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ist  keineswegs  von  TVicht  igke it , wann  das  Haus  Hornschuchpromenade  7 
ersten  Male  zum  Verkauf  angeboten  wurde.  Tatsache  besteht,  dass, 
eich  Herr  Direktor  Seeling  ein  Stockwerk  des  Hauses  seit  mehreren 
Jahren  bewohnte,  die  Detag  erst  dann  ein  Interesse  zum  Lauf  zeigte, 
als  im  Jahre  1938  die  Juden  allgemein  gezwmigen  wurden,  Ihre  Grundstuecke 
weit  unter  den  tat saechlichen  Werten  zu  veraeussern.  Es  kann  gar  keine 
Rede  davon  sein,  dass  die  Detag  "aus  Gef aell igke it " das  Haus  kaufte, 
was  auch  dem  äsxshaRfkxgs  gesunden  Geschaeft sgebar en  einer  solchen 
Gesellschaft  in  keiner  Weise  entspraeche. 

Herr  Direktor  Soeling  erklaert  auf  Seite  2 seiner  eidesstattlichen  Erklaerun^ 
dass  der  Hauskauf  nicht  zuletzt  geschah,  um  Bechmann  eine  Sorge  abzunehmen. 
Auf  Seite  3 derselben  eidesstattlichen  Erklaerung  werden  jedoch  die 
tat saechlichen  Gruende  des  Kaufes  angegeben,  naemlich 
1)  "dass  damals  in  die  kaufmaennische  Leittfng  meiner  Firma  ein  a.us= 
waertiger  Herr  Befurfen  wnrde,  fuer  den  in  Fuerth  eine  Wohung 
beschafft  werden  musste,  " 

2)  " dass  um  diese  Zeit  die  Absicht  meiner  Firma,  ihren  Sitz  nach 
Muenchen  zu  verlegen,  auf gegeben  wurde." 

Dieser  Widerspruch  in  der  "eidesstattlichen"  Erklaerung  zeigt,  dass 
die  Beweisfuehrung  des  Herrn  Direktor  Seeling  unsachlich  ist. 

Das  Haus  wurde  zu  Mk. 67, 500. 00  uebernommen,  trotzdem  der  Einheitswert 
Mk. 76. 900. 00  war.  Da  der  Einheitswert  nur  eine  Grundlage  fuer  die 
Besteuerung  war  und  nur  einen  Bruchteil  des  tatsaechlichen  Marktwertes 
darstellte,  unterliegt  es  keinem  Zweifel,  dass  die  DETAG  die  im  Jahre 
1938  bestehende  Notlage  der  Juden  ausgenuetzt  hat. 

WasxizRxYnjmsasgsnmcsriaanitnxxsnxisaxHMXÄxkngaxBsBhmKnÄX 

Die  wiederholten,  unsachlichen  und  vor  allem  unbewiesenen  Hinweise 
auf  die  seit  dem  Jahre  1930  angeblich  bestehenden  Vermoegensverhaeltnisse 
des  Herrn  Hugo  Bechmann  sind  lediglich  zu  dem  Zwecke  gemacht,  um  den 
Charakter  des  verstorbenen  Herrn  Hugo  Bechmann  zu  beschmieren,  haben 
jedoch  keinerlei  Zusammenhang  mit  dem  im  Jahre  1938  erfolgten  Kauf  des 
Hauses.  fiisDasselbe  trifft  zu  bezueglicb  eines  Platzverkaufes  in  NEG., 
der  nicht  das  Geringste  mit  dem  Haus  in  Fuerth  zu  tun  hat. 

des  Herrn  Ech.  Was  die  Aufwendungen  von  Ml^.47.000,-  betrifft,  so  hat  ist  mir  auf  Grund 
Haas  persoenlicher  Aussage^gegenueber  meiner  Tochter  im  Jahre  1939  bekannt, 

dass  dieser  Betrag  zum  groessten  Teil  fuer  innenarchitektonische 
Veraenderuiigen  und  nur  zum  kleinen  Teil  fuer  Reparaturen  verwendet 
wurden.  Diese  An  extra  Aufwendm.׳gen  wurden  von  der  Detag  gemacht,  da 
diese  Firma  aus  steuerlichen  C-ruenden  in«  keiner  Weise  an  einem  Einkommen 
aus  Dem  Hause  interessiert  war. 

Es  kann  gar  keine  Rede  davon  sein,  dass  Herr  Direktor  Seeling,  resp. 
die  Detag,  Herrn  Hugo  Bechmann  zu  ihrem  Xuslands  Vertreter  gemacht  haben, 
xmi  Herrn  Bechmann  eine  Existenz  zu  schaffen,  Vielmelir  war  ihnen  bekannt, 
dass  Herr  Bechmann  seit  mehr  als  30  Jahren  ueber  ausgezeichnete  per= 
soenliche  Beziehungen  in  de»  nordischen  Laendem  verfuegte,  die  sich 
Herr  Direktor  Seeling  bzw.  die  Detag  auf  diese  Weise  zunutze  machte. 

Als  beweis  fuege  ich  bei 

1)  Brief  des  Herrn  Direktor  Seeling  vom  12.. Juli  1928. 

2}  und  3) . und  4 ) . 

Die  Detag  sicherte  sich,  um  in  den  Worten  des  Herr»  Dir.  Seeling  zu 
j sprechen,  eine  Persoenlichkeit  von  Format  ^xndxtrortzdtamxfxndxestx 
I xsafefJfing  xykahttg  je  xHetry*  xitagQfxBeatha1aBitxsaxn«x5ziztc®1zgr:xxd* 
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Her»  Dr.  Seelingstsiit«  diesbezuegliches  Urteil  wurdem  vo» 

andere*  fuehrenden  deutschen  Glaskonzernen  geteilt,  die  in 

keiner  Weise  von  Herrn  Dr.  Seeling  abhaengig  waren  und  die 

Herrn  Hugo  Bechmann  ihre  General -Vertretung  fuer  die  skandinavischen 

Laender  uebergaben  und  ich  erwähne  in  diesem  Zusammenhang  nax 

die  folgenden  Firmen; 

Glas-  und  Spiegel-ilanufactur , A.-G.,  Gelsenkirchen-Schalke , 
Verbundglas,  G.m.b.H.,  (Pekaglasj,  Berlin  W 35, 

Deutsche  Spiegelglas  A.-G.,  Mitterteich. 

Dies  sollte  hinreichender  Beweis  sin  sein,  dass  Herrn  Hugo  Bechmann’s 
״i^:t schaftliche  Betaetigung  nicht  allein  von  Herrn  Dr. Seeling 
abhaengig  war,  zumal  sein  Einkommen  von  diesen  Firmen  in  gewissen 

Jahren  das  Einkom)בen  von  den  von  Herrn  Dr. Seeling  beherrschten  Firmen 
weit  ueberstieg. 
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Uilwahr  ist  weiterhin  die  -^^•Ch 

Herr  Dr.  Seeling  bzv,־.  seine  Firma  sich  bis  zum  Tode  des  Her^  Huco 
geghmann  im  Juli  1942  fuer  ihn  eingesetzt  haetten.  Tatsache  ist 
^ vielmehr,  dass  Herr  Hugo  Bechmann  schon  im  Jahre  1941  von  der  Detac 
gezv/ungen  wurde,  aus  der  schwedischen  Firma  auszuscheiden.  ^ 

;^?^°^li°^®.U«t®^-3tellung  des  Herrn  Dr.  Dormitzer,  derzufolge  ich 

- ^pblich  vor  einer  dt.  Wiedergutmachungsbehoerde  die  Angaben  dfr 
Antragsgegnerin  bestaetigen  wuerde,  is  voellich  aus  der  Luft  gegriffen. 

״״״“'  Herrschaft  des  Mat io.also rial i־־nü־ 

alls  zu  dem  Preise  von  i\iik  .67500 .00  zustande  gekommen  sein. 

In  welch  unsachlicher  Weise  die  Bewe isfuehrung  Seitens  der  Antrags- 
gejneri«  gefuehrt  wird,  geht  daraus  hervor,  dass  in  der  eidesstattlichen 
Erklaerung  des  Hausverwalters  Heinrich  Haas  behauptet  wird,  dass  ein 
M^n  vom  Format  des  Herrn  Generaldirektor  Seeling  sich  im  Stiegenhaus 
bzgl.  des  liauskaufes  vom  Hausmeister  habe  beraten  lassen. 

In  welch  unsachlicher  Weise  die  Beweisfuehrung  seites  der  Aatra׳^s  = 
gegnerin  gefuehrt  wird,  geht  auch  aus  der  nicht ssagenden  eidesstattlichen 

Christlaa  Wähler  hervor.  Was  hat  der  Hausvcrtaif 

L״rw:״:r\־w:  da־־  die  ״Spi־U־id־a־־haft-  (dre 

. bewiesen  werden  muesste),  seine  Gesundheit  beeintraechtigte 
1st  absolut  unwahr  und  nur  dazu  angetan,  Herrn  Bechmiann  zu  beschunitrtt  ׳ 
Herr  Bec^ann  verstarb  waehrend  einer  Bruchoperation.  Auch  ist  die 
־id־־־taUlroh־  Erkla־r-r״s  de־  Herr.  Wi>ü:l־r,  derrufcl«  Herfsechman. 
keraerlel  V־r״a.dt־.  i.  Fuerth  hatte,  ״.«ahr!  Sei.e  looMerrF^au  mîi 
T vt  ’ ’^“^•®®^^cimxJahrnxiäZSxinxFaMthx  hatte  ihren  Wohnsitz  noch  im 

־id־־־tattliche  Behauptuag  de־  HLr^cL^tia. 
Wiakler,  derzufolge  Herr»  Beotaaa»•־  Bezuege  durch  die  Bayrisch״ 

־־״^ +^  gesperrt  waren  und  das  er  keine  fluessipen 

Abdeckung  der  angewachsenen  Schulden 
rhanden  waren,  1st  absolut  unwahr.  Es  ist  mir  nicht  klar,  was  alle 
.e  i^wa^en  Be^^aupt :ingen  mit  dem  Hausverkauf  zu  tun  haben,  und  es 
ist  meine  Ansicht,  dass  Herr  Christian  Winkler  wegen  M«in*i!is*Tk*v».»+ 

"rd־r־öut־?®^'’'  'ideastattliche»  Erklaeruag  belLgf 

Zusa^enfassend  moechte  ich  erklaeren,  dass  die  Antragsgegnerin 
die  ^gelegenheit  durch  unsachliche  und  unwahre  Behauptungen  zu 

L1״r€'£L?  :Ir  ”Ä“1.-:?»־rBrL1%r  • 

n i? rau  Julius  Loeffler  nicht  den  Vorschlag  gemacht 
~ Haus  den  Vorbesitzern  auf  Wur.sch  zum  Erwerbspreis  zuzuerl 

™kX'b־ ״ ■’:־rtcrhc־hh.d־»  Auff«du»g״ 

— 's־L־tz״rT11r®-"u  S־־״־hre»  auf  Gru.d  ־i»cr  ־achvcrstaodig« 

.fobf  u f ־ ׳rgrten  ־elite,  dass  der  Verkaufeprei־ 

1,  ..  »toht  dem  damalige»  Wert  e.tsproche»  hat, 

g^LbU  ”i־'־  Herz־,־  sei,־ 
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FÜRTH  i.  Bay.,  den 
SCHLIESSFACH  25 


Dr.OTTO  SEELING 


1 


Frau 

Carola  Löffler 
447 , North  Doheny  Drive 

BEVERLY  HILLS.  Calif. 


Sehr  geehrte  Frau  Löffler, 

/ in  der  Anlage  beehre  ich  mich,  Ihnen  Durchschrift  des  heu- 

tigen  Antwortschreibens  meiner  Firma  auf  den  Brief  des  Herrn 
Alfred  H.  Rahn  vom  4.  Januar  zur  Kenntnisnahme  zu  ubersenden. 

Ich  benütze  diese  Gelegenheit,  Ihnen  zum  Ableben  Ihres  Gat- 
ten,  von  dem  ich  erst  durch  das  Schreiben  des  Herrn  Rahn  Kennt- 
nis  erhielt,  meine  aufrichtige  Anteilnahme  auszusprechen.  Ich 
habe  die  feste  Überzeugung,  daß  weder  Ihr  Gatte  noch  Ihr  Bru- 
der  Herrn  Rahn  gestattet  haben  würden,  mir  einen  solchen  Brief 
voll  grober  Unwahrheiten  zu  schreiben. 

Mit  den  besten  Empfehlungen  bin  ich 


Ihr  sehr  ergebener 


\־ — 


Herrn 

Alfred  H.  Hahn 

511 f Mercantile  Building 
Den  Te  r , Col. 


31.1.1947 


Haue  Hörne ohuchpromenade  7« 

Bestätigen  den  Empfang  Ihres  unterm  4.  Januar  an  unseren 
Herrn  Dr.  Seeling  gerichteten  Schreibens  und  bedauern,  demsel- 
ben  entnehmen  zu  müssen,  daß  Herr  Löffler  vor  einiger  Zeit  rer- 
schieden  ist. 

Von  Ihrem  Entschluß,  die  in  dem  Schreiben  unseres  Herrn  Dr. 
Seeling  vom  17.  Oktober  1946  erbetene  Erklärung  nicht  auszustel- 
len,  haben  wir  Kenntnis  genommen.  Die  Begründung,  die  Sie  dafür 
angeben,  bedarf  in  vielen  Punkten  der  Berichtigung. 

r,ir  bestreiten  selbstverständlich  nicht,  daß  sich  die  Juden 
*^®Bre  1938  in  Deutschland  allgemein  unter  einem  schweren  Druck 
befunden  haben.  Inbesug  auf  die  Veräußerung  des  Hauses  Hornachuch— 
promenade  7 unterlagen  aber  die  £״igentümer  weder  von  Seiten  der 
Partei  noch  von  unserer  Seite  irgend  einem  Zwang.  Ha  eteht  außer- 

Terstorbener  Herr  Schwiegervater  seit  dem  Jahre 
1952  das  Haus  wiederholt  Herrn  Dr.  Seeling  zum  Kauf  angeboten  hat. 
Die  Bereitschaft  und  das  Bestreben,  das  Haus  zu  verkaufen,  bestan- 
den  also  schon  in  einer  Zeit,  in  der  für  solche  Entschließungen 
nur  materielle  Gesichtspunkte  entscheidend  gewesen  sind.  Hs  ist 
auch  nicht  an  dem,  daS  wir  uns  um  den  Kauf  des  iiauses  bemüht  hätten. 
Herr  Löffler  hat  uns  denselben  in  der  dringlichsten  Weise  nahe- 
gelegt,  um  nicht  zu  sagen  aufgedrängt.  Ihre  Bemerkung,  daß  es 
lange  gedauert  habe,  bis  Herr  Dr.  Seeling  sich  zu  einer  "Audienz״ 
bereitgefunden  habe,  beweist  zum  mindesten, daß  wir  nicht  der  trei- 
bende  Teil  gewesen  sind,  wenn  auch  der  Ausdruck  "Audienz”  völlig 
unangebracht  ist.  -•־•-־-*■e 

steht  fest,  daß  wir  uns  mit  Schreiben  vom  13.  Juli 
1930  unter  Bezugnahme  auf  eine  Besprechung  zwischen  Herrn  Löffler 
Herrn  Dr.  Seeling  bereit  erklärt  häben,  das  Haus  zum  Preise 
von  B7.500.--  zu  erwerben.  Herr  Löffler  hat  mit  seinem  Schrei- 
Den  vom  3.0.33  das  Angebot  angenommen  und  um  die  Vereinbar un« 
eines  Termins  für  die  notarielle  Verbriefung  gebeten,  über  die 


b.  w 


2 

51. 1,47 


Herrn  Alfred  H.  Rahn,  Cenrer 


Uber  die  Errechnung  dieses  Preises  liegen  Aufselohnungen  bei  unse- 
ren  Akten.  Hach  den  sifferni&äßigen  Angaben  des  Uerrn  Löffler  ergab 
sich  bei  dem  Hause  ein  Uberschuß  der  Einnahmen  über  die  Ausgaben  von 
M 3.582.—  im  Jahr,  wobei  der  Aufwand  fUr  Reparaturen  viel  8u  gering 
war,  um  das  Haue  instandeuhalten.  Nach  Übernahme  des  Hauses  haben  wir 
beträchtliche  Summen  aufwenden  müssen,  um  die  in  den  vorhergehenden 
Jahren  unterlassenen  Reparaturen  naohzuholen.  Im  Gegensatz  zu  der 
bei  Wohnhäusern  üblichen  Verzinsung  von  8 - 12^fc  haben  wir  diesen 
Nettoertrag  mit  6%  kapitalisiert,  was  einen  Ertragswert  von  M 60.000.- 
ergeben  hätte.  Per  Verkaufspreis  wurde  dann  mit  M 67.500. — verein- 
bart.  Per  vom  Finanzamt  festgesetzte  Einheitewert  des  Hauses  betrug 
ß 76.900. — . Nachdem  selbst  der  Brandversicherungswert  nur  M 189,510.- 
betrug,  hat  es  keinen  Sinn,  Uber  den  von  Ihnen  angegebenen  Bauwert 
auch  nur  ein  Wort  zu  verlieren.  Für  ein  Miethaua  ist  aussohliefllich 
der  fi-rtragswert  maßgebend!  Mit  dem  Preis  von  ß 67.500. — war  dieser 
reiohlich  abgegolten.  Wir  haben  jedenfalls  in  all  dei;  Jahren,  in 
denen  wir  dieses  Haus  besitzen,  bei  ordnungsmäßiger  Oarah  führung 
der  Reparaturen  nur  Defizite  zu  verzeiohnen  gehabt. 

Ihre  Behauptung,  daß  Herr  Dr.  Seeling  */ährend  der  ZusaacienKunft  im 
Notariat  mehrmals  ans  Telefon  gegangen  und  mit  der  ”Partei״  goapro- 
Chen  hatte,  ist  unwahr.  Sowohl  Herr  Stief  wie  Herr  Notar  iLeim  können  [ 
dies  beslhtlgen.  Wegen  des  Kaufs  dieses  Hauses  wurde  niemals  mit  einer 
Partei-  oder  Arlslerungsatelle  gesprochen,  vir  haben  lediglich  ln 
i^nlllung  der  Ziffer  iX  der  Notariatsurkunde,  wonach  "lia  Eintragung 
der  Eigen tumsUnde rung  im  Orundbuoh  und  dsnsit  der  Eigen cumsübergang 
abhängig  ist  von  der  Oenehciigang  der  Bezirkever’-raltungsbehörde״  mit 
dem  Leiter  des  zuständigen  Referate  beim  Stadtrat  in  5ürth  gespro- 
Chen.  Dies  war  allerdings  der  Beigeordnete  Saadreuthar.  Die  tele- 
fonisohe  aUokspraohe  mit  diesem  erfolgte  nicht  vom  Notariat,  sondern 
von  uAserem  Büro  aas  und  zwar  auf  (?unsch  das  Herrn  Löffler,  der 
befürchtete,  daß  sich  bei  der  mirchführung  dcc  notariellen  Vertrags 
noch  Schwierigkeiten  ergeben  könnten.  Dem  Beigeordneten  Gundreuther 
wurde  lediglich  der  Kaufpreis  raitgetoii.t  und  unaera  Abaloht,  in  die- 
sem  Haus  Lienstv/ohnungen  für  unsere  leitenden  Herren  einzurichten. 
Irgendwelche  Verhandlungen  mit  Sandreuther  hnban  niol.t  stattgefunden. 
ihre  Bemt'rkuiig,  daß  der  fungierende  Notar  fiber  die  VurLandlung  pein— 
lieh  berührt  gewesen  sein  soll,  ist  ebenso  unzutreffend  wie  ungeheu- 
erlich,  haben  im  Notariat  keine  Verhandlungen  atattgefunden,  denn 
eo  lag  der  Vertrrgeirhalt  durch  dit  früher  geführten  Verhandlungen 
zwischen  Herrn  Löffler  eineroeita,  herrn  , Seeling  und  Herrn  Stief 
andererseits  in  allen  Teilen  fest.  Frau  Löffler  .,ird  nicht  bestrei- 
ten  können,  daß  sie  und  ihr  Satte  sich  bei  Herrn  Dr.  i>eeling  für 
seine  großzügige  c,lnstellung  bei  den  Verkaufsverhandlungen  bedankt 
haben. 

ler  Kaufpreis  ist  von  uns  sofort  und  in  voller  H^he  bezahlt  worden, 
«enn  es  den  Vorbesitzern  nicht  möglich  war.  Ihn  zu  realisieren,  80 
ist  dies  floht  unsere  Schuld  und  von  uns  aus  auch  nicht  zu  vertreten. 

Herr  Lr.  Seeling  hat  in  oeinam  Schreiben  vom  17.10♦ ^6  axi  Frau 
Löffler  ein  Angebot  über  sine  abschließende  Regelung  gemacht,  wie  es 
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Horm  Alfred  H•  Hahn»  Denver 


31.1.47 


seiner  Gesinnung  entspricht  und  der  Hüoicsicht  auf  die  personliolen 
Beziehungen  insbesondere  zu  Ihrem  verstorbenen  Schwiegervater, 

de^en  Hand  sich  viele  Briefe  in  den  Akten  des  Herrn  Dr. See- 
llnp  befinden,  die  zeigen,  in  welchem  Maöe  Herr  Hugo  Beohmann  sich 

Herrn  Dr.  Seeling  verpflichtet  und  verbunden  fühlte.  Das  Angebot 
l.errn  עr.  oeexi.  g f Bewuötsein  heraus,  daD  unsere  yirma 

gutzumaohen  hfltte.  «ir  haben  weder  ein  Unrecht  began- 
Unrecht  gegen  die  Juden  Nutzen  zu  ziehen  ver- 


erfolgte  aber  nicht  aus 


dem 


ein  Unrecht 
gen  noch  aus 
sucht  oder  Nutzen  gezogen. 

tar  sehen  uno  nicht  in  fler  ״aee,  liu'.en  andere  und  weltargehen- 
de  Vorschläge  zu  iiachen  als  sie  in  dam  Schreiben  des  Herrn  Dr. 
Seeling  vom  17.10.  an  Frau  Löffler  enthalten  sind.  Darna^  können 
dis  Vorbeaitzer  das  Objekt  «uriickerhalten  oder  ei^e  Ausgleich- 
Zahlung,  wenn  eine  Schätzung  ergeben  sollte,  daß  der  gezahlte 
‘vaafpreis  zu  niedrig  geweoen  sein  sollte,  *.ber 

rung  als  Marie  verfügen  wir  bei  etwaigen  öahiungen  nicht  und  ist 
uns  auch  garnicht  gestattet  zu  verfügen. 

Vir  möchten  abschließend  betonen,  daß,  nachdem  '*err  Dr.  Hee- 
lin«  aus  dem  Haue  inzwischen  atisge zogen  ist,  wir  an  demselben 
kein  über  unsere  investierten  îflittel  hinaus ^,ehendes  Interesse 

haben. 


Hochaohtungavoli ! 

Csutsohe  Tafelglas  Akücngesellscl'־' 

(Deiag) 


LilSEECKEH 


STIBI׳ 


4•  Januar  1947 


Herrn  ür.  Otto  soelln« 

Sohllaosfaßh  25 
^«rth  ln  Bayern 

Sehr  geehrter  Herr  flr.  sealing! 

•״ ״״ י ־״*׳י‘•״־״ ^ ״ * ד . 

gleichen  Tage,  !^®^^ler  gerichteten  Briefes  rom 

*r-  «« ־ ־*־ ‘ ״*•.  i״ 

״.פ־ד-ז ״.^  ::-s.,..־ 

־.x«r  p״t«  oa״  R.,1,״.״*..t.xx. 

ln  keiner  Welse  den  koennen,  da  eine  solche 

unter  iruck  verkauft,  sie 

ln  lÄutsohland  gelebt  hatten,  Me  O^neratlonL 

waeren  sie  nicht  dasu  geawumîen  ^iacht  haetten,  JJeutschland  8u  verlassen 

îeraeusserung  des  1^4  '״«Jrdsn.  Dieser  Zwan4  bedingt• 

*T«1s  ^ in  Jn:»fp3  sxenendsn  Hauses.  //  «***u״  ule 

l^Tf  .t י^ ״  ‘•i  ^ 

•t  , so  entspricht  dies  ln  keiner  dL ^Tat sachïn!  Slnfluss  auegeuebt  worden 

^•."־’: - ג:ד״ו1ג^;״ןr  *״״• ־ «״״ 

Sl.  .ma«t«.  da..  C P«îf 67 »^.ר  Z i״!*‘  »pr«h« 6 ״ 

part.l  g.rtg.l6gt  und  g.n.luJ1gt  m1  ?״  ^if!*^  '?1 » .‘״ • ״‘*'׳ * ״ “ ׳«•  «n  d•״ 
״*.öruok  bnaoht».  ~i,  p.111״ch  .rfMuehrTia^T  Ifotap  ..u.t 

1.»> 1״ ״•  T.n  Ihn« 

raur  *in  kl«1n.r  Bpuoht.ll  d«.  tat««hllch«  f '**"  **“*‘®!»•wrt  lag,  war  daher 
־־׳  Ihn«  h.«.hU,  B.tr.g  1״  k.t״.r  «!.. 


Blatt  II 


± TunuATV  1947  an  He3*m  IT•  Otto  seeling»  ?garth 
TI  8a  Brief  ▼om  4.  JanuggUtgzL.rfiJ — 


. ן-  ßeld  durch  vinherechtlgte  sender ahgahen  oder 

ד.ש  r״.״rÄ״»Ä״.s4“  s:־s5“״Är״., 

und  mir  wuenechen, 

-"»"י  rinaa  sie  im  prinalp  offen«! chtlich  bereit 

ich  habe  ?!?t  wieder  gutaumaohen.  Ich  moeohte  aber  darauf 

sind,  das  geschehene  Unr«5^  g wertlos  sein  waerde, 

hinwei«on,  dass  eine  Sollten  Sie  andere  diesbezuegllohe 

nicht  in  Betracht  f Lhe  ich  Ihren  Nachrichten  hierueber 

?orschlaege  su  machen  gewillt  sein, 

gerne  entgegen• 

xcu  . ״ .»־•־e.־.  Brl«*..  ״t־״״״. 

von  Prau  Julius  Loeff 1er  gutgeheissen  wurde. 


Hochachtung STO 1 1 


I 


IP•  Lilli  Rahn* 
1195  Holly  street 
Denver,  Colo. 


12.  April  !»47 


H«nn  ÛP,  otto  Seeling 

Sohllesefeoh  26 
ïtterth  in  Bayern 


Betrlffti  Hatt»  Hogaéoliuohpgonenado  7.  Fuerth  i -n 
31.1.1947*^ 

«״<i  BegllteoBrlBon  en  Pr«. 

ייי«  £.mr  ^*sirj״t־.iiL ״ •1 ? ‘י״‘ • ״׳׳^״״ 

konatea.  Dor  ABlehnungobrlof^•■ 5י**^**» מ*“  »loht  entepreohen 
4.  Janw  1947,  JeTSS  ÏSîL  ^«״ 

und  air  ireeoJirleben  wordei^nr^lir^^Ür^®  ^®״  ^^•«fler 
«tor  Fran  Looffler  und  melnea^iT.îr^  ^«ruendet  »af  Au»e«gen  . 
tate»«»hllohen  ecJirlftllLen  ASHleh*“*“ ״ * •*״״ ״^ 

Onkelo,  Herrn  OberlaadeBgeriohterat  ״•ineo  reratorbenen 

mein.«  ,*,it.  Loefflsr,  die  •lob  In 

גז•!  Herm  Alfxed  H.  Rabn  voœ  a*  elober,  d»ra  dor  Brief 

« 

Hoobaohtungavoll 

//.  . V 

- r!?r 


/ 


י// 

/ 


s 


/ 

I 


׳V. 


i 


עeInôriaגnfןon  von  Seiten  von  Frau  C.1.0ef110r 

su־n  3chrl1t0ats  vom  18,749י  ln  Sachen  sehr  TafçîlfrrLis  . .G, 

1.  hie  aus  dor  Person . (3 e0  Mitei^rentuemors  Kiîgo  ^tch:.j.u1n  ab- 
geleitete״  Fânwsndungen  berucliren  öle  coitststac^c^ügen 

• Arjgprueohr  von  Frau  L.  nicht. 

2.  Sie  Antragagegnorin  hat  bereite  Sci^fsiboa  vom  17.Ukt.46 
aus  fTS'àen  .iÿucckan  u.1d  vorbehaltlos  ״die  vcrblndiichci  Er- 
iaaerung  abgegeben, daas  310  bereit  ist  ״ont/;oder  las  haus  den 
■׳orDcaitaorn  auf  Uviisoh  zum  teTerbspreiö  üuzueglicjh  der 
T7aehrc9n  .lieaitzÛBuvr  genachten  werterhoeiienden  . •uf wendeungon 
öuruookaiigefami  oder  eine  A;1chVe־rgu0tvng- au  ׳:ev/aehren  auf 
grund  oijier  sachvorataendigen  ScJuieti^ua^j^iali  gich  ergeben 
3ülito,das3  der  uauf-reis  iilcixt  aaiaalig«!  krtxagswert 

- entsprochen  ha^  .יי 

פ1ע . כ  ^ilawenJœ33  der  •׳•iiti'afisgaueriji.düiiu  jie  pj«e־uiJ.oii  dan 
*sassiMB  nniîeŒeasaaen  i(.&urproio  beaadlt  iiat.lat  off  an- 
sichtlich  uariohtis,ansoeiohts-dar  *ataùokanatan  iaeache 
da83  dar  h'lnhelts״ert  rasolaacsolg  unter  dam  geaalaea  Var- 
knufsivert  1:1g, und  farasr  cagasichtn  dor  îat sache, d.-1,ss  aus- 
weisllch  des  ödireihcias  Hiigo  •oeohnaim  voci 55;; 1 .2ו,4 ע  an 

(•׳Anlage  des  eon.öohriftsataes)״  es  slchum  das 
swalfollosohue  sohoenste  i-yagetihaus  dar  dtadt  handelt  ,alt 
einav־  Qarton.zii  dea  sieh  ohne  Sohwlarigkeitan  ein  direkter 
״ugang  von  dar  !׳arterro  Wohnung  schaffou  laaast  und  der  9v. 
auch  *la;br.l  als  •“augelaondo  Von-endung  findon  kann." 

Es  ist  be־־i״hnond,dao3  die  !’mtragsgagoncrin  zwar  ein,  Fuelle 
aosolut  mawascntlicJior  eldosstattllchcr  Vorslolier ungen, ־■her 
ke^e  üonaotzung  eines  goriohtlichon  hachverstaendlgea  u eher 
die  ..oene  des  geaeinen  Werts  des  in  ir־co  stehenden  ta  hmses 
vorlegt,  es  *,׳ird  gegebenenfalls  Aufgabe  das  ״«rieht־  sein 
• 0nt3procheacl0  öutaohten  zu  erholen;' 

4.  Kiemals  haetten  sich  die  karteienn  bereitgefundea  d■־,  •vartvol- 
le  ^■nwesen  ־lit  grossem  dartea  um  den  ;Jpottprels  von  «M  67.500 
abzugeben.wann  sie  nicht “unter  der  ״errschaft  dos  ״atlonnl- 
soeiai^mus  “gestanden  haetten.  Oer  Oegenbeweis  wners  Sache 
der  ■1nt־agG,g־nerin  (art  4 hiff  1 « unir«?r.2״  des  0״s.M0.59. 
e von  ihr  ytegelogte  horraspondenz  beweist.dass  äd,  tatrags- 

!In  ^*^^**" ״״*”"״י י  =="  v״u^־n,Us  s«ff 

־־hliSlürsT?“״"  vorlag.Dle  Verhaeltnlss,  waren 

״^־  ^trsssgenerla  leisten  honn*- 
-wi*  xiirem  xrexs  zu  kauf«!!•  ith  
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Fürth  i.  Bay.,  den  1•  August ,9  49 

Hallstraße 


j ‘j  Rechtsanwalt 

Dn  Hans  Fuchs 

Fürth  i Bay. 


Herrn 

Alfred  Rahn 

511  Mercantile  Building 
Denver  / Colorado 

U.S.A. 


Zugelassen  : 

am  Oberlandesgericht  Nürnberg 
und  am  Landgericht  Nürnberg  - Fürth 

Fernsprecher  70  431 

Postscheck  - Konto  Nürnberg  8987 

P/H 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

In  der  Rückerstattungssache  bezüglich  des  Anwesens  Horn- 
schuchpromenade  7 erhielt  ich  heute  von  dem  Prozessbevoll— 
mächtigten  der  Firma  Deutsche  Tafelglas  A.a.  den  Widerspruch 
gegen  die  von  Ihnen  angemeldeten  Rückerstattungsforderung, 

Aus  dem  Inhalt  ist  zu  ersehen,  dass  nun  auch  in  dieser  An- 
ge]^enheit  ernstliche  Schwierigkeiten  bereitet  werden,  sodass 
mit  einer  baldigen  und  reibungslosen  Rückgabe  dieses  Ürund- 
Stückes  ebenfalls  nicht  gerechnet  werden  kann. 

Ich  lege  Ihnen  nun  eine  Abschrift  der  Widerspruchsbegründung 
mit  Anlagen  bei.  Aus  G-ründen  der  Kostenersparnis  habe  ich 
diesen  Brief  nicht  mit  Luftpost  geschickt.  Die  Sache  eilt 
auch  noch  nicht,  v/eil  die  Rückerstattungsbehörde  noch  keinen 
Termin  angesetzt  hat.  Ich  bitte  Sie  nun  höf liehst  zu  den  ein— 
zelnen  Punkten,  die  Ihnen  wesentlich  erscheinen,  Stellung  zu 
nehmen«  Sobald  Ihre  Stellungnahme  eintrifft,  werde  ich  eine 
Erwiderung  anfertigen  und  dabei  sowohl  Ihre  Stellungnahme,  als 
auch  die  bei  mir  vorliegenden  Unterlagen  verwenden.  Eine  Rück- 
Sendung  des  Widerspruchs  mit  allen  Anlagen  ist  nicht  erfor- 
derlich,  weil  ich  noch  eine  Abschrift  davon  in  Händen  habe. 

Zu  meinem  grössten  Bedauern  muss  ich  Ihnen  auch  noch  raittei- 
len,  dass  in  der  Angelegenheit  D e c h (Plan  Er. 1048, 1049  und 
1050V4)  seitens  des  Schuldners  Widerspruch  gegen  die  Rücker- 
stattung  erhoben  wurde.  Eine  Begrüddung  des  Widerspruchs  habe 
ich  noch  nicht  in  Händen.  Sie  erhalten  ihn  von  mir,  sobalder 
bei  mir  eingeht. 


Sie  scheinen  hinsichtlich  Ihrer  Rückers tat tungsansprüche  von 
ganz  besonderem  Pech  verfolgt  zu  sein.  Zu  einer  Besorgnis  be- 
steht  jedoch  nicht  die  geringste  Veranlassung.  Ich  bin  auf 
G-rund  der  mir  überlassenen  Unterlagen  der  Meinung,  dass  sich 
alle  Sachen  zu  einem  guten  Ende  führen  lassen,  nur  wird  es 
viel  Zeit  und  Rerven  kosten. 

Hochachtungsvoll  ! 

■■ 

Rechtsanwalt 


1 


18•  Juli  1949 


An  die 


Wiedergutmaobungsbeliörde  XII ! 

für  t h / Jto  » 
bnigewarterstrV  64• 


Widerspruch 
des  Bechtsanwaltee  Justisrat  Pr.  Carl  Pormitser,  Furth/B.Homschuohprom.7 

in  Sachen 

Carola  Xidffler»  Beyerly  Hills  und  Alfred  und  Lilly  Bahn»  Denyer« 

Antragsteller, 

gegen 

Peutsohe  Tafelglas  Ah  ti  enges  eil  eohaft,  Fürth,  WUmhergerstrasae  21 

Antragsgegnerin . 


Gegen  den  Antrag  Tom  27«0]ct•  1948  lege  ieh  auf  Grand  beiliegender  Toll- 
macht 

Widerspruch 

ein  mit  dem  ?erlangen,  die  lorderang  auf  Sil okerst at tung  zuräckzuweisen• 


(1)  Auf  den  ?erkauf  des  Hauses  Horns chuchpromenade  7 treffen  die  beiden 
ÄusnahBM-Torschriften  des  Art•  4 zu,  dase  dieses  Sechtsgeschäft  in 
seinem  wesentlichen  Inhalt  auch  ohne  die  Herrschaft  des  Hationalsozia* 
llssus  abgeschlossen  worden  wäre  uzid  dass  die  ?ermö gensintere 8 sen  des 
Erblassers  der  Antragsteller,  des  Herrn  Ru^  fiechmann,  in  beson 
derer  Weise  luid  mit  wesentlichem  Erfolg  seitens  der  Srwerberin  wahrge- 


derer  Weise  luid  mit  wesentlichem  Erfolg 
noBiaen  wurden. 


(1)  In  erster  Linie  bezieht  81^  Antragsgegnerin  auf  ihre  anbei  yor- 
sorglich  in  Abschrift  beigelegte  Anzeige  yom  10«1946*צ•  in  der  der 
Hergang  bereite  eingehend  geschildert  1st•  Wenn  in  den  folgenden  Aus- 
führungen  sich  Wiederholungen  finden,  möchte  dies  des  Zusajuaenhanges 
halber  entschuldigt  sein• 

(2)  Zum  weiteren  Haohweis  der  im  Folgenden  gegebenen  Begründung  lege 
ieh,  zujüäohst  in  Abschrift,  yori 

a•)  Brief  des  Herrn  Alfred  Loewi,  (Schwiegersohn  yon  Frau  Löffler) 
yom  16.1 •1935• 

b•)  Brief  des  Herrn  Hugo  Beohmajon'  yom  24•  12*1935 

0•)  Erwiderung  des  Herrn  Br•  Otto  Seeling  yom  30*12^1935 
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d•)  Brief  der  Ântra^sge^erin  vom  18.7.195Ö, 

••)  Erwlderuiî^è  dee  Herrn  Oberlandea^erlchtsrat  Löffler  vom  20.7.38 

f. )  Brief  desselben  vom  3.8.38 

g. )  Bldeestattllohe  TersioJiening  Br.  Seeling 

b.j  Eldesstattliciie  Versicberung  Birektor  Hans  Stief 

i.)  Eldesstattliciie  Tereieliemng  Heinrioii 

km)  Eldesstattliciie  Tersichermig  Kommeraienrat  Christian  Winkler 

l. )  Eideastattliche  Versicherung  des  Herrn  £urt  BoedüLing 

m.  ) Erklärung  des  Br.  Bichard  Steiner  vom  23.2.49 

n.  ) Brief  des  Herrn  Hermann  Berllen  vom  14«9.1939 

o. )  Hundschreiben  des  Herrn  Hugo  Bechmann  an  seine  Sunden» 

p. )  Kundeohreiben  der  Plrma  Haltberg  in  deutscher  Übersetzung 

q.  ) lUtteilung  der  Bheinischen  Zieh^as  A.G.  Porz  a.Bhein, 

r. )  Brief  des  Herrn  Hugo  Bechmann  vom  7.7.1930, 

s. )  Brief  des  Herrn  Hugo  Bechmann  vom  25.9.30»  Schluss  eines  Brief- 

wooheels  Uber  ein  Barlehen»  das  Herr  Br.  Seeling  Herm  Hugo 
Bechmann  auf  desicsen  Wunsch  sofort  zugesagt  hatte. 

t. )  Brief  des  gleichen  ohne  Batum«  dem  Inhalt  nach  von  Heujahr  1931 J 

111.  I 

(1)  Was  zunächst  die  Barstellung  der  Anmeldung  über  den  Entziehungs- 
Vorgang  anlangt»  30  wolle  dargetan  und  erwiesen  werden»  dass  Herr  Ober— 
landesgeriohtsrat  Löffler  tatsächlich  solche  Erklärungen  abgegeben 
hat.  Würde  er  es  getan  haben»  80  würde  ihn  seine  Erinnerung  vollkommcui 
getäuscht  haben»  wie  dies  urkundlich  belegt  werden  kann. 

(2)  Der  ez’ste  Satz  ln  der  Schilderung  des  Entziehungsvorgangs»  dass 
Herr  Bat  Löffler  Herrn  Br.  âeelixגg  zu  sprechen  versuchte»  nachdem  er 
dem  bevorstehenden  Verkauf  und  der  Mitwirkung  der  Partei  Benntnls  er- 
hinten  hätte»  gibt  zunächst  keinen  erfassbaren  Sinn.  Wer  8011  der  Ver- 
käufer»  wer  der  Eäufer  bei  dem  bevorstehenden  £auf  gewesen  sein?  Ver- 
kauf  er  konnten  doch  nur  die  beiden  Miteigentümer  sein}  sie  brauchten 
also  nicht  von  dritter  Seite  etwas  über  den  Verkauf  zu  erfahren»  zu— 
mal  sie  ja  selbst  seit  Jahren»  wie  durch  die  Urkunden  dargetan  ist» 
den  Verkauf  anstrebten• 

(3)  Unrichtig  ist  ferner  der  zweite  Absatz  in  der  Schilderung  des  Ent— 
ziehangavorgangs.  £8  wird  hiezu  noch  ln  andere  Zusamienhang  Stellung 
genommen  werden.  Es  ist  aber  hier  sclion  festzustellen  und  durch  den 
Briefwechsel  urkundlich  bewiesen»  dass  beim  Xotarlat  überhaupt  keine 
Verhandlungen  stattfaaden.  Einigung  über  Verkauf»  Preis  und  Zahlung 
war  schon  vorher  in  der  Korrei^ondenz  zwischen  BETAG  in  Pürth  and 
Löffler  in  München  ohne  Sehwii&igkeiten  erzielt  worden. 

(4)  Es  lat  in  der  Barstellung  der  Antragsteller  in  keiner  Weise  er- 
klärt»  worin  denn  der  Bruck  besiianden  haben  8011•  Es  wurde  ja  der  voll^» 
frei  vereinbarte  Preis  und  sofortige  Barauszahlung  gewährt.  In  den 
Briefen  des  Herrn  Löffler  vom  20. 7*38  und  5.8.38  findet  sich  kein  Wort 
darüber»  dass  er  einen  höheren  Kaufpreis  begehrt  oder  erwartet  hätte» 
und  auch  nicht  der  in  solchen  Fällen  doch  übliche  Ausdruck  des  Bedau- 
enuj  darüber»  dass  sich  die  Käuferin  zu  keinem  höheren  Preis  vers  tan- 
den  habe. 


/. 
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IV. 

(ו)  Da®״  der  Verlcauf  d®e  Haases  aucH  olme  die  HerrechaTt  des  national- 
aozialianujs  in  ^eichar  Weise  s tat t45e runden  hätte,  ist  durch  2 lat- 
Sachen  erwiesen:  erstens  dadai'ch,  dass  nach  d«n  Sode  der  früheren 
]Si^^entiu&er  Ix>uis  und  Mathilde  Bechaanzi.  die  beiden  Erben  Löffler  und 
Bechnann  kein  persönliches  Interesse  mehr  an  den  Hause  hatten,  inso- 
ferne  als  sie  es  insbesondere  nicht  selbst  zu  bewohnen  gedachten{ 
zweitens  dadurch,  dass  der  Verkauf  des  Hauses  aus  rein  finanziellen 
Gründen  für  Herin  Hugo  Bechaanu  und,  da  sich  Kälftanteile  an  Häusern 
nicht  oder  nur  ganz  ausnahnsweise  angemessen  rerwerten  lassen,  auch 
für  seine  Schwester  eine  Notwendigkeit  wurde. 

(2)  Koamerzienrat  Bechntanri  wurde  1930  aus  seiner  angesehenen  und  gut 
dotiorten  Stellung  als  Vorstand  der  Bayerischen  Spiegelglas fabriken 
fristlos  entlassen,  obwohl  in  deren  Leitung  nächste  Verwandte  von 
ihn  tätig  waren.  ISr  hatte  810h  keine  BLLciaagen  bilden  können,  sodass 
er  sich  von  da  an  in  finanzieller  Beengung  befand,  keineswegs  erst 
d\1rch  die  MaBnahmen  des  Natlonalsoal&illBnus. 

(3)  Dies  wird  überzeugend  dadurch  bewiesen,  dass  mit  Grandbuchein- 
trag  von  16.  Januar  1932  Herr  Beoiuaann  seinen  Anteil  an  der  Brb- 
Schaft  seiner  Hltem  an  die  Dresdener  Bank  Filiale  Fürth  ble  zun 
Höchstbotrage  von  40  000•-  HM  verpfändete,  eine  Art  der  Kreditoiohe- 
rung,  zu  der  er  bei  seiner  früheren  kaufbtanni sehen  und  gesellschaft- 
liehen  Stellung  nicht  geschritten  wäre,  wenn  er  azidere  Möglichkeiten 
gehabt  hätte. 

Beweis:  Grundakten  des  Grand  bûchant  es  Fürth. 

(4)  Dass  diese  finanzielle  Beengung  in  Laufe  der  Jahr©  nicht  geringer 
wurde,  bezeugt  ein  weiterer  Grundbucheintrag  kurz  vor  den  Verkaufe, 

It«  den  Herr  Bechx&ann  für  ein  Darlehen  von  8 700  BM  das  Herrn  Imst 
Merer  diesen  eine  Grundschuld  einräunt,  für  einen  nach  seinen  frühe- 
ren  Vemögeasverhaltniesea  Mao  wenig  bedeutenden  Betrag. 

(3)  Die  Absicht  und  die  Notwendigkeit  zu  verkaufen  wird  weiter  er- 
wiesen  durch  die  Tatsache,  dass  der  Antragsgegnerin  das  Anwesen  schon 
ln  Jahre  1932  aageboten  wurde.  Dieses  Angebot  wiederholte  sich  in  den 
verschiedensten  Formen  und  nahezu  unausgesetzt  bis  zum  Verkaufe. 

(6)  Viele  dieser  Angebote  fanden  sohon  vor  1935  statt,  wie  d\1rch  die 
Brklärangen  der  Herren  Dr»  Seeling  und  Stief  bewiesen  wird.  Auch  war 
um  diese  Zeit  sohon  der  Makler  Jean  Ruppreoht  aus  Nürnberg  mit  dem 
Verkauf  des  Hauses  beauftragt»  Unter  dessen  Papieren  befinden  sich 
noch  ein  Plan  dea  Hauses  sowie  Gründet  eue  rkataa  ter,  auf  den  notiert 
ist: י י  Von  O.L.G.R.  Löffler  am  14»11»34  Übergeben. י י  Damit  ist  also 
bewieson,  dass  damals  schon  der  Verkauf  beabsichtigt  war,  zu  einer 
Seit  also,  wo  die  Miteigentümer  noch  nicht  an  Auswanderung  dachten 
und  vor  Hrlaiss  der  Ndniberger  Gesetze. 

(7)  Bei  den  Naterlagen  des  Maklers  befinden  sich  auch  Nachweise,  dass 
Herr  Becbman:!  damals  schon  auch  den  1ha  gehörigen  Bauplatz  an  der 


r 
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Tlergarteastrasse  Teräusaerte»  «01>el  der  lütantragatelier,  Herr 
Alfred  Hahn•  als  Be’Tע1סnächtigter  genannt  ist• 

2eug•:  KaufBkaan  Leo  Ehrliard  in  !Rimberg•  ?1  elands traa a e 34 


(1)  Aua  den  Teriiandlungen•  insbesondere  aucb  aus  dem  letzten  Brief-  1 

Wechsel  וror  dem  Terkaufe»  ergibt  sich»  dass  entgegen  der  Beliauptung 
in  der  Anmeldung  der  ?erkauf  in  Ybllig  freier  Weise  zus  tandegekoa- 
xaen  lat,  die  Antragegegnerln*  die  naobgewiesonermaden  längere  Zeit 
Yöllig  unintereseiert  war  und  auch  ia  Jahre  1936  nur  ein  ■äBiges 
Interesse  an  dem  Kauf  bekundete•  hatte  zu  solchem  Druck  auch  keiner-! 
lei  Botiv•  t 

(2)  Wie  schon  erwähnt,  hatte  die  ÏÏSDAP  mit  dem  ?erkaufe  nicht  das 
Geringste  zu  tun• 

(3)  28  liegt  hier  auf  Seite  der  Antragsteller  offensichtlich  eine  ' 

falsche  Auffassung  aber  die  Bedeutung  der  in  Ziffer  XI  der  Xaufar- 
künde  enthaltenen  Bestiancung  Tor«  Diese  lautet:  "Der  Antrag  der 
Sigentuasändemng  im  Grundbuch  und  daiziit  der  Eigentumotlbergang  ist 
abhängig  von  der  Genehmigung  der  Boalrks-Vorwaltungs-Behörde• י י 
Dieses  fhr  Hicht Juden  genau  ebenso  geltende  gesetzliche  Irfordemls 
d€1rf  nicht  ▼erfrechselt  weי^en  mit  dem  erst  Ende  des  Jahres  1936  ^ 

eingefdhrten  Erfordernis  der  Genehmigung  bei  Rechtsgeschäften  Jüdi- 
scher  ?ertrageechliessender• 

(4)  Herr  Bat  Löffler  hatte  den  naheliegenden  Wunsch*  sich  vor  dem 
notariellen  ?ertrag  über  diese  Genehmigung  zu  unterrichton*  um  den 
?ertrag  nicht  unnütz  abzuschllessen,  weshalb  er  Herrn  Dr.  Seeling  | 
bat,  beim  Stadtrat  anzurufon•  Der  zuständige  Referent  für  Genehmi-  j 
gungen  von  Grundstücksveräusserungen  durch  die  Bezirksvei-walt'angs- 
behörde  war  eben  Stadtrat  Sandreathar,  der  in  dieser  Sigenschaft 
sein  Binverb tändnis  gab. 

(5)  Diese  Stellung  des  Stadtrats  Sandreuther  wird  bewiesen  durch 
aatlicne  Auakunr't  des  Stadtrats  kürth• 

(6)  Wenn  in  der  Anmeldung  auf  den  durch  die  Arisieinpg  ־aarühmlioh 
bekan.tgewor denen  Staatrat  Sanareuther  angespielt  \714סר,  so  kann  i 
durch  die  gleichen  Beweismittel  und  durch  zahlreiche  andere  Beweise  * 
erhärtet  werden,  dass  die  Tätigkeit  Sandreuthers  bei  den  Zwangs- 
weisen  Arisierungen  von  jüdischem  Grundbesitz  erst  nach  dem 

8•  November  1938  einsetzte• 

(7)  IM  endlich  noch  die  Auffassung  in  der  Anmeldung  zu  widerlegen, 

als  habe  der  Vorstand  der  Antragsgegnerin  die  Terhandlungen  ab- 
sichtlich  hinausgezügert,  - wozu  nach  Sachlage  überdies  nicht  der 
geringste  Grund  Vorgelegen  hätte  - ergibt  sich  aas  dom  Briefwech- 
sei,  dasij  im  Gegenteil  gerade  Herr  Rat  I^ffler  es  war,  der  mit 
eeinem  Briefe  vom  20*  Juli  1938  um  Frist  jTvir  seine  Antwort  ersucht 
hat,  abgesehen  davon,  dass  Herr  Dr•  beollng  um  jene  Zeit  in  Urlaub  | 
war.  I 


ly, 
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TI• 

( 1 )  91 ע'  ia  freier  Terliajidlung  vereinbarte  Preis  war  auch  durchaus 
angeaessein•  Die  Antragsteller  werden  nicht  in  der  Lage  sein  su  be» 
haupten»  dass  ihnen  bei  ihren  jaiirelangen  Semühungen  ein  besserer 
Preis  oder  bessere  Bedingungen  von  anderer  Seite  angeboten  worden 
seien• 

(2)  Der  Preis  ist  It.  Bekundung  des  Herrn  Stlef  auf  Grund  der  von 
Herrn  Bat  Lbffler  angegebenen  Zahlen  errechnet  worden  und  zwar  auf 
60•  000•**  KM.  Die  Antragsgegnerin  erhöhte  von  810h  aus  diesen  Preis 
auf  67.500•-  KM.  Be  wird  nicht  bestritten,  dass  die  Baukosten  viel 
höher  gewesen  sind•  Dies  trifft  aber  auf  alle  Häuser  zu,  die  in 
Zeitraun  wie  das  in  Bede  stehende  erbaut  wurden  und  vor  allen  auf 
Luxushäuser  wie  das  veräusserte. 

(3)  Der  Materialwert  ist  bei  diesen  Häusern  erheblich  grösser,  der 
Mietwert  in  Yerh^tnis  gering. 

(4)  Die  fohnräune  sind  fär  eine  vergangene  Zeit  der  Bepräsentatlon 
gebaut,  die  Zlmr.er  far  die  Terhältnlsse  der  Zeit  des  Erwerbs  unge- 
heuer  groß  und  :iber  4 n hoch.  Die  Zentralheizung  ?rlrd  noch  mit 
Dampf  betrieben,  und  ist  Tollkonmen  unzureichend,  sodass  selbst 

in  Priedenszeiten  mit  genügender  Koksveraorgung  die  Mieter  in  den 
V71ntermonaten  frieren  mussten,  wofür  reichlich  Beweis  angetreten 
werden  könnte• 

(5)  Als  Folge  hiervon  war  06  schwer,  Mieter  zu  finden,  sodass  1952 
der  zweite  Stock  leer  gestanden  war• 

(6)  Mieter,  die  einen  dem  Materialwert  des  Hauses  entsprechenden 
Mietzins  zahlen  konnten,  gab  es  nach  dem  ersten  Weltkrieg  nur  ln 
sehr  bescheidenem  UMfang  und  diese  zogen  es  vor,  für  teure  Miete 
ln  bequemen  modernen  Wohnungen  statt  in  ungemütl lohen  zu  ?wohnen 
oder  bauten  sioh  Häuser  nach  Ihren  eigenen  Wünschen. 

(7)  1&&  die  Wohnungen  überhaupt  vermietan  zu  können,  masisten  die 
Mieten  etän^g  gesenkt  werden• 

(8)  In  welchem  Ausmaße  dies  geschah,  geht  aus  folgender  Tatsache 
hervori  Am  22.  Mal  1930  mietete  Herr  Kmmmerzienrat  Heinrich  Mor^en> 
stem  die  Parterrewohnung  zu  jährlich  4.164*40  BM  auf  die  Dauer 
von  5 Jahren.  Wach  Ablauf  der  5 Jahre  wurde  der  Tertrag  mit  einer 
jährlichen  Miete  von  2.400. — BM  im  Jahre  1935  verlängert.  In 

5 Jahren  erlitt  also  das  Haus  an  dieser  Wohnung  eine  Binbusse 
von  1.764.40  HM,  das  sind  42  % der  ursprünglichen  Miete.  Bei  der 
Terzinsung  von  4 ^ bedeutet  also  diese  einmalige  Herabsetzung  eine 
Waoitalsiabusse  von  44.000.-  KM.  Beziiglioh  der  übrigen  Wohnungen 
dürften  die  TerhältniSoe  ähnlich  liegen. 

(9)  Zur  Zeit,  als  das  Anwesen  der  Antragagegnerin  im  Jahre  1938 
angeboten  wurde,  betragen 
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(10)  Atif  dieser  Orandlage  \mrde  EorreJcterw^se  der  Preis  Ton 
do. 000•-  RM  errechnet,  Tiohel  nicht  die  bel  WohnM^em  Ublic^ 
Torsineujag  ▼on  8-12  yi,  sondern  nur  eine  lapitalieieruag  ▼on  ם % 
ztigrunde  gelegt  wurde. 

(11)  lach  de«  Kauf  ergab  sich,  daau  die  fieparaturen  weoentlicb 
SU  niedrig  geschätst  waren.  Bald  nach  den  Sr1־i/erb  «113^.156 die  An- 
tragsgegnerln  47.000.-  BK  jKir  Äeparatiiren  und  Qmbauten  aufwenden. 


TU. 

(1)  Wesentlich  fUr  die  Beurteiliuag  dee  Biiolcerstattungsantpages  ist 
aber  ▼or  allem  die  Tatsache,  dass  die  Aatragsgegnerin  durch  itoen 
Torstand,  OeaeraldireJctor  Otto  Seeling,  die  wirtschaftlichen  Be- 
leage  des  Herrn  Hugo  Becluaann  ror  und  insbesondere  nach  den  Ver- 
kaufe  in  besonderer  Weise  gewahrt  und  gesohutst  hat  und  dass  sicn 
die  Antragsteller  durch  ihr  ?erlangen  auf  Rückerstattung  mit  dem 
früheren  Verhalten  des  ürblaswers  und  seiner  Gattin,  welche  eben— 
ihre  EeohtsvorgäHgerin  ist,  in  unsulässiger  Weise  in  Wider— 

Spruch  setsen. 


(2)  Dieses  :.Eintreten  für  Herrn  Beohnann  gilt  für  die  gesamte  Zeit 
von  der  iiintlaseujQg  ^s  Herrn  Beohmanu  1930  aus  den  Bayerischen 

apiegelglasfabriken^^ln  juseinem^Tade  ^ f 

▼or  allem,  was  rechtÜoh  bTmöSders  wichtig  ist,  für  die  deit  J•® 
Aufclandsauieï^halts  von  1938  an  und  fur  die  Zeit  naoh  d«Q1  ?erkaufe 
des  Anwesens  ^18  zu  seine«  Tode. 


(3)  IM  nicht  ausgedehnte  Wiederholungen  zu  bringen,  sei  in  tat- 
sachlioher  Beziehung  auf  die  eingangs  aufgeführten  Beilagen,  ins- 
beuondere  die  Erklärungen  Dr.  Steiner,  Boeokling,  Dr.  Seeling, 
die  Eundechreiben  Bechaann  und  Hultberg  hingewiesen  und  besonders 
auf  den  Brief  Derlien.  Der  sohwedieclae  Staatsangehörige  Derllen 
frühere  Vertreter  der  DBÏAG  war  zuganstien  dee  ;Judithen  Ter- 
treters  Hugo  Bechmajan  entlassen  worden,  ein  gewiss  im  Dritten 
Reich  seltenes  ?orkouËnis• 


(4)  ÄS  darf  gesagt  werden,  dass  Herr  Bechsaaan  ^ 

schaftllohe  Existenz  in  Inland  und  in  Ausland  ausschliesolich  der 


ץ! 


Antra^8gegn«rln  und  dttren  ?orstand  Dr•  Otto  Seelinfi  zu  danken  hat» 
die  Iba  die  wirteohaftllche  lätl^eit  in  £>ohweden  verschafft  und 
erhalten  hat  und  die  ihn  durch  ihre  affililerten  Oesellsohiiften  und 
deren  Leiter  zur  Tarnung  seiner  Tätigkeit  Terhalf  und  810h  damit 
seihst  Angriffen  seitens  der  Behörden  imd  Parteistellen  und  sehr 
erheblichen  persönlichen  Gef  shaken  auagesetzt  hat« 

(3)  Lies  wurde  von  Herrn  Hugo  Bochaazui  und  seiner  Gattin  Prau  Ida 
Ochmann  vielfach  «nd  unter  dem  Ausdruck  tiefgefhhlten  Lankes  aner- 
kennt. 

(6)  ־Be  kann  zusammenfaseend  gesagt  werden»  dass  naoh  Vissen  der 
Antragsgegnerin  kaum  eine  deutsche  Firma  ei1i.en  jüdischen  Auslands- 
Vertreter  so  lazu^e  mit  soIÆÎhr  axnaaiz  i;ehalten  hat  wls  die 
Antragsgegnerln  Herrn  lîugo  BeoliBaiiai• 

(7)  Nicht  unerwähnt  soll  bleiben»  dass  die  Antragsgegnerin  und  deren 
Voretand  Herr  Dr.  Seeling»  keinerlei  Beziehungen  zur  Partei  oder 
Parteileuten  gehabt  haben.  Im  Gegenteil»  die  DETAG  war  bei  der  Parte: 
sehr  unbeliebt»  Dr.  Seeling  als  Freimaurer  und  Internationalist  ge- 
radezu  in  Acht  und  Baum  und  luiter  übervt-chung  durch  den  S*D•  stehend. 
Bs  wäre  daher  absurd»  anzunehment  dass  die  Antragsgegnerin  bei  daa 
Hauserwerb  ln  irgendeiner  Weise  durch  die  Partei  oder  Parteileute 
begünstigt  worden  wäre. 

(8)  Die  Antragsgegnerin  ist  aueh  überzeugt»  dass  Frau  Carola  Löffler 
und  Prau  Ida  Bechmann»  wenn  sie  heute  vor  der  Wiedergataaeixangsbe«- 
hörde  ersoheinen  könnten»  keinen  Augenblick  die  Erklärungen  der 
tragsgegnerln  bestreiten»  sondern  sie  im  Gegenteil  bekräftigen  wür— 
den. 

(9)  Das  Gesetz  lässt  die  Gewährung  angemessenen  Preises  ^md  Ange- 
bots  durch  die  Veräussei^er  nicht  allein  entscheidend  dafür  sein» 
dass  das  Eeohtsgeüchäft^auch  ohne  die  üorr Schaft  des  Sa5־ionalsozla- 
lismui־  abgeschlossen  worden  wäre  und  auch  nicht  dafür»  dass  die 
Boreohtigten  sich  in  unzulässiger  Weise  mit  dem  Terhalten  des  Erb- 
lasser«  in  Widerspruch  setzen«  Aber  die  Tatsache  der  Gewähri^g  an- 
gemessenen  Preises  vlel]DDtal8  wiederholten  Angebote  des  Riok— 
eratattunga-Objektss  und  die  Haltung  der  Recht  ovo  !•ganger  der  An- 
tragsteiler  sind  ia  üusamisenhalt  mit  der  gasohilderten  und  im 
einzelnen  durch  die  öeigelegten  Yersioherungeii  erwiesenen  Ver- 
Schaffung  und  Erhaltung  der  Auslandovertretung  und  den  wiederholten 
herzlichen  Duukesbezeuguagen  der  Ehegat cen  Löffler  und  insbesondere 
Beohmanii  vereint  wohl  genügend»  die  Anfechtung  des  kauf  es  als  :ait 
dem  früheren  Verhalten  der  Reohtsvorgciinger  in  krassem»  unverein— 
barem  und  unzulässigem  Widersprmch  stehend»  abzuwolsen. 


TEIL  A 

I«)  A1tf;aben  üLer  den  Anzeigenden 

1 • ) Deutsche  laif elglas  Aktiengesellschaft  (DETAG) 
2•)  FUrth  / Bayern 

3.)  yiirth  / Bayern,  IKimbergerstr.  21 
4• ) wie  3• ) 

TEIL  B 


I♦)  Angaben  über  den  gegenwärtigen  Eigentümer  und  lege  des 
gnr  Annelge  gebrachten  Vermogensgegenstandee♦ 


8•)  Der  Anaeigende  ist  der  gegenwärtige  Besitzer. 

10. )  lUrth  / Bayern,  Homschuohpromenade  7. 

II,  ) Grandstüoke  und  Becht  an  Grundstücken 

11. )  Wohnhaus  Nr.  7 an  der  Homschuchpromenade  in 
' Piirth  / Bayern. 

12•)  Das  Anwesen  liegt  in  der  Steuergemeinde  FUrth, 
Amtsgericht  imd  Finanzamt  Fürth  und  ist  einge- 
tragen  im  Grundbuch  für  Fürth,  Band  42,  Seite  184* 
Blatt  768. 


• 1029»  Woimhaiis  mit  fliigelbau»  zwei  Zier« 
mit  Springbrunnen»  Somrerhäuschen  und  Hof- 


aben  aber  den  li 


Zelt  des 


21•)  Der  Erwerb  erfolgte  auf  Grund  dee  notariellen 
Knufrertrages  vom  31•  luguat  .1936  durch  grund« 
bücherliche  Eintragung  vom  3*  Oktober  1938. 

22.)  a•)  ?rau  Carola  IÖFI‘]:EIi,  szt•  München,  Widen- 
majreretr•  39»  jetzt  447  North  Doheny  Drive, 
Beverly  Hills,  Oalif.  ״ 

b•)  Hugo  BECHMäNN,  Komnerzienrat  ln  Stockholm• 
Hotel  Exzelsior•  ״ 

23•)  Auf  Grund  wiederholter  Angebote  seitens  der  Tor- 
beeltzer»  die  bis  in  das  Jahre  1932  zurückgehen, 
erwarb  die  DEÏAG  daß  Anwesen  nach  völlig  freien 
Kaufverhandlxmgen  mittels  notariellen  Kaufvertra- 
ges  vom  31.8.1938•  Es  wird  bereits  hier  ausdrück— 
lAch  betont»  dass  sloh  die  DETAG  keineswegs  um 
den  Erwerb  des  Anwesens  bemüht  hat»  sondern  im  ־ 
Gegenteil  ihr  dasselbe  seitens  der  Torbesitzer 
immer  wieder  zum  !Lauf  angeboten»  ja  geradezu  auf- 
gedrängt  wurde•  Zwecks  besseren  Teratändnlsses 
über  die  näheren  This tände  des  Erwerbes  wird  dieser 
Anzeige  eine  zusammenhängende  Darstellung  als 
Anlage  1 beigeschlossen• 

24•)  Der  Kaiifpreis  wurde  folgendermaßen  errechnet  1 

Hach  den  ziffernmäßigen  Angaben  der  Torbesitzer 
ergab  die  Eechnunt^  des  Hauses  im  Jahre  1938,  d•!• 

Im  Zeitpunkt  des  Erwerbes,  einen  jährlichen  Über- 
schass  der  Einnahmen  Uber  die  Ausgaben  von 
BN  3*582•— — • Dabei  waren  die.  Instandsetzungen 
weit  unter  Ihrem  wirklichen  Bedarf  angesetzt,  wo- 
durch  das  Haus  auch  stsurk  heruntergekommen  war• 

Die  DETAG  musste  nach  der  Übernahme  beträchtliche 
S1.mmen  aufwenden,  - siehe  Ziffer  29  dieser  Anzeige- 
um  die  ln  den  vorhergegangenen  Jahren  unterlassener 
Reparatxœen  nachzuholen•  Im  Gegensatz  zu  der  bei 
Wohnhäusern  üblichen  Terzlnsung  von  8 — 1 2 
wurde  im  vorliegenden  Talle  der  Nettoertrag  mit 
6 kapitalisiert,  was  einen  Ertragswert  von  HM 
60• 0001 — ergeben  hätte•  Der  Terkaufsprels  wurde 
dann  ohne  jeglichen  Druck  auf  die  Terkäufer  mit 
HM  67• 500•-  vereinbart• 


IV 


/ 
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25•)  Sa  wurden  keine  sonstigen  über  den  normalen  Rahmen 

eines  Kaufrertr^es  hinausgehende  Vertragsbedingungen 
festgelegt•  Im  übrigen  wird  Potokopie  des  Kaufvertra- 
gee  vom  51  • Augtist  1950  als  Anlage  2 beigelegt• 

26•)  a•  ) Der  auf  Frau  Carola  Löffler,  die  zur  Hälfte  Eigen- 
tümerin  des  Anwesens  war,  entfallende  Eaufpreisteil 
zu  HU  55#750•—  wurde  auf  das  lEConto  Julius  oder 
Carola  Löffler  an  die  Dresdener  Bank,  Filiale 
Fürth,  überwiesen• 

b•  ) Von  dem  Herrn'  Hugo  Bechmann,  der  Bigentü]ner  der 
anderen  Hälfte  war, ■ zustehenden  Teil,  wurden  HU 
8.700•—  beim  Notar  Dr•  Viktor  leim,  Fürth,  auf 
dessen  Konto  für  hinterlegte  Gelder  bei  der  Baye- 
rischen  Staatsbank,  Fürth,  überwiesen  zwecks  Weg- 
fertigung  der  auf  dem  Hälfteanteil  des  Herrn  Hugo 
Beohmann  lastenden  Grundschuld  von  BK  8*700•—  zu- 
gunsten  des  Herrn  £•  Bi  er  er  in  Fürth  / Baj^em• 

Der  nach  Abzug  dieses  Betrages  für  Herrn  Hugo  Bech- 
mann  verbleibende  Rest  von  BM  25*050• — musste  auf 
Grund  des  Bescheides  der  Devisenstelle  KUmberg 
vom  7*9«1958  auf  das  Devisensperrkonto  des  Harm 
Hugo  Bechmann  bei  der  Commerz-  und  Privatbank, 
Berlin  W 15,  Depositenkasse  R3,  Kurfürst endama  59# 
überwiesen  werden• 

27•)  Der  Binheitswert  des  Objektes  wurde  vom  Finanzamt 
Fürth  im  Jahre  195צ  mit  HM  76*900•—  festgesetzt• 


II• ) Angaben  über  den  Vermögensgegenetand  nach  dem  Brwerb 

29•)  Währena  der  Besitzzeit  durch  die  DETAG  wurden 
HM  47*053  •40־  als  Werterhöhung  für  das  Anwesen 
verausgabt• 


Fürth,  den  10•  Mai  1948 


Deutsche  Tefc'^'cc  • 

(Detag) 

gez•  Leindeaker  gez.ppa•  Stief 
(Treuhänder) 


7 Anlagen 


Ab.  xLTift 


Deiitbclis  נ f kt  cr.05îî‘׳ss׳'<i>t 
(Detag) 


An  das 

Z ent  ral  amaeld  e amt 
£ a d Hau  heim 


ATווa^e  1 zur  Anzelfce  der 

Deutschen  Tafelglas  Akt  ien^e  sei  laohaft  PUrth  / Bayeim^ 

vom  10»  Mal  1948 


Zu  Punkt  23  der  Anzeige  werden  zwecks  besseren 
Verständnisses  über  die  näheren  Umstände  des  Erwerbes 
nachstehende  Ausführungen  gemacht: 


1•)  Die  Yor-Äigentümer  des  Anwesens,  Wohnhaus  samt  Grun^^J®^ 
in  Pürth,  Homschuohpromenade  Hr.  7,  waren  je  zur  Hälfte 
die  Geschwister 


a.)  Herr  Komraerzienrat  Hugo  BEDHMANH, 


b.)  Frau  Carola  ]QÖPPLEE. 


Die  DEiAG  hat  im  Jahre  1952  in  dem  in  Präge  stehenden 
Haus  eine  Dienstwohnung  für  ihren  Generaldirektor,  Herrn 
Dr.  Otto  Seeling,  gemietet,  der  seit  langen  Jahren  mit 
Herrn  Hugo  BECHMANU  in  freundschaftlichen  S^ziehu^en 
stpnd  und  mît  Herrn  und  Prau  Oberlandesgerichtsrat  Lo-fle: 
seit  langen  Jahren  gut  bekannt  war.  Herr  Dr.  Seeling  hat 
Herrn  Kommerzienrat  Hugo  £601געג13םע,  der  seine  Stelxung  als 
Vorstandsmitglied  der  Bayerischen  Spi ege lg las fabriken, 
vorm.  Bectoiann  t Kupfer  A.G.,  in  ïürth,  verloren 
im  Jahre  1930  zum  Geschäftsführer  der  Deutschen  Glashan- 
dels  G.m.b.H.,  Berlin,  deren  Aufsichtsratsvorsitzer  Herr 
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gdwesen  Isti^  bes־t6H׳t  uud  Horz^i  Bcchmaxui  da-• 
durch  wieder  zu  einer  Existenz  verhelfen.  Als  Herr  Beoh- 
ma^  im  Jah^  1935  seine  Stellung  in  Berlin  aufgehen  musste, 
^t  in  die  BESAG  entgegen  den  damaligen  Yorschriften  Uber 
die  Beschäftigung  von  Juden  mit  der  ï^ahmehniung  ihrer  Inter— 
essen  in  Schweden  beauftragt.  Spater  wurde  Herrn  Bechmann 
selte^  der  DEÏAG  die  Yertretn^  der  Deutschen  Fensterglas- 

Frankfurt /1i. , an  der  die  DET AG  maßgeb- 
lieh  beteiligt  war,  für  Schweden  übertragen,  eine  Tätigkeit, 
die  Herr  Bechmann  später  unter  Tarnung  gegenüber  den  deut- 
sehen  Behörden  bis  zum  Jeüire  1942  ausübte• 

Schilderung  der  persönlichen  Beziehungen  werden  sin 
dieser  Stelle  zu  dem  Zwecke  vorangestellt,  um  zu  dokumen- 
tieren,  dass  die  DEIAG  weit  davon  entfernt  war,  die  Lage 
des  Herrn  Bechmann  sowie  seiner  Schwester  bezüglich  ihres 
in  Deutschland  befindlichen  Eigentums  ausziinutzen  und  diese 
zum  Yerkauf  des  Hauses  zu  veranlassen. 

2.)  Im  Gegenteil,  68  waren  immer  wieder  die  früheren  Eigentümer 
des  Hauses,  insbes.  Herr  Bechmann,  die  Herrn  Dr.  Seeling 
schon  seit  dem  Jahre  1932  und  auch  später  wiederholt  den 
Kauf  des  Hauses  angeboten  haben  und  zwar  mit  Hückaicht  darauf 
dass  He^  Dr.  Seeling  in  diesem  Hause  wohnte.  Es  werden  der 
gegenständlichen  Anzeige  schriftliche  Beweisstücke  beige- 
schlossen,  durch  welche  die  oben  aufgestellte  Behauptung 
erhärtet  wird,  wonach  dsis  Haus  Herrn  Dr.  Seeling  bzw.  der 
DETAG  zum  IDaUf  angeboten  wurde. 

Sohrelben  vom  16.  Januar  1935,  das  in  Fotokopie  als 
Anlage  3 beigeschlossen  wird,  erwähnte  Herr  Alfred  Loewi, 
der  Schwiegersohn  von  Frau  Carola  Löffler,  die  Absicht  eines 
Yerkaufs  mit  der  Begründung,  das8  die  Besitzer  nicht  mehr 
in  Fürth  wohnhaft  sind.  Dieses  Ka.ufangebot  wurde  also  noch 
vor  Erlass  der  bekannten  Fümberger  Gesetze  (Erstes  Rüm- 
berger  Gesetz  vom  15.9. 1935)  gemacht. 

Mit  Schreiben  vom  24.  Dezember  1935  (Fotokopie  als  An- 
läge  4)  hat  Herr  Hugo  Bechiaann  neuerdings  ein  ausdrückliches 
schriftliches  Angebot  an  Herrn  Dr.  Seeling  gerichtet.  In 
diesem  Schreiben  ist  ferner  von  Intereese,  dass  Herr  Bech- 
mann,  zwar  unter  Bezugnahme  auf  die  Herstellungskosten  in 
den  Jahren  1899  - 1900,  ausdrücklich  davon  s^cht,  dass 
nur  ein  zeitgemäßer  Yerkaufspreis  ln  Frage  kommen  kann. 

Herr  Dr.  Seeling  hatte  die  bis  zu  diesem  Zeitpunkt  schon 
wiederholt  erfolgten  mündlichen  Yerkaufsangebote  immer  wie- 
der  abgelehnt.  Auch  das  oben  erwähnte  sohriftliche  Angebot 
vom  24.  Dezember  1935  wurde  mit  Schreiben  vom  30.  Dezember 
1935,  von  dessen  Durchdruck  Abschrift  beigeführt  wird  (An- 
läge  5)  abgelehnt. 


/ 
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Auch  Herr  Oberlandesgerichtsrat  Löfrier  ist  mit  solchen 
Angeboten  wiederholt  an  Herrn  Dr.  Seeling  herangetreten,  zu- 
letzt  mit  Beginn  des  Jahres  1956.  A.le  Herr  Dr.  Seeling  wieder- 
um  ablehnte,  vor  allem  mit  der  Begründung,  dass  er  ein  so  un- 
rentables  Objekt,  wie  es  das  Haus  Hornschuohpromenade  7 schon 
damals  dars teilte,  nicht  zu  erwerben  gedenke,  bat  Herr  Löffler 
inständig,  des  Haus  durch  die  DETAG  erwerben  zu  lasaen,  für  ' 
welche  die  mangelnde  Rentabilität  nicht  ausschlaggebend  sein 
könne,  gegenüber  der  Tatsache,  das^  sich  in  dem  Haus  bereits 
die  Dienstwohnung  des  Herin  Dr.  Seeling  befände  und  weitere 
leitende  Herren  der  Gesellschaft  darin  Wohnung  nehmen  könnten. 

Die  DETAG  gab  schliesslich  dem  Drängen  des  Herrn  Löffler  nach. 
Mit  Schreiben  vom  IS. ?•1953  (Abschrift  des  Durchdruokes  als 
Anlage  6)  wurde  das  Angebot  des  Herrn  Löffler  angenommen.  Herr 
Löffler  bestätigte  dieses  Schreiben  mit  Brief  vom  20. Juli  1938 
(Jotokopie  als  Anlage  7).  Herr  Löffler,  der  seinen  Wohnsitz 
von  Nürnberg  nach  München  verlegt  hatte,  erblickte,  ebenso  wie 
seine  Gattin,  in  der  Bereitschaft  der  DETAG  zur  Übernahme  des 
Haaises  eine  persönliche  Gefälligkeit  und  brachte  dies  auch 
klar  z־u1i1  Ausdruck. 

Der  Kaufpreis  wurde  ohne  Auseinandersetzung  gemäß  dem  Vorschlag 
des  Herrn  Löffler  vereinbart.  Nach  den  ziffernmäßigen  Angaben 
des  Herrn  Löffler  ergab  sich  bei  dem  Haus  ein  Überschuss  der 
Einnahmen  über  die  Ausgaben  von  BM  3*582.-  im  Jahr,  wobei  der 
Aufwand  an  Reparaturen  viel  zu  gering  war,  um  das  Haus  instand 
zu  halten.  Nach  Übernahme  des  Hauses  musste  die  DETAG  betracht- 
liehe  Summen  aufwenden,  um  die  in  den  vorhergegangenen  Jahren 
unterbliebenen  Reparaturen  nachzuholen.  Im  Gegensatz  zu  der  bej 
Wohnhäusern  üblichen  Verzinsung  von  8 - 12  wurde  der  oben  er- 
wähnte  Nettoertrag  von  RM  3*582.-  lediglich  mit  6 kapital!- 
eiert,  was  einen  Ertragswert  von  RM  60.000.-  ergeben  hätte.  De: 
Verkaufspreis  wui’de  dann  mit  EM  67.500.-  vereinbart.  Der  vom 
Pinanzamt  Fürth  festgesetzte  Einheit swert  des  Hauses  betrug  im 
Jahre  1935  HM  76.900.-  . Die  Tatsache  eines  wesentlich  höheren 
Bauwert es  in  den  Jahren  1899  - 1900  und  demzufolge  auch  eines 
wesentlich  höheren  Brandversicherungswertes  ist  hiebei  unbe- 
aohtllch,  weil  für  ein  Miethaus  ausschliesslich  der  tatsäoh- 
liehe  Ertragswert  maßgeblich  ist.  Dieser  aber  war  mit  dem 
Preis  von  RM  67*500•-  reichlich  abgegolten. 


/ ^ 


5•)  ln  vollkommen  freien  Verhandlungen  ohne  jeglichen  Druck  sei- 
tens  der  DETAG  oder  dritter  Personen  wurde  am  31 *August  1938 
vor  dem  Fürther  Notar  Dr.  Viktor  Keim,  Sohwabacherstr.  34» 
dzt.  MÜnohen,  Franz-Josef-Strasse  19,  zwischen  Frau  Carola 
Löffler,  die  auch  in  Vollmacht  ihres  Bruders  Hugo  Bechmann 
handelte,  einerseits,  und  Herrn  Dr.  Seeling  als  Vertreter  der 
DETAG  andererseits,  der  Kaufvertrag  abgeschlossen.  Eine  zu 
Lasten  des  Herrn  Bechmann  eingetragene  Hypothek  wurde  aus 


/ 
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einem  Teil  des  Xau£l>rel8e8  zu^^unsten  des  Herrn  S•  Blerer 
ln  Vilrthf  gelöscht•  Mit  Bücksloht  daraiif 9 dass  Herr  Bechmann 
Derlsenausländer  war9  bediirfte  der  Hotarlatsakt  der  G^nehml> 
gung  der  Beylsenstellet  die  am  7«9«1938  erteilt  wurde•  Auf 
Grund  dieser  (Genehmigung  musste  der  Herrn  Bechmann  zustehende 
Teil  des  Kaufpreises  nach  Abzug  des  für  die  Löschung  der 
Hypothek  auf  gewandt  en  Betrages  aiif  das  Devisensperrkonto 
des  Herrn  Hugo  Bechmann  bei  der  Oommerz*  und  Privatbank 
Berlin  W 19צ  Depositenkasse  BS,  Kurfürstendamm 9 צ»  überwiesen 
werden•  Der  auf  Frau  Carola  Löffler  entfallende  Kaufpreisteil 
wurde  auf  das  Konto  Julius  oder  Carola  Löffler  sin  die  Dresde• 
ner  Bank 9 Filiale  Fürth 9 überwiesen• 

Sine  weitere  (Genehmigung  des  Kaufvertrages  musste  durch 
den  Oberbürgermeister  der  Stadt  Fürth  nach  § 4 des  Gesetzes 
über  die  Aufschliessung  von  Wohnsiedlungsgebieten  vom 
22.9.1933  (R.G^B1•  I9  S.  659)  erfolgen. 

Die  Umschreibung  im  Grundbuch  erfolgte  unter  dem  3.0kto• 
ber  1938• 

6•)  Aus  den  obigen  Darstellungen  Im  Zusammenhang  mit  den 
schriftlichen  Beweisstücken  ergibt  sich  folgendest 

Das  Haus  wurde  von  den  Jüdischen  Yorbesltzem  nach 
völlig  freien  Terhandlungen  ohne  Jede  Sinwlrkung  politischer 
Stellen  oder  Arlslerungsbehürden  gekauft.  Der  i^erb  des 
Hauses  erfolgte  nicht  zum  Zwecke  einer  Bereicherung  und  ln 
Ausnutzung  der  bedrängten  Lage  9 ln  der  sich  damals  die  Ju- 
den  befunden  haben9  sondern  auf  wiederholte’  Vorstellungen 
und  Bitten  der  Vorbesitzer,  denen  daran  gelegen  war,  nach 
ihrem  Wegzug  aus  Stimberg^Fürth  das  schlecht  rentierende 
Objekt  abzustossen.  Die  Bereitschaft  und  das  Bestreben,  das 
Haus  zu  verkaufen,  bestanden  seitens  der  Vorbesitzer  schon 
zu  einer  Zelt,  ln  der  für  solche  Sntschliessungen  aus- 
schliesslich  materielle  (Geslchtspiuikte  entscheidend  gewesen 
sind.  Es  kann  einwandfrei  nachgewiesen  werden,  dass  sich 
die  DETAG  keineswegs  um  den  Kauf  des  Hauses  bemüht  hatte, 
sondern  Im  Gegenteil,  dass  Ihr  das  Haus  fast  sozusagen 
aufgedrängt  wurde. 

7.)  Das  Haus  wurde  demnach  durch  keinen  der  Im  U.B. •(Gesetz 

Hr.  59,  Art.  2,  genannten  Fälle  entzogen.  Die  Sntzlehungs• 
venmttuig  gern.  Art.  3 wird  durch  den  Beweis  widerlegt  ,wer• 
den,  dass  den  Veräusserem  ein  ang^nessener  Kaufpreis  be• 


/. 


zahlt  worden  ist•  Auoh  eine  Anfechtung  gern*  Art•  4 ist 
nicht  gegeben«  da«  wie  bereits  oben  aasgefUhrt  « das  Haus 
seit  dem  Jahre  1932  wiederholt  ziim  Xauf  angeboten  wurde 
imd  hiefUr  seitens  der  Teräusserer  nur  materielle  Erwä« 
gungen  entscheidend  gewesen  sind• 


Pürth,  den  10.  Mal  1948. 


1 


AbaoJirlft 


ALPHED  LOBWI  ROTTACH  am  TEGERISBB,  16.Ja1mar  1935 

Hersog  Xarl  Theodoretrasee 
Pemspreoher  X legemsee  Nr•  4750 


Deutsche  Tafelglas- 
Aktiengesellschaft 

P tl  r t h i^yepi 
R1im"bergerstr• 


Infolge  längerer  Abwesenheit  von  zuhause  koioine  ich  erst  heute 
dazu,  den  Singang  Ihres  Schreibens  von  4«d8.Hts•  zu  bestätigen• 

Ton  dem  Inhalt  des  Schreibens  habe  ich  namens  der  Hausbesitzer 
Kenntnis  genomnen^  die  es  selbstYerständllch  begrüssen  würden^ 
wenn  sich  Herr  Generaldirektor  Dr•  Seeling  für  Terbl eiben 
in  der  Wohnung  entscheiden  würde•  Ihre  diesbezüglichen  Nachrloh— 
ten  bleibe  ich,  sobald  als  Ihnen  möglich,  erwartend• 

Tielleicht  interessiert  es  Sie,  dass  das  Haus  Homschuoh- 
promenade  No•  7,  nachdem  die  Besitzer  nicht  mehr  in  Pürth  wohn— 
haft  sind,  eventuell  dem  Terkauf  unterstellt  werden  könnte. 


Hochachtungsvoll  ! 


gez.  Alfred  Loowl 


Berlin,  W 15,  den  24.12.1935 
Barmotädter  Str.  7 


Abaoiirift 


XCaOfiBRZIEHEAT 
HUGO  BECHIUHN 


Telegrama  Adreei::et 
Bechmann,  Berlin  Bametädter  Str.  7 
Posteoheolckontoi  Berlin  101  910 
Telefoni  J 2 Oliva  6921 


Herrn  Generaldlrelctor  Br.  Otto  Seeling 

Fiürth  yh. 

Horne clmoiiprimcinAde  7 


Sehr  geehrter  Herr  BoJctorl 

ißh  Si•  zu  benaohriohtlgen,  daes 

melneia  Soheager  Oberlandeagerlchtsrat  l.R•  BtJffler 

Verkauf  doa  Hauaea  Homachuch- 

prraenaae  7 ^ Ptlrth  Ina  Auge  zu  faascn,  wenngleich  diese  An- 
gelegenhelt  durch^e  nicht  dringlicher  Hatur^t  und  daher 

offizieller  Verkaufs- 

auft^  lat  noch  an  niemand  erteilt  worden,  wenn  auch  SS 
a25Î?^®^  vor  einiger  Zeit  einmal  mit  Herrn  Buppreoht  Uber  die 
Gelegenheit  gesprochen  hat.  Bevor  dies  geschieht,  möchte 

Intereese  am  Brwerb  des  Hauses  haben, 
zweifelsohne  schönste  Etagenhaus  der 
k^ltL^«®îî!.  einem  Garten,  zu  dem  sich  ohne  Schwierig- 
?2«  e^  direkter  Zugang  von  der  Parterre-Wohnung  schaffen 
xaaax  und  der  ev.  auch  einmal  als  Baugelände  Verwendung  finden 
obwohl  die  Hera  telluQgekos  ten  in  den  Jahrenl699-1900 

betragS^haben,  aSd  Sir 

zeitgemäaser  Verkaufspreis  in  Präge 

ß«wlü1»011ten  Beepreohims  ־u 

^ v.î®^  persönlich  und  Ihren  Angehörigen 

recht  gut  geht,  und  begriisse  Sie  ^ 

mit  vorzüglicher  Hochachtung 
als  Ihr  sehr  ergebener 


gez.  Hugo  Bechmann 


f 


Abschrift 


30.Dez•  1935 


Herm 

Somme rzlenrat  Hugo  Beohmann 

Berlin  W 15 
Janas  tödt  ere  tr  . 7 


Sehr  geehrter  Herr  Sommerzienrat 1 

Ihren  Brief  vom  24*12•  haben  wir  Herrn  G^.lh:•  Seellng» 
der  zur  Zelt  verreist  ist»  naohgesandt.  In  seinem  Aufträge 
teilen  wir  Ihnen  mit,  dass  er  an  dem  Haue  kein  Interesse 
hat,  da  ihm  die  Wohnung  auf  die  Dauer  nicht  entspricht• 

Hoohaohtinagevoll  I 
Sekretariat  Dr•  Seeling* 


ז 


■ , ז . « 


Lbschrlft 


..U  . 


Herm 

Oberlandesgeriölitsrat 
Julius  Löf  f 1 e r 


)1  1 n o h e n 


18.7a958 


Unter  Bezugnahme  auf  die  Besprechung•  ■die  Sie  jüngst  mit 
;imserem  General  dir  elctor  Herrn  Br•  Otto  Seeling  gehabt  haben  und 
ln  welcher  Sie  uns  Ihr  Haus  Homsohuohpromenade  7 zum  tauf  an- 
boten•  teilen  wir  Ihnen  mit•  dass  wir  grundsätzlich  bereit  wären 
dieses.  Objekt  entweder  für  uns  oder  lUr  einen  von  uns  zu  be- 
stimmenden  Dritten  ziim  Preise  ־vor  HM  67*500•—  bei  sofortiger 
Auszahlung  zu  erwerben•  . ’ . : > • . ' 

Unser  Heri  Br•  Seellzig  ist  z^St•  ln  Brlaub  und  möchte  nach 
seiner  Rückkehr  Mitte  August  in  dieser  Angelegenheit  Ihre  Stel- 
lungnahme  Torgelegt  erhalten• 


Hochachtungsvoll  t 


Deuische  > -jj 

ן . . y • ««• י«יי• - *-י • •־ י ־ ״• ״ ^ . . « 


Abechrlft 

Juliu«  Löfller  Ifiinchen  22,  20•  Juli  1938 

Wldenmayeratr•  39 

An  die 

]Dautsohe  Tafelglas  Alrtiexigesellsohaft 
Klrth• 

Oea  !Empfang  Ihres  gfl•  Sohreibens  vom  18•  da.  Ms•  be- 
stätlge  loh  bestens  dankend•  Mein  Schwager»  Herr  Hugo  Beohjonann» 
der  Mitbesitzer  des  Hauses»  befindet  sich  z.Z•  auf  einer  ge- 
schäftllohen  Heise  im  Ausland•  Ich  werde  mich  mit  ihm  Ins  Be- 
nehmen  setzen  und  werde  Ihnen  dann  Nachricht  zugehen  lassen• 

Hochachtungsvoll ! 

gez•  Julius  Löffler 


München  22,  3•  August  1938 
״Idenmayerstr•  39 
Femspr•  23485 


Absohrl: 


Julius  löffler 


An  die  Deutsche  Tafelglas  Aktiengesellschaft 
Fürth. 


Zu  Ihrem  Schreiben  vom  18# 7 •38 

beehre  mich  I^en  mitzuteilen,  dass  die  von  mir  ver- 
Besitzer  des  Hauses  Homschuchpromenade  7 Ilir  A]agebot,  das 

^2^  I^en  zu  bestimmenden  Dritten  zum  Frei- 
+2־..^^  ^ — bei  sofortiger  Auszahlung  zu  erwerben,  annehmen  un 

î^®®  Mufer,  wie  üblich,  alle  Kosten  und 
übernimmt,  80  dass  der  genannte  Kaufpreis  ohne  Abzug 
an  die  Verkäufer  ausbezahlt  wird. 

Meine  Frau  hat  von  ihrem  Bruder  Terkaufsvol Imacht, 

Vielleicht  wäre  Herr  Generaldirektor  Dr#  Seeling  be• 
reit,  f ^13  er  auf  der  Eückreise  durch  München  kommt,  mich  zu  be- 
^ohriohtigen  und  mir  Gelegenheit  zu  geben,  Ort  imd  Zelt  der  Ver- 
briefung  usw,  au  besprechen. 


Hochachtungsvoll  1 
gez.  Julius  Löffler 


W±r  iM  dar  fur^iar  OXaaUidnatrla,  ^ékaant^ 

^mchaohpoiMMda  7 w aadaraci  ittlfta  i^d^rta*  mur  iah  Yxm^^ 
BelUBoMtt  XraadaraBiaa  ■it  da■  iJpanfmrala  atM&ftaXa  ^ balauttit• 

ÎLfîSï•  ^?2?  ל?*^  Baaiaman  imtar  rur  Itai  •abr  asu^uaati«^ 
fWatloa  •na  aaimar  ätalxim^  im  forstaad  dar^^ri* 
aobaa  apiagal^laa^riban  A«d•  aatlamtmu  Zah  mar  daaala  ■1^  nur 
Torataad  Miam  liiaal^an  Gaaaliaah&ft•  aowtarti  anoX^  4aaioi48eitl£ 

0 4iîw“!Sî”**4^  dar  ■IttaXloa  •or,  mmdta 

2i*îfci*Â  ^ drlaglloJmtao  ?oravaiiaa^aii  aa^ii^, 

ÎL}Î!Î*^4 01aal4adaama  «ia^ar  aiiia  dtalXaiLc  «1  abartra^aïu^lSa 
iÎ^hSSÎÎ•^  is»  »«wbâftafUlirar  dar  O1»taol1anllfiali«ate^ 

Sia^'îSiSîÂ.^rStS  dv 

•^t^fchaadataa  ?aroiobarmigao  ■•la  Siatrata■  lUr  •alaa  Kaadidatar  su 

^ ^ Kr•!»•■  dar  Qlaaladxia^rla  al»  •la 
ta^tljgar  Kaafbaim  aaarkaaat•  Aaa  daa  ■Ir  aad3aa  iabaadaa  Xralaan  •urdan 
abmr  gaigaa  aalM  JUadldatar  'ålmmadbauLan  ariiobaa•  dla  1■  7זו ז ־  ni■!  h !! !ן! 
îiî  •»•  Â«înar  iroimraa  Fixa■  uad  aalaar 


Mai^ep^  m (U^okaapial•  âa  ^a^g  ■Ir  aebllasuiiob  aatar  waXX&aimûar 

Bii^TOlïart  rOr  dl•  Zatajprltât  Baolnaiina,  «alaa  DamilairL 
baJpindatan  aaaohl  daobaami  •1•  sam•  fraa  ■ir 
sehriftlioii  ^ad  lËlaâllah  greâ«  Baairbsrfeait  uad  Frmsaâaajcutrt• 

m•  Daumolia  0lMJ1Midaas-<»asaLl . ••haz t la  Berlin  saiidrta  sa  daa 
îîî-îîî•״®  Omaali••^  f ta■  aad  leh  •mr  Uar  Aafaiahtàmtavor. 


StalluBs  ■Itta  daa  Jabraa  1933  asoLÎ^ahaUm 
mbal  •r  !•daab  sain  ▼artrâ^mOâüisasOahalt  bis  a^da  1933  •aitiMaaos. 
flr  Tsrimabta  «»  saaâahst  aatar  BalSabaltaail;  aalaaa  s^lualtaaa  In  Barlla*-> 

^ iiJuiadlaaTian  •aaauoütaanf 

lab  Tsraahaülta  ib■  dla  Tartrataag  dar  Üiuiialoetian  Zlaiiidlas  À«d•  Pars• 
fj״•*  «■»  iohra  1932  «awasan  bla•  Kbanao  aa^fahl  loh 

ilm  ftir  dit  Tartrattaié;  dar  apla^al4laB-i1nnnfnlttar  dalaaald.za£1A*-i(QhaIka 
aordlaahaa  .!«âadara,  dla  •r  àaMi\  aaab  •rtialtan  hat«  m Jatira  1935 
•^al4|ta  aln  ^iiiMB'ianaohluaf  dM  BiQ^rtaa  KiA^f  FIzma 

Uaitola•  A,«,  la  dar^^riÆHE» 
vA^^zrum  d.a.b«&•  (^FAS)  In  FraBKiurt  ••ânla,  daran  Tor- 
alts^ar  iah  •orda.  lUJt•  Baebnaan  •rblalt  dla  Tartretuas  dlasaa 
:^ispartajradlleata  fUr  ^sohiradaa•  *r  trat  dabal  sa  dla  Stall•  daa  bla- 


1 


- 2 - 


.,b.lt.i..  M.  nneh  Ändl״״..־״ 


^Aémå.  K9^âimaX£t  w«rae&  1»»Wf  ״-.^ — 

mttinx  and  ?értU•»«  tn^eXiohk^lt  sa  •tcüena• 

V«*».  Swftix•!  uat^rlle^ea•  dmß  Ä«cl1sianB  naoia  »®liier 

nah•«  StSr  S?S!rÄ  Btat«^.n ״? ״i«*«  SSin« 

T^t^S'*SÎ!r^?ÎS1Â^SxiîiSrâ!fwSdtrb4״^^nd1«£  «in«r 
Um  tellwei»•  !«itiAtive  ▼erdenkt  bet#  (Bechman^^ 

8sÊlslmiS  atteecbli^aicb  01Shand«le-־ö«»ili*«^^^ 

;ä.ÄrÄ1S־SS.i  v^l95f ״»־^ » .» ״ 

rorepra^e  ?1«  sxDortrertr^iter  für  die  1©01^1ו«  a1aal11d\1s״ttrl«  sa 
hlätié^*  te  clwîteMOt»  •i«46rJ»lt  nnln•״  Bltobeitem  «•£•11־ 

aSwî^tî•  Ito  iS  4«»i»»d«n  »•«eilten,  daaklwu•  a»«*n»<-.t. 

-4.-< Ta1atü:^nM«rt.  dWr  d«n  B^ihs»»'.  b•!  ^ 

~ Ä 5ÄSSÄ£Är.~״^־Sir״s״“ 

Äf  äu&'SS!»!״ » «^■'־i•4׳ “ •«״״“  ~~ 

T.  J. i..«  1532  wrlMCts  leb  — <"־"  sonart-t»  •on  Bila  «!•der  na«* 

Kirth*  la‘^11^•«  atettlB  «1•!•  •««•  »erreobnfte«obn0Bfc«n 

5^'îfSi^ïïÈ• 1» י« 

ämctmui..  b*«Müt1rte  nieb.  41«  1« ״« , .(32^5^5ך^ץ2~«>ד2« ט 

etehende  «ohaan^  *^a*i*^î*^  ao  £e  chah  ea  aicht  smletatf 

^•**r'*^îi״,îli^״liî"aor••  abBanehneo» ’te  •ritmnt•  41••  •nali  •n.  Sohon 
an  Bnetanan  ela•  !^or«•  aOMie^^  «..■4■  «!••••  Unan••  «a  intaroa«►!•• 

a;-Ä2“s?  iS-״  ■“,“  -Ä- 

SiSrs.^SLXssiS^iÄiSi.^“■״״״־< ״ ^״״. 

eie  eiaea  übereoüaÄ  aliwarf• 

. In  den  loUwdnn  îàm״r®SSSie*^^to»àîinn־ 

fi»n  •nes.von,^  S•!!.  dar  !•laite  a^״r  ^ 


«•bot«n.  41•  alt  d•■ 

rat  Löffler  eeine  Toretel  *י י «־*״" 


> 

n 


ן. י ' 

J3»»int«r— naimi t an  Jc^lebMi  Uattakanf  ln  TJJrth 
■liteiltat  lact«  ar  «11^  in  ärlneXlci^tar  waio«  anba»  d«n  Kmi:  { 

fUr  nain•  TXxmei  ina  Aa^•  au  fasaon»  fUr  dia  aa  avaaka  IMterbrla^niifi 
vQtt  laltaadaa  iiarran  Imar  su  bruaahan  aal  und  Üllr  Ala  as  au^  Ala  ^ 
«iantakilliät  daa  Hatu»aa  aloi^-t  ankaa^a.  ObarlaiiAaagarlolitajrat 
Idf/lar  arkXärta  Ala  ürlni  liakOcalt  aalsaa  An&al»otaa  danltf  daJ  er 
nach  T^rla^tin^  aalnaa  {!alnialtaaa  naaJCk  HUaohaa  Aaa  ^aus  aohnaXX- 
atana  Ta:t kaufen  nlksntMit  und  ümü  er  ^sXanbat  den  AbaalHuÜ  alt  dar 
äatttaakan  7afala'iaa  A»a•  «a  XaloütaaWa  ■ackan  au  kbnnan•  Ich  er*» 
îcXaxta  miek  aakXladi^XXok  ba^tultf  den  £rwa11»  fur  nalna  Firma  Ina 
Aaga  au  faneazu  FUr  die  iadaran«;  ln  miner  blakerl^an  Alnatalluae 
»aran  2 Gaaloktapua«i.ta  aadé^abandt 

K)  4Ad  dstmala  ln  die  kauXManiaaka  !:altun^  malnar  Flmaa  ain 
a19u1«&rtl4j;ar  Harx  karuxaa  uurdat  fur  dan  la  Furtk  aine  Dfob» 
ana^  ba^^okafft  warden  andta  and  { 

g,)  ־da^  aa  dlaaa  £alt  dla  AbaloUt  naiaar  Firma»  Ikran  dlka  aaeb 
liUnekan  sa  rarla^aa;  auf^adaban  wurde• 

0barlanda8i^arlokt»ara‘l  Ldf^Xar  handld^  ndlner  Flma  âazranfhla 
dla  dUtarladau  aua•  fila  abaobXlafiandan  farkaadlan^aa  Tarad£artan 
alak  InfaXd•  malnaa  JakraaaxXanbaa»  dan  leb  damai«  naha  und  den 
lab  aaäarhalb  TürthB  ▼erbraokta«  ÎU1  iat  abaoXai  nnwakr» 

t . 

ך, ) dafi  dlaaa  Farkändluttdaa  won  aaltan  aainar  Firma  abalohtXlok 
Tarab^art  wurden» 

;j,)  dafi  lak  oder  mine  Firma  ln  dar  Awiaolianaalt  nltlalbar  od^ 
uamlttaXt^ar  alt  IrdaadwalebaA  FartalataX^an  wa^en  daa  Uaua- 
kaufe  waFhandaXt  kaban» 

3,  ) a •.fl  dla  lîanatTBijpwiiC  au  dam  Kauf  bei  lr<sandelnar  FartalatalXa 
aaak4»aaucht  vräkrSa• 

\ 

. fila  TarkaadXun4,an  Über  dan  Kanffirala  afilaXtaa  aleb  ao  ab» 
dafi  dla  ▼0«  iiar:^n  Löffler  aelbat  auf4;ae  talita  aentabtlimabe• 
raokaatté(  für  daa  Haas»  dla  alnaa  Jbarakkafi  ▼on  iukrlloh  Ilk«3yc2•• 
ar«ab»  bai  alnar  KafiltaXialerune  nlt  $ aiaan  Praia  ▼on 
Mk.  60  000•^  ariiWban  kütta»  eoklj1^a»»an  iok  alnan  Kauffirala  ▼oa 
wir-  d7  1^00•**■  ▼oraoklud•־  üari  Ikfflar  aalt4n  dlaaon  ToraOkXa^  oo— 
fort  an«  9aנan  bal  der  alald0a»1,  UiDer  dan  Kami'  bla  scu  seiner  no  tari-״ 
eilen  Beurkandund  faet  6 «oaken  ▼eratrlcken  aind»  ao  iat  dies  eben» 
fulla  darauf  auraekauiakrea»  dak  loh  bei  aainer  ▼Icleeltiden  inan- 
s&rucikBalma  nickt  ln  der  Lado  bin»  einen  frXkeren  *emin  su 

beotlmaasu  2n  übrle an  kat  Sarr  JUSfilsr  daa  lotar  baatalit  und  ult 
iHw  den  Inhalt  der  llederachrlft  feo׳;daXedt•  Au  da»  Akt  arsoklM 
Harr  Löffler  ult  «einer  Frau»  dla  die  Yollaackt  Ihres  Bruders  aa^ 
£e.'lmaam  hatte•  *aeh  Yol:«U£  daa  Aktaa  erarift  Trau  !bfflar  uelna 
and  bedankte  »iah  fur  dla  BrXedl^und  dieser  Ands- 

le^^enkelt•  Bla  duBerta  «ich  duvsl  ln  80  abarwokWiAngllchan  fortan 


• /. 


ubA  Ib  •o  AiiMiâaBi^  bbIbm  tXtmlut  4m&  leh  di••  if%tolt9h 

«BpfBad•  Ot^erlaadB^ntrlehterBt  IiÖfflar•  Ami  •b  oiSBr  •«1•וווונI•&  Ab•* 
Mkhlmi^  4•«  «Bf  ••Ib•  Jtbb  •atfadlBBdaa  B^trad••  g«l«d«A  wmx9  hmtt• 
di•  !•fUvBiitBBAf  daä  aoBk  •ob  •inor  bonördlioliMi  ätail•  BiSf* 

••adoBA«•  ^^•B  di•  AuaiUJuroBA  d••  ^rho^ma  %^råé1n 

Zb  ZXfi^T  XI  d*r  BOtBriollBB  arkB&d•  !•t  «udriioiclieli  darvuT  ••r* 
wi••••«  äMß  di•  XiBtaraéUBB  d«r  SigMitiBMif*  ndTun^  Ib  AnmdiiuoB  uad 
damit  d••  ]IU^«BtttmeUB«11;BBd  •>!•^141  g iat  tob  d«r  BaBofamifUB^^  dar 
BoalricaTajrwBltnfi^a^anl^rd•«  S#r  Xoiar  •rbot  •ichf  diaäi•  Geactmi«;un4, 
auf  •obnallBtaB  t•^•  •iBSBJäolaa•  Hari  U^Iflar  r«i;t•  sBt  ob  ieb  mloht 
•oa  notariat  au•  d«a  sttotdadi^••  &«f«rant«11  b•!•  dtadtrat 
anrut«B  uBd  ite  um  •ia•  •orldafi^#  Xataohalteii;  bittoa  •ollt•«  JM 
aaati^adiA•  Xoforaat  var  dar  daBallA•  i^tadtrat  d«r  Bir 

ia  aaloar  Xigaaaehalt  ala  2tadtrat  di•  GaaMi&ißaiBi(  ia  Au<{«iobt 
•tollt•»  loll  Usai  •rAlirt  hatta»  da^  dao  Hau»  ▼oa  gsoiafer 

ilrmsk  hauÿtsdoiilicb  sur  Siarlohtiai^  ▼oa  1>1«0נ•  taobaua«^  •orvanât 
aardon  sollt•*  OborlaBdaagorieb tarot  LQfxXar  «ar  ^bax  dioa•  Aua* 
kuBft  sahr  baruM^  imd  doBkt«  Bir  dafUr»  doâ  lob  ci•  •iagatiolt 
Juitt•• 

סע•  ist  dar  liobr•  ämaüwmrhmlt  aad  HorgoBd•  loh  •»rsiohar• 
aoohaal•  and  oBadracdtlioh, 

I«)  doh  b«i  dm»  Brworb  das  fiauo••  dia  Iwan^loi^••  iA  dar  oiob  Ao* 
BBla  jbdiaoh•  Xi^tOmar  bataadaa»  io  kaiaor  »oi••  aaoooaatst 
wordao  lat» 

2*)  doH  im  Go^antail  dar  JtetaohlBd  wa  ém  JCoaf  da•  Hoaoao  mahr  •on 
3 ftlokaiohtaii  a«f  dia  Taikhafer  als  •on  dom  lator•»״«  »oinÄr 
riim  ba0tlm«t  war» 

3•  ) aadar  ioh  aooh  Jiisvi  Ib  ^*^f1y*=»^***^**c  Xrworb 

doo וו«»וז« ח  ir^oBd  •iao  TtrrldJiidiSBd  >>^t  dtallaa  odor  karcdaliohe* 
der  fojrtai  jgaotiotit  odor  rohabt  babw!» 

4*)  dar  ftrworb  saiaar  Xirmo  kminarlai  Tortalla 

dano  aia  ■m&ta»  ub  dan  ••rBoohluoai^ton  luatoad  daa  Hanaaa  su 
baaaiti^aa  UBd  aa  auf  ainoB  baweluiboraa  Staad  su  brla^eot  sofort 
■k.  47*000• — lUr  IhüiaBtcai  u&d  B^poirotnrMi  oaitrandaiu 

Iah  bin  barait»  dia  •oretahasidan  Aai^abaa  jodarsait  •er  Qarioht 
odax  aiiiar  aoBotigaB  Bahdrda.  daroh  aaliian  Hid  su  b^rhftidaiu 


( Pr•  Otto  Saslism) 


י —־־ r 


mgSSTAgïLlGHB  EBTTj^imc 


B»tr>  t Haaa^  H01nBchnohpyn»^1>^j> 

י * * . ז 

In  dar  An^aleganhalt  des  Srwerbas  oban^^anaimten  Anwaaens 
▼OH  daa  Torbaaitzem  XAfifLEB  und  BBCBHAIN  daroh  die  Seataohe 
ïaieliflaa  A•  ft•  (iSSTAft)  Vilrihf  ^ebe  loh  naohstehexide  Srldäraxig 
ab,  die  ioh  bereit  bin,  Tor  jeden  fterioht  eidlich  au  erhärten 1 

Ala  der  Toretand  der  BBTAft, ;Herr  Br•  Otto  SSELIHÖ,  in 
Herbat  1932  Ton  Köln  nach  lUrth  rerzog,  nietete  die  BBTAft  fUr 
ihn  in  Haue  Homaohachpronenade  7 eine  Etagenwohnnng•  Bei 
dieaer  ftelegenheit  iat  daa  Haue  ▼on  den  Bigentünem  der  BBTAft 
baw•  Herrn  Br•  SBELINft  aun  Kauf  angeboten  worden.  Ba  die  BBTAft 
danala  neu  gegründet  war  imd  aioh  ihrer  liquiden  Mittel  hege- 
ben  hatte,  kan  ein  HauaJcauf  nicht  in  Frage•  Buroh  daa  einge* 
gangene  UetTerhältnia  war  in  der  Folgezeit  infolge  der  In- 
atandaetaungen,  Brweiterangen  dea  Mietrertragea  und  wegen  der 
Zahlungen  eine  atändige  Terblndung  nit  Herrn  und  Frau  LOffler, 
den  Terwaltem  dea  Hauaea,  gegeben. 

Haoh  1932  sind  aeitene  dea  Herm  LüFFLBH  baw•  anderer 
Beauftragter  wiederholt  nundliohe  Kaufangebote  fUr  daa  Haua 
erfolgt,  die  neiat  an  die  Adreaae  dea  Herrn  Br•  Seeling  ge- 
• richtet  waren  und  iaaer  ait  der  Begründung  abgelehnt  wurden, 
daae  aan  an  den  Kauf  nicht  intereaaiert  aei•  loh  ▼erweiae 
hiebei  auch  auf  die  bei  den  Akten  beflndliohen  aohriftliohen 
Kaufangebote  dea  Herrn  LOSVI,  Tegemaee,  (Brief  ▼om  16»1*33) 
aowie  dea  Hit&igenttiaere,  dea  Herm  Kom  eraienrat  Hugo  BSCH- 
MAHN  (Brief  ▼ob  24*1 2^33 )•  Ferner  hat  der  ait  dea  ?erkauf  dea 
Anweaena  beauftragte  fteaeralagent  EHFPEKOES,  Bümberg,  aehrere 
Jahre  hindurch  in  ▼ielen  Telefonaten  und  peraönliohen  Tor- 
apraohen  den  Terauoh  geaaoht,  die  BBTAft  baw.  Herm  Br•  SBEUNft 


>1 


- 2 - 


au  ein«•  Bauakaaf  aa  bawa^an«  Blasa  BasBiLhangai  ■iiaaan  nach 
■alnar  Drlananin«  in  dan  Jahr«1  1934  - 37  arfolgt  sain.  *In 
*anf  varda  auoh  daavagan  abgalahat,  wall  bal  dar  BETAO  In  dan 
Jahran  1935/54  dar  Plan  ainer  Bltararlagan«  dar  Oaaallschaft 
nach  Wiaolian  bastand»  dar  jadooh  apätar  wladar  aafgagaban  wards• 

Als  Harr  löPPLEfi  la  Soa&ar  1938  ■It  den  aasdrüeJcilohan  Hizt» 
vals»  âaas  U»  parsiöalloh  daroh  alnaa  Inaf  das  Baases  saltans 
dar  BETAO  aln  *roßar  Ga^allan  arvlasan  vilrda»  dcui  Hnn«  naaardlisigs 
anbot»  vUllgta  dla  13BTAC  sohllasslloh  in  den  ein•  Ht• 

bastiaaaBd  lUr  diesen  Sntschlass  war  aach  dar  tBastend»  dass  die 
JHWAG  daaals  fUr  swal  Ihrer  laltandan  Herren  Wohnnngan  sachte» 
woHIr  ln  dam  za■  Kaaf  aa«;abotenan  Haas  Högl ichkai ten  bestanden• 

Haohdan  die  BETAG  Ihre  grandsätsllche  Bareitschalt  darch  An- 
nafana  das  1■  SoKaar  1938  naaardlngs  erfolgten  Zaufangabotes  er• 
klärt  hatte»  konnten  allerdings  die  Walteren  Kaafraxliandlangen 
nicht  sofort  aafganoMoan  bzw•  za■  Absohlass  gabraeht  werdm»  da 
Harr  Br•  8Z2UH0  za  dieser  Seit  sehr  oft  Tarrelst  war•  Baraus  ist 
ersiohtlleh»  dass  die  B8TAG  aaeh  daaals  nicht  etwa  gierig  nach  de■ 
Objekt  griff»  selbst  unter  Inkaafftahne  der  Möglichkeit»  dass  das 
Hans  ▼on  eine■  Britten  erworben  werden  könnte• 

Aaf  Grand  des  danals  faatges  teil  tan  HaasUbersohasses  ln  Höhe 
▼on  BM  3«852•-•  jährlich  wurde  ▼on  ■Ir  ein  Srtragswart  ▼on 
HM  40• 000•—  errechnet»  der  als  Terhaadlangsbasls  dlMite•  Ber 
Teztcaafsprals  1st  dann  1■  Aagast  1938  ln  ▼ölllg  freien  and  ▼on 
^alusï^  Salta  beainflassten  persihlLiohan  Parhandlangen  zwischen 
de■  Ehepaar  LÖPi’EBR  and  Harm  Br•  SEELIMG  1■  Büro  des  Letztge- 
nannten  aaeh  karsar  Bauer  noohaals  elnremehnlloh  ■It  dam  Be- 
trage  ▼on  KM  47*500•—  ▼srelnbart  worden»  naohda■  darüber  elgent- 
lieh  schon  ▼orhar  durch  Aastaasoh  ▼on  Briefen  Klarheit  bestanden 
hatte•  Bas  Baas  1st  also  keineswegs  daroh  die  *•8«B«A*P•  oder 
eine  Arielerangsatelle  zan  Terkaaf  gestallt  worden•  Allerdings 
■nsste  auf  Grand  der  danaligen  Torschrlftea  die  Genehnigang 
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der  BeslricB-Terwaltangsbeiiöräe  elageholt  werden•  Zu  dleeen  Zwecke 
wurde  auf  beaonderen  Waesch  dea  Herrn  iJiWïySBif  der  spatere  fionpli- 
kstionen  Ternleden  wiesen  wol . te»  Ton  Herrn  fir•  S3CELIHG  der 
Leiter  obiger  Stelle  beln  Stsdtrat  fUrtb«  Herr  SAHLfiEUTBKR» 
aagerufen  und  befragt«  ob  gegen  das  absasehlleseenäe  Rechtsge» 
sobäft  Einwendungen  beständen«  was  jedoch  ▼emelat  wurde•  Irgend-* 
welche  Terhandlungen«  die  eich  auf  den  lauf  selbst  besagen«  wur- 
den  mit  Herrn  SAHSBEU7HEB  nicht  geführt»  Insbes.  auch  nicht  ron 
der  Kanal  el  des  Ho  tara  KEIM•׳  loh  war  bei  der  Hhteraelohnnng  des 
Kaufrertrages  ln  der  Hotarlatskanslel  per  ähnlich  anwesend•  Label 
wurde  über  die  materiellen  Tertragsbedlngungen  Tor  dem  lötar 
gar  nicht  mehr  rerhandelt«  well  man  sich  darüber  ln  Torwezhand* 
luttgen  swlschen  den  Sheleuten  jJÜ^SfXiEB.  und  Herrn  Lr•  SSELISTG 
bereits  einig  geworden  war* 

Am  Schlüsse  der  notariellen  Terhandlung  haben  die  Xheleute 
LÖITLEfi  spontan  Ihrer  Zufriedenheit  über  die  raeche  und  ent* 
gegenkomoende  Regelung  der  Angelegenheit  Herrn  ]Dr«  SEBLIHG 
gegwBüber  Ausdruck  gegeben• 


Vürth  / Bayern«  den  10•  Juni  1949• 


(Hans  8 t 1 e f) 
Fürth  !•Bayern 
Hümbergarstr  • 23 

Prokurist  der  Deutschen 
Tafelglas  A.G.  (DETAO) 


Abeciirift 


ז 
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EIDESSTAITLIOIiE  gREXAHON^ 


Ich  kann  über  die  Vorgänge • die  Im  Zusammenhang  mit  dem 
Ankauf  des  Hauses  Homschuohpromenade  7 ׳ ln  ?ürth  durch  die 
Deutsche  Tsifelglas  A«G•  Vdrth  (DETAQ•)  stehen!  Folgendes  aus- 
sagen! 

Ich  bin ’mit  meiner  Frau  im  Frühjahr  1933  über  Ersuchen 
des  Herrn  O.L.G.  Julius  lOF^:i£E  imd  dessen  Frau!  die  zusam- 
men  mit  Ihrem  Bruder  Hugo  BBCHMAJBT^j  Eigentümerin  des  Hauses  war! 
als  Hausmeister  ln  das  genannte  Anwesen  gekommen;  Vorher  hatten 
durch  40  Jsihre  hindurch  mein  Pate  und  meine  Patin  die  Haus- 
melsterstelle  Inne!  doch  waren  dieselben  Infolge  schwerer  Sr- 
krankung  nicht  mehr  fähig!  diesen  Posten  zu  versehen!  weshalb 
loh  mich  bereit  erklärte!  die  Hausmeisters teile  zu  übernehmen. 

Im  Herbst  1932  bezog  Herr  Dr.  Seeling!  der  Generaldirektor 
der  Deutsohen  Tafelglas  A.G.  ln  Fürth  eine  Wohnung  ln  dem  Haus, 
loh  erinnere  mich!  dass  ln  der  Folgezeit!  wobei  Ich  allerdings 
die  genauen  Jahreszahlen  nicht  angeben  kann,  Herr  Julius  Löff- 
1er!  der  die  Verwaltung  des  Haiises  Innehatte  .lind  der  später  von 
Hümberg  nach  München  übersledelt  war!  öfters  davon  sprach!  dass 
mflTi  das  Haus  gerne  verkaufen  möchte!  nachdem  auch  keine  weiteren 
Familienmitglieder  mehr  in  Fürth  bzw.  in  dem  genannten  Hause 
wohnten. 

Dagegen  erinnere  Ich  mich  ganz  deutlich!  dass  es  ln  der 
ersten  Hälfte  des  Jahres  19 3Ô  war!  als  mich  Herr  Julius  Löffler 
gelegentlich  eines  Besuches  ln  Fürth  bat!  auch  meinerseits 
Herrn  Dr.  Seelli^  nahezulegen!  das  Haus  ־ käuflich  zu  erwerben. 

Ich  versprach  dies  zu  tun  und  sbhon  wenige  Tage  später  über— 
mlttelte  ich  Herm  Dr.  Seeling  gelegentlich  eines  Gespräches  Im 
Stiegenhaus  die  Bitte  des  Herrn  Löffler.  Zunächst  wies  Herr 
Dr.  Seeling  das  Ansinnen  rundweg  ab!  indem  er  erklärte!  dass  er 
an  diesem  Objekt  gar  nicht  interessiert  sei.  Wenn  er  sich 
einmal  zur  Huhe  setzen  wollte!  dann  würde  er  nicht  ln  Fürth 
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bleibent  sondexra  aiif  seinen  Outehof  gehen•■  loh  machte  den 
Binwand,  dass  vielleicht  die  IXSÎAO  das  Haue  erwerben  könnte», 
um  darin  Wohnungen  für  leitende  Angestellte,  insbes.  den 
damals  noch  olme  entsprechende  Wohnung  befindlichen  Herrn 
Mazzarovlch,  zu  schaffen•  Herr  Br•  Seeling  erklärte  dann  ab* 
sohllessend,  dass  er  eich  die  Sache  vielleicht  noch  überlegen 
könnte• 

Einige  Zeit  darauf  • wie  lange  weies  loh  nicht‘-  ist  es 
dann  tatsächlich  2n1  dem  Srwerb  des  Hauses  durch  die  DETAG 

gekommen•  Am  Tage  des  Kaufabschlusses  und  zwax  nach  Ihiter- 

{ 

Zeichnung  des  Yertrages  vor  dem  Hotar»  besuchten  Herr  und  Frau 
Löffler  meine  Frau  und  mich»  wie  sie  es  immer  taten»  wenn  sie 
in  Fürth  waren•  Bel  dieser  Gelegenheit  erwähnten  beide  aus- 
drüoklich  ihre  Zufriedenheit  darüber»  dass  es  endlich  zu  dem 
Terkauf  des  Baiises  gekommen  ist•  Sie  betonten  dabei»  dass  sich 
Herr  Br•  Seeling  bze•  die  BEIAG  ihnen  gegenüber  sehr  entgegen- 
kommend  verhalten  hätten•  Bei  dieser  Unterhaltung  hatte  ich 
keineswegs  den  Eindruck»  dass  das  Ehepaar  Löffler  hinsichtlich 
der  Festlegung  der  Yertragsbedingungen  seitens  irgendeiner 
Stelle  xuiter  Bruck  gestanden  wären•  Im  gegenteiligen  Falle 
hätten  sie  sich  meiner  Frau  und  mir  gegenüber  als  alten  Bekann- 
ten»  denen  eie  vertrauen  konnten»  sicherlich  in  diesem  oder 
ähnlichem  Sinne  geäußert•  So  aber  sprachen  sie  nur»  wie  bereits 
erwähnt,  von  ihrer  Befriedigung  über  den  erfolgten  Yertragsab- 
Schluss• 

Ich  bin  bereit,  die  vorstehende  Erklärung  vor  jedem  Gericht 
oder  Behörde  zu  wiederholen  und  durch  meinen  Eid  zu  bekräftigen, 

Fürth/Bayem»  den  8•  Juni  1949 

gez•  Heinrich  Haas 

(Heinrich  Hcas»  Fürth  !•B•) 

Homschuchpromenade  7 
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Abechrift 


IIJESSTATTLICHE  ERgT.ABinira 


Über  die  Person  des  Herm  Hugo  BECHMAHK  kann  ioh  folgendes 
aussag  ent 

Mit  Herrn  Hugo  BSCHMAIN,  der  mit  mir  lange  Jahre  im  Torstand 
des  Terhandee  der  Bayerieohen  Spiegelglasfabriken  war,  stand 
ieh  gesohäftlioh  und  persönlich  in  enger  JUhlung. 

Seine  seinerzeitige  plötzliche  Bntlassung  aus  der  Tirma 
Bayerisehe  Spiegelglasfabriken  A.ß.  lUrth  kam  fUr  mich  und  viele 
seiner  Bekannten,  besonders  aber  fUr  ihn  selbst,  völlig  Uber- 
rasohend.  Ober  die  eigentliche  Ursache  dieser  Sntlasaung  erfuhr 

man  nie  Oenaueres,  jedenfalls  vermag  ioh  keine  latsaohen  darüber 
anzugeben• 

Bereits  früher  war  es  den  Freunden  ujb  Hugo  BECHMAHK  nicht 
entgangen,  dass  seine  Lebenshai tiuig  sehr  kostspielig  war,  wozu 
noch  der  Umstand  kam,  dass  Hugo  BECHMAHK  als  Glücksepleler  be- 
kannt  war•  Mit  Besorgnis  hat  man  damals  ln  Freundeskreisen  von 
Hugo  BBCHMAHHS  hohen  Spielschulden  im  Verein  ״Phönix"  Hümberg 
gesprochen  und  ferner  davon,  dass  Hugo  BECHMAHK  vergebens  be- 
müht  war,  diese  Spielschulden  aufsuholen•  Hächtelang  hat  Hugo 
BECHMAHK  der  Splelleldenschaft  gehuldigt,  was  unfehlbar  seine 
Gesundheit  beeinträchtigte•  Man  sprach  auch  davon,  dass  Hugo 
BECHMAHK  und  seine  Familie  durch  die  oben  erwähnte  Entlassung 
ln  eine  schwierige  finanzielle  Lage  versetzt  wurde,  da  anzu- 
nehmen  war,  dass  seine  Bezüge  durch  die  Firma  Bayerische 
Spiegelglaefabrlken  A^G.  gesperrt  und  keine  flüssigen  Mittel 
weder  zum  Leben  noch  zur  Abdeckung  der  angewachsenen  Schulden 
vorhanden  waren• 

mir  bekannt,  dass  Hugo  Bechmazm  damals,  mit  Sorgen 
beladen,  ein  neues  Betätigungsfeld  anstrebte  und  sich  dabei 
wiederholt  eindringliohst  an  Herrn  Dr.  SEELIIJG  wandte,  der  es 
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8chlies81lcl1,  trotz  mancher  Blnwände,  auf  (Jnind  seiner  Stellung  ln 
der  ÄöUtschen  Flachglas Industrie  ermöglichen  konnte > Herrn  Beoh— 
mann  die  Stelle  eines  Geschäftsführers  bei  der  Deutschen  Glas- 
handels  G.m.b.H•  ln  Berlin  zu  verschaffen•  Dies  war,  soviel  ich 
mich  erinnern  kann,  noch  im  gleichen  Jahr,  als  Herr  Bechmann  von 
der  Firma  Bayerische  Spiegelglasfabriken  A.G•  entlassen  worden 
war  und  noch  lange  vor  der  Begründung  des  Dritten  Belches.  Mir 
ist  ferner  bekannt,  dass  Herr  Hugo  Bechmann  und  dessen  Frau 
Herrn  Dr.  Seeling  gegenüber  für  diese  grosse  Hilfeleistung 
immer  wieder  ihren  besonderen  Dank  bekundeten. 

Soviel  mir  bekannt  ist,  hatte  Herr  Bechmann  nach  Wegzug 
seiner  Schwester  und  deren  Mann  nach  München  und  seiner  Tochter 
nach  dem  Ausland  keine  weiteren,  näheren  Verwandten  mehr  in 
Fürth. 

Nach  der  Begründung  des  Dritten  Reiches  war  Hugo  Bechmann 
gezwungen,  die  Stelle  bei  der  Deutschen  Glashandels  G.m.b.H.  in 
Berlin  aus  politischen  Gründen  aufzugeben  \md  war  dann  ln  der 
Folgezeit  von  Berlin  aus  als  Vertreter  für  die  nordischen  Länder 
tätig  und  zwar  für  die  Deutsche  Fensterglas  Ausfuhr  Gesellschaft 
m.b.H.  (DEPAG)  in  Frankfurt,  deren  Vorsitzender  Herr  Dr.  Seeling 
war.  Auch  diese  Tätigkeit  hatte  er  Herrn  Dr.  Seeling  zu  ver- 
danken.  Später  übersiedelte  Herr  Bechmann  nach  Stockholm,  wo 
er  weiterhin  im  Rahmen  einer  schwedischen  Firma  für  die  ]DEFAG 
tätig  war.  In  Stockholm  ist  Herr  Bechmann,  wie  mir  bekannt, 
während  des  Krieges  gestorben. 

Herr  Hugo  Bechmann  war  zusammen  mit  seiner  Schwester 
Carola  Löffler  Eigentümer  des  Hauses  Horns chuchpromenade  7 
in  Fürth.  Aus  Brzählun^:en  des  Herrn  Dr.  Seeling  und  anderer 
Herren  der  Deutschon  Tafelglas  A.G.  (DEIAG)  1st  mir  bekannt, 
dass  Herr  Bechmann^  aber  auch  Herr  O.L.G.  Löffler,  im  Laufe  der 
Jahre  wiederholt  versucht  hatten,  Herrn  Dr.  Seeling  persönlich 
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^ V.  Deutschen  Tafelßlas  A.G.  (DETAG),  FUrth/Bav..  cebe 

fnSpfp?^  ^schäftsfUhrer  der  Deutschen  Fensterglas  Ausfuhr 
״ Frankfurt  a. M•  Uber  die  Beziehungen  dieser  Gesell- 
Für^h/R^^  Vorei  üzenden,  Herrn  Generaldirektor  Dr•  Otto  SEELING, 

FUrth^^,,  zu  dem  verstorbenen  Komm.Hat•  Hugo  Bechmann«  zuletzt 
Stockiiolm,  folgende  eidesstattliche  Erklärung  ab, 

ש^ד0ד;^°^  GescMftsfUhrer  der  DEFAG  von  ihrer  Gründung  im  Jalire 
1935  ab  bis  jun  Herbst  1945 . Herr  Generaldirektor  Dr,  0,  Seeling 
war  der  Vorsitzende  dieser  Gesellschaft  bis  zu  ihrer  Eingliederung 
7 Verein  Deutscher  lafelglasnUtten  G,m,b,H.  (VDT)7^ankfurtyiî 

^ F^J^r  1939.  Von  da  ab  erhielt  die  DEFAG  ihre  Weisungen  von^'^* 
dem  Toraltzendon  des  Auslandsausschusses  des  V,D,T,,  Herrn  Direktor 

Mazzarovich,  Fürth/^y,,  der  Stellv,  Vorstandsmitgliod  der  DETAG 
war , 

. ,^^rtindung  der  DEFAG  wurde  Herr  Bechmann,  der  bis  dahin  Ver- 

Ziehglas  A.6,,  Porz,  einer  der  GrUnderfirmen 
der  DEFAG,  gewesen  war,  auf  Anweisung  von  Herrn  Dr,  Seeling  als  Ex- 
Portvertreter  für  die  nordischen  Länder  bei  der  DEFAG  angestellt. 

Bald  darauf  wurde  der  schwedische  Vertreter  der  DEFAG,  die  Fimà 
Herrn,  Derlisn,  Stockholm,  entlassen  und  Herrn  Bechmann  die  alleinl«e 
Vertretung  für  Schweden  übertragen. 

tr  Grund  der  in  Deutschland  eingetretenen  Ereignisse  trug  8 loh 

Herr  Bechmann  bereits  1936  mit  der  Absicht,  seinen  Wohnsitz  nach  Schwe- 
den  zu  verlegen,  - In  Jahre  1937  hatte  sich  die  DEFAG  mehrere  Male 
gegen  Machenschaften  zur  Wehr  zu  setzen,  die  darauf  abzielten, 

Herrn  B,  die  Vertretujcg  der  DEFAG  ln  Schweden  zu  entreiseen. 

Im  Jahre  1938  nahm  Herr  Bechmann  seine  Pläne,  nach  Schweden  aus- 
^wandern,  erneut  auf,  Br  hatte  inzwischen  zu  Frau  Stina  Hultberg, 
Stockholm,  einer  früheren  Angestellten  der  Firma  Wrethman,  Stock- 
holm,  Verbindungen  aufgenommen.  Frau  Hultberg  war  Inhaberin  der 
A,B,  S, Hultberg,  Stockholm,  Torsgatan  57»  die  sich  mit  dem  Verkauf 
von  Flachglas  und  Porzellan  befasste.  Diese  Firma  sollte,  nach 
einem  Vorschlag  des  Herrn  Bechmann,  seinen  Ans  tellungs  ver  trag  mit 
der  DEFAG  ubemehaon  und  ihn,  nach  auasen  hin  als  Reisenden  getarnt. 
Nachdem  Herr  Dr,  Seeling  diesen  Plänen  zustljBnite,  wurde 
ein  entsprechender  Vertre tungs vertrag  mit  der  Firma  Hultberg  durch 
die  DEFAG  abgeschlossen,  Herr  Bechmann  verlegte  seinen  Wohnsitz • 
von  Berlin  naoh  Schweden  und  trat  in  die  Firma  Hultberg  ein, 

Wenlge  Monate  später  kam  es  bereits  zu  Schwierigkeiten  mit  der 
Aussenhandelsatelle  Frankfurt/^.,  die  dazu  führten,  dass  die  DEFAG 
etwa  im  Juni  1939  gezwungen  wurde,  den  Vertrag  mit  dieser  Firma  zu 
kiindißön•  Icli  V0rfli11a3s*t6f  dsiss  !Ppbh  HuliilSGPg  n£t011  Vp3111cfu2*i^  Ic&zzi  und 
sich  persönlich  bei  der  Aus senhandelsbank  beschwerte. 

Auch  riet  ich  ihr,  einen  Protest  der  Handel skantmer  Stockholm 
gegen  diese  Behandlimg  ihrer  Firma  zu  veranlasoen.  Auf  diese  von  der 
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DEJAG,  Inspirierten  Proteste  hint  wurde  im  Au^iist  1939  die  Port- 
Setzung  des  Vertrages  ait  der  Pirma  Hultberg  durch  die  deutschen 
Stellen  genehmigt• 

Auch  während  des  Krieges  gelang  3s  zanäohst,  die,  Vertretung 
durch  die  Pirma  Hultberg  aufrechtzuerhalten.  Im  Jalire  1941  trat 
dann  aber  eine  17endung  ein.  Ich  wurde  zunächst  von  der  Gestapo 
in  Syankfurt/H•  einem  s tundenlaj:gen  Verhör  unterzogen.  Bei  einem 
Besuch  auf  der  Deutschen  Gesandschaft  Stociholm  wurde. mir  eröf^1לet, 
r ; dass  erneut  Klagen  über  unsere  Zusammenarbeit  mit  der  Pirma  Hultberg 

vorlägen,  da  diese  nach  wie  vor  als  Tarnung  des  ׳ Herrn ־ Bechmann 
angesehen  werde.  Es  folgten  Vorladungen  ,vor  die  Auslands organl- 
sation  der  NSDAP,  Berlltit' und  vor  die  Zentrale  für  den  Aiiscenhandel, 
Berlin.  Beide  Stellen  verlangten  den  sofortigen  Abbruch  unserer 
Beziehungen  zur  Pirma  Hultberg.  Wir  einigten  uns  mit  der  Pirma  Huit- 
berg  dahin,,  dass  diese  den  Anstalluiigsvertrag  ■des  Herrn  Bechmann 
zvun  31-12-41  kündigte.  Daraufhin  wurde  uns  von  der  Zentrale  für  den 
Aז^Süenhandel,  Berlin,  im  Mai  41  vorgeworfen,  dass  wir  tins  seit  1938 
unter  Ausflüchten  der  Anordnung,  die  Beziehungen  zur  Pirma  Hultberg 
abzubrechen,  entzogen  hätten.  Es  wurde  uns  angedroht,  daso  man  un« 
das  Recht  zum  Export  entziehen  würde,  vtomi  wir  nicht  bis  2n1m  10. Hai 
unsere  Beziehungen  zur  Pirma  Hultberg  gelöst  haben  würden.  Auch  die- 
eem  schärfsten  Druck  fügten  wir  tins  nicht.  Es  blieb  ,bei  der  Kündigung 
des  Herrn  Bechmann  durch  die  PirLia  Hultberg  zum  31-12-41•  - Soweit 
mir  bekannt  wurde,  ist  Herr  Beohmann,  der  schon  seit  längerer  Zelt 
ernstlioh  erkrankt  war,  bald  darauf  gestorben.  - Bei  den  letzten 
Verhandlungen  fiit  Herrn  Bechmann  im  •Soimaer  1941  ln  Stockholm  hat  mir 
Herr  Bechmann,  in  Gegenwart  von  Prau  Hultberg,  mit  Tränen  in  den  Augen 
für  all  das  gedankt,  war  wir  in  den  letzten  Jahren  getan  hätten,  um 
ihm  eine  Existenz  zu  erhalten. 


Frankfurt /teain,  den  18.  April  1949 


gez.  Kurt  Boeokllng 


(Kurt  Boeokllng) 


ז 


TEREIN  HBVraCHBR  IÀJ?ELG]UISHÜTTEH  ïrajakfurt  am  Main  17♦  den  23.Pebr.49 
Cr.m.b«H.  Untermalnlcal  12 


ßeschafteführung  Dr»St•/^ 


Erklärung 


Betr.  Kommerzienrat  Hugo  Bechmann  aus  PUrth  / Bayern 


Auf  das  Ersuchen  der  ]QBHi' SCHEN  TAJPELGLAS  AG,  PHrth/B,  mich 
zu  den  Beziehungen  zu  äussern,  die  zwischen  der  deutschen  Penster- 
glasindus trie  bzw•  Herrn  Generaldirektor  Dr•  Otto  SEELING,  Piirth 
einerseits  und  dem  verstorbenen  Kommerzienrat  BECHMANN  andererseits 
bestanden,  gebe  ich  folgende  Erklärung  ab:  . 

Ich  bin  seit  dem  Jahre  1928  Geschäftsführer  des  VEREINS  DEUTSOHEH 
TAPELGLASHüTTEN , der  zentralen  Verkaufsstelle  der  deutschen  Penstorglas- 
Industrie,  sowie  Geschäftsführer  unserer  1935  gegründeten  Tochter- 
gesellschaft  der  DEUTSCHEN  FENSTERGLAS  AUSFUHR  GES •m.b.H.,, über  die  die 
Exporte  der  deutschen  Fensterglas-Industrie  abgewickelt  wurde•  Während 
meiner  Tätigkeit  habe  ich  stets  eng  mit  Herrn  Generaldirektor  Dr.  SEE- 
LING,  Mitglied  des  Beirates  uhserer  Gesellschaft,  zusammengearbeitet 
und  unterhielt  auch  angenehme  geschäftliche  und  persönliche  Beziehun-  / 
gen  zu  Herrn  Kommerzienrat  BECHMANN.  Auf  Grund  meiner  genauen  Kenntnis  i 
der  Zusammenhänge  kcinn  ich  authentisch  bestätigen,  dass  Herr  Dr.  SEE-  ' 
LING  mit  Herrn  BEOHMAN'i  befreundet  war  und  letzterem  gegenüber  bis 
zu  seinem  Ableben  als  Freund  gehandelt  hat. 

Als  Herr  BECHMANN  aus  dem  Vorstand  der  BAÏERI SCHEN  SPIEGELGLAS- 
FABRIKEN  vormals  BECHMANN  & KUPFER  AG,  Fürth,  ausscheiden  musste, 
hat  ihn  Herr  Dr.  SEELING  als  Aufsichtsratsvorsitzender  der  DEUTSCHEN 
GLASHANDELS  GmbH  Berlin  zu  deren  Geschäftsführer  bestellt  und  ihm 
dadurch  eine  angesehene  gut  dotierte  Position  verschafft.  Ich  habe 
die  Deutsche  Glashandele  G.m.b.H,  häufig  besucht,  um  geschäftliche  An- 
gelegenheiten  mit  Herrn  BECiRSÄANN  zu  erledigen,  während  andererseits 
Herr  BECHMANN  zu  demselben  Zwecke  wiederholt  mit  mir  in  Frankfurt 
verhandelte.  Herr  BECHMANN  fühlte  sioh  in  seiner  Stellung  ausser- 
ordentlich  wohl  und  äusserte  mir  gegenüber  immer  wieder  seine  Dank- 
barkeit  für  die  Fürsorge  Dr.  SEELING *8• 

Naoh  dem  Jahre  1933  musste  Herr  BECHMANN  als  Geschäfts- 
führer  der  Deutschen  Glashandels  GmbH,  Berlin  ausscheiden,  wurde  ' 

Jedoch  auf  Veranlassung  Dr.  SEELING 's  von  der  uns  angeschlossenen 
RHEINISCHEN  ZIEHGLAS  AG,  Porz  b/feöln  als  deren  Exportvertreter  für 
die  nordischen  Länder  mit  Sitz  in  Berlin  angestellt• 


Ms  im  Jahre  1935  die  BEUïSCHE  FENSTBIiGLAS  AUstoïtr  w 

DOTTSCHEfl  TAIXLOLASIlUTiEN^^tobH. 

rranKiurt  a/M  gegründet  wurde,  übernahm  sie•  wiederum  auf  T־^^ר־^a+^•Tr״» 
von  Herrn  Dr.  aSELINÖ  Herrn  BECHMAHN  aie  7lrtî9ler״Sr  äoh^^n 
kündigte  zugleich  \mter  dem  28,Aug•  1935  den  blaherl^^ftn 
tnnjevertrag  mit  der  Ï1™a  Herman  DEMIE»  A A,  StoÄmf  3. 

Da  sich  inzwischen  die  Massnahmen  der  nationalsozialistiachftu 

Juden  vereohärften,  hatte  Herr  BEOHMAHN  den  be- 
fu  überâledeî^waÂ  Deutschland  herauszukomen  und  nach  Schweden 
hatte  TertretertätlfiJceit  von  Berlin  aus 

?e״e  .■  fii  8^:0°^01ט  eine  Prau  HMIBEEG  kennengelemt,  die  damals 
der  Pi^  WHEEIMAH»  war,  die  belgische  ClalhUtten  in 

i^  S?ccLI?™  BEOHHA»»  fasste  den  Plan,  mit  Prau  H^mRO 

ln  Stockholm  eine  eigene  Firma  zu  gründen  und  sich  als  deren  Anre- 

P^HSTFHGtls  Alibis; ר״® “ ® ® יג® ״  Dr.  SKEIIHG,  der  die  DEUTSCHE 

^NSTERGLAS  AUSFUHR  GES.m.b.H.  ermutigte,  Herrn  BECHMANî'T  in  seinen 

BECHMANîI  konnte  nur  emigrieren,  wenn 
die  Vertretiuxg  der  DEPAG  auf  die  neue  Firma  der  Frau  HÜLTJ3ERG  über— 
tragen  wurde,  was  auch  geschah•  Ich  lege  Photokopie  der  Mitteilung 
bli  BECHMAN:T  an  die  schwedischen  Kunden 

Vi^nî.»  SrT??SI2r  î®r  i® נ® * ®^^™®יי ע^  DEPAG-Vertretuna  durch  die 
Firma  HULTBERG  bekanntgaben•  Dass  die  offizielle  Ab5:abe  der  VertTA- 

tung  BECHMAHI'j  an  HULTBERG  nur  eine  Tarnung  war,  blieb  natürlich  in 
DEpIf  ^rerborgen.  Ich  lege  ein  ^gimisSrlïben  des"?^heren 

DEFAG-Yertreters  Hermann  DERLIER,  Stockholm  vom  14.9.1939  bei. 

BECHMAro  hetzt.  Besonders  charakteristisch 
ist  der  Schluasatz:  Das  die  Frau  Hultberg  /A.Bol.  S.  Hultberr/ 

Hugo  BECHMANN  ist  müssen  Sie  eben- 

sogut  wie  ich  wissen". 

Diese  geh^sige  Einstellung  schwedischer  Konkurrenten  bildete 
keine  gerhge  Gefa^  für  die  Deutsche  Fensterglas  Ausfuhr  Ges.m.b.H. 

seeling  im  besondemj  denn  es  blieben 
mtürlich  aucn  Denunziationen  bei  dar  deutschen  Gesandtschaft  in 
Stockholm  nicht  aus,  die  zu  Auseinandersetzungen  der  Geschäftsführung 
mit  der  Reichsstelle  fur  den  Aussenhandel  führten.  Trotzdem  gelangt 

Frau  IIULTBEEG  zu  belassen  :uSd  Herrn 
BLCHî^E  als  deren  Reisenden"  weiter  zu  beschäftigen.  Die  Firma 
Hultberg  und  damit  Herr  BECHMANü  waren  provisionsmässig  genau  80 
gestellt  wie  unsere  übrigen  Vertreter  ln  den  nordischen  Ländern, 
sodass  Heri*  Bi/CHMANII  auskömmlich  leben  konnte.  * 

Der  Druck  der  nationalsozialistischen  Stellen  und  antisemitisch 
eingestellter  Kreise  in  Schweden  wurde  schliesslich  im  Jahre  1941 
so  stark,  dass  der  DEFAG  mit  einem  Verbot  gedroht  wurde,  überliaupt 
^ exportieren,  wenn  sie  Herrn  BECHMAN:^  die  weitere  Tätigkeit  für 

gestattet.  Es  blieb  daher  nichts  anderes  übrig, 
als  offiziell  Prau  HULTBERG  nahezulegen,  sich  von  Herrn  BECHMANN  zu 
tremien.  A^  fristlose  Entlassung  des  Herrn  BECHMANN  zu  drängen, 

abgelehnt.  Herrn  BECHMANN  wurde  daher  von  d^  Firma 
HüLpERG  erst  zum  Jahresschluss  1941  gekündigt,  jedoch  zweifellos 
weiterhin  von  ihr  unterstützt.  0 » j exxexj.uB 


• /. 


\ 


» 


-נ- 


^® Jamais  der  andere  Geechäftefiüirer  der  DEPAG,  Herr  BOECKLING  ו 

HULTBEfi^^t  Herr  BECHMABH  in  Gegenwart  von  Wrtu  I 

J^IiT^G  mit  Tränen  in  den  Augen  fOr  die  Jahrelange,  unter  schwiarixrati 
^tan^n  gewahrte  Unterstützung.  Herr  BOEOZLING^er  z.Zt.  in  Pran^  | 

5 wohnt,  ist  bereit,  diese  Tatsache  eid-  | 
lieh  zu  erhärten.  Einige  Zeit  später  ist  Herr  BEOHMAITN  gestorben.  | 


VEREIN  DEUTSCHER  lAPELGLASHÜTTEN  GtaibH  i.E. 
DEUTSCHE  FENSTERGLAS  AUSFUHR  GES.m.b.H.i.L. 


Der  Geschäftsführer* 
gez.  Dr.  Steiner 
( Dr.  Richard  Steiner) 


I 


Ibschrlft 


HSJEtMAlfll  DBHUXI 
Ålrtiebolag 
- Etablerad  1877  - 


1939 


3T0C£I101a»  den  14/9 


Herm 

Pirector  K«  Boeckliixg 

Deutsche  Pens  t erglas -Aus  fuhrge  s • m.  b • H* 

PRAKAPOKÎ  a.H« 


Sehr  geehrter  Herr  Director  Boeckling. 

Ich  empfing  Ihr  w•  Schreiben  t.  ^/^  und  hann  nicht  unter• 
lassen  auf  die  Vertreterangelegenheit  nochmals  zuruckauhoamen• 

Mir  ist  es  nicht  verständlich  weshalb  Sie  die  Verbindung 
mit  meiner  Plrma  abgebrochen  haben  und  es  vorziehen  sich  durch 
einen  jddiaohon  Agenten  hier  vertreten  zu  lassen.  Gerade  in 
der  letzigan  Zeit  ist  es  fUr  eine  deutsche  Pirma  noch  weniger 
wie  sonst  angebracht  einen  Juden  zu  unterstiitzen»  denn  die 
heutige  liligenpropaganda  gegen  Deutschland  wird  wie  Sie  wissen 
hauptsächlich  von  dieser  Hasse  verbreitet. 

Das  die  Prau  Hultberg/A.Bol.  S.  Hui tb erg/  nur  einen 
Deciœiantel  ist  müssen  Sie  ebensogut  wie  ich  wissen.  Sonst 
stehe  ich  gerne  mit  Beweisen  zur  Verfügung. 


Ho  chach  tiuigo  vol  1 


gez.  Unterschrift 


+)  Plir  Herrn  Hugo  Bechmann 


Lbeoiirift 


ahr 


Ohr 


Da tim  daß  Po 3t stämpels 


Hiermit  habe  loh  das  Vergnügen  Ihnen  ml tzut eilen«  dass 
meine  Vertretungen  mit  dem  heutigen  Tage  auf  die  Pirma  Aktie- 
bolaget  S•  Hultberg,  Stoclcholm  übergegangen  sind. 

Die  Wahrnehmung  Ihrer  Interessen  wird  in  keiner  Welse 
eine  Änderung  erfahren« 

Tür  das  mir  erwiesene  Vertrauen  gestatte  ich  mir  Ihnen 
Terbindlichst  zu  danken  und  damit  die  Bitte  zu  Terbinden« 
dasselbe  in  ungeschmälertem  Umfang  auf  die  obige  Pirma  über- 
tragen  zu  wollen. 


Mit  vorzüglicher  Hoohachtu]Qg 


HUGO  BECHMAim 





OBERSETZmig 


Stockholm»  Datum  des  Poststempels 


Im  Anschluss  an  die  vorstehende  Mitteilung  möchten  wir 
^erÿ.t  noch  bestätigen»  dass  wir  dieser  Tage  die  ?ertretun« 
ftlr  folgende  Pabriken  erhalten  haben  1 ^ 

Deutsche  Pens terglas  Ausfuhr  Oesellschaft  (Defag)» 

Prankfurt  am  Main 

glas-  und  Spiegelmanufaktiir  A.g«» 

Gelsenkirohen-Schalke 

Terbundglas  ö.m.b.H•  (Pekaglas)» 

Berlin  W.  35 


Deutsche  Spiegelglas  A.G.  Mltterteich 

Gleichseitig  freut  es  uns»  Ihnen  mlttellen  su  können»  dass 

Herr  Hugo  Bechmann  auch  weiterhin  mit  unserer  Pirma  verbunden 
oXoHd^  • 

Wir  drücken  die  Hof±*nu11g  aus»  dass  wir  in  der  Wahrung 
Itoer  Interessen  Ihren  Aufträgen  entsprechen  und  auch  weiter- 
hin  Ihr  Wohlwollen  besitzen  und  begrüßen  Sie 


Hochachtungsvoll  ! 


Aktiebolaget  S.  HÏÏLTBBRG 
S.  Hultberg 


RBEUflSCHE  ZIEHOLÀS  A.-G«  PO£Z<»UB£ACH 


Deutsche  îafelglas  A• G 
P U r t h Æaysrn 


Ihr  Zeichen 
Dr•  W,/St• 


Unser  Zeichen 
äoha•/^• 


Porz t den  22.6 •49 
Sohllessfach  28 


vom 


Wir  bestätigen  den  fiiapfang  Ihres  Schreibens  von  17•  da.  teilen 
Ilmen  in  dessen  Erledigung  mitf  deuis  wir  bei  Gründung  der  DEPAG 
sämtliche  Hinterlagen  bezüglich  Vertreterverträge  usw.  nach 
Frankfurt  gegeben  haben• 

Hachdem  diese  Akten  sich  daselbst  nicht  mehr  vorfinden  dürften, 
glauben  wir,  Ihnen  mit  folgenden  Angaben  dienlich  sein  zu  können! 


Die  erste  Provisionsabreclinung  auf  dem  Vertreterkonto  des  Herrn 
Hugo  Bechmann  ist  unterm  16 •6.1934  eingetragen  und  die  Abschluß- 
Buchung  auf  diesem  Konto  wuide  unterm  23 •9.1935  vorgenommen• 

Die  allgemeine  Korrespondenz  mit  Herrn  Dechmam!  wiirde,  nach  Ab- 
lauf  der  gesetzlichen  Prist  von  10  Jahren,  eingeetampft• 


floohachtungevoli I 


BII2INISCHE  ZIEHGLAS-AKTIEHGBHELLSCEaîT 
Por%z-ürb  ach 

gez.  Unterschriften 


Abachrift 


KOMMERZIEHEAT  !Orth  l.B. 

HUGO  HECHMAVN  Homschuclipromenade  7 

Telephon  70600 

7.  Jiml  1930 


Eineohr eiben! 

Herm 

Generaldirektor  Hr*  Otto  Seeling 

Köln  a.Eh, 


Lieber  Herr  Doktor! 


Ich  danke  Ihnen  und  Ihrer  sehr  verehrten  Prau  Gemahlin 
heraliohat  fUr  die  freundschaftliche  Aiifnahme  meiner  Prau. 

Einliegend  übersende  ich  das  eine  der  beiden  Vertrags- 
exemplars  unterzeichnet  zurück  und  benütze  die  Gelegenheit, 
Ihnen  nochmals  meinen  aufrichtigen  und  uneingeschränkten  Dank 
auszusprechen  für  die  große  MLüie,  die  Sie  sich  um  das  Zustande- 
kommen  meiner  Berufung  nach  Berlin  gegeben  haben.  Ich  bitte  Sie 
wiederholt,  überzeugt  zu  sein,  dass  Sie  sich  ln  jeder  Situation 
voll  auf  mich  verlassen  können.  Insbesondere  möchte  ich  Sie 
versichern,  dass  die  Befürchtungen,  die  Sie  ln  Ihrem  Schreiben 
vom  4 •da.  aus  Weiden  ausgesprochen  haben,  niemals  eintreten 
werden.  Ich  werde  Ihnen  durch  meine  Tätigkeit  den  Beweis  dafür 
erbringen. 

Die  haben  meiner  trau  mitgeteilt,  daß  Sie  wich'  in  ungefähr 
8 Tagen  wieder  zu  sprechen  wünschen,  was  mir  sehr  lieb  ist. 
Haben  Sie  die  Preundlichkelt  mir  wissen  zu  lassen,  ??ann  und  wo 
loh  mit  Ihnen  Zusammentreffen  kann. 

Ich  wünsche  Ihnen  imd  Ihrer  Gattin  angenehme  Peiex^age  und 
verbleibe  mit  herzlichen  Grüßen  auch  im  Namen  meiner  Prau 


Ihr  stete  sehr  ergebener 


gez.  Hugo  Bechmann 


Abücurlfi; 


KOMMEEZIEHfiAT 
HUaO  BEOHMAITN 

GeßcliäftefUhrer  Berlin  SW  68,  den  25*9 •1950 

der  Alexanàrinenstr.  107 

Deutecheu  Glasiiandels  CreeellBohaft  1n*b.H•  Tel•  Dönhoff  7424־-20־ 


Lieber  Herr  Dolrtor! 


Ich  beotätige  den  Empfang  Ihree  reschätzten  Sciireibene  vom 
20.9•  und  danke  Ihnen  wiederholt  vielmals  fUr  Ihre  grosee  Llebene- 
Würdigkeit•  Sa  ist  mir  jetzt  von  General -Mo  tors  ei:f1  guterhaltener, 
wenig  gefahrener  viereitziger  Buickwagen,  Modell  1950,  angeboten 
worden,  der  meinen  Zwecken  genügt  und  den  ich  für  ungefähr 
îîm•  5600. — erwerben  kann,  während  der  Neuwert  ca•  Em.  9800•— 
beträgt.  Ich  werde  also  wahrecheinllch  den  Kauf  deo  Wagens  heute 
oder  morgen  in  die  Wege  leiten,  denn  ich  möchte  unter  keinen  Um— 
ständen  mehr  in  Zukunft  die  Erledigu^  geschäftlicher  Angelegen— 
heltem  mangele  Wagen  Zurücks tel len  müesen. 

Da  ee  mir  gelingen  wird  günstige  Zahlungebedingungen  zu  er- 
halten  und  ich  ausserdem  Keserven  mobil  machen  kann,  brauche  ioh 
von  Ihrem  freiindliohen  Angebot  voraussichtlich  keinen  Gebrauch 
machen  und  gestatte  mir  daher,  den  Schock  einliegend  zu  meiner 
Entlastung  zurückzugeben•  Es  ist  mir  angenehm,  dass  es  nun  doch 
geht  ohne  Ihre  mir  in  30  überaus  liebenswürdiger  Weise  angebotene 
freundliche  Hilfe  in  Arispruch  zu  nehmen  und  ioh  glaube,  dass  auch 
Sie  diese  Lösung  für  die  richtigere  halten.  Ich  danke  Ihnen  noch— 
male  herzliohst  und  bitte  Sie,  die  verursachte  Mühe  entschuldigen 
zu  wollen. 


Mit  freundliohen  Girüssen 
Ihr  stets  sehr  ergebener 


gez.  Hugo  Bechmann 


» 


/A/toA/JVéS 


׳Re^-TT-TMTiONj  C01«,ß.£SP«׳AÜ>£>JC£;■ ־ ־SoUkr-iM 


^1  io 


Aß  2553« 


Nur  von  der  Entsdiädigungsbehörde  auszufüllen: 


(Eingangsstempel) 


mit  Anlagen 


Empfangsbestätigung  erteilt  am 


Vor  Ausfüllung  Merkblatt  leseni 


In  Masdiinen-  oder  Blockschrift  ausfülleni 


Nicht  Zutreffendes  streicheni 


Antrag 

auf  Grund  des  Bundesergänzungsgesetzes  zur  Entschädigung  für  Opfer  der  nationalsozialistischen  Verfolgung  (BEG) 

vom  18.  9.  1953  (BGBl.  1 S.  1387) 

L Ansprucfasberechtigte(r) 


1.  Name; 


Jetziger  Wohnort /Sitz  (Kreis,  Land): 


Vornamen:  

Geburtstag  und  -ort  (Kreis,  Land): 


(Straße  und  Haus-Nr.) 


Familienstand:  Led.  / verb.  / verw.  / gesch. 


Alter  der  Kinder: 


Anzahl  der  Kinder: 


jetzige: 


Staatsangehörigkeit;  frühere: 
2.  Beruf: 

Erlernter  Beruf:  


Jetzige  berufliche  Tätigkeit:  . ״...  ... 

3.  Sind  Sie  selbst  verfolgt  worden?  ja  / nein 

Wenn  ja: 

Wegen  Ihrer  politischen  Ueberzeugung  oder  aus  Gründen  der  Rasse  oder  des  Glaubens  oder  der  Weltanschauung? 

4.  Leiten  Sie  Ihre  Ansprüche  aus  der  Verfolgung  eines  anderen  ab?  ja  / nein 

Ihr  Familien-  oder  Rechtsverhältnis  zum  Verfolgten: 


[8.  Abschnitt  I,  1]  Ansprüche  aus  der  Verfolgung  eines  anderen 


n.  Verfolgte  (r) 

(Nur  auszufüllen,  wenn  Anspruchsberechtigte(r) 
[ s.  Abschnitt  I,  4]  ableitet) 

1.  Name: 


Letzter  Wohnort  / Sitz  (Kreis,  Land): 


Vornamen:  

Geburtstag  und  -ort  (Kreis,  Land): 


(Straße  und  Haus-Nr.) 


gestorben  am:  

ln  (Kreis,  Land): 

Bei  juristischen  Personen  usw.  Zeitpunkt  der  Auflösung: 
Staatsangehörigkeit:  frühere:  letzte: 


2.  Beruf: 

Erlernter  Beruf: 


Letzte  berufliche  Tätigkeit: 


3.  Verfolgt  wegen  seiner  / ihrer  politischen  Ueberzeugung  oder  aus  Gründen  der  Rasse  oder  des  Glaubens  oder  der 
W el  tanschauung  ? 


ANLEITUNG 

zur  Ausfüllung  des  Entschädigungsantrages  auf  Grund  des  Bundesergänzungsgesetzes 
zur  Entschädigung  für  Opfer  der  nationalsozialistischen  Verfolgung  (BEG) 
vom  18.  September  1953  (BGBl.  I S.  1387) 


^ Allgemeines 

i 

Anaprach  anl  EntachSdlgnng 

I Ansprudi  auf  Entsdiädigung  hat.  wer  in  der  Zeit  vom  30.  Januar  1933  bis  zum  a Mai  1945  (Verfolgungszeit)  wegen  seiner 

I geg^  den  Nationalsozialismus  gerichteten  politischen  Ueberzeugung,  aus  Gründen  der  Rasse,  des  Glaubens  oder  der  Welt- 

I ansthauung  (Verfolgungsgründe)  durch  nationalsozialistische  Gewaltmaßnahmen  verfolgt  worden  ist,  und  hierdurch  Schaden 

I an  Leben,  Körper,  Gesundheit,  Freiheit,  Eigentum,  Vermögen  oder  in  seinem  beruflichen  und  wirtschaftlichen  Fortkommen 

erlitten  hat  (Verfolgter). 

: Der  Verfolgung  wegen  politischer  Ueberzeugung  wird  gleichgestellt  eine  Verfplgung,  die  darauf  beruhte,  daß  der  Verfolgte 

j auf  Grund  eigener  Gewissensentscheidung  sich  unter  Gefährdung  seiner  Person  aktiv  gegen  die  Mißachtung  der  Menschen- 

I würde  oder  gegen  die  sittlich,  auch  durch  den  Krieg  nicht  gerechtfertigte  Vernichtung  von  Menschenleben  eingesetzt  hat. 

{ Nationalsozialistische  Gewaltmaßnahmen  sind  solche  Maßnahmen,  die  auf  Veranlassung  oder  mit  Billigung  einer  Dienst- 

i Amtsträgers  des  Reichs  oder  eines  Landes  oder  einer  sonstigen  Körperschaft,  Anstalt  oder  Stiftung  des 

I OtlentliAen  Rechts  oder  der  NSDAP  oder  ihrer  Gliederungen  oder  angeschlossenen  Verbände  aus  den  Verfolqunqsqründen 

\ 969611  den  Verfolgten  geriditet  worden  sind. 

Ansprüche  wegen  Schäden,  die  auf  der  Entziehung  feststellbarer  Vermögensgegenstände  beruhen,  können  in  diesem  Ver- 
״ geltend  gemacht  werden.  Soweit  es  sich  um  Schäden  aus  der  Entziehung  von  Bargeld,  Forderungen,  Bank- 
guthaben,  Hausrat,  Edelsteinen,  Gold-  und  Silbersachen.  Wertpapieren  usw.  zugunsten  des  Deutschen  Reiches  handelt  (rück- 
erstattungsrechtliche  Geldverbindlichkeiten  des  Deutschen  Reiches),  werden  die  Ansprüche  wegen  dieser  Schäden  in 
einem  besonderen  Gesetz  geregelt. 

Geschädigte  Angehörige  des  Oeffentlichen  Dienstes  können  nur  Entschädigung  beantragen  für  Bezüge,  die  Ihnen  bis  zum 
1 1950^  entgangen  sind.  Ansprüdie  für  die  Zeit  nach  dem  1.  April  1950  richten  sich  nach  den  Bundesgesetzen  zur  Rege- 

lung  der  Wiedergutmachung  nationalsozialistischen  Unrechts  für  Angehörige  des  Oeffentlichen  Dienstes  und  dem  dort  vor- 
geschriebenen  Verfahren. 

f Pür  die  Wiedergutmachung  von  Schäden  in  der  Sozialversicherung  und  in  der  Kriegsopferversorgung  gelten  besondere  Vor- 

Schriften.  Die  Ergänzung  und  Angleichung  dieser  Vorschriften  an  die  Bestimmungen  des  BEG  bleibt  einer  besonderen  ge- 
setzlichen  Regelung  Vorbehalten. 


Zahl  der  Anträge 

Der  Antrag  ist  in  einfacher  Ausfertigung  einpreichen.  In  der  Regel  wird  der  Anspruchsberechtigte  zugleich  der  Verfolgte 
sein.  Anspruchsberechtigter  und  Verfolgter  können  aber  auch  verschiedene  Personen  sein,  wenn  z.  B.  der  Verfolgte  im  Zeit- 
punkt  der  Anmeldung  verstorben  ist  und  Entschädigungsansprüche  von  seinen  Hinterbliebenen  oder  seinen  Erben  geltend 
gemacht  werden.  Sind  die  Hinterbliebenen  oder  die  Erben  selbst  verfolgt  worden,  so  müssen  sie  die  Ansprüche  wegen  ihrer 
eigenen  Verfolgung  auf  besonderem  Antragsformular  geltend  machen.  Auch  Eheleute  müssen  getrennte  Anträge  einreichen, 
wenn  jeder  Ehegatte  Entschädigungsansprüche  geltend  macht.  Die  Verwendung  getrennter  Anträge  liegt  tTn  Interesse  des 
Antragstellers  selbst.  ' ’ ^ a - - - s a 


(Anmeldefrist 

Der  Antrag  ist  von־  den  Anspruchsberechtigten,  die  Ihren  Wohnsitz  oder  dauernden  Aufenthalt  in  der  Bundesrepublik  », 

j Deutschland  oder  in  Berlin  (West)  haben,  bis  zum  1.  Oktober  1954,  von  den  übrigen  Anspruchsberechtigten  bis  zum 

i 1.  Oktober  1955  bei  der  zuständigen  Entschädigungsbehörde  einzureichen.  Maßgebend  für  die  Wahrung  der  Anmeldefrist 

t ist  der  Tag  des  Eingangs  bei  der  Entschädigungsbehörde. 


Entschädigangsbehörden 

sind  ia  den  LSnderoi  » 

Baden-Württemberg:  ' 

Dal  Landeiamt  für  Wiedergntmadiang  in  Freibur■  fttr  den  Regieningibesirk  Sfidbaden 
יי  w *t י י י י  Karlsruhe  « ,,  Nordbaden 

יי י י י י י י י י  Stuttgart  n n •«  Nord-Württemberg 

יי י • י י י י י י  Tübingen  w  י י  «•  Süd-Württemberg,  HohenaoUem 

Bayern: 

Das  Bayerische  LandesentechSdigangsamt,  München  2,  Arciiitr.  11 
Berlin: 

Das  Entschädigungsamt,  Berlin-Wilmersdorf,  Febrbelliner  Plati  1 
Bremen: 

Das  Landesamt  für  Wiedergutmachung,  Entschädigungsbehörde,  Bremen,  Metnkenstr.l 

Der  Magistrat  dar  Stadt,  Entschädigungsbebörde,  Bremerhaven,  Stadthaus,  Block  IV,  Zimmer  101/103 

Hamborg: 

Die  Sosialbebdrde,  Amt  für  Wiedergutmachung,  Hamborg  1,  Altatädterstr.  8,  Sprinkenhof 
Heasen: 

Der  Regierungsprisident  - Entschidigangabehorde  •,  Wiesbaden, Faobrnnnenstr.  13 
M  י י • י  « Darmstadt,  Rheinstraûe 

9 » י י י Kaasel,  Ladwig-Mond-Str.  31  ^ 


Anspruchs- 

berechtigte(!) 

1.  Im  Falle  einer  Mitgliedschaft  bei  der  NSDAP  oder 

Verfolgte(r) 

(Nur  auszufüllen,  wenn  auch 
Abschnitt  11  ausgefüllt  ist) 

einer  ihrer  Gliederungen: 

a)  Mitgliedschaft  bei  der  NSDAP:  ja  / nein 

ja  / nein 

von  bis  _.. 

b)  Mitgliedschaft  bei  Gliederungen  der  NSDAPi  Ja  / nein 

ja  / nein 

von  his  .. 

2.  Im  Falle  einer  strafgerichtlichen  Verurteilung! 

a)  Rechtskräftige  Verurteilung  nach  dem  8.  5.  1945 

zu  Zuchthausstrafe  von  mehr  als  3 Jahren!  ^ nein 

b)  Rechtskräftige  Aberkennung  der  bürgerlichen  . ^ 

Ehrenrechte  nach  dem  8.  5.  1945: 

3.  a)  Wohnsitz  oder  dauernder  Aufenthalt  (Kreis, 

Ja  / nein 

ja  / nein 

Land)  am  1.  1.  1947: 

b)  Letzter  inländischer  Wohnsitz  oder  dauernder 

gestorben,  ausgewandert,  deportiert  oder  aus- 

wiesen: 

c)  bei  Heimkehrern; 

— — 

(Kreis,  Land)  nach  der  Heimkehr: 

d)  Bei  Vertriebenen; 

Erstmaliger  Wohnsitz  oder  dauernder  Aufenthalt  

(Kreis,  Land)  nach  der  Vertreibung: 

e)  bei  Sowjetzonenflüchtlingen; 

Erstmaliger  Wohnsitz  oder  dauernder  Aufenthalt 

(Kreis,  Land)  nach  der  Flucht; 

־ ־ 

f)  Bei  Aufenthalt  in  einem  DP-Lager  am  1.  1.  1947! 
ln  welchem  Lager  (Kreis,  Land)? 

' 

Wohin  nach  dem  31.  12.  1946  ausgewandert? 



Als  heimatloser  Ausländer  in  die  Zuständigkeit  ' 

der  deutschen  Behörden  übergegangen?  Ja  / nein 

Deutsche  .Staatsangehörigkeit  erworben  am: 

Ja  / nein 

4.  Nur  auszufttllen  von  Angehörigen  der  besonderen 

Verfolgtengruppen  und  deren  Hinterbliebenen. 

a)  Bei  Verfolgten  aus  den  Vertreibungsgebieten: 

Zeitpunkt  Her  AuswanHening  aus  Hem  Ver-  

treibungsgebiet:  Von  wo?  Wohin? 

b)  Bei  Staatenlosen  oder  politischen  Flüchtlingen: 

Betreuung  durch  welchen  Staat  oder  / und  welche 
zwischenstaatlichen  Organisationen? 

c)  Verfolgt  aus  Gründen  der  Nationalität?  ja  / nein 

L 
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Zu  Abschnitt  III:  Weitere  Angaben 
über  die  Person  des  Anspruchsberechtigten  und  des  Verfolgten 

Zu  1 und  2:  Die  Beantwortung  der  unter  1 und  2 gestellten  Fragen  ist  notwendig,  weil  das  Gesetz  ln  bestimmten  Fällen 
den  Anspruch  auf  Entschädigung  ausschließt. 

Zu  1 b:  Hier  sind  Angaben  zu  machen  über  Mitgliedschaft  bei  SS,  SA,  HJ,  BDM,  NSKK,  NSFK,  NSDStB,  NS-Dozentenbund, 
NS-Frauenschaft. 

Zu  3 c;  Heimkehrer  sind  Personen,  welche  die  Voraussetzungen  des  Gesetzes  über  die  Hilfsmaßnahmen  für  Heimkehrer 
{Heimkehrergesetz)  vom  19.  Juni  1950  (BGBl.  I S.  221)  in  der  Fassung  des  Zweiten  Gesetzes  zur  Aenderung  und  Ergänzung 
des  Heimkehrergesetzes  vom  17.  August  1953  (BGBl.  I S.  931)  erfüllen.  Die  Eigenschaft  als  Heimkehrer  ist  nachzuweisen 
(siehe  Abschnitt  VI,  3 des  Antrages). 

Zu  3d:  Vertriebene  sind  Personen,  welche  die  Voraussetzungen  der  §§  1 und  2 des  Bundesvertriebenengesetzes  vom  19.  Mai 
1953  (BGBl.  I S.  201)  erfüllen. 

Zu  3e:  Sowjetzonen-Flüchtllnge  sind  Personen,  die  im  Sinne  des  § 3 des  Bundesvertriebenengesetzes  vom  19,  Mai  1953 
(BGBl.  1 S.  220)  als  solche  anerkannt  sind. 

Die  Eigenschaft  als  Vertriebener  oder  Sowjetzonen-Flüchtling  im  Sinne  des  Bundesvertriebenengesetzes  wirjJ^  durch  die  nach 
diesem  Gesetz  vorgeschriebenen  Ausweise  A,  B oder  C nachgewiesen  (siehe  Abschnitt  VI,  3 des  Antrags).  Die  Entschädi- 
gungsbehörden  stellen  den  Anspruchsberechtigten,  die  noch  nicht  im  Besitz  eines  solchen  Ausweises  sind,  auf  Antrag 
eine  Dringlichkeitsbescheinigung  aus,  die  dem  Antrag  auf  vordringliche  Ausstellung  eines  Vertriebenen-  oder  Sowjetzonen- 
Flüchtlings-Ausweises  beigefügt  werden  kann. 

Zu  31:  Heimatlose  Ausländer  sind  Personen,  die  die  Voraussetzungen  des  Gesetzes  über  die  Rechtsstellung  heimatloser 
Ausländer  im  Bundesgebiet  vom  25.  April  1951  (BGBl.  I S.  269)  erfüllen.  Das  Gesetz  gilt  auch  in  Berlin  (West).  Die  Eigen- 
Schaft  als  heimatloser  Ausländer  ist  nachzuweisen  (siehe  Abschnitt  VI,  3,  des  Antrags). 

Zu  4:  Za  den  besonderen  Verfolgtengrappen  gehören  Verfolgte  aus  den  Vertreibongsgebieten  and  Staatenlose  oder  politisäic  Flüditlinge,  soweit  ihnen  na<b  anderen 
Bestimmungen  des  Gesetzes,  insbesondere  wegen  Fehlens  der  Anspruchsvoraussetzungen  des  § 8 Abs.  1 (siehe  Abschnitt  III,  3 Buchst,  a bis  f des  Antrags)  keine  An- 
iprüfiie  sustehea,  sowie  NationaWerfolgte. 

Die  Fragen  im  Absdinitt  III,  4 Budist.  a und  b sind  daher  nur  an  beantworten,  wenn  die  Voraustetsnngen  des  Wohnsitaes  oder  dauernden  Aufenthaltes  im  Bundes« 
gebiet  oder  in  Berlin  (West)  nicht  Torliegen. 

Zn  4 a:  Zu  den  Verfolgten  ans  den  Vertreibungsgebieten  gehören  Verfolgte  deutscher  Staatsangehörigkeit  oder  deutscher  Volksaagehörigkeit,  die  Vertriebene  im 
Sinne  der  §§  1 und  2 des  Bundesvcrtriebenengesetaes  (siehe  Anleitung  an  Abschnitt  III)  sind,  sowie  ihre  Hinterbliebenen.  Za  dieser  Gruppe  gehören  auch  deutsche 
Staatsangehörige  oder  deutsche  yolksaugebörige,  die  nach  dem  30.  Januar  1933  wegen  ihnen  drohender  oder  gegen  sie  ▼eräbter  nationalsoaialistischer  Gewaltniaß« 
nahmen  auf  Grand  der  politischen  Überaengang,  der  Rasse,  des  Glaubens  oder  der  Weltanschauung  die  aar  Zeit  unter  fremder  Verwaltung  stehenden  deutschen  Ost« 
gebiete  oder  Gebiete  außerhalb  der  Grenaen  des  Deutschen  Reiches  nach  dem  Gebietestand  vom  31.  Deaember  1937  ▼erlassen  und  ihren  Wohnsita  außerhalb  des 
Deutschen  Reiches  genommen  haben,  wenn  sie  von  den  Vertreibnngsmaßnahmen  betroffen  worden  wören,  die  sich  im  Zusammenbang  mit  den  Ereignissen  des  zweiten 
Weltkrieges  gegen  deutsche  Staatsangehörige  oder  deutsche  Volksaagehörige  gerichtet  haben. 

Deutscher  Volksaugehöriger  im  Sinne  des  Bundesyertricbenengesetaes  ist,  wer  sich  in  seiner  Heimat  aum  deutschen  Volkstum  bekannt  bat,  sofern  dieses  Bekenntnis 
durch  bestimmte  Merkmale  wie  Abstammung,  Sprache,  Erziehung,  Kultur  bestätigt  wird« 

Za  4 b:  Zum  Kreis  der  Staatenlosen  oder  politischen  Flüchtlinge  gehören  Verfolgte,  die  bei  Inkrafttreten  des  Gesetzes  Staatenlose  oder  politische  Flüchtlinge  sind  und 
von  keinem  Staat  oder  keiner  zwischenstaatlichen  Organisation  wegen  des  erlittenen  Schadens  durch  Zuwendungen  lanfend  betreut  werden  oder  durch  Kapitalabfindung  ^ 
betreut  worden  sind,  und  ihre  Hinterbliebenen. 

Zu  den  Staatenlosen  und  politischen  Flüchtlingen  gehören  nicht  Personen,  die  nach  Art.  1 F der  Genfer  KonTcnllon  ▼om  28.  Juli  1951  ▼on  der  Anerkennung  als 
Flüchtlinge  ausgeschlossen  sind. 

Artikel  1 F der  Genfer  Konvention  laatet: 

״Die  Bestimmungen  dieses  Abkommens  finden  keine  Anwendung  saf  Personen,  in  beang  auf  die  ans  schwerwiegenden  Gründen  die  Annahme  gerechtfertigt  ist: 

a)  daß  sie  ein  Verbrechen  gegen  den  Frieden,  ein  Kriegsverbrechen  oder  ein  Verbrechen  gegen  die  Menschlichkeit  im  Sinne  der  internationalen  Vertragswerke  he« 
gangen  haben,  die  ausgearbeitet  worden  sind,  um  Bestimmungen  bezüglich  dieser  Verbrechen  au  treffen; 

b)  daß  sie  ein  schweres  nichtpolitischeB  Verbrechen  außerhalb  des  Aufnahmelandes  begangen  haben,  bevor  sie  dort  als  Flüchtling  aafgenommen  wurden; 
e)  daß  sie  sich  Handlungen  zuschulden  kommen  ließen,  die  den  Zielen  und  Grundsitaen  der  Vereinten  Nationen  auwlderlaufen.** 

Zu  4e:  Zu  den  Nationalverfolgten  gehören  Personen,  die  unter  der  nationalsozialistischen  Gewaltherrschaft  aas  Gründen  ihrer  Nationalitfit  nnter  Mißachtaug  der 
Menschenrechte  ▼erfolgt  wurden  und  bei  Inkrafttreten  des  Gesetzes  Flüchtlinge  im  Sinne  der  Genfer  Konvention  vom  28.  Jali  1951  sind. 


Zu  Abschnitt  IV:  Entschädigungsansprüche 

Zu  1:  Ein  solcher  Anspruch  besteht,  wenn  der  Verfolgte  vorsätzlich  oder  leichtfertig  getötet  oder  ln  den  Tod  getrieben 
worden  oder  an  den  Folgen  der  Beschädigung  seines  Körpers  oder  seiner  Gesundheit  verstorben  ist. 

Hinterbliebene  sind; 

Die  Witwe  bis  zu  ihrer  Wiederverheiratung, 

der  Witwer  bis  zu  seiner  Wiederverheiratung,  soweit  er  außerstande  ist,  sich  selbst  zu  unterhalten, 

Kinder,  soweit  und  solange  für  sie  nach  Beamtenrecht  Kinder  Zuschläge  gewährt  werden  können  (Kinder  Im  Sinne  des  Be- 
amtenredits  sind  in  der  Regel  außer  den  ehelichen  Kindern  auch  für  ehelich  erklärte  Kinder,  an  Kindes  statt  angenommene 
Kinder,  Stiefkinder,  uneheliche  Kinder  und  Püegekinder), 

elternlose  Enkel  bis  zur  Vollendung  des  16.  Lebensjahres,  die  der  Verfolgte  z.  Zt.  seines  Todes  unentgeltlich  unterhalten 
hat  oder  die  er,  wenn  er  noch  lebte,  unterhalten  würde, 

Verwandte  der  aufsteigenden  Linie  (z.  B.  Eltern,  Großeltern),  deren  Lebensunterhalt  ganz  oder  überwiegend  Im  Zeitpunkt 
des  Todes  durch  den  Verfolgten  bestritten  wurde  oder,  wenn  er  noch  lebte,  von  ihm  bestritten  würde,  auf  die  Dauer  der 
Bedürftigkeit. 

Zu  2 b:  Eine  Rente  und  — eventuell  — Kapitalentschädigung  stehen  dem  Verfolgten  nur  für  die  Dauer  einer  auf  der  Ver- 
folgungberuhenden  Beeinträchtigung  der  Erwerbsfähigkeit  von  mindestens  30  v.  H.  zu. 

Zu  3:  Freiheitsentziehung  ist  insbesondere  polizeiliche  oder  militärische  Haft,  Inhaftnahme  durch  die  NSDAP,  Untersuchungs- 
haft,  Strafhaft,  Konzentrationslagerhaft,  Ghettoeinweisung  und  Zuweisung  zu  einer  Wehrmachtsstrafeinheit.  Gleichgeachtet 
wird  Zwangsarbeit,  sofern  der  Verfolgte  dabei  unter  haftähnlichen  Bedingungen  gelebt  hat,  sowie  Leben  in  der  Illegalität 
im  Reichsgebiet  nach  dem  Stand  vom  31.  Dezember  1937  unter  haftähnlichen  oder  menschenunwürdigen  Bedingungen. 
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Niedlersaciiseai 

Die  sastandigen  Reglerungsprlsldenteii  (Prisldeateo  der  VerwtUangsbezlrkeX 
Nordrheio«Wettfalei11 

■)  Die  bisherigen  Ämter  für  Wiedergutmadmug  der  Landkreise  und  kreisfreien  Stidle  für  Ansprudisbereditlgte  mit  Wohnsiti  oder  dauerndem  Aufenthalt  im  Inland 
b)  Der  Regierungsprisident  In  Köln  für  Ansprudisberecbtigte  mit  Wohnsitz  oder  dauerndem  Aofenthalt  im  Ausland 

Rheinland-Pfalz: 

Anmeldehehördeo  sind  für  Inlinder  mit  Wohnsitz  zm  1•  1.  1947  Im  Lande 

für  Auslinder  mit  letztem  inlindlsdiMi  Wohnsitz  Im  Gebiete  des  Landet 

Im  Begiernngsbezirk  Pfalz: 

Das  Reg. Bezirksamt  für  Wiedergatmadbong  Q.  ▼erw.  Vermögeo,  Neustadt  n.  d.  WeinstrzSe!  Landauer  Str.  d 
im  Regierungsbezirk  Rheinheasm: 

Das  Reg. Bezirksamt  für  Wiedergutmadiung  u.  ▼erw.  Vermögen«  Mainz,  Walpodenstrzße  5 

in  den  Regierungsbezirken  Koblenz  nnd  Montabaur: 

Das  Reg. Bezirksamt  für  Wiedergntmadinng  u.  ▼erw.  Vermögen,  Koblenz,  Löhrstr.  23 

im  Regierungsbezirk  Trier: 

Das  Reg.Beairksamt  für  Wiedergntmadinng  n.  ▼erw.  Vermögen,  Trier,  Kodbstr.  1 

für  Verfolgte  an■  den  Vertreibongsgebieten  bei  derzeitigem  Wohnsitz  in  USA  and  Isrzelt 

Dzs  Reg.  Bezirksamt  für  Wiedergntmadiung  n.  verw.  Vermögen,  Neustadt  z.  d.  WeinatraBe,  Landauer  Str.  d 

für  Verfolgte  ■ns  den  Vertreibnugsgebleten  bei  derzeitigem  Wohnsitz  in  den  übrigen  ■aßerenropaisdien  Lindernt 
Das  Reg. Bezirksamt  für  Wiedergutmachung  n.  verw.  Vermögen,  Mainz,  Walpodenstrzße  5 

für  ▼erfolgte  Staatenlose,  politische  Flüchtlinge  nnd  Nationalverfolgte  mit  derzeitigem  Wohnalti  in  außerenropSischen  Lindemi 
Das  Reg.Beairksamt  für  Wiedergutmachung  n.  verw.  Vermögen,  Trier,  Kochatr.  1 

SAleawig-Holstein: 

Die  zuständigen  Stadt«  oder  Landkreise 

Die  örtliche  Zuständigkeit  der  Entschädigungsbehörde  bestimmt  sich  nach  dem  Wohnsitz  oder  dauernden  Aufenthalt  des 
Verfolgten  am  1.  Januar  1947.  Hat  der  Verfolgte  jedoch  diesen  Tag  nicht  mehr  erlebt,  so  ist  der  Wohnsitz  oder  dauernde 
Aufenthalt  im  Zeitpunkt  seines  Todes  maßgebend. 

Bei  Auswanderung  des  Verfolgten  vor  dem  1.  Januar  1947  ist  die  Entschädigungsbehörde  des  Landes  zuständig,  aus  dem  der 
Verfolgte  ausgewandert  ist. 

Wenn  der  Verfolgte  am  1.  Januar  1947  seinen  Wohnsitz  oder  dauernden  Aufenthalt  nicht  im  Gebiet  der  Bundesrepublik 
Deutschland  oder  in  Berlin  (West)  gehabt  hat,  ist  die  Entschädigungsbehörde  des  Landes  zuständig,  in  dem  er  als  Heim- 
kehrer.  Vertriebener  oder  Sowjetzonen-Flüchtling  nach  dem  1.  Januöir  1947  erstmals  seinen  Wohnsitz  begründet  oder  dau- 
ernden  Aufenthalt  genommen  hat. 

Hat  sich  der  Verfolgte  am  1.  Januar  1947  ln  einem  DP-Lager  im  Gebiet  der  Bundesrepublik  Deutschland  oder  in  Berlin  (West) 
aufgehalten,  ist  die  Entschädigungsbehörde  des  Landes  zuständig,  in  dessen  Gebiet  sich  das  DP-Lager  befand. 

Für  die  Ansprüche  eines  Hinterbliebenen  ist,  wenn  sich  aus  dem  Wohnsitz  oder  dauernden  Aufenthalt  des  Verfolgten  keine 
Zuständigkeit  nach  dem  vorher  Gesagten  ergibt,  der  eigene  Wohnsitz  oder  der  dauernde  Aufenthalt  des  Hinterbliebenen 
maßgebend. 

In  allen  übrigen  Fällen  sind  die  Entschädigungsbehörden 

a)  des  Landes  Nordrhein-Westfalen  für  Berechtigte  mit  Wohnsitz  in  europäischen  Ländern  (und  zwar  der  Regierungspräsi- 
dent  in  Köln) 

b)  des  Landes  Rheinland-Pfalz  für  Berechtigte  mit  Wohnsitz  in  außereuropäischen  Ländern  (Näheres  siehe  oben  unter  Ent- 
Schädigungsbehörden) 

zuständig.  ^ 

Bisherige  Anträge 

Eines  Antrages  bedarf  es  nicht,  wenn  der  Anspruchsberechtigte  den  Anspruch  auf  Entschädigrmg  bereits  auf  Grund  bisher 
geltender  Rechtsvorschriften  oder  Verwaltungsanordnungen  angemeldet  hat.  Ein  neuer  Antrag  ist  jedoch  erforderlich,  wenn 
weitergehende  Ansprüche  geltend  gemacht  werden  sollen  oder  ein  Anspruch  nach  bisher  geltendem  Recht  durch  unanfecht- 
baren  Bescheid  oder  rechtskräftiges  Urteil  abgewiesen  worden  ist.  Das  gleiche  gilt,  wenn  ein  Anspruch  nach  bisherigen 
Vorschriften  nicht  fristgemäß  angemeldet  worden  ist. 

Zu  Abschnitt  I:  Anspruchsberechtigter 

Anspruchsberechtigte  können  neben  natürlichen  Personen  auch  juristische  Personen,  Anstalten,  nichtrechtsfähige  Vereine  oder 
nichtrechtsfähige  Gesellschaften  des  Bürgerlichen  Rechts  oder  des  Handelsrechts  sein. 

Zu  1:  Bei  Aenderung  des  Namens  oder  Vornamens  ist  auch  der  Name  vor  der  Aenderung,  bei  Ehefrauen  auch  der  Ge- 
burtsname  und  Familienname  aus  früheren  Ehen  anzugeben.  Der  Rufname  ist  zu  unterstreichen.  Ist  der  Anspruchsberech- 
tigte  eine  juristische  Person  usw.,  so  ist  als  Name  deren  vollständige  Bezeichnung  einzusetzen. 

Frühere  Staatsangehörigkeiten  sollen  nur  angegeben  werden,  wenn  ein  Wechsel  der  Staatsangehörigkeit  nach  dem  30.  Ja- 
nuar  1933  stattgefunden  hat.  Gleichzeitiger  Besitz  mehrerer  Staatsangehörigkeiten  ist  zu  vermerken.  Bel  Staatenlosigkeit 
ist  anzugeben  ,staatenlos“. 

Zu  4:  Aus  der  Verfolgung  eines  anderen  können  Ansprüche  von  Hinterbliebenen  und  Erben  abgeleitet  werden.  Auch  die 
in  §§  1 und  19  des  Gesetzes  bezeichneten  Rechtsnachfolger  bezw.  Nachfolgeorganisationen  leiten  ihre  Ansprüche  aus  der 
Verfolgung  eines  anderen  ab.  Der  Kreis  der  anspruchsberechtigten  Hinterbliebenen  ist  ün  Abschnitt  IV,  1 dieser 
Anleitung  erläutert.  * ' 

Zu  Abschnitt  II:  Verfolgte 

Dieser  Abschnitt  ist  nur  auszufüllen,  wenn  der  Anspruchsberechtigte  (siehe  Abschnitt  I)  nicht  selbst  verfolgt  ist,  sondern 
seine  Ansprüche  aus  der  Verfolgung  eines  anderen  (siehe  Abschnitt  I,  4)  ableitet  Die  Erläuterungen  zu  Abschnitt  I gelten 
entsprechend. 


t 
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ja  י nein 
ja  / nein 


IV.  Entsdiädigungsansprilche  werden  angemeldet  für; 

1.  Sdiaden  an  Leben  (§§  14,  15  Abs.  6) 

Rente  und  Kapltalentsdiädigung  als  Hinterbliebene(r)  eines(r)  durch  nationalsozialistische  Gewalt- 
maßnahmen  getöteten  oder  an  den  Folgen  solcher  Maßnahmen  verstorbenen  Verfolgten 

2.  Schaden  an  Körper  und  Gesundheit  (§  15) 

a)  Heilverfahren; 

b)  Rente  und  Kapitalentschädigung: 

3.  Schaden  an  Freiheit  (§  16) 
durch  Freiheitsentziehung 


insgesamt  = volle 

Monate 

ja  / nein 
ja  / nein 
ja  / nein 
ja  / nein 


ja  / nein 

ja  ' nein 
ja  / nein 
ja  / nein 

ja  / nein 


4.  Schaden  an  Eigentum  und  Vermögen  (§§  18  — 24) 

a)  durch  Zerstörung,  Verunstaltung,  Plünderung,  Flucht  oder  Auswanderung: 

b)  durch  Sonderabgaben  und  Reichsfluchtsteuer: 

c)  durch  Geldstrafen,  Bußen  und  Kosten: 

d)  durch  sonstige  schwere  Schädigung; 

5.  Schaden  im  beruflichen  und  wirtschaftlichen  Fortkommen  (§§  25 55) 

a)  durch  Verdrängung  aus  oder  Beschränkung  in  einer  selbständigen  Erwerbstätigkeit  einschl  land- 
oder  forstwirtschaftlicher  oder  gewerblicher  Tätigkeit: 

b)  in  einem  privaten  Dienst-  oder  Arbeitsverhältnis  durch  Entlassung,  vorzeitiges  Ausscheiden  oder 
Versetzung  in  eine  erheblich  geringer  entlohnte  Stelle: 

c)  durch  Ausfall  an  Bezügen  im  öffentlichen  Dienst  für  die  Zeit  vor  dem  1.  4.  1950: 

d)  durch  Ausschluß  von  der  erstrebten  Ausbildung  oder  durch  deren  erzwungene  Unterbrechung; 

6.  Versicherungsschaden  außerhalb  der  Sozialversicherung  (§§  56  — 63) 

durch  Schädigung  in  einer  Lebensversicherung: 


V.  Erklärung  über  anderweitig  gestellte  Wiedergutmachungsanträge  und  über  die  im  Hinblick  auf  die  Verfoiauna  durch 
den  Nationalsozialismus  erhaltenen  Leistungen.  Reicht  der  Platz  nicht  aus,  sind  entsprechende  Ausführunqen  auf 
besonderer  Anlage  zu  machen)  ^ 

1.  Wurden  für  die  unter  Abschnitt  I und  II  bezeichneten  Personen  wegen  der  angegebenen  Verfolgunqsqründe  bereits 
Entschadigungs-  oder  Schadenersatzansprüche  geltend  gemacht? 


Aktenzeichen 


Wann? 


Bei  welchen  Stellen  im  In-  und  Ausland  (Behörden, 
Organisationen,  Firmen,  Privatpersonen)? 


ja  / nein 


Sind  über  diese  Anträge  bereits  Entscheidungen  ergangen  oder  Vergleiche  abgeschlossen  worden? 
Von  oder  vor  welcher  Stelle?  Aktenzeichen? 


Haben  die  unter  Abschnitt  I und  II  bezeichneten  Personen  im  In-  und  Ausland  Geld-  oder  Sachleistungen  von 
Behörden,  Organisationen,  Firmen,  Privatpersonen  erhalten? 

Jä  ׳ nein 

Art  der  Leistungen  [ Von  welchen  Stellen? 


Von  welchen  Stellen? 

Wann? 

RM 

2.  Wurden  für  die  unter  Abschnitt  I und  II  bezeichneten  Personen  Rückerstattungsansprüche  geltend  gemacht? 


Wegen  welcher  Vermögensgegenstände? 

Bei  welchen  Stellen? 

Aktenzeichen: 

. ... 

^ Pf®‘^»«״sentziehung  1st  Im  Antrag  genau  zu  bezeicfmen.  Bel  Freiheitsentziehung  auf  Grund  einer  strafaerldht- 

Aufhehimg  oder  Aenderung  des  Strafurteils  dem  Antrag  heizufügen  odS  n^- 
30  H^ttagi  gelliste?^“^**  ^ Antrags).  Haftentsciädigung  wird  für  jeden  Kalendermonat  oder^  mindestem 

Zu  4 a:  Anspru*  wegen  Schadens  an  Eigentum  und  Vermögen  besteht  nur  bei  einer  Schädigung  Innerhalb  des  Reichsaebletes 
S^.4‘^®“  Dezember  1937.  Als  Plünderung  gilt  auch  die  Preisgabe  zur  Plünderung.  Ein  Anspruch^  weaen 

Schadens  an  Eigentum  durch  Flucht  oder  Auswanderung  besteht,  wenn  der  Verfolgte,  um  Verfolgungsmaßnahmen^zu  entaehen. 
Ins  Ausland  geflohen  oder  ausgewandert  ist  und  hierbei  Ihm  gehörende  Sachen  im  Stich  lassen  mußte  ^ ^ 

vlrfolgrgsÄSlS^rå'^  Sonder.bg.b־»  wenn  der  Vertolg,״ . ־.  V־rfolgm.g־o״lnd־n  g«.6Ugt 

sÅädi^nri^rfelgT  begründep  einen  Entschädlgungsanspru^  wenn  sie  eine  besonders  schwere 

Za  6:  Lebensversicherungen  sind  auch  Ruhegeld-,  HInterbUebenen-,  Sterbegeld-,  Aussteuer-  oder  Ausbildungsversicherungen. 

Zu  Abschnitt  V: 

Erklärungen  über  anderweitig  gestellte  Wiedergutmachnngsantrfige  und  über  die 
im  Hinblick  auf  die  Verfolgung  durch  den  Nationalsozialismus  erhaltenen  Leistungen 

°^®5  S^densersatzansprüche  können  geltend  gemacht  worden  sein  z.  B.  nach  landesrechtlichen 
Wiedergutmachung  nationakozialisüschen  Unrechts,  den  Rechtsvorschriften  zur  Wiedergutmachung 
»״îi  ai.  ל ״‘^®^  offenthAen  Dienst,  dem  Soforthüfegesetz,  dem  Lastenausgleichsgesetz.  Anzugeben  sind 

Entschadig^g  fur  Gesundheitsschäden  als  Folge  von  Menschenversuchen  sowie  Anträge  nach  den  Rieht- 
liAtunnen  zur  U^erstützung  früherer  Bediensteter  jüdischer  Gemeinden  oder  öffentlicher  Ein- 

öeber  pf ׳ J'®*  burgerhchem  Recht  gegen  den  persönlichen  Schädiger  oder  den  Arbeit- 

״L.Lm  f  י י®®' dem  vorUegenden  Antrag  von  derselben  Person  weitere  Anträge  nach  diesem 

Gesetz  gestellt  werden  oder  gestellt  worden  sind.  ^ 

Sachlelstun^n  gehören  sämtliche  Leistungen,  die  auf  Grund  der  vorbezelchneten  Anträge  gewährt  worden 
Vor^usse,  Darlehen,  Existenzaufbau  hilf  e,  Unterhaltshilfe,  Unterstützungen  durch  ®deutsche  Aus- 
landsvertretungen,  Studienbeihilfen,  Auswanderungsbeihilfen  und  Möbelbeihilfen.  Auch  Leistunqen  an  ,Opfer  des  Faschis- 
mus  un  sowjetischen  Besatzungsgebiet  sind  anzugeben.  • ^ 

Zu  Abschnitt  VI  : Begründung  der  Anträge 

ln  /־.h‘®  werden  grundsätzlich  ln  der  Reihenfolge  des  Eingangs  bearbeitet.  Anträge  von  Personen,  die  über 

60  Jahre  alt  oder  bedürftig  oder  durch  Krankheit  oder  durch  Gebrechen  in  ihrer  Erwerbsfähigkeit  um  mindestens  50  v H. 
gemindert  sind,  ^llen  vordrmglich  behandelt  werden.  Soweit  nicht  das  Alter  maßgebend  ist,  müssen  die  Voraussetzunqen 
lur  cue  vordringliche  Bearbeitung  nachgewiesen  werden.  ” 

Bei  d®r  ScMde^g  des  Verfolgungsvorganges  soll  dargelegt  werden,  welche  Maßnahmen  gegen  den  Verfolgten  gerichtet 
worden  suid  und  nach  Möglichkeit,  wer  diese  Maßnahmen  veranlaßt  hat  So  sind  z.  B.  Angaben  über  Art,  Beqtan  und 
Dauer  der  Verfolgung  erforderlich,  Gründe  und  Umstände  des  Lebens  in  der  Illegalität  sind  darzustellen. 

Abschnitt  IV  angemeldeten  Entschädigungsansprüche  sind  näher  Zu  erläutern.  Zu  jedem  Schadensfall,  für  den 
Entscimdigung  verlangt  wird,  1st  darzustellen,  wie  der  Schaden  entstanden  ist  und  wie  er  sich  ausgewirkt  hat  Soweit  es 
möglich  1st,  soll  die  Sciiadenshöhe  angegeben  werden. 

Bei  Schäden  un  wirtschaftlichen  Fortkommen  sind  anzugeben! 

Letztes  Einkommen  vor  der  Schädigung,  das  Einkommen,  das  der  Verfolgte  während  des  Zeitraumes,  für  den  er  Entschä- 
digung  verlangt,  hätte  erzielen  können  und  während  dieses  Zeitraumes  tatsächlich  erzielt  hat  Ferner  sind  zu  bezeichnen 
der  letzte  Arbeitgeber  und  diejenigen  Stellen,  bei  denen  der  Verfolgte  während  des  Zeitraumes  beschäftigt  gewesen  ist 
für  den  er  Entschädigung  verlancft. 

Pereonen,  die  Schäden  nach  Abschnitt  IV,  5,  Buchst,  a)  und  d)  des  Antrages  erlitten  haben  und  ein  Darlehen  benötigen, 
s^len  den  Darlehensantrag  besonders  begründen.  Es  liegt  im  Interesse  des  Anspruchsberechtigten,  seine  Angaben  so  er- 
schöpfend  wie  möglich  zu  machen  und  die  zum  Nachweis  des  Schadens  erforderlichen  Beweismittel  beizufügen.  Je  vollstän- 
diger  die  Beweisunterlagen  sind,  desto  eher  kann  die  Entschädigungsbehörde  entscheiden.  Durch  genaue  Angaben  werden 
zeitraubende  Rückfragen  vermieden.  Soweit  keine  Beweisurkunden  vorgelegt  werden  köimen,  sollen  Zeugen  unter  Angabe 
ihrer  Anschrift  benannt  werden. 

Zu  Abschnitt  VII:  Unterschrift 

Dieser  Antrag  1st  von  dem  Anspruchsberechtigten,  bei  minderjährigen  oder  geschäftsunfähigen  Anspruchsberechtigten 
von  dem  gesetzlichen  Vertreter  unter  Angabe  des  Vertretimgsverhältnisses,  eigenhändig  mit  öem  Vor-  und  Zunamen  zu 
unterschreiben. 


Baclücunst,  Berlin  W 35 


Nachdruck  verboten. 
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ja  / nein 

ja  ' nein 
ja  ' nein 
ja  ,׳  nein 


IV.  Entsdiädigungsansprilche  werden  angemeldet  für: 

1.  Sdiaden  an  Leben  (§§  14,  15  Abs.  6) 

Rente  und  Kapitalentschädigung  als  Hinterbliebene(r)  eines(r)  durch  nationalsozialistische  Gewalt- 
maßnahmen  getöteten  oder  an  den  Folgen  solcher  Maßnahmen  verstorbenen  Verfolgten 

2.  Schaden  an  Körper  und  Gesundheit  (§  15) 

a)  Heilverfahren; 

b)  Rente  und  Kapitalentschädigung; 

3.  Schaden  an  Freiheit  (§  16) 
durch  Freiheitsentziehung 


bis 

bis 

bis 

bis 

bis 


vom 


vom 


vom 


vom 


vom 


in 

in 

in 

in 

in 


insgesamt  = volle 

Monate 

ja  / nein 
ja  / nein 
ja  / nein 
ja  nein 


ja  / nein 

ja  / nein 
ja  / nein 
ja  / nein 


nein 


ja 


4.  Schaden  an  Eigentum  und  Vermögen  (§§  18  — 24) 

a)  durch  Zerstörung,  Verunstaltung,  Plünderung,  Flucht  oder  Auswanderung! 

b)  durch  Sonderabgaben  und  Reichsfluchtsteuer: 

c)  durch  Geldstrafen,  Bußen  und  Kosten; 

d)  durch  sonstige  schwere  Schädigung: 

5.  Schaden  im  beruflichen  und  wirtschaftlichen  Fortkommen  (§§  25 55) 

a)  durch  Verdrängung  aus  oder  Beschränkung  in  einer  selbständigen  Erwerbstätigkeit  einschl  land- 
oder  forstwirtschaftlicher  oder  gewerblicher  Tätigkeit: 

b)  in  einem  privaten  Dienst-  oder  Arbeitsverhältnis  durch  Entlassung,  vorzeitiges  Ausscheiden  oder 
Versetzung  in  eine  erheblich  geringer  entlohnte  Stelle: 

c)  durch  Ausfall  an  Bezügen  im  öffentlichen  Dienst  für  die  Zeit  vor  dem  1.  4.  1950; 

d)  durch  Ausschluß  von  der  erstrebten  Ausbildung  oder  durch  deren  erzwungene  Unterbrechung; 

6.  Versicherungsschaden  außerhalb  der  Sozialversicherung  (§§  56  — 63) 

durch  Schädigung  in  einer  Lebensversicherung. 


V.  Erklärung  über  anderweitig  gestellte  Wiedergutmachungsanträge  und  über  die  im  Hinblick  auf  die  Verfolauna  durch 
den  Nationalsozialismus  erhaltenen  Leistungen.  Reicht  der  Platz  nicht  aus,  sind  entsprechende  Ausführunaen  auf 
besonderer  Anlage  zu  machen)  ^ 

1.  Wurden  für  die  unter  Abschnitt  I und  II  bezeichneten  Personen  wegen  der  angegebenen  Verfolqunqsgründe  bereits 


nein 


ja 


Entschädigungs-  oder  Schadenersatzansprüche  geltend  gemacht? 


Bei  welchen  Stellen  im  In-  und  Ausland  (Behörden, 
Organisationen,  Firmen,  Privatpersonen)? 

Wann? 

1 

Aktenzeichen 

% 

Sind  über  diese  Anträge  bereits  Entscheidungen  ergangen  oder  Vergleiche  abgeschlossen  worden?  ja  / nein 

Von  oder  vor  welcher  Stelle?  Alrten 


Sachleistungen  von 
ja  / nein 


Haben  die  unter  Abschnitt  I und  II  bezeichneten  Personen  im  In-  und  Ausland  Geld-  oder 
Behörden,  Organisationen,  Firmen,  Privatpersonen  erhalten? 


Art  der  Leistungen 

Von  welchen  Stellen? 

Wann? 

RM 

DM 

j 

Wurden  für  die  unter  Abschnitt  I und  II  bezeichneten  Personen  Rückerstattungsansprüche  geltend  gemacht? 

ja  . nein 


2. 


I 


1 


Intentional  Second  Exposure 
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^ Freiheitsentziehung  1st  im  Antrag  genau  zu  bezeldmen.  Bei  Freiheitsentziehung  auf  Grund  einer  strafaeridit- 

*l*®  oder  Aenderung  des  Strafurteils  dem  Antrag  beizufügen  SS- 

30  H^ttagi  gellistet^*“^**  ^ Antrags).  Haftentschädigung  wird  für  jeden  Kalendermonat  oder  för  mindestens 

Zu  4 a:  Anspru*  wegen  Schadens  an  Eigentum  und  Vermögen  besteht  nur  bei  einer  Schädigung  innerhalb  des  Reichsoebletea 

!^®zember  1937.  Ais  Plünderung  gilt  huch  die  Preisgabe  zur  Plünderung.  Ein  Anspruch  weaen 

to?  A^fand  Auswanderung  besteht,  wenn  der  Verfolgte,  um  Verfolgungsâaflnah^^zuîntgehen. 

tos  Ausland  geflohen  oder  ausgewandert  ist  und  hierbei  ihm  gehörende  Sachen  im  Stich  lassen  mußte.  ^ ^ 

Zu  4 to  Als  So^erabgabe  gilt  auch  der  Verlust,  der  dem  Verfolgten  aus  der  Aufzwingrmg  eines  als  Heimelnkaufsvertraa 

entstanden  ist.  Abgaben  an  die  Deutsche  Golddiskontbank  fOi  die  Erlangung  der  Genehm^ 
to  1«  Verfolgte  Verfolgmw־־!״־־  geoSUgt 

Folg“e°h.HS“''""‘““  ■■'S'״“*»•  &.ted1ädlgnngse1Mpn.^  weiui  rfe  eine  beeoodets  «hwere 

Zu  6:  Lebensversicherungen  sind  auch  Ruhegeld-,  Hinterbliebenen-,  Sterbegeld-,  Aussteuer-  oder  Ausbildungsversicherungen. 

Zu  Abschnitt  V: 

Erklärungen  über  anderweitig  gestellte  Wiedergutmachungsanträge  und  fiber  die 
im  Hinblick  auf  die  Verfolgung  durch  den  Nationalsozialismus  erhaltenen  Leistungen 

SîtriJJ'rm  °‘^®5  S^densersatzansprüche  können  geltend  gemacht  worden  sein  z.  B.  nach  landesrechtlichen 

Wiedergutmachung  nationalsozialisttochen  Unrechts,  den  Rechtsvorschriften  zur  Wiedergutmachung 
?״î?  A״t?f  d™  offenthAen  Dienst,  dem  SoforthUfegesetz,  dem  Lastenausgleichsgesetz.  Anz^^eben  sind 

fi  D®  Entschadig^g  für  Gesundheitsschäden  als  Folge  von  Menschenversuchen  sowie  Anträge  nach  den  Rieht- 

liAton??״  des  Innern  zur  U^erstützung  früherer  Bediensteter  jüdischer  Gemeinden  oder  öffentlicher  Ein- 

^ bürgerlichem  Recht  gegen  den  persönlichen  Schädiger  oder  den  Arbeit- 

.11.  ®״*.g  anzugeben,  ob  außer  dem  vorliegenden  Antrag  von  derselben  Person  weitere  Anträge  nach  diesem 
besetz  gestellt  werden  oder  gestellt  worden  sind. 

u®*  Sachleistungen  gehören  sämtliche  Leistungen,  die  auf  Grund  der  vorbezelchneten  Anträge  gewährt  worden 

^’^findungen  Vor^usse,  Darlehen,  Existenzaufbau hilfe,  Unterhaltshilfe,  Unterstützungen  durch  deutsche  Aus- 
landsvertretungen,  Studienbeihilfen,  Auswanderungsbeihilfen  und  Möbelbeihilfen.  Auch  Leistungen  an  ,Opfer  des  Faschis- 
mus  un  sowjetischen  Besatzungsgebiet  sind  anzugeben.  י 

Zu  Abschnitt  VI:  Begrfindung  der  Anträge 

Eî*  / ''׳^®’■den  grundsätzlich  ln  der  Reihenfolge  des  Eingangs  bearbeitet.  Anträge  von  Personen,  die  über 

bO  Jahre  alt  oder  bedürftig  oder  durch  Krankheit  oder  durch  Gebrechen  in  ihrer  Erwerbsfähigkeit  um  mindestens  50  v.  H. 

, g®mmdert  sind,  sollen  vordringlich  behandelt  werden.  Soweit  nicht  das  Alter  maßgebend  ist,  müssen  die  Voraussetzunqen 
fur  die  vordringliche  Bearbeitung  nachgewiesen  werden. 

Bei  d®r  Sch^dei^g  des  Verfolgungsvorganges  soll  dargelegt  werden,  welche  Maßnahmen  gegen  den  Verfolgten  gerichtet 
worden  smd  imd  nach  Möglichkeit,  wer  diese  Maßnahmen  veranlaßt  hat  So  sind  z.  B.  Angaben  über  Artr  Beqiim  und 
Dauer  der  Verfolgung  erforderlich.  Gründe  und  Umstände  des  Lebens  in  der  Illegalität  sind  darzustellen. 

Abschnitt  FV  angemeldeten  Entschädigungsansprüche  sind  näher  Zu  erläutern.  Zu  jedem  Schadensfall,  für  den 
״ verlangt  wird,  ist  darzustellen,  wie  der  Schaden  entstanden  ist  und  wie  er  sich  ausgewirkt  hat  Soweit  es 

möglich  1st,  8011  die  Schadenshöhe  angegeben  werden. 

Bei  Schäden  im  wirtschaftlichen  Fortkommen  sind  anzugeben! 

Letztes  Einkommen  vor  der  Schäciigung,  das  Einkommen,  das  der  Verfolgte  während  des  Zeitraumes,  für  den  er  Entschä- 
digung  verlangt,  hätte  erzielen  können  und  während  dieses  Zeitraumes  tatsächlich  erzielt  hat  Ferner  sind  zu  bezeichnen 
der  letzte  Arbeitgeber  und  diejenigen  Stellen,  bei  denen  der  Verfolgte  während  des  Zeitraumes  beschäftigt  gewesen  ist 
für  den  er  Entschädigung  verlangt.  ' 

Personen,  die  Schäden  nach  Abschnitt  IV,  5,  Buchst,  a)  und  d)  des  Antrages  erlitten  haben  und  ein  Darlehen  benötigen 
s^len  den  Darlehensantrag  besonders  begründen.  Es  liegt  im  Interesse  des  Anspruchsberechügten,  seine  Angaben  so  er- 
schöpfend  wie  möglich  zu  machen  und  die  zum  Nachweis  des  Schadens  erforderlichen  Beweismittel  beizufügen.  Je  vollstän- 
diger  die  Beweisunterlagen  sind,  desto  eher  kann  die  Entschädigungsbehörde  entscheiden.  Durch  genaue  Angaben  werden 
zeitraubende  Rückfragen  vermieden.  Soweit  keine  Beweisurkunden  vorgelegt  werden  können,  sollen  Zeugen  imter  Angabe 
ihrer  Anschrift  benannt  werden. 


Zu  Abschnitt  VII:  Unterschrift 

Dieser  Antrag  1st  von  dem  Anspruchsberechtigten,  bei  minderjährigen  oder  geschäftsunfähigen  Anspruchsberechtierten 
von  dem  gesetzlichen  Vertreter  unter  Angabe  des  Vertretungs Verhältnisses,  eigenhändig  mit  Hprq  Vor-  und  Zunamen  zu 
unterschreiben.. 


Budbkunst,  Berlin  W י) 


Nachdruck  verboten. 


\ 


Sind  über  diese  Anträge  bereits  Entscheidungen  ergangen  oder  Vergleiche  abgeschlossen  worden?  ja  / nein 

Von  oder  vor  welcher  Stelle?  Aktenzeichen? 

Welche  Wiedergutmachungsleistungen  (Rechte,  Sachwerte,  Geld)  haben  die  unter  Abschnitt  I und  II  bezeichneten 
Personen  im  Rückerstattungsverfahren  erhalten? 


Von  welchen  Stellen... 


Art  der  Leistungen: 


Sind  Ansprüche  nach  Art.  44  Abs.  3 US-REG  bzw.  Art.  36  Abs.  3 Br-REG  bzw.  Art.  37  Abs.  3 Berl.-REAO  oder  in 
einem  Rückerstattungsverfahren  nach  der  VO  Nr.  120  der  französischen  Mil.-Reg.  an  Rückerstattungspflichtiae  ab- 
getreten  worden?  ^ 

Ja  / nein 

VI.  Dem  Antrag  sollen  beigefügt  werden: 

1.  Eine  Schilderung  des  Verfolgungsvorganges 

2.  Eine  Erläuterung  der  Schadensfälle  und  der  Höhe  der  erlittenen  Schäden  sowie  Angaben  über  die  Art  der  be- 
anspruchten  Entschädigungsleistungen 

3.  Beweismittel  (Originale,  beglaubigte  Abschriften  oder  beglaubigte  Photokopien) 

Zum  Beispiel;  Aufenthaltsbescheinigungen,  Entscheidungen  der  Entnaziflzierungsbehörden,  Geburts-,  Sterbe- 
und  Heiratsurkunden  sowie  Erbnachweise  (wenn  der  Anspruchsberechtigte  nicht  der  Verfolgte  ist),  Nachweis 
der  Eigenschaft  als  Heimkehrer,  Vertriebener,  Sowjetzonenflüchtling,  heimatloser  Ausländer  oder  ' politischer 
Flüchtling,  Nachweis  der  Aufhebung  oder  Aenderung  einer  strafgerichtlichen  Verurteilung  sowie  sonstiqe  dem 
Beweis  der  Ansprüdie  dienende  Unterlagen.  ^ 

Folgende  Beweismittel 


oder 


wurden  bereits  an 


(Behörde) 


(Aktenzeichen) 


(Gericht) 


zu  — - -Verfahren  eingereicht. 

VII.  Ich  versichere,  daß  die  vorstehenden  und  in  den  beigefügten  Anlagen  enthaltenen  Angaben  richtig  sind.  Mir  ist 
bekannt,  daß  nach  § 2 des  Gesetzes  der  Anspruch  auf  Entschädigung  ganz  oder  teilweise  zu  versagen  ist,  wenn  der 
Anspruchsberechtigte  sich,  um  Entschädigungsleistungen  zu  erlangen,  vor  oder  nach  Inkrafttreten  des  Gesetzes  un- 
lauterer  Mittel  bedient  oder  wissentlich  oder  grobfahrlässig  unrichtige  oder  irreführende  Angaben  über  Grund  oder 
Höhe  des  Schadens  gemacht,  veranlaßt  oder  zugelassen  hat. 

Nad^ägliche  Veränderungen,  die  sich  auf  diesen  Antrag  beziehen,  werde  ich  der  Entschädigungsbehörde  bzw.  dem 
Entschädigungsgericht  unverzüglich  anzeigen. 


(Datum) 


den 


(Unterschrift) 


Dem  Antrag  sind  Anlagen  beigefügt,  und  zwar: 


nBachkniut“,  Barlin  W S5 


Nachdruck  verboten. 


Anschrift 

bitte  selbst  ausfülleni 


Der  Antrag  auf  Grund  des  BundesergSnzungsgesetzes  zur  Entsdiädigung  für  Opfer 
der  nationalsozialistisdien  Verfolgung  (BEG)  vom  18.  Sept.  1953  (BGBl.  I S.  1387) 
ist  eingegangen: 


mit Anlagen  , 

und  registriert  unter  der׳  Nr, 

Bitte  bewahren  Sie  diese  Karte  gut  auf  und  geben  Sie  bei  weiterem  Schrift 
yerkehi  mit  der  Entschädigungsbehörde  die  oben  bezeichnete  Nummer  an. 


ANLEITUNG 

zur  Ausfüllung  des  Entschädigungsantrages  auf  Grund  des  Bundesgesetzes 
zur  Entschädigung  für  Opfer  der  nationalsozialistischen  Verfolgung 
(Bundesentschädigungsgesetz  — BEG)  vom  29.  Juni  1956  (BGBl.  1 S.  559) 


Allgemeines 

Anspruch  auf  Entschädigung 

Anspruch  auf  Entschädigung  hat,  wer  aus  Gründen  der  Gegnerschaft  gegen  den  Nationalsozialismus,  aus  Gründen  der 
Rasse,  des  Glaubens  oder  der  Weltanschauung  durch  nationalsozialistisdie  Gewaltmaßnahmen  verfolgt  worden  ist  und 
hierdurch  Schädep  an  Leben,  Körper,  Gesundheit,  Freiheit,  Eigentum,  Vermögen  in  seinem  beruflichen  oder  in  seinem  wirt* 
schaftlichen  Fortkommen  erlitten  hat  (VBTB^Tfer).  ••  ^׳■ ״ . ! ■י  ■ 


Den  Verfolgten  wird  gleichgestellt,  wer  durch  nationalsozialistische  Gewaltmaßnahmen  verfolgt  worden  ist,  weil  er  auf 
Grund  eigener  Gewissensentscheidung  sich  unter  Gefährdung  seiner  Person  aktiv  gegen  die  Mißachtung  der  Menschen- 
würde  oder  gegen  die  sittliche,  auch  durch  den  Krieg  nicht  gerechtfertigte  Vernichtung  von  Menschenleben  eingesetzt  hat 
oder  weil  er  eine  vom  Nationalsozialismus  abgelehnte  künstlerische  oder  wissenschaftliche  Richtung  vertreten  hat  oder 
weil  er  einem  Verfolgten  nahegestanden  hat.  Als  Verfolgter  gilt  auch  der  Hinterbliebene  eines  Verfolgten,  der  vorsätzlich 
oder  leichtfertig  getötet  oder  in  den  Tod  getrieben  worden  oder  an  den  Folgen  der  Schädigung  seines  Körpers  oder  seiner 
Gesundheit  verstorben  ist.  ferner  der  Geschädigte,  der  eine  ihm  zur  Last  gelegte  Handlung  in  Bekämpfung  der  national- 
sozialistischen  Gewaltherrschaft  oder  in  Abwehr  der  Verfolgung  begangen  hat,  aber  den  Beweggrund  dieser  Handlung 
verbergen  konnte,  sowie  der  Geschädigte,  der  von  nationalsozialistischen  Gewaltmaßnahmen  betroffen  worden  ist,  weit 
er  irrtümlich  verfolgt  worden  ist. 

Ansprüche  wegen  Schäden,  die  auf  der  Entziehung  feststellbarer  Vermögensgegenstände  beruhen,  können  in  diesem  Ver- 
fahren  nicht  geltend  gemacht  werden.  Soweit  es  sich  um  Schäden  aus  der  Entziehung  von  Bargeld,  Forderungen,  Hausrat, 
Edelsteinen,  Gold-  und  Silbersachen,  Wertpapieren  usw.  zugunsten  des  Deutschen  Reiches  handelt  (rückerstattungsrecht- 
liehe  Geldverbindlichkeiten  des  Deutschen  Reiches),  werden  die  Ansprüche  wegen  dieser  Schäden  im  künftigen  Bundes- 
rückerstattungsgesetz  geregelt. 

Die  Wiedergutmachung  von  Schäden  in  der  Sozialversicherung  und  in  der  Kriegsopferversorgung  ist  in  anderen  Bundes- 
gesetzen  geregelt. 

Anmeldung  der  Ansprüche 

Antragsformular 

Der  Antrag  ist  in  einfacher  Ausfertigung  einzureichen.  In  der  Regel  wird  der  Berechtigte  zugleich  der  Verfolgte  sein.  Be- 
rechtigter  und  Verfolgter  können  aber  auch  verschiedene  Personen  sein,  wenn  z.  B.  der  Verfolgte  im  Zeitpunkt  der  Anmel- 
dung  verstorben  ist  und  Entschädigungsansprüche  von  seinen  Erben  geltend  gemacht  werden.  Sind  die  Hinterbliebenen  oder 
die  Erben  selbst  verfolgt  worden,  so  müssen  sie  die  Ansprüche  wegen  ihrer  eigenen  Verfolgung  Aif  besonderem  Antrags- 
formulär  geltend  machen.  Auch  Eheleute  müssen  getrennte  Anträge  einreichen,  wenn  jeder  Ehegatte  Entschädigungs- 
ansprüche  geltend  macht.  Die  Verwendung  getrennter  Anträge  liegt  im  Interesse  des  Antragstellers. 

Anmeldefrist 

Der  Antrag  ist  von  den  Berechtigten  bis  zum  1.  Oktober  1957  bei  der  zuständigen  Entschädigungsbehörde  einzureichen. 
Maßgebend  für  die  Wahrung  der  Anmeldefrist  ist  der  Tag  des  Eingangs  bei  der  Entschädigungsbehörde. 

Bisherige  Anträge 

Eines  Antrages  bedarf  es  nicht,  wenn  der  Berechtigte  den  Anspruch  auf  Entschädigung  bereits  auf  Grund  bisher  geltender 
Rechtsvorschriften  oder  Verwaltungsanordnungen  angemeldet  hat.  Ein  neuer  Antrag  ist  jedoch  erforderlich,  wenn  weiter- 
gehende  Ansprüche  geltend  gemacht  werden  sollen  oder  ein  Anspruch  nach  bisher  geltendem  Recht  durch  unanfechtbaren 
Bescheid  oder  rechtskräftiges  Urteil  abgewiesen  worden  ist. 

Neue  Anträge 

Die  örtliche  Zuständigkeit  der  Entschädigungsbehörde  bestimmt  sich  grundsätzlich  nach  dem  Wohnsitz  oder  dauernden 
Aufenthalt  des  Verfolgten  am  31.  Dezember  1952.  Hat  der  Verfolgte  jedoch  diesen  Tag  nicht  mehr  erlebt,  so  ist  die  Ent- 
Schädigungsbehörde  des  Landes  zuständig,  in  dem  er  seinen  letzten  Wohnsitz  oder  seinen  dauernden  Aufenthalt  gehabt  hat. 

Bei  Auswanderung  des  Verfolgten  vor  dem  31.  Dezember  1952  ist  die  Entschädigungsbehörde  des  Landes  zuständig,  aus 
dem  der  Verfolgte  ausgewandert  ist. 

Wenn  der  Verfolgte  am  31.  Dezember  1952  seinen  Wohnsitz  oder  dauernden  Aufenthalt  nicht  im  Gebiete  der  Bundes- 
republik  Deutschland  oder  in  Berlin  (West)  gehabt  hat,  ist  die  Entschädigungsbehörde  des  Landes  zuständig,  in  dem  er 
als  Heimkehrer,  Vertriebener  oder  Sowjetzonenflüchtling  nach  dem  31.  Dezember  1952  erstmalig  seinen  Wohnsitz  begründet 
oder  dauernden  Aufenthalt  genommen  hat. 

Hat  sich  der  Verfolgte  am  1.  Januar  1947  in  einem  DP-Lager  im  Gebiet  der  Bundesrepublik  Deutschland  oder  in  Berlin 
(West)  aufgehalten,  ist  die  Entschädigimgsbehörde  des  Landes  zuständig,  in  dessen  Gebiet  sich  das  DP-Lager  befand. 

Abweichend  von  der  vorstehend  wiedergegebenen  grundsätzlichen  Zuständigkeitsregelung  sieht  das  Gesetz  Sonderzustän- 
digkeiten  vor.  Auf  diese  ist  bei  den  nachstehend  aufgeführten  Entschädigungsbehörden  hingewiesen. 


— 3 — 


Zu  Abschnitt  A,  11:  Verfolge 

Dieser  Abschnitt  ist  nur  auszufüllen,  wenn  der  Berechtigte  (siehe  Abschnitt  A,  I)  nicht  selbst  verfolgt  Ist,  sondern  seinfi 
Ansprüche  aus  der  Verfolgung  eines  anderen  (siehe  Abschnitt  A,  I,  4)  ableitet.  Die  Erläuterungen  zu  Abschnitt  A,  I gelten 
entsprechend. 

Zu  Abschnitt  A,  111:  Weitere  Angaben 
über  die  Person  des  Berechtigten  und  des  Verfolgten 

Zu  1 und  2:  Die  Beantwortung  der  unter  1 und  2 gestellten  Fragen  ist  notwendig,  weil  das  Gesetz  in  bestimmten  Fällen  den 
Anspruch  auf  Entschädigung  ausschließt. 

Zu  1 b:  Hier  sind  Angaben  zu  mactien  über  Mitgliedschaft  bei  SS,  SA,  HJ,  BDM,  NSKK,  NSFK,  NSDStB,  NS-Dozentenbund, 
NS-Frauenschaft. 

Zu  3c:  Heimkehrer  sind  Personen,  welche  die  Voraussetzungendes  Gesetzes  über  die  Hilfsmaßnahmen  für  Heimkehrer  (Heim- 
kehrergesetz)  vom  19.  Juni  1950  (BGBl.  I S.  221)  in  der  Fassung  des  Zweiten  Gesetzes  zur  Änderung  und  Ergänzung  des  Heim- 
kehrergesetzes  vom  17.  August  1953  (BGBl.  I S.  931)  erfüllen.  Die  Eigenschaft  als  Heimkehrer  ist  nachzuweisen  (siehe 
Abschnitt  B,  3 des  Antrages). 

Zu  3d:  vertriebene  sind  Personen,  welche  die  Voraussetzungen  des  § 1 des  Bundesverlriebenengesetzes  vom  19.  Mai  1953 
(BGBl.  I S.  201)  erfüllen.  Die  Eigenschaft  als  Vertriebener  ist  nachzuweisen  (siehe  Abschnitt  B,  3 des  Antrages). 

Zu  3e:  Sowjetzonenflüchtlinge  sind  Personen,  die  im  Sinne  des  § 3 des  Bundesvertriebenengesetzes  vom  19.  Mai  1953  (BGBl.  I 
S.  220)  als  solche  anerkannt  sind  oder  durch  die  VO  über  die  Gleichstellung  von  aus  dem  Saargebiet  verdrängten  Deutschen 
vom  25.  August  1953  (BGBl.  I S.  1074)  einem  Sowjetzonenflüchtling  gleichgestellt  werden.  Die  Eigenschaft  als  Sowjetzonen- 
flüchtling  ist  nachzuweisen  (siehe  Abschnitt  B,  3 des  Antrages). 

Zu  3f:  Heimatlose  Ausländer  sind  Personen,  die  die  Voraussetzungen  des  Gesetzes  über  die  Rechtsstellung  heimatloser  Aus- 
länder  im  Bundesgebiet  vom  25.  April  1951  (BGBl.  I S.  269)  erfüllen.  Das  Gesetz  gilt  auch  in  Berlin  (West).  Die  Eigenschaft 
als  heimatloser  Ausländer  ist  nachzuweisen  (siehe  Abschnitt  B,  3 des  Antrages). 

Zu  4:  Zu  den  besonderen  Gruppen  von  Verfolgten  gehören  Verfolgte  aus  den  Vertreibungsgebieten,  die  außerhalb  der  Grenzen  des  Deutschen  Reiches 
■ach  dem  Gebietsstand  vom  31.  Dezember  1937  ihren  Wohnsitz  gehabt  haben,  sowie  Staatenlose  und  Flüchtlinge  im  Sinne  der  Genfer  Konvention, 
soweit  nach  anderen  Bestimmungen  des  Gesetzes,  insbesondere  wegen  Fehlens  der  Anspruchsvoraussetzungen  des  | 4 Abs.  1,  keine  Ansprüche  zn- 
stehen  sowie  aus  Gründen  ihrer  Nationalität  Geschädigte. 

Die  Fragen  in  Abschnitt  A,  III,  4.  Buchst,  a und  b,  sind  daher  nur  zu  beantworten,  wenn  die  Voraussetzungen  des  Wohnsitzes  oder  dauernden  Auf- 
eotbaltes  im  Bundesgebiet  oder  in  Berlin  (West)  nicht  vorliegen. 

Za  4 a:  Zu  den  Verfolgten  aas  dea  Vertreibungsgebieten  gehören  Verfolgte  deutscher  Staatsangehörigkeit  oder  deutscher  Volkszugehörigkeit,  die 
Vertriebene  im  Sinne  des  { 1 des  Bundesvertriebenengesetzes  sind,  sowie  ihre  Hinterbliebenen. 

Deutscher  Volkszugehöriger  im  Sinne  des  Bundesvertriebenengesetzes  ist,  wer  seine  Zugehörigkeit  zum  deutschen  Volk  darauf  gründet,  daß  er  dem 
deutschen  Sprach-  und  Kulturkreis  angebört  bat. 

Zu  4 b:  Zum  Kreis  der  Staatenlosen  oder  Flüchtlinge  fm  Sinne  der  Genfer  Konvention  gehören  Verfolgte,  die  bei  Inkrafttreten  des  Gesetzes  Staaten- 
lose  oder  Flüchtlinge  im  Sinne  der  Genfer  Konvention  vom  28.  Juli  1951  sind  und  von  keinem  Staat  oder  keiner  zwischenstaatlichen  Organisation 
wegen  des  erlittenen  Schadens  durch  Zuwendungen  laufend  betreut  werden  oder  durch  Kapitalabfindung  betreut  worden  sind,  und  ihre  Hinterbliebenen. 
Za  4 c:  Zu  den  ant  Gründen  ihrer  Natlanalltät  Geschädigten  gehören  Personen,  die  unter  der  nalionalsozialistisdien  Gewaltherrschaft  aus  Gründen 
ihrer  Nationalität  unter  Mißachtung  der  deutschen  Rechte  geschädigt  worden  und  bei  Inkrafttreten  des  Gesetzes  Flüchtlinge  iiu  Sinne  der  Genfer 
Konvention  vom  28.  Juli  1951  sind. 

Zu  Abschnitt  A,  IV:  Entschädigungsansprüche 

Zu  1:  Ein  solcher  Anspruch  besteht,  wenn  der  Verfolgte  vorsätzlich  oder  leichtfertig  getötet  oder  in  den  Tod  getrieben  worden 
oder  an  den  Folgen  der  Beschädigung  seines  Körpers  oder  seiner  Gesundheit  verstorben  ist. 

Einen  Entschädigungsanspruch  als  Hinterbliebene  haben  insbesondere: 

Die  Witwe  oder  — unter  bestimmten  Voraussetzungen  — der  Witwer  bis  zur  Wiederverheiratung, 

Kinder  oder  elternlose  Enkel,  soweit  und  solange  für  sie  nach  Beamtenrecht  Kinderzuschläge  gewährt  werden  können  (Kinder 
im  Sinne  des  Beamtenrechts  sind  in  der  Regel  außer  den  ehelichen  Kindern  auch  für  ehelich  erklärte  Kinder,  an  Kindes  Statt 
angenommene  Kinder,  Stiefkinder,  uneheliche  Kinder  und  Pflegekinder), 

Verwandte  der  aufsteigenden  Linie  (z.  B.  Eltern,  Großeltern),  deren  Lebensunterhalt  ganz  oder  überwiegend  zur  Zeit  des 
Beginns  der  Verfolgung,  die  zum  Tode  geführt  hat,  durch  den  Verfolgten  bestritten  wurde  oder,  wenn  er  noch  lebte,  von  ihm 
bestritten  würde,  für  die  Dauer  der  Bedürftigkeit. 

Zu  2:  Als  Entsdiädigung  werden  geleistet:  Rente  — und  evtl.  — Kapitalentschädigung  für  die  Dauer  einer  auf  der  Verfolgung 
beruhenden  Beeinträchtigung  der  Erwerbsfähigkeit  von  mindestens  25  v.  H. 

Als  weitere  Entschädigungsleistungen  können  in  Betracht  kommen  Heilverfahren,  Hausgeld,  Umschulungsbeihilfe,  Versorgung 
der  Hinterbliebenen. 

Zu  3:  a)  Freiheitsentziehung  ist  insbesondere  polizeilidie  oder  militärische  Haft,  Inhaftnahme  durch  die  NSDAP,  Unter- 
suchungshaft,  Strafhaft,  Konzentrationslagerhaft,  Zwangsaufenthalt  in  einem  Ghetto  und  Zugehörigkeit  zu  einer  Wehrmachts- 
straf-  oder  -bewährungseinheit,  Zwangsarbeit  und  Leben  unter  haftähnlichen  Bedingungen  in  der  Zeit  vom  30.  Januar  1933 
bis  8.  Mai  1945. 

b)  Als  Freiheitsbeschränkung  gilt  das  Tragen  des  Judensterns  oder  das  Leben  in  der  Illegalität  unter  menschenunwürdigen 
Bedingungen  in  der  Zeit  vom  30.  Januar  1933  bis  8.  Mai  1945. 

Die  Art  der  Freiheitsentziehung  oder  Freiheitsbeschränkung  ist  im  Antrag  genau  zu  bezeichnen.  Entschädigung  für  Schaden  an 
Freiheit  wird  für  jedeij  vollen  Kalendermonat  oder  für  mindestens  30  Tage  geleistet. 

Zu  4:  Anspruch  auf  Entschädigung  für  Schaden  an  Eigentum  besteht,  wenn  eine  Sache  im  Reichsgebiet  nach  dem  Stande 
vom  31.  Dezember  1937  zerstört,  verunstaltet  oder  der  Plünderung  preisgegeben  worden  isL  Bei  Verlust  von  Hausrat  kann 
an  Stelle  einer  Entschädigung  nach  dem  Wiederbeschaffungswert  eine  Pauschalabgeltung  bis  zum  Höchstbelrage  von  50(X)  DM 
verlangt  werden. 


Entschädigungsbehörden 

sind  in  den  Ländern:  • ^ , 

Baden-WOrltemberg: 

Landesamt  lür  die  Wiedergutmachung,  Freiburg.  Coctheplatz  2,  zuständig  für  den  Regierungsbezirk  Südbaden 
Landesamt  für  die  Wiedergutmachung,  Karlsruhe,  Bahnhofsplatz  14,  zuständig  für  den  Regierungsbezirk  Nordbaden 
l.amlcsamt  lür  die  Wiedergutmachung,  Slutlgart,  Neue  Weinsteige  21,  zuständig  für  den  Regierungsbezirk  Nordwürttemberg 
Londesamt  für  die  Wiedergutmachung.  Tübingen,  FriedrichstraSc  6,  zuständig  für  den  Regierungsbezirk  Südwürttcmberg-Hohenzollern 

Bayern; 

Das  Bayerische  Landesenlschädigungsamt,  München  2,  Arcisstraße  11 
Berlin: 

Das  Entschädigungsamt,  Berlin  W 35,  Potsdamer  Straße  186 

(zugleich  auch  zuständig  für  Aniragsteller,  die  ihren  letzten  Wohnsitz  oder  dauernden  Aufenthalt  vor  Auswanderung  im  sowjelisdi  besetzten 
Sektor  von  Berlin  gehabt  haben) 

n 

Bremen: 

Das  Landesanit  tür  Wiedergutmachung,  Bremen,  Meinkenstraße  1 

Der  Magistrat  der  Stadt  Bremerhaven,  Entschädigungsamt  Bremerhaven,  Stadthaus,  Block  IV 
Hamburg: 

Die  Sozialbchörde,  Amt  für  Wiedergutmachung,  Hamburg  36,  Dammtorstraße  10 
Hesse■; 

Der  Regierungspräsident,  Entschädigungsbehörde,  Wiesbaden,  Wilhelmstraße  32 
Der  Regierungspräsident,  Entsdiädigungsbehörde,  Darmstadt,  Rheinstraße  62 

Der  Regierungspräsident,  Enlschädigungsbehörde,  Kassel,  Ludwlg-Mond-Straße  31  (Jägerkaserne) 

NIeüersachsen; 

Der  Regierungspräsident,  Entschädigungsbehörde,  Hannover,  Archivstraße  2 

(zuglcidi  auch  zuständig  für  Antragsteller,  die  ihren  Wohnsitz  oder  dauernden  Aufenthalt  außerhalb  des  CJellungsbereichs  des  BEG  haben  und  für 
die  nicht  der  Regierungspräsident  in  Ilildesheim  zuständig  ist) 

Der  Regierungspräsident,  Enlschädigungsbehörde,  Hüdesheim,  Bürohaus  am  Hindenburgplalz 

(zugleich  auch  zuständig  tür  Antragsteller,  die  vor  dem  31.  Dezember  1952  ausgewandert  sind,  deportiert  oder  ausgewiesen  worden  sind  und  Ihren 
letzten  Wohnsitz  oder  dauernden  Aufenthalt  im  Gebiet  der  sowjetisch  besetzten  Zone  Deutschlands  gehabt  haben) 

Der  Regierungspräsident,  Entsclrädicjungsbehörde,  Lüneburg,  Am  Ochsenmarkt  3 
Der  Regierungspräsident,  Entschädigungsbehörde,  Osnabrück,  Hegertorwall  18 
Der  Regierungspräsident,  Enlschädigungsbehörde,  Stade,  Regierungsgebäude 
Der  Regierungspräsident,  Enlschädigungsbehörde,  Aurich,  SchloBplatz  2 

Der  Präsident  des  Niedersädisischen  Verwaltungsbezirks  Braunschweig,  Entsdiädigungsbehörde,  Braunschweig,  Wolfenbülteler  Straße  57 
Der  Präsident  des  Niedersächsischen  Verwaltungsbezirks  Oldenburg,  Entsdiädigungsbehörde,  Oldenburg,  Elisabethstraße  1 (Augusteum) 

Nordrhein-Westfalen; 

!.Die  Ämter  für  Wiedergutmachung  der  Landkreise  und  kreisfreien  Städte 
2.  Der  Regierungspräsident  in  Köln  ausschließlich  für 

a)  Bercchtiglc,  die  vor  dem  31.  Dezember  1952  ausgewandert  sind,  deportiert  oder  ausgewiesen  worden  sind  und  ihren  letzten  Wohnsitz  oder  dauern- 
den  Aufenthalt  in  Verlreibungsgebieten  innerhalb  der  Grenzen  des  Deutschen  Reiches  nach  dem  Stande  vom  31.  Dezember  1937  gehabt  haben, 
sofern  sie  jetzt  ihren  Wohnsitz  oder  dauernden  Aufenthalt  in  europäiseften  Ländern  haben! 

b)  Staatenlose,  Flüchtlinge  im  Sinne  der  Genfer  Konvention  und  aus  Gründen  ihrer  Nationalität  Geschädigte  mit  Wohnsitz  oder  dauerndem  Auf- 
enthalt  in  europäischen  Ländern. 

Rheinland-Pfalz: 

Anmeldebehörden  sind  für  Inländer  mit  Wohnsitz  am  31.  Dezember  1952  im  Lande 

für  Ausländer  mit  letztem  inländischem  Wohnsitz  im  Gebiete  des  Landes 
im  Regierungsbezirk  Pfalz; 

Das  Kegierungsbezirksamt  für  Wiedergutmachung  und  verw.  Vermögen,  Neustadt  a.  d.  Weinstraße,  Maximillanslraße  30 
Im  Regierungsbezirk  Rheinhessen: 

Das  Rcgicrungsbezirksaml  lUr  Wiedergutmachung  und  verw.  Vermögen,  Mainz,  Große  Bleiche  16 
In  den  Regierungsbezirken  Koblenz  und  Montabaur: 

Das  Regierungshezirksaml  für  Wiedergutmachung  und  verw.  Vermögen,  Koblenz/Rheln,  Löhrslraße  127 
Iro  Regierungsbezirk  Trier: 

Das  Regierungsbezirksaml  für  Wiedergulmachung  und  verw.  Vermögen,  Trier/Moscl,  Brolstraße  7 — 9 
für  Verfolgte  aus  den  Verlreibungsgebieten  mit  Wohnsitz  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  und  Israel 

das  Regierungshezirksaml  lür  Wiedergutmachung  und  verw.  Vermögen,  Neustadt  a.  d.  Weinstraße,  Mazimilianstraßc  31 
für  Verfolgte  aus  den  Verlreibungsgebieten  mit  Wohnsitz  in  den  übrigen  außereuropäischen  Ländern 
das  Regierungsbezirksamt  für  Wiedergulmaciiung  und  verw.  Vermögen,  Mainz,  Große  Bleidie  16 
für  Slaalenlose.  Flüchtlinge  Im  Sinne  der  Genfer  Konvention  und  aus  Gründen  ihrer  Nationalität  Geschädigte  mit  Wohnsitz  in  den  Vereinigten  Staaten 
von  Nordamerika 

das  Regierungsbezirksaml  für  Wiedergutmachung  und  verw.  Vermögen,  Trier,  Brotstraße  7 — 9 
für  Slaalenlose,  Flüchtlinge  im  Sinne  der  Genfer  Konvention  und  aus  Gründen  ihrer  Nationalität  Gesdiädigle  mit  Wohnsitz  in  Israel 
das  Regierungsbezirksamt  für  Wiedergutmachung  und  verw.  Vermögen,  Koblenz.  Löhrstraße  127/111 
lür  Staatenlose,  Flüchtlinge  im  Sinne  der  Genfer  Konvention  und  aus  Gründen  ihrer  Nationalitäl  Geschädigte  mit  Wohnsitz  ln  den  übrigen  außer- 
ciiropäisdien  Ländern 

das  Regieningshezirksamt  für  Wicclergulmadiung  und  verw.  Vermögen,  Mainz,  Große  Bleiche  16 
Schleswig-Holstein: 

Das  Lanclesentschädigungsainl  Schleswig-Ilolslcin,  Kiel,  Garlcnslraßc'  7 

k 

Zu  Abschnitt  A,  I:  Berechtigte 

Berethligle  können  neben  natürlichen  Personen  audr  juristische  Personen,  Anstalten,  nichtrechtsfähige  Vereine  oder  nicht- 
lethlsiähige  Gesellschaften  des  Bürgerlichen  Rechts  oder  des  Handelsrechts  sein. 

Zu  I:  Bei  Änderung  des  Namens  oder  Vornamens  ist  auch  der  Name  vor  der  Änderung,  bei  Ehefrauen  auch  der  Geburts- 
name  und  Familienname  aus  früheren  Ehen  anzugeben.  Der  Rufname  ist  zu  unterstreichen.  Ist  der  Berechtigte  eine  juristische 
Person  usw.,  so  ist  als  Name  deren  vollständige  Bezeichnung  einzusetzen. 

Frühere  Staatsangehörigkeiten  sollen  nur  angegeben  werden,  wenn  ein  Wechsel  der  Staatsangehörigkeit  nach  dem  30.  Januar 
1933  stattgefunden  hat.  Gleichzeitiger  Besitz  mehrerer  Staatsangehörigkeiten  ist  zu  vermerken.  Bei  Staatenlosigkeit  ist  an- 
zugehen  .staatenlos“. 

Zu  4:  Aus  der  Verfolgung  eines  anderen  können  Ansprüche  von  Hinterbliebenen  und  Erben  abgeleitet  werden.  Der  Kreis 
der  berechtigten  Hinterbliebenen  ist  im  Abschnitt  A,  IV,  1,  dieser  Anleitung  erläutert. 
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Zu  5:  Schaden  an  Vermögen:  Für  Schäden  bis  zum  Betrage  von  insgesamt  500  RM  wird  keine  Entschädigung  geleistet  Unter 
den  Begriff  des  Schadens  an  Vermögen  fallen  auch  ein  Boykottschaden  oder  eine  Beeinträchtigung  in  der  Nutzuna  des 
Eigentums  oder  des  Vermögens,  Transferverlust.  Aiijjwandflrnnns-  und  Rücfcwanderungskosten. 

Zu  6:  Als  Sonderabgabe  gilt  auch  der  Verlust,  der  dem  Verfoliti1raïïi~der 'À1irz־w1׳ngung  'eines  Heimeinkaufsvertrages, 
durch  Entrichtung  von  Reichsfluchtsteuer,  durch  Abgabe  an  die  Deutsche  Golddiskontbank  zur  Erlangung  einer  Ausfuhr■ 
genehmigung  entstanden  sind.  Abgaben  an  die  Deutsche  Golddiskontbank  zur  Erlangung  der  Genehmigung  zur  Ausfuhr  von 
Umzugsgut  und  Reichsfluchtsteuer  werden  nur  entschädigt,  wenn  der  Verfolgte  aus  Verfolgungsgründen  zur  Auswanderung 
genötigt  war.  ’ 

Zu  7 a:  Schaden  im  beruflichen  Fortkommen  liegt  vor,  wenn  der  Verfolgte  in  der  Nutzung  seiner  Arbeitskraft  geschädigt  worden 
ist.  Dies  ist  insbesondere  der  Fall  bei: 

Verdrängung  aus  oder  Beschränkung  in  einer  selbständigen  Erwerbstätigkeit  einschl.  land-  oder  forstwirtschaftlicher  oder 
gewerblicher  Tätigkeit,  einem  privaten  Dienst-  oder  Arbeitsverhaitnis  durch  Entlassung,  vorzeitiges  Ausscheiden  oder  Ver- 
Setzung  in  eine  erheblich  geringer  entlohnte  Stelle, 

Ausfall  an  Bezügen  im  öffentlichen  Dienst, 

Unmöglichkeit  der  Aufnahme  einer  der  Ausbildung  entsprechenden  Erwerbstätigkeit, 

Ausschluß  von  der  erstrebten  Ausbildung  oder  durch'  deren  erzwungene  Unterbrechung. 

Zu  7 b:  Schaden  im  wirtschaftlichen  Fortkommen  liegt  bei  Schaden  an  einer  Lebensversicherung  sowie  beim  Fortfall  einer  einem 
Arbeitnehmer  im  privaten  Dienst  für  den  Fall  des  Alters  oder  der  Arbeitsunfähigkeit  in  Aussicht  gestellten  Versorgung  vor. 
Lebensversicherungen  sind  auch  Ruhegeld-,  Hinterbliebenen-,  Sterbegeld-,  Aussteuer-  oder  Ausbildungsversicherungen. 

Zu  8:  Rückkehrende  oder  rückgekehrte  Emigranten  haben  einen  Anspruch  auf  Soforthilfe  in  Höhe  von  6000  DM. 

Zu  Abschnitt  A,  V: 

Erklärungen  über  anderweitig  gestellte  Wiedergutmachungsanträge  und  über 
die  im  Hinblick  auf  die  Verfolgung  durch  den  Nationalsozialismus 

erhaltenen  Leistungen 

Zu  1 und  2:  Entschädigungs-  oder  Schadensersatzansprüche  können  geltend  gemacht  worden  sein  z.  B.  nach  landesrechtlichen 
Vorschriften  über  die  Wiedergutmachung  nationalsozialistischen  Unrechts,  den  Rechtsvorschriften  zur  Wiedergutmachung 
nationalsozialistischen  Unrechts  im  öffentlichen  Dienst,  dem  Soforthilfegesetz,  dem  Lastenausgleichsgesetz.  Anzugeben  sind  auch 
Anträge  auf  Entschädigung  für  Gesundheitsschäden  als  Folge  von  Menschenversuchen  sowie  Anträge  nach  den  Richtlinien 
des  Bundesministers  des  Innern  zur  Unterstützung  früherer  Bediensteter  jüdischer  Gemeinden  oder  öffentlicher  Einrichtungen, 
!einer  Schadensersatzansprüche  nach  bürgerlichem  Recht  gegen  den  persönlichen  Schädiger  oder  den  Arbeitgeber.  Es  ist  auch 

anzugeben,  ob  außer  dem  vorliegenden  Antrag  von  derselben  Person  weitere  Anträge  nach  diesem  Gesetz  ciestellt  werden  oder 
gestellt  worden  sind.  ^ 

®‘״“?e״  gehören  sämtliche  Leistungen,  die  auf  Grund  der  vorbezeichneten  Anträge  gewährt  worden 
sincl,  2 B.  Abhndungen,  Vorschüsse,  Darlehen,  ,Existenzaufbauhilfe,  Unterhaltshilfe,  Unterstützungen  durch  Lutsche  Auslands- 
vertietui^en,  Studienbeihilfen,  Auswanderungsbeihilfen  und  Möbelbeihilfen.  Auch  Leistungen  L .Opfer  des  Faschismus“  im 
sowjetischen  Besatzungsgebiet  sind  anzugeben.  ^ aes  rascnismus  im 

Zu  Abschnitt  B:  Begründung  der  Anträge 

־״,',et"  AStr'l,“'''?  f־"«־ “ ■""‘״' י ''״h”'״־  g־5־n  d״־  Verfolgten  geriditet 

Lebte  ,“ ־1 ־,  megamt  eL  dtt:,e״ ־ ®״"־“״' ' *׳״ ״ ״"'® " ' ״־״-derlich,  G,״n־le ״ ״d  ?,״״tde  de. 

EntSigifnï'ïtltt  *‘"יי® ” *י“  ™ Schadensfall,  für  den 

moglid,  ist,  soll  die  Schadenshöhe  angegeben  werden“  ® '"*«•״d״ ״ ״־d ־' ״  er  sich  ausgewirkt  hat.  Soweit  es 

Bei  Schäden  im  beruflichen  Fortkommen  sind  anzugeben: 

verlangt,  häU^  m^zLlen  köLe^  uliLwähre  Verfolgte  während  des  Zeitraums,  für  den  er  Entschädigung 

Arbe.tLber  Ld  die  Ligen  Stellen  bet  dLl  H r ®־'"י " יי"״־־  bezeichnen  der  iLte 

besdiäftigt  gewesen  /st.  ^ ^ ^ Verfolgte  wahrend  des  Zeitraumes,  für  den  er  Entschädigung  verlangt, 

^ ^ -litten  haben  und  ein  Darlehen  benötigen,  sollen  den 

sLSsLrfwdLtiLen^LwLismmet*^LlLTüaeL^TLL1f  r wie  möglich  zu  machen  und  die  zum  Nachweis  des 

gungsbehörde  entscheiden  Durch  aenine  Ann  h ® '9®''  ^>®  Beweisunterlagen  sind,  desto  eher  kann  die  Entschädi- 

Lrgeleot  werdenTönL״ ? '״,Î  V  י י®"  '^®^den  zeitraubende  Rückfragen  vermieden.  Soweit  keine  Beweisurkunden 

y ■9  raen  können,  sollen  Zeugen  unter  Angabe  ihrer  Anschrift  benannt  werden. 

Zu  Abschnitt  C:  Unterschrift 

VerTrele'ttlntL  Analbe  .־'^^‘"*‘״jährigen  oder  geschäftsunfähigen  Berechtigten  von  dem  gesetzlichen 

ter  unter  Angabe  des  Vertretungsverhaltnisses,  eigenhändig  mit  dem  Vor-  und  Zunamen  zu  unterschreiben 


Wcillal.ndiua.Oorlmund  16/7/56 


Nur  von  der  Entschädigungsbehörde  auszufüllen.• 


(Eingangsstempel) 


Vor  Ausfüllung  Anleitung  lesen! 

In  Maschinen-  oder  Blockschrift  ausfüllen! 


mit  Anlagen 


Nichtzutreffendes  streichen! 


Empfangsbestätigung  erteilt  am 


Antrags 

auf  Grund  des  Bundesgesetzes  zur  Entschädigung  für  Opfer  der  nationalsozialistischen  Verfoigung  (Bundesentschädigungs- 

gesetz  — BEG)  vom  29.  Juni  1956  (BGBl.  I S.  559) 


I.  Beredttigte(r) 


1.  Name: 


Jetziger  Wohnort  / Sitz  (Kreis,  Land): 


Vornamen:  

Geburtstag  und  -ort  (Kreis,  Land): 


(Straße  und  Haus-Nr.) 


Familienstand:  Led.  / verh.  / verw.  / gesdi. 

Anzahl  der  Kinder:  Alter  der  Kinder:  

Staatsangehörigkeit:  frühere:  jetzige: 


2.  Beruf: 

Erlernter  Beruf: 


Jetzige  berufliche  Tätigkeit: 


3.  Sind  Sie  selbst  verfolgt  worden?  ja  / 

Wenn  ja: 

Aus  Gründen  der  politischen  Gegnerschaft  gegen  den  Nationalsozialismus  oder  aus  Gründen  der  Rasse  oder  des 
Glaubens  oder  der  Weltanschauung? 


ja  / nein 


4.  Leiten  Sie  Ihre  Ansprüche  aus  der  Verfolgung  eines  anderen  ab? 
Ihr  Familien•  oder  Rechtsverhältnis  zum  Verfolgten: 


11.  Verfolgte(r) 

(Nur  auszufüllen,  wenn  Berechtigte (r)  [s.  Abschnitt  A I,  1]  Ansprüche  aus  der  Verfolgung  eines  anderen  [s.  Abschnitt 
A I,  4]  ableitet)  ‘ 


1.  Name: 


Letzter  Wohnort  / Sitz  (Kreis,  Land): 


Vornamen:  

Geburtstag  und  -ort  (Kreis,  Land): 


(Straße  und  Haus-Nr.) 


gestorben  am:  

in  (Kreis,  Land):  

Staatsangehörigkeit:  frühere:  letzte: 


2.  Beruf 

Erlernter  Beruf: 


Letzte  berufliche  Tätigkeit: 


''  ®"׳'"  oa״ ־ ,־,  Grand״־  a־,  r״ss־  oder  de,  Gi״־■ 
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III.  Weilere  Angaben  über  die  Person  des(r)  Berechtigten  und  des(r)  Verfolgten: 


Berechtigte(r) 

Verfolgte(r) 

(Nur  auszufüllen,  wenn  auch 
Abschnitt  A II  ausgefüllt  ist) 

von  bis  

von  bis  

von  bis  

von  hic 

ja  / nein 

ja  / nein 

ja  / nein 

ja  / nein 

־ 

» 

V 

- 

־ 

f■■  . 

1.  Im  Falle  einer  Mitgliedschaft  bei  der  NSDAP  oder 
einer  ihrer  Gliederungen: 

a)  Mitgliedschaft  bei  der  NSDAP: 

b)  Mitgliedschaft  bei  Gliederungen  der  NSDAP: 

bei  welchen? 


2.  a)  Rechtskräftige  Verurteilung  nach  dem  8.  Mai  1945 

zu  Zuchthausstrafe  von  mehr  als  drei  Jahren: 

b)  Rechtskräftige  Aberkennung  der  bürgerlidien 
Ehrenrechte  nach  dem  8.  Mai  1945: 

3.  a)  Wohnsitz  oder  dauernder  Aufenthalt  (Kreis,  Land) 

am  31.  Dezember  1952: 


b)  Letzter  Wohnsitz  oder  dauernder  Aufenthalt  (Kreis, 
Land),  wenn  vor  dem  31.  Dezember  1952  verstor- 
ben,  ausgewandert,  deportiert  oder  ausgewiesen: 


c)  Bei  Heimkehrern: 

Erstmaliger  Wohnsitz  oder  dauernder  Aufenthalt 
(Kreis,  Land)  im  Geltungsbereich  des  BEG  nach  der 
Heimkehr: 


d)  Bei  Vertriebenen: 

Erstmaliger  Wohnsitz  oder  dauernder  Aufenthalt 
(Kreis,  Land)  im  Geltungsbereich  des  BEG  nach  der 
Heimkehr; 


e)  Bei  Sowjetzonenflüchtlingen: 

Erstmaliger  Wohnsitz  oder  dauernder  Aufenthalt 
(Kreis,  Land)  im  Geltungsbereich  des  BEG  nach  der 
Flucht• 


f)  Bei  Aufenthalt  in  einem  DP-Lager  am  1.  Januar 
1947;  In  welchem  Lager  (Kreis,  Land)? 


Wohin  nach  dem  31.  Dezember  1946  ausgewandert? 


Deulsdie  Staatsangehörigkeit  erworben  am; 


4.  Nur  auszufUllen  von  Angehörigen  der  besonderen 
Gruppen  von  Verfolgten  und  deren  Hinterbliebenen, 
a)  Bei  Verfolgten  aus  den  Vertreibungsgebieten: 
Zeitpunkt  der  Auswanderung  aus  dem  Vertrei* 
bungsgebiet:  Von  wo?  Wohin? 


b)  Bei  Staatenlosen  oder  Flüchtlingen  im  Sinne  der 
Genfer  Konvention: 

Betreuung  durch  welchen  Staat  oder  / und  welche 
zwischenstaatliche  Organisationen? 


ja  / nein 


c)  Geschädigt  aus  Gründen  der  Nationalität? 
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B 

Dem  Antrag  sollen  beigefügt  werden: 

1.  Eine  Schilderung  des  Verfolgungsvorganges  unter  Angabe  der  Tatsachen,  die  zur  Verfolgung  geführt  haben 

2.  Eine  Erläuterung  der  Schadensfälle  und  der  Höhe  der  erlittenen  Schäde1\  sowie  Angaben  über  die  Art  der  beanspruchten 

Entschädigungsleistungen  ^ 

3.  Beweismittel  (Originale,  beglaubigte  Abschriften  oder  beglaubigte  Fotokopien) 

Zum  Beispiel:  Aufenthaltsbescheinigungen,  Geburts-,  Sterbe-  und  Heiratsurkunden  sowie  Erbnachweise  (wenn  der 
Berechtigte  nicht  der  Verfolgte  ist),  Nachweis  der  Eigenschaft  als  Heimkehrer,  Vertriebener,  Sowjetzonenflüchtlinq 
heimatloser  Ausländer  oder  politischer  Flüchtling,  Nachweis  der  Aufhebung  oder  Änderung  einer  strafgerichtlicheri 
Verurteilung  sowie  sonstige  dem  Beweis  der  Ansprüche  dienende  Unterlagen. 

Folgende  Beweismittel 

* 


wurden  bereits  an  oder 

(Behörde) 

(Gericht)  (Aktenzeichen) 

-Verfahren  eingereicht. 

c 

Ich  versichere,  daß  die  vorstehenden  und  in  den  beigefügten  Anlagen  enthaltenen  Angaben  richtig  sind.  Mir  ist  bekannt 
daß  na*  § 7 des  Gesetzes  der  Anspruch  auf  Entschädigung  ganz  oder  teilweise  versagt  werden  kann,  wenn  der  Berech- 

zu  erlangen,  vor  oder  nach  Inkrafttreten  des  Gesetzes  unlauterer  Mittel  bedient  oder  wissent■ 
lieh  oder  grobfahrlassig  unrichtige  oder  irreführende  Angaben  über  Grund  oder  Höhe  des  Schadens  gemacht,  veranlaßt  oder 
zugelassen  hat. 

Nachträgliche  Veränderungen,  die  sich  auf  diesen  Antrag  beziehen,  werde  ich  der  Entschädigungsbehörde  bzw.  dem  Ent• 
schadigungsgericht  unverzüglich  anzeigen. 

, den  

(Ort)  (Datum) 


(Unterschrift) 


Dem  Antrag  sind  Anlagen  beigefügt,  und  zwar: 

* 6.. 

2  7. . 

3  ; 8. , 

4  9., 

^ 10., 


(VcitFfIcndrudc,  Dortmun<|  1676/56 


Der  Antrag  auf  Grund  des  Bundesgesetzes  zur  Entschädigung  für  Opfer  der  national- 
sozialistischen  Verfolgung  (BEG)  vom  29.  Juni  1956  (BGBl.  I S.  559)  ist  eingegangen. 


mit  Anlagen 

und  registriert  unter  der  Nr 

Bitte  bewahren  Sie  diese  Karte  gut  auf  und  geben  Sie  bei  weiterem  Schriftverkehr 
mit  der  Entschädigungsbehörde  die  obenbezeichnete  Nummer  an. 


ANLEITUNG 

zur  Ausfüllung  des  Entschädigungsantrages  auf  Grund  des  Bundesgesetzes 
zur  Entschädigung  für  Opfer  der  nationalsozialistischen  Verfolgung 
(Bundesentschädigungsgesetz  - BEG)  vom  29.  Juni  1956  (BGBl.  1 S.  559) 

Allgemeines 

Ansprudi  auf  Entsdiädigung  ^ 

der  Gegnerschaft  gegen  den  Nationalsozialismus,  aus  Gründen  der 
^ ז Weltanschauung  durch  nationalsozialistische  Gewaltmaßnahmen  verfolgt  worden  ist  und 

gleichgestellt,  wer  durch  nationalsozialistische  Gewaltmaßnahmen  verfolgt  worden  ist  weil  er  auf 
״H®  Gewissensentscheidung  sich  unter  Gefährdung  seiner  Person  aktiv  gegen  die  Mißachtung  der  Menschen- 
Sittliche,  auch  durch  den  Krieg  nicht  gerechtfertigte  Vernichtung  von  Menschenleben  eingesetzt  hat 
weil  ^ einem  ^VorfniT  abgelehnte  künstlerische  oder  wissenschaftlicäie  Richtung  vertreten  hat  oder 

er  irSici  Slgt  worden  nationalsozialistischen  Gewaltmaßnahmen  betroffen  worden  ist.  weü 

geseS '*geregï'^‘'"®  Sozialversicherung  und  in  der  Kriegsopferversorgung  ist  in  anderen  Bundes- 

Aumeldung  der  Ansprüche 

Antragsformular 

rïchtmterL^ÆrSrJS^kô^n^^^ יי® ״  Berechtigte  zugleich  der  Verfolgte  sein.  Be- 

^.T^Erün^Ä  verïg."ïo?dSl^"״o""Â  Sn7g%m"  1 dTe  HÎSe^ïlLSrnetTder 

formulårgelS  maSen  TuS  Ehelmiif  m Ansprüche  wegen  ihrer  eigenen  Verfolgung  auf  besonderem  Antrags- 

־״־p,״d.e  g״־״־e  ״ad״.■  Di.  V־,w״־dl\  7־SL?f  iaSLifi',!״׳‘' 

Anmeldefrist 

SgÄ  ;rr  ^Ä7T״Ä‘is?r?. 

Bisherige  Anträge 

Bescheid  oder  reStskräf tiges  Urteil  abTew1eserS0"rdS1st^  Anspruch  nach  bisher  geltendem  Recht  durch  unanfechtbaren 
Neue  Anträge 

«ler  Entschädigungsbehörde  bestimmt  sich  grundsätzlich  nach  dem  Wohnsitz  oder  dauernden 
y^fenlhalt  des  Verfolgten  am  31.  Dezember  1952.  Hat  der  Verfolgte  jedoch  diesen  Tag  nicht  mehr  erlebt  so  ist  die  Ent 
schadigungsbehorde  des  Landes  zuständig,  in  dem  er  seinen  letzten  Wohnsitz  oder  seinen  dauernden  Aufenthalt  gLhlbt  hS 

5em7־rv"״״־rgS 1“־777 ־;, “ist“  ''•  ״ "י*״“' ״‘  d«  L.״d־״ ־ .־,ä.dlg.  •u. 

^•י  seinen  Wohnsitz  oder  dauernden  Aufenthalt  nicht  im  Gebiete  der  Bundes- 

repubhk  Deutschlancl  oder  in  Berlin  (West)  gehabt  hat,  ist  die  Entschädigungsbehörde  des  Landes  zuständiq  in  dem  er 

־d־,"r״“r,;  "•*  “'■־'"'״׳'״ • ״'׳'״'“ ״ ״  '‘bl״׳ ״ “״b־״״  begründet 

einem  DP-Lager  im  Gebiet  der  Bundesrepublik  Deutschland  oder  in  Berlin 
(West)  aufgehalten,  1st  die  Entschadigungsbehorde  des  Landes  zuständig,  in  dessen  Gebiet  sich  das  DP-Lager  befand. 

Abweichend  von  der  vorstehend  wiedergegebenen  grundsätzlichen  Zuständigkeitsregelung  sieht  das  Gesetz  Sonderzustän 
d.gke.ten  vor.  Auf  diese  ist  bei  den  nachstehend  aufgeführten  Entschädigungsbehö^rden  hingewiesen  Sonderzustän- 
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Zu  Abschnitt  A,  II:  Verfoigjte 

Dieser  Absdjnitt  ist  nur  auszufüllen,  ■wenn  der  Berechtigte  (siehe  Abschnitt  A,  I)  nicht  selbst  verfolgt  ist,  sondern  seine 
Ansprüche  aus  der  Verfolgung  eines  anderen  (siehe  Abschnitt  A,  I,  4)  ableitet.  Die  Erläuterungen  zu  Abschnitt  A,  I gelten 
entsprechend. 

Zu  Abschnitt  A,  III:  Weitere  Angaben 
über  die  Person  des  Berechtigten  und  des  Verfolgten 

Zu  1 und  2:  Die  Beantwortung  der  unter  1 und  2 gestellten  Fragen  ist  notwendig,  weil  das  Gesetz  in  bestimmten  Fällen  den 
Anspruch  auf  Entschädigung  ausschließt. 

Zu  Ib:  Hier  sind  Angaben  zu  machen  über  Mitgliedschaft  bei  SS,  SA,  HJ,  BDM,  NSKK,  NSFK,  NSDStB,  NS-Dozentenbund, 
NS-Frauens<haft. 

Zu  3c:  Heimkehrer  sind  Personen,  welche  die  Voraussetzungendes  Gesetzes  über  die  Hilfsmaßnahmen  für  Heimkehrer  (Heim- 
kehrergesetz)  vom  19.  Juni  1950  (BGBl.  I S.  221)  in  der  Fassung  des  Zweiten  Gesetzes  zur  Änderung  und  Ergänzung  des  Heim- 
kehrergesetzes  vom  17.  August  1953  (BGBl.  I S.  931)  erfüllen.  Die  Eigenschaft  als  Heimkehrer  ist  nachzuweisen  (siehe 
Abschnitt  B,  3 des  Antrages). 

Zu  3d:  Vertriebene  sind  Personen,  welche  die  Voraussetzungen  des  § 1 des  Bundesvertriebenengesetzes  vom  19.  Mai  1953 
(BGBl.  I S.  201)  erfüllen.  Die  Eigenschaft  als  Vertriebener  ist  nachzuweisen  (siehe  Abschnitt  B,  3 des  Antrages). 

Zu  3e:  SowjetzonenflQchtlinge  sind  Personen,  die  im  Sinne  des  § 3 des  Bundesvertriebenengesetzes  vom  19.  Mai  1953  (BGBl.  I 
S.  220)  als  solche  anerkannt  sind  oder  durch  die  VO  über  die  Gleichstellung  von  aus  dem  Saargebiet  verdrängten  Deutschen 
vom  25.  August  1953  (BGBl.  I S.  1074)  einem  Sowjetzonenflüchtling  gleichgestellt  werden.  Die  Eigenschaft  als  Sowjetzonen- 
flüchtling  ist  nachzuweisen  (siehe  Abschnitt  B,  3 des  Antrages). 

Zu  3f:  Heimatlose  Ausländer  sind  Personen,  die  die  Voraussetzungen  des  Gesetzes  über  die  Rechtsstellung  heimatloser  Aus- 
länder  im  Bundesgebiet  vom  25.  April  1951  (BGBl.  I S.  269)  erfüllen.  Das  Gesetz  gilt  auch  in  Berlin  (West).  Die  Eigenschaft 
als  heimatloser  Ausländer  ist  nachzuweisen  (siehe  Abschnitt  B,  3 des  Antrages). 

Zu  4:  Zu  den  besonderen  Gruppen  von  Verfolgten  gehören  Verfolgte  aus  den  Verlreibungsgebieten,  die  außerhalb  der  Gren'ren  des  Dcutsthen  Reirbes 
nach  dem  Gebietsstand  vom  31.  Dezember  1937  ihren  ■Wohnsitz  gehabt  haben,  sowie  Staatenlose  und  Flüchtlinge  im  Sinne  der  Genfer  Konvention, 
soweit  nach  anderen  Bestimmungen  des  Geseires,  insbesondere  wegen  Fehlens  der  Anspruchsvoraussetrungen  des  S 4 Abs.  t,  keine  Ansprüche  ru- 
stehen  sowie  aus  Gründen  ihrer  Nationalität  Geschädigte. 

Die  Fragen  in  Abschnilt  A,  UI,  4,  Buchst,  a und  b,  sind  daher  nur  zu  beantworten,  wenn  die  Voraussetzungen  des  Wohnsitzes  oder  dauernden  Aul- 
eathaltes  im  Bundesgebiet  oder  in  Berlin  (West)  nicJit  vorliegen. 

Zu  4 a:  Zu  den  Verfolgten  aus  den  Vertreibiingsgebleten  gehören  Verfolgte  deutscher  Staatsangehörigkeit  oder  deutscher  Volkszugehörigkeit,  die 
Vertriebene  im  Sinne  des  } I des  Bundesvertriebenengesetzes  sind,  sowie  ihre  Hinterbliebenen. 

Deutscher  Volkszugehöriger  Im  Sinne  des  Bundesverlricbenengesetzcs  ist,  wer  seine  Zugehörigkeit  zum  deutsclien  Volk  darauf  gründet,  daß  er  dem 
deutschen  Sprach-  und  Kulturkreis  angehört  hat. 

Zu  4 b:  Zum  Kreis  der  Staatenlosen  oder  Flüchtlinge  im  Sinne  der  Genfer  Konvention  gehören  Verfolgte,  die  bei  Inkrafttreten  des  Gesel'/es  Staaten- 
lose  oder  Flüchtlinge  im  Sinne  der  Genfer  Konvention  vom  28.  Juli  1951  sind  und  von  keinem  Staat  oder  keiner  zwischenslaalliche.n  Organisation 
wegen  des  erlittenen  Schadens  durch  Zuwendungen  laufend  betreut  werden  oder  durch  Kapitalabfindung  betreut  worden  sind,  und  ihre  Hinterbliebenen. 
Zn  4 c:  Zu  den  aus  Gründen  ihrer  Nalionalitäl  Geschädigten  gehören  Personen,  die  unter  der  nationalsozialistiscüeD  Gewaltherrschaft  aus  Gt  linden 
ihrer  Nationalität  unter  Mißachtung  der  deutschen  Rechte  geschädigt  worden  und  bei  Inkrafttreten  des  Gesetzes  Flüchllinge  im  Sinne  der  Genfer 
Konvention  vom  28.  Juli  1951  sind. 

Zu  Abschnitt  A,  IV:  Entschädigungsansprüche 

Zu  I:  Ein  solcher  Anspruch  besteht,  wenn  der  Verfolgte  vorsätzlich  oder  leichtfertig  getötet  oder  in  den  Tod  getrieben  worden 
oder  an  den  Folgen  der  Beschädigung  seines  Körpers  oder  seiner  Gesundheit  verstorben  ist. 

Einen  Entschädigungsanspruch  als  Hinterbliebene  haben  insbesondere: 

Die  Witwe  oder  — unter  bestimmten  Voraussetzungen  — der  Witwer  bis  zur  Wiederverheiratung, 

Kinder  oder  elternlose  Enkel,  soweit  und  solange  für  sie  nach  Beamtenrecht  Kinderzuschläge  gewährt  werden  können  (Kinder 
im  Sinne  des  Beamtenrechts  sind  in  der  Regel  außer  den  ehelichen  Kindern  auch  für  ehelich  erklärte  Kinder,  an  Kindes  Statt 
angenommene  Kinder,  Stiefkinder,  uneheliche׳  Kinder  und  Pflegekinder), 

Verwandte  der  aufsteigenden  Linie  (z.  B.  Eltern,  Großeltern),  deren  Lebensunterhalt  ganz  oder  überwiegend  zur  Zeit  des 
Beginns  der  Verfolgung,  die  zum  Tode  geführt  hat,  durch  den  Verfolgten  bestritten  wurde  oder,  wenn  er  noch  lebte,  von  ihm 
bestritten  würde,  für  die  Dauer  der  Bedürftigkeit. 

Zu  2:  Als  Entschädigung  werden  geleistet:  Rente  — und  evtl.  — Kapitalentschädigung  für  die  Dauer  einer  auf  der  Verfolgung 
beruhenden  Beeinträchtigung  der  Erwerbsfähigkeit  von  mindestens  25  v.  H. 

Als  weitere  Entschädigungsleistungen  können  in  Betracht  kommen  Heilverfahren,  Hausgeld,  Umschulungsbeihilfe,  Versorgung 
der  Hinterbliebenen. 

Zu  3:  a)  Freiheitsentziehung  ist  insbesondere  polizeiliche  oder  militärische  Haft,  Inhaftnahme  durch  die  NSDAP,  Unter- 
suciiungshaft,  Strafhaft,  Konzentrationslagerhaft,  Zwangsaufenthalt  in  einem  Ghetto  und  Zugehörigkeit  zu  einer  Wehrmachts- 
straf-  oder  -bewährungseinheit,  Zwangsarbeit  und  Leben  unter  haftähnlichen  Bedingungen  in  der  Zeit  vom  30.  Januar  1933 
bis  8.  Mai  1945. 

b)  Als  Freiheitsbeschränkung  gilt  das  Tragen  des  Judensterns  oder  das  Leben  in  der  Illegalität  unter  menschenunwürdigen 
Bedingungen  in  der  Zeit  vom  30.  Januar  1933  bis  8.  Mai  1945. 

Die  Art  der  Freiheitsentziehung  oder  Freiheitsbeschränkung  ist  im  Antrag  genau  zu  bezeichnen.  Entschädigung  für  Schaden  an 
Freiheit  wird  für  jeden  vollen  Kalendermonat  oder  für  mindestens  30  Tage  geleistet. 

Zu  4:  Anspruch  auf  Entschädigung  für  Schaden  an  Eigentum  besteht,  wenn  eine  Sache  im  Reichsgebiet  nach  dem  Stande 
vom  31.  Dezember  1937  zerstört,  verunstaltet  oder  der  Plünderung  preisgegeben  worden  ist.  Bei  Verlust  von  Hausrat  kann 
an  Stelle  einer  Entschädigung  nach  dem  Wiederbeschaffungswert  eine  Pauschalabgeltung  bis  zum  Höchstbetrage  von  5000  DM 
verlangt  werden. 


I 
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Entschädigungsbehörden 

sind  in  den  Ländern: 

Baden-W  Urtlemberg  : 

Landesaml  Uir  die  Wicdcigulmadiung,  Freiburg,  Goclheplatz  2,  zuständig  für  den  Regierungsbezirk  Südbaden 

Landesamt  für  die  Wiederqulmadiuag,  Karlsruhe,  Bahnhofsplatz  f4.  zuständig  für  den  Regierungsbezirk  Noidbaden 

Landesamt  tür  die  Wicdergulmathung,  Stuttgart,  Neue  Weinsteige  2i.  zuständig  für  den  Regierungsbezirk  Nordwürttemberg 

Landesaml  für  die  Wiedergutmachung,  Tübingen,  Friedrictistraße  6.  zuständig  für  den  Regierungsbezirk  Südwürttembcrg-Hohenzotlern 

Bayern: 

Das  Bayerische  Landesentschädigungsetrat,  München  2,  Arcisstraße  11 
Berlin: 

Das  Entschiidigungsamt,  Berlin  W 35,  Potsdamer  Straße  186 

(zugicicli  auch  zuständig  für  Antragsteller,  die  ihren  letzten  Wohnsitz  oder  dauernden  Aufenlhatl  vor  Auswanderung  im  sowjetlsdi  besetzten 
Sektor  von  Berlin  gehabt  haben) 

Bremen: 

V 

Das  Landesamt  für  Wiedergutmachung,  Bremen,  Meinkenslraße  1 ‘ 

Der  Magistrat  der  Stadt  Bremerhaven,  Entschädigungsamt  Bremerhaven,  Stadthaus,  Blöde  fV 

Hamburg: 

Die  Sozialbchörde,  Amt  für  Wiedergutmachung,  Hamburg  36,  DammtorstraBe  10 
Hessen: 

Der  Regierungspräsident,  Enlsdiädigungsbchörde,  Wiesbaden,  Wilhelmstraße  32 
Der  Regierungspräsident,  Enlschädigungsbehörde,  Darmstadt,  RheinstrafSc  62 

Der  Regierungspräsident,  Entschädigungzbehörde,  Kassel,  Ludwig-Mond-SlraBe  31  (Jägerkaserne) 

Niedersachsen:  • 

Der  Regierungspräsident,  Entschädigungsbehörde,  Hannover,  Archivstrafle  2 

(zugleich  auch  zuständig  für  Antragsteller,  die  ihren  Wohnsitz  oder  dauernden  Aufenthalt  auBerbalb  des  Gellungsbereiihs  des  BEG  haben  und  für 
die  nicht  der  Regierungspräsident  in  Hildesheim  zuständig  ist) 

Der  Regierungspräsident,  Entsdiädigungsbehöide,  Hildesheim,  Bürohaus  am  Hindenburgplatz 

(zugleich. auch  zuständig  für  Antragsteller,  die  vor  dem  31.  Dezember  1952  ausgewandert  sind,  deportiert  oder  ausejewiesen  worden  sind  und  ihren 
lelzlen  Wohnsitz  oder  dauernden  Aufenthalt  im  Gebiet  der  sowjetisch  besetzten  Zone  Deutschlands  gehabt  haben) 

Der  Regierungspräsident,  Enfsthädigungsbehörde,  Lüneburg,  Am  Ochsemnarkt  3 
Der  Regierungspräsident,  Entschädigungsbehörde,  Osnabrüdc,  Hegcrtorwall  18 
Der  Regierungspräsident,  Entschädigungsbehörde,  Stade,  Regieiungsgebäude 
Der  Regierungspräsident,  Entseftädigungsbehörde,  Auricb,  SdiloBpfatz  2 

Der  Präsident  des  Niedersächsischen  Verwaltungsbezirks  Braunschweig,  Enlschädigung-sbehörde,  Braunschweig,  Wolfenbäfteler  SlraBe  57 
Der  Präsident  des  Niedersächsisdien  Verwaltungsbezirks  Oldenburg,  Entsciiädigungsbehörde,  Otdenburg,  ElisabethstraB«  I (Augusteum) 

Nordrhein-Westfalen  : 

1.  Die  Ämter  für  Wiedergutmachung  der  Landkreise  und  kreisfreien  Städte  . 

2.  Der  Regierungspräsident  in  Köln  ausschließlich  für 

a)  Berechtigte,  die  vor  dem  31.  Dezember  1952  ausgewandert  sind,  deportiert  oder  ausgewiesen  worden  sind  und  ihren  lelzlen  Wohnsitz  oder  dauern- 
den  Aufenthalt  in  Verlreibungsgebieten  innerhalb  der  Grenzen  des  Deutschen  Reiches  nach  dem  Stande  vom  31.  Dezember  1937  gehabt  haben, 
sofern  sie  jetzt  ihren  Wohnsitz  oder  dauernden  Aufenthalt  in  europäisdien  Ländern  haben: 

b)  Staatenlose.  Flüchtlinge  im  Sinne  der  Genfer  Konvention  und  aus  Gründen  ihrer  Nationalilät  Geschädigte  mil  Wohnsitz  oder  dauerndem  Auf- 
enthalt  in  europäischen  Ländern. 

Rheinland-Pfalz: 

Aiimeldebehördcn  sind  für  Inländer  mit  Wohnsitz  am  31.  Dezember  1952  im  Lande  ' 

für  Ausländer  mit  letztem  inländischem  Wohnsitz  Im  Gebiete  des  Landes 
in•  Regierungsbezirk  Platz: 

Das  Regierungsbezirksamt  für  Wiedergutmachung  und  verw.  Vermögen,  Neustadt  ä.  d.  WeinslraBe,  MazimilianstraBc  30 
im  Regierungsbezirk  Rheinhessen:  י 

Das  Regierungsbezirksamt  für  Wiedergutmachung  und  verw.  Vermögen,  Mainz,  GroSe  Bleiche  16 
In  den  Regierungsbezirken  Kobleiu  und  Montabaur: 

Das  Regierungsbezirksamt  für  Wiedergutmachung  und  verw.  Vermögen,  Koblenz/Bheln,  LöhrslraBe  127 
Im  Regierungsbezirk  Trier: 

Das  Rogierungsbezlrksamt  für  Wiedergutmachung  und  verw.  Vermögen,  TrleriTv-Iosel,  Brolstiaße  7—3 
für  Verfolgte  aus  den  Verlreibungsgebieten  mit  Wohnsitz  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  und  Israel 

das  Regierungsbezirksamt  für  Wiedergulmadrung  und  verw.  Vermögen,  Neustadt  a.  d.  Weinstraße,  Maximilianstrafie  31  * 

für  Verfolgte  aus  den  Vertreibungsgebieten  mit  Wohnsitz  in  den  übrigen  außereuropäischen  Ländern 
das  Regierungsbezirksarat  für  Wiedergulmachung  und  verw.  Vermögen,  Mainz,  Große  Bleiche  16 
für  Siaalcnlose,  Flüditlinge  Im  Sinne  der  Genfer  Konvenlion  und  aus  Gründen  ihrer  Nationalität  Geschädigte  mit  Wohnsitz  in  den  Vereinigten  Staaten 
von  Nordamerika 

das  Regierungsbezirksamt  für  Wiedcrgutmadning  und  verw. 'Vermögen,  Trier,  Brolstraße  7 — 9 
für  Staatenlose,  Flüchtlinge  im  Sinne  der  Genfer  Konvention  und  aus  Gründen  ihrer  Nationalität  Geschädigte  mit  Wohnsitz  in  Israel 
das  Regierungsbezirksamt  für  Wiedergulmadrung  und  verw.  Vermögen,  Koblenz.  Löhrstraße  127/III 
lür  Staatenlose,  Flüchtlinge  im  Sinne  der  Genfer  Konvention  und  aus  Gründen  ihrer  Nalionaiilät  Geschädigte  mit  Wohnsitz  in  den  übrigen  auBer- 
europäischen  Ländern 

das  Regierungsbezirksamt  für  Wiedergutmachung  und  verw.  Vermögen,  Mainz,  Große  Bleiche  16 
SfhIeswig-IIolsleln: 

Das  Landesentschädigungsamt  Schleswig-Holstein,  Kiel,  Carlcnstrafle  7 


Zu  Abschnitt  A,  I:  Berechtigte 

Bereditigte  können  neben  natürlidien  Personen  auch  juristische  Personen,  Anstalten,  nichtrechtsfähige  Vereine  oder  nicht- 
rechtsfähige  Gesellschaften  des  Bürgerlichen  Rechts  oder  des  Handelsrechts  sein. 

Zu  1:  Bei  Änderung  des  Namens  oder  Vornamens  ist  auch  der  Name  vor  der  Änderung,  bei  Ehefrauen  auch  der  Geburts- 
name  und  Familienname  aus  früheren  Ehen  anzugeben.  Der  Rufname  ist  zu  unterstreichen.  Ist  der  Berechtigte  eine  juristische 
Person  usw.,  so  ist  als  Name  deren  vollständige  Bezeichnung  einzusetzen. 

Frühere  Staatsangehörigkeiten  sollen  nur  angegeben  werden,  wenn  ein  Wechsel  der  Staatsangehörigkeit  nadi  dem  30.  Januar 
1933  stattgefunden  hat.  Gleichzeitiger  Besitz  mehrerer  Staatsangehörigkeiten  ist  zu  vermerken.  Bei  Staatenlosigkeit  ist  an- 
zugeben  .staatenlos*. 

Zu  4:  Aus  der  Verfolgung  eines  anderen  können  Ansprüche  von  Hinterbliebenen  und  Erben  abgeleitet  werden.  Der  Kreis 
der  berechligten  Hinterbliebenen  ist  im  Abschnitt  A,  IV,  1,  dieser  Anleitung  erläutert. 


i 


— 4 


Zu  5:  Schaden  an  Vermögen:  Für  Schäden  bis  zum  Betrage  von  insgesamt  500  RM  wird  keine  Entschädigung  geleistet.  Unter 
den  Begriff  des  Schadens  an  Vermögen  fallen  auch  ein  Boykottschaden  oder  eine  Beeinträchtigung  in  der  Nutzung  des 
Eigentums  oder  des  Vermögens,  Transferverlust,  Auswanderungs-  und  Rückwanderungskosten. 

Zu  6:  Als  Sonderabgabe  gilt  auch  der  Verlust,  der  dem  Verfolgten  aus  der  Aufzwingung  eines  Heimeinkaufsvertrages, 
durch  Entrichtung  von  Reichsfluchtsteuer,  durch  Abgabe  an  die  Deutsche  Golddiskontbank  zur  Erlangung  einer  Ausfuhr• 
genehmigung  entstanden  sind.  Abgaben  an  die  Deutsche  Golddiskontbank  zur  Erlangung  der  Genehmigung  zur  Ausfuhr  von 
Umzugsgut  und  Reichsfluchtsteuer  werden  nur  entschädigt,  wenn  der  Verfolgte  aus  Verfolgungsgründen  zur  Auswanderung 
genötigt  war. 

Zu  7 a:  Schaden  im  beruflichen  Fortkommen  liegt  vor,  wenn  der  Verfolgte  in  der  Nutzung  seiner  Arbeitskraft  geschädigt  worden 
ist.  Dies  ist  insbesondere  der  Fall  bei: 

Verdrängung  aus  oder  Beschränkung  in  einer  selbständigen  Erwerbstätigkeit  einschl.  land-  oder  forstwirtschaftlicher  oder 
gewerblicher  Tätigkeit,  einem  privaten  Dienst-  oder  Arbeitsverhältnis  durch  Entlassung,  vorzeitiges  Ausscheiden  oder  Ver- 
Setzung  in  eine  erheblich  geringer  entlohnte  Stelle, 

Ausfall  an  Bezügen  im  öffentlichen  Dienst, 

Unmöglichkeit  der  Aufnahme  einer  der  Ausbildung  entsprechenden  Erwerbstätigkeit, 

Ausschluß  von  der  erstrebten  Ausbildung  oder  durch  deren  erzwungene  Unterbrechung. 

Zu  7 b:  Schaden  im  wirtschaftlichen  Fortkommen  liegt  bei  Schaden  an  einer  Lebensversicherung  sowie  beim  Fortfall  einer  einem 
Arbeitnehmer  im  privaten  Dienst  für  den  Fall  des  Alters  oder  der  Arbeitsunfähigkeit  in  Aussicht  gestellten  Versorgung  vor. 
Lebensversicherungen  sind  auch  Ruhegeld-,  Hinterbliebenen-,  Sterbegeld-,  Aussteuer-  oder  Ausbildungsversicherungen. 

Zu  8:  Rückkehrende  oder  rückgekehrte  Emigranteli  haben  einen  Anspruch  auf  Soforthilfe  in  Höhe  von  6000  DM. 

Zu  Abschnitt  A,  V; 

Erklärungen  über  anderweitig  gestellte  Wiedergutmachungsanträge  und  über 
die  im  Hinblick  auf  die  Verfolgung  durch  den  Nationalsozialismus 

erhaltenen  Leistungen 

Zu  1 und  2:  Entschädigungs-  oder  Schadensersatzansprüche  können  geltend  gemacht  worden  sein  z.  B.  nach  landesrechtlichen 
Vorschriften  über  die  Wiedergutmachung  nationalsozialistischen  Unrechts,  den  Rechtsvorschriften  zur  Wiedergutmachung 
nationalsozialistischen  Unrechts  im  öffentlichen  Dienst,  dem  Soforthilfegesetz,  dem  Lastenausgleichsgesetz.  Anzugeben  sind  auch 
Anträge  auf  Entschädigung  für  Gesundheitsschäden  als  Folge  von  Menschenversuchen  sowie  Anträge  nach  den  Richtlinien 
des  Bundesministers  des  Innern  zur  Unterstützung  früherer  Bediensteter  jüdischer  Gemeinden  oder  öffentlicher  Einrichtungen, 
ferner  Schadensersatzansprüche  nach  bürgerlichem  Recht  gegen  den  persönlichen  Schädiger  oder  den  Arbeitgeber.  Es  ist  auch 
anzugeben,  ob  außer  dem  vorliegenden  Antrag  von  derselben  Person  weitere  Anträge  nach  diesem  Gesetz  gestellt  werden  oder 
gestellt  worden  sind. 

Zu  den  Geld-  oder  Sachleistungen  gehören  sämtliche  Leistungen,  die  auf  Grund  der  vorbezeichneten  Anträge  gewährt  worden 
sind,  z.  B.  Abfindungen,  Vorschüsse,  Darlehen,  Existenzaufbauhilfe,  Unterhaltshilfe,  Unterstützungen  durch  deutsche  Auslands- 
Vertretungen,  Studienbeihilfen,  Auswanderungsbeihilfen  und  Möbelbeihilfen.  Auch  Leistungen  an  ״Opfer  des  Faschismus״  ira 
.sowjetischen  Besatzungsgebiet  sind  anzugeben. 

Zu  Abschnitt  B:  Begründung  der  Anträge 

Zu  1 bis  3:  Die  Anträge  werden  grundsätzlich  in  der  Reihenfolge  des  Eingangs  bearbeitet.  Anträge  von  Personen,  die  über 
60  Jahre  alt  oder  bedürftig  oder  durch  Krankheit  oder  durch  Gebrechen  in  ihrer  Erwerbsfähigkeit  um  mindestens  50  v.  H. 
gemindert  sind,  sollen  vordringlich  behandelt  werden.  Soweit  nicht  das  Alter  maßgebend  ist,  müssen  die  Voraussetzungen 
für  die  vordringliche  Bearbeitung  nachgewiesen  werden. 

Bei  der  Schilderung  des  Verfolgungsvorganges  soll  dargelegt  werden,  welche  Maßnahmen  gegen  den  Verfolgten  gerichtet 
worden  sind.  So  sind  z.  B.  Angaben  über  Art,  Beginn  und  Dauer  der  Verfolgung  erforderlich.  Gründe  und  Umstände  des 
Lebens  in  der  Illegalität  sind  darzustellen. 

Die  unter  Abschnitt  A,  IV  angemeldeten  Entschädigungsansprüche  sind  näher  zu  erläutern.  Zu  jedem  Schadensfall,  für  den 
Entschädigung  verlangt  wird,  ist  darzustellen,  wie  der  Schaden  entstanden  ist  und  wie  er■  sich  ausgewirkt  hat.  Soweit  es 
möglich  ist,  soll  die  Schadenshöhe  angegeben  werden. 

Bei  Sdiäden  im  beruflichen  Fortkommen  sind  anzugeben: 

Letztes  Einkommen  vor  der  Schädigung,  das  Einkommen,  das  der  Verfolgte  während  des  Zeitraums,  für  den  er  Entschädigung 
verlangt,  hätte  erzielen  können  und  während  dieses  Zeitraumes  tatsächlich  erzielt  hat.  Ferner  sind  zu  bezeichnen  der  letzte 
Arbeitgeber  und  diejenigen  Stellen,  bei  denen  der  Verfolgte  während  des  Zeitraumes,  für  den  er  Entschädigung  verlangt, 
beschäftigt  gewesen  ist. 

Personen,  die  Schäden  nach  Abschnitt  A,  IV,  7 Buchst,  a des  Antrages  erlitten  haben  und  ein  Darlehen  benötigen,  sollen  den 
Darlehensantrag  besonders  begründen. 

Es  liegt  Im  Interesse  des  Berechtigten,  seine  Angaben  so  erschöpfend  wie  möglich  zu  machen  und  die  zum  Nachweis  des 
Schadens  erforderlichen  Beweismittel  beizufUgen.  Je  vollständiger  die  Beweisunterlagen  sind,  desto  eher  kann  die  Entschädi- 
gungsbehörde  entscheiden.  Durch  genaue  Angaben  werden  zeitraubende  Rückfragen  vermieden.  Soweit  keine  Beweisurkunden 
vorgelegt  werden  können,  sollen  Zeugen  unter  Angabe  ihrer  Anschrift  benannt  werden. 

Zu  Abschnitt  C:  Unterschrift 

Dieser  Antrag  ist  von  dem  Berechtigten,  bei  minderjährigen  oder  geschäftsunfähigen  Berechtigten  von  dem  gesetzlichen 
Vertreter  unter  Anaabe  des  Vertretungsverhältnisses,  eigenhändig  mit  dem  Vor-  und  Zunamen  zu  unterschreiben. 


Wc1tl«lcndrud[,Dorlmund  )6/7/56 


Der  Antrag  auf  Grund  des  Bundesgesetzes  zur  Entsdiädigung  für  Opfer  der  national- 
sozialistischen  Verfolgung  (BEG)  vom  29.  Juni  1956  (BGBl.  I S.  559)  ist  eingegangen. 


mit  Anlagen 

und  registriert  unter  der  Nr 

Bitte  bewahren  Sie  diese  Karte  gut  auf  und  geben  Sie  bei  weiterem  Schriftverkehr 
mit  der  Entschädigungsbehörde  die  obenbezeichnete  Nuinmej-  an. 


I 


Nur  von  der  Entsdiädlgungsbehörde  auszufüllen; 


(Eingangsstempel) 


mit  Anlagen 


Empfangsbestätigung  erteilt  am 


Vor  Ausfüllung  Merkblatt  leseni 


In  Masdiinen-  oder  Blodtsdirift  ausfülleni 


Nidit  Zutreffendes  streidieni 


Antrag 

auf  Grund  des  Bundesergänzungsgesetzes  zur  Entsdhädigung  für  Opfer  der  nationalsozfallstlsdien  Verfolgung  (BEG) 

vom  18.  9.  1953  (BGBl.  1 S.  1387) 

L Anspruchsbereditlgte(r) 


Jetziger  Wohnort /Sitz  (Kreis,  Land): 


1.  Name: 


Vornamen:  

Geburtstag  und  -ort  (Kreis,  Land): 


(Straße  und  Haus-Nr.) 


Alter  der  Kinder: 
jetzige:  — 


Familienstand:  Led.  / verb.  / verw.  / gesdi. 


Anzahl  der  Kinder: 


Staatsangehörigkeit:  frühere: 

2.  Beruf; 

Erlernter  Beruf:  


Jetzige  berufliche  Tätigkeit:  


3.  Sind  Sie  selbst  verfolgt  worden?  ja  / nein 

Wenn  ja: 

Wegen  Ihrer  politischen  Ueberzeugung  oder  aus  Gründen  der  Rasse  oder  des  Glaubens  oder  der  Weltanschauung? 

4.  Leiten  Sie  Ihre  Ansprüche  aus  der  Verfolgung  eines  anderen  ab?  ja  / nein 

Ihr  Familien-  oder  Rechtsverhältnis  zum  Verfolgten: 


n.  Verfolgte  (r) 

(Nur  auszufüllen,  wenn  Anspruchsberechtigte(!)  [s.  Abschnitt  I,  1]  Ansprüche  aus  der  Verfolgung  eines  anderen 
( s.  Abschnitt  I,  4]  ableitet) 


Letzter  Wohnort  / Sitz  (Kreis,  Land): 


Vornamen:  

Geburtstag  und  -ort  (Kreis,  Land); 


(Straße  und  Haus-Nr.) 


gestorben  am: 

in  (Kreis,  Land);  « 

Bei  juristischen  Personen  usw.  Zeitpunkt  der  Auflösung: 

Staatsangehörigkeit:  frühere:  letzte: 

2.  Beruf; 

Erlernter  Beruf:  


Letzte  berufliche  Tätigkeit:  

3.  Verfolgt  wegen  seiner  / ihrer  politischen  Ueberzeugung  oder  aus  Gründen  der  Rasse  oder  des  Glaubens  oder  der 
Weltanschauung? 


ANLEITUNG 

zur  Aaefüllung  des  Entschädigungsantrages  auf  Grund  des  Bundeserganzungsgesetzes 
zur  Entschädigung  für  Opfer  der  nationalsozialistischen  Verfolgung  (BEG) 
vom  18.  September  1953  (BGBl.  I S.  1387) 

Allgemeines 

f • 

Anspruch  aaf  EntschSdlgnng 

Anspruch  auf  Entschäcligung  hat,  wer  in  der  Zelt  vom  30.  Januar  1933  bis  zum  8.  Mai  1945  (Verfolgungszeit)  wegen  seiner 
gegen  den  Nationalsozialismus  gerichteten  politischen  Ueberzeugung,  aus  Gründen  der  Rasse,  des  Glaubens  oder  der  Welt- 
anschauung  (Verfolgungsgründe)  durch  nationalsozialistische  Gewaltmaßnahmen  verfolgt  worden  ist,  und  hierdurch  Schaden 
an  Leben,"  Körper,  Gesundheit,  Freiheit,  Eigentum,  Vermögen  oder  in  seinem  beruflichen  und  wirtschaftlichen  Fortkommen 
erlitten  hat  (Verfolgter). 

Der  Verfolgung  wegen  politischer  Ueberzeugung  wird  gleichgestellt  eine  Verfolgung,  die  darauf  beruhte,  daß  der  Verfolgte 
auf  Grund  eigener  Gewissensentscheidung  sich  unter  Gefährdung  seiner  Person  aktiv  gegen  die  Mißachtung  der  Menschen- 
würde  oder  gegen  die  sittlich,  auch  durch  den  Krieg  nicht  gerechtfertigte  Vernichtung  von  Menschenleben  eingesetzt  hat. 
Nationalsozialistische  Gewaltmaßnahmen  sind  solche  Maßnahmen,  die  auf  Veranlassung  oder  mit  Billigung  einer  Dienst- 
stelle  oder  eines  Amtsträgers  des  Reichs  oder  eines  Landes  oder  einer  sonstigen  Körperschaft,  Anstalt  oder  Stiftung  des 
öffentlichen  Rechts  oder  der  NSDAP  oder  ihrer  öliederungen  oder  angeschlossenen  Verbände  aus  den  Verfolgungsgründen 
gegen  den  Verfolgten  gerichtet  worden  sind. 

Ansprüche  wegen  Schäden,  die  auf  der  Entziehung  feststellbarer  Vermögensgegenstände  beruhen,  können  in  diesem  Ver- 
fahren  nicht  geltend  gemacht  werden.  Soweit  es  sich  um  Schäden  aus  der  Entziehung  von  Bargeld,  Forderungen,  Bank- 
guthaben,  Hausrat,  Edelsteinen,  Gold-  und  Silbersachen,  Wertpapieren  usw.  zugunsten  des  Deutschen  Reiches  handelt  (rück- 
erstattungsrechtliche  Geldverbindlichkeiten  des  Deutschen  Reiches),  werden  die  Ansprüche  wegen  dieser  Schäden  in 
einem  besonderen  Gesetz  geregelt. 

Geschädigte  Angehörige  des  Oeffentlichen  Dienstes  können  nur  Entschädigung  beantragen  für  Bezüge,  die  ihnen  bis  zum 
1.  April  1950  entgangen  sind.  Ansprüche  für  die  Zeit  nach  dem  1.  April  1950  richten  sich  nach  den  Bundesgesetzen  zur  Rege- 
lung  der  Wiedergutmachung  nationalsozialistischen  Unrechts  für  Angehörige  des  Oeffentlichen  Dienstes  und  dem  dort  vor- 
geschriebenen  Verfahren. 

Für  die  Wiedergutmachung  von  Schäden  in  der  Sozialversicherung  und  in  der  Kriegsopferversorgung  gelten  besondere  Vor- 
Schriften.  Die  Ergänzung  und  Angleichung  dieser  Vorschriften  an  die  Bestimmungen  des  BEG  bleibt  einer  besonderen  ge- 
setzlichen  Regelung  Vorbehalten. 

Zahl  der  Anträge 

Der  Antrag  ist  in  einfacher  Ausfertigung  einzureichen.  In  der  Regel  wird  der  Anspruchsberechtigte  zugleich  der  Verfolgte 
sein.  Anspruchsberechtigter  und  Verfolgter  können  aber  auch  verschiedene  Personen  sein,  wenn  z.  B.  der  Verfolgte  im  Zeit- 
punkt  der  Anmeldung  verstorben  ist  und  Entschädigungsansprüche  von  seinen  Hinterbliebenen  oder  seinen  Erben  geltend 
gemacht  werden.  Sind  die  Hinterbliebenen  oder  die  Erben  selbst  verfolgt  worden,  so  müssen  sie  die  Ansprüche  wegen  ihrer 
eigenen  Verfolgung  auf  besonderem  Antragsformular  geltend  machen.  Auch  Eheleute  müssen  getrennte  Anträge  einreichen, 
wenn  jeder  Ehegatte  Entschädigungsansprüche  geltend  macht.  Die  Verwendung  getrennter  Anträge  liegt  im  Interesse  des 
Antragstellers  selbst. 

Anmeldefrist 

Der  Antrag  ist  von  den  Anspruchsberechtigten,  die  Ihren  Wohnsitz  oder  dauernden  Aufenthalt  in  der  Bundesrepublik 
Deutschland  oder  in  Berlin  (West)  haben,  bis  zum  1.  Oktober  1954,  von  den  übrigen  Anspruchsberechtigten  bis  zum 
1.  Oktober  1955  bei  der  zuständigen  Entschädigungsbehörde  einzureichen.  Maßgebend  für  die  Wahrung  der  Anmeldefrist 
ist  der  Tag  des  Eingangs  bei  der  Entschädigungsbehörde. 

Entschädigungsbehörden 

sind  In  dea  Ländern!  , 

Baden- WGrttembergt 

Da•  Landesamt  für  Wiederfatmachang  in  Freiborg  für  den  Regiemngfbealrk  Südbaden 
** י י  ♦f  י י י»  Karl«ruhe  n Nordbaden 

יי י י י י י י י י  Slottgort  fl  n  י י  Nord-Württemberg 

יי ו י י י י י י י  Tübingen י » י י י י  Süd-Württemberg!  HobensoUem 

Bayern! 

Da•  Bayerisdie  Landeeent0cb8digang9amt1  München  2!  Arcisttr.  11 
Berlin: 

Déê  EntâdiiidiguQgBamt!  Berlin-Wilmersdorf,  FehrbelÜser  Plats  1 
Bremen: 

Da•  LandesamC  für  Wiedergntmachung,  Entflchadigangsbeborde,  Bremen,  Melnkenstr.l 

Der  Magistrat  der  Stadt,  Entscbädigangsbebörde,  Bremerbaven,  Stadtbaas,  Block  IV,  Zimmer  101/103 

Hamburg: 

Die  Sosiaibehörde,  Amt  für  Wiedergutmachung,  llamharg  1,  Altslldteratr.  8,  Sprinkenhof 
Hessen: 

Der  Regierungspräsident  • Entschidigungsbebörde  Wiesbaden,  Faubrnnnenstr.  13 
״ ״ fl  י Darmstadt,  Rheinstraße 

1 ״ ״•  • Kssael,  Ladwig-Mond-Str.  31 


III.  Weitere  Angaben  über  die  Person  des(r)  Anspruchsberechtigten  und  des(r)  Verfolgten: 


Anspruchs- 

berechtigte(r) 

Verfolgte(r) 

(Nur  auszufüllen,  wenn  auch 
Abschnitt  II  ausgefüllt  ist) 

Ja  / nein 

Ja  / nein 

vnr>  bis  

Ja  / nein 

ja  / nein 

■״nn  his  

Ja  / nein 

ja  / nein 

ja  / nein 

Ja  [ nein 

" ־ 1 

Ja  / nein 

' ja  / nein 

■ 

1.  Im  Falle  einer  Mitgliedschaft  bei  der  NSDAP  oder 
einer  ihrer  Gliederungen: 

a)  Mitgliedschaft  bei  der  NSDAP: 

b)  Mitgliedschaft  bei  Gliederungen  der  NSDAP: 

Bei  welchen? 


2.  Im  Falle  einer  strafgerichtlichen  Verurteilung! 

a)  Rechtskräftige  Verurteilung  nach  dem  8.  5.  1945 
zu  Zuchthausstrafe  von  mehr  als  3 Jahren: 

b)  Rechtskräftige  Aberkennung  der  bürgerlichen 
Ehrenrechte  nach  dem  8.  5.  1945: 

3.  a)  Wohnsitz  oder  dauernder  Aufenthalt  (Kreis, 

Land)  am  1.  1.  1947: 

b)  Letzter  inländischer  Wohnsitz  oder  dauernder 
Aufenthalt  (Kreis,  Land),  wenn  vor  dem  1.  1.  1947 
gestorben,  ausgewandert,  deportiert  oder  aus- 
wiesen: 

c)  bei  Heimkehrern! 

Erstmaliger  Wohnsitz  oder  dauernder  Aufenthalt 
(Kreis,  Land)  nach  der  Heimkehr: 

d)  Bei  Vertriebenen: 

Erstmaliger  Wohnsitz  oder  dauernder  Aufenthalt 
(Kreis,  Land)  nach  der  Vertreibung! 

e)  bei  Sowjetzonenflüchtlingen: 

Erstmaliger  Wohnsitz  oder  dauernder  Aufenthalt 
(Kreis,  Land)  nach  der  Flucht; 

f)  Bel  Aufenthalt  ln  einem  DP-Lager  am  1.  1.  1947: 
ln  welchem  Lager  (Kreis,  Land)? 


Wohin  nach  dem  31.  12.  1946  ausgewandert? 


Als  heimatloser  Ausländer  in  die  Zuständigkeit 
der  deutschen  Behörden  übergegangen? 

Deutsche  Staatsangehörigkeit  erworben  am; 

4.  Nur  auszufüllen  von  Angehörigen  der  besonderen 
Verfolgtengruppen  und  deren  Hinterbliebenen. 

a)  Bei  Verfolgten  aus  den  Vertreibungsgebieten: 

Zeitpunkt  der  Auswanderung  aus  dem  Ver- 
treibungsgebiet:  Von  wo?  Wohin? 

b)  Bei  Staatenlosen  oder  politischen  Flüchtlingen: 
Betreuung  durch  welchen  Staat  oder  / und  welche 
zwischenstaatlichen  Organisationen? 


c)  Verfolgt  aus  Gründen  der  Nationalität?  Ja  / nein 


É 


— 3 — 


Zu  Abschnitt  III;  Weitere  Angaben 
über  die  Person  des  Anspruchsberechtigten  und  des  Verfolgten 

“"־ * ־■“־ ט “־ ״ “"״־ ' ' *י  bes, ta״,״  FS״״ 

NS-Fr*’auSsd1aft.‘^  Angaben  zu  machen  über  Mitgliedschaft  bei  SS,  SA,  HJ,  BDM,  NSKK,  NSFK,  NSDStB,  NS-Dozentenbund, 

sind  Personen,  welche  die  Voraussetzungen  des  Gesetzes  über  die  Hilfsmaßnahmen  für  Heimkehrer 
£s  r“  (BGBl  I S.  221)  in  der  Fassung  des  Zweiten  Gesetzes  zur  Aenderung  ^d  ErT^izung 

fs1ÄÄ:״«r3  desTntlIg־■ ־ ״»*׳“־׳־‘ ^ י‘ “ י ® ' ^^^^־  Hetakeh,־,  L ־.duLeui 

f953  ?BcSIYs*’!?!!  erm11en^*°’^^'  Voraussetzungen  der  §§  1 und  2 des  Bundesvertriebenengesetzes  vom  19.  Mai 

?Rrnf  ^ *°*f3?*****°^®  sind  Personen,  die  im  Sinne  des  § 3 des  Bundesvertriebenengesetzes  vom  19.  Mai  1953 

Ibtjiöi.  1 b.  220)  als  solche  anerkanùt  sind. 

Vertriebener  oder  Sowjetzonen-Flüchtling  im  Sinne  des  Bundesvertriebenengesetzes  wird  durch  die  nach 
minn^ohSrHl  Ausweise  A,  B oder  C nachgewiesen  (siehe  Abschnitt  VI,  3 des  Antrags).  Die  Entschädi- 

o•״  stellej^den  Anspruchsberechtigten,  die  noch  nicht  im  Besitz  eines  solchen  Ausweises  sind,  auf  Antrag 

Antrag  auf  vordringliche  Ausstellung  eines  Vertriebenen-  oder  Sowletzonen- 

Fluchtlmgs-Ausweises  beigefügt  werden  kann. 

Voraussetzungen  des  Gesetzes  über  die  Rechtsstellung  heimatloser 
slancler  im  Bundesgebiet  vom  25.  April  1951  (BGBl.  I S.  269)  erfüllen.  Das  Gesetz  gilt  auch  in  Berlin  (West).  Die  Eigen- 
Schaft  als  heimatloser  Ausländer  ist  nachzuweisen  (siehe  Abschnitt  VI,  3,  des  Antrags).  ^ 

«®toren  Verfolgte  .u.  den  Vertreibang.gebieten  und  St..tenIo«e  oder  politiedie  Flüdulinge,  soweit  ihnen  n.d,  anderen 
.prüAe  "uftehen.  .^w?e  N.’tion.Ä^^^  An.prncb.vor.u־־ets״ng־n  de.  } 8 Abs.  1 (siehe  AbsAnitt  III,  3 Budtst.  . bi.  f de.  Antr.g.)  keine  An- 

?־bJt"od“  in  B״î*1w.V0  ni®"tVeg" ־ ״״' ״ י“‘"״‘״“׳ ‘ " ״ ״ ״ ^״»ie  Vor.n..et.nngen  de.  Wohnsitze,  oder  d.nernden  Anfenth.lte.  im  Bundes- 

S״nnVLr“8s‘l“n]l!^d'l״i״‘’ H “"8  «'‘‘5״״  Verfolgte  deutscher  Sl..t..ngehörigkeit  oder  deutscher  Volkszugehörigkeit,  die  Vertriebene  im 

S^s.neeËrLe  ״d  d ®׳״״**!T*־^<־ ) ־״•־•“?“"*«'*■•'״  Anleitung  zu  Abschnitt  III)  sind,  sowie  ihre  Hinterbliebenen.  Zu  dieser  Gruppe  gehöL 4 ״  de״s4“ 
nIhmr®.״Änd  derlT.^4I״״K“"* ״'“*' ־  »der  gegen  sie  verübter  n..ion."ozUli.3er  G^ewsCrß* 

״bie“  oLr  GeMete  .uß^rh.^^^  n .‘T’ ״'’‘"‘‘! • »י יi d«r  Wel.zusdrsuung  die  zur  Zeit  unter  fremder  Verw.ltung  stehenden  deu.sd.en  Ost- 

Ct.Aen  ReiAes  " Deut.ien  Reiches  n.ch  dem  Gebiet.st.nd  vom  31.  Dezember  1937  verl.ssen  und  ihren  Wohnsitz  sußerhslb  de. 

Weltkrie^fVet™  *drurre“su״:."ng:börigrod״er  dt^.*ד‘vl־ל*u;״^örig^g“  i^ ״־■״״..״ ^ *“ ־ ־־־״* ״h.ng  mit  den  Ereignissen  de.  zweiten 

dÄstÄ1leÄ;jü  il״:mtL®:־־Sp״Te?‘Än״'« ־ “־" ״ *•“‘*י י ״“*»  V־>l״.um  bek.nnt  b...  sofern  dieses  Bekenntnis 

vönVeinelTsu.V  od«  krinèr"lwi*.A ״ 7*'״.î'îi"*״»»ל® » "״  Verfolgte,  die  bei  Inkr.fttreten  de.  Gesetzes  St.stenlo.e  oder  politische  Flflchtlipge  sind  und 

betreut  wTrden  sind  und  Ihre  ffinÄeb^ne'^״־״'“■'® » ־®* ־ “״־**״“•»' ״  SAsden.  dur*  Zuwendungen  l.nfend  betreut  «erden  oder  dur*  K.pit.l.bfindung 

Fra*riingl״V״Tg«*10־s“.i  rin* ’**״־•*“»•*טיי י ״  *®»■Sren  ni*t  Personen,  die  n.*  Art.  I F der  Genfer  Konvention  vom  28.  Juli  1951  von  der  Anerkennung  .1. 

Artikel  1 F der  Genfer  Konvention  !tatet! 

״Die  Bestimmungen  dieses  Abkommen,  finden  keine  Anwendung  snf  Personen,  in  bezug  suf  die  ■ns  .*werwiegenden  Gründen 'die  Ann.hme  gere*tfertigt  ist: 

*.'יי . ״**® » *'®*'®./^®®^י.״«“  Frieden,  ein  Krleg.verbre*en  oder  ein  Verbre  *en  gegen  die  Hens*li*keit  im  Sinne  der  internationalen  Vertra.swerke  be- 
gangen  haben,  die  ausge.rbeitet  worden  sind,  um  Bestimmungen  bezügli*  dieser  Verbre*en  zu  treffen;  !®rn.iion.ien  vertragswerke  be- 

b)  daß  sie  ein  s*weres  ni*tpolitis*es  Verbre*en  außerhalb  des  Anfnahmelandes  begangen  haben,  bevor  sie  dort  als  Fla*tling  aufgenommen  worden; 
e)  daß  sie  si*  Handlungen  zuB*ulden  kommen  ließen,  die  den  Zielen  nnd  Grundsätzen  der  Vereinten  Nationen  zuwiderlanfen.“ 

?.r־s־,ä״ÄTי-"*••‘ “ ״״ ״ ■■״׳ 

Zu  Abschnitt  IV:  Entschädigungsansprüche 

besteht,  wenn  der  Verfolgte  vorsätzlich  oder  leichtfertig  getötet  oder  in  den  Tod  getrieben 
word®n  oder  an  den  Folgen  der  Beschädigung  seines  Körpers  oder  seiner  Gesundheit  verstorben  ist. 

Hinterbliebene  sind: 

Die  Witwe  bis  zu  ihrer  Wiederverheiratung, 

der  Witwer  bis  zu  seiner  Wiederverheiratung,  soweit  er  außerstande  1st,  sich  selbst  zu  unterhalten, 

®״®  Be^mtenrecht  Kinderzuschläge  gewährt  werden  können  (Kinder  im  Sinne  des  Be- 

S•  fb  H *^®^  ®'geliehen  Kindern  auch  für  ehelich  erklärte  Kinder,  an  föndes  statt  angenommene 

Kinder,  Stiefkinder,  uneheliche  Kinder  und  Pflegekinder), 

^°ü®r  '*®®  Lebensjahres,  die  der  Verfolgte  z.  Zt.  seines  Todes  unentgeltlich  unterhalten 

hat  oder  die  er,  wenn  er  noch  lebte,  unterhalten  würde,  ^ 

Verwandte  der  aufsteigenden  Linie  (z.  B.  Eltern,  Großeltern),  deren  Lebensunterhalt  ganz  oder  überwiegend  im  Zeitnunkt 
BedüImg^Lit^*^*  Verfolgten  bestritten  wurde  oder,  wenn  er  noch  lebte,  von  ihm  bestritten  würde,  ^auf  die  Daue^  de! 

Zu  2 b:  Eine  Rente  und  — eventuell  — Kapitalentschädlgung  stehen  dem  Verfolgten  nur  für  die  Dauer  einer  auf  der  Ver- 
folgungberuhenden  Beemträditigung  der  Erwerbsfähigkeit  von  mindestens  30  v.  H.  zu. 

Zu  3:  Freiheitsentziehung  ist  insbesondere  polizeiliche  oder  militärische  Haft,  Inhaftnahme  durch  die  NSDAP,  Untersuchungs- 
haft,  Strafhaft,  Konzentrationslagerhaft,  Ghettoeinweisung  und  Zuweisung  zu  einer  Wehrmachtsstrafeinheit  Gleichgeachtet 
wird  Zwangsarbeit,  sofern  der  Verfolgte  dabei  unter  haftähnlichen  Bedingungen  gelebt  hat,  sowie  Leben  iii  der  Illegalität 
im  Reichsgebiet  nach  dem  Stand  vom  31.  Dezember  1937  unter  haftähnlichen  oder  menschenunwürdigen  Bedingungen  ^ 
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Nleäeriaditftai 

Die  zaständigen  Reglerangsprlsldenlen  (Prisidenlen  der  Verw.ltnog.bezIrk.J 
Nordrhein-Westfalen■ 

b)Der  Regierongsprisident  in  Köln  für  An.prn*.berf*ri!”  mH  *WohwUrod'« 'dau״^^^  dauerndem  Anfmith.lt  im  Inland 

Rbeialand-Pfalst 

Anmeldebehördeo  sind  fßr  Inländer  mit  Wohnsitz  am  1.  1.  1947  Im  Lande 

für  Ausländer  mit  letztem  inlandis*en  Wohnsitz  Im  Gebiet,  des  Lande• 
im  Regierungsbezirk  Pfalz! 

Das  Reg.Bezirksamt  für  Wiedergutma*ung  u.  verw.  Vermögen,  Neustadt  a.  d-  WeinslraBe,  Landauer  Str,  $ 
im  Regierangflbeairk  Rheinheaien! 

Das  Reg.Bezirksamt  für  Wiedergntma*nng  n.  verw.  Vermögen,  Mainz,  Walpodenatraße  S 

in  den  Regierungsbezirken  Koblenz  nnd  Hontabanr: 

Das  Reg.Bezirksamt  für  Wiedergutma*ung  n.  verw.  Vermögen,  Koblenz,  Läbrstr.  23 

im  Regierungsbezirk  Trier! 

Das  Reg.Bezirksamt  für  Wiedergntma*nng  n.  verw.  Vermögen,  Trier,  Ko‘*str.  1 

für  Verfolgte  ans  den  Vertrelbnngsgebieten  bei  derzeitigem  Wohnsitz  In  USA  and  Israelt 

Da.  Heg.  Bezirksamt  für  Wiedergutma*nng  u.  verw.  Vermögen,  Neustadt  a.  d.  WeinatraBe,  Landauer  Str.  6 

5“'■ י י!  derzeitigem  Wohnsitz  in  den  übrigen  .n8erenropäi.*en  Ländern! 

Da■  ReK.Beiirktamt  für  Wiedergatmadiung  u,  ▼erw,  Vermögen,  Mains,  WalpodenatraBe  5 

für  »rtoISC®  Staatenlose,  polUis*.  Flfl*tlinge  nnd  Nationzlverfolgte  mit  derzeitigem  Wohnsitz  in  außerenrooäis*en  1 Ind.vw. 

Das  Reg.Bezirksamt  für  Wiedergutmachung  n.  verw.  Vermögen,  Trier,  Ko*str.  1 piis*en  Ländemi 

S«fcleiwig>HolateiBt 

Die  sustSndigen  Stadt-  oder  Landkreise 

Die  örtlich®  Zuständigkeit  der  Entschädlgungsbehörde  bestimmt  sich  nadi  dem  Wohnsitz  ■oder  daiiAmrion  A״f1 . ״,  a 

Verfolgten  am  1.  Januar  1947.  Hat  der  Verfolgte  jedoch  diesen  Tag  nicht  mehr  erlebt  -״־  iufrLvw^^®?  des 

Aufenthalt  im  Zeitpunkt  seines  Todes  maßgebend.  *׳  ° ^®*  Wohnsitz  oder  dauernde 

־‘0 ״ ‘ ״“"׳ ■ • * ״"’ ‘ ״׳ יE־t־d.âdigtag,b.l.ôrd־  d״  Land ״ ״sUndig,  de״  der 

SÄITÄÄÄ  ÂÂiSdfgî^fdiÂÂ^  ®י■•־״ ׳ ״‘■״  . 

migÄ?"  v^Thm^’i^fsIgfen^Ä^^^^^^  AuJenthaU  ^-/^golgten  kerne 

In  allen  übrigen  Fällen  sind  die  Entschädigungsbehördea 

״"®“״י “״ ■ •י־‘•*״• ® ׳ ״*  ta ״״■ ־P«!־־*־  Länden,  (und  zwar  dnr  R־gl״.״־g,p,ä.״ 

י"  SädÄÄST''“'  ‘“׳  ®•ta**W־  nüt  Wohtaltz  1״,־״״ ־ ־,»paind.־־  Ländnin  (Näheres  steh,  ob״  nn.־,  Ebl- 
zuständig. 


Bisherige  Anträge 

g־״־Æ־®Ssvt“â5״â*d־r“™?lÂn^^^  ®״־‘ta  5־״nd  bisher 

weltergehende  Ansprüche  geltend  gemacht  werden  ^lleh  oder  a K ®l  Antrag  1st  jedoch  erforderlich,  wenn 
baren  Bescheid  oder  rechtskräftiges  Urteil  abgewiesen  worden  ist  Dm  geltendem  Rec^  durch  unanfecht- 

Vorschriften  nicht  fristgemäß  angLeldet  word^  ist  ° ® ^ ® *י״ ® ^® ״ ׳  Anspruch  nach  bisherigen 


Zu  Abschaitt  I:  Anspruchsbcrcchtigter 

b״.‘,;.®™  Mh־rS'Eh־r.n־ta־tan  '‘Ser'ÏS״,® ■ ™־״  Annlnrnng  bnl  Ebefra״ . ״״a.  dur  Ge- 

«g. ־ ־in״ ( ־rlstisd,־  P־r.־n  ns־ ־ ,.״  uraTs  N־“־  d"־rn'vo־״.ÏÏ4־  E*״na"  ־“ïn7èS־î'"■  ®״  A־־P־־״®־®>״®■ 

ÄlTarltaTr,."®““  “®־־ ־ “ “ יPn.d־־b־r־d.״g.־n  H®ta.־rl־״bï,r“t“r  Ab7<b^i?(״'l^f  ^.•“d*,־S 


Zu  Abschnitt  II:  Verfolgte 

Dieser  Abschnitt  ist  nur  auszufüllen,  wenn  der  Anspruchsberechtigte  (siehe  Abschnitt  n ״ie^t  » ״-  . z , . 

seine  Ansprüche  aus  der  Verfolgung  eines  anderen  (siehe  Abschnitt  1,  4)  ahleitet  Die  ^'®*W  «״״dem 

entsprechend.  ' aoieiicL 16 ע  Erläuterungen  zu  Abschnitt  I gelten 


f 
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ja  / nein 

ja  ' nein 
ja  / nein 
ja  / nein 


IV.  Entsdiädigungsansprüche  werden  angemeldet  für; 

1.  Sdiaden  an  Leben  (§§  14,  15  Abs.  6) 

Rente  und  Kapitalentsdiädigung  als  Hinterbliebene(r)  eines(r)  durdi  nationalsozialistisdie  Gewalt■ 
maßnahmen  getöteten  oder  an  den  Folgen  solcher  Maßnahmen  verstorbenen  Verfolgten; 

2.  Schaden  an  Körper  und  Gesundheit  (§  15) 

a)  Heilverfahren; 

b)  Rente  und  Kapitalentschädigung; 

3.  Schaden  an  Freiheit  (§  16) 
durch  Freiheitsentziehung 


volle 

Monate 

ja  ' nein 
ja  , nein 
ja  / nein 
ja  / nein 

ja  / nein 

ja  •'  nein 
ja  / nein 
ja  / nein 

ja  / nein 


insgesamt  = 


vom  

bis 

vom  

bis 

vom  

bis 

bis 

in  

bis 

Schaden  an  Eigentum  und  Vermögen  (§§  18  — 24) 

a)  durch  Zerstörung,  Verunstaltung,  Plünderung,  Flucht  oder  Auswanderung! 

b)  durch  Sonderabgaben  und  Reichsfluchtsteuer: 

c)  durch  Geldstrafen,  Bußen  und  Kosten: 

d)  durch  sonstige  schwere  Schädigung; 


Schaden  im  beruflichen  und  wirtschaftlichen  Fortkommen  (§§  25  — 55) 

a)  durch  Verdrängung  aus  oder  Beschränkung  in  einer  selbständigen  Erwerbstätigkeit  einschl.  land- 
oder  forstwirtschaftlicher  oder  gewerblicher  Tätigkeit: 

b)  in  einem  privaten  Dienst-  oder  Arbeitsverhältnis  durch  Entlassung,  vorzeitiges  Ausscheiden  oder 
Versetzung  in  eine  erheblich  geringer  entlohnte  Stelle: 

c)  durch  Ausfall  an  Bezügen  im  öffentlichen  Dienst  für  die  Zeit  vor  dem  1.  4.  1950: 

d)  durch  Ausschluß  von  der  erstrebten  Ausbildung  oder  durch  deren  erzwungene  Unterbrechung! 

Versicherungsschaden  außerhalb  der  Sozialversicherung  (§§  56  — 63) 
durch  Schädigung  in  einer  Lebensversicherung 


4. 


5. 


6. 


V.  Erklärung  über  anderweitig  gestellte  Wiedergutmachungsanträge  und  über  die  im  Hinblick  auf  die  Verfolgung  durch 
den  Nationalsozialismus  erhaltenen  Leistungen.  Reicht  der  Platz  nicht  aus,  sind  entsprechende  Ausführungen  auf 
besonderer  Anlage  zu  machen) 

1.  Wurden  für  die  unter  Abschnitt  I und  II  bezeichneten  Personen  wegen  der  angegebenen  Verfolgungsgründe  bereits 
Entschädigungs-  oder  Schadenersatzansprüche  geltend  gemacht?  ja  / nein 


Bei  welchen  Stellen  im  In-  und  Ausland  (Behörden, 
Organisationen,  Firmen,  Privatpersonen)? 

Wann? 

Aktenzeichen 

Sind  über  diese  Anträge  bereits  Entscheidungen  ergangen  oder  Vergleiche  abgeschlossen  worden?  ja  / nein 

Von  oder  vor  welcher  Stelle?  Aktenzeichen? 


Haben  die'' unter  Abschnitt  I und  II  bezeichneten  Personen  im  In-  und  Ausland  Geld-  oder  Sachleistungen  von 
Behörden,  Organisationen,  Firmen,  Privatpersonen  erhalten?  ja  / nein 


Art  der  Leistungen 

Von  welchen  Stellen? 

Wann? 

RM 

DM 

2.  Wurden  für  die  unter  Abschnitt  I und  II  bezeichneten  Personen  Rückerstattungsansprüche  geltend  gemacht? 

ja  ! nein 


Wegen  welcher  Vermögensgegenstände? 

1 

Bei  welchen  Stellen? 

Aktenzeichen: 

■ 

f 


I 


l 
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Die  Art  der  Freiheitsentziehung  1st  im  Antrag  genau  zu  bezeichnen.  Bel  Freiheitsentziehung  auf  Grund  einer  Strafgericht- 
liehen  Verurteilung  ist  der  Nachweis  über  die  Aufhebung  oder  Aenderung  des  Strafurteils  dem  Antrag  beizufügen  oder  nach- 
zureichen  (siehe  Abschnitt  VI,  3 des  Antrags).  Haftentschädlgung  wird  für  jeden  Kalendermonat  oder  für  mindestens 
30  Hafttage  geleistet 

Zu  4 a:  Anspruch  wegen  Schadens  an  Eigentum  und  Vermögen  besteht  nur  bei  einer  Schädigung  Innerhalb  des  Reichsgebietes 
nach  dem  Stand  vom  31.  Dezember  1937.  Als  Plünderung  gilt  auch  die  Preisgabe  zur  Plünderung.  Ein  Anspruch  wegen 
Schadens  an  Eigentum  durch  Flucht  oder  Auswanderung  besteht,  weim  der  Verfolgte,  um  Verfolgrmgsmaßnahmen  zu  entgehen, 
ins  Ausland  geflohen  oder  ausgewandert  ist  und  hierbei  ihm  gehörende  Sachen  im  Stich  lassen  mußte. 

Zu  4 b:  Als  Sonderabgabe  gilt  auch  der  Verlust,  der  dem  Verfolgten  aus  der  Aufzwingung  eines  als  Heimeinkaufsvertrag 
bezeichneten  Scheingeschäftes  entstanden  1st.  Abgaben  an  die  Deutsche  Golddiskontbank  für  die  Erlangung  der  Genehmi- 
gung  zur  Ausfuhr  von  Umzugsgut  sind  als  Sonderabgaben  anzusehen,  weim  der  Verfolgte  aus  Verfolgungsgründen  genöügt 
war,  in  der  Verfolgtmgszeit  auszuwandem. 

Zu  4d:  Boykott-  und  Transferverluste  begründen  einen  Entschädigungsanspruch,  wenn  sie  eine  besonders  schwere 
Schädigung  zur  Folge  hatten. 

Zn  6:  Lebensversicherungen  sind  auch  Ruhegeld-,  Hinterbliebenen-,  Sterbegeld-,  Aussteuer-  oder  Ausbildungsversicherungen. 

Zu  Abschnitt  V: 

Erklärungen  über  anderweitig  gestellte  Wiedergutmachnngsanträge  und  i^er  die 
im  Hinblick  auf  die  Verfolgung  durch  den  Nationalsozialismus  erhaltenen  Leistungen 

Zn  1 und  2:  Entschädigungs-  oder  Schadensersatzansprüche  können  geltend  gemacht  worden  sein  z.  B.  nach  landesrechtlichen 
Vorschriften  über  die  Wiedergutmachung  nationalsozialistischen  Unrechts,  den  Rechtsvorschriften  zur  Wiedergutmachung 
nationalsozialisüschen  Unrechts  im  öffentlichen  Dienst,  dem  Soforthüfegesetz,  dem  Lastenausgleichsgesetz.  Anzugeben  smd 
auch  Anträge  auf  Entschädigung  für  Gesundheitsschäden  als  Folge  von  Menschenversuchen  sowie  Anträge  nach  den  Ri*f־ 
linien  des  Bundesministers  des  Innern  zur  Unterstützung  früherer  Bediensteter  jüdischer  Gemeinden  oder  öffentlicher  Ein- 
richtungen,  ferner  Schadensersatzansprüche  nach  bürgerUchem  Recht  gegen  den  persönUchen  Schädiger  oder  den  .^belt- 
geber.  Es  ist  auch  anzugeben,  ob  außer  dem  vorliegenden  Antrag  von  derselben  Person  weitere  AnUäge  nach  diesem 
Gesetz  gestellt  werden  oder  gestellt  worden  sind. 

Zu  den  Geld-  oder  Sachleistungen  gehören  sämtliche  Leistungen,  die  auf  Grund  der  vorbezeichneten  Anträge  gewährt  worden 
sind  z B Abfindungen,  Vorschüsse,  Darlehen,  Existenzaufbau  hilf  e,  Unterhaltshilfe,  Unterstützungen  durch  deutsche  Aus- 
landsvertretungen,  Studienbeihilfen,  Auswanderungsbeihilfen  und  Möbelbeihilfen.  Auch  Leistungen  an  .Opfer  des  Fasetus- 
mus"  im  sowjetischen  Besatzimgsgebiet  sind  anzugeben. 


Zu  Abschnitt  VI:  Begründung  der  Anträge 

Zu  1 bU  3:  Die  Anträge  werden  grundsätzlich  in  der  Reihenfolge  des  Eingangs  bearbeitet.  Anträge  von  Pereonen,  ^e  über 
60  Jahre  alt  oder  bedürftig  oder  durch  Krankheit  oder  durch  Gebrechen  in  ihrer  Erwerbsfahigkeit  um  mindestens  ^ v.  H. 
gemindert  sind,  sollen  vordringlich  behandelt  werden.  Soweit  nicht  das  Alter  maßgebend  ist,  müssen  die  Voraussetzungen 
für  die  vordringliche  Bearbeitung  nachgewiesen  werden. 

Bei  der  Schilderung  des  Verfolgungsvorganges  soll  dargelegt  werden,  welche  Maßnahmen  gegen  den  Verfügten  gerichtet 
worden  sind  und  nach  Möglichkeit,  wer  diese  Maßnahmen  veranlaßt  hat.  So  sind  z.  B.  Angaben  über  Art,  Beginn  und 
Dauer  der  Verfolgung  erforderlich,  Gründe  und  Umstände  des  Lebens  in  der  Illegalität  sind  darzustellen. 

Die  unter  Abschnitt  IV  angemeldeten  Entschädigungsansprüche  sind  näher  zu  erläutern.  Zu  jedem  Schadensfall,  für  den 
Entschädigung  verlangt  wird,  ist  darzustellen,  wie  der  Schaden  entstanden  ist  und  wie  er  sich  ausgewirkt  hat  Soweit  es 
möglich  ist,  soll  die  Schadenshöhe  angegeben  werden. 


Bei  Schäden  im  wirtschaftlichen  Fortkommen  sind  anzugeben: 

Letztes  Einkommen  vor  der  Schädigung,  das  Einkommen,  das  der  Verfolgte  während  des  Zeltra^es,  für  den  er  En^chä- 
digunq  verlangt,  hätte  erzielen  können  und  während  dieses  Zeitraumes  tatsächlich  erzielt  hat.  Ferner  sind  zu  bezeichnen 
der  letzte  Arbeitgeber  und  diejenigen  Stellen,  bei  denen  der  Verfolgte  während  des  Zeitraumes  beschafügt  gewesen  1st, 
für  den  er  Entschädigung  verlangt. 

Personen,  die  Schäden  nach  Abschnitt  TV,  5,  Buchst,  a)  und  d)  des  Antrages  erlitten  haben  und  ein  Darlehen  benötigen, 
sollen  den  Darlehensantrag  besonders  begründen.  Es  liegt  im  Interesse  des  Anspruchsberechtigtra,  seine  Angaben  ^ ®־ז 
schöpfend  wie  möglich  zu  machen  und  die  zum  Nachweis  des  Schadens  erforderlichen  Beweismittel  beizufügen.  Je  vollst^- 
diqer  die  Beweisunterlagen  sind,  desto  eher  kann  die  Entschädigungsbehörde  entscheiden.  Durch  genme  werden 

zeitraubende  Rückfragen  vermieden.  Soweit  keine  Beweisurkunden  vorgelegt  werden  können,  soUen  Zeugen  unter  Angabe 
ihrer  Anschrift  benannt  werden. 


Zu  Abschnitt  VII:  Unterschrift 

Dieser  Antrag  ist  von  dem  Anspruchsberechtigten,  bei  minderjährigen  oder  geschäftsunfähigen  Anspruchÿierechtlgten 
von  dem  gesetzlichen  Vertreter  unter  Angabe  des  Vertretungs Verhältnisses,  eigenhändig  mit  dem  Vor-  und  Zunamen  zu 
unterschreiben. 


Badücunst,  Berlin  W 35 


Nachdruck  verboten. 
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Sind  über  diese  Anträge  bereits  Bntscheidungen  ergangen  oder  Vergleiche  abgesrhlussen  worden?  Ja  / nein 

Von  oder  vor  welcher  Stelle?  Aktenzeichen? 


Welche  Wiedergutmachungsleistlingen  (Rechte,  Sachwerte,  Geld)  haben  die  unter  Abschnitt  I und  II  bezeichnetea 
Personen  im  Rückerstattungsveriahren  erhalten? 


Axt  der  Leistungen: 

Von  welchen  Stellen .. 

Sind  Ansprüche  nach  Art.  44  Abs.  3 US־RBG  bzw.  Art.  36  Abs.  3 Br-REG  bzw.  Art.  37  Abs.  3 Berl.-REAO  oder  ln 
einem  Rückerstattungsverfahren  nach  der  VO  Nr.  120  der  {ruazöslschen  Mü.-Reg.  an  Rückerstattungspflidrtlge  ab* 
getreten  worden?  ^ 

ja  / nein 

VI.  Dem  Antrag  sollen  betgefttgt  werden: 

1.  Eine  Schilderung  des  Veitolguugsvorganges 

2.  Eine  Erläuterung  der  Schadensfälle  und  der  Höhe  der  erlittenen  Schäden  sowie  Angaben  über  die  Art  der  be- 
anspruchtea  Entschädlgungsleistungen 

3.  Bewersmrttei  (Originale,  beglaubigte  Abschriitea  oder  beglaubigte  Photokopien) 

Zum  Beispiel:  Aufenthaltsbescheinigungen,  Bntscheidungen  der  Entnazifizierungsbehörden,  Geburts-,  Sterbe- 
und  HeiraUurkunden  sowie  Erbnachweise  (wenn  der  Ansp luchsberechtigte  nicht  der  Verfolgte  ist),  Nachweis 
der  Eigenschaft  als  Heimkehrer,  Vertriebener,  Sowjetzonenflüchtling,  heimatloser  Ausländer  oder  politischer 
Flüchtling,  Nachweis  der  Aufhebung  oder  Aanderung  einer  stralgerichtlichen  Verurteilung  sowie  sonstige  rfcm 
Beweis  der  Ansprüche  dienende  Unterlagen. 

Folgende  Beweismittel 


oder 


wurden  bereits  an 


(Behörde) 


(Aktenzeichen) 


(Gericht) 


-Verfahren  eingereicht. 


zu  _״ 


Vn.  Ich  versichere,  daß  die  vorstehenden  und  in  den  beigefügten  Anlagen  enthaltenen  Angaben  richtig  sind.  Mir  ist 
bekannt,  daß  nach  { 2 des  Gesetzes  der  Anspruch  auf  Entschädigung  ganz  oder  teilweise  zu  versagen  ist,  wenn  der 
Ansprachsberechtigte  sich,  um  Entschädigungsleistungen  zu  erlangen,  vor  oder  nach  Inkrafttreten  des  Gesetzes  un- 
^uterer  Mittel  bedient  oder  wissentlich  oder  grobfahrlässig  unrichtige  oder  irreführende  Angaben  über  Grund  oder 
Höhe  des  Schadens  gemacht,  veranlaßt  oder  zugelassen  hat. 

Nachträgliche  Veränderungen,  die  sich  auf  diesen  Antrag  beziehen,  werde  Ich  der  Entschädigungsbehörde  bzw.  dem 
Entschädigungsgerlcht  unverzüglich  anzeigen. 


(Datum) 


den 


(Ort) 


Intentional  Second  Exposure 
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Sind  über  diese  Anträge  bereits  Entscheidungen  ergangen  oder  Vergleiche  abgeschlossen  worden?  ja  / nein 

Von  oder  vor  welcher  Stelle?  Aktenzeichen? 


Welche  Wiedergutmachungsleistungen  (Rechte,  Sachwerte,  Geld)  haben  die  unter  Abschnitt  I und  II  bezeichneten 
Personen  im  Rückerstattungsverfahren  erhalten? 


Von  welchen  Stellen... 


Art  der  Leistungen: 


Sind  Ansprüche  nach  Art.  44  Abs.  3 US-REG  bzw.  Art.  36  Abs.  3 Br-REG  bzw.  Art.  37  Abs.  3 Berl.-REAO  oder  In 
einem  Rückerstattungsverfahren  nach  der  VO  Nr.  120  der  französischen  Mil.-Reg.  an  Rückerstattungspflichtiqe  ab- 
getreten  worden?  ^ 

ja  / nein 

VI.  Dem  Antrag  sollen  belgefOgt  werden: 

1.  Eine  Schilderung  des  Verfolgungsvorganges 

2.  Eine  Erläuterung  der  Schadensfälle  und  der  Höhe  der  erlittenen  Schäden  sowie  Angaben  über  die  Art  der  be- 
anspruchten  Entschädigungsleistungen 

3.  Beweismittel  (Originale,  beglaubigte  Abschriften  oder  beglaubigte  Photokopien) 

Zum  Beispiel:  Aufenthaltsbescheinigungen,  Entscheidungen  der  Entnazifizierungsbehörden,  Geburts-,  Sterbe- 
und  Heiratsurkunden  sowie  Erbnachweise  (wenn  der  Anspruchsberechtigte  nicht  der  Verfolgte  ist),  Nachweis 
der  Eigenschaft  als  Heimkehrer,  Vertriebener,  Sowjetzonenflüchtling,  heimatloser  Ausländer  oder  politischer 
Flüchtiing,  Nachweis  der  Aufhebung  oder  Aenderung  einer  strafgerichtlichen  Verurteilung  sowie  sonstige  dem 
Beweis  der  Ansprüche  dienende  Unterlagen. 

Folgende  Beweismittel 


wurden  bereits  an  


(Behörde) 


(Aktenzeichen) 


(Gericht) 


-Verfahren  eingereicht. 


VII.  Ich  versichere,  daß  die  vorstehenden  und  in  den  beigefügten  Anlagen  enthaltenen  Angaben  richtig  sind.  Mir  ist 
bekannt,  daß  nach  § 2 des  Gesetzes  der  Anspruch  auf  Entschädigung  ganz  oder  teilweise  zu  versagen  ist,  wenn  der 
Anspruchsberechtigte  sich,  um  Entschädigungsleistungen  zu  erlangen,  vor  oder  nach  Inkrafttreten  des  Gesetzes  un- 
lauterer  Mittel  bedient  oder  wissentlich  oder  grobfahrlässig  unrichtige  oder  irreführende  Angaben  über  Grund  oder 
Höhe  des  Schadens  gemacht,  veranlaßt  oder  zugelassen  hat. 

Nachträgliche  Veränderungen,  die  sich  auf  diesen  Antrag  beziehen,  werde  ich  der  Entschädigungsbehörde  bzw.  dem 
Entschääigungsgericht  unverzüglich  anzeigen. 


(Datum) 


den  .... 


(Unterschrift) 


Anlagen  beigefügt,  und  zwar: 


Dem  Antrag  sind 


nBachkoiut“,  B«Tli11  W 35 


Nachdruck  verboten. 


Der  Antrag  auf  Grund  des  Bundesergänzungsgesetzes  zur  Entschädigung  für  Opfer 
der  nationals  ozialistisdien  Verfolgung  (BEG)  vom  18.  Sept.  1953  (BGBl.  I S.  1387) 
ist  eingegangen: 


J 

mit Anlagen  ׳ 

und  registriert  unter  der  Nr, - - 

Bitte  bewahren  Sie  diese  Karte  gut  auf  und  geben  Sie  bei  weiterem  Schrift* 
verkehr  mit  der  Éntschädigungsbehörde  die  oben  bezeichnete  Nummer  an. 


Nur  von  der  Entsdiädigungsbehörde  auszufüllen: 


(Eingangsstempel) 


Vor  Ausfüllung  Anleitung  lesen! 

In  Maschinen-  oder  Blockschrift  ausfUllen! 


mit  Anlagen 


Nichtzutreffendes  streichen! 


Empfangsbestätigung  erteilt  am 


Antrag 

auf  Grund  des  Bundesgesetzes  zur  Entschädigung  für  Opfer  der  nationalsozialistischen  Verfoigung  (Bundesentschädigungs- 

gesetz  — BEG)  vom  29.  Juni  1956  (BGBl,  I S.  559) 


Jetziger  Wohnort  / Sitz  (Kreis,  Land): 


I.  Berechtigte(r) 


1.  Name: 


Vornamen:  

Geburtstag  und  •ort  (Kreis,  Land): 


(Straße  und  Haus-Nr.) 


Familienstand:  Led.  / verb.  / verw.  / gesch. 

Anzahl  der  Kinder:  Alter  der  Kinder: 


Staatsangehörigkeit:  frühere:  jetzige: 


2.  Beruf: 

Erlernter  Beruf: 


Jetzige  berufliche  Tätigkeit: 


3.  Sind  Sie  selbst  verfolgt  worden?  ja  / nein 

Wenn  ja: 

Aus  Gründen  der  politischen  Gegnerschaft  gegen  den  Nationalsozialismus  oder  aus  Gründen  der  Rasse  oder  des 
Glaubens  oder  der  Weltanschauung? 


ja  / nein 


4.  Leiten  Sie  Ihre  Ansprüche  aus  der  Verfolgung  eines  anderen  ab? 
Ihr  Familien-  oder  Rechtsverhältnis  zum  Verfolgten: 


II.  Verfolgte(r) 

(Nur  auszufüllen,  wenn  Berechtigte(r)  (s.  Abschnitt  A 1,  1)  Ansprüche  aus  der  Verfolgung  eines  anderen  fs.  Abschnitt 
A 1,  4]  ableitet) 


1.  Name: 


Letzter  Wohnort  / Sitz  (Kreis,  Land): 


Vornamen:  

Geburtstag  und  -ort  (Kreis,  Land): 


(Straße  und  Haus-Nr.) 


gestorben  am: 


in  (Kreis,  Land):  

Staatsangehörigkeit:  frühere:  letzte: 


2.  Beruf 

Erlernter  Beruf: 


Letzte  berufliche  Tätigkeit: 


3.  Verfolgt  aus  Gründen  der  Gegnerschaft  ÿegen  den  Nationalsozialismus  oder  aus  Gründen  der  Rasse  oder  des  Glau- 
bens  oder  der  Weltanschauung? 


✓ 


— 3 — 


— 2 — 


ja  / nein 
ja  / nein 


ja  / nein 
ja  / nein 
ja  / nein 
ja  / nein 


ja  / nein 
ja  / nein 
ja  / nein 


IV.  Entschädigungsansprüche  werden  angemeldet  für:  (Nichtzutreffendes  ist  zu  streichen) 

1.  Schaden  an  Leben 

(wenn  der  Verfolgte  durch  nationalsozialistische  Gewaltmaßnahmen  getötet  oder  an  den  Folgen  solcher 
Maßnahmen  verstorben  ist) 

ג.  Schaden  an  Körper  and  Gesundheit 

3.  Schaden  an  Freiheit 

durch  Freiheitsentziehung  oder  Freiheitsbeschränkung 

4.  Schaden  an  Eigentum  (§§  51 — 55.  146) 

5.  Schaden  au  Vermögen  (§§  56 — ^58.  146) 

■l  Schaden  darch  Zahlung  von  Sonderabgaben,  Geldstrafen,  BiiBen  und  Kosten  (§§  59 — 63,  153) 

T.  Schaden  im  beruflichen  und  wirtschaftlichen  Fortkommen  (§§  64 — 137) 

a)  im  beruflichen  Fortkommen  (§§  65 — 125) 

b)  im  wirtschaftlichen  Fortkommen  (§§  127 — 137) 
t.  RUdcwanderer  (Soforthilfe,  § 141) 


T.  Erklärung  Uber  anderweitig  gestellte  Wiedergutmachungsanträge  und  über  die  im  Hinblick  auf  die  Verfolgung  durch 
den  Nationalsozialismus  erhaltenen  Leistungen.  (Reicht  der  Platz  nicht  aus,  sind  entsprechende  Ausführungen  auf  beson- 
derer  Anlage  zu  machen.) 


ja  / nein 


1.  Wurden  für  die  unter  Abschnitt  A I und  II  bezeichneten  Personen  wegen  der  angegebenen  Verfol- 
gungsgründe  bereits  Entschädigungs-  oder  Schaderrsersatzansprüche  geltend  gemacht? 


Bei  welchen  Stellen  im  ln-  und  Ausland  (Behörden, 
Organisationen,  Firmen,  Privatpersonen)? 

Wann? 

Aktenzeichen 

• 

ja  / nein 


Sind  über  diese  Anträge  bereits  Entscheidungen  ergangen  oder  Vergleiche  abgeschlossen  worden? 
Von  oder  vor  welcher  Stelle?  Aktenzeichen? 


Von  welchen  Stellen  im  In-  und  Ausland  haben  die  unter  Abschnitt  A I und  II  bezeichneten  Personen  Geld-  oder 
Sachleistungen  erhalten  (z,  B.  Behörden,  Organisationen,  Firmen,  Privatpersonen)? 


Art  der  Leistungen: 

Von  welchen  Stellen? 

Wann? 

RM 

DM 

- 

1 

!K  Wurden  für  die  unter  Abschnitt  A I und  II  bezeichneten  Personen  Rüdcerstaltungsansprüche  geltend 

gemacht?  Ja  ^ ״ein 


Wegen  welcher  Vermögonsgegenstände? 

Bei  welchen  Stellen? 

Aktenzeichen 

ja  t nein 


Sind  über  diese  Anträge  bereits  Entscheidungen  ergangen  oder  Vergleiche  abgeschlossen  worden? 
Von  oder  vor  welcher  Stelle?  Aktenzeichen? 


Welche  Wiedergutmachungsleistungen  (Rechte,  Sachwerte,  Geld)  haben  die  unter  Abschnitt  A I und  II  bezeichneten 
Personen  im  Rückerstattungsverfahren  erhalten? 


Art  der  Leistungen: 

. Von  welchen  Stellen? 

• 

י 

- 

Sind  Ansprüche  nach  Art.  44  Abs.  3 US-REG  bzw.  Art.  36  Abs.  3 Br-REG  bzw.  Art.  37  Abs.  3 Berl.-REAO  oder  in 
einem  Rückerstattungsverfahren  nach  der  VO  Nr.  120  der  französischen  Mil. -Reg.  an  Rückersfaltungspflichtige  ab- 
. . - t--o  ja  ' nein 


getreten  worden? 


III.  Weitere  Angaben  über  die  Person  des(r)  Berechtigten  und  des(r)  Verfolgten: 


Berechtigte  (r) 

Verfolgte(r) 

(Nur  auszufüllen,  wenn  auch 
Abschnitt  A II  ausgefüllt  ist) 

von  bis  

von  bis  

ja  / nein 

ja  / nein 

von  bis  

ja  / nein 

ja  / nein 

! 

i ■ ־ 

י 

, 

1.  Im  Falle  einer  Mitgliedschaft  bei  der  NSDAP  oder 
einer  ihrer  Gliederungen: 

a)  Mitgliedschaft  bei  der  NSDAP: 

b)  Mitgliedschaft  bei  Gliederungen  der  NSDAP: 

bei  welchen? 


2.  a)  Rechtskräftige  Verurteilung  nach  dem  8.  Mai  1945 

zu  Zuchthausstrafe  von  mehr  als  drei  Jahren: 

b)  Rechtskräftige  Aberkennung  der  bürgerlichen 
Ehrenrechte  nach  dem  8.  Mai  1945: 

3.  a)  Wohnsitz  oder  dauernder  Aufenthalt  (Kreis,  Land) 

am  31.  Dezember  1952: 


b)  Letzter  Wohnsitz  oder  dauernder  Aufenthalt  (Kreis, 
Land),  wenn  vor  dem  31  Dezember  1952  verstor- 
ben,  ausgewandert,  deportiert  oder  ausgewiesen: 


c)  Bei  Heimkehrern: 

Erstmaliger  Wohnsitz  oder  dauernder  Aufenthalt 
(Kreis,  Land)  im  Geltungsbereich  des  BEG  nach  der 
Heimkehr: 


d)  Bei  Vertriebenen: 

Erstmaliger  Wohnsitz  oder  dauernder  Aufenthalt 
(Kreis,  Land)  im  Geltungsbereich  des  BEG  nach  der 
Heimkehr: 


e)  Bei  Sowjetzonenflüchtlingen: 

Erstmaliger  Wohnsitz  oder  dauernder  Aufenthalt 
(Kreis,  Land)  im  Geltungsbereich  des  BEG  nach  der 
Flucht• 


f)  Bei  Aufenthalt  in  einem  DP-Lager  am  1.  Januar 
1947:  In  welchem  Lager  (Kreis,  Land)? 


Wohin  nach  dem  31.  Dezenjber  1946  ausgewandert? 


Dcntsdie  Staatsangehörigkeit  erworben  am: 


4.  Nur  auszufüMen  von  Angehörigen  der  besonderen 
Gruppen  von  Verfolgten  und  deren  Hinterbliebenen, 
a)  Bei  Verfolgten  aus  den  Vertreibungsgebieten: 
Zeitpunkt  der  Auswanderung  aus  dem  Vertrei- 
bungsgebiet:  Von  wo?  Wohin? 


b)  Bei  Staatenlosen  oder  Flüchtlingen  im  Sinne  der 
Genfer  Konvention: 

Betreuung  durch  welchen  Staat  oder  / und  welche 
zwischenstaatliche  Organisationen? 


c)  Geschädigt  aus  Gründen  der  Nationalität?  ja  ! ״ein 


— 4 


Dem  Antrag  sollen  beigefügt  werden: 

1.  Eine  Schilderung  des  Verfolgungsvorganges  unter  Angabe  der  Tatsachen,  die  zur  Verfolgung  geführt  haben 

2.  Eine  Erläuterung  der  Sdiadensfälle  und  der  Höhe  der  erlittenen  Schäden  sowie  Angaben  über  die  Art  der  beansprudilen 
Entschädigungsleistungen 

3.  Beweismittel  (Originale,  beglaubigte  Abschriften  oder  beglaubigte  Fotokopien) 

Zum  Beispiel;  Aufenthaltsbescheinigungen,  Geburts-,  Sterbe-  und  Heiratsurkunden  sowie  Erbnachweise  (wenn  der 
Berechtigte  nicht  der  Verfolgte  ist),  Nachweis  der  Eigenschaft  als  Heimkehrer,  Vertriebener,  Sowjetzonenflüchtling, 
heimatloser  Ausländer  oder  politischer  Flüchtling,  Nachweis  der  Aufhebung  oder  Änderung  einer  strafgerichtlichen 
Verurteilung  sowie  sonstige  dem  Beweis  der  Ansprüche  dienende  Unterlagen. 

Folgende  Beweismittel 


wurden  bereits  an 


(Behörde) 


(Aktenzeichen) 

■Verfahren  eingereicht. 


(Gericht) 


Ich  versichere,  daß  die  vorstehenden  und  in  den  beigefügten  Anlagen  enthaltenen  Angaben  richtig  sind.  Mir  ist  bekannt, 
daß  nach  § 7 des  Gesetzes  der  Anspruch  auf  Entschädigung  ganz  oder  teilweise  versagt  virerden  kann,  wenn  der  Berech- 
tigte  sidi,  um  Entschädigung  zu  erlangen,  vor  oder  nach  Inkrafttreten  des  Gesetzes  unlauterer  Mittel  bedient  oder  wissent- 
lieh  oder  grobfahrlässig  unrichtige  oder  irreführende  Angaben  über  Grund  oder  Höhe  des  Schadens  gemacht,  veranlaßt  oder 
uigelassen  hat. 

Nachträgliche  Veränderungen,  die  sich  auf  diesen  Antrag  beziehen,  werde  ich  der  Entschädigungsbehörde  bzw.  dem  Ent■ 
schädigungsqericht  unverzüglich  anzeigen. 


(Unterschrift) 


(Datum) 


Dem  Antrag  sind  Anlagen  beigefügt,  und  zwar: 


tVr1tf«l«nd(udt,  0&t{m1tn4^}676/S6 


12•  4uü.  1956 


Dr•  Hfins  KivïiiSÿ 
Bcc  t&anuä-li;^ 
Ftwpili  In  ’ssymi 


Sehr  geejircer  ileri•  Dr•  ?ucJiôj 


Sic  a/jpfangcan  bcig!3schJU>sst«a  dtI0  Kopie  eines  Briefoc,  den 
BJcdJie  Mutter, 'Frau  Johcaxoa  îlaliu#  heute  êx.  Jle  01׳1.1£1תוס>-  und 
Credit-Bank,  /»•«־G»,  Pucrth  i*3,,  schrieb•  Der  %d.of  spricht 
fuor  sidi  selbst. 

lütte  I^aßsxBreii  Si3׳  Ila*e  Spesoa  etc*  van  dießsia  'Ju1>h>üK3n 
sud.^  srwedXelsoiiiie,  die  Bank  viיגd  die  {^ewi^mischte  Uebarweiscng 
aladann  dme  Verzug  Tamolmen• 

Fuer  b^ildgefl•  Erled5{’;un£  v«R.ere  Ich  liinen  sehr  verbuütlen• 

•kCdl  4iMJLAV9^  %AC%mcï  v^jJ^  jJi  «luLv  r;a«wb.  w ^m54v»ww- 

Kachrtcliten  von  Iluien  bek>.wT1.K3n.  Kit  rx׳dl,  Gruossen 


/.j 


PRO  = Provision 

RET  = Rück-Wechsei  oder  -Scheck 

SCH  = Scheck 

STO  = Slorno/Berichligung 

UEB  = Ubertrag/Uberweisung 

WEC  = Wechsel 

ZNS  = Zinsen 


Aufschlüsselung  der  Spalte  ..Geschüftsvorgang" 

ABS  = Abschluß  PRO  = Pri 

BAR  = Bar-Ein-  od.  Auszahlung  RET  = Rü 

DEV  = Devisen  SCH  ־=  Sd 

DOK  = Dokumente  STO  = St< 

EFF  = Wertpapiere  UEB  = Ub 

GEB  = Gebühren/Spesen  WEC  = Wr 

INK  = Einzug  ZNS  = Zir 

KUP  = Zins-  oder  Gew. -Ant. -Scheine 


Neuer  Saldo 
DM 


Gutschrift 

DM 


^Ü30^l4ui 


4 1 4 > 0 3 Q ע 


I TAGESAUSZUG 

über  die  auf  ihrem  Konto  vorgenommenen  Buchungen. 
Schecks,  Wechsei,  Zinsscheine  und  sonstige  Einzugs- 
papiere  werden  ״Eingang  Vorbehalten"  gutgeschrieben. 
Etwaige  Unstimmigkeiten  bit'en  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 


COMMERZ-UND  CREDIT-BANK 


Belastung 

DM 


׳ז נ. V 


. Frei 

wavertlerliares 


AKTIENGESELLSCHAFT 

FILIALE  FURTH 


Alter  Saldo  Buchgs.-  Gesch.-  Scheck-  bzw.  yyb'i 

PM Datum  Vorgang  Beleg-Nummer  I jgg  : Monat 


8-v..  3 2 2 <4  0 kJ 


r 37696 

COMMERZ-  UND  CREDIT-BANK,  (13a)  Fürth  (Bay.),  Rudolf-Breitscheid-Str.Zi 

ij’rau  ! 

Johanna  Hahn 


Kontrolliert 


1195  xiolly  street 
henever.  Colorado.  USA 


Nr.  9005a  D u.  F Fernruf:  7 28  21 

70^553  Postscheckkonto:  Nürnberg  90  22 


Duplikat 


München , den 
MOndien  1,  Brieffach 


BAYERISCHE  STAATSBANK  MÜNCHEN 
Auseenhandelsabteilung 


Telegraj)bicA(Mrus:_S^t«bank  Manchen  . Telephone  28361 

Telex  052  3921 


Bef.  A 5 / 835000  / 


Uneer  Auftraggeber /by  order  of /d'ordre  de 

Bayer.  Land e sent s chad igungsamt 


An  / To / A 

Coimnerz-  und  Credithank  AGr 


München 


München 


Konto  Nr; 


BAYERIS 


DM 


In  Worten: 

In  words:  DMg 

Ën  lettres: 


An/  to  / ài 


S W**■  buchen  în  Ihr  Hab^  ^ 
׳- כבל י’  It 

h ^ %;  003 ״‘י*® ״V  Ç 

|â  .״  ^ 

^ ^ Ät  Torsflglicher  Hochachtn^^j^-^'l/ 


Wir  buchen  in  Ihr 


Very  truly  your* 

׳éer  no*  salutation•  distini 

rAATSBAN]^ 


Ihre  Filiale  in  Fürth/Baycm 


Zu  Gunsten  / in  farour  of  / en  faveur  de: 

Johanna  !?ahn.  ־Denvp-r^  Colorado,  1195 
Holly  Street - frei  konv.DM-Kto.  - 

e^en  / conoeming  / concernant: 

'Wiedergutmachung  -־  Kennz.  10  - 


Payment  order  • Zahlungsauftrag  . Ordre  de  paiement 


Fürth  (Bayern),  2.  Juli  195^ 

Moststraße  1ב,  Postschließfadi  3ל 


DRESDNER  BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 

FILIALE  FÜRTH 


Herrn 

Alfred  H.  Rahn 
511  i.xercantile  Building 

D e n V e r 2 

Colo. 


Unsere  Zeichen 


Ihre  Nachricht 


Betr.  : Hntsohädigcungssache  Rrau  Johanna  Rahn 


Am  24.5*50  teilten  bie  uns  nit,  daß  bie  die  Berliner  Bank  ^.C־.,  Berlin- 
Charlottenburg  2,  beaiiftragt  hätten,  die  una  in  obiger  Angelegenheit  gut 


übervveiaen . Auf  unsere  einen  Lonat  später  bei  der 


kommenden  5! 


Berliner  Jank  AG.  gehaltene  :;.־ac’-frage  nach  dom  Verbleib  des  Goldes,  er- 
halten  v/ir  von  dieser  die  in  Abdruck  beige  ,ebene  Antv70rt  von  28.6.58» 
die  uns  sehr  erstaunt  hat.  .;'ir  bitten  um  IR-ro  gefällige  Stellungnahme 
per  Lו^ftpost,  damit  wir  entsprechend  recheX’ieren  können. 


IlocSach  tungs  voll 


י n . 

•Î  i׳\  (urt' (י — 


jj  i'j  ►'i  X/  li.j  . j ; w i 

Fillilile  iür^A 


Anla■  ,e 


Vortitzer  des  Aufsichlsratti  Carl  Goetz 

Votiland  ! Fritz  Artdré,  Ma»  Bardroff,  Errtit  Matthienwn,  Han•  Rinn,  Fritz  Rudorf,  Dr.  Adolf  Schäfer,  Carl  Sdtleipen,  Erich  Vierhub,  Dr.  Franz  Witt 

ttellv.i  Dr.  Walther  Blondce,  Herbert  Henzel,  Leonhard  Frhr.  von  Richter 

Telefon■  Sommel-Nr.70811,  Direktion  70813  • Telegrontmodre»te:  dresdbonk  • Fernichrelberi  062210 Ob.  Nbg.  • Po»t1checkkonto ■ Nbg.  235  • Girokonto!  Londeizentralbank  Fürth  IBoyernl  644/8 


K33/6  1,5/11.57 


5.  Juli  19'S8 


!}reüviiier  Baixlc,  A,-G•, 
Puertïi  ln  Bayern 


Betr,;  Entsehaedlgungseathe  Frau  Johanna  Rahfi^ 

In  lïïigelTe  nder  Beantwortu  g Ihres  öehrelbens  vco  2. äs. 
teile  ich  rnnen  Folß^lendes  alt: 

Ar?  2I4.,  jjjal  1958  hatte  Ich  Ihnen  מ t^etellt,  dass  Ich 
die  Berliner  BanK,  Berlin״Chnrlottenb\irg,  beauftragt 
habe.  Ihnen  den  Betrag  von  DM85•-  zu  ueberwelsen. 

Diese  Ihnen  gegebene  Mitteilung  ist  natuerllch  !correct, 
Idi  hatte  aber  ueber sehen,  Ihnen  n t.T5utellen,  dass  die 
,Ueben/elüung  von  eine!«  bei  der  Berliner  Bank  fuer  prau 
Ida  BeeKidan  (!»?einer  S«hwipgerTW!tter)  bestehenden  Konto 
vcQrgenon9n׳en  wird•  Die  Anr^be  der  Berliner  v־,  dass 
Idi  kein  Konto  ln  Berlin  unterhalte.  Ist  daher  korrekt. 


170 1 י  /VA  > Älnt*  04  Ä&Vi  1>4^ו  yg!1  V4afrt  vrt״  m 4 Q •uwanAewii  ^44  a T>av 4 1״ i^av• 

Wii  u WAk  V 4-  kxw  1 1 X V i Ajifc.)  ^ Ww^j.  %juMM  v« 

H liank  die  üeberwaleu  g der  Mk.55•••  ''^מס  dea  ln  Berlin 
^bestehenden  Konto  der  Fi’au  Ida  Beekwan  noeh  nleht 


Hochachtuigj 


vorgenoinnen  hat. 


mj 


ALf  hKü  K#  .־aAHN 


;#־יי■ 


־* t . 


BERLIIIER  BANK  AG.,  Berlin-Gharlottenburg  2, 
Hardenbergstr . 32 


An 

Dresdner  Bank  AG. 

Filiale  Fürth 

Fürth /Bayern 

Moststraße  12  Datui.a;  28.6.1958 


■Betr. : Herrn  Alfred  H.  Rahn 


V/ir  erhielten  Ihr  Schreiben  vom  24•  Juni  1958  und 
bitten  Sie,  uns  in  rubr.  Angelegenheit  nähere  Angaben, 
d.h.  die  kontofUhrende  Stelle  und  eventuell  die  Konto- 
nummer  des  Herrn  Rahn,  aufzugeben,  da  wir  nicht  fest- 
stellen  können,  für  Herrn  Alfred  H.  Rahn  oder  für 
Frau  Johanna  Rahn  ein  Konto  zu  führen. 

Wir  sehen  Ihren  weiteren  Nachrichten  entgegen  und 
empfehlen  uns  Ihnen 


hochachtungsvoll 

3 H R L I H צ H B A f K 
Aktiengesellschaft 


2 Unterschriften 


gez. 


'îi 


\ t ■ 

ץ 


6צ19 , 24 


Drxssdnw  Bank 
Fuerth  in  Bay«» 

Betrt  '!Bhi^8cI1ae<Ur  J11gsa1^  J<rt1anna 


In  Beantwortlng  Ihres  Geehrten  vc«a  ID.da.  talle  ich  Ihnen 
ndt,  dass  ich  heute  dlo  Berliner  Bank,  A.-O,,  Berlin- 

Charlottenburg-2,  beaxif tragt  habe.  Ihnen  den  Betrag  vco 

). 

DM55.-״  ssu  uoberwoisan. 


Hochac|1tungs«ell 

7it\  \ 

AIFIŒD  H.  RAW 


.ר׳ 


\>. 

Uf  ־ 

I 

.\■ ׳ / 

, I 

f 


V 

/ 

/ 

, / 

« 

" V 

' \' 

, ץ'■ - 


:/ 

׳/ 


Dr.  }!«סתי  F^ichß, 
Rechtcan^falt 
Hallstrassa 
Fîie1*th  in  Bayerti 


SöJir  go«hrtor  Herr  Dr•  ?^iichBî 

Ich  annke  Ihnen  verbindlichst  fucr  Ihren  Br?of  vom 
27.v.îît3,  und  bin  rnituerHch  sehr  erfreut,  dass  eine 
»«;tere  /Jigelogenhcit  ihre  ErlocL’.gtmg  finden  wird. 

Was  eine  noegliche  Klug®  betrifft,  so^fol^e  ich  Ihrem 

Hat. 


Ich  gebe  Ihnen  den  Teilbeschoid 
zurueck  und  hoffe,  dass  der  öet• 
in  ICuerze  u©berwie85׳n  wird* 


hgtînaess  hiermit 


Ich  inraere  Ihn<m  ciankber,  wem  Sie  die  Bank  : 
wuerden,  den  Betrag  ln  Dollays  ?1״  Frau 

1195  Holiy  Street,  Denver  30,  Colorado 

Dies  natüerHoh,  naclidem  SI®  Il.ro  Kost«nr©d 
habetu 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 
BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG-FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  704  31 


511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 

USA 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

In  der  Entschädigungsangelegenheit  Ihrer  Frau  Mutter  er- 
liess  das  Bayer .Landesentschädigungsamt  einen  Teilbescheid, 
von  dem  ich  Ihnen  die  Urschrift  mit  der  Bitte  um  Rückgabe 
beilege.  Sie  sehen  daraus,  dass  der  Transferverlust  in 
Höhe  von  151540.69  DM  anerkannt  und  nach  Umstellung  im 
Verhältnis  10:2  auf  '30308.14  DM  umgestellt  wurde.  Der 
weitergehende  Antrag  bezüglich  des  Transferverlustes  wurde 
abgelehnt,  weil  er  mit  den  Verfolgungsmassnahmen  nichts 
mehr  zu  tun  hat.  Die  Entscheidung  über  die  weiteren  von 
Ihrer  Frau  Mutter  erhobenen  Ansprüche  bleiben  Vorbehalten. 

Soweit  Ihrem  Antrag  nicht  stattgegeben  wurde  (Differenz- 
betrag  des  Transferverlustes)  sind  sie  berechtigt  inner- 
halb  einer  Frist  von  6 MonatenKlage  an  die  Entschädigungs- 
kammer  des  Landgerichts  Nbg.-־pürth  zu  erheben.  ïïe  Frist  be- 
ginnt  mit  der  Zustellung  des  Beschlusses,  also  mit  dem 
24.6.58,  sie  endigt  demnach  am  24.12.58.  Ich  bitte  Sie  die 
Frage  zuprüfen,  ob  Klage  erhoben  werden  soll.  Ich  möchte 
aus  den  zutreffenden  Gründen  des  Beschlusses  von  einer 
Klageerhebung  abraten,  bin  aber  selbstverständlich  gerne 
bereit  einen  etwaigen  Auftrag  auf  Klageerhebung  auszuführen. 

Hochach^t^gsvoll  ! 

RecH*tsanwalt 


Fürth  (Bayern),  IC.  a .ai  190ע 
Moststraße  \1,  Postschließfach  32 


DRESDNER  BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 

FILIALE  FQRTH 


-lerrn 

Alfred  I־i.  xî.  a h n 
511  ...ercantile  Building 

Denver  2 
Colo . 


Betr.:  EntschAdigungssache  Frau  Johanna  Rahn 


Hausruf 


Unsere  Zeichen 


Ihre  Naäiricht 


Ihr  Zeichen 


V/ir  Besitzen  Ihr  üchreiben  von  21.4«5C»  nach  dem  uns  die  Ihnen  nit 

55. aufgegebenen  eigenen  und  fremden  Spesen  erst  nach  Eingang  der 

Zahlung  der  deutschen  Regierung  zufliefen  sollen.  V.ir  bedauern,  uns  nit 
diesen  auBergewöhnlichen  Verlangen  nicht  einverstanden  er'׳-l.:ren  zu  können, 
da  7/ir  auf  diese  ; eise  voraussichtlich  noch  Konate  auf  den  Ersatz  der 
uns  entstandenen  Auslagen  und  kosten  v/ürden  warten  nüssen,  deren  prompte 
Anschaffung  v/ir  nach  Ihren  Schreiben  von  26.1.56  zuverlässig  erwarten 
durften,  ־..ir  bitten  daher,  die  Angelegenheit  tunlichst  umgehend  (z.B. 
nit  ß-;;,check)  zu  ordnen. 


ע 


Vorfitzer  des  Aufsיdוtsratf  ; Carl  Goetz 

Vonland . Fritz  Andri,  Max  BotdroR,  Erntl  Mallhienten,  Ham  Rinn,  Fritz  Rudorf,  Dr.  Adolf  Schäfer,  Carl  Sdtleipen,  Erich  Vierhub,  Dr.  Franz  Witt 

itellv.  1 Dr.  Walther  Blandte,  Herbert  Henzel,  Leonhard  Frhr.  von  Richter 

Telefon.  7 0011,  Direktion  706  13  / Telearommadre״e . dre.dbank  / Fern.chreiber.  0Ä2  210  üb.  Nbg.  / Po.tichedckonto . Nürnber8  235  / Girokonto.  Lande.zentrolbonk  Fürth  IBayernI  444/8 
K 33/4  0,25 -Î.Î7 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG -FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  704  31 

511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 
USA 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Für  Ihren  Brief  mit  dem  Datum  vom  21.2.58  (muss  wohl  rieh- 
tig  heissen  21.4.)  danke  ich  Ihnen  bestens.  Ich  glaube, 
dass  die  von  Ihnen  gemachten  Angaben  nunmehr  genügen.  Es 
ist  mir  auch  gelungen  von  der  Gommera-  und  Creditbank 
eine  förmliche  Bestätigung  über  die  von  Ihnen  bezahlten 
Beträge  von  7120.-  RM  und  8600.-  RM  zu  bekommen.  Ich  abe 
diese  Bestätigungen  mit  den  Formularen  vorgelegt,  sodass 
von  unserer  Seite  zunächst  wohl  alles  geschehen  sein  dürfte. 
Ix^re  Frage,  ob  das  von  der  Dresdner  Bank  verlangte  Honorar 
von  55.-  DM  gerechtfertigt  erscheint,  kann  ich  nicht  be- 
antworten,  weil  ich  den  Umfang  der  Tätigkeit  dieser  Bank, 
insbesondere  deren  Auslagen  nicht  kenne.  Ich  glaube  aber, 
dass  Gebühren  in  dieser  Höhe  für  die  Tätigkeit  einer  Hank, 
selbst  wenn  sie  Keinen  allzu  grossen  Umfang  angenommen 
hat,  sich  im.  Rahmen  des  üblichen  bewegt. 

11! 


Hochach־|^^^'svo 


Rechtsanwalt 
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FÜRTH/BAY.,  DEN  ....9.*....Mai.,  1.9.58, 

HALLSTRASSE  F/H 


Alfred  Hermann  R ah  n 


Herrn 


J 


April  1958 ,51 ג 


עr<i3וa6r  Baak 
FuürLki  ixi  Baybra 


Iah  toälaLigd  dt;ü  Erhalt  Ihres  Geährten  vom  IV.da•» 
mit  dtiiu  Sie  dan  betrag  von  aufordora• 

Mein  Annal t,  Br.  H.sns  fuchs,  Puarth  in  Bayer»,  hat 
nir  t , dass  ln  luerse  mit  einer  Üebarweicung 

seitens  der  Dt.  Ttegiarung  au  rechnen  »ei.  Infolrjedessen 
Labe  ich  meinen  An?rait  ang׳s.A'if  s0a,  lijnen  den  yenarntcn 
Betraf׳  nach  Eingang  zu  ueberreison. 


Ich  ba.tte  äit-  irii.,  »ich  eine  kur^e  2eit  au  i^edUiden  ^ 

und  danke  lunen  vdr:>iä.dl-.ch3 ״ fuer  lîixo  I)0ûiUeh.aige1. . î 


ץ 


Fürth  (Bayern),  17•  April  195ö 

Moststraße  13,  Postsdiließfadi  33 

Lo/ïl 


Aerrn 

Alfred  H.  Rahn 
511  ...crcantile  Buildung 

Denver 2 

Colo . 


Ihr  Zeichen  Ihre  Nadiricht  Unsere  Zeidien  Hausruf 

..it  unserem  Schreiben  vom  28.2.1958  gaben  wir  Ilinen  Aufschluß  über 
Ihre  unterm  26.1.1958  gestellten  Fragen,  so-weit  wir  dies  ermög- 
liehen  konnten,  ,׳)ir  vermissen  jedoch  noch  Ihre  nnschaffung  der  uns 
dabei  erwachsenen  eigenen  und  fremden  ßposen,  die  wir  Ihnen  mit 
D::  55. — bekanntgaben.  Für  baldgefälliro  Erledigung  ־wären  wir  be- 
sonders  dankbar. 


D R 


Vorsitzer  des  Aufsichtsrats:  Carl  Goetz 

Vorstand!  Fritz  André,  Max  Bardroff,  Ernst  Matthiensen,  Hans  Rinn,  Fritz  Rudorf,  Dr.  Adolf  Schäfer,  Carl  Schlelpen,  Erid)  Vierhub,  Dr.  Franz  Witt 

steilv.t  Dr.  Walther  Blande,  Herbert  Henzel,  Leonhard  Frhr.  von  Richter 

Telefon!  Sammel-Nr.  70811,  Direktion  70613  • Telegrammadresse:  dresdbank  • Fernschreiber!  062210  Ob.  Nbg.  • Postschedkonto ! Nbg.  235  • Girokonto!  landeszentralbank  FOrth  (Bayern)  644/8 

K33/6  1,5/11.57  


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  ־ FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NORNaERG  3»87 
FERNSPRECHER  70431 

511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 

USA 


FÜRTH  / BAY.,  den 1.7.*....A.p.r.il 19.5.8 

HALLSTRASSE 


P/H 


Herrn 


Alfred  H.  Rahn 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

In  Ihrer  Entschädigungsangelegenheit  und  in  der  Ihrer 
Frau  Gemahlin  übersende  ich  Ihnen  anliegend  die  Frage- 
bögen,  die  mir  das  Bay .Landesentschädigungsamt  vor  eini- 
ger  Zeit  übersandt  hat.  Ich  habe  die  Fragen  beantwortet, 
soweit  ich  dazu  in  der  Lage  bin.  Ich  bitte  Sie  die  An- 
gaben  zu  prüfen  und  nach  Möglichkeit  zu  ergänzen.  Eine 
Ergänzung  ist  insbesondere  dort  notwendig,  wo  ich  mit 
Bleistift  an  den  Rand  ein  Fragezeichen  angebracht  habe. 

Wie  Sie  wissen  verlangt  das  Landesentschädigungsamt 
Belege  für  die  einzelnen  Behauptungen,  insbesondere  für 
die  bezahlten  Beträge.  Ich  möchte  Sie  deshalb  bitten 
mir  sobald  wie  möglich  noch  die  Belege  in  doppelter  Aus- 
fertigung  (wiederum  beglaubigt)  sobald  wie  möglich  zu 
gehen  zu  lassen. 

Bezüglich  der  Ansprüche  Ihrer  Frau  Gemahlin  bitte  ich  um 
Auskunft  noch  über  folgende  Fragen: 

Hat  Ihre  Frau  Gemahlin  das  Universitätsexamen  (Referen- 
darexamen)  abgelegt  oder  nur  das  Doktor-Examen?  Hatte 
sie  die  Absicht  das  Referendar-Examen,  das  ja  wohl  die 
Voraussetzung  für  eine  Anstellung  im  Staatsdienst  gewe- 
sen  wäre,  noch  abzulegen  und  wurde  sie  durch  den  Beginn 
des  Nationalsozialismus  daran  gehindert? 

Es  ist  bedauerlich,  dass  die  Fragebögen  hin  und  her  ge- 
schickt  werden  müssen,  aber  das  lässt  sich  bei  der  nun 


I 


COPIE 


.:»P 

«5^  v*X> 


J" 


Commerz«־  utid  Bredit-Bank  Fuerth  i.B, 
fietr» ; Frau  Johanna  Rahn,  Denver; 

Wir  haben  fuer  die  Rubr*  ueberwiesen: 

am  15,11,37  R1Æ  50,000,-  an  Finanzamt  Fuerth, 

flm  ?n ״ ״ ס^־ס ו ס ר  Verwendungszweck  unbekannt 

am  20.10,1938  R1Î  4500.26  an  Finanzamt  Fuegjh^w/Reichsf luchtsteuer 

am  15.12,1938  RM  1.800,-  ) an  Finanzamt  ÏMxih  Moabit  West 
am  18.  1,  1939  RM  2.350.-  ) Suehneleisting  , !.Rate 

am  10,2.1939  RM  4.150.-  an  Finanzamt  Berlin-Moabit  West 
m 16.2.1939  RM  8.180.85  a.  do. 

Suehneleistimg  3.  and  4,  Rate 
18,  August  1953 

gez.,  Commerz-  und  Credit-Bank  Fuerth 


Betr,;  Alfred  Rahn 

Wir  haben  fuer  den  Rubr,  ueberv^iesen : 

am  30,10,37  RM  10,157,-  an  Finanzamt  Fuerth 

Verwendungszweck  unbekannt, 

am  17.12.38  RM  2.450.-  an  Finanzamt  Fuerth  w/Suehneleistung 
am  25.2.39  RM  2.622.-  ׳ do  do 

am  7.12.39  RM  2.466.75  do  w/  Judenvermoegensabgabe  plus  Saeumnis־ 

Zuschlag  und  Vollstreckungskosten 

am  13.3.39  RM  7.120.-  an  Golddiskontbank  Berlinxw^xkaptaitraxxfEx 

am  24  4 39  RM  R Ron  .;נ  Exportfoerderungsabgabe 

2 .4.39  RM  8.600.-  an  do  wg.  Kapitaltransfer,  Dev.Erloes  von  $204.25 

am  26.11.40  RM  1050,-  an  Finanzamt  Berlin  Moabit-VYest 

.nue.  ^ ״/V־־™־g־n־v־rf  au . 

g®  Z•  Commerz-^  mîï^Cr\^dU-Bank  Fuerth 

oCr  ^ Ks)i<>r 
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FORM  90-fOMH  12-32 


MIXED  CARLOAD  INFORMATION 

WE  CAN  SUPPLY  THE  FOLLOWING  ITEMS  IN  STRAIGHT  OR  MIXED  CARLOADS 


SHEETo:  BLACK.  GALVANIZED 

PRICK  AND  STONE  SIDING  ' 
COPPER  BEARING 

corrugated 

"GALVANNEALED■■ 

"LEAD  SEALED" 

LONÖ  TERNE 

RIDGE  ROLL.  VALLEY  ROLL.  ־ETC.* 


BALE  TIES 

EAVE  TROUGHS.  CONDUCTOR  PIPE. 
FENCING.  ALL  USES,  POSTS.  GATES 
METAL  LATH 

NAILS:  WIRE.  CEMENT  COATED 


COATED  tanks  AND  TROUGHS 

W PUMP ־ ־  TIN  plate  ~ ' 

WIRE:  SMOOTH.  BARBED  AND  BARBLESS  TWISTED 


RODS:  WIRE  AND  PUMP ״ ־ 


.N  addition  to  the  AtoVE  ALL  PRODUCTS  MADE  BY  WIRE  AND  SHEET  MILLS  CAN  BE  INCLUDED 
MIXED  CARLOADS  ENABLES  YOU  TO  KEEP  YOUR  STOCK  WELL  ASSORTED  AT  CAR  PRICES 


־1־־)־*♦**** 


DISTRICT  SALES  REPRESENTATIVES 
FOR  LARGE  MANUFACTURERS  OF  THE.  FOLLOWING: 


RIVETS 


I BOILER.  TANK.  STRUCTURAL 

TBLACK.  GALVANIZED.  LINE. 

! OIL,. WELL  CASING.  ETC. 


FITTINGS  juNIONS.  BOJLER.  tank,  bushings 


TCOIL.  dredge,  harness.  AUTOMOBILE 
I WEtOLESS  WIRE  AND  FLAT  METAL.  ETC. 


CHAIN 


■TIN  PLATE  [charcoal,  bright,  terne 

SMITHING  [best  BRANDS  PENNSYLVANIA 
COAL  1 ^ND  sacked 


/black  and  GALVANIZED 
[CORRUGATED  ROOFING 


SHEET  MILL 
PRODUCTS 


fNAILS.  PLAIN  AND  BARBFD  WIRE 
PRODUCTS  T'ES.  FENCING.  ETC. 

*'^FTAL  /expanded,  rib.  etc..  CORNER 

LATH  I beads,  building  specialties 

COPPER  & [sheet,  roll.  rod.  tubing,  pipe 
BRASS  !^everything  in  copper  and  brass 

BOLTS.  fCARRIAGE.  MACHINE.  LAG.  NUTS. 

•;  WASHERS.  WOOD  AND  MACHINE  SCREWS 
NUTS.  ETC  [tacks.  COTTERS.  SMALL  RIVETS.  ETC 


INCLUDING  BILLING  PAPERS 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESCERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NORNSERa  8987 
FERNSPRECHER  70431 

511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 

USA 


FÜRTH /BAY.,  den 5 • Apr  il  ,19.5  8. 

HALLSTRASSE  'S'/E 


Herrn 


Alfred  H.  Rahn 


'1 

sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Für  Ihre  Briefe  vom  4.3•  und  17.3.58  danke  ich  Ihnen  bestens. 
Ich  habe  zunächst  noch  einige  Zeit  gewartet,  in  der  Annahme, 
von  der  Commerz-  und  Creditbank  noch  eine  Aufklärung  über 
den  Betrag  von  12000.-  RM  zu  bekommen.  Anscheinend  kann  aber 
damit  nicht  mehr  gerechnet  werden.  Ich  habe  nun  die  mir 
überlassenen  Angaben  und  Unterlagen  zu  einem  Schriftsatz 
verarbeitet,  von  dem  ich  Ihnen  eine  Abschrift ־mit  der  Bitte 
um  Rückgabe  beilege.  Ich  hoffe,  dass  unsere  Angaben  dem  Lan- 
desentschädigungsamt  genügen,  wenn  auch  nicht  verkannt  werden 
kann,  dass  bezüglich  der  12000.—  RM,  die  durch  die  Commerz“■ 
und  Creditbank  überwiesen  wurden,  noch  eine  Lücke  offen  ist. 

Vom  Landesentschädigungsamt  erhielt  ich  nun  auch  die  ent- 
sprechenden  Fragebogen  wegen  der  von  Ihnen  und  Ihrer  Frau 
Gemahlin  angemxeldeten  Entschädigungsansprüche.  Ich  werde 
.die  Sache  in  den  nächsten  Tagen  bearbeiten  und  Ihnen  dann 
die  ausgefüllten  Fragebögen  zur  Überprüfung  bezw.  Ergänzung 
übersenden. 

Wegen  der  Prozesskosten  in  der  Angelegenheit  Hamacher, 
hat  die  Gerichtskasse  Nürnberg  wegen  einer  Kostenforderung 
von  81.30  DM  die  Ansprüche  gepfändet,  die  Ihnen  aus  Vergleich 
gegen  aas  Deutsche  Reich  zustehen.  Die  Berechnung  ist  in  Ord- 
nung.  Auch  sachlich  wird  dagegen  nichts  einzuwenden  sein. 

Die  Oberfinanzdirektion  wird  von  dem  Betrag,  der  Ihnen 


i 


einstmals  zuf Hessen  soll,  81.30  DM  und  4.60  DM  Kosten  in 
Abzug  bringen.  Den  Beschluss  lege  ich  ebenfalls  mit  der 
Bitte  um  Eückgabe  bei. 


HochaqhJtmngsvoll  ! 


Re^teanwalt 


1' ra  n ; f e r0 chTi  :ién 


1 e 1 1 - 


I.  1er  Antrt»g11t«I10rin  wira  f ir  entatandonon 
îrc:r.1ïfcrt5  0i1‘4CeT1  eine  K11t;aci*i*dl/^un<7  in  Höhe 

ץ"  Oi  50.308.14 

(1•  ’•  Z hrtjiülf'tfe«ut‘Cî:cJdi eliiundert..^  c1.t 
11/100־  îïeut*.ci.t*  Kun.) 
au<*ric  nzit, 

II.  1 eltoxgchende  /■noprllche  eur  Entjich  17^מו1:/1ס 
«C|:en  rr>  1*efer0cné<d«n;i  worUe  obgclehnti. 

III. 10 מ  hnt'.;<*hoX<lux1*  Utar  die  «citerhin  erixo- 
oeneii  m! pi  ache  wegen  ».«oil  deiiu  en  Vcrt.ügeî4 
(׳  uKvs  ik0«run״KJc0f?tt.״;  blt.bt  vorbeh.lten. 

IV.  i,le  m chtr  •aiche  Anrochnun,,  evtl.  tn.  Ite- 
ntir,  noch  nicht  mi  •e  rechne  tir  /0  4 Icietun;:en 
bsw.  deren  .dickiarüt  run  tie4tt  vorbeh  Iteu, 
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ï.  a*.«  ttvri^hrrnc  t•^  aaj 

Jfirn** 


■^.^hyrms-iàMiït  uiui  ‘»t*e?1#t«lan.i;e4r.,0d11 


>t0  ׳ 

ftir  Aâ  àlc-r■.«׳! 

î  י ו&  A«  Jt  #rt«  rX  as.  1 1#  • 

׳^ît  ifô«  ^.^.nm  h.%  ài«  iiu-  ttMï; 

Ä«R  i^1w!i־iiîéh«  fea-  n^ah  4«»  twjikt«- 

» r»ci4*lft«Äi  m£^  ^■׳Ât»X«lllàftr4rjr 

Ven»%«îi  tKiv«it  «1«  ftif  tr*.a»tr4r״ 

a»«üi£t?  feiô  £-4r  ïl.*?lif^  #lt4«ér  iiü* 

rjr^tî,»f«rKi?־^âri«îs0  jiier'ftfcn'.t#.«  i!aîî»cUk4i|^uf1g 
ft  s 2e־n  äh^tgi-n  * 

r4u«r  ■•;cô  in 5& 1 צ 

SlSÊUi;  3 ::5■׳  a4fc  ;ÎÂjF#fU^4?lMï 

'■ii%  0ג#1־  ai.«  vor 

1&%  tkmû  Xhjcm.  Utzt^v,  ist^, 
l^XrfiLm.  ־^öUft^liÄ  ÏM  dm  fJ0t^ 

*laa  ««c 4 ״i• 

i^u  . 4 ii*.  t ו c ? 2 

ג»יג^  ^■Ätr;.^  m 

‘׳  #J־  l«|:«t*,4î«!-.  tînt«rXi‘^;#îi  litt.. %«  4i«  ^־nir  (^«״aX- 

!•iTijj  se  ^;o.i,i,i^  «tt»  ’«r',a«•״  ^*i־  if.wi1Â<ï,  •.ult 
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aa«  âmr  1 | «• 4 ^:ן0^0«£ן£01ז»? י Uüg, 

S•  S% 45 ®׳L<ns«jr  A 114. ey-iMfii^  X1-»1tt  *״; ■;יIkir« ins *10 

UÄi  i>r#ft4»ï*r  îàwak  txsiâ  :■•r 

Cougars•  aaö  *.׳rlfwttoiiök  Wärth  »wß  4#8  ts^rnt^ 

^»r»*  1»  ö*r  2U>lt  V««  r 19>מ  tii»  A-rtl 

»ta  ütfß  rumie»  f%r  *<n  r^f^imiX^rln  min  mtn 

his  «rti  é%m  !♦:.'Söali• 

k^atbctnie  nhmcmXnitmr.,  11t»ftir  t»ke  1t«cii  40« 

Kor^  Wim  I  41♦^ .  1:11 • י)  *■Xu411*. ־ ׳ç«0B»«rU  11 

י* ^^ג011 פ  îm  20•  31 • 55 ז  âârfiklftlt. 

^«r  d4.;׳«t»eii  ein  n^-^mn 

TL>n 

P-M  tVl.7o0•—13$.31* 20 */ * ► י  » mt  15U34C.40 

•onXt  «An  !!•«:farotwotidot  ««•ai  5• 

hin  - mri^f,mtn^L-'rxn  t־r>t  dsa-ofc  dl«  rorjfaA•״ 

iwm^^nctrun^  f^r  ««a  :׳:tm  ?r0iarer 
»11g««««n4«ti  a 3«tjfftg  #«a1g«r  ne  «•îU  U««  B«•* 

41x*h■  l\«nt  ©A©  0?'1i»־lî«fi  tilH!.!«*  !»•jy-i  «1« 
£rmXm  ^Imum-jtk  ««  <«!««»  15«! ?«?׳?©:«ג  -«»^jtA<3st;©a 

Kur»  lUitto  tfftitxetedmrmi  Ji5־*nf1«n• 

m׳-eîi  1*  5f,  aüc,  5 

la  Anl»«tr«fcht  4•״  «rfoוו•%^ג  HUxotoi^f  «vt;• 
iU  ♦e  11  « X Ich«  r r .1  ekm  ewtm  t ta«^ ki  recht  ‘i  Î «h־•״  r ^mir!  iUfXim 

la  4« c «rtt£ît^׳u4«r.«c  33?5î»«  Vtt«  îHî  131*54c^4'j  ,  ־, ־Jl.;#- 
rcchiK^t  1«  VojfiiÂ.» ttiic  îvi  la  •;«iiiiÉMîli«  S{  r״  f oa•• 

n«t  :.a  jldlM  r3a 
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14»יי  fr  iWX^re  in  4«r  3«lt  v»n  1951  ui» 
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rtt-n  * 1 זנו>fc, 
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Dr.  Hans  Fuchs 

Dr.  H a  ד י  s M.’iirus 

R«chi  > t^n  w.'Üto 

— HaMitraGa  — 

Fttrnsprechor  70431 
Postscheckkonto  Nürnberg  8987 

München  2 


9.  April  1958 
F/H 


An  das 

Eayer . Landesentschädigungsamt 


Meiserstr.  11 


Az.  59  780  - Il/6a  ~ wei 


Eetr . ; Entschädigungsanmeldung  Rahn  Johanna 


I. 

In  dieser  Sache  gebe  ich  anliegend  die  8 Photokopien  beglau- 
bigt  zurück. 


II. 

Die  Entschädigungsleistung  soll  auf  das  Konto  der  Antragstel- 
lerin  bei  der  Commerz-  und  Creditbank  in  F’Jrth  erfolgen. 

III. 

Zum  Nachweis  über  den  Verkaufserlös  ist  folgendes  auszuführen: 

Die  Dollarerlöse  aus  den  Posten,  die  in  meinen  Schriftsatz  vom 
20.12.57  unter  Nr. 5 - 8 aufgeführt  sind,  bleiben  unverändert. 
Sie  ergeben  sich  aus  den  eingereichten  Photokopien. 

Dagegen  andern  sich  die  Nr.l  - 4 wie  folgt: 


überwiesener  Betrag  Erlös 


Nr.  1 

30000. — RM 

1213.25  S 

Nr.  1 

״ —־ 20000 

806.45  $ 

Nr.  2+5 

30000. — " 

1213.25  3 

Nr.  4 

60000. — " 

3489.99  $ 

Nr.  4 

״ —. 30000 

1332.80  $ 

170000. — RM  8055.74  $ 


Diese  Erlöse  ergeben  sich  aus  dem  Schreiben  der  Dresdner  Bank 
vom  28.2.58,  das  ich  hiermit  übergebe. 


Die  Dresdner  Bank  weist  in  ihrem  Brief  vom  28.2.  auf ‘der  ersten 
Seite  unten  daraufhin,  dass  ein  weiterer  Betrag  von  30000.—  RM 
durch  die  Pa.Warhurg  & Co.  überwiesen  worden  sei,  dass  der  Er- 
lös  aber  nicht  feststellbar  sei.  Dieser  Betrag  von  3Ö000.-  RM 
ergibt  sich  aus  den  im  Brief  vom  28.2.58  erwähnten  beiden  Posten 
von  12063.20  RM  und  5936.80  RM.  Dazu  kommt  noch  eine  Überweisung 
durch  die  Commerz-  und  Creditbank,  sodass  sich  der  erwähnte  Be- 
trag  von  30000.-  RM  wie  folgt  zusammensetzt ! 

Brief  vom  28.2.58  12063.20  RM 

״  5936.80 ״ ” 

von  Com. -u . Cred .B . überwiesen  12000. — ” 

30000. — RM 


Ich  übergebe  nun  einen  Brief  der  Pa.Hardy  vom  12.3.58,  aus  dem 
zu  ersehen  ist,  dass  zum  damaligen  Zeitpunkt  mit  einem  Disagio 
von  94^  gerechnet  werden  müsste.  Der  Einfachheit  halber  will 
sich  die  Antragstellerin  aber  auch  hier  10^  an  Stelle  der  6?^ 
anrechnen  lassen  une  auch  für  diese  Überweisung  einen  Erlös  von 
1213.25  t in  Anrechnung  bringen  lassen,  was  in  der  obigen  Ab- 
rechnung  bereits  geschehen  ist. 


Der  gesamte  Transferverlust  ergibtsich  also  aus  folgender  Zu- 
Gammenstellung; 


Erlös 


8055.74  $ 
40.37  $ 
1772.20  I 
11441.45  $ 
70D.45  S 

22019.21  $ 


überwiesener  Betrag 

Summe  It. obiger 

Aufstellung  170000. — RM 

Nr.  5 d.Schrifts. v.20.12.  1700. — " 

Nr.  6 " 57  11608.—  " 

Nr.  7 " 91715.—  " 

Nr.  8 ״ —. 3400 ״ 


278423.—  RM 


Summe  : 


Ich  hoffe,  dass  damit  der  Nachweis  für  die  Transferverluste 
lückenlos  geführt  ist.  Bei  dieser  Gelegenheit  möchte  ich  nicht 
versäumen  auf  die  ganz  besondere  Dringlichkeit  des  Falles  mit 
Rucks  cht  auf  das  hohe  Alter  der  Antragstellerin  hinzuweisen. 


Hochachtungsvoll ! 
Rechtsanwalt 


-Ausf ert igung- 


Nürnberg,  den  18*  5|  Ä T 2 1g5  8 

Fernsprecher:  fr64-69,  ooTie  28  701  / 295 


Kassenstunden  von  8 bis  12  Uhr 

Die  Namen  and  Unteraohriftsproben  der  zur  Unterschriftserteilung 
berechtigten  Beamten  sind  im  Kassenranm  angeschlagen. 


Herrn  Alfred  u.Frau  Lilly 
...ii.  ..n., 

yertr.dch.den  Herrn  jRechtsanwalt 
Dr. Hans  Fuchs 


F ü r t h/Bay. 


Gerichtskasse  Nürnberg 

Postscheckkonto  Nürnberg  2504 
Kassenzeichen: 

III  12241/57 

ApRabft  bei  Zuschriften  n.  Zahluneen  unbedingt  erforderlich! 


T?  IX ז!, ז  ’ ' ' 


Pfändungs-  und  Überweisungsbeschluß 


y Herr  Alfred  u.Frau  Lilly  R a h n,  511  Meroantile  Building, 

w Denverf.OolOradO  ./  USA*..,  <^<■060  Nr. , schulde,  n der  Geiichtskasse 

vertr*dch• Herrn  Rechtsanwalt  Dr*Hane  Fuchs,  Fürth/Bay• , 
Hallstr. 

als  Gericht sknsten  32  DM  .3.0.  ,Pfg. 

Gesamtschuldner 

aus  der  Ruckerstattungssache 
III  WKv  229751  IG.  ” 

Mahngebühr  

Beiireibiingskosten  


81  DM  30.  Pfg. 


zusammen 


Wegen  und  in  Höhe  dieser  Forderung  und  der  umstehend  berechneten  Kosten  dieses  Beschlusses 
4 DM  3Q  Pfg.  w^  .rd  die  angebliche Forderung de  p. . Schuldner 

an  das  Deutsche  Reich, vertr.dch. die  Oberfinanzdirektion  R-irnberg, 


(Drittschuldner) 


gepfändet. 


Krel inget ras se  50  AktZ. t Eheleute  Ra  hn  ^^״t 

0 5400  - 1640  - P 4 
Aktz.  j Frau  Lilly  Rahn 

0 5400  - 1639-  P 4 a 

aus  Ersatz  gemäss^Yergleich,  der  Wiedergutmachungsbehörde 
vom  28.1  •1954  (T  Eheleäte  Rahn  j bezw. Vergleioh^vom 
29.7.1955  (Lilly  Ralin)  AktZ.:  III  a 2912,  III  a 2910 

D I>ritisc־h111(l1n>r  •1  gjf  an  11  Insotveil  nicht  iiiclir  zahlen. 


**  ie  ^‘■*•''■»Incr  ha  ^j^jj^sicli  insniveil  jeder  Verfüguny  über  die  gepfändete Forderuny 

inshesoiidere  ihrer  !-]inziehnny  zu  enlhalten. 


Weedetj  ! 


Betrags  der  Gerichtskasse  zur  Einziehung  überwiesen. 

D.QI*  Drittschuldner  w ird  hiermit  aufgefordert,  binnen  zwei  Wochen, 


vom  Tage  der  Zustellung  dieses  Beschlusses  an  gerechnet,  der  Gerichtskasse  zu  erklären: 

1.  ob  und  inwieweit  die  gepfändete  Forderung  als  begründet  anerkannt 

w ^ rd  ; 

* ־■  i 

2.  ob  und  welche  Ansprüche  andere  Personen  auf  die  Forderung  erheben; 

3.  ob  und  wegen  welcher  Ansprüche  die  Forderung  bereits  für  andere  Gläubiger 
gepfändet  ist  — 9ind ־•■:■«=■ ׳ 

Für  den  aus  der  Nichterfüllung  dieser  Verpflichtung  entstellenden  Schaden  hafte 

d er  Drittschuldner der  Gerichtskasse. 


gez.Huß 


L.S. 

gez.  Wiistner 


Buchhalter 


Kas seul ei ter 


Für  den  Gleichlaut  der 
Ausfertigung  mit  der  Urschrift: 

Nürnberg, den  18. März  1958 


ß) 


Kostenrechnung 
Wert:  81  •50  DM 

1.  Gebühr  für  die  Pfändung 

(§  y DiU  \j\j  rrg 


2.  Postgebühren  für  die  Zu- 
Stellung  dieses  Beschlusses 

(§  K[XäגË2נוox 


Summe  ^ DM  ^ ^ Pfg 


1 


I 


aer 2 1958 


511  Mercantile  Bldg., 
Denver  2,  Colo.,  17.  . 


Alfrea  H.  Hahn 


3eh.r  genlirtcr  Herr  Dr.  Fuchs: 

In  der  /ailage  behaendige  ich  Ihnen  das  Original  eines  Briefes 
vom  12.3.1958  von  Hardy  & Co,  G.M.b.H.,  Frankfurt  am  Main,  der 
öi  h mit  der  Ueborwaisung  von  KM12.000.-  vom  19.3.1938  du1־ch  die 
Gommers••  und  Creditbank  Fuerth  befasst.  Hardj׳  schreibt,  dass  im 
idaorz  1939  mit  einem  Disagio  von  94^  gerechnet  irurde,  das  ist 
des  wirklichen  Viertes.  Die  Ueberweisung  wurde  aber  i.^  Jalirc  1938 
vorgenommon , z'ir  gleichen  Zeit,  an  dem  RM12.063.20  und  RM5.936.80 
durch  die  Dresdner  EarJe  vorgenoramen  wurde.  Die  Summe  dieser  beiden 
Betraegc  plus  der  RM12.000,-  durch  die  Commarzbank  ergibt  eine 
Total  summe  von  ÏIM30.000.-,  welchen  Betrag  ich  in  meinem  Briefe  von 
4,  Llaerz  1950  unter  II  und  III  listete. 

Ich  weiss  nicht,,  00  Sic  meine  .h.sicht  teilen,  ich  glaube  aber,  dass 
das  Bay.  !;indesentschaedigungsamt  keinerlei  Einwaende  erheben  kann  und 
wird,  wenn  wir  als  hrlocs  fuer  die  gesamten  in  Frage  zthz  stehenden 
RL13C.000  .-  einen  Betra^i  von  1213. 25  annehmen.  Dies  habe  ich  bereits 
in  meinem  Briefe  vom  4.d9.  aargelegt. 


dass  Sie  die  Angelegenheit  nunr:ehr  wsiterbehandeln 

£.ds.  erhalten 


Ich  hoffe  daher, 
koennen . 

Ich  habe  inawischeii  natuor.Licl.  ^iuch  Ihren  I.rjof  voti 
and  hoÜG,  lass  3ie  liiublick  auf  das  hole  Alter  meiner  Mutter, 

Frau  Johanna  neim,  beschleunigie  Lehant xung  dieser  Bache  veranlassen 
hoonnen. 

Bei  dieser  Gelfgt^nheit  noliiie  ich  Bezug  auf  mein  schreiben  vom  12• 

Mai  1957  und  gestatte  mir  die  .bifrage,  ob  ii*  c<.a  1 den  andei  en 
Forderungen,  ׳lie  alle  in  n''i׳n.c'jit  Briefe  voזa  12..:  .1057  gelistet  sind, 
irgend’.fo Ichor  Fortschritt  zu  vorzeichiien  ist.  Ich  verstehe  voollisg, 
dass  jeder  Fall  verschieden  ist.  Da  aber  oino  gan.~.s 
Bekannten  hier  aerartige  .Inspruochc  bsrc..t3  urlCxAigt  haben  und  da 
eine  ganze  Beihe  meiner  gorr'nr.ten  eine•  R»'nte  behonmen,  sollte  ich 
aanehmen,  dass  mit  nootigem  Hrchdruck  all  diese  foroerungen  im  Laufe 
dieses  Jahres  ihre  nrleuigung  firtden. 

Ich  bitte  Si'-’  daher  ח ה י ו fl  י.  ch  st , tr.  i dci־.  tot  reif  etiden  Aemtcrn  darauf  zu 
bestehen,  dass  diese  A’-gf  1 enh■  it cn  ochnellmcoglichst  behaiiaelt  werden. 

Fuer  Ilii'O  Bemuel.ongcn  aanne  ich  Ihnen  bestens  uuo  sehe  Ihren  weiteren 
iTaclarichten  rail  !:!.lorosso  entgogcn. 


Uoihe  Lieiuer 


.3  voll 


izdt  frdl . Grucssen 


ALPhLi.1  xTXhAhh 


i. 


F ü RT  H / B A Y. . den .5...*. M.är  z 1 9.5.8. 

HALLSTRASSE ו ן 


Alfred  H.  R a h n 

511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  ־ FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NORNSERa  6907 
FERNSPRECHER  70431 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Für  Ihren  Brief  vom  28.1.58  und  19*2.58  danke  ich  Ihnen 
hestens.  Ich  habe  mich  sofort  mit  den  beiden  Banken  ins 
Benehmen  gesetzt,  die  mit  jedoch  erklärten,  dass  noch 
Rückfragen  erforderlich  seien.  Inzwischen  ist  nun  auch 
die  Stellungnahme  der  Dresdner  Rank  vom  28. 2. '58  einge- 
troffen.  Sie  wurde  mir  in  Abschrift  zugestellt.  Gestern 
wurde  mir  bei  einer  abermaligen  Rücksprache  bei  der  Commerz- 
und  Creditbank  erklärt,  dass  dort  noch  Ermittlungen  not- 
wendig  seien.  Ich  werde  auf  die  Sache  zurückkommen,  so- 
bald  auch  die  Stellungnahme  der  Commerz-  und  Creditbank 
vorliegt.  Selbstverständlich  bin  ich  nicht  in  der  Lage 
die  Angelegenheit  vorwärts  zu  treiben,  solange  die  Belege 
nicht  vorliegen. 


Hochach1/uri/־svcll  ! 


Rechusuhwalt 


511  Mercantile  Bldg., 

Denver  2,  Colorado,  4•  Maerz  195Ö 


ALFRED  H,  RAHN 


Betrifft t Johanna  Rabn 


Dr.  Hans  Fuchs, 
Rechtsanwalt 
Hallstrasse 
Fuerth  in  Bayeni 


Sehr  geehrter  Herr  Dr .Fuchs: 

In  der  Anlage  behaendige  ich  Ihnen  ein  Duplikat  des  Briefes  der 
Dresdner  Bank  vom  28.Februaxy  195Ö*  das  von  der  Bank  unterzeichnet 
ist.  Palls  Sie  auch  eine  Kopie  von  der  Bank  erhalten  haben,  koennen 
Sie  mir  diese  Kopie  zuruecksenden. 


Ich  nehme  Bezug  auf  meinen  Brief  vom  26.Novomber  1957  sovde  Ihren 
Brief  vom  20.  Dezember  an  das  Bayer.  Landesentschaedigungsamt,  in  dom 
gelistet  waren  a)  die  ueberwiesanen  Markbetraege  und  b)  die  erloesten 
Dollarbetraege.  Fuer  Nunmem  V bis  VIII  einschl.  haben  Sie  die  noetigen 
Belege  mit  meinem  Briefe  vom  26.11.1957  erhalten,  waehrend  Beweise 
for  Nuramero  I bis  TV  einschl.  hieiroit  gebracht  worden. 


Waehrend  ich  einen  Erloes  von  $6.400•—  angegeben  hatte,  beweist  der 
Brief  der  Bresdner  Bank,  dass  der  Erloes  fuer  Nummern  I bis  IV  einschl. 
ntt  $6.055.74*B6trug•  Demzufolge  sollte  Ihr  Brief  vom  20.12.57  an  das 
Bay.  Landesoiitschaedigungsamt  wie  folgt  berichictigt  werden: 

Ueberwlesener  Betrag:  Br^es: 

Nummer  X MK.30.000•••  $1.Ä3«25 

Nummer  IV  60.000,- 

Nummer  I 20,000,- 

Nummer  IV  30,000,—  1,332,80 

TT  onr)  TTT  9 ^0*000-•» 


MK,170.000.-  $6,055*74 

(Betraege  und  Erloese  fuer  Nxanmem  5 bis  VIII  einschl.  bleibmi 
unveraendert  wie  in  Ihrem  Brief  an  das  Bay.  Landesentschaedigungsamt 
־vom  20,12.57  gelistet). 


Zu  dcan  letzten  Item  (Nummem  II  und  III)  bemerke  ich  Folgendes: 

Die  Dresdner  Bank  listet  in  Ihrem  Brief  nur  MK.12.063•  20  und 
MK. 5, 936, 60  und  bemerkt,  dass  die  lieber. ;eisung  fuer  diese  Betraege 
vorgenoanmen  wurde,  dass  aber  Unterlagen  fuer  den  Erloes  nicht  vorfuegbar 
sind.  In  dem  letzten  Paragraph  of  der  ersten  Seite  schreibt  die  Dresdner 
Bank  aber  ueber  eine  Ueberweisung  von  MK.30.000.—  dxxrch  Warburg  & Co, 
Zusammen  mit  den  arwaehnton  Mk, 12 ,063  •20  und  Mk.  5 •936 •60  w^den  damals 
durdi  Warburg  MK, 12,000,-  durch  die  Commerzbank  (Nummer  II)  ueberwiesen, 

-י  AA^  UV־  *in  nnn  ^*יי1^1י  di«  It-  Droadner  Bänk 

ein  Kurs  von  9 3/4  erzielt  wurde.  Die  erstgelistete  Ueberweisung  in  dem 
Brief  der  Dresdner  Banl^,  auch  im  Betrag  von  MK,30.000,— , war  mit  einem 
Kura  von  10^  getaetigt  worden.  Der  Einfachheit  halber  habe  ich  daher 
fuer  Nummem  II  und  lil  den  gleichen  Erloesbetrag  von  $1,213*25  angenommen. 

Ich  bitte  Sie,  wio  angegeben,  Ihren  Brief  vom  20.12.57  and  das  Bay, 
Landesentschaedi'guhgsamt  to  coirigieren  und  mit  der  beiliegenden  Kopie 

Bank  zu  belegen. 


dea  Briefes  der  Dresdner  Bak  zu  belegen• 

Ich  sehe  Ihren  vieiteren  Nachrichten  in  dieser  Angelegenheit  in  Baclde 
und  mit  Interesse  entgegen«  i ^ 

■v-7 


AJJPRED  H.RAHN 


■V■■■ 


\ 


« . 


ABSCHRIFT 


Frankfurt  am  Main,,  I2.3.I958 
Marienstr.19,  Ecke  Mainzer  Landstrasse 
Postfach  2509  loZ/Ei 


HARDY  & Co, 
G.m.b.H,, 

^ Gegr.  1881 


Herrn  Alfred  H.'Rahn 
511  Mercantile־ Bldg., 

Denver  2,  Colorado 

Betr«  ; Frau  Johanna  Rahn•/  Transféré  vom  19B8 ׳ י• 

Sehr  geehrter  Herr  Rahn: 

i ■ r • ־ 

Die  Commerz^  und  Cf-edit-Bank,  A.־G.,  Filiale  Fuerth  in  Bayern,  hat  uns 
Ihr  Schreiben  an  sie  van  26,1,1950  in  Fotokopie  uebersandt  vnd  uns  ersucht. 
Ihnen  direkt  zu ־antworten. 

Soweit  vdr  feststellen  koennen,  hat  Ihre  Frau  Mutter  bei  unserem  Hause  in 
Berlin  zu  keiner  Zeit  ein  Konto  unterhalten. 

Ob  die  von  Ihnen  erwaehnte  Ueberweisung  von  der  Conmerz-  und  Credit-Bank 
A, -G,,  Fuerth,  vom  19,3«1938  in  Hoehe  von 

RM  12,000,- 

zwecks  öurchfuehrung  eines  Transfers  zu  Gunsten  einer  àuslaendischen  Bank 
an  uns  durchgefuehrt  wurde,  koennen  wir  zu  unserem  Bedauern  nicht  mehr 
nachpruefen,  da  saemt liehe  Kemto-  und  Korrespondenzunterlagen  von  1938 
und  den  folgden  Jahren  beim  Brande  unseres  Berliner  Hauses  in  Fruehjahr 
1:945נ  vernichtet  wurden. 

Wir  sind  auch  nicht  in  der  Lage,  Ihnen  anzugeben,  zu  welchem  Kiars  ein  solcher 
Transfer  duchgefuehrt  worden  sein  koennte.  Sofern  Auswanderersperrmarkbetraege 
in  der  Zeit  vom  1,1  bis  21,8,139  der  Deutschen  Golddiskontbank  zum  Transfer 
angeboten  wurden,  mussten  sie,  nach  einer  uns  vorliegenden  Mitteilung  der 
Deutschen  Golddiskontnank,  mit  einem  Disagio  von  94^  abgerechnet  werden. 

Wir  stellen  Ihnen  anheim,  bei  der 

Deutschen  Golddiskontbank 
Treuhan  dverwaltung 
Berlin-Grunewald 
Hohen  zèllemdamm  122 

anzxifragen,  wie  hoch  das  entsprechende  Disagio  im  Maerz  1988  war. 

Hochachtungsvoll 
HARDT  & CO, 

G,m,b,H, , 

gez,:  Uhl,  uni. 


IMFORTAl■י^T  wlkILIITO  LIST  "Om-ECTION 

TO;  SaLZS  REPARTwEiTT  DATS 

aDVSP.TISII^IG  DEPaRT1׳.S1TT  DI^flGION 

SaLSSî'IaîT 

NOTE:  Write  either  aDD  or  lÆiOvS  in  the  space  preceding  the  tyt:e  of  account. 


_Jobber  Active 
Jobber  Prospective 


COi.RSCTION  FOR  MERCHANT  TRADE  ACCOUNT S 

_Dealer  Active  

_Dealer  Prospective  

D 

TITLE:.  


ÎL.MS  OP  aCCOIUT 

attention: TITLE  : 

ANDRES  3• 

CITY,  ZONE  & state: 

ACCOUNT  ?"QUIRES:  (Please  check  one)  Wire  Products  ( ) Wire  and  Sheets  ( ) 

Sheet  products  ( 

Check  here  ( ) if  ve  h3.ve  sold  this  account  in  the  past. 
CORRECTION  ״OR  Mj^FFaC TURERS  aCCOttjttS 


Manufacturers  Prospective 


Manufacturers  Active 


Name י־ ס  account: 

A.^ittntION: ^TITLE• 

ADDFSSo: ; ^ • 

CITY,  ZONE 5 ־!  state: | 

aCCOUITT  REQUIRES•  (Please  check  one)  Wire  Products  ( ) Wire  and  Sheets  ( ) 

• Sheet  products  ( ) 

Check  here  ( ) if  we  have  sold  this  account  in  the  past. 

CORx-ECTIOH  FOR  CKaIN  LINI:  aND  CULVERT  ACCOUNTS 

Please  report  changes  by  letter  to  proper  Division  and  req^uest  information  be 
forwarded  to  Advertising  Department. 

INSTRUCTIONS 

(1)  Please  type  or  print  complete  information  on  this  renort  and  send 
to  the  office. 

(2)  It  is  MOST  important  that  this  renort  be  completed  and  mailed  with 
_ initial  order  from  a New  Account  and  upon  initial  contact  with  a 

New  Prospect. 

(3)  ״Active"  accounts  are  to  be  considered  "Prospective"  aft^-r  18  months 
from  date  of  last  order  unless  circim stances  warrant  ״Active"  mailings. 

(4)  *An  asterisk  preceding  the  type  of  account  (*DAW-3)  indicates  active 
accounts  we  ship  direct,  but  since  their  orders  are  ־nlaced  and  invoiced 
through  a "Central  Buying  Office"  they  are  not  to  receive  ־orice  mailings. 


OFFICE  USE  ONLY 


Contact  Book  Corrected 


Plate  Corrected 


Correction  Requested 


_City 


Account 


COMMERZ-UND  CREDIT-BANK 

AKTIfNCtSfllsCHAIT 

FILIALE  FÜRTH 


Briefanichrifti 
(13a)  Forth  (Bay.) 
Schließfach  30 

Fernrufi  72821 
Giro  I 

Landeszentralbanlc 
Forth  (Bay.)  644/4 

Postscheck  1 
Nürnberg  9022 

Drahtwort  1 
Commerzcredit 


Tag  I 

3.3.1958 


COMMERZ- UND  CREDIT-BANK,  (13a)  Forth  (Bay.),  Rudolf-Breitscheld-Str  7 

ה 


Hahn 


LUFTPOSTi 

Herrn 
Alfred  H. 


511  Mercantile  Bldg, 
Denver  2,  Golorado/USA. 


j 


L 


Ihr«  Zeichen  und  Nochrlcht  vomi 


Bel  Beontwortung  bitten  wir  anzugeben 

Zw, 


Betr, : Frau  Johanna  Hahn,  früher  Fürth 

In  Erledigung  Ihres  Schreibens  vom  26,1,58 
teilen  wir  Ihnen  mit,  dass  wir  eine  Foto- 
kopie  Ihres  Schreibens  zur  direkten  Beant- 
wortung  an  das  Bankhaus  Hardy  & Co, , Berlin• 
Wilmersdorf,  Westfälische  Str,  8?,  weiterge• 
leitet  haben. 


Hochachtungsvoll 


Voultzer  d«1  Auftldtttrotti  Kontul  Professor  Or.  |ur.  Philipp  MAhrlng 
Vorstand  I GOnther  lodlsdi,  Wilhelm  Nuber,  Emst  Riedte 
Stellv.  Carl  v.  Mengden 


Fürth  (Bayem),  28.  Februar  1958 

MoststraCe  13,  Postsdiließfadi  33 


Le/H 


Rhein-Main  Bank 

AKTIENGESEllSCHAfT 

FILIALE  FÜRTH 
FRÜHER  DRESDNER  BANK 

jetzt:  DRESDNER  BANK 

FILIALE  FURTH 


Herrn 

Alfred  H.  Rahn 

511  Mercantile  Building 
Denver  2.  Colo 


Betr.  : iCntschädigungssache  Frau  Johanna  4Ra,hn 

" ״ ■ ז ייI-  ^ 

Auf  Ihr  Schreiben  vom  26.1.1958  kommen  wir  heute  zurück.  Wir  haben  uns 
mit  entsprechenden  Rückfragen  an  die  von  Ihnen  angegebenen  Bankhäuser 
gewandt.  Da  das  Bankhaus  Hardy  & Co.,  Berlin  sämtliche  Unterlagen  durch 
Kriegseinwirkimg  verloren  hat,  vmrden  weitere  Nachfragen  in  Zürich  und 
London  erforderlich. 

Das  Bankhaus  Adler  & Co.,  A.G. , Zürich  bestätigte,  am  4«3*1938  für  Rech- 
nung  von  Frau  Johanna  Rahn 

RM  30.000. — Auswanderer-Sperrmark  zu  den  Kursen  von  10';o/173  • 90/4 •30 

ergebend  / 1' 213. 25 

und  am  4• 5 •1938  zwei  weitere  Beträge  von 
je  RM  30.000. — Auswanderer-Sperrmark  von  der  Genannten 
zu  den  Kursen  von  I4 ,25/V174 •60/4^3525  sowie 

14,75/^/174-60/4.3525 

ergebend  ^ 3 '489 •99 

käuflich  übernommen  zu  haben. 

Von  der  Anglo-Continental  Exchange  Limited,  London  E.C.2,  an  die  wir  uns 
wegen  der  Überweisungen 

vom  1.3-1938  mit  RM  20.000.-- 
voral7.3.1938  " RM  12.063.20 

voml7. 3-1938  " RI 5.936.80 :׳ 


wandten,  erfuhren  wir,  dass  sie  vollständige  Unterlagen  für  diesen  Zeit- 
raum  nicht  mehr  verfügbar  hat,  dass  jedoch  der  Erwerb  nachstehender  Emi- 
grant  Marks  von  Mrs.  Joh.  Rahn  gegen  Zahlung  von  U.S./  festgestellt  wurde: 


Statement  of  Transactions  effected 
for  the  account  of 

Mrs.Joh.Rahn 

U . S . 

Debit 

U.S.^ 

Credit 

21.2.1938 

Sale  of  Emigrant  Marks  20,000 

806.45 

4.3.1938 

" " " " 30,000 

1332.80 

7.3.1958 

Cheque  to  Joh.Rahn 

806.45 

23.3.1938 

Payment  to  Joh.Rahn 

1332.80 

Datum  und  Beträge  können  mit  den  von  uns  angefragten  Daten  nicht  in  Ein- 
klang  gebracht  werden. 


Von  dem  Bankhaus  Brinckmann,  V»irtz  5:  Co.,  Hamburg  1 , der  Rechtsnachf 01- 
gerin  der  Herren  Warburg  à Co.  hören  wir  schliesslich  wie  folgt: 

" Im  Besitze  Ihres  Schreibens  vom  30-v.M.  bestätigen  wir,  dass  Ende  April 
1938  RI 30.000 ״. — von  Ihnen  zugunsten  von  Frau  Johanna  Rahn,  Meran  auf 
das  bei  unserer  Rechtsvorgängerin  von  den  Herren  Warburg  & Co.,  Amster- 

Vorsitzer  des  Auftidicsrats;  Dr.  Hermann  Riditer  , 

Vorstand:  Ernst  Matthlensen,  Eridi  Vierhub!  stellv.:  Max  Bardrolf,  Herbert  Henzel,  Leonhard  Frhr.  von  Riditer  ^ ^ ©Uden  ! 


Telefon:  Sammel-Nr.  70811,  Direktion  70813  / Telegrammadresse:  Rheinmainbank  / Fernschreiber:  06  3 310  / Postschedckonto : Nürnberg  335 

Girokonto:  Landeszentralbank  Fürth  644/8 
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dam,  unterhalten  gewesenem  Konto  "erworbene  Auswander-Sperrguthaben"  über- 
wiesen  worden  sind. 

Eine  Abrechnung  darüber,  welchen  Devisengegenwert  Frau  Rahn  gegen  diesen 
Sperrmarkbetrag  von  der  genannten  Amsterdamer  Firma  erhalten  hat,  liegt 
uns  nicht  vor,  sodass  wir  Ihnen  leider  insoweit  keine  präzisen  Angaben 
auf  geben  können.  Soweit  uns  bekannt  ist,  lässt  sich  von  der  Firma  ’<7arburg 
à Co.  keine  Auskunft  mehr  erlangen,  da  diese  Firma  inzwischen  liquidiert 
ist.  Vielleicht  kann  es  jedoch  als  Anhaltspunkt  für  Art  und  Höhe  des  De- 
Visengegenwertes  dienen,  wenn  wir  Ihnen  mitteilen,  dass  wir  Frau  Dr. Lilli 
Rahn,  welche  den  Transfer  für  Frau  Johanna  Rahn  betrieben  hat,  wenige 
Tage  vorder  erfolgten  Sperrmarkzahlung  davon  in  Kenntnis  setzten,  dass 
sich  der  Kurs  für  Auswanderer-Sperrmark  nach  uns  aus  dem  Ausland  zugegan- 
genen  Informationen  damals  auf  Fl.  9 5/4  stellte." 

Wir  hoffen  Ihnen  mit  Vorstehendem  gedient  zu  haben.  Für  uns  berechnete  Fremd 
Spesen  sowie  eigene nSp es en  bitten  wir  Sie,  uns  DM  55. — anzuweisen. 

Abdruck  des  vorstehenden  Schreibens  haben  wir  Ihrem  Anwalt,  Herrn  Dr.  Hans 
Fuchs,  Fürth/Bay. , Hallstrasse  zugeleitet . . /ו  , 


chachtungsvoll 

N E R BANK  AG 
ilialJe  FürthM  fil  ״ « 


511  Meroautile  Bldg., 

Denver  P.,  Colo.,  21.  Februar  1968 


Alfred  H.  Rahn 


Sehr  geehrter  Herr  Dr •Fuchs: 

Ihr  Creehrtas  vom  17. ds.  beantworte  ich  wie  folft; 

1)  Gruenes  Formular  JiL  Ich  habe  hier  keinerlei  Ihitorlagen  fuer  mein 
deutsches  Einkommen  in  den  Jahren  1935  and  1930 • 

2)  Gelbes  Formular  #D:  Icn  habe  die  Bankbolast aagsaufgabe  der  Bank  fuer 
die  RM8.600.-”(lfe4.26)  hier.  Da  ich  kaber  die  Bankbelastungsaufgabe 
fuer  die  auf  der  naechsten.  Seite  gelisteten  RMV.120•*“  nicht  finden  kann, 
ist  es  wohl  das  einfachste,  wenn  Sie  sich  eine  beglaubigte  Aoschrift 

(in  duplo)  eines  Briefes  der  Gommera-  und  Creditbank  Fuerth  vom  18.6.1953 
beschaffnh.  Ich  muss  Ihnen  das  Original  dieses  Briefes  schon  frueher 
gesandt  haben,  da  ich  nur  eine  von  mir  gesclririebene  maschinengeschriebene 
Abschrift  hier  habe.  Dieser  Brief  vom  18.8.1953  lautet  wie  folgt; 

♦*loir . : Alfred  Hahn  ; 

Wir  habe '1u3r  den  Ruhr,  ueberwiesen; 

aiii  30. IC. 37  RM  10.157.«  an  Finanzamt  Fuerth,  Verwendungszweck  unbekannt, 
am  17.12.38  HM  2.450.-  ar,  Finanzamt  Fuerth  v//Suehnele־istung, 
am  25.2.39  RM  2.622.-  do  do 

airi  7.12.39  RM  2,466.75  do  w/Judenvermosgensabgabe  plus  Saeuפni3נs 

Zuschlag  and  Vollstrechungskostan 

y m-i  13.3.39  RM  7.120.-  an  Golddiskontbank  Berlin  fu^r  Snportfoerderungsabgabe 
^ an  2A.^39  HIÄ  8.600.-  an  do.  wg.  Kapi'-al transfer , Dev-Erloes  von  »204.26 
am  26.11.40  liM  1.050.-  an  Finai^zaràt  Berlin-Moabit  w/Vermo egenverfall 

18.Ang3^וt  .1.953 

gez.:  Commerz-  und. Kredit-Bank  Fuerth." 

Ich  glaube,  dass  dieser  iirxef  !uiaer  Pa׳obiom  iotseu  wiu'ci  anu  bitte  ’im 

Uittöi.lrng,  ob  oif-  mit  mir  oir i g,;ehen . 

3)  Gruenes  Formular  fuer  L.\13. i Rahn;  .heine  !•‘rau  Viat זמו מ  das  Doktorexamen 
abgerëgX,~dâ  ^ïenTgê~W0Glien  danach  8s  das  uesetz  erlassen  wurde,  demzu» 
folge  j'aedische  Studenten  keinerlei  Exa^aen  mehr  ablf:-׳-.eh  k0îmד.en.  (ich 
glaube,  der  Stichtag  was  der  1.  Apvil  1934).  Unter  normalen  Umstaenden 
haette  meine  Frau  natuerlich  das  Kefcronaarexei.en  abgelegt 

Ich  geben  Ihnen  die  5 Foim'.ulare,  xaiterzeicxUiCt , ׳ziuueck  ur.d  bitte  Sie, 
die  Fomulerre  auf  Grund  dieser  Angaben  auszafuellon  und  das  Yiieiiere  zu 

verfiuilassen . . . י .. 

Ausseraem  v/ollbe  ich  Iluitn  folgendes  Mitteilen:  Die  Dresdner  ßaiu'.  hat 

mich  fuer  die  Information,  die  ich  von  des  dank  erhielt,  betr.  Ueberweiaur gen 

mit  1555ייי.-  belastet.  Finden  Sie,  dass  dieser  Betraf  angemessen  ist? 

Wenn  Sie  fini^.en,  der  Betrag  ist  angomesson,  dann  uueasen  ..־ir  diesen 
Betrag  an  die  Dresdner  Baak  ueberweisen,  sobald  wir  Gold  von  dem  Dt. 

Regierung  bekommen.  Bitte  lassen  Sie  vonsich  hoeren  betr.  dieser 

Angelegeiiheit . /׳/L  ץ 

Mc^Ê^tl^gSVüxl 


“ALFRED  d,  hAHlii 


t?־'  ^A7 


« 


19•  Folrjriiar  1958 


Dr•  Hans  Fucha, 

Rechtaonwait  ^ 

Fiierth  ln  bayem  | 


Sehr  ^^ehrter  ^*oirr  Dr#  Fucha* 


Ich  schrieb  Ihnen  Tu.letat  am  2}^•  Januaxy  and  teilte  Itoen 
י mit,  dass  Ich  am  26.  Janiiary  a)  0n  01.8  dresdner  Bank  in 

' Fuerth  and  b)  an  di©  CJoramer»—  und  Lx*eciitbank  in  !•uerth 

\ f^Bchrieb«!  !iatte,  um  die  noetig«  Ini'onrAtion  bctr.  dar 
Uרזזreciוnungsku^«•  der  von  • einer  Mutter  uebervdeaein«! 
?iarld)etra9ge  bestaetigt  zu  (•ekcaKaen. 

i Zu  meinem  Bedioem  i«1be  ich  bis  hout^  \׳on  beiden  ßatiKen 
■[  nichts  gehocrt. 

In  der  An  aru.•«,  dfiss  ciier^e  Xnfonnaticn  wichtig  ist,  um  die 
schwebende  Sacii©  weiter  au  ueat*  bebten,  wuer«  icii  Ihnen 
dabkbar,  v/onn  die  beide  üajkeii  anrufen  vJuorJsn  und  v&x*an-׳ 
laasefi,  daoa  die  erbetene  Infoii  atiori  30  bald  ■wie  jaoo^Lxch 
beaenafft  vàrd.  Î־k>eglici1er  '».■eiae  icoennen  die  die  noetige 
Information  selbst  bekoranen,  ־•.’aß  aie  » rlodi;n2r;g  beechloariigcn 
ifèuercie• 


Mii  bestem  Dank  .fuer  Hire  Beicuehungen,  sfri^e  ici  !lirai 


\ 


26•  Januai^c  190צ 


Dr  Hone  Fuchs, 
Re<d1t8anviJLt 
Hailstrasse 
Puerth  in  Bayern 


Zn  Beantvfortiuié;  Geeiirten  wsn  21•  de«  gebe  ich  Ihnen  anbei 

den  Bilef  des  Day•  La1nde5entechae<li״ungsa1î1te8  vom  17•  1.1956 
aturueck. 

V;«iterhin  ecpfangm  3ie  anbei  zurueok  iai  cüe  Ô Photocopien,  die 
inavd.schen  vainschgeiuaeen  beglaublngt  ';mrden•  nine  I>egla11blg1mg  in 
deutscher  Sprache  kennte  ich  leider  niclit  erhaltm•  Die  lieber״ 

Setzung  der  beglauLigung,  diesic^t  auf  der  diuickseite  der  Kopien 
befind^,  i.st  dieei 

»BliXiLAUDIGUNG"• 

Dies  ißt  ein.«  Photographische  Kopie  lait  keinen  idnssufuegungen, 
Au1?lassungen,  Unteetreioiiungen  or  AendoruQgcn  und  ist  idcntusch  udt 
der\  Original•  Datimt  2^•  Januar  1956• 

gez•!  Alfred  !’•  Pick,  OeXfentlichor  Katar• 

SEAL}  Stadt  und  County  Denver,  Colorado« 

14eine  Comralssion  endet  txr.i  20.  Noveraber  1‘  <S1•" 

Vas  nun  den  usa  bringenden  Beweis  des  VeikaufGer-loe&as  betrifft, 

80  habe  idi,  vde  udtgeteilt,  nur  hotizari,  keänc  Uxiterlagen.  Ich 
hal>e  aber  inswiuchen  a)  an  die  Dres<t)0r  Banlc,  Fuurth  and  b)  an  die 
Coaenrs*  und  Gr'ocütbeiüc,  Fuerth,  getjclirlelten  und  die  beiden  Barken 
ersudit,  'JtLr  die  aootigen  Unterlaé^an  zu  beschaffaii•  Sio  Jaoeimen  von 
den  Kopiian  eraeiicn,  vde  die  einzelnen  ?{arkbotraege  verkauft  wurden  und 
ich  habe  diese  Informtlon  an  die  beiden  Banken  vielte  ;gegeben.  Es 
koemte  ;«bar  nichts  sc^aden,  wenn  Sie  beidehBariK«!  vca  beschlevxnigte 
Erledigung  ersuclxen.•  Ich  habe  die  Banlcen  verataendijot,  dass  Sie  meine 
Interessm  wahrnelimen• 

Die  Entschaedigungsleistan;  vdrd  wohl  as!  besten  vdLrd  an  die 
C01snar>~und  CrediVaank  erfolgen  und  ich  bitte  Sie,  das  Landesestt״ 
oohaedigungsamt  entsprechend  zu  verstaesidlgen• 


Sie  \«rd«a  also  von  mir  valterhln  heerav 
Banken  die  noetige  Information  habe• 


1:•  RAHN 


26.  Januar  1958 


Dresdner  uank 
Filiale  Fuertli 
Puerth  in  Ba^orri 


Sehr  goelrirto  jJerrun: 

Im  Auftrag  1׳מ61גנ  r kutter,  Frau  Johanna  Ralm,  diu  sxcL  im  Jahr©  19S8 
in  Meran  (Hotel  Excelsior)  aufhieit,  haïren  Sie  im  Jahre  1953  mit  ü0» 
nehmigung  l<^r  Düvisexiuteilu  di«  tolgdedon  Tra,  ^׳fcr—D--bQ1wa isungen 
vorgenocm^n  une:  Ihre  Bolastung8£«.u1gaben  bofiuduc  sich  in  moineu  nesitz 
wie  folgt: 

25 •2 •1938  an  Bankhaus  Hardly  & Co,  Berlin,, 

s.g.LauLhaub  Adler  &.  Co,  A.-G־.,  Zverick  BiiSC.OÜO•-  ^ ׳ 

1*3  •1938  an  x׳־an^huus  ilar  uy  à Co , v.m.o.iJ.,  Berl  in , o å\  f / 

s,Q,iu׳iglo-Conti1iî.ntvil  Exchange  Ltd.  ,Lcn.־^or:  ...  ?JiSC.OOü•-  oOdtir^ 

17.3.1938  en  Bankhau?»  Hfirdy  ti.  Co,  u.m.o.h.,  norlin 

z.d.  AD.510-Cuütin.i.nta.l  Exchange  Lta.,  London  ...  Rlill.  .063 .20 

17.3.1938  an  Bankhf*us  Hardy  ״:  Co,  C.m.t.n.,  Berlin 

*.0,  Anglo -Continental  2xchünt,3  Lta.,Lonaon  ...  !ik  5.936.80 

2.4.1938  an  Fa.  M.V,Wavb־.d־׳g  Î 00,  Uambxrg 

z.u.dar  Fa.  ?Tf;rburg  à Co,  Amcterdam RkSO.OOO.-  /3  o l״!  Jfl 

2.5.1938  an  Bankhaus  Hardy  A Co,  G.rs.b..n.,  ? , ־jLZ.Prt  <74 

z.G.  Bankhaus  Adlor  Æ Co,  Zuorich  i^BO.CUÜ.-  STQyfJ, 

Dm  den  Entscj.aödiguugseu-trag  tcoinar  _*uttor  duT  ohzuf  ueh.  ^r , ersucht 
das  Bay.  Laud0sfc:j.iscx1a0uigun;<aariw  in  UtiQucxieu  vtü  Nach.r>01s3  des  Voz^^.aufss 
•rloesds  fuer  die  oüoij.  geliateten  Markb?trae  ge . Ich  hcîbvt  ni.sr  nur  Kotizeuj 
aber  keine  airitliclioxi  uobor  di«  erhaltenexi  Loiiai'cotx  aege . 

Ich  muss  Sie  dalior  hoef liehst  ersuchc-.n,  sich  mit  den  oben  ^enanntr-n 
Bankinsti  uton  in  Verbindung  zu  setzen  und  au5.zufiriden,v׳clcht;  Dcliur*־ 
betraege  fuer  Krau  Johanna  Rahn  ueberwiesenw  ’.vuruen.  Ich  nohme  eui,  dass 
Ihre  Geschaettsfreund©  0יx1ne  zu  grosse  ochrierigk  ; it  eu  disse  inlor/ration 
geben  koennon.  ^Vsnn  nicht,  zweifelsohne  kann  festgesteilt  werden,  zu  »eichen 
Kursen  Mark  an  den  angegeoenen  Daten  vr^rkauft  worden  konnte. 

Ich  waere  Ihnen  fuer  ualdigc  hrJ.edigiUig  aicu02’  ׳Vnfrage  swenr  verbunden 
und  waere  Ihnen  dankbar,  wsiiU  Sie  mir  Hire  Autטיוrt  in  duplo  ^etieii  koenuten. 
Sollten  mit  dieser  Anfrage  Kosten  verbunden  s»  in,  30  bitte  ich  3io,  mir 
dieselben  aufzugeben.  Hein  Anwalt  in  Puerth  lut  Dr. Hans  Fuchs,  Hallstrasse, 
der  Ihnen,  auf  '13011^י,  gerne  in  dieser  Angelegenhoit  uyliilflicu  soin  wird. 

Ich  sehe  Ihren  gefl.  Nachrichten  in  dieser  Sache  gerne  entgegen. 


^ ^Çhftphtungôv.oll  / 


Mit  frdl.  Gruessen 


ÄLP  ilD  H.  RAHN 


P.  a.  9«t8ft  S8M*7-ftft  HYOK 


PENN  METAL  COMPANY,  INC . -INTER-OFFICE  CORRESPONDENCE 

From  : . 

Date  : 


To  : 

Subject  ; 


ALF. (£ע  H.  RAdN 


511  kercautile  Blcig., 

Denver  ü,  Colorado,  2^6.  Januar  1958 
(USA) 


Comiuerz-  und  Pנdxat-Bank,  A. -G., 
Puerth  in  Bayorn 


Sehr  geonrte  Herren: 

Im  Auftrag  meiner  Mutter,  Frau  Johtama  haim,  die  sich  im 
Jahre  1938  in  Meran  aufhie^t,  heben  Sie  ir־.  Jahie  1938 
״;il  Cenelmdgung  der  Devisenstelle  die  fo'gt־nde  Tranefei- 
U6  herv/sisun(.  vorgerמ^יו/יוז ס  und  Ihre  Belastungsaufgabe 
befiuaii  sich  in  meinem  Besitz  vie  folgt: 

19.0.1938  eJi  Bankhaus  Hardy  4 Co,  Berlin  RMIJ.COO.-. 

Um  den  Batschaudigangsantrag  meiner  ’^utter  dui'chsufuoiu'en, 
orsucht  das  Bfay.  LancLosentsciiaedigungsaut  ::.louohen  um 
Nachv/eio  des  Verkaufserloeses  fuor  don  oben  gelisteten 
j:lar !--betrug.  Ich  habe  hier  nur  ein״•  Notiz,  aber  hnnen 
amtlici-  n auci-ïiuis  ueoor  den  erhaltenen  DoliJurt*־ trng. 

Ich  muss  Hie  daher  hoeflichst  eriUfohen,  sicu  ;־Bit  dem  oben 
genannten  Bsnhinst itut  in  Verhindimg  üu  6etz0u  ui-a  auai.uss 
fiiiu.cn,  </01chcr  1)01  J.arbctrag  fuer  Frau  Kahn  t׳.a<;h  ixiar  ueter= 
wiesen  rurde.  Zweifelsohne  hosnnen  Ihre  Geschaaftsfreunae  dies 
ohne  zu  gïoâSü  Schwierigkeiten  festst el3.er , zuriindäat  aber 
ka:in  festgesteilt  werden,  zu  solchem  kurz  Mark  sn  dem  angegeben 
Datum  in  Dollars  transieriert  werden  konrta. 

Ich  VÄore  Ihntn  fuer  baldige  Erledigung  aieaer  Anfrage  00hr 
verbuud3-1  und  waere  liaven  aankbar,  *־ena  Sit*  mir  Ihre  .^tvort 
ln  duplo  gebfn  koennten.  Sollten  mit  dieaor  Anfrage  Losten 
verbunden  coin,  so  bitte  io'  3io,  mir  uiesoreEr!  e,af zugCk^en. 

Mein  Anwalt  in  KuertL  ist  Dr .Hans  fuchs,  hails trasse,  der  Innen 
auf  't'onsch  gerns  in  dieser  AngelegwiJieil  uöhlix’l ich  sein  wird. 

Ich  sehe  Ihren  gefl.  hachrichten  in  dieser  3ach®  mit  intéresse 
entgegen . 

Mit  frdl.  ^גruBss^מ  _ 

Ho  c bachTiiHs«  vo  1 1 


ii . r-ilùi'I 


PENN  METAL  COMPANY,  INC . -INTER-OFFICE  CORRESPONDENCE 


I*,  o.  SAsaA  Hvoa 


To  : From  : 

Subject  : Date  : 


> 


.2.1. J.a,n.u.a,r 1.958 

F/H 


FÜRTH/BAY.,  den 

HALLSTRASSE 


Herrn 

Alfred  H.  E a h n 

511  Mercantile  Building 
ע e n V e r / Colorado 

USA 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NORNSERS  0987 
FERNSPRECHER  70431 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

In  der  nntschädigungssache  Ihrer  Frau  Mutter  erhielt  ich 
vom  Landesentschädigungsamt  den  beiliegenden  Brief,  um 
dessen  Rückgabe  ich  bitte.  Entgegen  der  früheren  Praxis 
verlangt  das  Landesentschädigungsamt  nun  aufeinmal  Be- 
glaubigung  der  vorgelegten  Photokopieר  Vielleicht  wäre 
es  Ihnen  möglich  die  Beglaubigung  von  einem  dortigen  Notar 
vornehmen  zu  lassen  und  mir  die  Urkunaen  sobald  wie  mög- 
lieh  zurückzusenden.  Lamit  die  Kosten  für  eine  Übersetzung 
gespart  werden  wäre  eine  Beglaubigung  in  deutscher  Sprache 
zweckmässig,  falls  das  möglich  ist.  Auf  den  vorgelegten 
Belegen  5~8  befindet  sich  bereits  die  Bestätigung  für  den 
Dollar-Erlös.  Das  Landesentschädigungsamt  verlangt  aber 
den  Nachweis  über  den  Verkaufserlös  für  den  gesamten  Trans- 
fer.  Ist  es  Ihnen  möglich  auch  für  die  Belege  1-4  den 
Dollarerlös  durch  Urkunden  nachzuweisen.  Ich  würde  Sie 
dann  bitten  mir  die  entsprechenden  Urkunden  entweder  in 
Urschrift  oder  in  beglaubigter  Abschrift  zu  übersenden. 

Die  letzte  Frage  auf  welchen  Weg  die  Entschädigungsleistung 
erfolgen  soll,  wird  wohl  dahin  beantwortet  sein,  dass  die 
zu  zahlenden  Beträge  wieder  auf  das  Konto  bei  der  Gommers- 
und  Credit  Dank  in  Fürth  zu  leisten  sind.  Oder  wollen  Sie 

andere  Verfügungen  treffen?  Für  baldige  Erledigung  wäre  ich 
dankbar . 

Hochach^^i/gsvoll  ! 
pecht^nwalt 


/ 


Denver  2,  Colo.^  4•  Januar  195Ô 
511  Mercantile  Bldg., 


Sehr  geehrter  Herr  Dr•  Fuchst 


Ich  bestaetlge  dankend  den  Krhalt  Ihres  Briefes  vom  30,  Dezeaaber 
und  gebe  Ihnen  wunschgemaess  den  Brief  des  Bay•  Landesentschae‘״ 
digungsantes  vom  2ö,v^Mts•  zitrueck• 

üleidizeitig  empfangen  Sie  siaa.  auch  anbei  die  Abtretungserklaerung 
unterschrieben  zurueclc•  Offen  gestanden,  ich  verstehe  den  Wortlaut 
dieser  Erklaerung  noch  im:  «r  nicht,  habe  die  Erklaerung  meiner  Mutter  . 
un  terse  hrèàben  lassen  auf  Grund  Ihrer  Beiaerkung,  dasd  die  Erklaerung 
bedenkenlos  imterzeichnet  werden  kann.  Ich  hoffe  auch,  dass  diese 
Erttlaenng  die  Angelegenheit  beschleunigen  vdrd• 

Ich  weiss  nicht,  ob  Sie  noch  etwas  tun  koenhen,  die  Erledigung  dieser 
Antraoge  zu  beschleunigen  und  hoffe,  dasc  ich!  in‘ absehbarer  Zei.t 
wieder  von  limen  hoere. 


\ 


FÜRTH/BAY..  den 19..•. P,©.? e.^be.r...  1 957 

HALLSTRASSE  F/H 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NORNSERa  8087 
FERNSPRECHER  70431 


Alfred  H.  Rahn 

511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 

USA 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Ihre  Briefe  vom  19•  und  27.12.57  habe  ich  dankend  erhalten. 
Ich  habe  inzwischen  den  Fragebogen  mit  einer  weiteren  Erklä- 
rung  am  20.12.57  an  das  Landesentschädigungsamt  weiter  ge- 
leitet  und  vom  Landesentschädigungsamt  heute  eine  Antwort 
bekommen.  Ich  lege  Ihnen  die  beiden  Briefe  bei.  Das  Schrei- 
ben  des  Landesentschädigungsamtes  vom  28.12.57  bitte  ich 
gelegentlich  zurückzusenden.  Von  unserer  Seite  ist  nun  alles 
getan.  Die  Entscheidung  oder  Rückfrage  des  Landesent schädi- 
gungsamtes  bleibt  abzuwarten. 

Bei  dieser  Gelegenheit  möchte  ich  Ihnen  und  Ihrer  verehrten 
Familie  für  das  kommende  neue  Jahr  die  besten  Wünsche  über- 
mittein. 


Mit  vorzüglicher  Hochachtung! 


Recht^nwalt 


Die  Abtretungserklärung, 
die  nur  als  Formsache  zu 
betrachten  ist,  kann  nach 
meiner  Ansicht  bedenkenlos  unter- 
zeichnet  werden.  Sie  erleiden  da- 
durch  keinerlei  Rechtsnachteile. 
Im  Falle  der  Nichtunt er Zeichnung 
würde  man  vielleicht  das  Gleiche 
erreichen,  aber  mit  Schwierigkei- 
ten  und  Verzögerungen. 


Nachtrai 


27*t)e!s«Ki1ber  197צ 


Dr.  .;aïis  F11ch5î, 

Rechtjanwilt 

Hallctr. 

Fwer  h in  66:1ד1»ו׳ 


S״hr  geehrter  Kolrr  Dr.  Puchs 


Ich  danke  Ihnen  verbindlichst  fuer  Ihr  Geehrtes  vora 
16. ds.,  das  sich  r^it  ״einen:  Schreiben  vom  19. de. 
kr«1iztc. 


Ich  ncivn•  8n,  dass  Sie  inzw3.schcn  don  Bjrief  des  I3ay, 
Lar1desontschh.edir^־ingsantes  vom  4.11«7צ  erledigt  haben 
nnci  d11ni:e  Ihnen  verbindlichst  fuer  lîir»  Beiuuehungen, 
die  schwebenden  ,׳■.ntolcgo:!! ;eiten  achnel^jnoeglichst  zur 
brladigung  zu  bringen . 


קיי 

20.  Dezember  1957 

D/n 

! 

j 

An  das 

Bayer .Landesent 3 chad igungsamt 

München  2 
Meiseratrasse  11 

Az.  39  778  ~ I1/6  wei. 

Betr. ; Bnt Schädigungsantrag  Rahn  Johanna 

In  dieser  Sache  habe  ich  zum  Schreiben  vom  4.11.57  folgendes 
auszuführen: 

Zur  Ergänzung  der  Aufstellung  in  der  Anmeldung  vom  15.J^.57 
ist  folgendes  zu  sagen: 

I.  Transi erverluste 

Ich  übergebe  8 Belege  von  ÜanKinstituten,  aus  denen  sich  er- 
gibt,  dass  Frau  Johanna  Rahn  einen  Gesamtbetrag  von  278  423.-  RM 
transferiert  hat.  pür  die  Umrechung  der  Überweisungen,  soweit  sie 
auf  das  Jahr  1938  zurückgehen,  sind  keine  Offiziellen  Unterlagen 
vorhanden.  Palls  es  aber  erforderlich  ist,  könnten  entsprechende 
Auskünfte  bei  den  Banxen  erhoben  werden.  Die  einzelnen  Posten, 
aus  denen  sich  die  in  der  Anmeldung  genannte  Summe  ergibt,  setzen 
sich  wie  folgt  zusamiûen,  wobei  ich  darauf  hinwcise,  dass  die  ein- 
zelnen  Belege  auf  der  Rückseite  nummeriert  sind. 


r״.  Hf?. ns  Fuchs 

Dr.  [■:ה־ז . 1 ^ ■יו*־  u r u s 

r ־ ־.1 : _ ׳ r. w^'tQ 


AY. 


H. 


r-ü 

— ■aCo  — 

Fernsprecher  70431 
Postscheckkonto  tJürnberg  8937 


Nr.  1 

30000. — 

RM 

Erlös  ÿ 

1320.— 

Nr.  2 

20000. — 

»! 

Nr.  2 

12000 . — 

1» 

Nr.  3 

12063.20 

1» 

$ 

2000 . — 

Nr.  3 

5936.80 

!» 

Nr . 4 

30000. — 

»• 

$ 

1710.— 

Nr.  4 

60000. — 

1» 

3450.— 

Überweisungen  1938 

170000. — 

BM 

8480.— 

Nr.  5 

1700 . — 

!» 

$ 

40.37 

Nr.  6 

11608 . — 

II 

$ 

1772.20 

Nr.  7 

91715.— 

II 

$ 

11441.45 

Nr.  8 

3400. — 

II 

י^■ 

709.45 

Ge samt Überweisungen 

278423,— 

RM 

$22443.47 

Aus  den  Belegen  Nr. 5 8 ־ ergibt  sich  der  Dollarerlös. 


-r־ ■ ^ ־ ־ ־ ־•י • יד•'•'־ ■ ■ rr 


II.  Au3//anderung3kosten 

Die  Antragstellerin  ist  zunächst  nach  Italien  ausge- 
wandert.  Die  Kosten  dafür  wurden  in  RM  bezahlt.  Im  Hin- 
blick  auf  den  damals  drohenden  Krieg  wanderte  sie  dann 
nach  Amerika  aus.  Diese  Kosten  mussten  in  ausl. indischer 
Wahrung  bezahlt  werden.  Unterlagen  sind  dafür  nicht  vor- 
handen. 

III.  Schaden  im  beruflichen  Fortkommen 

Für  das  Jahr  1937  betrug  der  Gewinn  aus  der  Beteiligung 
an  der  Firma  M.S.  Farrnbacher  6303. — RM.  Es  handelt  sich 
hier  aber  nur  um  den  Gewinn  von  ca.  10  Monaten,  weil  diese 
Firma  im  Oktober  1937  verkauft  werden  musste.  Für  die  Jahre 
1933  und  1936  können  Ge'winnzahlen  nicht  mehr  angegeben  wer- 
den,  ־weil  Unterlagen  dafür  nicht  vorhanden  sind.  Es  ist 
aber  mit  Sicherheit  anzunehmen,  dass  der  Gewinn  in  diesen 
Jahrjn  wesentlich  höher  war,  als  im  Jahre  1937,  denn  der 
Gewinn  erstreckte  sich  in  diesen  Jahren  auf  12  Monate.  Aus- 
serdem  wurde  der  Gewinn  in  jüdischen  GeschJften  bis  zum 
Verkauf  des  Geschäftes  im  Jahre  1937  mit  Rücksicht  auf  die 
Boykott-  und  Verf olgungsmassnahmen  immer  geringer. 


gsvoll 


Hochac 

Recllt/anwalt 


F ü RTH  / BAY.,  den ...I  5 7 

HALLSTRASSE  Y/R 


Herrn 


Alfred  H.  Rahn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NORNBERa  SSST 
FERNSPRECHER  70431 


511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 
USA 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Ihr  schreiben  vom  6.12.57  habe  ich  erhalten.  Es  ist  richtig, 
dass  die  beiden  Schreiben  des  Landesentschädigungsamtes  von 
Ihnen  zurückgesandt  wurden.  Sie  befanden  sich  zwischen  den 
mir  überlassenen  Photokopien.  Ich  bitte  höflichst  dieses  Ver- 
sehen  zu  entschuldigen. 

Mit  Rücksicht  auf  Ihre  Bedenken  wollte  ich  selbstverständlich 
nicht  haben,  dass  Sie  mir  die  Abtretungserklärung  unterzeich־״ 
net  zurücksenden.  Ich  wollte  nur  zur  Bearbeitung  die  ganzen 
Unterlagen  haben,  die  mir  vom  Landesentschädigungsamt  zuge- 
sandt  wurden.  Ich  habe  eine  Abschrift  der  Erklärung  nun  vom 
Landes ent schädigungsamt  verlangt.  Ich  kann  Ihnen  aber  jetzt 
schon  folgendes  mitteilen.  Das  Land  Bayern  ist  verpflichtet 
die  den  Bund  treffenden  Leistungen  zu  erbringen.  Das  Land 
hat  dann  einen  entsprechenden  Anspruch  auf  Schadloshaltung 
aus  der  Bundeskasse,  deshalb  verlangt  das  Land  Bayern  die 
Abtretungserklärungen  damit  die  ausbezahlten  Ansprüche  dem 
Bund  gegenüber  geltend  gemacht  werden  können.  Wenn  Sie  Be- 
denken  haben  die  Erklärung  durch  Ihre  Frau  Mutter  unterzeich- 
nen  zu  lassen,  so  wird  das  wohl  nichts  schaden,  weil  der 
Übergang  der  Forderung  auf  die  Länger  schon  durch  Gesetz  ge- 
regelt  ist. 

Das  Verlangen  des  Bayer .Landesentschädigungsamtes  Nachweise 
über  die  Bezahlung  der  Judenvermögensabgabe  und  Reichsflucht- 
Steuer  zu  verlangen,  erscheint  mir  unsinnig.  Ich  kann  mir 
diese  Forderung  nur  so  erklären,  dass  vielleicht  von  Ihrer 
Seite  beim  Landesentschädigungsamt  nochmals  diese  Forderungen 


angemeldet  wurden,  ohne  auf  den  Vergleich  zu  verweisen. 
Das  ührige  ersehen  Sie  aus  meinem  heutigen  Schreiben  an 
das  Landesentschädigungsamt. 


Hochacht/  ngsvoll! 


Recht/sanwalt 


lô.Dezeinber  1957 

P/H 


An  das 


Bayer .Landes ont schädigungsamt 


Hr.  ^i.^chs 


t > ־v.  4 ״ » s  ׳ ־  . r-  «. 

K ivvll  CQ 

F ü '״  r no  ^ . y. 

— L.  Ä&-.i  — 


r ^ - .־־ , 

< <■  . t 


Fern  Sprecher  7 0431 
I ostsdiedkonto  Nürnberg  8987 


München  2 
Meiserstr.  11 


8ד  - I1/6  wel. 


Eetr . ; Entschadigungsantrag  Rahn  Johanna 


In  dieser  Sache  bestätige  ich  den  Empfang  Ihrer  Briefe  vom 
4.  und  18.11.57•  Lie  Auflagen  im  Brief  vom  4.11*57  werde 
ich  in  den  nächsten  Tagen  erfüllen.  Dagegen  ist  mir  der  In- 
halt  des  Briefes  vom  18.11.57  nicht  recht  verständlich. 

Sie  verlangen  von  mir  die  Nachweise  über  Bezahlung  der  Juden- 
Vermögensabgabe  und  der  Reichsfluchtsteuer . Diese  Ansprüche 
sind  im  vorliegenden  Verfahren  aber  gar  nicht  einmal  ange- 
meldet.  Einer  Anmeldung  bedurfte  es  auch  nicht,  denn  über 
diese  Ansprüche  liegt  bereits  ein  rechtskräftiger  Vergleich 
bei  der  Wiedergutmachungsbehörde  in  Fürth  vor  und  zwar  unter 
dem  Aktenzeichen  III  A 2914.  Es  kann  sich  also  hier  nurmehr 
um  das  Auszahlungsverfahren  durch  die  Oberfinanzdirektion 
h^^indeln,  keineswegs  aber  gar  um  den  Nachweis  über  Bezahlung 
dieser  Beträge.  Ich  bitte  Sie  höflichst  die  Angelegenheit 
sobald  wie  möglich  aufzuklären,  weil  ich  gerade  diese  Sache 
mit  Rücksicht  auf  das  hohe  Alter  meiner  Mandantin  30  schnell 
wie  möglich  erledigen  möchte. 

Bei  dieser  Gelegenheit  möchte  ich  auch  noch  darauf  hinwei- 
sen,  dass  meine  Auftraggeberin  Bedenken  hat  die  Abtretungs- 
erklärung  zu  unterzeiclmen,  bevor  sie  ihr  Geld  hat.  Nach 
meiner  Meinung  bedarf  es  einer  derartigen  Abtretungserklä- 
rung  auch  gar  nicht,  denn  nach  den  gesetzlichen  Vorschriften 
gehen  die  Ansprüche  ohnehin  auf  das  Land  Bayern  über,  wenn 
die  Berechtigte  befriedigt  ist. 

Hochaciîtungsvoll! 


Rechtsanwalt 


>י 


Üec«mb<ftr  19#  1957 


Dr.  M׳?ns  Fuchs, 
Rechts;>n1׳«»jLt 
Haבנ,stra3Ge 
Fu«ar*-.h  ûxk  Bnyern 


GeliT  !׳:eohrtsr  Hsrr  Dr,  Fuchs* 


Tch  schrieb  Ihnen  zuletr.t  ara  ô.ds,  end  à»  icii  an 
«dner  b«schlÄU:d,iteïו  ni  der  schvwboiwi«! 

.1^g«le£j«1b©iten  sehr  Inte1*e3«5.ert  bin,  hoff®  ic||> 
rin  Daelde  von  Ihnen  251י  h«>eren• 


!^.t  frdl,  gruoossn  md  besten  Vfuon sehen  f aer  die 


Feiertaf':e 


îochachti 


hll^rXùJ  H.ili.liN 


Hoch« 


6.  Dezember  19b7 


Sehr  geehrter  Herr  Dr.Puohs: 

Ich  erhielt  aaeben  ihr  dchreiben  vom  3.d3.,  ׳i«»  laACh  eiuigermaaaea 

erstaunt  • 

1)  Die  beiden  Schreiben  des  LandeaentscUaodigaagsaiatea  habe  ich  mit 
meinem  Brief  vom  2C.v.ltt3.  an  3io  auruochgaaandt , wie  aus  Seite  fi 
meines  Briefes  hervorgeht.  Ich  bin  gans  sicher,  das»  die  beiden 

an  Sie  ■urueokge gangen  sind  Änd  dieselben  muesscn  sich  in  Ihrem 
Buereeu  befinden.  Sollten  Sie  die  Briefe  verlegt  haben,  so  schlage  ich 
vor,  da»  ijandeaentachnedigungaamt  •aingehend  um  Abschriften  zu  ersuchen. 

g)  Die  Abtrotetungserklaerting  habe  ich  nicht  unfeer seichnea  lassen  und  auch 
nicht  an  Sie  zurueckgesandt . Ich  habe  in  me insu  Brief  vom  gö.v.Mts• ^ 
dar gelegt,  dass  ich  nichts  unterzeichne,  nas  ich  nicht  verstehe,  und 
habe  Sie  um  Aufklaerung  ersucht,  wariva  ich  meine  Anaprueche  an  den 
Freistaat  Bayern  abtreten  solle.  Ich  kann  nicht  ganz  verstehen,  warum 
Sie  mir  die  notwendige  Aufklaerung  nicht  geben  taid  steitdessen  nochmals 
’jca  Rueckgabe  der  Abtreturtg8erklaer>mg  ersuclian.  Bitte  klacren  Sie  diese 

4v»  « 3 לס ravi U«  ^ t. 

י׳י• «■ » «« י—  « 

S)  loh  haba  in  meinem  Schreiben  vom  gB.r.Mts•  under  4)  auch  angefragt, 
ob  aunA  der  abgesonlossene^Tergleichy  den  ich  Ihnen  der  Einfachheit 
halber  mit  meinem  Briefe  zuruecksandte  und  der  die  Reiohsflucht« 

Steuer  and  Judenabgabe  regelte,  nicht  ein  hinrcichndor  Üe1#ei3  sei• 


loh  sehe  Ihren  diesbeziiegliohen  Bachrichten  balumoegiichet  entgegen, 
da  ich  an  einer  beschleunigten  Abwicklung  interessiert  bin. 


Dr  • Bans  Fucns , 
Rechtsanwalt 
Fuerth  in  Bayern 


FÜRTH/BAY.,  DEN 3...ne.z.e111be.r....l.9.57 

HALLSTRASSE  P/H 


Alfred  H.  Rahn 

511  Mercantile  Eיailding 
Denver  / Colorado 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 
BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG-FURTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  89  87 
FERNSPRECHER  7 0431 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Für  Ihren  Erief  vom  26.11.57  danke  ich  Ihnen  bestens.  Um  die  Sache  bear- 
beiten  zu  können,  bitte  ich  Sie  hoflichst  mir  umgehend  die  beiden  Schi  ei- 
ben  des  Dandesentschädigungsamtes  vom  4.11•  und  16.11.57,  sowie  die  Ab- 
tretungserklärung  zurückzugeben.  Ich  werde  dann  auf  die  Sache  zurückkom- 


/ 

Hochachtungsvoll ! 
Rechts inwalt 


men. 


26,  Nowmbor  1957 


Betr»;  Johanna  Rahn 


Herrn  Dr.  Hans  Fuchs, 
Rechtsam/alt, 

Fuerth  in  Bayern 

Sohr  geehrter  Herr  Dr•  Fuchs* 


In  hoe£l•  Beantwortving  Ihr*08  Geehrten  vom  19  •ds.  nehme  ich  Bezug  zunaechst 
auf  das  Schreiben  des  Bay.  Landosentschaedigungsajates,  Ifuenchen  2,  vom  4,U,57 
and  iieiijac  zu  den  oinzelrusi  Fragen  vde  folgt  Steelung* 

1)  Tran8ferverlיJu3t*  In  Ergaenzung  meiner  Aufsteàlung  vom  12.5.1957  gebe 
ich  Ihnen  beigeschlossen  Photokopiea,  die  beweisen,  dass  Frau  Johanna 
Hahn  einen  gesamtbetrsg  von  DK27ä.423•-*  zwecks  Transfers  ueberwiesen  hat. 

Fuer  die  Dollarerloase  der  im  Jahre  1936  gemachten  Ueberweisungen  sind 
keine  offiziellen  lÄiterlagen  (ntu*  Notizen;  vorhanden.  Es  besteht  kein 
Zweifel,  dass  die  angegebenen  £rl>j0e3e  des  Jahres  1938  leicht  von  den 
Behoerden  geprueft  werden  koennen,  da  die  Baidien  sieh  wohl  an  die  ia 
Jahre  1936  bestehenden  Transfei^rerhaeltnisse  erinnern  werden. 

Ich  habe  die  Photokopien  der  Einfachheit  halber  auf  der  Rueckseite 


/>/3. נ י 

fOfc  *?־ל 


31 ר / 
ף^-^3 


Srloes* 
f I..32O.O■» 


2.000.- 

1.710.- 


$ è.460.- 
40.37  * 
1.772.20  * 
11.441.45  * 

ôÆT 


ucbei^wlosjner  Petra 
MK.3O.COO.- 
20.000.- 
12.000^-  ' ) 
12.063.20  ^ 

ר  5.936.80 
׳/י -. 30.000 
-.60.000 


1.700.- 

U.608.- 

91.715.- 

!•lK.27i.42^.- 


numeriert  1 ucb 

Number  1 
״ I 

Number  II 
Number  III 
״ III 
Number  IV 
״ IV 

Total  Ueberwsgen  in  1* 
Number  V 
Number  VI 
Number  VH 
Number  VIII 
Qesamttotal* 


Die  ndt  (*)  versehenen  Betraege  zeigen  den  Dollarerloes  auf  der  Photokopie. 
Fuer  diesen  Zweck  Number  VHa  ist  belgefuegt,  da  Nummer  VIÎ  zli  einem 
Kurs  von  12,47è  ueberwiesen  wurde. 

2)  Abt retungserklaeratu; *Diese  Erklaerung  habe  ich  moino  Hutter  noch  nicht 
unterzeichnen  lassen,  da  ich  absolut  nicht  verstehen  kann,  warum  ich  meine 
Ansprueche  an  den  Freistaat  Bayern  abtreten  soll.  Bitte  klaeren  Sie  diese 
Sache  auf,  da  ich  nichts  unterzeichnen  kann,  was  idi  nicht  verstehe.  Ich 
behalte  die  Form  hier. 

Auswanderungskosten*  Meine  Mutter  ist  erst  nach  Italien  ausgewandert. 
Diese  Kosten  wurden  in  Mark  Bezahlt.  Im  Hinblick  auf  den  dAnmin  drohenden 
Krieg  wandert«  meine  Mutter  dann  weiter  nach  Amerika.  Diese  Kosten  musttsn 
ln  Auslandswaehrung  bezahlt  werden.  Ich  nehme  ad,  dass  diese  Kosten  in 
Ital.  Lira  bezahlt  wurden.  (Keinerlei  Unterlagen  vorhanden). 


Siehe  Blatt  I] 


״Blatt  II  zua  Briefe  Alfr.d  H.  H»rn1  Br.  Hans  Fnrh.,  0(, ף^ י י ד, 

Fraffbof-en  ««gen  Schadant  Im  Beruflichen  Forti«»■,»..  Diesen  Fra».!«״־׳״ 
empfang»  Sie  anbei  ausgefueUt  und  unteraelchnet^Tueck 
Einku^e  ans  gjwerbl.  Taetigkeit  bemerke  iÄ  ^»Je!  ® ' ״ 

«Sn^  iS  ’303•^״.-  eingesetzt:  Soweit  ich  mich 

w^er•,  int  ^0  Fa.  M.S. Far  rascher  Im  October  1937  and  die  neuen 

Der  betrag  yon  RM.6.303.-  stellt  daher  das 
Einkomaen  nur  fuer  hoechsten.  10  monate  dar  undrii  ein^ï^t^!!  win 
^ bek^œ,  sollte  um  mindesten■  20jg  erhoeht  werden.  ^ 

Ich  habe  ke^e  Unterlagen  fuer  die  Jahre  1935  and  19^  and  nehme  an 
vi^leicht  vom  Finanaamt  Fuerth  beschafft  werden  koennen' 

gawarbl.  Einkoimaen  meiner  Mutter 
in  aen  uajiren  1935  und  1930  hoeher  war  als  in  1937, 

Was  n\m  das  Schreiben  des  Landesentschaedigun^amteo  vom  Ift 1 • 7י>0 ו ר ר» 

er^ri"  und  REICHSFLUCHTSTEUER  betrifft,  so 

bezufi״l*rrî**  Ihnen  in  vergangen«!  Jahren  fast  all  dies» 

ezuegHchen  Unterlagen  gesandt  habe  und  auf  Out  Grund  dieser  UnterlAiF«*n 

Wde  ^ der  beigeschlossene  VERGIEICH  mit  de־?  Deutschen  Reich  -pîfi^taÈt  Bayern 

‘^LT  Beweis ״ ״ 

nV*4.  nicht  verstehen,  warum  dies  nicht  der  Fall  sein 

soUte.  Bitte  seien  Sie  so  freundlich  «id'klaeren  Sie  di»,  S״h.^! 

»tg::X  ®d“  Scta״“  ™S“ ״‘ ־  Abtretungserklaerung  etc. 

l־a.t  •iror2AegJU.cher־»pcbachtung 


y 4 


Beigeschlossen  slndt 

Schadens  im  Beruflichen  Fortkommen, 
Brief  Bay,  Landesentschaedigungsamt  von  4.II.I957 

Neun  (9)  Photokopien.  " 

Kopie  des  ”VHIGIEICHES”, 


I 


.1957. 

f/h 


F ü RT  H / BA  Y. , den 1?.  .*  .No  Y .• 

HALLSTRASSE 


Herrn 


Alfred  H.  R a h n 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NOPNSERQ  8987 
FERNSPRECHER  70431 


511  Mercantile  Euildung 
Denver/  Colorado 
USA 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

In  der  Entschädigungsangelegenheit  Ihrer  Frau  Mutter  erhielt 
ich  vom  Landesentschädigungsamt  das  beiliegende  Schreiben  vom 
4.11.57  mit  dem  Fragebogen  und  dem  Entwurf  der  Abtretungser- 
klcirung.  Anscheinend  wird  die  Angelegenheit  Ihrer  Frau  Mutter 
doch  bevorzugt  behandelt,  was  zumindest  dadurch  zum  Ausdruck 
kommt,  dass  man  wieder  einmal  einen  Fragebogen  erhält.  Ich 
habe  den  Fragebogen  nun  ausgefüllt  so  gut  ich  dazu  imstande 
bin.  Ich  bitte  Sie  meine  Angaben  zu  ergänzen.  Ich  werde  den 
Fragebogen  dann  so  schnell  wie  möglich  wieder  nach  München 
schicken.  Den  Fragebogen  und  die  Abtretungserklärung  bitte  ich 
von  Ihrer  Frau  Mutter  unterzeichnen  zu  lassen.  Eine  Eeglaubi- 
gung  der  Unterschriften  ist  nicht  nötig. 

Im  übrigen  bitte  ich  die  Fragen  im  Schreiben  vom  4.11.57  zu 
beantworten  und  etwaige  Eelege  (Eankauszüge)  vorzulegen. 

Soeben  erhielt  ich  vom  Landesentschädigungsamt  die  Aufforderung 
Nachweise  über  die  bezahlte  Judenvermögensabgabe  una  Reichs- 
fluchtsteuer  vorzulegen.  Sind  Sie  dazu  in  der  Lage?  V/ie  können 
die  Zahlungen  nachgewiesen  werden? 

Ich  bitte  um  Rücksendung  der  sämtlichen  Anlagen. 

Hochach(^3^gqvoll  ! 

Rechtsanwalt 


Fü RTH / BAY.,  den 15....Qkt.Q.b,e.r 19-5 7 

HALLSTRASSE  P/H 


Alfred  H.  Rahn 

511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESCERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NaRNBEPa  6087 
FERNSPRECHER  70431 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Für  Ihren  Brief  vom  24.6.57  und  8.10.57  danke  ich  bestens. 
Ihre  Angaben  haben  mir  genügt.  Ich  habe  die  Formulare  ent- 
sprechend  berichtigt  und  die  Anträge  nunmehr  eingereicht. 

Die  Beantwortung  Ihres  Briefes  und  die  Einreichung  der  An- 
träge  haben  sich  allerdings  durch  Ausfälle  infolge  Grippe- 
erkrankung  etwas  verzögert,  was  aber  keinen  Nachteil  bedeu- 
tet . 

Aus  dem  Entwurf  der  Anmeldung  der  Ansprüche  Ihrer  Frau  Mutter 
haben  Sie  bereits  entncmm.en,  dass  ich  auf  deren  Alter  hinge- 
wiesen  und  die  bevorzugte  Behandlung  dieser  Ansprüche  bean- 
tragt  habe.  Ich  habe  auch  bei  Einreichung  der  Anträge  noch- 
mais  ganz  besonders  darauf  hingewiesen.  Allerdings  kann  ich 
nicht  sagen,  wann  die  Angelegenheit  behandelt  wird.  Ich 
werde  aber  zu  gegebener  Zeit  darauf  zurückkommen. 

Hochach־^^gsvoll  ! 


Rechtsanwalt 


f 


o.  wktot^er  IV .7ל 


. ':.־:r;  ■ lehr׳., 

i'uez‘־'vl1 דג ו  B ■7;  «רמי 


Sohr  rlk:r  Hftix  L'r*  Fuchai 


Ach  rdirlfb  Jhn״r  7.uT-*ti:t  aj;,  24.  Au<;r^st,  und  .׳.visre  Ihuiwn 
verlvifidr.-n,  v־cnn  Bi*״.  . ir  ^el  ^tlich  rdt  eilen  ■oll ten, 
ob  . llr  Amzioiavui  »!’!  iiun  ^«».nmeni  ״uriien  oder  ob  :“ie 
n .>v>■  im‘orn־atio־n  bfinoetigen. 

Ich  i er!  ...  oe  ■ acîi  aii  »'fî*agt,  .׳iü  die  An.;elי׳g^יnheוt  on 

.י  .r inor  ;■‘ם־1ז  Fr  a ״oiiuiaa  l;oiu,  41יש■  <;n,  de  I-evors^îct 
■v;׳f1f.de3t  verden  301  ten,  da  yi«  3chon  Ö4  J'  hre  alt  Ist, 

(י  oichsflJj ch tstwAcr,  tJucenau^^abe  etc.). 

Ici  d'-nr-A  IJine..  î'-’cr  r . ־ t'.oil  ii.־.  vor •iV-  V.oetens, 


וור״י 


■h 


,01 . (•.r1ie:..oa.aינ 1 il ; 


,-.li-’iuai  !1.  .V  m 


1195  Holly  Street, 

Denver  2,  Colorado,  24,  August  1957 


ALFRED  H.  RAHN 


Dr.  Hans  Fuchs, 

Rechtsanwalt 
Fuerth  in  Bayern 

Sehr  geehrter  Herr  Dr,  Fuchs: 

In  hoeflicher  Beantwortung  Ihres  Geehrten  vom  26.v.Uts.  gebe 
ich  Ihnen  anbei  mit  einigen  Korrekturen  zurueck 

1)  Antrag  Johanna  Hahn 

2)  Antrag  Alfred  Hermann  Hahn 

3)  Antrag  Lilli  Kahn. 

Gleichzeitig  empfangen  Sie  anbei  die  gewuenschten  3 Prozess* 
Vollmachten,  mit  der  noetigen  Unterschrift  versehen.  Sie  koennen 
daher  die  abgeaenderten  antraege  selbst  unter zeicimen. 

Sie  haben  mich  um  eine  Aufstellung  gebeten,  welche  Verfahren 
gefuehrt  wurden.  In  Beantwortung  dieser  Anfrage  behaendige  ich 
Ihnen  anbei  eine 

Liste  Johanna  Rahn  , 

zu  der  ich  bemerke,  dass  Ansprueche  unter  und  2}  inzwischen 
durch  Vergleich  geregelt  wurden  (wie  Sie  ja  wissen).  Dagegen 
ware  ich  Ihnen  sehr  verbunden,  wenn  Sie  mir  mitteilen  wollten, 
wann  mit  Erledigung  der  Antraege  unter  3)  und  4)  unter  Berueck* 
sichtigung  das  hohen  ;liters  meiner  Uutter  gerechnet  verden  kann, 
BITTE  GEBER  SIE  MIR  DARUFBER  BESCHEID. 

Weiterhin  empfangen  Sie  beigeschlossen  eine  Liste  der 
laufenden  Antraege 

Alfred  Rahn  \md  Lilli  Rahn 
und 

Alfred  Rahn. 

Die  Ansprueche,  gelistet  unter  1)  und  2)  und  unter  1)  sind 
noch  nicht  erledigt  und  ich  wuerde  Ihnen  danjalaar  sein,  wenn  Sie 
mir  sagen  koennen,  wenn  diese  Faelle  zur  Erledigung  komcien. 

Ich  glautee,  dass  ich  alle  Ansprueche  fuer  die  in  Frage  kommenden 
Personen  gelistet  habe,  bitte  Sie  aber  um  Mitteilung,  falls  Sie 
weitere  Informationen  benoetigen. 

Lassen  Sie  mich,  bitte,  auch  wissen,  sobald  Sie  die  neuen 
Antraege  unterzeichnet  vind  eingereicht  haben. 


Lm  voraus  bestens, 
)11 


Fuer  Ihre  Lluehewaltung  danke  ich  i 

nochacht 


FURTH/BAY.,  DEN  .?.9... Juli.,.  1.9 57. 

HALLSTRASSE  P /K 


Herrn 


Alfred  H.  R a h n 
1195  Holly  Street 
ע en  V e r / ColoradTT 

U . S . A . 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG-FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  704  31 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 


Am  26.7.57  habe  ich  einen  längeren  Brief  mit  Entwürfen  über  die 
Anmeldung  Ihrer  Forderung  an  Sie  mit  gewöhlicher  Post  abgehen  lassen, 
weil  die  Schriftstücke  sehr  umfangreich  sind.  Pie  Sache  ist  nun  nicht 
mehr  eilig,  weil  die  Frist  zur  Anmeldung  der  Ansprüche  bis  1.4. 58 
verlängert  wurden  im  übrigen  verweise  ich  auf  meinen  Brief  vom  26.7.57 


Hochachtungsvoll  ! 

4 / 


Rechtsanwalt 


Alfred  Rahn  und  Lilli  Rahn 


Wertgegenstaonde  beim  Leiliaiat  IJbg:  Lt.  Ihrem  Brief  vom  27.9.19i5  ^ 

vAxrde  air  29.7.1955  !מ  dieser  Angslegenliedt  ein  ViiEGLEICH  im  , » 

Betrage  von  DK2.500.•»  abgeschlossen.  Ich  kann  keine  Kopie  ך 
dieses  Vergleidies  finden,  nehme  aber  an,  dass  diese  Sache  / 0 

am  6,10.1953  under  Akten-Zeichen  IIIa-2910  vor  der  Wiedergut^  ' ^ ^ 

raachungsbehoerde  verhiindelt  wurde. 


%é 


ףץ«ו^' 


Unter  Akten-Zeichen  irra-2912  Mirde  am  28.1.  1954  «in  Vergleich  f 

mit  dem  Dt.  Reich  abgeschlossen,  demzufolge  das  Reich  ErsatzzuT^l^^y^^^  />4^-0חי׳0נ׳ 
Risten  hat  fuer  "׳ 

535. 75י  Judenverraoegensabgabe  und 

RiaO.157.- Reichsnuchtst-euer.  l 0 7 

Alfred  Rahn  9 


2)  Un 


y^/sy 


Alfred  Rahn  ^ ״ 

׳\ 

Unter  Aktenzeichen  IIIa-2897  vmrde  am  9.  Februar  1953  ein  \ 
VERGLEICH  mit  dem  Dt.  Reich  abgeschlossen,  densufolgde  das  7 
^ Reich  verpflichtet  ist,  Ersatz  fuer  / 

ך Ria.  050.- 

* zu  leisten,  die  von  den  Konto  bei  der  Commerzbank  Puertn 
erit zogen  worden  waren. 

7' ' ״ ״\  — å ^ i — ׳ • ^ 


1<r 


• 1יפ > / 

f ^J?A1  / 3/ 


tn 


Firma 


Frii^  ^X^intlcrlc^n 

flllווntוt■....ו..■ו  ׳•יי ^ • • a.  A.1. 


Sèisulte  (St  Wissermann 
Fürth 

Kcnigstr.129 


Teesiebefabrik 
Radio-  u.  Stabil  ־ Sparkassen 
Sandspiele 
Zirndorf  i.  Bayern 
Bogenstrasse  8 
=^=  Telefon  78038  

''t■  ■■ 


^ Die  gewünschte  Abschrift  ^^ebe 

iiiermit  auf.  geoe 


gpkP  a^org  Dirmriler^j'ürth  JohannisatT- ^ 1 p 

^.8. 9. und  bitte  Schreiben 

ich  der  Firma  Schulte  nehmen, dass 

schulde  und  der  Firm^  M ^^®«®^:mann, Fürth  nichts 

loschen  ist. Da  ich  selbst  ®דב- 

verloren  habe, davon  aber  niohtf  oa.40000. 

wäre  es  für  mich  von  Tn♦  mehr  ernalten  kai 

den  Judenlrhält  v?^  ? ׳ יי®״♦®?®״*?״^as  Seid  von 

keit  dort  mein  a41d  zi  er^ltfn®!^®*'  “öglioh- 
rieht  gerne  erwartend  ^Iten.Jhre  werte  Nach- 

Zcif.,den  12.9.39  ״ Heil  Hitler.׳ 


/ 4 * ־ ■ 

Zirndorf,  den  25.10  .־־to 


A/ß^iV£S 


'/^êST'ïTkTi^’''^  ^i;/e/2.Ê?/)p^i׳€A/oe׳- ôi^A'î-^S, 


p!^  2S£a’B  Sß] 


Cf  VeSiSjOUf^U  ^ A0Ui£HCÜ> 


t£^r%.rur1f>H  doß.R^&M't.erJU.-  TeAn^poi^T 
QcoAs  /׳?si׳ 


5/32 


f\(l  2S538 


r 


19•  Haers  19^ 


Dr•  Hans  Kuchs, 

Rechtsanî/nlt 

Hallstrass• 

Fuerth  in  Bagrcam 

Sehr  g»*ehrter  Herr  Dr•  Fuchs: 

Ich  nahm  dankend  daTon  Kenntnis,  dass  der  Betrag  von  DIO#400•- 
auf  ein  SÉnderkonto  bei  der  G0tatner9~  und  Creditbank  angelegt 
v.urd•,  und  waere  ich  Ihnen  verbundaa,  vienn  Sie  den  gesaaten  * 
Betrag,  abzueglich  was  Ilinm  zusteht,  entsprechend  Ihrem י£ג0ן ן- 
schlag  in  einem  Betrag  nach  hier  ueberweisen  lassen  wollten• 

08יז  die  "sonstigen  V.ledergutmachungsforderungen״  betrifft, 
so  danke  ich  Ihnen  im  voraus  fuer  dl©  Beschaffung  der  erfoderHchon 
Forrnulare.  Idi  bin  Inzwischen  durch  einige  laeiner  alten  Akten 
gegangen  und  habe  das  Folgende  f estgoetellt  : 

1)  Reisespoeen  ndt  Boot  nadi  /unerika  •••••••..•••  MK•  2.27/1.50 


<.}  oezanxTie  and  Brasch  & Rothensteto,  Nbg•, 

fuer  Transport  dos  Liftes  und  Gepaeckes  •••••  MK,  3«507,50 

3)  batte,  um  den  lift  frelsubekoämen,  die  folgden 
Detreage  von  hier  zu  bezahlen 

a)  Transport  bejtgische  Grenze  bis 

4\ntv)crpsn  einschl«  Lagerspesen  ilOO.O 

b)  Seefracht  bis  Galveston  (USA)  ^30,00 

c)  Transport  Galveston-Itenvor •••.... ••.,.•••  äl20.00.  toi 


HocMa 


ALFRED  !1•  liA 


27.11.51 


III. 


Sache  Hamacher 


In  dieser  Sache  erhielt  ich  soeben  von  der  Bayer .Kreditbank  in 
Fürth  (früher  Deutsche  Bank)  die  Mitteilung,  dass  die  Vergütung 
der  Pa. Brasch  & Rothenstein  über  770. — RM  am  7.11.40  einem  Aus- 
ländersperrkonto  Alfred  und  Hannchen  Rahn  in  Bew  York  gutgeschrie- 
ben  wurde.  Ich  darf  wohl  annehmen,  dass  Sie  von  dieser  Zahlung 
niemals  Kenntnis,  geschweige  denn  ein  Geld  erhalten  haben.  Jeden- 
falls  sind  die  Angaben  der  Pa. Hamacher,  dass  sie  den  Betrag  auf 
Sperrkonto  bezahlt  hat,  zutreffend.  Ich  werde  auf  die  Sache  zu- 
rückkommen,  sobald  die  schriftliche  Erklärung  der  ü-egenpartei  vor- 
liegt. 

Mit  vorzüglicher  Hochachtung! 


•zügli^er  Hoc 
Rechtsanwalt 


A hop’-  Tr] 
/ V u o u u É rill 


den  16.JuU 1951 ׳ 


« ie dei'sutu^^chuMfjaka  .׳J3er 
boiia  landf^  rieht  !ibg.-^iKirtli 

j*  ^ r t h / ik1.Y€rA 
Konikiawartersti*.  G4 


ÄQ  die 


^«ן-»ןר1יז1 ^5ממל י 
—'\- î w£tT1 ג'/ - ■ 

■י^׳־גי , 

ן יc  '■  r 70 ■J■■׳ , 


ill 


*_  clK■  • / •5 


:x;  irii’tfyata* 

des  Reont;oanw.11x:a  br.üikîis  i'ach»,  /;irtn/Bayern,  Hallstrasae 


Fs.  ■ arry  . iîavaicher 


In  .^achsn 

R a h n . liTred  u.Lil  1 CS^ü«^. 

(iintericr'ulfc^tsr)  ־ 


^a :ÜC  KerEtattaa ©:י ‘  we 


In  dicfje״*  acno  1st מ1י ״  JKr־v.rid0rang  auf  den  ^hrlftaat»  d«r  Flr^aa 
i ariacrcr  vo  :J.5.2#50  folgeades  außaaTühreui 

I 

Die  Flriü;■  Uixmehor  ist  .ie0LtD1iaLcJ:1falt?jrln  der  Ftr<üA  lirascjj  ,**. 
î^thor.stcln• 

<a  9 •59 •צ  haben  die  aititit  aue*iai  -uur  iJückseadAiiiß  von  21  lifts  nach 
^aerlka  aaf  Gruiid  einer  f;^1'ua  oc Lnaiv;,  vom  19.1.59  den  Betrag 
von  iiÄ  bozihit.  wie  n0ad*lau^  ©rijl^tö  ibor  die  Oo.a!aersbaak 

lü  !-*ürtii,  Iactoc:a‘ift  liocTt  nochvor. 

*/©r  Botra^i,  »rar  far  aie  Veraoadußi^  von  ü Lifts  ber6c־ai«t• 

Pis  tauaüc]:UJ.cha  iochrwiag  vu^  14.5.591  ai®  ebenfullB  noch  voriloiit, 
betrug;:  aber  nur  2507.50  '<&t  sodass  sich  ciaraus  ochoa  ain  uathabea 
der  Anuragstoiler  •ri^ab# 

Iji  Brief  voa  24.5• 9 ל  statists  <iit  ^lr:viL4  Srusch.  & Bothei^steiü  die 
Bezahlucti;  der  Fracht  aad  schreibt  wörtlich  s 

**  "schdesK  :.ie  far  das  Um:£'1eaé:;v1t  die  Frsentkosten  bis  frei  ^akunftf 


.1 


> 


sc. ..irr  &nari.s  akt  It  ,^abeii!  ^atatoJIioa  ïliueii  ledi^Xich  di« 
-.0f(t«n  für  dl«  Àeitôrverfracht  jn-,  sowie  die  ülollabforti-.aog; 
ur-d  di«  ■::ausileferaag  drdbet:  ixi  , 

י»»  ga.ben  die  iVstz׳«ii£;steil«r  Aoweisaug  , ihrt־  rächen 

riaoh  ־raivtc+on  U«o.  ..  aa  verladen . !-,ie  rin  ysraio^ex^te 

die  Verlt<.duft^  Jedoch  bis  ^ktuber•  aä  die  ^ntra^o• 

steiler  d:’an  ine  1 ürief»  d/aixîîi  d a die  Vc^rsebiffar;^  des  <:uts0  von 
der  aochßiallten  Be2;rti;luat,  von  i'AcbttiOlderu  abbia.if.:  geaacht  wurde• 
i^a  sich  dif.  ■atra  steiler  ia  <:ia0r  au6K0sprocli0nen  be- 

^a^dc^ס  uvd  auf  den  .4נל,  f an^  de0  Lifts  *i.«^^owieoe4  w^rwa,  taidteu  .*׳ile 
aa  10  •11  ♦59  die  «ed  ;..tLr  lliie  aoc;i<ml0  ei  nen  :.^il4.u.roetra0  vrjn 
75Ö.05  und  i>Ä  îov^^L'Oïor  für  Vereichcrane  den  fettru^.  von  90.0^«•  ־ollar. 

״ie  Mrüiü  Brsflon  ^ot.‘iaasU»la  erklärt  n41  4«.! •40!  sie  hätto  ?׳־uli 
fca%.:10xcü  üoö  vjutinxbea»  a.;  die  Deutßche  Baaiç  ln  ?«irfch  einen  3t.?era4| 
von  7/0• — .Ltt  àüûrwiôsôti,  aiv  scr  !30  traf  ist  ;)״0ס1»רז  uiei^uls  i . deu 

besita  utr  lier  fai״ßt>t•  ur  ist  aient  bv  i der  üeut- 

oenen  Là...iK;  foßlntelioar• 

I 

־׳-־a  die  *at1'ui^ßtcll<  r die  •racit  bis  2a  oiiiöja  üafeaplata  au  aer  .est- 
t...et0  b6zui.lt  iiAbfcOii,  das  ׳^ut  aber  nur  naca  dor  Ost^iuste  versfjfiifft 
«aräc,  Stent  den  . ntrofateilr-rn  ein  Cutha<v  , in  v ühe  von צ2 ר.•— U 
au,  /.a0  di*:  -ntr<^.fc^et.u*1irj.i;  dax-xus  brief  voa  24#5,3ע  bt:stäti  t iiut. 

1;le  '.nt.rOf^efc.e.  nrrJ.n  Uat  • 7 -־31 : 0 < 1,־?.ar;;  ,in  dar  sich  die  .atr^ae- 

Steller  bef  voden,  dazu  & am  di׳  berei  r.©  beaauate  raoat 

ln  tüliar  nochiaals  zu  v»  rl^nfen•  ric  hat  such  das  ataaben,  das  den 
otm  steilem  zuatb^nd,  nicht  zurücitver.  atet.  's  t*  ::doit  eich  ^30  ‘ 

Ui  ciiia  ac.tviore ־ ־:ntaiohun^־  • 

iG  n<ft6a1;.t  aai.'*rücLe,die  eioh  aus  dieser  ..acuia^^e  ׳>r  ob  , netaea 
fiicu  wie  folft  :'״usa  .aaenj 


75ע0״ס  joliar 
90  •04  . ollar 
12 ־—•צ iM 
770•—  ־-;i׳ 


po,  yelzohiunf  fClSr  1־‘ruoht 
״opi^clrtLdianjj  f ür  Ve/.'sic  110  rung 
Lloht  beza;11te  '/urikieverfatang 
rinnt  aaübeaaiiltos  ,.?uw.:>.ben 


■ lo  r ol.nd  ..o!,?aJ:1irii.o  aer  V»rolat«n  ,:atlor.on.  ׳:•aàso 


5 15  15  ^«0  Wälirungö^ea^tsseo  haben  «le  durch  ,iaschreibe- 

brief  V0&  15.10^0  der  ü;5atellaûi^,  Ihrer  Heich&aarîaorderuû,:  hu 
Vcaiiält:ila  10*1  wideraproci^icii,  vfaa  äut  * oU®  dj^sö  an 

einer  ׳?.eic^iü'iiark  eine ״י-ינ ׳va^k  au  bfs^riieu 


ger.  n״..F’-^h3 
n  יז0 פ>  •îscsr>V‘'■־'‘^ 
/IbscliriU 

־t^i  ve-tr 

diiaiitsäitwveK 


Abscb ־ ־ift! 


Fürtb,  <3en  17#Au.^Gt  »951 


״ icior^^jii  t :«i.ohuaii.tîüôliox'de 
Obt r^un J ;.i 1 1 3 if i^aiilven 


F ’li  מ *t  b.  * B :.7?rr\ 

Köni  :smirterstr.  ^ ■ 


An  <?le 


131״.  TTf»11w  IT’iioli« 


ו: ■ i. ■ 

.V V■ • '■ ■ 'י 1 

fitlîo י.. . 
càier  7045J 

6987  PosCschctLikoalo  Niuaberg 


III  a 291־ 


•riar-^chi-■  r 


In  i.\acneri 
p־e»Ken 


Xin.vlfrod 
(Unterf  c 1;*fci‘’“t©r  ) 


, •x«fc;erj  Ivuckerstattuo(': 


Ibergjobe  ich  i1nli0t;0£UÎ  iotoiropien 

1•  der  i^ecbnpiïii^  vom  1 9. 1 •50( îîu '• 3 מ?ichtie:  beiseen  1^59׳) 

2•  des  fîui1lcÂm>i:<uj;;;eü  vo׳״à  15*5*99>  '־•'iS  de  ; sich  die  ' L 

weic-iiit;:  dea  *Zeciiuanjjsbetragea  «rfvibt 

3•  d02  Briefes  dèp  <^rin  wr:»  ^.1.40,  aus  dem 

z\1  ererben  i.st,  casa  aiesé  behauptet,  aie  habe*  d vs 

VeEt^-utiiäben  von  770• — M aa  die  Deutsche  Sank  ?iliale 

rärth  'Jber׳.vl©»en.  tine  derartig;©  . berj^e  iaua::  haben  die 

*י•. 

‘ « at steiler  aber  niemals  erhai  oeii•  - 

deibst  we  .a  uaa  ciea  .xu3i*diu;*w1i^ea  der  eria 'Xuit;en 

v'olxte,  öo  <.f.ve  oie  nui  Ji»dea  iaiX  verpfxichcot  {jewese:. , ;a  n— 

Uv.  atGXt^’tiade  xuz’ucivzuver^dteu• 


770  — 

2115.— 

240. — 

29■■!— . 

-־-•׳3173 


1 • auerkannte  Differ 

2.  beijahlte  i'racUt  ia  Höhe  von 

icr  ׳*ntraj/stelior  iiat  diese  .׳‘racht 
nochmals  voll  in  ..»oliairs  boaa.Xt 

5•  f *r  béia;ii.te  Veraicliorxag 

die  ebenfalls  ln  Polio rs  noc^iaals 
bezahlt  ’i/ard© 

4•  für  ׳Zoiiea  u/iait©r  !/.iaauurg 

.׳ie  Gi  santforderuüg  der  .viitx’ujatioiier  b0- 
trügt  also  niadeetöns 


Die  Ai1trtt.ea^g״eria  hat  ^uur  vo!l  **.atx'at.o celler  die  aociiualige 
bezahl  ia>;  der  TrdUGj;>0rt40t5teii  in  Dollar«  verlangt•  i.ie  hat 


ז 


d e Zwangcla^çe,  in  der  sicà  dlo  •.ntnx-  d-12>alo  berandea, 

aber  dasu  auagenutzt,  ua  zwar  die  Dollars  au  verlungea,  lie 
/׳uviel  beaablten  Beträge  îiber  nicht  •uriic  /.uv  ■n^àten,  sondern 
rir  eich  eu  bchalteu•  »10  bat  cltt׳?dt  -den  r ntrunetellern  die  be— 
r«>ito  bezahlten  lזי׳achtlcoat©n  entzogen. 

Die  Urkunden  die  sich  bereits  ia  Gerichtsakt  befanden^  nämlich 


Rechnung  vom  15.3.39 
Brief  vom  24.3.39 
Brief  vom  9 . 10 .39 


RA«Dr .Fuchs 

• ’ * ׳ • . < , * • . • • • • 

1 . ■ ' • . . ׳ ■ * * 

e Absdiriff 

Akt, Z.;  III  VK▼  ?29/51 


N10d<»r83hrlft 

*•  »■  *•>  *•  >«  י■  a M » M « ■t  M M « W M « w a g,  M W 


aufgenommen  in  der  iff fentli ahon  !:itzun».!  d.itfloder- 
gutmaoiungekamm«?  f .Ob©  r-u,  »Il  1 1 ©If  renken  boi  dera 
Land^’oriolite  Ntirnborg-FtJrth. 


Eii>ye9ai.g.;n 

28.  JÜLI1951 
R.A.Dr.  Fochi 


Fürth,  don  26,  Juli  1951 

Oonnwilrtiin;} 

Londgé^rl  ahtsdl  rektor  Blech  off  als  Vorsitsr  ndor 
AGH, Dr.NlolÄor  u,AGri*Dr,Z©rnot©ohky  010  Beisitzer 
JA,ßeua5־h©l  cli  stv.Urk.Bo  ra  tin  der  GesoJ  ,^>tQll© 


In  3a  oben 

Rahn  Alfred  und  Lilly,  Donover 

- Antrof-’stellar  - 

vortr.d  h,î  HA, l)r, ruche!  f^ürth,  halXstress© 


gegen 


- •Antrags  e nor  - 
wef!on  Rückerstattung 


orso  j lenen  na  oh  der  waoho: 


für  Antrof^strller:  IlA.Dr.Fuohs,  It,  Vollmacht 

für  Fö.i.omaoher:  Herr  Wurster,  ;"«ndlungabevollmMabtigtor 

der  ׳ 0מד11י י'arry  .׳,,  Jaraaaher,  mit  dem  Vor- 
spr  oben,  Vollracht  nao  zubrln/?on; 

für  Fr1:le1täat  oayornî  VA,  übinger,  It,  allgera.Vollianaht. 


Der  Vertr  t-r  des  Frelstaetea  Bayern  erlcjrirt  nlaht 
aufzutr  ten,  da  es  sich  um  finanzielle  V ■rolndl loh- 
kalten  dos  Deutschen  Helohec  landelt,  für  die  der 
Frolr taat  ayern  als  Reahtsnachfolger  nloht  heftet. 


׳irfoy^.T  : «Ai: 


Ziir  weiteren  Vortoereitunfç  TerIctJndeto  dor  V0ralt2f׳nde 

cod&nn  folgenden 

Baeohluee:  “ 

.j  G 

1•  K8  wird  dem  Vertr<־tor  der  Bereohtlrtten  auf  gege  t)0n, 
ullo  nurîli  vor.ian<lon©  Korrespondenz  mit  der  Firma 
Brasoh  & Rothens te in  im  Orglnal  oder  in  Photokoplo 
vorzulegen,  vor  ell^m  3011, wenn  mögllf>h,  die  Profor• 
mareohnung  Uhor  3507*50  ::uå  vorgelogt  werden. 

2•  Ks  ist  hei  der  Bayer•  Dlskontobonk,  F11101©  Fürth, 
(früher  Cormerzbank)  anaufr^gon,  ot>  dort  ouf  dem  Kon« 
to  des  Alfred  i<ahn*od©r  der  Frau  Lilly  Uahn  oder  «uf 
*cilnrm סמויי ם Insaraen  Konto  A1rt״ea  und  Lilly  Hehn  Knde 
1939 ״ ־  Anfang  1940  ein  Posten  von  770.«  iüS  von  der  Fir« 
ms  Braaoh  4.  Roteristein  üherwieoen  worden  ist. 

3•  äeuer  Twrnjin  wird  b-^timniit  werden,  sobald  die  vom 

üereohtigten  vorzulegen.de  Korr»*  s pond  en  z vorgelept  ist. 


gez.:  Beusohel 

B t V • Urk . Beeret in 


gez.:  Bisohoff 
Lnndgerlohtsdirektor 


III. 

In  der  Sache  Hamacher  wurde  im  letzten  Termin  wieder 
verhandelt.  Der  Antragsgegner  behauptet  nun  auf einmal,  was 
bisher  noch  nicht  vor ge tragen  war,  nämlich,  dass  er  an  Sie 
den  Differenzbetrag  zwischen  der  pro  forma  Rechnung  und 
der  endgültigen  Rechnung  im  Betrage  von  rund  1000.־־  RM  an 
Sie  in  bar  zurückbezahlt  habe  und  dass  er  den  weiteren  Betrag 
von  770. — RM,  der  sich  daraus  ergeben  soll,  dass  Sie  die 
Pracht  nochmals  in  Dollars  bezahlen  mussten,  für  Ihre  Rech- 
nung  ah  die  Deutsche  Bank  überwiesen  habe.  Ich  habe  dieses 
Vorbringen  bestritten.  Beweispflichtig  wird  die  Gegenseite 
sein.  Der  Vorsitzende  wies  den  Antragsgegner  daraufhin,  dass 
dieses  Vorbringen  im  vViderspruch  zu  dem  bisherigen  Vorbrin- 
gen  stehe.  Er  gab  dem  Beklagten  auf,  endlich  einmal  seine 
Einwendungen  zu  präzisieren  und  schriftlich  niederzulegen. 

Das  Gericht  erliess  sodann  folgenden  Beschluss: 

״.I.  Es  wird  der  Verpflichteten  aufgegeben,  ihren 

Standpunkt  und  ihre  Einwendungen  klar,  schrift- 
lieh  innerhalb  einer  Woche  in  doppelter  Ausfer- 
tigung  dem  Gericht  einzureichen  und  Bev/eismit tel 
anzugeben  dafür,  dass  die  Beträge  von  1.000. -RM 
bar  bezahlt  und  770.-  RM  an  die  Deutsche  Bank, 
jetzt  Bayer .Kredit bank  in  Pürth  bezahlt  wurden. 

II. Bei  der  Bayer .Kreditbank  in  Pürth,  ist  anzufragen, 
ob  dort  im  Januar  1940  oder  Dezember  1959  von  der 
Pirma  Brasch  & Rothenstein  auf  ein  jüdisches  Sam- 
melkonto  oder  ein  Konto  des  Herrn  Alfred  Raim 
oder  der  Prau  Lilly  Kahn  ein  Betrag  von  770.-  RM 
überwiesen  worden  ist. 

III. Dem  Vertreter  der  Berechtigten  wird  aufgegeben, 
nach  Eintreffen  der  Auskunft  der  Bank  und  der 
schriftlichen  Erklärung  der  Verpflichteten  binnen 
4 Wochen  endgültig  Anträge  zu  stellen. 

IV.Sèdann  wird  neuer  Termin  bestimmt  werden" 

Ich  bin  der  Meinung,  dass  die  vorliegende  Sache  rechtlich 
die  schwächste  ist.  Die  V/iedergutmachungskammer  hat  auch  wie- 
derholt  zum  Ausdruck  gebracht,  dass  es  fraglich  sei,  ob  es 
sich  hier  überhaupt  um  einen  Wiedergutmachungsanspruch  handle, 
denn  ein  feststellbarer  Vermögenswert  sei  Ihnen  möglicherweise 
gar  nicht  entzogen  worden.  ־Wenn  es  richtig  ist,  dass  die  Pa. 
Hamacher  den  Differenzbetrag  zwischen  den  beiden  g^chnungen 
und  den  Betrag  für  die  nicht  ausgeführte  Pracht /zurückbezahlt 
hat,  so  sei  Ihnen  dadurch  kein  feststellbarer  Vermögenswert 

entzogen  worden.  Sie  hätten  eben  dann^nacL  wie  vor  noch 


â 

einen  Rückers tattungs-  oder  Bereicherungsanspruch  gegen 
die  Firma  Hamacher,  der  sich  aus  den  allgemeinen  Gesetzen 
ergibt  und  vor  den  ordentlichen  Gerichten  geltend  gemacht 
werden  müsste. 

Ich  halte  es  aber  trotzdem  für  zweckmässig,  zunächst  einmal 
die  von  der  Kammer  angeordneten  Auskünfte  abzuwarten,  viel— 
leicht  ergibt  sich  dann  die  Möglichkeit  die  Sache  Vergleichs- 
weise  zu  erledigen.  Der  Vorsitzende  hat  in  der  letzten  Sit- 
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Bei  Zahlung  bitte  stets 
das  Folio  anzugeben. 
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2606  Ash  Street, 

Denver,  Colorado,  XI•  Oktobor  1939 


. Kahn, 


Firma  Brasch  4 Hothensteiß, 
Bpodltiou, 

Hueraberg 

Cataerariusstr  .6 . 


0mzuc,EUt,,.l.«6e^nd^in_^W>E«°r 


kit  lasiBHUi  Tolocnmui  ▼on  4. as.  hatto  ich  Sie 
T»ortu11g  Ihres  Goehrtan  von  14.v.-t9.  * ff  ' 

ia  Antwerpen  oingelagortea  Liftvar.  netst  den  2 

uavorsueglicii  .m  iir.  Rexchinanr* , 

how  York  ^.ï•,  »U  verschiffen  und  mich  bereit  erklärt, 
d ji  îekûaiig  des  Genannten  die  Fracht  un  die  ent- 
standcnen  kosten  in  Bevisen  au  beaahlen. 

üleichsettiß  hatte  ich  Sie 

drtihtlieh  tot.ort  »uk.011o1en  ïu  lasasn.  Ich  b.daur.  oehr, 
SlfiiuS  Ihr.  dr־a.tli־h.  Antwort  '־י  ,u 

und  •rauch.  Sl.  <UI..r  hlerdux  h 

drahl.a,  »emi  ich  Sie  dnruc»  «rauche.  Da  31.  . 

Guthaben  von  ra.1d  Rvh.  £500.-  v.rlution,  ua  01• 
t־.״  sri.f.a  vom  U. d.n  «il  ll.n«n  ub«.־ohl״a־n 
V.^îra^  nicht  •inhalfn  k״nn״..  darf  101.  doch  wohl 

annshiaon,  daas  81•  a conto  dioaca 
-1_._  jü־s  »•  «noh  draiiten  koennen•  Icn  oi 

״;her,  h:::^ii!i־in״־.i־־«  K1-»־״hon  Uochnuna  a״  trayon, 
loh  hoff»  1 ״ ״•brigon  Ibron 

Vgar-nohiffurt•  in  aller  kuerzt  zu  «rhelten.  Glelcnz-ixie 
״üo  lA  81־  hierduroh  wi£0.r־״Jt . •*Ir  nunnahr  iiafhend 
die  fo  gendea  1\ngeben  zu  machen. 

1.)  wo  lat  daa  Uaaugagnt  «ing«U.gort  1 ״nd 

■e.)  wi«  Bind  di.  AuKoaaa«  l.s  Lifts.  <n.d  der  iiot.n  und 

wie  sind  die  Gewichte  ? 

ln  Erwarturig  Ihrer  V.i  achifrMn.aana.ig•  b.gru.aoe  loh  31. 

tu!  ' 


alt  rar ®*י  iiachach 

/ 


Alfred  li 


Li 


Bechmann• 


BUATT 


Stockholm•  16•  Oktober  39• 
Nybrogatan  36  II• 


Fa. 

Srasch  & Rothenstein 

Spedition. 

N _u_e  _r  _n_b  _e  ,r  ^ • 

betrifft;  Camerariusstr.  6. 

ümzuBTSgut  Alfred  Israel  Rahn, 

in  Antvjerpen.  Anlage  uebersende  ich  2 Durchschläge  von 

Briefen  vom  18/9  und  21./9,  die  mein  Schwiegersohn, Herr  Rahn 
in  Denver,  Colorado  U.S.A.  an  Sie  gerichtet  hat.  Sollten  die 
Originale  nicht  schon  in  Ihrem  Besitz  sein,  so  belieben  Sie  sich  die  Durch- 
schlage  dienen  zu  lassen  und  zum  Inhalt  der  Briefe  raschest  Stellung  zu 
nehmen•  In  einem  àe^  Britte  des  Herrn  Rahn  werden  Sie  gebeten,  Durchschla- 
ge  Ihrer  schreiben  an  meine  Frau  zu  senden.  Wir  wohnen  nun  an  obiger  Adress 
se-  Nybrogatan  56,  Stockholm-  und  ich  bitte  Sie  daher,  die  Kopien  der  Brie* 
fe  an  mich  zu  senden.  Ich  uebernehme  gerne  auf  Wunsch  auch  die  Weiterlei- 
tung  Ihrer  Originalbriefe.  Es  ist  meinem  Schiegersohn  und  meiner  Tochter 
sehr  darum  zu  tun,  dass  der  Lift  nunmehr  unyerzueglich  abgesandt  wirdj. 
falls  dies  nicht  schon  geschehen  sein  sollte,  was  ich  annehmen  möchte. 
Jedenfalls  bitte  ich  Sie  mit  wendender  Post  mitzuteilen,  bei  welchem  Spe- 
diteur  der  Lift  in  Antwerpen  lagert,  wo  die  Versicherung  gedeckt  ist,  wie 
gross  die  Aussemmasse  des  Liftes  und  der  Kisten  sind,  wie  hoch  das  Gesamt- 
gewicht  ist  und  weilche  Formalitäten  ev.  noch  zu  erfuellen  sind,  damit  jedt 
weiter  Verzögerung  vermieden,  wird.  Ich  habe  es  uebernommen,  bei  der  Abser 
dung  des  Umzugsgutes  meiner  Kinder  mitzuwirken  und  denselben  mit  allen  Mi^ 
teln  behilflich  zu  sein.  Der  Verschi  ffung  von  Antwerpen  nach  dem  von  meir 
Kindern  angegebenen  Einfuhrshafen  in  U,S!A.  steht  absolut  nichts  im  .ege. 
Ich  habe  mir  das  der  Ordnung  wegen  noch  in  den  allerletzten  Tagen  von  Au- 
tentischer  Seite  bestätigen  lassen.  In  meinen  Berauehungen  bitte  ich  oie 

mcih  unterstuetzen  zu  wollen.  ^ 

Sollten  noch  irgend  welche  Bosten  zu  entrichten 

sein, so  bitee  ich  um  deren  Aufgabe  mit  erschöpf  nder  Begruendung.  Nach  de^ 
mir  von  Herrn  Rahn  zur  Verfuegung  gestellten  Unterlagen  u.  wie  ich  deaone 
ausfueh^lichen  Berichten  entnehme,  sind  die  Frachtspesen,Lageru.  Versi- 
cherungskosten  sowie  allenfalsige  Unkosten  seit  langem  mit  Ihnen  geordnet 

Ich  bin  Ihnen  verbunden,  wenn  Sie  mein  Schreiben  umgehe^ 
beantworten  u.  Seheihrer  Rueckäussrung  mit  Dank  und  Interesse  entgegen. 
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Nuernberg,  den  24,10. 
1939. 


Brasch  und  Rothenstein. 


■^■^errn 

Hugo  Bechmann, 

:Ttonkholm/Schweden. 

Nybrogatan  36  II. 

Betr. ; 

®étÿ.;  Umzugsfeut  Alfred  Rahn. 


Wir  bestätigen  den  Empfang  Ihres  Schreibens  vom  16.  ds.  und  teilen 
Ihnen  mit, dass  wir  erst  heute  das  Schreiben  de^s  Herrn  Rahn  vom  21.9. 
erhielten.  Inzwischen  haben  v;ir  unterm  5.  ds.  an  Herrn  Rahn  It.  Beilage 
geschrieben.  Ferner  ist  am  gleichen  Tage  an  die  Red  Star  Linie 
Antv;erpen,  24  Meir  der  Bescheid  abgegangen,  dass  die  Sendung  von  nun  am 
zur  Verfuegung  des  Herrn  Rahn  in  Denver  zup׳  halten  ist. Dadurch  haben  wir 
das  Verfuegungsrecht  an  Ihren  Hernn  Schv;iegersohn  abgetreten  un^d  kann 
er  demzufolge  ohne  weiteres  Auftrag  zur  Verschiffung  erteilen.  Grundbe- 
dingung  ist,  dass  die  gesammte  Seefracht  und  die  auf  der  Sendung  ru^Tden 
Kosten  vor  Verschiffung  in  V/ährung  bezahlt  werden.  Darueber  können  Sie  s 
sich  ja  am  besten  mit  der  Red  Star  Linœe  auseinandersetzen.  Dies  zu  Ihre 
gefl.  Kenntnisnahme. 


Hochaiictungsvoll  ! 

Brashc  und  fipthenstein 
Zweignier las sung  Nuernberg. 

Inhaber  Harry  W.  Hamacher. 


/ 
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Abschrift , 

Nuernberg,  den  5•  Oktober 

Wu/ZJ  17114  1939. 

Herrn 

Alfred  Rahn, 
c/o  Ér,  P.Yif.  Rasmussen. 
i|  565  Franklin  Street. 

D ten  ver/  Colorado. 

Betrifft.:  B & R.  2205/  07 1 ־ Liftvan  und  2 Kisten  Umzugsgut . 


Wir  bestätigen  den  Erhalt  Ihrer  Depesche  vom  3•  er.  mit  folgendem  Wort- 
laut  : ״ 

*'Bezugnehemeö-d  meinen  Brief  achtzehten  drahtet  umgehend 
wann  Lift  Antv/erpgn  verlas  st -Rahn" 

Dazu  bemerken  wir,  dass  uns  rin  Brief  viiäff  datiert  vom  18.9•  1939  nicht 
vorliegt,  weshalb  v;ir  es  unterlassen  haben  Ihnen  telegraphisch  zu  ant- 
Worten. 

Inzwischen  ist  wegen  der  Verladungen  ueber  Antwerpen  insofern  eine 
Klärung  eingetreten,  als  unedle  Red  Star  linie  resp.  Holland-  Amerika- 
Lini^^^dTe^^l^gergelder  fuer  Ihre  Sendung  bis  31.  1^939  in  Reiihs- 

mark  zu  bezahlen,  dagegen  wird  unéT Ihr  Lift  und  Ihre  Kisten  gegen  Zah- 
lung  folgender  Beträge  zur  Verfuegung  gestellt: 

1. )  in  Devisen  Fracht  ab  belgische  Grenze  bis  Antwerpen. 

2. )  " W " Umschlagkosten  und  Auslagen  in  Antwerpen 

3. )  " " " Lagergelder  in  Antwerpen  ab  1.6.1939 

4. )  " " :die  Seefracht  ab  Antv/erpen  bis  zum  Ankunftshafen  und  selb 

veständlich  die  Weiterfracht  in d as  Innere  des  Landes. 

Die  Kosten  ab  belgischer  Grenze  bis  Antwerpen  einschliesslich  des  Lager 
geldes  ab  1.6.1939  Lis  30.  10.  1939  und  der  •״imschlagspesen  in  Antwerpen 
ZUÛ  Dampfer  belaufen  sich  auf  ca.  / 100.-  dazu  kommt  dann  die  Seefrach 

von  / 21.-  per  cbm,  v;as  fuer  Ihren  Transport,  der  30  cbm.  misst, 

also  / 630. --ausmacht . Der  gesamte  Betrag  von  cj^,  730.--  muss  der  Ree- 
derei  sofort  bezahlt  werden, v/enn  Auftrag  zur  Verschiffung  erteilt  wird. 
Wir  betonen  jedoch,  dass  die  Seefracht  von  / 21.  lediglich  bix  zum  14. 
Okt . einschliesslich  gilt.  Es  ist  damit  zu  rechnen,  dass  von  diesem  Zei 
punkt  ab  eine  weitere  Fracht erhöhung  von  den  am  LordamerikaiüLii.iüLÄL 
Verkehr  beteiligten  ^chif fahrtsgesellschf ten  durchgefuehrt  wird. Damit 


''  i 
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Blatt  II»  Brasch  und  Rothenstein. 

Damit  Sie  nun  ueber  IhEen  Lift  verfuegen  können,  haben  wir  nach  Antwerpen 
geschrieben,  dass  wir  das  Verfuegungsrecht  fuer  Ihren  Transport  auf  Sie 
uebertragen  haben.  Sie  können  demzufolge  ueber  den  Transport  gegen  Zahlung 
der  vorerwähnten  Dollarbeträge  disponieren,  ojjne  uns  davon  zu  verständigen. 

Der  Ordnung  halber  teilen  wזir  mit,  dass  die  Adresse,  an  die  die  Dollarbeträge 
zu  zah^len  sind,  wie  folgt  ist; 

Red  Star  Linie,  S.A. , Antwerpen  Meir  24. 

Wir  bedauern  sehr,  Ihim  nicht  anderes  Berichten  zu  können  und  begruessen  Sie 

Hochachtungsvoll ! 

Brasch  und  Rothenstein 
Inhab ed.  Harry  ?/.  Hamacher- 
^weigniederlasunng  L’uernberg. 


Nürnberg 


Versicherungs-Summe 


Agentur 


It.Nota! 


Nummer 


Prämien-Betrag. 


Gegrflndet  1864 


Sitz  in  Basel  (Schweiz) 


wovon  2 500  000  Franken  einbezahlt 


Die  Basler  Transport-Versicberuiuis-Geselisclialt  versichert  hiemit  unter  den  umstehenden  allgemeinen  und  den  nachfolgenden  besonderen 

Bedingungen  d Herr  

oder.  Kommittenten  auf  Grund  des  eingereichten  schriftlichen  Versicherungsantrages  die  Summe  von  JBf  5.0.00.« 

sage  Do.ilar . I!linï!!tau9a  nd . 

auf  die  nachstehend  bezeichneten  Waren,  geladen  oder  noch  zu  laden  in  das?^.*?^...!'?^^^ Schiff.  ap.çb . a uf  Z «gebe  n 

Kapitfin  für  die  Fahrt  von  

bis  nach  .N.-.f>...1f...— ’.  Y . Q.  T k 


Gegenwärtige  Versicherung  ist  am  Uhr  Mittags 

angemeldet  worden  und  wird  zur  Prämie  von. Procent,  betragend 

abgeschlossen,  jedoch  unter  der  Voraussetzung,  dass  durch  kein  Schiff  verladen  wird,  welches  niedriger  als  ®/6.  1.  1.  im  Register  des  Bureau  Veritas 
oder  als  A 1 schwarz  in  Lloyd’s  Register  oder  äquivalent  in  andern  zuverlässigen  Registern  cotirt  und  falls  dasselbe  in  Europa  gebaut,  nicht  älter 
als  15  Jahre  oder  falls  in  Amerika  gebaut,  nicht  älter  als  8 Jahre  ist,  widrigenfalls  eine  von  der  Gesellschaft  zu  bestimmende  Mehrprämie  nachge• 
zahlt  werden  muss. 


NUriiberg 


21. Apr 11 


Prämie 

Police 

Stempel  und  Porti 


In  Vollmacht  der  Basler  Transport-Versicherungs-Gesellschaft 
Die  Gteneralagentur  : 


Total 


die  im  Art.  20  der  allgemeinen  Bedingungen  vorges^riebene  Hinzuziehung  d( 

״,״  Bertsohmann  é 


der  Geseiischaft  wird  bemerkt,  dass  diese 
r? vertreten  ist. 


Fonn.  T.  Nr.  6.  IX.  1938.  2000.  (DcutscbUnd 


ALLGEMEINE  VERSICHERUNOS  - BEDINGUNGEN. 


' resp.  Natur  und  Umfang  ihrer  Beschädigung,  festgesetzt  und 
das  sonst  Nötige  angeordnet  werde. 

Hat  aber  die  Gesellschaft  an  jenem  Orte  keinen  Bevoll- 
I mächtigten,  so  ist  der  Versicherte  gehalten,  nach  den  daselbst 
geltenden  gesetzlichen  Bestimmungen  und  in  deren  Ermangelung 
den  Ortsusancen  gemäss  zu  verfahren;  insbesondere  muss  er 
dafür  sorgen,  dass  die  beschädigten  Güter  bei  ihrer  Löschung 
sobald  als  tunlich,  jedenfalls  innerhalb  der  ortsüblichen  Frist, 
bevor  der  Empfänger  sie  in  seine  Obhut  nimmt  und  ehe  bei 
I verpackten  Gegenständen  die  Emballage,  ln  der  sie  gelöscht 
' worden,  geöffnet  wird,  nach  Landesgesetz  und  Platzgebrauch 
I in  Gegenwart  von  Zeugen  oder  Sachverständigen  untersucht 
I und  der  geeigneten  Behandlung  unterworfen  werden. 

I Zugleich  sind  über  den  Befund  der  Besicbtig\1ng  die  ord- 
I nungsmässigen  Dokumente  aufzunehmen. 


Grosse  Haverei. 

Art.  21•  In  Ansehung  der  Beiträge  zur  grossen  Haverei, 
(avarie  grosse)  und  der  nach  den  Grundsätzen  der  grossen 
Haverei  zu  beurteilenden  Beiträge  bestimmen  sich  die  Ver- 
pflichtungeo  der  Gesellschaft  nach  der  am  gehörigen  Orte  im 
j Inlande  oder  Auslande,  im  Einklang  mit  dem  am  Orte  der 
I Aufmachung  geltenden  Rechte  aufgemachten  Dispache. 

I Die  einer  solchen  Dispache  gemäss  den  versicherten  Gütern 
I zur  Last  fallende  Quote  wird,  getrennt  von  der  besonderen 
! Haverei  (Art.  22  und  23),  im  Verhältnis  der  versicherten  Summe 
zum  Versichenmgswerte  von  der  Gesellschaft  erstattet,  wie 
j gering  der  Belauf  auch  immer  sein  möge. 


Besoadere  Haverei• 

Art,  22.  Die  besondere  Haverei  (avarie  particulière),  fällt 
nur  dann  der  Gesellschaft  zur  Last,  wenn  die  materiellen  Be- 
I schätügungen  und  Verluste  der  Güter,  ohne  Rücksichtnahme 
I auf  irgend  welche  Kosten,  die  in  anderseitiger  Franchisen- 
I Tabelle  festgestellten  Prozentsätze  des  Versicherungswertes 
I erreichen. 

Art.  23.  Bei  den  in  dieser  Tabelle  mit  ,,frei”  bezeiebneteu 
j Waren  gilt  die  Versicherung  nur  frei  von  Beschädigung  resp. 
Bruch,  ausser  im  Strandungsfalle. 

Im  Falle  einer  Strandung  nämlich  werden  in  Ansehung 
aller  dieser  Gegenstände  die  materiellen  Beschädigungen  and 
Verluste  ebenfalls  von  der  Gesellschaft  ersetzt,  wenn  diese 
Beschädigungen  und  Verluste  Folge  der  Strandung  sind  und 
ohne  Rücksichtnahme  auf  irgend  welche  Unkosten,  nachstehende 
Prozentsätze  des  Versicherungswertes  erreichen. 

ausser  der  gewöhnlichen 
fünf  Prozent  bei  Wein  in  Fässern  Leckage,  die  der  Gesell- 
drei  I^rozent  bei  andern  flüssigen  Schaft  niemals  zur  Last  fällt 
oder  dein  Auslaufen  unter•  und  deren  Höhe  nötigen- 
worfenen  Waren  in  Fässern  falls  durch  Sachverständige 
J bestimmt  wird. 

drei  Prozent  bei  allen  übrigen  Gegenständen,  die  zur  Klasse 
frei  von  Beschädigung  oder  Bruch  gehören. 

Bei  Beschädigungen  und  Verlusten,  welche  erweislich  ohne 
Selbstentzündung  durch  Feuer  oder  durch  Löschung  eines 
solchen  Feuers,  oder  durch  Beschiessen  entstanden  sind,  kommen 
die  Bestimmungen  dieses  und  des  vorigen  Artikels  ebenfalls 
in  Anwendung. 

Art.  24.  Eine  Strandung  im  Sinne  des  vorstehenden  Ar* 
tikels  ist  vorhanden,  wenn  das  Schiff  imter  nicht  gewöhnlichen 
Verhältnissen  der  Schiffahrt  auf  den  Grund  festgerät  und  ent- 
weder  nicht  wieder  flott  wird,  oder  zwar  wieder  flott  wird, 
jedoch  entweder  1)  nur  unter  Anwendung  ungewöhnlicher 
Massregeln,  als:  Kappen  der  Masten,  Werfen  oder  Löschung 
eines  Teils  der  Ladung  und  dergleichen,  oder  durch  den  F.intritt 
einer  imgewöhnlich  hoben  Flut,  nicht  aber  ausschliesslich  durch 
Anwendung  gewöhnlicher  Massregeln,  als:  Winden  auf  den 
Anker,  Backstellen  der  Segel  und  dergleichen,  oder  2)  erst 
nachdem  das  Schiff  durch  das  Festgeraten  einen  erheblichen 
Schaden  am  Schiffskörper  erlitten  hat. 

Der  Strandung  werden  folgende  Seeunfälle  gleichgeacbtet. 
Kentern,  Sinken,  2^rbrechcn  des  Rumpfes,  Scheitern  und  jeder 
Seeunfall,  wodurch  das  Schiff  reparaturunfähig  wird,  oder 
wodurch  eine  Entlöschung  desselben  unter  fremder  Hilfe  in 
Folge  gezwungenen  Aufenthaltes  stattfindet. 

Art.  25.  Werden  ohne  Vorwissen  des  Versicherungsnehmexs, 
resp.  des  Versicherten,  Güter  bei  Antritt  der  von  der  Gesell- 
Schaft  versicherten  Reise  schon  beschädigt  eingeladen,  so  gilt 
die  Versicherung  nur  gegen  Totalverlust.  — Dies  ist  auch  der 
Fall,  wenn  Güter  nach  Antritt  der  von  der  Gesellschaft  ver- 
sicherten  Reise  mit  Vorwissen  des  Versicherungsnehmers,  resp. 
des  Versicherten  in  beschädigtem  Zustande  aus  einem  See- 
schiffe  in  ein  anderes  umgeiadpti  werden,  ohne  vorher  a11*6 
Land  gebracht  und  gehörig  untersucht  worden  zu  sein. 

Art.  26.  In  Ermangelung  einer  anderen,  in  der  Police 
schriftlich  dokumentierten  Verabredung  sind  Güter,  welche 
nicht  unter  Deck  geladen  werden  (Art  6),  nur  frei  von  grosser 
und  besonderer  Haverei,  frei  von  Seewurf  und  Ueberbord- 
spülen  versichert,  so  dass  die  Gesellschaft  blos  bei  einem  Total* 
Verluste  des  Schilfes  und  auch  dann  nur  in  dèm  Falle  ersatz• 
pflichtig  ist,  wenn  sie  nicht  beweisen  kann,  dass  die  Decklast 
vorher  geworfen  oder  Ober  Bord  gespült  worden. 


Konsenierunyskosten. 

Art.  27.  Die  bei  einem  Unfälle  uuletwegs  notwendig  oder 
zwccl'.mässig  aufgewendeten  Kosten  werden,  insoweit  sie  zur 
Abwendung  eines  der  Gesellschaft  zur  Last  fallenden  Schadens 
verausgabt  sind,  von  derselben  im  Verhältnis  der  von  ihr  ver• 
sicherten  Summe  ersetzt,  so  klein  auch  ihr  Betrag  sein  möge. 

Sehadenormlnluny  bot  besonderer  Haverei• 

Art  28.  Bei  Gütern,  welche  beschädigt  in  dem  l^üm• 
Dungshafen  ankommen,  ist  durch  Vergleichung  des  Brutto- 
wertes,  den  sie  daselbst  in  beschädigtem  Zustande  wirldicb 
haben,  mit  dem  Bruttowerte,  welchen  sic  dort  Ira  unbeschädigten 
Zustande  haben  würden,  zu  ennitteln,  wie  viele  Prozente  des 
Wertes  der  Gütet  verloren  sind.  Eben  so  viele  Prozente  des 
Versicherungswertes  der  Güter  sind  dann  als  Betrag  des  Schadens 
anzusehea. 

Die  Ennittlimg  des  Wertes,  welchen  die  Güter  im  bcschä- 
digten  Zustande  haben,  erfolgt  entweder  durch  öffentlichen, 
unter  platzüblicheu  Fonnen  zu  betreibenden  Verkauf  in  Con• 
9umo  (verzollt),  oder  wenn  die  Gesellschaft  am  Orte  einen 
Bevollmächtigten  hat  und  die  Lage  des  FaUescine  Wertschätzung 
der  beschädigten  Güter  füglich  gestattet,  mittels  Abschätzung 
durch  Sachverständige. 


Jede  Verschweigung,  falsche  oder  entstellte  Angabe,  jeder 
Betrug  oder  Unterschleif,  beben  die  Versicherung  auf,  während 
die  Prämie  der  Gesellschaft  verfallen  bleibt. 

Die  Versichenmg  für  fremde  Rechnung  ist  für  die  Gesell- 
Schaft  nur  dann  verbindlich,  wenn  entweder  der  Versicherungs- 
nehmer  zur  Eingehung  derselben  von  dem  Versicherten  beauf• 
tragt  war,  oder  wenn  der  Mangel  eines  solchen  Auftrages  von 
dem  Versicherungsnehmer  bei  dem  Abschlüsse  des  Vertrages 
der  Gesellschaft  angezeigt  wird 

Anfany  und  Ende  der  ttberaommenen  Gefahr• 

Art.  10.  Die  von  der  Gesellschaft  Übernommene  Gefahr 
beginnt  mit  dem  Zeitpunkte,  in  welchem  die  Güter,  zum  Zwecke 
der  Einladung  in  das  Schiff  oder  in  die  Lcichterfahrzeuge,  vom 
Lande  scheiden;  sie  endet  mit  dem  Zeitpunkt,  io  welchem  die 
Güter  iin  Bestiminungsbafe□  wieder  an  das  Land  gelangen. 

Wird  die  Löschung  von  dem  Versicherten,  dem  Ablader, 
Empfänger  oder  Kargadeur  ungebührlich  verzögert,  so  endet 
die  Gefahr  mit  dem  Zeitpunkte,  in  welchem  die  Löschung  beendigt 
sein  würde,  falls  ein  solcher  Verzug  nicht  stattgefuiiden  hätte. 

Bei  der  F.inladung  und  Ausladung  trägt  die  Gesellschaft 
auch  die  Gefahr  der  ortsgebräuchlicben  Benutzung  von  Leichter- 
fabrzeugen. 

Art.  11.  Auf  die  Gültigkeit  des  Versicherungsvertrages 
hat  es  keinen  Einfluss,  dass  zur  Zeit  des  Abschlusses  desselben 
die  Möglichkeit  des  Eintritts  eines  zu  ersetzenden  Schadens 
schon  ausgeschlossen,  oder  dass  der  zu  ersetzende  Schaden 
bereits  eingetreten  ist,  jedoch  ist  jede  nach  Eintritt  eines  Unfalles 
abgeschlossene  Versicherung  ungültig,  wenn  unter  den  vorhan- 
denen  Umständen  der  Versichcrangsiichraer  oder  der  Versicherte 
im  Augenblicke  des  Versicherungsantrages  von  dem  Unfälle 
benachrichtigt  sein  konnte. 

VerBlcherunyswert. 

Art.  12.  Der  volle  Wert  des  versicherten  Gegenstandes 
ist  der  Versicherungswert. 

Die  Versicherungssumme  kann  den  Versicherungswert 
nicht  übersteigen.  Soweit  die  Verpicherungssumme  den  Ver- 
sicherungswert  übersteigt  (Ueberversicberung),  hat  die  Ver- 
Sicherung  keine  rechtliche  Geltung. 

Art.  13.  Die  Versicherung  kann  für  den  vollen  Wert  der 
Güter  genommen  werden,  oder  auch  nur  für  einen  Teil  dieses  ! 
Wertes.  Wird  sie  nur  für  einen  Teil  des  vollen  Wertes  geleistet, 
so  haftet  die  Gesellschaft  nur  nach  Verhältnis  der  bei  ihr  ver-  | 
sicherten  Summe  rum  Versicherungswert.  (Art.  42.) 

Unter  allen  Umständen  bildet  die  bei  der  Gesellschaft 
versicherte  Summe  die  äusserste  Grenze  der  Gesamt-Ersatz- 
pfUcht  derselben,  so,  dass  sie  für  einen  höheren  Betrag  niemals 
in  Anspruch  genommen  werden  kann. 

Art.  14.  Als  Versicherungswert  der  Güter  gilt  derjenige 
Wert,  welchen  die  Güter  am  Ort  und  zur  Zeit  der  Abladung 
haben,  unter  Hinzurechnung  aller  Kosten  bis  an  Bord,  ein- 
schliesslich  der  Versicheningskosten. 

Die  Fracht,  sowie  die  Kosten  während  der  Reise  und  am 
Bestimmungsorte  werden  nur  hiurugerechnet,  sofern  es  aus-  i 
drücklich  beantragt  und  vereinbart  ist.  (Art.  4.) 

Art.  15.  Bei  der  Versicherung  von  Gütern  ist  der  imagi- 
näre  Gewinn  nur  insoweit  als  mitversichert  anzusehen,  als  es 
im  Vertrage  bestimmt  ist.  (Art.  5.) 

Im  Falle  einer  Mitversichening  des  imaginären  Gewinnes 
werden  als  solcher,  wenn  ein  Anderes  nicht  ausdrücklich  verab- 
redet  ist,  zehn  Prozent  des  Versicherungswertes  der  Güter  als 
versichert  betrachtet. 

Art.  16.  Sind  für  die  in  einer  und  derselben  Police  ver-  ׳ 
sicherten  Gegenstände,  je  nach  Gattung.  Stückzahl,  Merkzeichen  | 
oder  sonstwie  separate  .Abteilungen  (sogenannte  Taxen  oder  ( 
Serien)  vereinbart  worden,  so  gelten  die  einzelnen  Abteilungen  ' 
auch  als  selbständig  versichert  derart,  als  ob  über  jede  der-  ' 
selben  eine  besondere  Police  l>cstände. 

Prämie  und  lllslomo. 

Art.  17,  Die  Prämie  ist  bei  Aushändigung  der  Police  bar 
zu  bezahlen.  1 

Art.  18.  In  folgenden  Fällen  einer  gänzlichen  oder  teil*  | 
weisen  Aufhebung  der  Versicherung  und  Rückgabe  der  Prämie  ' 
verzichtet  die  Gesellschaft  auf  die  Berechnung  einer  Ristorno-  | 
gebühr  : I 

1)  wenn  nachw'cislich  die  Unternehmung,  auf  welche  die 

Versicherung  sich  bezieht,  ganz  oder  zum  Teil  von 
dem  Vcrsiclierten  aufgegeben,  oder  ohne  sein  Zutun 
der  versicherte  Gegenstand  ganz  oder  ein  Teil  des- 
selben  der  von  der  Gesellschaft  übernommenen  Gefahr  ' 

nicht  ausgesetzt  wird;  | 

2)  wenn  ira  Falle  einer  Doppclversichf*rung  die  zuerst 
geschlossene  für  fremde  Rechnung  ohne  Auftrag  bei  ! 
der  Gesellschaft  genommen  ist,  die  spätere  dagegen  von  i 
dem  Versicherten  selbst  genommen  wird,  und  in  einem  | 
solchen  Falle  der  Versicherte  bei  Eingehung  der  späteren  ' 
Versicherung  von  der  früheren  noch  nicht  unterrichtet  1 
war,  oder  bei  Eingehung  der  späteren  Versicherung  der 
Gesellschaft  anzeigt,  dass  er  die  bei  ihr  genommene  I 
frühere  Versicherung  zurückweise. 

ln  den  Übrigen  Fällen  einer  gänzlichen  oder  teilwcisen  Auf-  ׳ 
hebung  der  Versicherung  ist  die  Gesellschaft  berechtigt,  eine  | 
Ristornogebühr  zu  berechnen.  Unter  allen  Umständen  bat  sie  | 
aber  auf  Vergütung  des  Policegeldes  sowohl,  als  der  etwaigen 
Stempelkostca  Anspruch.  Ein  Ristorno  findet  nicht  stall,  wenn 
die  Gefahr  für  die  Gesellschaft  bereits  begonoen  hat. 

UDfall,  j 

Art.  19.  Jeder  Unfall,  muss,  sobald  der  Versichenings- 
nehmer  oder  der  Versicherte,  wenn  dieser  von  der  Versichenmg  : 
Kenntnis  hat,  Nachricht  von  dem  Unfälle  erhält,  der  Gesellschaft 
oder  demjenigen  Agenten  derselben,  welcher  die  Police  aus- 
gestellt  hat,  bei  Verlust  des  Entschädigungsanspruches  unver- 
züglich  angezeigt  werden. 

Auch  ist  der  Verslrherte  bei  Eintritt  eines  Unfalles  ver- 
pflichtet,  sowohl  für  die  Rettung  und  Erhaltung  der  versicherten  I 
Gegenstände,  als  für  die  Abwendung  grösserer  Nachteile  tun-  1 
liehst  zu  sorgen.  Er  hat  indes,  wenn  tunlich,  Über  die  erforder-  , 
liehen  Massregeln  vorher  mit  der  Gesellschaft  Rücksprache  zu  1 
nehmen. 

Art.  20.  Werden  die  Güter  an  ihrem  Bestimmungsorte  be- 
schädigt  ausgeladcn,  so  ist,  wenn  die  Gesellschaft  dort  einen 
Bevollmächtigten  bat,  dieser  bei  der  Untersuchung  der  Güter 
hlniuzuziehen,  damit  in  Gemeinschaft  mit  ihm  ihr  ZusUnd, 


Utufany  der  Ersutzpfllcht. 

Art.  1 . Die  Gesellschaft  nimmt  zu  ihren  Lasten  allen  Schaden 
der  durch  Sturm,  Eis,  Schiffbrueb  oder  Strandung,  zufälligen 
Zusammenstoss  von  Schiffen,  gezwungenen  Aufenthalt,  notge- 
drungene  Aenderuug  der  Reise,  Seewurf,  Seeunfäilc,  während  der 
Quarantäne,  sowie  durch  Feuer,  Blitz,  Erdbeben,  Explosion,  See- 
raub  und  durch  die  unter  dem  Namen  Baratterie  bekannten  Un-  ( 
redlicbkeiten  oder  Verschulden  einer  Person  der  Schiffsbesatzuag 
verursacht  wird  : überhaupt  aber  haftet  die  Gesellschaft  für  jeden  | 
Schaden,  der  durch  Unfälle  zur  See  entsteht,  mit  Ausnahme  je-  I 
doch,  der  im  nachfolgenden  Art.  2 bczcichneten  Fälle  und  sofern 
nicht  durch  die  allgemeinen  und  besondem  Bedingungen  oder 
Klauseln  dieser  Police  ein  Anderes  verabredet  worden  ist. 

Geschriebene  Bedingungen  und  Klauseln  gehen,  wenn  sie 
von  den  gedruckten  abweichen,  den  letzteren  vor.  | 

Hesrhrfinkuny  der  ErsatzpfUcht.  | 

Art.  2.  Die  Versicherung  gilt  frei  von  Kri^molesl.  Auch  . 
leistet  die  Gesellschaft  keine  Gewähr  für  denjenigen  Schaden, 
welcher  durch  Verfügungen  von  hoher  Hand,  Weg-  oder  Beschlag-  ! 
nähme  seitens  irgend  einer  Macht  oder  Behörde,  sowie  durä 
Diebstahl,  Folge  von  Handelsverboten,  Verletzung  der  Aus-,  ' 
Eia-  oder  Durchfuhr-Gesetze,  insbesondere  auch  durch  unrich-  | 
tige  Zoll-  oder  Steuer-Deklaration  verursacht  wird. 

Im  gleichen  ist  sie  nicht  verantwortlich  für  die  Nachteile 
des  aus  einem  Unfälle  oder  sonstigen  Grunde  io  der  Beförderung  ; 
der  Güter  entstandenen  Verzuges  und  ebensowenig  haftet  sie 
für  die  durch  Quarantäne,  Ueberwinterung  und  Ueberlicge- 
zeit  veranlassten  Kosten. 

Sie  leistet  ferner  keine  Entschädigung  für  Abgang  oder 
Verderb,  welchen  die  Güter  durch  ihre  natürtichen  Eigen- 
Schäften,  durch  Selbstentzündung,  Bruch,  Oxydation,  gewöhn- 
liehe  Leckage,  oder  in  Folge  fehlerhafter  Beschaffenheit  und  ׳ 
schlechter  Verpackung,  durch  fehlerhafte  Verladung  und  Lager- 
ung  iin  Schiffe,  sowie  durch  Ratten,  Mäuse  und  sonstiges  Ungc- 
ziefer  oder  durch  Witterungseinfluss  erleiden.  I 

Auch  für  den  durch  Feuchtigkeit,  Schimmel  oder  Fäul- 
nis  entstandenen  Schaden  wird  kein  Ersatz  geleistet,  es  sei 
denn,  dass  dieser  Schaden  io  Folge  eines  Unfalles,  für  welchen 
die  Gesellschaft  der  Police  gemäss  einsteht,  von  unmittelbarer 
Berührimg  der  Güter  mit  Seewasser  hersbiraint. 

Rbedem,  Scbiffsvermictern  und  ihren  Bevollmächtigten 
gegenüber  haftet  die  Gesellschaft  für  den  durch  Unredlich- 
keit  oder  Verschulden  einer  Person  der  Schiffsbesatzuog  ver- 
ursachten  Schaden  io  dem  Falle  nicht,  wenn  der  Führer  des 
Schiffes  von  ihnen  gewählt  worden  ist. 

Versleherungsantrafl. 

Art.  3.  Der  stets  schriftlich  einziircichende  Versicherungs- 
aatrag  muss  enthalten:  Die  Namen  des  Scldffes,  des  Schiffers, 
des  Abfahrts-  und  des  Bestimmungsortes;  Zeichen,  Nummer,  ' 
und  Zahl  der  CoUi  (wenn  vorhanden),  Gewicht,  Natur  und  ^ 
Wert  der  Versicherungsgegenstände,  sowie  die  zu  versichernde  | 
Summe.  — Auch  sind  die  letzten  dem  Versicherungsnehmer,  ^ 
resp.  dem  Versicherten,  über  die  Abfahrtszeit  zugekommenen  : 
Nachrichten  anzugeben.  — Der  Antrag  muss  datiert  und  unter- 
zeichnet  sein. 

Ist  es  etwa  nicht  möglich,  diese  Angaben  gleich  alle  voll- 
ständig  zu  liefern,  so  kann  gegen  Bezeichnung  der  Reisestrecke 
der  Natur  der  Güter,  ihrer  beiläufigen  Quantität,  des  ungefähren 
Wertes  der  zu  versichernden  Summe  und  gegen  Angabe  der 
letzten  Nachrichten  die  Versicherung  schon  vorläufig  geleistet  ; 
werden,  unter  der  Bedingung,  dass  der  Versicheningsnehmer,  ! 
resp.  der  Versicherte,  binnen  den  ersten  vicrundzwanzig  Stunden  , 
nach  Empfang  der  fehlenden  Erfordernisse  seine  vorläufige  Er-  : 
klärung  obiger  Anleitung  gemäss  schrtitUch  ergänze,  resp.  be-  | 
richtige.  ! 

Art.  4.  Will  man  die  Fracht  der  Güter,  sowie  die  Kosten  ! 
während  der  Reise  und  am  Bestimmungsorte  mitversichem  ' 
so  müssen  die  Beträge  dieser  Objekte  besonders  deklariert 
werden.  (Art.  14.)  | 

Sind  diese  Beträge  zur  Zeit  des  Antrages  dem  Versiebe-  ! 
rungsnehmer,  resp.  dem  Versicherten,  noch  nicht  genau  be-  1 
kannC,  so  kann  ihre  Aufgabe  annähernd  provisorisch  geschehen  ! 
und  zwar  unter  derselben  Bedingung,  wie  sie  für  provisorische 
Anmeldungen  schon  im  vorigen  Artikel  vorgeschrieben  ist. 

Art.  5.  Soll  imaginärer  Gewinn  mitversichort  werden,  so 
ist  dies  im  Anträge  ebenfalls  zu  bemerken.  (Art.  IS). 

Art.  6.  Ein  Gleiches  ist  nötig,  wenn  die  versicherten  Güter  ■ 
nicht  unter  Deck  geladen  werden  (Art.  26)  oder  wenn  Güter 
während  der  versicherten  Reise  in  einem  Zwischenhafen  in  ein 
anderes  Schiff  umgeladen  werden  sollen. 

Art.  7.  Rückversicherungs-Anträge  sind  als  solche  deut- 
lieb  zu  bezeichnen,  unter  Angabe  der  Zeit  und  der  näheren  ' 
Umstände,  unter  denen  die  erste  Versicherung  geschlossen 
worden  ist.  | 

Anzeiyen  bei  dem  Vertraysabsehlasse. 

Art.  8.  Ist  dem  Versicherungsnehmer,  resp,  dem  Versicher-  ! 
len,  zur  Zeit  des  Versicherungsantrages  bekannt,  dass  das  be- 
treffende  Schiff  den  im  Anträge  als  Abfahrtshafco  bczeichneten  ' 
Ort  noch  nicht  erreicht,  oder  dass  cs  denselben  schon  verlassen 
hat,  oder  aber  dass  es.  nachdem  es  bereits  abgefahren,  wieder  ! 
aus  See  dorthin  zurückgekchrt  ist,  so  muss  er  cs  im  Anträge  ' 
bemerken.  Dies  ist  auch  erforderlich,  wenn  der  Auftrag  zur 
Versichenmg  von  einem  dritten  Orte  hcrsiammt,  0<1ז'י  wenn 
die  Versicherung  in  Folge  einer  telegraphischen  Depesche  ge- 
nommen  wird;  in  letzterem  Falle  sind  zugleich  Ort  und  Zeit- 
punkt  des  Abganges  der  Depesche  ira  Anträge  anzugeben.  ~ 
Einer  Anzeige  bedarf  es  ferner,  wenn  die  Güter  nicht  direkt 
vom  Lande,  sondern  durch  Umladung  aus  einem  anderen  Schiff 
oder  Flussfahrzeuge  an  Bord  gebracht  werden,  wie  auch,  wenn 
mit  Vorwissen  des  Versicherungsnehmers,  resp.  des  Versicherten, 
eine  ungewöhnliche  Ldcbtcrgcfabr,  z.  B.  in  Eiszeiten  vorliegt. 

Art.  9.  Der  Versicherungsnehmer  ist  übrigens  im  Falle 
der  VersicberuDg  für  eigene  Rechnung  sowohl,  als  im  Falle 
der  Versicherung  für  fremde  Rechnung  verpflichtet,  bei  dem 
Abschlüsse  des  Vertrages  der  Gesellschaft  alle  ihm  bekannten 
Umstände  anzuzeigen,  welche  wegen  ihrer  Erheblichkeit  für 
die  Beurteilung  der  von  der  Gesellschaft  zu  tragenden  Gefahr 
geeignet  sind,  auf  den  Entschluss  derselben,  sich  auf  den  Ver- 
trag  überhaupt  oder  unter  denselben  Bestimraungea  einzu-  | 
lassen,  Einfluss  zu  ül>en.  Diese  Verpflichtung  tritt  auch  dann 
ein,  wenn  der  anzuzeigende  Umstand  der  Gesellschaft,  resp. 
ihren  die  Versicherung  abzuschliessenden  Agenten  als  bekannt 
vorausgesetzt  werden  darf. 


'1 


I Zugleich  muss  der  Gesellschaft  durch  geuQgeade  Belege 
ein  Interesse  an  den  versicherten  Gütern,  dass  diese  den  Ge- 
I fahren,  der  in  der  Pohce  bezeichneten  Seereise  ausgesetzt  worden 
^ sind,  den  Charakter  des  Unfalls,  worauf  der  Entschädigung•- 
anspruch  gestützt  wird,  sowie  den  erlittenen  Schaden  und 
dessen  Umfang  dartun.  — Zu  diesem  Nachweise  dienen  in  der 
I Kegel  die  Fakturen  und  Konossemente,  die  Verklarung  (See• 
protest),  die  der  Schadenermittlung  entsprechenden  Besieh• 

I tigungs-,  Absebätzungs•  und  Versteigerungsurkunden,  nebst  den 
Quittungen  Über  etwaige  für  Konservierungskosten  u.  s.  w. 
geleistete  Zahlungen.  — Für  seine  Bemühungen  bei  Unfällen 
' kann  der  Versicherte  niemals  eine  Provision  beanspruchen. 

Art.  42.  Die  Gesellschaft  hat  den  in  vorbedachter  Weise 
dargetanen  Schaden,  wenn  bei  ihr  die  Versicherung  zum  vollen 
Werte  genommen  war,  vollständig  zu  vergüten;  war  aber  nicht 
zum  vollen  Werte  bei  ihr  versichert,  so  hat  sie  jenen  Schaden 
nur  nach  der  Verbältnisregel  zu  ersetzen.  (Art.  13). 

Art.  43.  Hat  der  Versicherte  wegen  des  versicherten  Gegen• 
Standes  an  einen  Dritten  Ansprüche,  deren  Verfolgung  die  von 
der  Gesellschaft  zu  leistende  Entschädigung  verringern  kann, 
so  ist  er  auf  Verlangen  derselben  gehalten,  für  ihre  Rechnung 
jene  Ansprüche  vorab  geltend  zu  tnachen,  so  dass  die  Gesell- 
sebatt  nui  fOr  den  etwaigen  Ausfall  aufzukomrnen  hat. 

Zahlangspfllcht. 

Art.  44.  Sobald  die  (Gesellschaft  den  Bestand  und  Umfang 
eines  Schadens,  für  welchen  sie  der  Police  gemäss  haftet,  als 
richtig  anerkannt  hat,  oder  im  Falle  einer  sich  ergebenden 
Differenz  richterliche  Entscheidung  erfolgt  ist,  muss  sie  den 
ihr  zur  Last  fallenden  Betrag  gegen  Quittung  und  gegen  Rück- 
gäbe  der  Police  bar  und  ohne  Abzug  vergüten. 

Bei  einem  Abandon  muss  diese  Zahlung  drei  Monate  nach 
dessen  Erklärung  geschehen. 

RcchCswahruay. 

Art.  45.  Durch  Zahlung  der  Entschädigungssumme  tritt 
die  Gesellschaft  Dritten  gegenüber  in  die  Rechte  des  Versicherten, 
weshalb  letzterer  verpflichtet  ist,  zur  Wahrung  dieser  Rechte 
alle  gesetzlichen  Vorschriften  zeitig  zu  erfüllen,  auch  der  Gesell• 
Schaft  alle  Belege,  Erläuterungen,  VoUmaebten  und  sonstigen 
Dokumente,  welche  zur  Geltendmachung  von  Ansprüchen  nötig 
sein  könnten,  vor  der  definitiven  Regulierung  des  Schadens 
gegen  Erstattung  der  Auslagen  einzuhändigen. 

Verjfihruno• 

Art.  46.  Sind  seit  dem  Tage,  an  welchem  das^Schiff  die 
versicherte  Reise  angetreten  hat,  drei  Jahre  verstrichen,  ohne 
dass  innerhalb  dieser  Zeit  der  erhobene  Entschädigungsanspruch 
gemeinsam  festgestellt  ist,  oder  ohne  dass  von  Seiten  des  Ver• 
sicherten  der  Rechtsweg  !^treten  worden,  80  ist  die  Gesellschaft 
ihrer  Verbindlichkeit  ledig.  — Ausgenommen  von  dieser  Be• 
Stimmung  sind  jedoch  alle  Entschädigungsansprüche,  welche 
sich  auf  die  grosse  Haverei  beziehen;  für  diese  nämlich  tritt 
die  Verjährung  erst  fünf  Jahre  nach  dem  Abfabrtstage  des 
Schiffes  ein 

Forum. 

Art.  47.  ln  allen,  in  dieser  Police  nicht  ausdrücklich  vor• 
gesehenen  Fällen  sind  die  Gesellschaft  und  der  Versicherte  den 
am  Ort,  wo  die  Police  gezeichnet  wurde,  gelteoden  Gesetzen 
unterworfen. 

Verfahren  bei  Streitigkeiten. 

Art.  48.  Streitigkeiten  aus  dem  gegenwärtigen  Versicherung•• 
vertrag  sollen  durch  Schiedsrichter,  die  an  dem  Ort,  wo  die 
Police  gezeichnet  wurde,  ihre  FunkUonen  ausüben,  entschieden 
werden.  Jede  Partei  ernennt  einen,  und  diese  beiden  Schieds• 
richter  erwählen  ihrerseits,  bevor  sie  von  der  Sache  Kenntnis 
nehmen,  einen  Obmann.  Können  sie  sich  über  dessen  Wahl 
nicht  einigen,  so  wird  seine  Ernennung  bei  dem  Gerichte  bean- 
tragt,  in  d^vn  Spr^rg׳•!  die  Schiedsrichter  zu  fungieren  haben. 
Gegen  das  Urteil  der  Schiedsrichter  steht  den  Parteien  die 
Berufung  an  die  kompetente  Gericbtsstelle  zu. 


Verfrachter  der  gesetzliche  Ersatz  geleistet  werden  muss,  mehr 
als  der  Versicherungswert  vergütet,  so  kommt  der  Ueberschuss 
von  dem  in  Ansehung  des  imaginären  Gewinns  ermittelten 
Schaden  in  Abzug. 

TolalverlasC. 

Art.  36.  Ein  Totalverlust  der  Güter  liegt  vor,  wenn  die- 
selben  zu  Grunde  gegangen  oder  dem  Vericherten  ohne  Aus- 
sicht  auf  Wiedererlangung  entzogen  sind,  namentlich,  wenn 
sie  unrettbar  gesunken  oder  in  ihrer  ursprünglichen  Beschaffen• 
heit  zerstört  sintj.  Dazu  gehört  jedoch  nicht  der  Fall״  wenn 
Güter  geworfen  oder  in  sonstiger  Weise  zum  allgemeinen  Besten 
geopfert  worden  und  zu  einer  Havarie  grosse  Regulien!ng  An• 
lass  geben. 

Art.  37.  In  Ansehung  des  von  der  Ankunft  der  Güter 
erwarteten  imaginären  Gewinns  ist  als  Totalverlust  zu  betrachten, 
wenn  die  Güter  den  Bestimmungshafen  nicht  erreichen. 

Abandon. 

Art.  38.  Der  Versicherte  ist  nur  in  folgenden  Fällen  be- 
fugt,  der  Gesellschaft  den  Abandon  zu  erklären,  d.  h.  die  Zahlung 
der  Versicherungssumme  zura  vollen  Betrage  gegen  Abtretuog 
der  in  Betreff  des  versicherten  Gegenstandes  ihm  zustehenden 
Rechte  zu  verlaugen: 

1)  wenn  der  Gegenstand  der  Versicherung  dadurch  be• 
droht  ist,  dass  er  durch  Seeräuber  genommen  und  während 
einer  Frist  von  sechs,  neun  oder  zwölf  Monaten  nicht  frei  ge- 
geben  ist,  je  nachdem  die  Wegnahme 

a.  in  europäischen  Gewässern  oder  denjenigen,  welche 
Europa  von  Asien  und  .׳Afrika  trennen,  oder 

b.  in  andern  Gewässern,  jedoch  diesseits  des  Vorgebirges 
der  guten  Hoffnung  oder  des  Kap  Hom,  oder 

c.  in  Gewässern  jenseits  eines  jener  Vorgebirge,  stattge- 
funden  hat.  — Diese  Fristen  werden  von  dem  Tage 
an  berechnet,  an  welchem  der  Gesellschaft  der  Unfall 
durch  den  Versicherten  angezeigt  ist.  (Art.  19). 

2)  wenn  das  Schiff,  welches  die  versicherten  Güter  geladen 
bat,  verschollen  ist,  d.  h.  wenn  es  innerhalb  folgender  Fristen 
den  Bestimmungshafen  nicht  erreicht  bat,  auch  innerhalb 
dieser  Fristen  den  Beteiligten  keine  Nachrichten  über  das- 
selbe  zugegangen  sind.  Die  Verschollerüieitsfrist  beträgt: 

a.  wenn  sowohl  der  Abgangshafen  als  der  Besdmiuungs- 
hafen  ein  europäischer  Hafen  ist,  sechs  Monate; 

b wenn  entweder  nur  der  Abgangshafen  oder  nur  der 
Bestimmungshafen  ein  nicht  europäischer  Hafen  ist, 
falls  derselh^  diesseits  des  Vorgebirges  der  guten  Hoff• 
nung  oder  des  Kap  Hom  gelegen  ist,  neun  Monate, 
falls  derselbe  jenseits  des  einen  jener  Voigebirge  ge- 
legen  ist,  zwölf  Monate; 

c.  wenn  sowohl  der  Abgangs-  als  der  Bestimmungshafen 
ein  nicht  europäischer  H^en  1st,  sechs,  neun  oder  zwölf 
Monate,  je  nachdem  die  Durchschnitt^auer  der  Reise 
nicht  über  zwei,  oder  nicht  über  drei,  oder  mehr  als 
drei  Monate  beträgt 

Im  Zweifel  ist  die  längere  Frist  abzuwarten. 

Art.  39.  Die  Verschollenheitsfrist  wird  von  dem  Tage  an 
berechnet,  an  welchem  das  Schiff  die  Reise  angetreten  bat. 
Sind  jedoch  seit  dessen  Abgang  Nachrichten  von  demselben 
angelangt,  so  wird  von  dem  Tage  an,  bis  zu  welchem  die  letzte 
Nachricht  reicht,  diejenige  Frist  berechnet,  welche  massgebend 
sein  würde,  wenn  das  Schiff  von  dem  Punkte,  an  welchem  es  nach 
sicherer  Nachricht  zuletzt  sich  befunden  bat,  abgegangen  wäre. 

Art.  40.  Die  Abandonerklärung  muss  der  Gesellschaft 
zugegangen  sein  innerhalb  sechs  Monaten,  wenn  im  Falle  der 
Verschollenheit  der  Bestimmungshafen  ein  europäischer  Hafen 
ist,  und  wenn  im  Falle  der  Wegnahme  der  Unfall  in  europä- 
iseben  Gewässern  oder  solchen,  welche  Europa  von  Asien  und 
Afrika  trennen,  sich  zugetragen  hat.  In  den  übrigen  Fållen 
beträgt  die  Abandonirist  neun  Monate.  — Sie  beginnt  mit  dem 
Ablaufe  der  im  Art.  38  bezeichneten  Fristen. 

Entsehidigungstorderung. 

Art.  41.  Der  Versicherte  hat,  um  den  Ersatz  eines  erlittenen 
Schadens  fordern  zu  können,  der  Gesellschaft  eine  Berechnung 
darüber  einzureichen. 


in  dem  einen  wie  in  dem  anderen  Falle  aber  ist  vorab  der  i 
Wert  zu  ermitteln,  den  die  beschädigten  Güter  gehabt  hätten, 
wenn  sie  gesund  angekommen  wären.  I 

Für  die  Ermittlung  des  Wertes,  den  die  Güter  im  unbe-  ' 
schädigten  Zustande  haben  würden,  ist  der  Marktpreis  inklusive  | 
Zoll,  massgebend,  welchen  Güter  derselben  Art  und  Beschaffen• 
heit  am  Bestimmungsorte  der  beschädigten  Güter  bei  Beginn  der  ' 
Löschung  des  Schiffes,  oder  wenn  die  Löschung  des  Senfes  an 
diesem  Orte  nicht  erfolgt,  bei  seiner  Ankunft  daselbst  haben 
würden.  | 

ln  Ermangelung  eines  Marktpreises,  oder  falls  über  dessen  | 
Anwendung,  iasbesondere  mit  Rücksicht  auf  die  Qualität  der  1 
Güter,  Zweifel  bestehen,  wird  fler  Preis  durch  Sachverständige  ' 
ermittelt. 

Art.  29.  Sind  die  Güter  nur  zum  Teil  beschädigt,  so  muss  ' 
das  Beschädigte,  gleichviel  ob  eine  Auktion  oder  eine  Wert• 
abschätzung  statt  bat,  soweit  tunlich  und  Üblich  ist,  vom  Un• 
beschädigten  getrennt  werden  und  letzteres  bleibt  dann  bei 
der  Scbadeocrmlttlung  ausser  Betracht. 

Untermass  oder  Untergewicht  an  unbeschädigten  Gütern 
wird  bei  behaltener  Ankunft  des  Schiffes  niemals  ersetzt.  I 
Art.  30.  Die  Gesellschaft  trägt  nach  Macsgabe  der  bei 
ihr  versicherten  Summe  auch  die  B(^cbtigung5-,  Absebätzungs• 
und  Verkauiskosten,  selbstredend  jedoch  nur  dann,  wenn  der  ׳ 
Schaden  überhaupt  zu  ihren  Lasten  ist.  1 

Die  Ober  die  vorstehend  bezeichneten  Verhaudlungen  auf-  ' 
genommenen  Originaldokumente  sind  bei  Aufstellung  der  Seba• 
denberechnung  (Art.  41)  der  Gesellschaft  miteinzureichen. 

Art.  31.  Sind  von  Gütern,  welche  beschädigt  in  dem  Be- 
Stimmungshafen  ankommen,  die  Fracht,  sowie  die  Kosten 
während  der  Reise  ued  am  Bestimmungsorte  mitversicbert 
(Art.  4 u.  14),  so  kommt  von  dem  nach  Art.  28  u.  29  ermittelten 
Schadenbeträge  der  Teil  jener  mitversicherten  Objekte  in  Abzug, 
welcher  in  Folge  des  Unfalles  erspart  wird. 

Art.  32.  Bei  Mitversicherung  des  von  der  Ankunft  der  | 
Güter  erwarteten  imaginären  Gewinns  (Art.  5 und  15)  besteht,  : 
svena  die  Güter  in  beschädigtem  Zustande  den  Bestimmungs•  ! 
hafen  erreichen,  der  Schaden  ln  eben  so  vielen  Prozenten  des  i 
als  Gewinn  versicherten  Betrages,  als  der  nach  Art.  28  und  29  ! 
ermittelte  Schaden  an  den  Gütem  Prozente  des  Versicherungs- 
wertes  der  letzteren  beträgt.  — Ergibt  sich  indes  bei  Vergleichung 
des  Versicherungswertes  der  Güter  mit  dem  Bruttowerte,  den 
sie  daselbst  in  unlveschädigtem  Zustande  haben  würden,  dass 
ein  geringerer  imaginärer  Gewinn,  als  der  versicherte  darauf 
niht,  so  ist  der  Schaden  an  letzterem  nach  der  Verbältnisregel 
zu  ermitteln. 

Art.  33.  1st  ein  Teil  der  Güter  auf  der  Reise  verloren  ge- 
gangen,  so  besteht  der  Schaden  in  eben  so  vielen  Prozenten 
des  Versicherungswertes,  als  Prozente  des  Wertes  der  Güter 
verloren  gegangen  sind. 

Sind  hingegen  Güter  auf  der  Reise  in  Folge  eines  Unfalles 
verkauft  worden,  so  besteht  der  Schaden  io  dem  Unterschiede 
zwischen  den  nach  Abzug  der  Fracht,  Zölle  und  Verkaufskoston 
sich  ergebenden  Reinerlöse  der  Güter  und  deren  Vcrsichcrungs- 
werte.  1 

Art.  34.  Wenn  nach  einem  Unfälle  Ladung  und  Schiff 
wegen  Reparaturunfähigkeit  oder  Reparaturunwürdigkeit  des 
letzteren  sich  trennen,  so  kann  die  Gesellschaft  verlangen,  j 
dass,  wenn  tunlich,  auch  die  unbesebädigten  bei  ihr  versicherten 
Güter  im  Nothafen  verkauft  werden.  Der  Schaden  ennlttelt 
sich  im  Falle  eines  solchen  Verkaufs  in  gleicher  Weise,  wie  es  ! 
im  zweiten  Absätze  des  Art.  33  bestimmt  ist. 

Art.  35.  Bei  Mitversicberung  des  von  der  Ankunft  der 
Güter  erwarteten  imaginären  Gewinns  besteht,  wenn  ein  Teil 
der  Güter  den  Bestimmungshafen  nicht  erreicht,  der  Schaden  ; 
in  eben  so  vielen  Prozenten  des  als  Gewinn  versicherten  Be-  | 
träges  als  der  Wert  des  in  dem  Bestimmungshafen  nicht  an•  Î 
Relangtcn  Teiles  der  Güter  Prozente  des  Versicherungswertes 
aller  Güter  beträgt.  — Ist  aber  der  nicht  angelangte  Teil  der  | 
Güter  während  der  Reise  so  günstig  verkauft,  dass  der  Rein- 
erlös  mehr  als  der  Versicherungswert  jenes  TeÜes  beträgt,  oder 
ist  für  den  nicht  angelanglcn  Teil  der  Güter,  wenn  er  in  Fällen  I 
dir  grossen  Haverei  geopfert  ist,  oder  wenn  dafür  von  dem 


FRANCHISEN-TA  BELLE. 


(Bezüglich  auf  die  Art.  22  und  23  der 


Aetherische  Oele  in  Me- 

talUlaschen 

Alaun  in  Fässern  .... 
״ wenn  nicht  in  Fäs- 

sem 

Anis 

Arsenik 

Arzneien,  zubereitete.  . . 

Asphalt 

Aspbaltfäbrikate 

Badeschwämme 

Bandwareo 

Baumwolle  u.  BaumwoU- 

waren 

Bernstein,  roh  oder  ver* 

arbeitet 

Bettzeug 

Billards 

Bimsstein 

Bijouteriewaren  aller  Art 
in  verlöteten  Blech- 

kisten 

Bijouleriewaren  in  anderer 

Verpackung  

Blattgold  und  BlattsÜ- 

ber 

Blei  in  Blöcken  ..... 
Bkiw'eiss  und  Zinkweiss  . 
Bleistifte,  Rotstifte  und 
andere  Farbstifte  . . . 
Blumen,  künstliche  . . . 
Borax  in  Fässern  .... 
Böttcherarbeiten  . . . . 


Braunstein  in  Fässern  . . 
Buchbinderarbeiten  . . , 
Bücher  und  andere  Buch- 
händlerartikel  .... 
Bürstenbinderwaren  in 
Fässern  oder  Kisten  . . 

Butter 

Cacao  in  Fässern  ... 
,,  wenn  nicht  in  Fäs- 

sem 

,,  Schalen 

Cement 

Chinarinden  in  Kisten  . . 

Chocolade 

Cichorien,  getrocknete,  ln 

Fässern 

Cichorien,  getrocknete, 
wenn  nicht  in  Fässern 
und  ungetrocknetc.  . . 
Cigarren,  importierte,  io 
doppelten  Kisten  . . . 
Cigarren,  importierte,  in 
einfachen  Kisten  . . . 
Cigarren,  exportierte,  in 
doppelten  Kisten  , . . 
Cigarren,  exportierte,  in 
einfachen  Kisten  . . . 
Cochenille  in  Fässern  oder 

Seronen  

Cochenille  in  Ballen  . . . 
Conditoreiwaren  1ו.  Back• 
werk  aller  Art  .... 


Delikatessen 

Dividivi 

Draht  von  edlen  Metallen 
Draht  von  unedlen  Me- 

tallen 

Drahtseile 

Drechsler-  und  Schnitzer• 

arbeiten 

Droguerie•,  Material-  und 
Spezereiwaren,  hier  nicht 
besonders  genannte  . . 

Eier 

Eingemachte  Esswaren 

Eis 

Elfenbein,  rohes.  . . . 
Elfenbeinarbeiten  .... 
Hmaillicrte  Waren.  . . . 
Erden,  Erze  u.  Mineralien, 
hier  nicht  besonders  ge• 

nannte 

Erdnüsse  (Groundnuts)  . 
Farbholz  io  Blöcken  und 

Stücken  

Farbholz,  gemahlen  oder 

geraspelt 

Farbwaren,  hier  nicht  be- 
sonders  genannte  . . . 
Federn  aller  Art  ausgen.: 
nicht  metallische  Schreib• 

federn 

Fette,  tierische,  hier  nicht 
besonders  genannte  . . 


Feuerzeug  u.  Feuerwerks- 

körper  

Fischbein,  verarbeitet  . . 

Fische 

Flachs  in  Fässern  .... 

,,  ,,  Ballen  .... 

Fleisch  und  sonstige  Fiel- 

seberwaren 

Flüssige  oder  dem  Auslau- 
fen  unterworfene,  hier 
nicht  besonders  genannte 

Waren 

Fournier-  u,  Parkettbolz 
in  Blättern  oder  Platten 
Früchte  (Obst)  frische,  ge- 
trocknete,  oder  einge- 
machte,  hier  nicht  be- 
sonders  genannte  . . . 
Galanteriewaren,  hier  nicht 
besonders  genannte  . . 
Garn,  aus  Baumwolle, 
Leinen  oder  Wolle,  aus- 
genommen  türkisch-rot 

Garn 

Geld,  gemünztes  .... 
Gemälde,  Bübauerarbei• 
ten  und  sonstige  Kunst- 
werke  oder  Liebhaberei- 

gegenstände 

Gemüse,  frische 

Geräte  und  Werkzeuge, 
hier  nicht  besonders  ge- 
uannte 


Artikel 

1 Befreiung 

(Franchise)  Artikel 

i Befreiung 
j (Franchise) 

Artikel 

Befreiung 
i (Franchise.) 

Artikel 

Befreiung 

(Franchise.) 

pro  Cent 

pro  Cent  1 

1 pro  Cent 

pro  Cent 

Befreiung 

(Franchise.) 


Artikel 


KlriduBgutGcke,  neue,  ln 
Kisten  oder  FSssem  , , 
Kleidungsstücke,  getragene 
überhaupt,  und  neue, 
wenn  nicbt  in  KUtcn 

oder  Flssem 

Kleien 

Knochen,  Knocbeninebl 
u.  Knochenkohle  (Bein- 

schwarz) 

Knopfmacberarbelten  . . 

Knoppern 

Kobalt 

Kohlen  aller  Art  . , , . 
Korallen  roh  oder  bear- 

beitet  

Korbflaschen 

Korbmacberarbelt  .... 
Korinthen  in  Fässern  . , 
Korkholz,  roh  oder  ver- 

arbeitet 

Krapp  ln  Fässern  .... 
Krappblumen  (fleurs  de 
garance)  und  sonstige 
Krappeztrakte  .... 
Kräuter,  frisch  oder  ge- 
trocknet,  hier  nicht  be- 
sonders  genannte  . , . 
Kunstwolle  (Shoddywool) 
und  Abfälle  von  Woll- 
fabrikaten(Spinn-,Rauh- 
oder  Scheerflocken)  . . 
Kupfer  in  Blöcken  . . . 
Kupfer-,  Stahl-  u.  Holz- 
Stiche,  sowie  Uthogra- 
phische  und  photogra- 
phische  Erzeugnisse  . , 
Kürschnerarbeiten  . , , 
Leder  und  Lederwaren  . 
Leibwäsche,  neue  .... 
״ gebrauchte  , 

Leim,  tierischer 

Leimbereitungsstoffe  . , 
Leinen  und  Leinenwaren 

io  Kisten 

Leinen  und  Leinenwaren 

io  Ballen 

Lichter  von  Talg,  Wachs, 
Stearin,  Paraffin  oder 
Walrat  und  von  ähn- 
liehen  Brennstoffen  . . 
Lohrinde  . . , 

Lumpen  und 
sutTogata  . . 

Maccaroni  u.  Nudeln  aller 

Art 

Malven  

Mandeln  io  Fässern  , . . 
Mandeln,  wenn  nicht  in 

Fässern 

Maschinen  u.  Maschinen- 

teile 

Matten,  neue,  verpackt  . 

״ gebrauchte,  sowie 
neue,  seenn  unverpackt 
Mehl,  aus  Getreide  oder 
sonstige  zur  Nahrung 
bestimmte  Mühlenfabri- 
kate  ln  Fässern  .... 
Mehl  aus  Getreide  od.  son- 
st^e  zur  Nahrung  be- 1 
stimmte  Mühieofabrika- 
te,  wenn  nicht  in  Fässern 

Mennig  

Metalle  u.  alle  dem  Roste 
resp.  der  Oxydation  un- 
terworfene  hier  nicht 
besonders  genannte  Ge- 

genstände 

Möbel,  neue,  verpackt  . . 

״ gebrauchte,  sowie 
neue,  wenn  unverpackt 

Modelle 

Musikalien 


MuskatblüCe  (Macis)  und  | [ Spiegel  und  Spiegelglas  . 1 1 — | — j — frei. 

hluskatnüsse 1 3 — — i Spielsachen ,_ן_ן_  frej. 

Nelken 3-__  Spitzen  von  Leinen,  Baum-  1 

Oelkucheii — — — frei.  wolle  oder  Seide  in  ver-  '1  I 

Opium  in  Kisten  ....  1 3 1 — — löteten  Metallkisteii  . . jj  S!  — ] — 

Orangen-  und  Qtraoen-  1 Spitzen  von  !meinen,  Baum-  1 I j 

schalen  — — — ] frei.  wolle  oder  Seide  in  an- 

Palm-  und  Cocusöl  ...  — — 10  | derer  Verpackung  . . . | — — 10 

Papier  u.  Pappe  in  Kisten  — — 10  | Stärke  in  Fässern  oder 

Papier  u.  Pappe  wenn  nicht  1 Kisten  1 — — 10 

in  Kisten — — — ן frei.  Stearin  j — 5 — 

Papparbeiten — — — 1 frei.  Steine  aller  Art  (auch  ' ן 

Paraffin — 5 — künstliche)  roh  oder  be- 

Parfümerien — — — frei.  arbeitet — — — frei. 

Passagiereffekten  ....  I — — — frei.  Stroh  und  Strobfabrikate 

Poch [3  — — aller  Art — — — frei. 

Perlen  aller  Art  . . . . ' — — — frei  Süisbolz — — — frei. 

Perlmutter — — 10  Sumach — — — frei. 

Pfeffer  In  Ballen  ....  3 — — Tabak,  roh  oder  fabriziert, 

Pflanzen,  lebende  ....  — — — fret  in  Fässern  oder  Kisten 

Pflaumen,  getrocknete  . . ' — — 10  mit  Ausnahme  des  von 

Pilze — — — fret  Oberzeeisebeo  Produk- 

Piment 3 — _ tionsländem  verschifften  — 5 — 

Porzellan,  Steingut  und  Tabak,  roh  oder  fabriziert, 

Töpferwaren — — — frei.  wenn  nicbt  ln  Fässern  ■ 

Pott-,  Perl-  und  Waidasebe  oder  Kisten  u.  mit  Aut- 

in  Fässern — — 10  nähme  des  von  Übersee-  ! 

Posamentierarbeit  in  Gold  ' Ischen  Produktionalän- 

oder  Silber — — — frei  dem  verschilften  . . . i — — 10 

Putzmacberarbeiten  ...  — — — - frei.  Tabak,  wenn  von  über-  ! 

Quecksilber  in  Metall-  secii^en  Produktions- 1 

flaschen 3 — — ländern  verschifft  , , . j — — — frei. 

Rauch-  und  Pelzwerk,  roh  Talg 13  — — 

oder  zubereitet  ....  — — — freL  Tapeten  | — — — frei. 

Regen-  u.  Sonnenschirme  — _ fret  Tauwerk,  neues,  wenn  ge- 1| 

Reis  in  Fässern — .z  — teert 31  — — 

״ wenn  nicht  in  Fässern  — — — frei.  Tauwerk,  ungeteertes,  so-  ! 

Rohr,  Schilf  und  Bast  ,ver-  wie  geteertes,  wenn  ge-  | 

arbeitet — — 10  braucht — | — — frei. 

Rohr,  Schilf  u.  Bast,  roh  1; — — — frei.  Terpentin — — 10 

Säcke,  leere 1 — — — frei.  Thee 3 — — 

Safflor j — — 10  Türkischrot  Garn  in  ver• 

Saffran 3 — — löteten  Biechkisten  . . 3 — — 

S.ago  io  Kisten  od.  Fässern  10 — — ן  TOrkischrot  Garn  io  an- 

Salten  für  musikalische  derer  Verpackung  ...  ■ — — — frei,  j 

Instrumente — — — frei.  Uhren  und  Uhrmacherar 1 ־ 

Salmiak — — — frai.  beiten  aller  Art  in  ver-  1 

Salpeter,  roh  od.  raffiniert  — — 10  löteten  Blechkisten  . . 3 — — i 

Salz — — — frei.  Uhren  und  Ubrmacherar- 

Schafwolle,  nach  der  Schur  beiten  aller  Art  in  an- 

gewaschen 3 — — derer  Verpackung  . . . | — — — frei. 

Schafwolle  vor  der  Schur  Vanille  ln  Kisten  ....  3 — — 

gewaschen — —•10  Vogelbälge — — — freL 

SchafwoU«,  ungewaschene.  Wachs 3 — — 

sowie  gemahlene  und  Wacht-  und  Oeltuch,  auch 

Gerberwolle — — — frei.  sogeiunntes  Ledertuch.  — — 10 

Schellack 3 — — Wagen-  und  Fuhrgeschirre 

Schiess-  und  Sprengpulver  — — — frei.  (auch  Eisenbalm-Fabr- 

Scbiesswolle — — — frei.  zeug) — — — freL 

Schildpatt,  rohes  ....  3 — — Waldwolle  u.  Waldwollc- 

Schinken  und  Speck  . . — — — frei.  iabrikate — — — freL 

Schmälte 3 — — Wallischbarten,  rohe.  . . — — 10 

Schnupftabak — — — frei.  Walrat,  roh  oder  raffiniert  3 — — 

Schnflrlleber — — 10  Weberdiateln  (Rauhkarden)  — — — frei. 

Schreibfedem,  ausgenom-  Weinstein  und  Wehrstein- 

men  metallische  . . . jl_  _ !0  säure  In  Fässern  ...  — — 10  j 

Schreib-,  Zeichen-  und  ' Werg  (Heede)  von  Flachs  1 

Maler  - Utensilien,  hier  oder  Hanf — — — frei,  i 

nicht  besonders  genannt  [;  — — — frei.  Wertpapiere  aller  Art  . . — — — frei.  | 

Schwefel,  roher 3 — — Wollentuch  und  andere 

.,  raffinierter  und  ן ן Woücnwaren j 3 — — 

Schwefelblüte h — S ן — Wurzeln,  hier  nicht  be- 

Schweinsborsten,  sortierte  10 — — י  sonders  genannte  ...  — — — frei. 

,,  rohe  . . j j — — — frei.  Zhnmt  oder  Cassia  lignea 

Seegras J—  — — frei.  ln  Kisten 3 — — 

Segeltuch  in  Kisten  ...  3 — — Zimmt  und  Cassia  lignea 

״ in  Päcken.  . . | — — 10  ln  Fardellen  od.  Matten  — 5 — 

Seide  und  Seidenwaren  . | 3 — — - Zink,  rohes,  in  Platten  . 3 — — 

Seidencocons 1 — — — frei.  Zinn,  in  Blöcken  ....  3 — — 

Seife  in  Kisten,  Fässern  Zucker  in  Kisten  oder 

oder  Tonnen — — 10  Fässern — — 10 

Seilerwaren,  hier  nicht  be-  Zucker  in  anderer  Ver- 

sonders  genannte  ...  — — — frei.  packtmg — — — frei 

Siegellack  — — — frei.  Zündhölzer,  Zündbüte  u.  ן j 

Soda  in  Fässern — — 10  ähnlicher  Züodmlttel  . — 1 — ! — frei,  ' 

Für  die  in  dieser  Tabelle  nicht  aufgefUhrten  Artikel  gilt  die  Versicherung  nur  frei  von  Beschädigung,  resp.  Bruch,  ausgenommen  im  Strandungsfalle 

Schlussbestimmungen. 

1.  Um  bei  vorkommenden  Partikular-Havarien  als  Grundlage  der  Franchisen-Rerechnung  zu  dienen,  findet  bei  grösseren  Warenposten  folgende  SerieneintcUung  statt: 

" '־  ־־'■־ “ ־ - Bei  Reis  von  Akyab  peF  2000  Ballen. 

״ ״ Batavia  ״  1000 ״ 

״ .,  Nordamerika  15 ״  Fässer. 

Rohseide  1 ״ Ballen. 

Rosinen  20 ״  Kisten  oder  10  Fässchen. 

Sumach  100 ״  Ballen. 

Tabak  ״  20 ״ oder  Packs  oder  10  Fässer, 

Talg  10 ״  Fässer. 

Zucker  von  Brasilien  10 ״  Kisten  oder  wenn  io  Säcken  die  ganze  Partie  •liM  Seri« 

,.  ״ Havanna  ״  50 ״ 

,,  ,.  Java 


Lumpen• 


1 CoUo. 

500  Stück. 

25  Ballen  oder  15  Fässer. 

10  Bothe  oder  100  Fässchen. 

2 Fässer. 

100  ,,  oder  wenn  in  Säcken  die  ganze  Partie  eine  Serie. 


50  Kräojangs. 


Buebdrucketvi  Rohde  & Haldimann,  Basel 


Artikel 

Befreiung 

(Franchise.) 

i Befreiung 

Artikel  j (Franchise.) 

pro  Cent  1 

pro  Cent 

BRASCH  & ROTHENSTEIN 

INHABER  HARRY  W.  HAMACHER 
ZWEIGNIEDERLASSUNG  NÜRNBERG 

SPEDITEURE 


Postscheck-Konto:  Nürnberg  30081 
Reichsbank-Glro-Konto  In  Nürnberg 
Dresdner  Bank 


Telefon:  Sammel  • Nummer  25351 
Telegramm  • Adresse:  ״Braschrotu“ 


NÜRNBERG-W,  den  19.1.59^ 

Sandstraße  27 


V/u/W.  5748/R/I004. 


Referenz.  Nr.  ״2.׳..^....•״:־.׳״.־ ־/.." 

die  Wir  In  Itirer  Beantwortung  anzugeben  bitten 


Frau 

Rr .phil . Lilli  Rahn 
Für  t h / Bay. 
Adolf  ■‘^■^itlerstr .26. 


Unter  hdfl.  Bezugnahme  auf  die  mit  unserem  ■fJ-errn  Wurster  gehabte 
persönliche  Unterhaltung  empfangen  öie  beiliegend  unser  ■Angebot 
für  Ihren  beabsichtigten  ö[112ug  nach  Uew  York. 

V/ie  bereits  in  der  Besprechung  zum  Ausdruck  gebracht,  benötigen 
wir  für  die  Mitnahme  Ihres  Mobiliars  ungefähr  2 Lifts  mit  ins- 
gesamt  7m  Länge.  Auf  dieser  Basis  ist  unsere  Kalkulation  aufge- 
baut. 

Die  Frachtkosten  von  Wohnung  Fürth  bis  franko  Ankunftschif f 
Rew  York  können  bienach  wie  vor  an  uns  in  RM  bezahlen.  Sie 
haben  also  lediglich  die  Gebühren  ab  New  York  bis  Wohnung  oder 
einem  anderen  best immungsplatz  drüben  in  ^ zu  verauslagen. 

Wegen  der  Versicherung  bemerken  wir  noch,  dass  Sie  von  uns  eine 
Währungspolice  bekommen  können,  bei  der  die  den  Vorteil  genies- 
sen,  dass  evtl.  Schäden  amBestimmungsort  in  -ö  zur  Auszahlung 
kommen.  Die  Bezahlung  der  Prämie  kannen  Sie  zur  Hälfte  in  RM 
an  uns  vornehmen,  während  der  Rest  bei  Empfangnahme  des  Lifts  in 
^ entrichtet  werden  muss. 

Was  die  Lagerung  in  Hamburg-Freihafen  anbetrifft,  so  können  Sie 
diese  auf  unbegrenzte  Zeit  in  Anspruch  nehmen.  Die  hierfür 
entstehenden  Kosten  werden  v/ir  •*־hnen  ebenfalls  in  RM  belasten. 

Indem  v/ir  ihnen  für  die  Übertragung  des  Auftrags  nochmals 
bestens  danken,  begrüssen  wir  Sie 


Hauptgeschäft: 
BERLIN  NW  40 

Lüneburger  Straße  22 


leigniederlassungen  : 

Apolda 
Bentheim 
Bremen 
I Chemnitz 
Dresden 
Ebingen 
Emmerich 
Frankfurt  n.  M. 
Gronau  I.  W. 

Hamburg 

Hannover 

Nürnberg 

Passau 

Pirmasens 

Plauen 

Rheine 

Schwarzenberg  I.  Sa. 

Sebnitz 

Stettin 

Weener 

Wien 


!entur  für  England  : 

British  Commercial 
Transport  Co.  Ltd, 

46  & 48  Moor  Lane 
London  E.  C.  2. 

P.  O.  Box  114 

Zweigstellen  ln  Hull, 
Liverpool  und  Manchester 


Agenturf.  Nordamerika: 

Globe  Shiping  Co.,  Inc. 
11,  Broadway 
N e w-Yo  r k 


hochacht  ung SV  oll  ! 
BRASCH  & ROTHENSTEIN 
Jnhprb^  Harrj^  W. Hamacher 
Lgni^^^rlassung  tliw-nberg, 


Unsere  Geschäftsbedingungen  sind  die  gleichen  wie  die  ,Allgemeinen  Deutschen  Spediteurbedingungen“  ; die  darin  vorgesehene  Speditions-  und 
Rollfuhrversicherung  (SVS.  und  RVS.)  wird  bei  der  Allianz  und  Stuttgarter  Verein  Vers.  A.-G.  gedectet. 

Transport-  und  LagarvorsIcMerung  wird  nur  auf  Antrag  gedockt  und  lat  daher  besonders  vorzusohrelban. 


/ 


EIN 


BRASCH  ROTHENST 


T elegr.-  Ad  resse  ! 
״BRASCHROTU־ 


INHABER  HARRY  W.  HAMACHER 

to:  Teieg 

Berlin  SPEDITEURE 

HAUPTGESCHÄFT:  BERLIN  NW 40.  Lüneburger  Streike  22 


Giro-Konto: 
ReichsOank  Berlin 


Agentur  für  England: 

British  Commercial  Transport  Co.,  Ltd., 

46  & 48  Moor  Lane,  London,  E.C  2 
Zweigstellen  In  Hull,  Liverpool  und  Manchester 
Agentur  fOr  Nordamerika: 

Globe  Shipping  Co.,  Inc.  11  Broadway,  New  York 


Em 


Z welgniederlassungeni 
Apolda,  Bentheim,  Bremen,  Chemnitz,  Dresden,  Ebingen, 
Emmerich,  Frankfurt  a.  M״  Gronau  I.  W.,  Hamburg,  Han- 
nover,  Nürnberg,  Passau,  Pirmasens,  Plauen,  Rheine, 
Schwarzenberg  I.  Sa.,  Sebnitz,  Stettin,  Weener 


Nur nbe  rg ^ 


Iu/W.5748/r/1004. 


Referenz-Nr 

die  wir  in  ihrer  Beantwortung  anzugeben  bitten. 


Frau ע ע.  phil.  Lilli  Rahn, 


Fürth  i.B. 


Auf  Grund  der  gegenwärtig  bekannten  Tarife  und  Bedingungen  der  am  Transport  beteiiigten  Unter- 
nehmungen  erstelien  wir  für  die  Besorgung  Ihrer  Transporte  die  folgenden  Übernahmesätze. 

Unsere  Geschäftsbedingungen  sind  die  gleichen  wie  die  ״Allgemeinen  Deutschen  Spediteur- 
bedingungen“;  die  darin  vorgesehene  Speditlons-  und  Rollfuhrversicherung  (SVS.  und  RVS.)  wird  bei 
der  Allianz-  und  Stuttgarter  Verein  Vers.  A.-G.  gedeckt.  Transport•  und  Lagerversicherung  wird  nur 
auf  Antrag  gedeckt  und  Ist  daher  besonders  vorzuschreiben. 

gpthenstein 

^'fnhjaij^^fia^yWJHanipchar 


gebrauchtes  Umzugsgut  verpackt  in  einen 

1. )  4ט  ■^ift  mit  ca.  20  cbm 

2 . ) 5™  bift  mit  ca.  15  cbm 


Artikel: 


Bei  Aufgabe  von  mindestens 


Währung 


940.— 


RM  1175.— 


Ankunl tschil'f  Rew  Ï0] 


׳hnun״  Fürth 


325.— 


Separat  zur  Berechnung  kommen  die  •^.ifbs  selbst  m:.t 

RM  565.— 


sowie  der  Arbeitjslohn  fi^r  unseren  Pactmei3t(;r  in  Höl:e  von  RM  I5. — pi'O  Tag, 
die  Trinkgelder  [für  den  Packer  und  di  ג ■*Arbeiter,  da:i  Verpack, ingsmateiial 


12  . |0  pro  Ritt . 


lg  für  aü.gem.  Transport- 
gefahren,  ürunddrümie  1/״  - Zuschlag  f|;r  Möb^l-  ujjd  Laschinen bruch  1)0  - 
Zuschlag  für  Glis-  und  Porzellanbruch  Bezahlung  erfolgt  ׳?ie  im  Bcjleit- 

schreiben  erwähnt. 


.ä;Lruז.n V . 


RM  25. — pro  Lilt  und  die  •«•bf ertigung  3kosteJ 
Uie  Versicherung  betr;Igt  bei  einer  Ue  נ kung  : 


- per  00 נ  kg 
, p4r  lot.  k^ 


Lagerung  in  Ramt urg-Freihai en  : 
Verbringen  auf  iager,  Einlagern  RM  1. 
Lagergeld  pro  •“cnat  und  Lift  RM  15•  — 
Åuslagern,  Verbringen  zum  Dampfer  RI/; 

Basis  derzeitige  k-urse  und  Tarife. 


Versandvorschriften  sind  unter  Berufung  auf  obige  Referenznummer  vor  Verladung  bei  uns  einzufordern. 


Form.  30.  20(00.  VIII.  37.  St.  4 P. 


BRASCH  & ROTHENSTEIN 

INHABER  HARRY  W.  HAMACHER 
ZWEIGNIEDERLASSUNG  NÜRNBERG 

SPEDITEURE 


Postscheck-Konto:  Nürnberg  30081 
Reichsbank-Glro-Konto  in  Nürnberg 
Dresdner  Bank 


Telefon;  Sarnmel  - Nummer  25351 
Telegramm  - Adresse:  ״Braschrotu“ 


19.1.59 


NÜRNBERG-W,  den 
Sandstraße  27 


'Fu/W.  5748/R/1004 


Referenz  - Nr. 

die  Wir  in  Ihrer  Beantwortung  anzugeben  bitten 


auptgeschäft: 
E R L I N NW  40 


Frau 

Dr.phil.  Lilli  Sahn 
Fürth/  Bay. 
Adolf  Hitlers tr . 26 . 


•'ir  bestätigen  die  mit  ־^hnen  gehabte  persönliche 
Unterhaltung,  bei  welcher  ^ie  uns  beauftragten,  die 
Beförderung  Ihres  Umzugsgutes  in  2 Ziftvans  nach 
New  York  auszuführen.  Nachdem  wir  den  Transport  erst  durch- 
führen  können,  wenn  die  entstehenden  Iransportkosten 
bezahlt  sind,  empfangen  Sie  beiliegend  unsere  Nota,  mit 
der  Bitte  um  Begleichung. 

•'ir  begras 3 enSie 


hochachtungsvoll  ! 

BRAUCH  Sc  ROTHENSTEIN 
Inh^i^'r  n^r^  ״ .Hamacher 

ü r nb  e r g . 


Lüneburger  Straße  22 


eigniederlassungen  : 

Apolda 
Bentheim 

• Bremen 
Chemnitz 
Dresden 
Ebingen 
Emmerich 
Frankfurt  a.  M. 
Gronau  i.  W. 

Hamburg 

Hannover 

Nürnberg 

Passau 

Pirmasens 

Plauen 

Rheine 

Schwarzenberg  i.  Sa. 

Sebnitz 

Stettin 

Weener 

Wien 


entur  für  England  : 

British  Commercial 
Transport  Co.  Ltd. 
46  & 48  Moor  Lane 
London  E.  C.  2. 

P.  O.  Box  114 


Zweigstellen  in  Hull, 
Liverpool  und  Manchester 


Agenturf.  Nordamerika: 

Globe  Shiping  Co.,  Inc. 
11,  Broadway 
New-York 


Unsere  Gesdtäftsbedingungen  sind  die  gleichen  wie  die  ״Allgemeinen  Deutschen  Spedlteurbedlngungen“  ; die  darin  vorgesehene  Spedilions•  ur.d 
Rollfuhrversicherung  (SVS.  und  RVS.)  wird  bei  der  Allianz  und  Stuttgarter  Verein  Vers.  A.־G.  gedeckt. 

Transport•  und  uagarversicnorung  wird  nur  aut  Antrag  gedeckt  und  1st  dahsr  besonders  vorzuscnrelben. 


I ש 


^77 

"י) J  (/  r ,f ) 


,/Cr"  ^ ^ 


'גי  ..  /t. 


ס־ ^•«׳־־״ i <^ ) 
׳)?)-si 


>7/^/7^ 


Fürth  !•B•,  den  1.3.1939 
Adolf  Hitlerstr«26 
Tel•  71586 


4 


Herrn  Oherf  InanEprisldonter 
• Bpy Isen «tel le  « 
Nürbherg 
Bogen 8t r• 


An  den 


Betr•  Gesperrtes  Konto  Alfred  lorael  Hahn  hei  der 
׳<ü  oiara  er  מ - u•  Tr  Iva  thank  in  Fürth 


In  der  Anlage  hehündlge  loh  Ihnen  Heehnung  der  Fa• 

Bräs^^h  und  Hothensteln  für  den  Transport  des  Umzugegutes 
naeh  ïï.n.A.  loh  bitte  den  Herrn  Oberflnanzprä£ identen 
- !)evl  sonst  eile  ־ Nürnberg  genehmigen  zu  trollen,  dass 
der  Betrag  von 

jiM♦  3#507»50 

!•ל/•  dre  itausendaiebenhunder  fünf  zig  H»•  fünfzig  Pfg• 

zu  Laoten  oben  bezeieheneten  Kontos  freigegeben  wird  zur 
Ueberrcisung  an  die  Firma  Bras^'h  und  Rothens tein^  Kürnbarg» 
Brndstraese. 


l.V. 


/.nlaj 


ו 


BRASCH  & ROTHENSTEIN 

INHABER  HARRY  W.  HAMACHER 

ZWEIGNIEDERLASSUNG  NÜRNBERG 

SPEDITEURE 


Postscheck-Konto I Nürnberg  30081 
Relchsbank-Giro-Konto  in  Nürnberg 
Dresdner  Bank 
Deutsche  Bank 


ma 


Telefon I Sammel-Nummer  2S3  51 
Telegramm- Ad  resse:  ״Braschrotu" 


NÜRNBERG-W,  den 


Sandstr.  27 


Wu/We ,3748/R/1004 . 


Referenz-Nr ' 

die  wir  In  inror  Beantwortung  anzugeben  bitten 


Frau 

Lr.phil  .Lilli  Ralin, 
Fürth  i.B. 
Adolf  Hitlerstr.26 


Unter  hö fl. Bezugnahme  auf  die  vor  einigen  Tagen  mit  Ihnen 
gehabte  persönliche  Unterhaltung  gestatten  wir  uns,  Ihnen 
unser  Angebot  für  einen  5m  Lift  nach  einem  Hafen  der  West- 
küste  von  USA  zu  unterbreiten. 

Wie  bereits  in  der  Unterhaltung  zum  Ausdruck  gebracht,  wird 
diese  Lift grosse  für  die  Aufnahme  Ihres  Mobiliars  ausrei- 
chen. 

Wunschgemäss  empfangen  Sie  beiliegend  unsere  Abrechnung, 
wozu  wir  bemerken,  dass  der  Betrag  dieser  Nota  vor  Ihrer 
Auswanderung  bezahlt  werden  muss.  Nachdem  wir  mit  Ihnen 
die  Frachtkosten  für  die  Versendung  nach  dem  Westen  von 
USA  vereinbart  haben,  werden  wir,  soferne  der  Lift  nach 
New- York  disponiert  wird,  die  zu  Ihren  Gunsten  verbleiben- 
de  Differenz  s.Zt.  auf  Sperrkonto  zurückbezahlen. 

Indem  wir  Sie  bitten,  uns  Mitteilung  zu  machen,  wann  Sie 
die  Packerlaubnis  voraussichtlich  erhaltß'e,  begrüssen  wir 
Sie 

hochachtungsvoll  ! 

Brasch  & Rothenstein, 
Inhaber^ar W. Hamacher, 
las  sung  ^rnberg. 

A'^7/  * ^ 

Beilagen!  ץ y// 


Hauptgeschäft: 

BERLIN  NW  40 
Lüneburger  StraBe  22 

^^igniederlassungen  : 


Apolda 
Bentheim 
Ißremen 
^hemnltz 
Dresden 
Ebingen 
Emmerich 
Frankfurt  a/M. 
Gronau  I/W. 

Haida 

Hamburg 

Hannover 

Lobositz 

Nürnberg 

Passau 

Pirmasens 

Plauen 

Rheine 

Schwarzenberg  I/Sa. 
Sebnitz 
Stettin 
Tetechen 
.Weener 

äwien 


Agentur  für  England^ 

•British  Commercial 
Transport  Co.  Ltd. 

46  &.  48  Moor  Lane 
London  E.  C.  2. 
p.O.  Box  114 

Zweigstellen  In  Hull, 
Liverpool.  Manchester 
und  Harwich 


Unsere  oeechÄftsbedIngungen  sind  die  gleichen  wie  die  .,Allgemeinen  Oeutechen  spedlteurbedlngungen*'■  die  darin  vorgeeehene  Speditlone•  und 
Rollfuhrverslchsrung  (8V8.  und  RVS.)  wird  bei  der  Allianz-  und  Stuttgarter  Verein  Vars.  A.-a.  gedeckt. 

Transport-  und  Lagerversicherung  wird  nur  auf  Antrag  gedeckt  und  ist  daher  besonders  worzuechrelben. 


BRASCH  & ROTHENSTEIN 


T eiegr,־  Adresse  ! 
.BRASCHROTU־ 


INHABER  HARRY  W.  HAMACHER 

SPEDITEURE  ■SS 

HAUPTGESCHÄFT:  BERLIN  NW40,  Lüneburger  Strafte  22 


Giro-Konto: 
Reichsbank  Beriin 


Agentur  für  England: 

British  Commercial  Transport  Co.,  Ltd,, 

46  4 48  Moor  Lane,  London,  E.C  2 
Zweigstellen  In  Hull,  Liverpool  und  Manchester 
Agentur  für  Nordamerika: 

Globe  Shipping  Co.,  Inc.  11  Broadway,  New  York 


ma 


13.3.39 


, den 


Nürnberg 


Z wttlQnlederlQSSungent 
Apolda,  Bentheim,  Bremen,  Chemnitz,  Dresden,  Ebingen, 
Emmerich,  Frankfurts.  M,.  Gronau  I.  W.,  Hamburg,  Han- 
nover,  Nürnberg,  Passau,  Pirmasens,  Plauen,  Rheine, 
Schwarzenberg  I.  Sa.,  Sebnitz,  Stettin,  Weener 


Referenz-Nr  ■■WuZWe.e3.7  4.6/R/lo  04 . 

dl•  wir  in  Ihrer  Beantwortung  anzugeben  bitten. 


Frau  Dr. phil, Lilli  Rahn, 


Fürth  i.B.,  Adolf  Hitleratr.26 


0eQ«nwärtlg  bekannten  Tarife  und  Bedingungen  der  am  Transport  beteiligten  Unter- 
nehmungen  erstellen  wir  fUr  die  Besorgung  Ihrer  Transporte  die  folgenden  Übernahmesätze. 

0'®>chen  wie  die  ״Allgemeinen  Deutschen  Spediteur- 
bedingungen  ! die  dann  vorgesehene  Speditlons-  und  Rollfuhrversicherung  (SVS.  und  RVS.)  wird  bei 
der  Allianz-  und  Stuttgarter  Verein  Vers.  A.-G.  gedeckt.  Transport-  und  Lagerversicherung  wird  nur 
auf  Antrag  gedeckt  und  Ist  daher  besonders  vorzuschreiben.  ״rsicnerung  wira  nur 


^haber  W.  Hamac^9i1/ 


Gebrauchtes  Umzugsgut , verpackt  in  einem  5m  Lift. 


Artikel; 


Bel  Aufgabe  von  mindestens 


][Währung 


BM  16251— 


־,  der  Arbeita- 
die  Trinkgel- 
lit  RjÄ  25. — und 


selbst  mi־:  R^  393.— 
ron  Ri  15.—  ^ro  Tag, 
׳^er^adkungijmajberial  11 


1. — per 

—. ס י 
״ —. 1 


ibhnung  Fürth  i.B. j franko  Ankunftachiff 

USA  Westküste  1 


Separat  zur  Berechnung  kommt  der  Lift  selbst  mi 


lohn  für  unseren  Packmeister  in  Höhe 
der  für  diesen  und  1 die  Arbeiter,  das 
die  Abfertigungskoijiten  mit  RÄ  22.50. 

Lagerung  in  Hamburg-Freihafen: 


Rollen  aua  Lager,  Einlagern 
Lagergeld  pro  Monax  und  Lift 
Auslagern,  Rollen  ^um  Dampfer 


Basis  derzeitige  Kurse  und 


Versandvorschriften  sind  unter  Berufung  auf  obige  Referenznummer  vor  Verladung  bei  uns  einzufordern. 


Form.  30.  20000.  Vlli.  ,37.  S1.  A B. 


Nr.  21903 


Bet  Zahlung  bitte  stets 
das  Folio  anzugeben. 


RECHNUNG 


Brasch  &.  Rothenstein 

Inhaber:  Harry  W.  Hamacher 

Internationale  Spedition 


Bank'Kontos: 

Rcichsbank-GirO'Konto 

Nürnberg 

Dresdner  Bank,  Filiale 
^ Nürnberg 

V 


193 


S i g n u 


Fernsprecher 
Sammelnummer  25351 
Telegramm-Adresse  : 

Braschrotu 
Postscheck-Konto  : 
Nürnberg  30081 


Nürnberg  - W,  den 

Sandstraße  27 


Position 

Nr. 


Fürth  i. B.,  den  23.3.1955 
^.dolf  Hitlerstr,26 


Firma  Bra 8 oh  & Rothenstein 
Spedition 
N.ürnberg 
"^andstrasse 


Betr,  Versendung־  des  Lit^Vc-ns  nach  U.S./. 


Ich  behAe  Bezug  auf  die  am  21*ds•  mit  *Ihrem  sehr  geehr— 
ten  Herrn  Wurster  in  obiger  Angelegenheit  gehabte  Unter- 
redung•  Sie  sagten  mit  dabei  folgendes  zu: 

Sepackt  wird  der  Lift  am  4./5./.pril,  wobei  selbst- 
verstwidliche  Voaraussetzung  ist,  dc.ss  Sie  ,nur /bestgestfhul- 
tes  Personal  ° 

alle  Arbeiten  durch 
erledif  b lassen  und  grasatmögliohe  Sorgfalt  auf  die 
Verpi.ckung  und  Verladu  g vervv׳enduen• 

her  ligt  wird  durch  Sie  m.  5000  /m.P,  gegen  Totalvorlust 
versichert  • 3B±5Lx;Hiii±±15xÄÄXxS!xäaxKx±3E±x±ÄxRMxxbÄr*±tB 
XH  Die  Versicherungsdauer  erstr:*ckt  sich  vom  Tnge 
der  Uebernahme  der  zii  verr,àc  enden  Sachen  bis  zur 
XkK.xhm1?x>nHX ׳ }’Impf angnna.he , in  Die  Logerzeit 

in*  Hntv/erpen  j.st  in  der  Versicherung  eingesc  jlosaen. 
Si0-Pr«mie  für  Transport  und  1/1  Jeh  r Lagerung  in 
״ , wurde  berei 

Die  Prämie  wird  zur  Hälfte  in  RÎT.  zur  Hälfte  in  Ü.S.D, 
bez-.h־t.  D±k  Letztere  wird  fällig  bei  Inempfangnahme 
des  Liftes  ln  der  Markanteil  der  Prä' le  wurde 

bereits  an  Sie  vergütet,  ifir  Transport  und  Lagerung 
ln  1/4  Jaht  v/ind  29  Dollar  bei  Abnahme  des 
Liftes  zn  entrichten,  bei  löagerung  un  1/2  Jahr  ePöht 
sich  der  Dollarbetrag  auf  um  11,50.  Bei  kürzerer  Lager-׳ 
zeit  wird  der  Doll^-rbetrag  entsprechend  verminderz. 

Sollte  der  Lift  weniger  al8  1/2  Jahr  in  An  lagern, 
so  wird  die  Überzahlung  für  Lagergeld  unf  Versicherung 
in  Rm.  auf  Sperrkonto  zurückvergütet. 

Im  Hecgn  ingsbetrag  von  2595.50  m.  welcher  bereits  an 

?il  י mit  Verpac:au1g,  (einsohl. Tr.  ) 

Abfertigung,  Versand  ur d Lagerung,  **K±Evxii3x*Hfx3ttHHi«n 
xxxxkge^HX  des  Liftes  und  sonst  mit  dem  Versanf  des 
Liftes  im  Zusv.mmenhc  ng  stehenden  ÎCiaten  einbegriffen  . 

Die  Trs^nsportkosten  sind  gedeckt  bis  nach  einem  fl-fes 
der  Westküste,  fei  Versendung  nc:ch  N.Y.  wird  die  Ueber- 
Zahlung  auf  Sperrkonto  zurückvergütet , ebenso  wie 
eine  ev.  Ueber  Zahlung  an  Lagergeld  und  Vergj[0]10׳Pj;1  gs— 
Prämie  (Markanteil) , falle  der  Lift  kürzer  als  6 Monate 
ln  /.  gelagert  wird 


905  West  End  Ave.,  104th  Street, 
Apt .51, 

New  York  City,  27.  April  1939. 


Firiaa  Brasch  & Rothenstein, 
Speditexire, 

Nuernberg-»W . 

Sandstr .27 


Referenz-Nr.  W/H.  5748/R1004. 

Unter  Bezugnalune  auf  Ihr•  an  meine  Frau  gerichtetes  Schreiben 
vom  24,v.llts.  bedaure  ich  sehr,  bis  heute  jegliche  Mitteilung 
darueber  vermissen  zu  muossen,  dass  mein  Lift  Vorschrift sgemaess 
von  Fuerth  nach  Antwerpen  zum  Versand  gelangt  ist.  Ich  bin 
hieruober  erstaunt,  da  ich  durch  meine  Schwiegermutter , Frau 
Kormnerzionrat  Bechmann,  orfaiire,  dass  der  Lift  bereits  am  15. ds. 
auf  den  Weg  gebracht  worden  sei.  Ich  bitte  Sie  daher  hierdurch 
hoeflichst,  mir  die  erforderlichen  Unterlagen  schnellmooglichst 
zugohen  zu  lassen. 

Des  weiteren  wird  mir  mitgeteilt,  dass  ein  Teil  der  Sachen  nicht 
in  den  Lift  hineingegangen  sei  und  in  einer  Kiste  getrennt  zum 
Versand  kom£־;en  muesse.  Bitte  bestaetigen  Sie  mir  rostwendend,  dass 
auch  diese  Liste  inzwischen  nach  Antwerpen  auf  den  Weg  gebracht 
wurde  und  lassen  Sio  mir  bitte  die  erforderlichen  Papiere  zugehen. 

Sie  haben  sowohl  pcrsoenlich  wie  auch  insbesondere  in  Ihrem  Brief 
vom  13.v.ז^ts.  zum  Ausdruck  gebracht,  dass  die  von  Ihnen  zur  Ver- 
fuegung  gestellte  Liftgroesse  fuer  die  Aufnahme  meines  Mobiliars 
ausréicht.  Irgendwelche  Sonderspesen  duerfen  mir  daher  durch  den 
getrennten  Versand  der  Kiste  nicht  entstehen. 

Veranlassen  Sie  bitte,  dass  auch  diese  Kiste  mit  in  die  Versicherungs- 
police  auf  genormten  wird,  und  bestaetigen  Sie  mir  bitte  der  Ordnung 
halber,  dass  Sie  die  Versicherung  vorschriftsgemaess  gedeckt  haben. 


Ihrer  umgehenden  Rueckaeusserung  entgegensohend  zeichne  ich 


I 


I 


Pürth  i, B.,  den  15.5.39 
Adolf  HltlerBtr,26 


Pirmti  Brasch  und  Rothenstein 
Spedition 
Nürnberg 


Betr•  Ihr  Schreiben  vom  l'j.ds 


Mit  Torartiglicher  H06haohtung  ! 


BRASCH  &,  ROTHENSTEIN 

INHABER  HARRY  W.  HAMACHER 

ZWEIGNIEDERLASSUNG  NÜRNBERG 

SPEDITEURE 


Postscheck-Konto I Nürnberg  300S1 
Relchsbank-Glro-Konto  In  Nürnberg 
Dresdner  Bank 
Deutsche  Bank 


mR 


Telefon!  Sammel-Nummer  29351 
Telegramm- Ad  resse:  .. B rasch rotu״ 


NÜRNBERG-W,  den  3-3.39• 

Sandstr.  27 

" !—יוסי׳ r.ie י 


r: ■‘.ח י 


Frau  ״ ־ t;nr  ' 

Dr. Lilly  Rahn, 
c/o  Miss.  Samo  je 

905  Westend  Avenue  104th  Street 

New  - York. 


Betr.:  2205  = 1 Liftvan  B.  & R.  2206/7  =2  Kisten 
enthaltend  Umzug sgut . 


Jm  Anschluss  an  unser  ־schreiben  vom  24. März  1939 
teilen  wir  Jhnen  mit,  dass  wir  Jhr  Umzugsgut  in- 
zwischen  in  einen  Liftvan  und  2 Kisten  verpackt 
haben.  Lass  sich  bei  der  Verladung  einige  Schwierig- 
keiten  ergeben  haben,  wird  Jhnen  ia  Jhre  Frau  Mutter 
mitgeteilt  haben,  sodass  es  sich  erübrigt  hier  dies 
nochmals  zu  erwähnen. 

Wunschgemäss  bestätigen  wir  Jhnen  weiter,  dass  die 
gesamte  oendung  in  Antwerpen  zu  unserer  Verfügung 
eingelagert  wurde  und  bitten  wir  Sie, sobald  Sie  in 
der  Lage  sind  Verschiffungsauftrag  zu  erteilen, 
uns  rechtzeitig  zu  informieren. 

Bei  dieser  Gelegenheit  gestatten  wir  uns,  Jhnen  noch 
Kopiepolice  zu  übermitteln,  nachdem  wir  den  Trans- 
port  in  Jhrem  Auftrag  mit 

/ 5.000. — 

gegen  Totalverlust  gedeckt  haben. 

Wir  begrüssen  Sie 

hochachtungsvoll  ! 

BRASCH  & ROTHENSffiEIN 
Jnhaber  Il^ry  W. Hamacher 
Z^igniede;H^ssung  Nürnberg. 

1 Anlage . /׳r 


Reteren־.Nr.jZZ..  17.114,.. 

die  wir  in  Ihrer  Beantwortung  anzugeben  bitten 


Hauptgeschäft: 
BERLIN  NW  40 
Lüneburger  StraBe  22 

Zweigniederlassungen  : 

^A^polda 
^^^enthelrn 
Brennen 
Chemnitz 
. Dresden 
^^^blngen 
^Htmmerlch 

Frankfurt  a/M. 

Gronau  I/W• 

Haida 

Hamburg 

Hannover 

Lobositz 

NOrnDerg 

Passau 

Pirmasens 

Plauen 

Rheine 

Schwarzenberg  I/Sa. 

Sebnitz 

Stettin 

Tetschen 

Weener 

Wien 


^enfur  für  England: 

British  Commercial 
Transport  Co.  Ltd. 

46  & 48  Moor  Lane 
^London  E.  C■  2. 
rp.O.  Box  114 

Zweigstellen  In  Hull, 
Liverpool,  Manchester 
und  Harwich 


U״..r.  8 ;;י יp,a״.urb.al״ou״a.־■״,  dl.  d.rln  vorfl...!,.״.  Sp.dltlon.-  ur 

_ ^״״•Port״ ״ ־d  L.g.rv.r^1.־h.r״Cw1ïï  ^:;^îur^S״^V;^־.cr 


BRASCH  & ROTHENSTEIN 

INHABER  HARRY  W.  HAMACHER 

. . ZWEIGNIEDERLASSUNG  NÜRNBERG 

SPEDITEURE 


Postscheck-Konto I Nürnberg  30081 
Relchsbank-Glro-Konto  In  Nürnberg 
Dresdner  Bank 
Deutsche  Bank 


mR 


Telefon!  Sammel-Nummer  253S1 
Telegramm- Ad  resse:  ״B  rasch  rotu״ 


12.5.39. 

; NÜRNBERG-W,  den  — 

sarosTE^iJ■; — — 

Unsere  Geschäftsräume 
befinden  sich  ab  I.Jun!  1939 


w/z  17114 


Referenz-Nr 


Herrn 

Alfred  Rahn 


905  V/est  End  Ave.l04th  Street, 
New  - York  City.  •À-P't.51» 


Betr.:  2205  = 1 Liftvan  B.  & R.  2206/7  = 2 Kisten 
enthaltend  Hmzugsgut . 


Wir  bestätigen  den  Erhalt  Jhres  Schreibens  vom 
27»  April  ,welches  sich  mit  unseren  Ausführungen 
vom  3.ds.ùits.  gekreuzt  hat.  Mit  dieser  -Bestätigung 
ist  eigentlich  Jhre  ■Anfrage  erledigt. 

Es  ist  lediglich  noch  die  Kostenfrage  bezüglich 
der  Kisten  zu  klären.  Dazu  bemerken  wir, dass 
v;ir  auf  keinen  iall  eine  G-arantie  gegeben  haben, 
dass  Jhre  xMöbel  in  einen  Lift  untergBbracht  wer- 
den  können.  Wir  haben  noch  2 Kisten  für  die  Auf- 
name  der  restlichen  Möbelstücke  benötigt  und 
empfangen  Sie  beiliegend  hierfür  unsere  Abrechnung, 
die  Sie  mit  einer  Zahlungsanweisung  für  Jhre  Bank 
an  uns  retournieren  wollen.  Die  Genehmigung  seitens 
der  Devisenstelle  besorgen  wir  uns  selbst. 

Wir  bitten  um  baldige  Rücksendun״  der  geforderten 
Unterlagen  , denn  bis  die  Auszahlung  zu  Lasten 
Jhres  Sperrkontos  erfolgt,  vergehen  Wochen. 

inzwischen  begrüssen  wir  Sie 


hochachtungsvoll  ! 

, ÄIASCI^Ä  ROTHENS ÏE  IN 
//Jnhab&^i^ry  W. Hamacher 
׳/^weign^^erlassuiw  Nürnberg . 


die  wir  In  Ihrer  Beantwortung  anzugeben  bitten 

Hauptgeschäft: 

BERLIN  NW  40 
Lüneburger  StraSe  22 

Zweigniederlassungen  : 

^{kpöidä 

Bentheim 
Bremen 
Chemnitz 
^^^resden 
^^Kblngen 
Emmerich 
Frankfurt  a/M. 

Gronau  I/W. 

Haida 

Hamburg 

Hannover 

Lo  besitz 

Nürnberg 

Passau 

Pirmasens 

Plauen 

Rheine 

Schwarzenberg  I/Sa. 

Sebnltz 

Stettin 

Tetschen 

Weener 

Wien 


jentur  für  England: 

British  Commercial 
Transport  Co.  Ltd. 

I 46  & 48  Moor  Lane 
׳London  E.  C.  2. 

P.O.  Box  114 

Zweigstellen  In  Hull, 
Liverpool,  Manchester 
und  Harwich 


  ־ ג.;*Vv,׳•;:״:: ״ 


BRASCH  &,  ROTHENSTEIN 

INHABER  HARRY  W.  HAMACHER 

ZWEIGNIEDERLASSUNG  NÜRNBERG 

SPEDITEURE 


PostBch«ck>Konto1  Nürnberg  300B1 
Reichebank-Glro-Konto  In  Nürnberg 
Dresdner  Bank 
Deutsche  Bank 


Telefon■  Sammel-Nummer  2S3S1 
Telegramm•  Adresse:  ״Braschrotu” 


6.6.1939. 


• » r» 


NÜRNBERG־W,  den 

Sandstr.  27 

וד׳ן«-• 


W/Z  17114 


Referenz-Nr. 


jeizt:  bamcrariUoSïr.  b 


Herrn 

Alfred  Rahn, 

905  '׳Vest  hnd  Ave.lö4th  Street 
Apt.  51, 

New-  York/  City. 


Betr.:  2205  1 ־ ־ Liftvan  B.  & R. 2206/7  = 2 Kisten 
enthaltend  Umzugsgut . 


Wir  nehmen  an,  dass  Sie  im  Besitz  unseres  Schrei- 
bens  vom  12. Mai  1939  sind  und  bitten  Sie  um־ 
Beantwortung  unserer  Zuschrift  respektive  um 
Rücksendung  der  Jhnen  übersandten  Unterlagen  bezw. 
Ab rechnung . 

Jhren  Nachrichten  mit  Interesse  entgegensehend 
begrüssen  wir  Sie 


hochachtungsvoll  ! 


die  wir  Ir1  Ihrer  Beantwortung  anzugeben  bitten 

Hauptgeschäft: 

BERLIN  NW  40 
Lüneburger  StraBe  22 

Zweigniederlassungen  : 

•Apolda 
Bentheim 
Bremen 
Chemnitz 
Dresden 

»Ebingen 
Emmerich 
Frankfurt  a/M. 

Gronau  I/W. 

Haida 

Hamburg 

Hannover 

Lobositz 

Nürnberg 

Passau 

Pirmasens 

Plauen 

Rheine 

Schwarzenberg  I/Sa. 

Sebnitz 

Stettin 

Tetschen 

Weener 

Wien 


Hentur  für  England  : 

British  Commercial 
Transport  Co.  Ltd. 

46  & 48  Moor  Lane 
[London  E.  C.  2. 

' P.O.  Box  114 

Zweigstellen  In  Hull, 
Liverpool,  Manchester 
und  Harwich 


BRASCH  & ROTHENSTEIN 

üarry  W . Hamacher 
ZÿfeJéAledeTlassMÿ^  Nürnberg. 

/A  / 


un..r.  0.״•0,,״8״ןס.ם,״1חס,ץ  •Ind  01•  gl.lch.n  wl.  01•  ..Allg^m^ln•■■  O^ut.cn^n  Sp^Olt^urb^OIngung^n-’i  01•  ••rin  vorg^^^h^n•  Sp^Oltlon•■  uno 

1**1^*■ יי•* * '•* * *”'״ י  uno  Stuttgortor  Voroln  Vor».  A..«,  godockt. 

Transport-  und  Lagarvarsiehorung  wird  nur  auf  Antrag  gsdackt  und  lat  daher  bsaondars  vorausehraibsn. 


J 


1815  Rlrerside  Driv®,  Apt,  4 H, 
New  York,  N. Y.,  16.  Juni  1939. 


Firma  Braaoh  & Rothenstein, 
Spediteure,' 
Nuemberg/dermany. 
f aciorar  ius  8 tr . 6 . 


Referena/Hr.  W/Z  17114. 

Betr . : ^05  = 1 Liftvan  B.&  R. £206/7  » 2 Kisten  enthaltend 


Ich  bestaetige  den  Erhalt  Ihres  Geehrten  vom  12. v. Mts. 
und  erwidere  Ihnen  nach  eingehender  Pruefung  der  Angelegenheit 
und  naeh  Hueckspraohe  mit  einer  Reihe  von  amerikanischen 
Firmen,  die  teilweise  sogar  in  reger  Verbindung  mit  Ihrer 
hiesigen  Vertretung  stehen,  hoeflichat,  dass  Ihre  Naahfor- 
derung  in  Hoehe  von  Rmk.  530.-  absolut  unberechtigt  ist. 

Sie  haben  wiederholt  meiner  Frau  ausdrueoklich  bestaetigt, 
dass  die  von  ihnen  aur  Verfuegung  gestellte  Liftgroesse  fuer 
mein  gesamtes  Iftazugsgut  ausreicht  und  dies  ueberdies  noch  in 
Ihrem  Brief  vom  13.  Maer*  scliriftlich  bestaetigt.  Bitte  lesen 
Sie  doch  diesen  Brief  nach.  — Sie  haben  mir  zudam  Ihre  Hach- 
Berechnung  erst  nach  Erhalt  meines  Briefes  vom  27.4.  mit  Ihrem 
Schreiben  vom  12.5.  uebersandt,  und  zwar  offensichtlich  e rst 

AU  r mA־lwAo  V A VI  rl  AWAiFV  Qv\  «•«  ««  .!•ww  «n»  4 mI.«  A 4 

— » י — י*  V A w p XAXVAAU  ^ 

Frage  kommen  duarfen.  Andernfalls  haetten  Sie  mir  Ja  Ihre 
Rechnujig  schon  mit  Ihrem  Schreiben  vom  3.  senden  muessen, 
in  dem  Sie  mich  baten,  den  Verschiffungsaufjprag  rechtseltig 
zu  erteilen. 

Wie  dem  nun  auch  sei,  will  ich,  um  Jegliche  weiteren  Korres- 
pondenzen  zu  vermeiden.  Jedoch  ohne  einen  Rechtsanspruch  Ihrer- 
seits  anzuerkennen,  mich  bereit  erklaeren,  die  Haelfte  des  in 
Rechnung  gestellten  Betrages  zu  bezahlen, -naemllch  Rmk.  265.-. 
loh  ersuche  Sie,  mir  postwendend  zu  bestaetigea,  dass  Sie  hier- 
mit  einverstanden  sind,  und  werde  ‘ich  alsdazm  meiner  Bank  ent- 
sprechend#  Anweisung  zugehen  lassen. 

Gleichzeltig^bltte  ich  Sie,  mir  mitzuteilen,  bei  wem  der  Lift  und 

/li«  o 1r4  «♦..«.  4«.  י  י ״-- 

Ho<>JljtißJng8voll  , 


BRASCH  & ROTHENSTEIN 

INHABER  HARRY  W.  HAMACHER 

ZWEIGNIEDERLASSUNG  NÜRNBERG 

SPEDITEURE 


P08t«ch*ck-K0nt01  Nürnberg  30081 
Relchsbank-Giro-Konto  In  Nürnberg 
Dresdner  Bank 
Deutsche  Bank 


Em 


Telefon!  Sammel-Nummer  293 S1 
Telegramm- Ad  resse:  ״Braschrotu“ 


30.6.39. 


NÜRNBERG־W,  den 

Sandstr.  27 

jetzt:  Camerarius&tr.  6 


lus&ir.  ס 

,ifA 


Herrn 

Alfred  Rahn, 

1815  Riverside  Drive 
Apt . 4 II 


- York. 


New 


Betr.:  B.  & R.  2206/7  = 2 Kisten  Umzug s gut . 


Wir  bestätigen  den  hmpfang  Ihrer  Zuschrift  vom  15. 
er.  und  bedauern  sehr,  dass  Sie  uns  Schwierigkeiten 
bezüglich  Bezahlung  der  irachtennota  machen. 

Sie  versteifen  sich  darauf,  wir  haben  bestätigt,  dass 
das  besichtigte  Mobiliar  in  einen  5 m Lift  unterg«  — 
bracht  wird  und  deshalb  der  Kistentransport  zu  unse- 
ren  Lasten  gehen  würde.  Dazu  bemerken  wir,  dass  wir 
mit  unserem  iJrief  vom  13.3»  1939  lediglich  geschrie- 
ben  haben,  dass  die  von  uns  angebotene  Liftgrösse 
ausreichen  würde,  dafür  aber  keine  Garantie  über— 
nommen  haben,  nachdem  dies  im  Möbeltransportgewerbe 
nicht  üblich  ist.  Wir  haben  ja  letzten  Indes  keine 
Kontrolle  darüber  ob  nich^im  letzten  Moment,  so  wie 
es  bei  Jhnen  gewesen  ist,  noch  das  eine  oder  andere 
Stück  zum  Umzugsgut  gelegt  wurde,  das  wir  vorher 
nicht  gesehen  haben,  resp.  bei  Besichtigung  nicht 
vorhanden  war. 

Über  solche  i■׳  ragen  sich  bei  amerikanischen  Spedi- 
teuren  zu  erkundigen  stellen  wir  Jhnen  ja  frei,  mass— 
gebend  ist  aber  letzten  Endes  unsere  Ansicht  und 
unsere  ■Entscheidung. 

V/enn  3ie  glauben,  dass  wir  unsere  Nachberechnung 
erst  nach  Erhalt  Jhres  Schreibens  vom  27.4.1939 
auf gemacht  haben,  so  irren  Sie  sich  hier.  Wir 
haben  Jhnen  lediglich  unsere  Schlussabrechnung 
später  übersandt,  weil  wir  , was  Jhnen  ja  Jhre 
Frau  Gemahlin  bestätigen  wird,  seinerzeit  mit 
Umzügen  derart  überlastet  waren,  dass  wir  die  weni- 
ger  wichtigen  •^-rbeiten  etwas  zurückstellten. 


dl•  wir  in  Ihrer  Beantwortung  anzugeben  bitten 


Hauptgeschäft: 
BERLIN  NW  40 
Lüneburger  Straäe  22 

Zweigniederlassungen  ; 
Apolda 

^ Bentheim 
Bremen 
Chemnitz 
^ Dresden 
B Ebingen 
^ Emmerich 

Frankfurt  a/M. 

Gronau  lA/V- 

Haida 

Hamburg 

Hannover 

Lobosltz 

NürnDarg 

Passau 

Pirmasens 

Plauen 

Rheine 

Schwarzenberg  I/Sa. 

SebnItz 

Stettin 

Tetschen 

Weener 

Wien 


^^Agentur  für  England: 

British  Commercial 
Transport  Co.  Ltd. 

• 48  &.  48  Moor  Lane 

London  E.  C.  2. 

P.O.  Box  114 

Zweigstellen  In  Hull, 
Liverpool,  Manchester 
und  Harwidi 


unser•  Ssschaftsbsdingungsn  sind  dis  gisichsn  wls  dl•  ,,Allgamslnan  Oautsenen  Spadltsurbadlngungsn"!  dl•  darin  vorgesahan•  Spadltlon•■  und 
Rol1rur!rvaralcr!arung  <SVS.  und  RV8.)  wird  bat  dar  Alllana-  und  Stuttgarter  Verein  Vara.  A.-Q.  gadackt. 

Transport-  und  Lagervorsicherung  wird  nur  auf  Antrag  gedockt  und  ist  dahsr  bosondars  vorzusehrslbon. 


Wu/Z  17114  2  30.5.39 . ״ 

■ Datum....״ Blatt 


Brasch  & Rothenstein 
Inhaber  Harry  W.  Hamacher  ■' 


Herrn  Alfred  ■Rahn,  New-York. 


Wir  möchten  Sie  jedenfalls  darauf  aufmerksam  machen,  dass 
wir  an  unsere  Abrechnung  festhalten  und  dass  wir  Jhren 
Transport  für  eine  Verschiffung  nicht  freigeben  , bis  der 
volle  Gegenwert  unserer  Rechnung  beglichen  ist. 

Jhre  Sendung  lagert,  wie  Jhnen  bereits  mitgeteilt  wurde,  in 
Antwerpen  in  einer  festen  massiven  Steinhalle  mit  harter 
Dachung^.  Die  Verfügung  über  das  Umzugsgut  liegt  bei  uns, 
sodass  Sie  also,  sofern  Sie  über  den  Lift  und  die  beiden 
Kisten  disponieren  wollen,  uns  Jhre  W-^nsche  bekanntgeben 
müssen. 


Hochachtungsvoll  ! 


BRi.SGH  & ROTHENSTEIN 
JnJ3^be^  Harry  W.  ■^■‘amacher 

e r'îas  s ung  Nür nb e r g . 


Form.  7.  8000.  XI.  36.  St.  & H. 


1815  RlTttrsid«  Dr ire,  âpt.  4 H, 
Hew  York,  H. T.,  14.  Jall  1939. 


Alfred  Bahn, 

ז 


Firma  Brasch  & Rothenstein, 
^emberg-W.  י 

damerariusstr.S . 


Refer ena-Rr . ; Hu/ Z 17114 . 

Betr.;  8205  g 1 Liftvan,  B.&  R. 2206/7  a 2 Kisten  ttnzugsgttl . 

I ■ . ■ * X 

Ich  besitze  Ihre  Zuschrift  vom  50. v. Mts.  und  gebe  Ihnen 
anbei  unter  Bezugnahme  auf  Ihren  Brief  vom  IS. 5. 
TTunschgenaeBs  Ihre  Rechnung  Kr.S2446  vom  12.5.  ueber 
Rrak.  530.-  auruock. 

Gleichzeitig  behaendige  ich  Hinon  vmnschgemaess  eine 
Zahlungsanweisung  an  die  Commerz-  und  Privatbank,  A.-G. , 
Puerth,  uebor  den  gleichen  Betrag  und  bitte  Sie,  sich 
nunmehr  die  Genoiimigung  der  Devisenstelle  entsprechend 
Ihrem  Geehrten  vom  12.5.  selbst  besorgen  zu  wollen, 

Heber  den  Lift  und  die  2 Kisten  werde  ich  voraussichtlich 
in  Kuerze  dispénieren. 


2 Anlagen. 

« 

>•  ' '*t 

• 


f 


£•55  Ash  Street 

Denrer»  Colorado f 11•  Xovember  1939. 


Firma  Brasoh  & Rotheastein, 

Spedition 

Huemberg 

Camerarlusstr.S. 


Referea2«Nr.  Wu/Z,  171i4. 

Betr;1  1 Liftvaa  and  £ £iaten  in  Antwerpen. 


Ich  bestaetige  dankend  den  Erhalt  Ihres  Geehrten 
vom  5.v.Mt8•  und  habe  mich  inzwischen  vorachlags- 
gemaess  mit  der  Holland  America  Line  in  Verbindung 
gesetzt. 

Da  Sie  entgegen  der  getroffenen  Vereinbarung  die 
Verschiffung  nicht  ausfuehren  konnten ^ steht  mir 
gemaess  nachstehender  Auf Stellung  der  Betrag  von 


zu,  den  Sie  bitte  schnellstens  auf  mein  Sperrkonto 
bei  der  Commerz-  und  Privatbank,  A.-G.,  Puerth/Bay., 
mit  Genehmigung  der  Devisenstelle  zurueckvergueten 
wollen. 

HochachUya^g^t^׳״׳^ 


Abireitn  TSR  Alk  kAHIi.  ־ 


nuA  a • 


von  mir  bezahlte  Transportkosten  bis  San  Francisco  Rmk.  16£5.- 
Transport  zum  Lager  Antwerpen  * 46 י.- 

Lagergeld  fuer  ^ Jahr  in  Antwerpen  " ISO.- 

Transport  vom  Lager  Antwerpen  " 46.- 

Versicherung  fuer  i Jahr  " 103.- 

Mehrspesen  bei  Versand  via  Antwerpen  " * 125 . - 

Rmk.  2063•-. 

P.S.:  Die  saemtlichen  hier  angefaehrten  Posten  mussten 
bekanntlich  It.  Ihrem  Brief  vom  5.10•  an  die  Red 
Star  Line  in  Devisen  bezahlt  werden,  sodazs  die 
an  Sie  geleistete  Markzahlung  an  miÜb  zurueckzu- 
vergueten  ist. 


> 


brasch  & ROTHENSTEIN 

INHABER  HARRY  W.  HAMACHER 

ZWEIGNIEDERLASSUNG  NÜRNBERG 

SPEDITEURE 


Postscheck-Konto■  Nürnberg  300  81 
Relchsbank-Giro-Konto  In  Nürnberg 
Dresdner  Bank 
Deutsche  Bank 


NüRNBERG-W.  den  14. September  1939■ 

Camerariusstr•  6 


Telefon■  Sammel  - Nummer  2S3  51 
Telegramm- Ad  resse!  Brasch  rotu" 


״ ״ K..Wu/Z  17114 

Referenz-Nr, ׳ 

01•  wir  In  Ihrer  Beantwortung  anzugeben  bitten 


Herrn 

Alfred  Rahn, 
c/o  Mr. P.W. Rasmussen, 

1565  Franklin  Street, 

ע e n V e r / Colorado. 


Wir  nehmen  Bezug  auf  unser  vorangegangenen  Schreiben  vom  5•  i^nd 
7.  er.  und  teilen  Jhnen  mit,  dass  nach  Nachricht  der  Red  Star 
Linie,  Hamburg  von  der  Charterung  eines  deutschen  Schiffs, 
das  ab  Antwerpen  in  See  gehen  soll,  infolge  der  politischen 
Lage  abgesehen  wird» 

Es  bleibt  uns  nur  noch  eine  Verschiff ungsm^fgliehkeit  und  das 
ist  mit  einem  ausländischen  Bampfer  ab  Antwerpen.  Jn  diesem 
Falle  müssen  Sie  jedoch  alle  ab  deutsche  Grenze  angefallenen 
Kosten,  wie  Fracht,  Lagergeld  und  ausserdem  die  Seefracht  , 
in  Bollar  bezahlen. 

**^•ir  bitten  Sie,  uns  unter  der  veränderten  Sachlage  Jhre  ^nt- 
schlösse  bekanntzugeben  und  begrüssen  Sie 

hochachtungsvoll ! 


BRASCH  & ROTHENSTEIN 
Inhaber  Harr^rW . Hamacher 
^eigniederlaiwng  Nürnberg. 


Hauptgeschäft: 
BERLIN  NW  40 
Lüneburger  Straße  22 


ieded  as^n  ge  n : 

Apolda 
Bentheim 
^ftßremen 
^^Ehemnitz 
^^Dresden 
Ebingen 
Emmerich 
Frankfurt  a/M. 

Gronau  1/W. 

Haida 

Hamburg 

Hannover 

Nürnberg 

Pirmasens 

Plauen 

Regensburg 

Rheine 

Schwarzenberg  1/S. 

Sebnitz 

Stettin 

Tetschen 

Weener 

Wien 

(Blderlande: 

Brasch  & Rothenstein 

• C.  V.  o.  A. 

alsmer 

msferdam 

Arnheim 

Hillegom 

Roosendaal 

Rotterdam 

Vlissingen 

England: 

British  Commercial 
Transport  Co.  Ltd. 
London 
Harwich 
Hull 

Liverpool 

Manchester 

Southampton 


Unso're  Geschäftsbedingungen  sind  die  gleichen  wie  die  ״Allgemeinen  Deutschen  Spediteurbedingungen'';  die  darin  vorgesehene  Speditlons-  und 
Rolliuhrversicherung  (SVS.  und  RVS.)  wird  bol  der  Allianz-  und  Stuttgarter  Verein  Vers.  A.-G.  gedeckt. 

Transport-  und  Lagerversicherung  wird  nur  auf  Antrag  gedeckt  und  ist  daher  besonders  vorzuschreiben. 


BRASCH  &.  ROTHENSTEIN 

INHABER  HARRY  W.  HAMACHER 

ZWEIGNIEDERLASSUNG  NÜRNBERG 

SPEDITEURE 


Postscheck-Konto  I Nürnberg  300  81 
Reichsbank-Giro- Konto  ln  Nürnberg 
Dresdner  Bank 
Deutsche  Bank 


Telefon!  Sammel  - Nummer  253  51 
Tel  eg  ramm- Ad  resse!  ..  B rasch  rotu" 


5.9.39 


NÜRNBERG-W.  den 
Camerarlusstr.  6 


U....1.7114  • 


Referenz-Nr. 


die  wir  In  Ihrer  Beantwortung  anzugeben  bitten 


Herrn 

Alfred  Rahn, 

c/ o .Mr.P.VV.Rasmussen, 
1565  Franklin  Street, 

D e n V e r, Colorado. 


Wir  bestätigen  den  Empfang  Ihres  Schreibens  vom  23.8.39  so- 
fang  Ihrer  Depesche  vom  3.d.M..  Weder  von  åev  De- 

re^letzt^%??pfp^p\^^^^^^  Antwort  auf  unse- 

^ erhalten,  werden  sie  auch  nicht  so  schnell 

bekommen,  nachdem  in  der  jetzigen  Lage  viel  vordringlichere 
Arbeiten  zu  erledigen  sind  und  ausserdem  auch  ein  grosser 
Teil  der  Beamten  nicht  mehr  anwesend  ist.  grosser 

Was  die  Verschiffungsangelegenheit  selbst  anbetrifft,  so  ist 
der  pnze  Schiffsverkehr  nach  USA  eingestellt  . Wir  müssL  dL 
zufolge  ab wart en,  wie  sich  die  Sache  weiter  entwickelt.  So 
w e sich  eine  Gelegenheit  bietet,  werden  wir  den  Versand  nach 
New-York  vorne^en.  Eine  andere  Möglichkeit  besteht  unter 

^o'^h  voraussetzen  wollen 

dass  natürlich  s.Zt.  der  betreffende  deutsche  Dampfer  von 
^^twerpen  ab  geht . Sollte  er  nicht  abgehen,  dann  ist  noch  Sin 

״^-r  den  Lift  nicht  mit  einem  deutschen 
Dampfer  von  Antwerpen  nach  Hamburg  4lb^ühren  und  von  dort  die 
Verschiffung  nach  demjenigen  Pél  tz  d^chführen,  deS  iS^n  ^ - 
genehm  1st.  Dadurch  entstehen  natürlich  erhebliche  Mehrkosten 

SöSiTnV  Rechnung  stellen  müssen.  Ob  es 

möglich  sein  wird,  die  angefallenen  Spesen  deutsche  Grenze/ 
Antwerpen  imd  die  Kosten  in  Antwerpen  selbst,  in  Reichsmark 
zu  verrechjien,  können  wir  natürlich  heute  auch  noch  nicht 

sagen.  Sie  dürfen  versichert  sein,  dass  wir  Ihre  IntSrSsLn 
bestens  wahren  werden.  imieressen 

Hochachtungsvoll  ! 

Brasch  & Rothenstein, 

Inhaber  Ha^y  W. Hamacher, 
igniede^Hlissung  Nürnberg. 


Hauptgeschäft: 
BERLIN  NW  40 
Lüneburger  Straße  22 


iP  gniederlassungen  : 

Apolda 

Ëenihelm 
remen 
hemnitz 
Dresden 
Ebingen 
Emmerich 
Frankfurt  a/M. 

Gronau  lAV. 

Haida 

Hamburg 

Hannover 

Nürnberg 

Pirmasens 

Plauen 

Regensburg 

Rheine 

Schwarzenberg  l/S. 

Sebnifz 

Stettin 

letschen 

Weener 

^Wien 


iTÜderlancle: 

^^Brasch  & Rothenstein 
C.  V.  o.  A. 

^^■hlsmer 

^^«msterdam 

Arnheim 

Hillegom 

Roosendaal 

Rotterdam 

Vlissingen 

England! 

British  Commercial 
Transport  Co.  Ltd. 
London 
Harwich 
Hull 

Liverpool 

Manchester 

Southampton 


/' 


loll?1״,VeV":^cht'r'n®g^WS״  md  Speditlons-  und 

Transoort.  und  Laae*vftr1!cHArt2R^  ^ Termin  verj.  gedeckt. 

. a La8eryer5.ch״runa  w.rd  nur  auf  Antrag  gedeckt  und  ist  daher  besonders  vorzuschreiben. 


BRASCH  & ROTHENSTEIN 

INHABER  HARRY  W.  HAMACHER 

ZWEIGNIEDERLASSUNG  NÜRNBERG 

SPEDITEURE 


Postscheck-Konto  I Nürnberg  300  81 
Relchsbank-Giro-Konto  in  Nürnberg 
Dresdner  Bank 
Deutsche  Bank 


Telefon  I Sammel  - Nummer  253  51 
Tel  eg  ramm- Adresse!  ״ Brasch  rotu״ 


7.9.39 


NÜRNBERG־W.  den 

Camerariusstr.  6 


Referenz-N  r. .7.״  A ^ 

dl•  wir  In  ihrer  Beantwortung  anzugeben  bitten 


Herrn 

Alfred  Rahn, 

c/o .Mr .P.W. Rasmus sen, 
1565  Franklin  Street, 
D e n V e r, Colorado. 


Wir  bedauern  Ihnen  mitteilen  zu  müssen,  dass  trotz  unserer 
wiederholten  Eingabe  an  den  hiesigen  Oberfinanzpräsidenten 
dieser  auf  seinem  Staiü  punkt  beharrt  und  nicht  genehmigt, 
dass  wir  den  Betrag  von  KIK  530. — aus  Ihrem  Sperrkonto  be- 
kommen.  Wir  ersuchten  uns  dann  wenigstens  mitzuteilen,  aus 
welchem  Grunde  die  Genehmigung  nicht  erfolgt.  Darauf  ging 
uns  unterm  5.d.M.  folgendes  Schreiben  zu; 

״ Mein  ablehnender  Bescheid  vom  28.7•  ist  endgültig.  Die 
Ablehnungen  erfolgen  in  der  Regel  ohne  Angabe  der  Gründe." 

Wir  bedauern  Ihnen  nichts  Günstigeres  mitteilen  zu  können 
und  begrüssen  Sie 

hochachtungsvoll  ! 

Brasch  & Rothenstein, 

Inhaber  Hai^r^ W. Hamacher, 
Zja^igniederlalreung  Nürnberg. 


Hauptgeschäft: 
BERLIN  NW  40 
Lüneburger  StraBe  22 


eigniederlassungen; 

Apolda 

^^enthelm 
remen 
hemnltz 
Dresden 
Ebingen 
Emmerich 
Frankfurt  a/M. 

Gronau  i/W. 

Haida 

Hamburg 

Hannover 

Nürnberg 

Pirmasens 

Plauen 

Regensburg 

Rheine 

Schwarzenberg  l/S. 

Sebnitz 

Stettin 

Tetschen 

Weener 

Wien 


Ifrederlandej^ 

Brasch  & Rothenstein 
C.  V.  o.  A. 

^^^^alsmer 

^^kmsterdam 

Arnheim 

Hillegom 

Roosendaal 

Rotterdam 

Vlissingen 

England; 

British  Commercial 
Transport  Co.  Ltd. 
London 
Harwich 
Hull 

Liverpool 

Manchester 

Southampton 


Unsere  Geschäftsbedingungen  sind  die  gleichen  wie  die  ״Allgemeinen  Deutschen  Spediteurbedingungen";  die  darin  vorgesehene  Speditlons-  und 
RollTuhrversIcherung  (SVS.  und  RVS.)  wird  bei  der  Allianz-  und  Stuttgarter  Verein  Vers.  A.-G.  gedeckt. 

Transport-  und  Lagerversicherung  wird  nur  auf  Antrag  gedeckt  und  ist  daher  besonders  vorzuschreiben. 


! 


£655  Ath  8tr««t» 

D«nv«r,  Colorado,  18.  Soptombor  1959• 


V 


Alfrad  B.  Bahn, 


Firma  Brasoh  à Bothaastoin, 
Bpodltioa, 

Wuarnbarg 
. Camorariusstr.d. 


Hef •r0BS«Nr . t Wu/Z  17114. 

Botr.  ; 1 Uftv«  and  g Blotta  Ifcigmagil. 


Ich  nohno  hoéflichit  Boauß  auf  meint  Deptßcht  und 
nolnan  Brief  vom  £.  da.  und  badaure  ausserordentlich, 
bis  heute  ohno  jeglichen  Bescheid  Ihrerseits  geblieben 
SU  sein.  Vermutlich  ist  die  Hiohtbeanttf0rtuj.e  auf  die 
bestehenden  aus 8ergtm> ähnlichen  Verhaeltnisse  suruedt- 
zufuehron. 

In  der  Zwischenzeit  habe  ich  bei  Ihrer  Yertrettmg,  der 
Firma  Globe  Shipring  Co,  11  Broadway,  New  York.,  Information 
daruebtr  tinge  sogen,  ob  ueberhaupt  bei  den  gegen  ??atrtigen 
Verhaeltnissen  eine  Verschiffung  mooglich  ist.  Die  diesbt- 
sueglioht  Anfrage  wurde  bejaht  mit  den  Hinweis,  dass  sowohl 
Belgien,  wo  der  Lift  eingelagert  ist,  als  auch  Amerika 
neutral  ist. 

Ich  bitte  Sie  daher  hiej-aureh  hoefliehst,  die  Verschiffung 
meinet  lÄasugsgutee  entsprechend  mein^  Darlegungen  tos 
2.ds•  so  schnell  wie  nur  irgend  moeglioh  vornehmen  su  lassen 
ur.d  mich  80  schjiell  wie  nur  irgend  moeglioh  su  informieren, 
an  welchen  Hafen  Sie  das  Uasugsgut  nun  laufen  lassen. 

In  üinblidc  auf  die  unregeliaaes&ige  Postverbindung  sende 
loh  einen  Durchschlag  ds.  via  Frau  Ida  Bechmann,  Hotell 
Esplanade,  Stockholm  (Schweden)  und  ich  bitte  Sie,  auch 
Ihrereelts,  von  Ihrer  gesamten  Korrespondens  an  ml oh  bis 
ai&f  weiteres  jeweils  einen  Durchschlag  an  die  genannte 
Adresse  senden  su  wollen.  Puer  Beachtung  dieser  Vorsöhrift 
waere  loh  Urnen  besondere  verbunden•' 

Ihren  baldigen,  ooogliehst  telegraphischen,  Nachrichten 
entgegensehend  zeichne  loh 


£665  Ash  Strtst, 

r<»11ysr»  Colorado,  Ssptsmbsr  £1,  1939. 

« 


Alfrsd  H.Rahn, 


Plnaa  Brasoh  * Rothsastsln, 
Spedition, 

Huamber^ 

iJamerariusBtr.d. 


Referon*-Kr •J^Wa  - 17114. 

Batr«;  1 Itiftran  nnd  2 Kistan  Ifaigugsgut« 


Ihitar  Basugnahma  auf  main  Schraiban  vom  16. ds.  bostaatiga 
ich  den  heutigen  Eoqpfang  Ihras  Gaohrtan  vom  S.ds.  und 
bedaura  sehr,  dass  Sie  mir  noch  iaamar  nicht  einen  positiven 

Bescheid  uebar  den  Versand  das  Liftes  gaben  konnten. 

% 

Wie  bereits  in  meineiQ  Schreiben  vom  2.d8.  sum  Ausdruck  gebracht, 
bin  ich  notfalls,  d.h.  wenn  es  gar  nicht  anders  geht,  mit  einem 
Versand  nach  New  York  sur  sofortigen  Waitarleitung  in  bdnd  nach 
hier  einverstanden  und  bitte  Sie  auch  an  dieser  Stella  nochmals 
alles  aufsubieten,  damit  nun  die  Verladung  raschestens  erfolgt. 

Mit  Ihrer  Anregung,  den  Lift  evtl,  nach  Hamburg  su  uebarfuahran , 
bin  ich  keinesfalls  einverstanden,  sumal  Sie  Ja  salbst  arklaaran, 
dass  von  Deutschland  aus  Jeglicher  Schiffsverkehr  eingestellt 
sei.  Ihre  Ausfuehrungen  bsgl.  der  Prachtspeeen  dt.GrenBe«-Antwerpen 
s wie  evtl,  in  Antwerpen  entstehender  Kosten  sind  mir  wie  meiner 
Frau,  mit  der  Sie  alle  Vereinbarungen  getroffen  haben,  unver- 
staendlioh,  ׳ da  81•  Ja  den  Lift  schon  im  ApzdLl  nach  AntMcepen  ge- 
sandt  haben  und  sweifelsohne  schon  im  April  die  Pracht  besahlt 
haben,  da  bekanntlich  die  Bahn  keinen  Kredit  gibt.  Bei  einer  Vcr- 
schiffung  des  Liftee  nach  KakKÜi^ha  sind  vereinbarungagemaess 
die  in  Antwerpen  anfallenden  Kosten  von  mir  bereite  besahlt. 

Ich  benoetlgo  mein  l^icugsgut  nxmmohr  allerdringendst  und  bemerkte 
mir  dankend,  dass  Sie  bemuaht  sind,  die  Angelegenheit  schnellstens 
und  bestmoegliohst  2u  srledigen.  Jedenfalls  waere  loh  Ihnen  sehr 
verbunden,  wenn  Slo  mir  postwendend  ueber  den  Stand  der  Angelegenheit 
Besoheid  geben  wollten,  und  wuerde  es  begruesaan,  wenn  Ihr  naechster 
Brief  gleichseitig  die  Versandanseige  enthielt.  Sie  wollen  gefl. 
berueoksichtigen,  dass  Ichdsn  Lift  vor  Ausbruch  des  Krieges  bsreits 
am  1.  August  abrief. 


\ 


/ 


2656  A»h  Str«ttt, 

Denver,  Colorado,  27.  September  1939. 


Alfred  H.Rahn, 


i 


Firma 

Brasoh  A Sothenstala, 
Spedition, 

Nuernberg. 

C am  e rar  ius  8 1 r . 6 . 


Ref-erenz-Nr . :^/We  - 17114. 

Betr , : 1 Llftvan  und  2 Kiaten 

Ich  bostaetige  den  Erhalt  Ihres  Geehrten  vom  7. as. י י 
und  bedauTG  gleich  Ihnen,  dass  aus  mir  unvorstaendlichen 
Grpenden  die  Genehmigung  zur  üeberweiaur.g  eines  Betrages 
zu  Lasten  meines  Sparrguthabens  nicht  erteilt  wird. 

Da  Sie  mir  jedoch  mit  Ihrem  Schreiben  vom  S.ds.  raitgeteilt 
haben,  dass  di©  ^Verschiffung  meines  Umzugagutes  nur  nach 
New  York  vorgenommen  »erden  kann,  koennen  Sie  den  mir  י 
, •gemaeas  Ihrem  Brief  vom  13.3.1939  zustehenden  Betrag 

I 

fuer  Differenz  zwischen  Verschiffung  nach  New  York  ö«8enueber 

nach  der  ”estkueate  zum  Ausgleich  verbuchen. 

§ 

Ich  nehme  an,  dass  Sie  mir  nimraehr  das  genaue  Datum  der 
Verschiffung  meines  Umzugsgutes  bekanntgeben  koennen,  und 
ich  orvarte  Ihr^  dlesbezueglichen  Nachrichten  sohnellnoegllohst . 
Ich  bitte  Sie  nochmals  frdl.,  mir  Awsmasse  und  Gewicht  des 
Umzugsgutes  mitzuteilen,  und  zeichne  , ( , 

V « ־ 

mit  vorzueglicher  Hochachtung 


) 


/א 


2655  Ash  3trsst• 

Dsnrsr,  Colorado,  4•  Oktobtr  1959. 


ilfrad  5•  àaha  ' 


flrcaa  Brasch  A Rotheastaia, 
Spadition, 

WttsrBber£ 

6aa«rariu88tr.6 . 


Aatwarpaa , 


Ksf®r0Ba-l;r.  : ״u/Z  17114. 
Letr.;  1 !.iftvaa  und  2 åi! 


Da  ich  auf  moia«  varsohisdanea  Aafra^jen  oichts  gahoert  hatta, 
drahtata  ich  Ihaan  aci  S.ds.: 

*י  easugaehïoead  isalitaa  Briaf  aehtsah&ten  droht sta  wana  Lift 
Àntwarpan  varlaasst.** 

Ich  eapfiag  »aa  heu ta  Ihr  Gaehrtas  ▼oa  Id.v.üta.,  aus  de» 

Ich  ersaha,  dass  aiac  Varsohiffung  auf  Gruad  das  lait  Ihnen 
abgaachloasenan  Vartragaa  nicht  »ehr  moaflicfe  ist.  Ich  drahtata 
Ihnan  daher  heute  unvarsuaglich: 

״ Eurigos  viarsahntan  rarschiffat  Lift  und  åistan  unaarsuaglich 
Naw  lort:  sandat  Dpkunanta  an  Hanry  ßaichnann,  16  JoûZë  Straat, 
Kaw  Torh,  walchar  Kosten  basalilt.  Drahtet  Antwort.  Raim.” 

loh  raehna  damit,  dass  bai  Irhalt  da.  der  Lift  und  dia  2 Eisten 
bereits  nach  New  fork  abgasandt  sind,  und  sehe  Hsrao  dlesbazuag« 
liehen  'drahtlichen  Basoheid  in  aller  Euer?.a  entgegen. 

Hoc’üoc^ilimi^flToll  . / 


. / 


p.S.;  Main  Raichiaarkguthaban  »ollan  81a 

nein  Sparrguthaban  béé  dar  C01»ars-  und  Privatbank, 
A.-O.,  Fuarth/״ay.,  lurueckrarguatan. 


L'L 


£656  Ash  Strsst, 

Dsnvsr,  Colorado,  aX.  Oktoi 


Alfrsd  a.  Bahn,. 


Firma  Brasoh  A Kotheustsln, 
?poviitloa, 

Husrabsrg 

Cansrariusstr.B. 


Hsf  01r«ns-;<r . : W^/Z  17114. 

3»1r.;  1 Iiiftygfltt  «nd  £ Risten  Uasugsgut,  lago^aA 


Mit  aelaee  Tsls£rama1  vom  4 •ds.  hattw  loh  310  ln  Boan  i* 
iTortur.g  Ihres  Qoehrton  vom  14 •v •ills,  er&ucht,  meinen 
in  Antwerpen  eingalagertea  ::.Iftvan  nobst  don  2 Xlstoa 
UBversueglicii  au  Mr•  Henry  Helohmazin,  IS  Moore  Street, 
îiew  lorh,  S.Ï.,  su  versohiffon  u>d  aioh  bereit  exfclaert, 
durch  Vermittlung  d»8  Genannten  die  Fracht  un  die  ^t*- 
stando&en  Xcsten  in  Devisen  su  besahlen• 

Gleichseitig  hatte  ich  Sie  telographiâüh  gebeten,  mir 
drahtlich  Antwort  suhomaen  su  lassen•  Ich  bedaure  sehr, 
bia  heilte  Ihre  drahtliobe  Antwort  verrdösea  su  mueesen 
und  ersuche  Sie  datier  hieruur  h bocnich,  niir  Jeweils  sa 
drahten,  wenn  ich  Sie  ààrua  ersuche•  Pa  Sie  ueber  ein 
Guthaben  won  rund  liak•  2500•-  vorfuegon,  da  Sie  auf  Grund 
iiixes  Briofea  von  14*v«..t8•  den  mit  Ihnen  abgeschlossen 

4•» 4 •י יmV*»14a*«  VasAMweaMe  4 

J4Awaa%  US  Aies■  tuiii  a^eaweee•  ^ «•mm•«  «*w -v««  ww••« 

annehaon,  dass  Sie  a conto  dieses  Guthabens,  also  auf 
meine  Kosten;  mir  auch  dxediten  koenuen•  Ich  bitte  Sie 
daher,  kuenftirhin  meinem  Ersuchen  !Ahnung  su  'tragen. 

Ich  hoffe  im  uabrigen  Ihren  Bescheid  ueber  die  erfolgte 
Verschiff uu«:,  in  aller  kuersc  8u  erhalt«!•  Gleichseitig 
bitte  ich  31a  hierdurch  wiederholt . air  nunmehr  isagehend 
die  folgenden  .tegaben  su  maohen: 

1.)  wo  ist  das  tlasugsgut  eingola/isrt  7 
fi.)  wie  sind  die  Ausmasse  deo  Liftes  and  der  Aisten  und 
wie  sind  die  Gewichte  7 

Xn  Erwartung  Ihrer  Vereobiflun^.sonseige  begrueese  loh  Sie 


i MA  V i i 1» 


V0r»ua£jr 


I 


Alfred  Rahn*  1565  Franklin  Street» 

c/o  Mr.P*«ir*Ra»raue8en 

Denrer»  Colorado,  23•  Auguat  1939. 

Pflr  Luftnoet  - Tranaatlantff  1 


Firma  Braeoh  & Rothenstein» 
Spediteure» 

Rürnherg. 

C amer  ar  Tu  88  tr  • 6 • ; 


Referenz-Nr.Wu/Z»  17114• 

Betr.i  2205  « 1 Liftran»  BSgR  2206/7  - 2 Kiaten. 


Unter  Bezugnahme  auf  meine  Luftpostbriefe  yom 
1•  und  4.d3•  drahtete  loh  Ihnen  am  2l»ä8•: 

"Drahtet  Abgangadatua  und  Schiff  meines 
Liftes.  Rahn." 

loh  empfing  nun  heute  Ihren  Luftpostbrief  Tom  15. ds.» 
aus  dem  ich  zu  meiner  Verwunderung  entnehme»  dass 
dem  sofortigen  Versand  meines  Liftes  Schwierigkeiten 
entgegenstehen•  loh  nehme  Jedoch  als  sicher  an» 
dass  auf  Grund  der  bereits  im  März  mit  Ihnen  getrof- 
fenên  Verelnlmrung  und  der  bereits  im  April  mit 
Genelinigung  der  Der  1 38n 8 teile  erfolgten  Versendung 
des  Liftes  nach  Antwerpen  diese  Schwierigkeiten  in 
aller  Bälde  behoben  werden• 

Ihr  Hinweis»  dass  die  Red*Star*Line  Jetzt  Bezahlung 
in  Devisen  verlangt»  Ist  mir  nicht  verständlich»  da 
Sie  mir  doch  im  April  eine  entsprechende  klare  Be- 
stUtlgung  bzgl•  des  zu  erfolgenden  Versandes  des 
Liftes  gegeben  haben  und  ich  daher  annehme  » dass  Sie 
Ihrerseits  s.Zt.  entsprechende  Vereinbarungen  mit 
der  Schiff ahrtellnle  getroffen  haben»  um  so  mehr, 
als  der  Gesamtbetrag  für  die  Fracht  schon  anfangs 
dieses  Jahres  mit  Genehmigung  der  Devisenstelle  an 
Sie  überwiesen  wurde.  Ich  nehme  daher  an»  dass  die 
damals  zulässige  Zahlung  der  Fracht  in  Reichsmark 
an  die  Schiffahrtsgesellschaft  für  meln^  Lift  Ihrer- 
selts  längst  vorgenommen  wurde.  ,Smot  dürften  evtl.» 
(mir  unbekannte)  neue  Bestimmungen  für  me  Inen  Lift 
nicht  ln  Frage  kommen. 

Wegen  des  Betrages  von  Rnk•  530.-  für  die  Kisten  habe 
loh  heute  die  Commerz-  und  Privatbank»  Fuerth/Bay.» 
gebeten»  sich  Ihrerseits  mit  Ihnen  in  Verbindung  zu 
setzen»  um  eine  beschleunigte  Genehmigung  herbe izu- 
führen  • 


b.w« 


r 


Unter  Bezugnahott  auf  die  Âuaführ ungen  im  letzten 
Absatz  Ihres  Briefe•  hoffe  loh»  dass  die  Ver* 
schiff ung  des  Transportes  gemäss  der  mit  Ihnen 
get roffenen  Vere Inbar ung  ln  Balde  erfolgen  kann» 
und  bitte  Sie»  mir  so  bald  als  möglich  Abgangsdatum 
und  Schiff  drahten  zu  wollen. 

In  Erwartung  Ihrer  gefl.  Nachrichten  rer  bleibe  ich 


mit  Torz^llo^^  Höb^^tung 


/ 

/ 


2655  Ash  Street, 

Denrer,  Colorado,  30•  August  1939. 


Alfred  nahn. 


Firma  Brasch  & Rothenstein, 
Spedition, 

Nürnherg 

CamerarTu8str«6• 


Referena-llr•  ״ ¥u/Z♦  17114•  ; , ♦ 

Betr.  : 2205  - 1 Lift.  BfeR  2206/7  - 2_j;18tgn  .l^ugs^ut • 


Hiermit  informiere  ich  Sie,  dass  sicsh  1!»ine 
Adresse  änderte  und  ich  “bitte  Sie  daher,  %>on 
meiner  neuen,  oben  angebenen  Adresse  “'T'oxmerlmng 
nehmen  su  wollen•  ׳ 

Bei 'dieser  Gelegenheit  nehme  ich  höflichst  Bezug 
auf  meinen  Luftpostbrief  ▼om  23. ds•  und  bitte  Sie 
nochmals,  alles  aufzubieten,  dsottit  dio  “Verschiffung 
meines  Btasu^sgutes  entsprechend  mein»  Schreiben 

TOn  1•  UTia  öu  ouhuvjlx  n io  **  — 

Torgenommen  wird.  ^ 

Ich  danke  Ihnen  im  roraus  für  Ihre  Bemühungen 
und) sehe  Ihrer  telegraphischen  Versandanze ige 
gerne  entgegen. 


y 

'1 


r , 


f ד ■ 
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158§  Pranklin  Street» 
0/0  Mr«Hasmu88en• 
Denver»  Colo• 


Lllll  Rahn 
Dr.phil. 


23•  August  1939• 


Sehr  geehrte  Frau  Dr• «underllch» 


2655  Afth  Street» 

Detrrer»  Colorado»  2•  Sept»1939• 


Alfred  H•  Rahn» 


Fima  Braeoh  k Holäiensteln» 
Spedition» 

lÿûm'bcrp 
CtômierârTus  s tr  • 6 


Ref erens-îr. : Wu/2  17114. 

^letr.î  1 Lîft7־an  und  2 K' aten  uk s» « 

îoh  erhielt  heute  Ihren  luf tpootbrlef  Toa  SS.T^Mte•» 
in  flössen  sofortiger  Beantwortung  ich  Ihnen  wie  folgt 
drahte  teï  * 

” ■״■riefe  rhalt»  auf  ■bietet  allee  ■ס״ז  re  vihif  fang 
Re  1 disr.arhhaaia  GalTestan  zu  erwirken  stop 
falls  unmüglich  v ers ariif Tet  v ertrags^emiaa 
3an  Rrmicisko  and  nur  iusooreten  Notfall 
vorschlagagemäsB  TTew  York.  Rahn.” 

״;le  Sis  liieraua  oraehen,  wäre  mir  sehr  daran  gelegen» 
dan  Lift  via  Galvuston  entsprechend  meinem  Abruf  vo« 
l.v.Hto•  zu  erhalten*  da  die  Fracht  Ton  Galveston  naoh 
hier  oilliger  lat  als  von  Jedom  anderen  aiuarik.Hafen• 

Ich  nahui  ar:»  dass  0ie  die  Yersohif  fUng  aber  Galveston 
ohne  Schwier  igh ei  ten  urmögliahen  !:chinen»  da  dieser  Hafen 
Ja  näher  zu  x.uropa  gelegen  lat  als  San  rranoisko  um"  ein 
grosser  Teil  der  Schiffe  auf  dim  ./ege  naoli  Sun  Franoislce 
ohnehin,  in  Galvortoin  anlogo^• 

V/enn  aber  eine  Verseil  if  fung  via  Galnes  ton  uiimüglieh  ist» 
dann  wollen  Sie  bitte  mein  U^1zug־sgut  vwre inbaringsgemaee 
nach  S&n  Fruncisko  und  :;;war  z’or  leiterle itung  nach  Denrer» 
Colox’bdo,  in  bond  so  saLinelX  wie  uiüglich  aufgeben•  loh 
rtohne  damit»  dass  Sia  dies  uirver aagi ion  tixיüögliohen 
kbnnenj  da  mein  Vertrag  mit  Ihuon  Ja  setion  iia  iSär»  dieses 
Jahren  abgeschlossen  wuruc»  zvoifls  iulx  uidii;  dai'sa»  dass 
die  piïvi  tïsns teile  liaiaburg  Ihnen  bei  ent oyrecliCiider  Bar- 
legung  hierzu  die  Geneluiiigung  eroeileu  Auf  Jeden 

Fhll  hoffe  ich,  dass  Sie  die  s'bczüglioh  nichts  unversucht 
lassen• 

Venn  aber  aus  mir  unverständlichen  •Gründen  auch  eineVer- 
eohlffung  via  San  Vrancisko  nicht  möglich  sein  sollte»  8e 
bin  loh  lan  äussersten  kctfali  - iah  bitte  dies  zu  beachten 
mit  einer  V e re  ♦äiif  f ung  via  lew  York  f ebenfalls  in  bond  bis 
Oenver»  . olo•)  e invert' ־.:and e 11*  muss  allerciings  ersuchen» 
dass  der  Lift  ordnungsgenuiss  unter  Beck  vi  rladen  wird• 

Rlne  Verschiffung  "auf  Bock**  wäre  Ja  üuonerst  naohteillg» 
in  sowohl  das  Saizwrasaer  wie  die  balzluft  don  Inhalt  dae 
Lifts  erf eiirungugeahfos  völlig  zerstören. 

loh  sehe  Ihren  baldigen  äaobriohten  entgegen  und  zeiohne  , 


•/ 


I I5fi  Franklin  Street! 
e/0  Mr^Rasmuesen# 
-Denver#  Colo• 


Lilli  Halm 
Dr.phil• 


23•  August  1939• 


Sehr  geehrte  Frau  Br •Wund erlich! 


1 


ASCH  &.  ROTHENSTEIN 

► INHABER  HARRY  W.  HAMACHER 

ZWEIGNIEDERLASSUNG  NÜRNBERG 

SPEDITEURE 


^®•**ch«ck-K0nto  I Nürnberg  300  81 
Reichsbank-Giro-Konto  In  Nürnberg 
Dresdner  Bank 
Deutsche  Bank 


Telefon  I Sammel  - Nummer  2S3  51 
Tel  eg  ramm-Ad  resse!  ..  Brasch  rotu״ 


21.12.1939 


NÖRNBERG-W.  den 
Camerariusstr-  6 


Referenz-Nr. 

di•  wir  In  Ihrer  Beantwortung  enzugeben  bitten 


Herrn 

Alfred  Israel  Rahn 
2655  Ash  Street 
Denver  / Colorado 


Wir  ־bestätigen  den  Empfang  Ihrer  w.  Zuschrift  vom  11.11.  und 
teilen  Ihnen  mit,  dass ו ו»ir  auf  Ihr  Sperrkonto  bei  der  Kommers- 
& Privatbank  in  Fürth  Ihr  Restguthaben  von  RM  770. — überwiesen 
haben.  ¥/ieso  Sie  an  uns  eine  Forderung  von  RM  2065. — konstmie- 
ren,  ist  uns  nicht  recht  verständlich.  In  Ihrer  Aufstellung 
verlangen  Sie  von  uns  nicht  weniger  wie  die  Rückzahlung  der. 
gesamten  Transportkosten  bis  San  Franzisko,  obwohl  Ihnen  doch 
genau  bekannt  ist,  dass  in  diesem  Preis  beispielsweise  die 
Verpackungskosten  in  Fürth  und  die  Fracht  bis  Antwerpen  etc. 
enthalten  sind.  Sie  haben  von  uns  lediglich  die  Seefracht  Ant- 
werpen-'U.S.A.  sowie  die  Gebühren  für  Transport  zum  Larer  in 
Antwerpen  und  vom_ Lager  und  einen  Teil  des  Lagergeldeï  zu  bean- 
Sprüchen.  Die  Position  i^ehrspesen  bei  Versand  via  Antwerpen 
bleibt  bestehen,  denn  wir  haben  ja  die  höheren  Transportkosten 
gehabt.  Ferner  müssen  wir  auch  das  Lagergeld  und  zwar  bis 
515״•  berechnen,  da  wir  diese  Kosten  an  die  Red  Star  Linie  be- 
zahlt  haben.  Darüber  hinaus  ist  Ihnen  genau  bekannt,  dass  un- 
sere  Nachtragsnota  in  Höhe  von  RM  550.—  noch  nicht  bezahlt 
wurde,  sodass  dieser  Betrag  von  Ihrer  Spezifikation  in  Abzug 
zu  bringen  ist.  Unter  Berücksichtigung  dieser  Punkte  verbleibt 
lediglich  das  Eingangs  erwähnte  Guthaben  für  Sie.  Mit  der  er- 
folgten  Überweisung  können  wir  die  Angelegenheit  wohl  als  erle- 
digt  betrachten. 

Hochachtungsvoll  ! 

BRASCH  à ROTHE N3TEIN 
Inhaber  Harry  ־W. Ha  mâcher 
^^^l^gnie  dépits  sung  Nürnberg 


Hauptgeschäft: 
BERLIN  NW  40 
Lüneburger  StraBe  22 


Zweigniederlassungen  ! 


*polda 
entheim 
Bremen 
Chemnitz 
Dresden 
Ebingen 
Emmerich 
Frankfurt  a/M. 
Gronau  1/W. 

Maida 

Hamburg 

Hannover 

Nürnberg 

Pirmasens 

Plauen 

Regensburg 

Rheine 

Schwarzenberg  l/S. 

Sebnitz 

Stettin 

letschen 


Niederlande: 

^^Basch  & Rothenstein 
^ C.  V.  o.  A. 

Aalsmer 

Amsterdam 

Arnheim 

Hillegom 

Roosendaal 

Rotterdam 

Vlissingen 

England: 

British  Commercial 
Transport  Co.  Ltd. 
London 
Harwich 
Hull 

Liverpool 

Manchester 

Southampton 


- 


t 
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1196  Holly  Street, 

Denver»  Colorado,  22.  Januar  194 i. 
U-S-A. 


Pirma  Brasch  à Rothenatein, 
Spediteure , 

Muern  b er /i 

Cainerariusstr  .6.  < 


Referena-Mr . ; Wu/W,  17114. 


Ich  bostaetige  den  Erhalt  Ihres  Briefes  vom  tl.v.tits., 
mit  dam  Sie  mir  mitteilen,  dass  Sie  einen  Betrag  von 
Rmh . 770.—  auf  nein  Konto  bei  der  Co.׳maerz—  und  Privat= 
bank  Fuerth  ueberwiesen  haetten.  Mit  dieser  Ueberwc isung 
Kann  ich  mich  keinesfalls  einverstanden  erklären,  da 
Ihre  Ausf uohrungen  voll  von  Irrtueaern  sind. 

Goaaess  Ihrer  Rechnung  Mr. 21763  vom  14.  Maoz  1939  habe 
ich  Ihnen  unter  anderem  den  auch  in  meinem  Schreiben  vom 
11.11.  aufgestellten  betrag  von  Hrak.  1625.«  fuer  Transport- 
kosten  bis  zur  'ffestkueste  bezahlt.  Wenn  Sie  nun  behaupten, 
da.*1s  in  diesem  Preis  beispielsweise  die  Verpackungskosten 
in  Puerth  und  die  Transportkosten  bis  Antwerpen  enthalten 
seien,  so  ist  diese  Behauptung  irrig.  Denn  ausser  diesem 
Betrag  hebe  ich  Ihnen  It.  oben  angefuehrter  Rechnung 
«erguetet:  Packer  3 Tage  ....  Rmk.  45.- 

Packmaterial  " 25.- 

Aberfertigunsgeb.  '*  22.50 

Zollbehandlung  ” 46.-. 

Diese  ßetraege  ha1.e  ich  auch  von  Ihnen  daher  nicht  zurueok- 
verlangt . 

Was  nun  die  Fracht  betrifft,  so  haben  Sie  ja  nicht  die  Pracht 
bis,  Antwerpen,  sondern  nur  die  Pracht  bis  dt.  Grenze  bezahlt, 
da  ich,  wie  Ihnen  ganz  genau  bekannt,  alle  ab  dt.  Grenze  ent- 
standonen  Prachtspesen  nachtrae^lieh  in  Devisen  habe  bezahlen 
muesseu.  Demzufolge  reduziert  sich  der  von  mir  aafgestellte 
Betrag  von  Rnk.1626.-  nur  um  Ihre  Frachtauslage  bis  dt.  Grenzt. 

Da  Sie,  wie  beinerkt,  den  Lift  lediglich  bis  dt«  Grenze  bezahlt 
haben,  so  koennon  Ihnen  auch  keinerlei  Mehrspesen  "bei  Versand 
via  Antwerpen"  entstanden  sein  und  meine  Rueckforderung  des 
Betrages  von  Rmk.  125.—  besteht  daher  zu  Recht. 

Was  das  Lagergeld  betrifft,  so  haoe  ich  bekanntlich  fuer  6 
Monate  voraus  bezahlt,  waehrend  ich  ab  31.5.  in  Deväsen  zu 
bezahlen  hatte,  sodass  Sie  mir  also  nur  fuer  ca.  1^-  Monate 
Lagergeld  berechnen  koennen. 

Wenn  Sie  nun  weiterhin  erklaeren,  dass  Sie  von  meiner  Forderung 
den  netrag  von  Rnk«  539.-  fuer  die  Kisten  absetzea  mueasten, 
so  liegt  auch  hier  ein  Irrtum  Ihrerseits  vor;  denn  der  Betrag 
von  Rmk.  630.-  schliesst  bekanntlich  die  gesamte  Fracht  bis 
San  Fracisko  ein,  waelurend  Sie  auch  kil  Kisten  die  Fracht  nur 
bis  dt.  Grenze  verauslagt  haben.  Infolgedessen  stehen  Ihnen 
fuer  die  Kisten  nur  die  Prachtauslagen  bis  dt.  Grenze  zu. 


b 


» 


ALFU^  ISRAEL  limî 


i. 

V., 

I 


SCH  &■;  ROTHENSTEIN 

INHABER  HARRY  W.  HAMACHER 

ZWEIGNIEDERLASSUNG  NÜRNBERG 

SPEDITEU  RE 


Poatsch*ck-Konto I NUrnbarg  300  81 
Ralchsbank'Giro-Konto  In  NUrnbarg 
Draadner  Bank 
Dautacha  Bank 


10.4.40 


NüRNBERG-W.  den 

Camerariusstr•  6 


Talafoni  Sammel  • Nummer  2S3  S1 
Talagramm-Adreaaai  ..Braachrotu■* 


Ref  erenz-N  r .Wu/We . 1 7.1 1 4 

di•  wir  ln  lhr*r  Beantwortung  anzugeben  bitten 


Herrn 

Alfred  Israel  Hahn, 

1195  Holly  Street, 
Denver , Colorado . 

U.S.A. 


Wir  bestätigen  den  Empfang  Ihres  Schreibens  vom  22.1.  und 
möchten  vor  allem  bemerken,  dass  unsere  Abrechnung  in  Ord- 
nung  geht  und  oie  von  uns  keine  Vergütung,  ausser  der  bereits 
geleisteten  Hückzahlung,  zu  erwürben  haben.  In  dem  Offert prei 
den  wir  s.Zt.  nannten,  ist,  wie  w.Lr  schon  einmal  erwähnten, 
auch  die  Verpackung  des  Umzugsgutes  in  den  Lift  mit  einge- 
schlossen.  Die  Verpackung  hat  mit  den  von  uns  separat  berech- 
neten  Spesen  für  den  Fackmeister,  der  das  Vorpacken  besorgt 
hat,  für  das  lackmaterial  und  die  Zollabfertigung  etc.  nichts 
zu  tun.  Letzten  Endes  haben  wir  ja  auch  den  leeren  Lift  nach 
Fürth  rollen  lassen  und  3 resp.  4 Mann  für  das  Abtragen  der 
Möbel  von  der  Wohnung  und  die  Verladung  in  den  Lift  abstellen 
müssen.  Dass  dies  auch  kosten  verursacht,  werden  Sie  wohl  be- 
greiflich  finden.  Die  Kosten  far  diese  Arbeiten  sind  in  dem 
Preis  mit  enthalten  une  das  haben  wir  auch  in  unserem  Schrei  — 
ben  vom  21.12.39  zum  Ausdruck  gebracht. 

Die  Mehrfrachtkosten,  die  wir,  weil  die  Verladung  nach  Ant- 
werpen  durchgeführt  wurde,  haben  berechnen  müssen,  können 
wir  nicht  vergüten.  Wir  hatten  tatsächlich  höhere  Auslagen, 
nachdem  wir  gegenüber  dem  Deutschen  Seehafen  auf  der  Strecke 
bis  zur  Grenze  höhere  Frachten  bezahlen  müssen. 

Das  von  uns  berechnete  Lagergeld  ist  verbraucht,  nachdem  wir 
ja,  wie  Sie  selbst  schreiben,  bis  31.5.  die  Lagergebühren  übei 
nommen  haben  und  die  Red  Star  Linie  von  uns  ausserdem  noch 
einen  Spesen-Zuschuss  verlangt  hat,  der  durch  die  Verhandlun- 
gen,  ein  Deutsches  Schiff  für  die  Verladung  zu  chartern,  ent- 
standen  ist.  Diese  Kosten  gehen  natürlich  zu  Ihren  Lasten. 
Damit  betrachten  wir  die  Angelegenheit  als  erledigt. 


Hochacht  ungsvoll ! 

Harry  NX/.  Hcmocher 

Spediteur 

ZweignieWiassung  Nürnberg 

Speditlo״,^  und 


ל־ל׳ 


Hauptgeschäft! 
BERLIN  NW  40 
^Oneburger  StraBe  22 


Zweigniederlassungen  : 

Apolda 

Bentheim 

Bremen 

Chemnitz 

Dresden 

Ebingen 

Emmerich 

Frankfurt  o/M. 

Gronau  i/W. 

Haida 

Hamburg 

Hannover 

Nürnberg 

Pirmasens 

Plauen 

Regensburg 

Rheine 

Schwarzenberg  l/S. 

Sebnitz 
Stettin 
Tetschen 
Weener 
^ Wien 


iederlande: 


Brasch  & Rothenstein 
C.  V.  o.  A. 

Aalsmer 

Amsterdam 

Arnheim 

Hillegom 

Roosendaal 

Rotterdam 

Vlissingen 


England: 

British  Commercial 
Transport  Co.  Ltd. 
London 
Harwich 
Hull 

Liverpool 

Manchester 

Southampton 


4ded<t. 

chreiben. 


Transport,  und  Lagerversicherung  wird  r,ur  auf  Antrag  gedeckt  und  ist  daher  b >sonder5>b 


FÜRTH/BAY.,  DEN  14  . Juli. .1958. 

HALLSTRASSE  , 

P/H 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 
BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG-FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  7 04  31 


Alfred  H.  Rahn 


511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

In  der  Entschädigungsangelegenheit  Ihrer  Frau  Mutter 
bestätige  ich  dankend  den  Empfang  Ihres  Briefes  vom 
19• 7• 58.  Da  Sie  die  Möglichkeit  haben  gegen  den  Bescheid 
des  Landesentschädigungsamtes  Klage  zu  erheben,  wird 
die  Auszahlung  nicht  erfolgen,  bis  der  Bescheid  rechts- 
kräftig  ist.  Das  wäre  aber  erst  nach  einem  halben  Jahr 
der  Pall.  Ich  würde  Ihnen  daher  Vorschlägen  bezüglich 
der  Ziffer  I und  II  des  Vergleiches  auf  Rechtsmittel  zu 
verzichten,  sodass  der  Bescheid  rechtskräftig  wird  und 
der  Auszahlung  dann  nichts  mehr  im  Wege  stehen  dürfte. 
Ich  möchte  Sie  bitten  mir  Ihre  ausdrückliche  Genehmigung 
hierzu  zu  erteilen.  Eine  Abschrift  des  Bescheides  des 
Landesentschädigungsamtes  lege  ich  für  Ihre  Akten  bei. 

Ausserdem  erhielt  ich  vom  Landesentsdnädigungsamt  noch 
die  beiliegende  Anfrage.  Ich  bitte  Sie  höflichst  die  ge- 
stellten  Prägen  zu  beantworten  und  die  beiliegende  Ab- 
tretungserklärung  unterzeichnet  zusammen  mit  dem  Schrei- 
ben  des  Landesentschädigungsamtes  vom  3.7.58  an  mich  zu- 
rückzusenden. 


HochachlnWgsvoll  ! 
Reclwtaanwalt 


jcmmA  :^iAHN 


1195  HoHy  s tilget, 

Denver,  Colomâo,  (USA)•» 
12•  JUll  1958• 


Cocîffierz  unrt  Cref’lt-Bank,  a«-<t•, 
ï^aoTf  BreltsBheldrrfcr.T, 
tMerth  In  Bayern• 


Senr*  ^^eehîte  Heiren: 


erhi  l\,  dar  Rer.a  îmi  Oiit  {'chriftean^eipe  iis 
^ntr־=־r  308 •0ו^>'י ז תס־י- י•  li?  mf  frei  KonvertJertiares 
T)i׳-Kcr׳to, 

Bitte  lîeberwelpen  Sie  den  eben  fj^nsinten  Betrag 
In  einer•  Dclîerft'fhe^îlc  m ’mine  1ז״1»1.0ו?  Adre^sß, 
י<»1יז1י0ס  rein  Arnrrit,  Hexr  T>’,H?nr 

jlYךיץיןןץדיליי ד ►׳  ^ pe’rD  ??X'rOTîî'eo'?'"’ יי ״?  *^Tm1??ï 

a^:1־;eh01:'3K.  Irt.  I>1  •״lee  ist;  r־rro 

BevclIï:L'#icTuJ^jr^,  an  Herrn  LrÆr.:'  S'ucîx  riiïïn  Beti'ag’ 
2a;  SF-lilai,  ôcr  liinaa  von  i;à’*L«Vj&l10  d^ïtcdini,  ^eioen  wild# 

Ich  rende  ^'nœ.  Txrfereh).;^  •ileres  Briefes 1ע ״  rr.îljchs• 

Fner  eine  bald»»»?’!•  Erled1.<n7rg'älerrT  An;T>le unbelt 
^׳n'^re  Idh  !חריזוו  sehr ףן~.^׳י׳יזו(1ןשד י^ 


Hochaeî:  t cl  1 


( ü 


/ 


j4i\Ctunti. 
!P'  *׳^ ־ י•i  y׳ 


hopie  fu€r  n 8ו»1י ל  th  in  T>ay  ■1די 


/ ^ das 

* ^entralanaielcieamt 
BAD  liAUHEm 


ANlliSLDUIiG 
auf  Grund  des  *.^.Gesetzes  No. 59 


beide  A^ieriJcan. Burger 
früber  Furth, Bayern,  nunmehr 
511  Mercantile  Builaing, 
Denver , Color ado ,USA 


1.  Berechtigtes  AiXu'ec;^ 
(zugleich  Verfolgte; 


2.  Zustellungsbevollmächtigters 


3,  ^ 758.05  ) Fracht 

/ 90.04  ) Versicherung 

EM  125.— j ״ü  Ci  Vergütung 
Rm  77u. — ) Guthaben. 

Diese  betrüge  werden  gefordert  von  der  ä&rry  ^,^åjaacher , 

Spediteur,  ^wei^nlederlassung  Nürnl. erg,  ■Ganagraben-Dtr .19 
(Oder  Manc3affai-“^tr.4^ . 

4,  Die  Fa.  drasch  u. ho thenstein, Nürnberg,  (**eren  F-eciitanacnfol  .erin 
die  tirstat tungöpf iichtige  ist)  nat  für  den  Transport  von  & •Gifts 
alt  Uaaagsgut  (einschl. Veriieheiung)  von  Nürnberg  nach  einem 
USA~hafen  volle  Bezahlung  erhalten.  Sie  hat  gleichwohl  nach  Bin- 
bi  eff eA  des  GB12ugsgutes  ln  Antwerpen  für  die  bevכ^stehen  e Ver— 
schif^g  nochmals  Fracht-  und  '^ersicherun  szsiilun^,  in  nevisen 
gefordert. (Brief  vom  5.ükt.i939). 

Angesichts  der  d^als  bereits  drehenden  Ariegsgefahr  haben  ule 
berechtigten  aie  Fracht  und  Versicherung  ab  Az\twerpen  NuChmals 
bezahlt. 

Di  ob einen  Heichsmarlcbeträge  werden  als  nichterstat tete  Guthaben 
zuruck^eforuert. 

5,  |ts  wird  Brsatz  des  *wertes  und  Bciiauensersatz  geforaert. 

י 

Gil»  Voraussctzunfcen  des  | IS  umst.Ges.  treffen  auf  die 
Berechtigten  zu.  Der  Widerspruch  gern,  j 15  Ujist  Ges.  1st 
fristgerecht  erfolgt. 

^ ^Sprüche  richten  sich  gegen  alle  personen  und  Aorper- 
sdhaften,  gegen  welche  zur  Zeit  oder  in  Zuitimrt  ^sorüche 
gesetzlich  ge<׳ährt  werden. 

Vorstehende  Angaben  sind  nach  bestem  Wissen  unu  Gewissen 
und  walirheitsgetreu  gemacht  worden. 

5— f «xCh 

FU.r.IH|B.yern  ^ 

7 ן.  Dez.  1940  Dr . Dp . RuBBE T fl £.RBß  i 

Beciitsanwalt 


FURTH /BAY.,  DEN  14  . Dezember  1956 

HALLSTRASSE  ־P/B. 


Alfred  H.  Rahn 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 
BEIM  OBERLANDESGERICHT  NGRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG -FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  7 04  31 


511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 


Sehr  geehrter  Herr  Ralm! 

Ihren  Brief  vom  10.12.56  habe  ich  erhallen.  Ich  danke  Ihnen 
bestens  für  Ihre  Mitteilung  und  ganz  besonders  dafür,  dass 
Sie  mir  das  Schreiben  vom  26.11.56,  das  für  den  Gerichtsvoll- 
Zieher  bestimmt  war,  in  liebenswürdiger  Weise  sofort  wieder 
zurückgesandt  haben. 

Soviel  mir  bekannt  ist,  liegen  nunmehr  die  Formulare  für  die 
Anmeldung  von  Entschädigungsansprüchen  vor.  Ich  habe  mich 
gleichzeitig  an  das  Landesentschädigungsamt  gewandt  und  um 
Überlassung  von  Formularen  gebeten.  Sobald  diese  bei  mir  ein- 
treffen,  werde  ich  sie  Ihnen  zuleiten. 

In  der  Sache  Hamacher  wurde  mir  von  der  Wiedergut- 
machungsbehörde  die  beiliegende  Kostenrechnung  zugestellt.  Es 
handelt  sich  hier  um  Gerichtskosten,  die  nach  dem  Beschluss, 
der  inzwischen  rechtskräftig  geworden  ist.  Ihnen  auf erlegt 
wurden.  Ich  stelle  Ihnen  anheim  diesen  Betrag  zu  bezahlen. 

Wenn  er  nicht  bezahlt  wird,  kann  der  Fiskus  Vollstreckungs- 
massnahmen  ergreifen.  Ob  das  bei  Ihnen  möglich  sein  wird,  wenn 
Sie  kein  inländisches  Vermögen  mehr  besitzen,  erscheint  frag- 
lieh. 

Bei  dieser  Gelegenheit  möchte  ich  Ihnen  und  Ihrer  verehrten 
Familie  die  besten  Wünsche  für  die  kommenden  Festtage  und  das 
Neue  Jahr  übermitteln. 

Hochachtlün^svoll  ! 


Walt 


Rechtsi. 


10.  Dez.  1956 


V^c>a4wàji,1i;;|!e  dfir ו0*1)״״>^ג^.;יזף)^ ו 

Geןו^çhts^asse,  Nüriib^ré 


I . Kassenstunden:  Vorm,  von  8 Uhr  bis  12  Uhr, 

““““““■““■■““““■■'“”'““■“™”“■■ך  I , ^ ■׳  _ . . “ I Nachm,  von  14  Uhr  bis  16  Uhr, 

Kassen  Zeichen:  ׳ ' * f^tZ.  I,j;6  ' Samstag  von  8 Uhr  bis  11  Uhr. 

K«  wird  gebeten,  (liesee  Ka88<׳n2ei1be11  hei  Eiiifleiuliin^  iR.A.Df  Tu׳  .^u,  _ 

oder  Überweisung  aiutugeben.  Dft  Namen  und  Unterschrtflsproben  der  bei  Quiltuogen  zur  Untertchrifts- 

erteiluDg  berechtiglen  Beamten  sind  im  Kassenraum  anfSesch lagen. 

Sie  werden  #r^feilft,'3ie  nachstehend  berechnete  Kostenschuld  von  DM  Pf  binnen  einer 

Woche  auf  eines  der  obenbezeichneten  Kontern  der  Gerichtskasse  postßebü^enfrei  eii^zahlen  oder  zu  über-  - 
weisen  (Kassenzeichen  angeben I)  /C'r ‘■■C-'c, 

Die  Zahlung  kann  auch  unter  Vorlage  dieser  Rechnung  im  Geschäftszimmat^r.  der  Gerichtskasse^ 

in  Nürnberg,  Flaschenhofstrabe  35,  geleistet  werden. 

Der  Betrag  darf  nicht  in  Gerichtskostenmarken  entrichtet  werden. 

Der  Überbringer  dieser  Rechnung  ist  zum  Empfang  des  Geldes  nicht  berechtigt. 

Nach  Ablauf  der  Zahlungsfrist  ist  die  zwangsweise  Einziehung  ohne  weitere  Mahnung  zulässig. 

Durch  die  Zahlung  wird  die  Erinnerung  oder  Beschwerde  gegen  den  Kostenansatz  nicht  ausgeschlossen.  Erinnerung 
oder  Beschwerde  entbinden  aber  nlçht  von  der  Verpflichtung  zur  vorläufigen  Zahlung  des  aqgfforderten  Betrags. 

Niirnhai-n.  Fiirlh  /׳־  v . 


der  Gerichtskasse 


5-  , 


Landgericht  Nürnberg- Fürth 

A Kostenrechnung 

in  der  nachbezelchneten  Sache  /X' ^/1  ״ 


Es  sind  zu  zahlen 


Wert  des 
Gegenstandes 
DM 


- yj־  - 

/ Û Z- 


A/  M 


Gegenstand  des  Kostenansatzes 
und  Hinweis  auf  die  angewandte  Vorschrift 


Zs׳־ / / /׳ 

(7h yU 


Kost.  4 Rcinscfarilt  der  Koslenrechaung  mit  anhSagender  Zahlkarte  (§26  Abs.  5 KostVf.) 
Arbeltsverwaltung  Straubing 

Zahlkarte  hier  abtrennen  I 


Für  Vermerke  des  Absenders: 


Eingcz.  Auf 

KtoNr.  2504  PSchA.  Nürnberg 

EiDÜOfrrDngSiSrllCin  -Sorgfältig  aufbewahren 


Deulfifhe 

Mark 


(in  Ziffern) 


^ür  die  Gerichtskasse 


C 


JJ  Einlicferungi-Nr. 


Poataanahme 


Zum 

Aufkleben 
der  Freimarke 
durtii  den 
Absender 
(Gebührensätze 
umseilig) 


(Markbetrag  i n Bü3tMa^^  wied^liole^J 
Deiitsvhe  | 
Mark 


DM  Pf  f.  Konto  Nr.  2504 


Absender: 


Zahlkarte 


»’f  l auf 


DM 

für  Konto 

2504 


in  Nürnberg 


PSchA  Nürnberg 


Konto  Nr. 

2504 

Postscheckamt 

Nürnberg 


1־  für  die  Gerichtskasse 


Kingezahlt  am  s 

Absender  “ 

(Name,  Wohnort,  StraBe,  Itaaa-  S“ 
nummer,  Cebändeteil,  8t0(kw.):  9 

n 


S in  Nürnberg 

Q<  


Eingetragen  durdi;  Eingangs- 
INr. 


betrifft  i,  S 

ftu  V 

(Redinnng,  KaMcnzeidieii,  ßu-  B > 

diungsnummrr  usw.)  n 00 


Gerichtskasse  Nürnberg 


ér. 
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I fl  ׳ 


aoqaf^dq  nz 
a93|1BTa19J^  liiu 
)qoia 

n1nB}|  a3)a11u1)s3q 
93|3dM7  9q3||18nd1p)S0d 
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»״ig 
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0|n0^  aoA  aaSangtaMjaqg 
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10.  üezänibor  195b 


Dr,  Hrns  chs 
Rechtsanvralt 
fZallctrasjc 
Puertb  in  Bayern 


Sehr  geeiirter  Hor״r  Dr.  Fuchs: 

Ich  breilc  rieh,  Ihren  Brief  vom  26. v. Ht 8.,  den  ich  orct  vor 
wenigen  ״’inuten  eriùeli,  zu  beat&etigen,  da  sich  in  dem  lîciefe 
Ihr  Drief  vom  26.1I.1956  iir.  die  Gorichtsvollsieherei  Fuerth 
ln  »Aachen  Lotte  l.־־ing  beiVaid,  dea*  oßfeasichtlich  irrtuenlich 
nach  !der  geaanüt  :.■ordets  v,ar.  Sie  Gnç)fring©n  den  erwaehnten  Brlof 
anboi  zuruock. 

vJ&in  ich  Ilaic-n  an  9•  October  scliriob,  80  gesch1'׳h  die8  vor  allen 
deshalb,  weil  Bckaiiidc  Idor  0rkl־ieron דאה ס  sie  ilire  T.aichsflucht- 
Steuer  zuî*uockerhnJ.teii  haoen,  dass  sie  allerhand  Rueckverguotungen 
bekr.“.en  usw.  ’.;acia'ond  alios,  1.at0  wir  bek0T>rM־r1  haben  (abgesefien 
von  den  Pl^ietzen),  war  die  Voratifizahliîngj  die  meine  l-uttsr 
erhielt.  IbS  ktJin  natuerüch  tUich  sei.ü,  dpss  einig©  mejner  Bekannten 
das  Gras  vjucîioerj  sehen. 

lenn  ich  iir.  dritten  Absatz  meines  Briefes  vom  9•  ükotber  eT*waehn*e, 
dass  n'sn  8ejj:;cn  irfinsferschadon  anmoldon  kann,  so  geschah  dies 
auf  Grund  eines  Zeitungsartikels,  in  dam  auf  die  "Novelle  zum 
BEG,  P3r,56,  Abs. 3,  ver^desen  wurde. 

Ich  hatte  keinen  Zז^;eifel,  dass  von  Ihrer  Seite  alles  getan  vdx*d, 

VÄS  nur  mocgl  ai  ist,  iva  diese  leidigen  Ailgologanl:oit6n  in  absrirtr-aror 
Zeit  aus  der  *"eit  za  scbal'l'en  und  bemerkte  mir  dankcand,  dass  Sie 
zu  gegebener  Zeit  auf  die  ganze  Angelegen:)  eit  zurueckkoniinen 
werden. 

Mit  besten  Vuonschen  fuer  1957 

Hochachtinigsvoll 


AIFRED  H.RAHN 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  7 04  31 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Heute  komme  ich  zurück  auf  Ihren  Brief  vom  9.10.56.  Die  Be- 
*Entwertung  hat  sich  durch  Überlastung  mit  Arbeit  etwas  verzögert , 
was  ich  zu  entschuldigen  bitte.  Um  Missverständnisse  zu  vermei- 
den,  möchte  ich  darauf  hinweisen,  dass  sämtliche  Sachen,  die  ich 
von  Herrn  Kollegen  Dr. Herbst  übernommen  habe,  wenigstens  inso- 
weit  erledigt  sind,  als  ein  gerichtlicher  Vergleich  vorliegt. 

Ich  wäre  Ihnen  dankbar,  wenn  Sie  das  prüfen  und  mir  bestätigen 
wollten.  Auf  diese  Vergleiche  hat  Ihre  Frau  Mutter  bekanntlich 
auch  einen  Vorschuss  bekommen.  Welche  Beträge  endgültig  bezahlt 
werden,  muss  ich  der  Zukunft  überlassen.  Auch  ich  hoffe,  die 
Abwicklung  dieser  Verfahren  durch  die  Behörden  noch  erleben  zu 
können,  allerdings  glaube  ich  wie  Sie,  dass  man  dann  ein  be— 
trächtliches  Alter  erreichen  muss.  Jedenfalls  wird  selbstver— 
ständlich  von  meiner  Seite  aus  alles  das  getan,  was  nur  möglich 
ist.  Bekanntlich  ist  man  aber  gegen  den  Amtsschimmel  und  die 
langsam  arbeitende  Gesetz-  und  Behördenmaschine  ziemlich  macht- 
los . 

In  der  Sache  Hamacher  habe  ich  eine  Beschwerde  nicht  ein— 
gelegt.  Die  Sache  dürfte  damit  rechtskräftig  geworden  sein. 

Bezüglich  der  Geltendmachung  der  noch  nicht  angemeldeten  An- 
Sprüche  nach  dem  Bundesentschädigungsgesetz  verweise  ich  auf 
meine  Briefe  vom  23.6.  und  7*7• 56.  Da  die  Prst  erst  am  1.10.5^ 
abläuft  und  mir  von  Formularen  zur  Anmeldung  dieser  Ansprüche 
auch  noch  nichts  bekannt  ist,  kann  zunächst  wohl  noch  nichts 
unternommen  werden.  Ich  werde  aber  auf  die  Sache  zurückkommen, 
sobald  es  möglich  ist,  die  endgültige  Anmeldung  durchzuführen. 


Vielleicht  wäre  es  zweckmässig,  wenn  Sie  selbst  die  Sache 
dadurch  einstweilen  vorbereiten  würden,  dass  Sie  die  ent- 
sprechenden  Unterlagen,  Belege  usw.  sammeln. 


fS 
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damit  füllen.  Aber  soeben  ist  ein 
Standardwerk  der  grössten  ame- 
rikanischen  Autorität  für  Kinder- 
und  Jugenderziehung,  Dr.  Arnold 
Gesnll,  er.sehiencn:  ‘‘Youth”  (liar- 
pers  & Brothers),  das  Eltern  und 
Erziehern  wärmstens  zu  empleh- 
len  ist.  Ein  übersichtlicher  Ab- 
riss  erschien  in  zwei  Mainummern 
von  ‘‘Colliei’s”.  Als  ich  an  eine 
mir  bekannte  Jugcndpsychologin 
Schlagwort-Fiagen  richtete,  sah 
sie  mich  mit  grossen  Augen  etwas 
verwundert-böse  an  und  erledigte 
mich  mit  der  Gegenfrage:  Und 
das  soll  ich  Ihnen  in  einer  Stunde 
beantworten?  Und  ich  soll  das 
hier  in  einem  “Aulbau”-Artikel 


jåån  Ratêde  notiert 


R'ett  der  Frau 


Was  "Teenagers"  lesen 


Von  Steffl  Kiesler 


. 1 ׳ M ‘ ׳ i iL-lvtö:־  /u  > hrei- 
. !-I  1:־nt  v:־rgnü;dich  und 

..  .1  1 11-  iorig.  Kleinkindi׳״ 

, ■ f ,1,1:,.r,r.|1  1,,,  E;  1!־-hmen 

;״jU  . : ,,.:..■k  Aber  die  “Teen- 
.11״:-’  ! Eü  ״-!  merkwürdig,  wie 
■ ; ,,,  r ■fh  ein  Erwachsener  in 
• ifs!■  Kl-•־:־. . ii.  il  rteste  aller  Le- 
b‘׳nsphu:ve׳n  und  Problematik  -:u- 
ü•  kversfi  < ה kanm  Nur  verein- 
f eile  1״  :i-i'te  Menschen  wie  ein 
l■tIיuwclpt•^  :■■Ilormann,  ein  Wal- 
^^De  La  Mare,  eine  Helen  Keller 
^^aten  .späti-r  Erinnerungen  dar- 
^^^iedergeben. 

untc!  hielt  mich  mit  Lehrern 
Wnd  Schulbibliothekarinnen,  die 

Er  erklärten,  dass  der  Lese- 
schm:״  k unberechenbar  sei  und 
h in  den  Flegeljahrcn  konstant 
Jert.  ln  der  Jugendabteilung 
neuen  Donnell  Public  Library 
licit  ii-h  eine  Variation  der 


herausgebracht,  das  “Touch-  ^ 
Wood”  heisst.  1st  ein  kleiner, 
schwarz  lackierter  Ast,  der  mit 
Strass  oder  bunten  Steinchen 
verziert  ist,  und  als  Clip  an  Kleid, 
Mantel  oder  Kostüm  gesteckt 
wird.  Ueberhaupt  ist  der  Clip 
wieder  zu  einer  gewissen  Bedeu- 
tung  gelangt.  Fast  ausschliesslich 
aus  Strass  gearbeitet,  v\  ird  er  ent- 
weder  hoch  oben  am  Revers  der 
Jacke  getragen,  oder  die  Frauen 
stecken  ihn  sich  seitlich  in  den 
Gürtel.  Für  das  Armband  sind  die 
Aussichten  bisher  schwach.  Da- 
gegen  scheinen  die  langen,  mehr- 
fach  um  den  Hals  geschlungenen 
Ketten  aus  bunten  Glasperlen 
wiederum  dazu  auserkoren,  die 
V-förmigen  Ausschnitte  der  vie- 
len  neuen  Hemdblusenkleider  zu 
füllen.  Andererseits  ergeben  die 
grobgliedrigen  Ketten  mit  den 
schweren,  ewig  klimpernden  An- 
hängern  einen  sehr  effektvollen 
Abschluss  für 


Niemals  täuscht  das  äussere 
Gebaren  mehi־  als  in  den  Ent- 
Wicklungsjahren.  Hinter  dem  vor- 
lauten׳' und  überheblichen  Wesen 
verbirgt  der  “teenager”  oft  eine 
innere  Weichheit  und  Unsicher- 
heit,  hinter  scheinbar  oberfläch- 
licher  Gedankenlosigkeit  und 
Lektüre  seine  inneren  Probleme. 
Auch  ändert  sich  die  Psyche  von 
Jahr  zu  Jahr.  Man  ist  nachdenk- 
lieh  und  zurückgezogen,  dann 
wieder  optimistisch  und  sehr 
sportlich,  etwas  weltschmerzlich. 
Man  kennt  sich  mit  sich  selber 
nicht  mehr  aus.  Das  Wollen 
stimmt  mit  dem  Können  nicht 
überein.  Die  Abwendung  des 
Interesses  von  den  Eltern  wird 
durch  Schwärmerei  für  Lehrer, 
Schauspieler,  Buchhelden  ersetzt. 
Zwei  Interessen  beherrschen  die 
intensive  Be- 


Erbetenes  Rezept 

Yoghurt.  Vom  fertig  gekauften  Yog- 
hurt  nimmt  man  einen  guten  Teelollel 
M.isse  ab.  Dieses  Quantum  bezieht  sich 
auf  einen  halben  Liter  Milch.  Je  nach 
Bedarf  mehr  oder  weniger.  Die  Milch 
gut  kochen  lassen  und  auf  lauwarm 
abkühlen.  Dann  den  gut  verrührten 
Yoghurt  vorsichtig  darunter  rühren. 
Warm  einwickeln  und  an  einem  ge- 
■schützten  Ort  mindestens  einen  halben 
Tag  lang  stehen  lassen.  Ich  mache  das 
gewöhnlich  so,  dass  ich  den  Yoghurt 
am  Abend  anrühre,  ihn  über  Nacht 
stehen  lasse  und  dann  am  nächsten 
Tag  in  den  Eissehrank  gebe.  Dieses 
Rezept  habe  ich  mir  aus  Bulgarien 
mitgebiacht,  wo  ich  längere  Zeit  ge- 


I ■erlangen  über  auch  Bücher  mit 
tumor  und  witzigen  Zeichnun- 
en.  Sie  wollen  handelnde  Per- 
onen,  mit  denen  sie  sich  identi- 
Vieren  können.  Die  männlichen 
teenagers”  bevorzugen  techni- 
sehe  Bücher,  spannende  Zukunfts- 
romane,  Biographien  berühmter 
^Forscher  und  Wissenschaftler, 
Bücher  also,  die  den  in  diesem 
Alter  so  charakteristischen  Hang 
zum  Heldentum  befriedigen. 
Mädchen  erfreuen  sich  an  senti- 
menlitlen  Romanen,  lesen  aber 
;iiicii  Reisebüchci”,  Sport-  und 
Tiergeschichten. 

Dann  lieobachtele  ich  die  “teen- 
in  der  Fremdsprachen- 
.ibleilunü  Die  Mädchen  erschei- 
vicn  in  Gruppen,  kichern,  fragen 
M iiüchtern  nach  französischen 
}\urzgr.s1-1r״  hten,  die  ihrer  zwei- 
i״;. eigen  Erfahrung  der  Sprache 
«-,!.:,pitch■:  n,  weisen  alle  Vor- 
-ihläge  zurück,  setzen  sich  an 
den  Fenstertisch  und  machen  ihre 
englischen  Schulaufgaben.  Die 
.■■■;־.r.r.’.i.־hen  “teenagers”  verlan- 
t״n  nichts,  yehen  von  Regal  zu 
n.  g.-il,  besehen  sich  die  älteren 
'.־-■,er  wie  die  Seelöwen  im  Cen- 
Dal  Park  Zoo,  blättern  beim 
Jbncu:.;johen  Paris-Match  rasch 
■ iuich  und  stossen  einander  hin- 
aus  zum  Aufzug. 

Kürzlich  besuchte  ich  eine 
F.c-unain,  die  Sohn  und  Tochter 


die  hohe  Hals- 
partie  der  dunklen  Jerseyklei- 
der  und  Blusen.  Ebenso  wie  die 
Perlenkette,  bei  der  manchmal 
ganz  bizarre  Formen  von  Por- 
zcllan-  Glas-  und  anderen  Per- 
len  nebeneinandergereiht  sind, 
bleibt  auch  der  Emailschmuck 
modern.  Letzterer  ist  z.T.  so 
formschön,  dass  er  gar  nicht  wie 
Serienware,  sondern  wie  ein  in- 
dividuell  gestalteter  Kunstgewer- 
begegenstand  wirkt. 


“teenagers”:  die 
schäftigung  mit  sich  selbst  und 
das  bewusstwerdende  Gefühl  für 
das  andere  Geschlecht.  Bücher 
über  Etikette,  Mode,  Karriere  und 
Heirat  werden  in  den  Bibliothe- 
ken  verschlungen. 

Die  Frage  sollte  also  nicht  lau- 
ten;  Was  lesen  die  “teenagers”? 
Sondern:  soll  man  ihren  geistigen 
Umgang,  sofern  sie  Bedürfnis 
nach  Kunst  und  Literatur  haben, 
beeinflussen?  Sie  vor  ausgespro- 
eben  schlechter  Lektüre  zu  be- 
wahren,  ist  selbstverständlich. 
Man  tut  aber  gut  daran,  dies  in- 
direkt  und  ohne  Verbote  zu  tun, 
da  sonst  erfahrungsgemäss  das 
Gegenteil  erreicht  oder  nur  Neu- 
gierde  erweckt  wird.  Wich- 
tig  ist,  dass  ein  “teenager” 
überhaupt  ein  Verhältnis  zur 

I Literatur  bekommt,  und  Neben- 
I - 1_  «.  1- נ o»• 

> ÜrtCllt,  H/Ct  WClVilVlii  V.* 

seine  erste  Begeisterung  erlebt. 
Er  muss  sie  nur  erleben. 

Die  Schulen  und  Bibliotheken 
für  Jugendliche  sind  reich  aus- 
gestattet  mit  aktiven  Program- 
men  und  mehr  al.s  bereitwillig, 
Eltern  mit  Rat  und  Hinweis,  sorg- 
faltig  ausgesuchten  Bücherlisten 
und  Zeitschriften  zu  versorgen. 


Mal  probieren 

Kühle!  Gelränk  für  heisse  Tage, 
Zwei  Pakete  gefrorene  Erdbeeren  ^nt- 

eist  man  u 

"Canada  : 

Weiss  wein 
lang  in  c-. 
tnell  noch 
Getränk 
zubereiten. 

Einges.  von  Betty  Ettinger, 
New  York 

z.  Zt.  Miami  Beach,  Fla. 


Sie  fragen  — Wir  gënitrariewt 


L und  gibt  dann  drei  Fälschen 
Dry"  und  eine  Flasche 
in  darüber.  Einen  vollen  Tag 
den  Eisschrank  stellen.  Even- 
etwas  zuckern.  Dasselbe 
kann  man  avich  mit  Ananas 


gesuchte  Text  Ist  bereits  von  vielen 
Seiten  eingelaufen. 

Herbert  Schwartz,  z.  Zt.  Fleisch- 
manns:  Solche  Kurse  über  "Home- 
building"  sind  für  d.as  kommende  Se- 
mester  in  verschiedenen  Colleges  vor- 
gesehen;  u.  a.  im  City  College:  Brook- 
lyn  College;  Institute  of  Arts  and 
Sciences;  Columbia  Universität,  etc. 
Fragen  Sie  deswegen  beim  "Education 
Editor  der  N.  Y.  Times  an.  Wir  er- 
innejyi  uns.  vor  einiger  Zeit  etwas  über 
derartige  Kurse  in  einer  Sonntags- 
Times  gelesen  zu  haben. 


A.  D.,  Krefeld:  Wir  empfehlen,  dass 
Sie  sich  mit  dieser  Anfrage  an  das 
German-Amcriean  Trade  Development 
Office,  350  Fifth  Avenue.  New  York  1. 
N.  Y,,  wenden,  zu  dessen  offiziellem 
Aufgabenkreis  solche  Erkundungen 
und  Vermittlungen  gehören.  Wir  selbst 
sind  nicht  in  der  Lage,  uns  über  die 
Aussichten  für  einen  solchen  Import- 
artikel  zu  äussern. 

H.  C.  S.,  Louisville,  Ky.:  Gegen  Ei- 
halt  des  hierfür  nötigen  Rückkouveits 
soll  Ihre  Frage  gern  direkt  beantwortet 
werden.  Ist  so  privater  Natur,  dass 
wir  in  dieser  Rubrik  nicht  darauf  ein- 
gehen  können. 

Eva  Arnold  Elmhurst:  Das  ist  eine 
kleine  Anthologie,  die  bei  Lothar  Blan- 
valet  in  Berlin  erschienen  ist.  Heisst 
"Vom  Feigenblatt  zum  Frack"  und  ist 
von  Emil  Pirchan  ausgewählt.  Durch 
die  bei  uns  inserierenden  Buchhändler 
zu  beziehen. 

Alfred  N.  Meister,  Passaic:  Ja,  der 

"Echtermayer"  ist  wieder  neu  erschie- 
nen.  Er  kundigen  Sie  sich  deswegen 
bei  den  bei  uns  inserierenden  Buch- 
händlern.  Es  gibt  auch  neuere  Antho- 
logien  deutscher  Gedichte,  z.T.  sogar 
in  Taschenbuch-Ausgaben.  Die  gesam- 
melten  Essays  von  Martin  Buber  sind 
unter  dem  Titel  “Hinweise"  im  Ma- 
nesse-Verlag  in  Zürich  erschienen. 

Ben  Welles,  Richmond  HUI:  Ueber 
Ihre  Anfrage  haben  wir  un.s  herzlich 
gefreut.  Die  Betreffende  wird  voraus- 
sichtlich  auch  im  kommenden  Winter 
wieder  Vorträge  über  dieses  und  ahn- 
liehe  Themen  halten.  Verfolgen  Sie 
daraufhin  bitte  die  Ankündigungen. 

Arthui  P.,  Frankfurt  a.  M.:  Dank  für 
liiier!  liebenswürdigen  llinwcts.  Der 


Wer  weiss  es? 

Trude  Gipkens  in  Bayside, 
land,  hatte  gern  ausprobiertes 
für  '■Schokoladenlisch", 
wem  ist  ein  Gedicht,  das 
che  Fahrt”  heisst  und  anj 
'Jungst  im  Traum  w.nii  ich 
Ueber  fremdes  Heideland  . . ." 
von;  Hans  Werner  Clayton, 


Anker  eröffnet 
mit  neuer  Herbst 
ModekoHektion 


Auskunft  aus  dem  Leserkreis 

Für  Dr.  Hans  Bejach.  New  York;  Die 
"Ode  an  den  Schlaf”  1st  von  Emanuel 
Geibel.  Aus:  Juniuslieder  (18118)  Buch 

der 

£ingcs.  V.  Julius  Simon,  Philadelphia. 


Nach  einem  herrlichen  Som- 
merurlaub  hat  Anker  Fashions, 
Mäntel  und  Kostüme,  226  West 
72nd  Street,  1.  Stock,  das  Geschäft 
mit  einer  neuen  Kollektion  von 
Herbst-  und  Wintermänteln,  Ko- 
stümen  und  Ensembles,  wieder 
eröffnet. 

Eine  grosse  Auswahl  von  Klei- 
dungsstücken,  Hür  Stra.sse  und 
Sport,  ist  soeben  eingetroffen. 
Für  alle,  die  an  den  neuen  Herbst- 
moden  interessiert  sind,  wird  es 
sich  bestimmt  lohnen,  zu  Anker 
zu  kommen  und  diese  Neuheiten 
anzuprobieren,  denn  sic  sehen  so 
modern  und  elegant  aus.  Selbst- 
verständlich  unvcrbiiitllich. 

Adv. 


JijcdpinJdidrL 


HERBST-  und  WINTER-KLEIDER 


Alle  modernen  Farben  und  Webarten 


IN  BEKANNT  GROSSER  AUSWAHL 
ALLE  GRÖSSEN  VORRÄ  l lG. 


a wir  fertigen  Ihnen 
die  geschmackvoll- 
sten  Taschen  nach 
unseren  oder  Ihren 
Entwürfen  an.  Auch 
Fabrikmuster.  Re- 
peraturen.  Füttern. 
Umarbeiten.  Um- 
färben.  Preiswert. 
Postversand. 

MARTHA  KLEIN 

3785  BROADWAY  (157thSJ*ee») 
AU  6-3190  - New  York  32,  K.  Y. 


Alter  der  Torheit;  es  war  die 
Jahreszeit  des  Lichts,  die  Jahres- 
zeit  der  Finsternis 


war  der 
Frühling  der  Hoffnung,  es  war  der 
Verzweiflung;  wir 


700  We*l  178th  Street,  Apt.  1,  N.Y.C.  - Tel.:  WA  8-4495 


Winter 

hatten  alles  vor  uns^  wir  gingen 
direkt  in  tien  Himmel,  und  wir 
gingen  alle  — in  die  entgegen- 
gesetzte  Richtung.  . . T 


•Herren-Nachthemden  • 

$2.79 
$3.59 

ligung: 

$5.25 


Der 

Damen-Salon 

für  ciio  ver- 
vjiiUnlr  iJft  me. 

n«u0  M•« 
thod«  la  natur- 

\r)1t-71den 

DAurrweflcn  u• 
Haarfarh  ^T■ 
St.  NichoU« 

Ave. 

Tel  : WA  80;^3־ 


Mäntel  a.  Kostüme  n.  Mass 

I ÄNDERUNGEN  auch  >n  Kleidern  | 

IA  WAivMiawAarbvilvn  ivuwr  nl«  h 

DAMEN- SCHNEIDER■ 
UND  KÜRSCHNERMEISTER  I 


werden  nach  der  neue»ien, 
•<;l«n«erT.losc6ten  Und  «chnelU 

sien  Methode  ohne  Narbe 
unter  schriftl.  Garantie  entfernt. 
Lit  Kopenhng  , H.1mb11r1J,  New  Yoik 
• i.ihriKi*  F'.rfahrunR 

aib  conditioned 


WEISS,  sanforized 


EINFARBIG•  sanforized 


Nüsse  - Manaein 

(auch  gemahlen) 

PISCHINGER  ART-TORTEN 
OBLATEN,  TRAUBENZUCKER 
1;  Vanille-Zucker: 
Slrudelleig:  Pap- 
Cardemome; 
Polaecha;  Hirfch- 
Ile;  Grünkern;  Ge- 
Iwürae;  Küchengeräte;  Lebkuchfi»; 


Lea  Goldschmidt 


Poiivereand  überallhin  zuzügl.  Porto. 


Backschokolade; 
PHaumenmus;  ! 
rika;  Bittermandeln; 

Rosenwasscr; 
hornsalz;  Va; 


Kostenlose  Konsultation, 

201  W.  891h  St.,  Apt.  1-F  - EN  2-9242 


(früher  Wien.  Roten  tu  rmstr.) 

851  W,  177tl1  STRÄT,  Apl.  S-l 
Tel.:  WA  3-1608  N.  Y.  C. 


4225  BROADWAY  (179th  St.) 


ei(ic  kamen 


mun  ilir  zu  einoni  “ßulli.'t  ^upper” 
und  hält  damit  nitht  nur  dit■ 
n, !Umfrage  für  ßflöat.  ־:ondern 
uiuh  die  der  mangidndcn  Bcdie- 
nung  und  des  heute  ilui'cliaus 
niclit  immer  vorhandemm  pas- 
senden  Gcsclürrs.  Krfah!  •!ngs- 
gemäss  sind  solche  "Kalte  Bu- 
fetls”,  gruppiert  um  ein  warmes 
Gericht,  eine  höchst  zwanglose 
Angelegenheit,  die  man  in  aller 
Ruhe  vorbereiten  und  mit  et-was 
Phantasie  nicht  nur  für  den  Gau- 
nic-n,  sondern  auch  das  A.iige  sei- 
ner  Gäste  vielfach  anregend 
wirken  kann.  Wie  populär 
hierzulande  diese  Art  der  Be- 
wiitung  in  den  letzten  Jahren 
geworden  ist,  zeigt  die  riesig•• 
Auswahl  von  importierten  Kas- 
serolleri  und  anderem,  zum  Teil 
feuerfesten  Geschiir,  das  man 
kürzlich  in  der  grossen  “Gift 
show”  bewundern  konnte.  Neben 
den  vielen  schön  emaillierten, 
handgemalten  Sachen,  die  uns 
Europa  in  immer  grösser  werden- 
der  Auswahl  schickt,  gab  es  auch, 
z.  B.  aus  Holland,  sehr  viel  Zinn 
und  Kupfer  in  modernen  For- 
men  und  Dessins.  Schönes  Por- 
zellan  kommt  sowohl  aus  Eng- 
land,  wie  auch  aus  West-Deutsch- 
land,  Oesterreich  und  Frank- 
reich.  Bronze  aus  Belgien  hat 
eine  besonders  schöne  Patina,  und 
Israel  schickt  Krüge,  Vasen  und 
andere  Gebrauchsgegenstände  aus 
einem  in  bronze  getöntea  Zinn. 


Paris  jetzt  ein  Sihniu!•}■  ■(ü<,k 
herausgebrachl,  da.s  "T07(cl1- 
Wood”  hi-isst.  I.'-t  ein  kleinrr. 
schwarz  lackierter  A;t,  der  mit 
Stra.־^s  oder  bunten  Sleinchen  ; 
vci'zici't  ist.  und  als  Clip  an  Kleid,  j 
Mantel  oder  Kostüm  gesteckt 
wird.  Ueberhuupt  ist  der  Clip 
wieder  zu  einer  gewissen  Bedeu- 
tung  gelangt.  Fast  aus.s(׳hliesslieh  j 
j aus  Strass  gearbeitet,  wud  er  ent-  ! 
' weder  hoch  oben  am  Revers  der  ^ 
Jacke  getragen,  oder  die  P'rauen 
stecken  ihn  sieh  seitlich  in  den 
Gürtel.  Für  das  Ai  inband  sind  die 
Aussichten  bisher  schwach.  Da-  j 
gegen  scheinen  die  langen,  mehr- 
fach  um  den  Hals  geschlungenen  ' 
Ketten  aus  bunten  Glasperlen' 
wiedeium  dazu  auserkoren,  die 
V-förmigen  Ausschnitte  der  vie- 
len  neuen  Hemdblusenkleider  zu 
füllen.  Andererseits  ergeben  die 
grobgliedrigen  Ketten  mit  den 
schweren,  ewig  klimpernden  An- 
hängern  einen  sehr  elTektvollen 
Abschluss  für  die  hohe  Hals- 
partie  der  dunklen  Jersoyklei- 
der  und  Blusen.  Ebenso  wie  die 
Perlenkette,  bei  der  manchmal 
ganz  bizarre  Formen  von  Por- 
zellan-  Glas-  und  anderen  Per- 
len  nebeneinandergereiht  sind, 
bleibt  auch  der  Emailschmuck 
modern.  Letzterer  ist  z.T.  so 
formschön,  dass  er  gar  nicht  wie 
Serienware,  sondern  wie  ein  in- 
dividuell  gestalteter  Kunstgewer-  ^ 
begegenstand  wirkt.  i 


Sie  iräufgen  — UV  iw*  wwwwiww^erteww 


eesuchte  Text  ist  bereits  von  vielen 
Seiten  eingelaufen. 

Herbert  Schwartz.  2.  Zt.  Fleisch- 
manns;  Solche  Kurse  Ober  "Home- 
buikling”  sind  für  das  kommende  Se- 
mester  in  verschiedenen  Colleges  vor- 
gesehen:  11.  a.  im  City  College;  Brook- 
iyn  College;  Institute  ot  Arts  and 
Sciences;  Columbia  Universität,  etc. 
Fragen  Sie  deswegen  beim  “Education 
Editor  der  N.  Y.  Times  an.  Wir  er- 
innegn  uns.  vor  einiger  Zeit  etwas  über 
derartige  Kurse  in  einer  Sonntags- 
Times  gelesen  zu  haben. 


Anker  eröffnet 
mit  neuer  Herbst• 
ModekoHektion 

Nach  einem  herrlichen  Som- 
merurlaub  hat  Anker  Fashions, 
Mäntel  und  Kostüme,  226  West 
72nd  Street,  1.  Stock,  das  Geschäft 
mit  einer  neuen  Kollektion  von 
Herbst-  und  Wintermänteln,  Ko- 
stümen  und  Ensembles,  wieder 
eröffnet. 

Eine  grosse  Auswahl  von  Klei- 
dungsstücken,  îür  Strasse  und 
Sport,  ist  soeben  eingeti'offen. 
Für  alle,  die  an  den  neuen  Herbst- 
moden  interessiert  sind,  wird  es 
sich  bestimmt  lohnen,  zu  Anker 
zu  kommen  und  diese  Neuheiten 
anzuprobieren,  denn  sie  sehen  so 
modern  und  elegant  aus.  Selbst- 
verständlich  unverbindlich. 

Adv. 


•Herren-Nachthemden  • 

WEISS,  sanforized .״ ״  79*2 ^ 

EINFARBIG,  sanforized  $3.59 
Ferner  aus  eigener  Anfertigung: 
NACHTHEMDEN  C O e 

MIT  XHAGEN  ״ 


A.  D..  Krefeld;  Wir  empfehlen,  dass 
Sie  sich  mit  dieser  Anfrage  an  das 
German-American  Trade  Development 
Oflice,  350  Fifth  Avenue,  New  York  1, 
N.  Y,.  wenden,  zu  dessen  offiziellem 
Aufgabenkreis  solche  Erkundungen 
und  Vermittlungen  gehören.  Wir  selbst 
sind  nicht  in  der  Lage,  uns  über  die 
Au.ssichten  für  einen  solchen  Import- 
artikel  zu  äussern. 

R.  C.  S..  Louisville.  Ky.:  Gegen  Er- 
halt  des  hierfür  nötigen  Rückkouverts 
soll  Ihre  Frage  gern  direkt  beantwortet 
werden.  Ist  .so  privater  Natur,  dass 
wir  in  dieser  Rubrik  nicht  darauf  ein- 
gehen  können. 

Eva  Arnold  Elmhurst:  Das  ist  eine 
kleine  Anthologie,  die  bei  Lothar  Blan- 
valet  in  Berlin  erschienen  ist.  Heisst 
"Vom  Feigenblatt  zum  Frack"  und  ist 
von  Emil  Pirchan  ausgewählt.  Durch 
die  bei  uns  inserierenden  Buchhändler 
zu  beziehen. 

Alfred  N.  Meister,  Passaic:  Ja.  der 

“Echtermayer"  1st  wieder  neu  erschie- 
nen.  Er  kundigen  Sie  sich  deswegen 
bei  den  bei  uns  inserierenden  Buch- 
händlern.  Es  gibt  auch  neuere  Antho- 
logien  deutscher  Gedichte,  z.T.  sogar 
in  Taschenbuch-Ausgaben.  Die  gesam- 
melten  Essays  von  Martin  Buber  sind 
unter  dem  Titel  "Hinweise"  im  Ma- 
nesse-Verlag  in  Zürich  erschienen. 

Ben  Welles.  Richmond  HUI:  Ueber 
Ihre  Anfrage  haben  wir  uns  herzlich 
gefreut.  Die  Betreffende  wird  voraus- 
sichtlich  auch  im  kommenden  Winter 
wieder  Vorträge  über  dieses  und  ähn- 
liehe  Themen  halten.  Verfolgen  Sie 
daraufhin  bitte  die  Ankündigungen. 

Arthur  P..  Frankfurt  a.  M.:  Dank  für 


HANDTASCHEN 


Poalversand  überallhin  zuzügl.  Porto. 

EDINGER 

4225  BROADWAY  (179th  St.) 
Tel.:  WA  7-3731  (Sonnt.:  WA  8-5169) 


After  Surgery 

Artificial  Breasts 

& BRASSIERES 

lo  fit  your  requirements 

MADE  TO  ORDER 

BLANCA  APFEL 

LO  8-6850  4260  Broadway 


Wir  fertigen  Ihnen 
die  geschmackvoll- 
sten  Taschen  nach 
unseren  oder  Ihren 
Entwürfen  an.  Auch 
Fabrikmuster.  Re- 
poraturen.  Füttern. 
Umarbeiten.  Um- 
färben.  Preiswert. 
Postversand. 

MARTHA  KLEIN 

3785  BROADWAY  (157thStreel) 
AU  6-3190  - New  York  32.  N.  Y. 


Mäntel  n.  Kostüme  n.  Mass 

ÄNDERUNGEN  auch  an  Kleidern 
Kürschnerarbeilen  Jeder  Art 

DAMEN-SCHNEIDER 

und  KijHSCHNERMEISTER 

WALTER  BUCHLER 

(früher  Wien.  Rotcnturmslr.) 

851  W,  177th  STRéfex,  Apt.  S-I 
Tel.:  WA  3-1608  N.  Y.  C. 

Sams.  u.  Sonnt,  nach  Vereinbarung. 


MÄNTEL,  JACKEN, 

CAPES,  STOLES 
in  GROSSER  AUSWAHL 
Alle  Umarbeitungen  u.  Reparaturen 
werden  Jetzt  noch  zu  Sommer- 
preisen  gemacht. 

GOLDSTROM 

826  Amalerdam  Ave.  (100-101  Sta.) 


Schkißwoi  I-Frupt  ii  l u-hteto,  still 
sie  mieli  mit  pros.sen  Außen  etwas 
vcrwiindei־(  böse  an  und  erledigte 
iTiieli  riiit  der  Gegenfrage:  Und 
das  soll  ieli  Ibii(  n in  (:iner  Stunde 
beantworten?  Und  ich  soll  dos 
hier  in  einem  "Aul'11au”-Artikcl 
tun? 

Niemals  täusebt  das  äussere 
Gebaren  mehr  als  m den  Ent- 
wieklungsjalnen.  Hinter  dem  vor- 
lauten ‘und  übei  heblichen  Wesen 
verbirgt  der  "teenager”  oft  eine 
innere  Weiebheit  und  Unsicher- 
beit,  hinter  scheinbar  obcrlläch- 
lieber  Gedankenlosigkeit  und 
I.ektüre  seine  inneren  Probleme. 
Auch  ändert  sich  die  Psyche  von 
Jahr  zu  Jahr.  Man  ist  nachdenk- 
lieh  und  zurückgezogen,  dann 
wieder  oplimislisch  und  sehr 
sportlifh,  etwas  weltsehmerzlich. 
Man  kennt  sich  mit  sich  .selber 
nicht  mehr  aus.  Das  Wollen 
stimmt  mit  dem  Können  nicht 
überein.  Die  Abwendung  des 
Interesses  von  den  Eltern  wiixl 
durch  Schwärnicrei  für  Lehrer, 
Schauspieler,  Buchheldcn  ersetzt. 
Zwei  Interessen  beherrschen  die 
“teenagers”;  die  intensive  Be- 
schäftigung  mit  sich  selbst  und 
das  bewusstwerdencle  Gefühl  für 
das  andere  Geschlecht.  Bücher 
über  Etikette,  Mode,  Karriere  und 
Heirat  werden  in  den  Bibliothe- 
ken  verschlungen. 

Die  Frage  sollte  also  nicht  lau- 
ten:  Was  lesen  die  "teenagers”? 
Sondern:  soll  man  ihren  geistigen 
Umgang,  sofern  sie  Bedürfnis 
nach  Kunst  und  Literatur  haben, 
beeinllussen?  Sie  vor  ausgespro- 
chen  schlechter  Lektüre  zu  be- 
wahren,  ist  selbstverständlich. 
Man  tut  aber  gut  daran,  dies  in- 
direkt  und  ohne  Verbote  zu  tun, 
da  sonst  erfahrungsgemäss  das 
Gegenteil  erreicht  oder  nur  Neu- 
gierde  erweckt  wird.  Wich- 
tig  ist,  dass  ein  “teenager” 
überhaupt  ein  Verhältnis  zur 
Literatur  bekommt,  und  Neben- 
sache,  bei  welchem  Dichter  er 
seine  erste  Begeisterung  erlebt. 
Er  muss  sie  nur  erleben. 

Die  Schulen  und  Bibliotheken 
für  Jugendliche  sind  reich  aus- 
gestattet  mit  aktiven  Program- 
men  und  mehr  als  bereitwillig, 
Eltern  mit  Rat  und  Hinweis,  sorg- 
faltig  ausgesuchten  Bücherlisten 
und  Zeitschriften  zu  versorgen. 
Die  Frage  “Was  lesen  teenagers?” 
kann  ich  also  nur  mit  einem  Wort 
beantworten:  Alles. 

Als  Abschluss  zu  diesem  kom- 
plizierten  Problem  möchte  ich 
Dickens  zitieren,  der  in  einem 
Vorwort  zu  einem  seiner  Romane 
so  trefflich  das  "teenage”  be- 
schreibt: 

. . es  war  die  beste  aller  Zei- 
ten,  es  war  die  schlechteste;  es 
war  das  Alter  der  Weisheit,  das 
Alter  der  Torheit;  es  war  die 
Jahreszeit  des  Lichts,  die  Jahres- 
zeit  der  Finsternis;  es  war  der 
Frühling  der  Hoffnung,  es  war  der 
Winter  der  Verzweiflung;  wir 
hatten  alles  vor  uns^  wir  gingen 
direkt  in  den  Himmel,  und  wir 
gingen  alle  — in  die  entgegen- 
gesetzte  Richtung.  . . .” 


Mohn-Zitronat 

Nüsse  - Mandeln 

(auch  gemahlen) 
PISCHINGER  ART-TORTEN 
OBLATEN,  TRAUBENZUCKER 
Backschokolade:  Vanille-Zuckei: 
Pllaumcnmus;  Stzudelleig:  Pap- 
rika;  Biitermandeln;  Cazdemome; 
Rosenwassei;  Potazeha;  Hirsch- 
hornsalz;  Vanille;  Grünkern:  Ca- 
würze;  Küchengeräte;  Lebkuchen: 
importierte  Bonbons:  verschieden• 
Essenzen;  Kamillen:  Pfefferminz- 
tee;  alle  Sorten  in  EmaiUe-Waren; 
Küchenwaagen  mit  Gramm- 
gewichten. 

IMPORTIERT.  AKAZIEN-HONia 
Mineral-Wasser  - Saxlehner 

WIENER  TAROCK-KARTEN 

H.  ROTH  & SON, 1100ןש« 


■11!״  •jjälcn  Nächmillag  ins  Hau.‘: 
jgi'r;.,.(,  Bücher  und  Hefte 

, .•i.  .11-11  k.iuin  •רuten  Tag.  Der 

' ' :i  ”!  in  sein  Ziiiiiner,  um 

h i״  h.  .■ וז ז mle.s  TV-Progi aiiim 
nil  )11  u v•111: ; !־:■■•  II,  das  Mädchen 
'111:111,;.  1111  Neii‘ n-ziirimcr  endlose 
! Tfi.  ' 11. :’■■;  !)lache  Nach  zwei 
:^fii.i.l.-n  Kam  ein•'  bezaubernde 
junge  D:1n1e  1n.s  Zimmer,  hoch- 
m0(J1-:־n.  : 1׳..sa  Organdykleid, 

lange  Vv  Handschuhe,  Glas- 

icluiiii'  einen  plastischen  Blumen- 
kranz  im  Haar  — das  war  dieselbe 
To<־hh  r.  die  zu  einer  “teen-age 
party”  (oline  Chaperone)  ging. 

Ich  machte  mich  an  die  Fach- 
. mcralur  heran,  gab  es  aber  bald 
■ auf.  Man  könnte  sicherlich  das 
; Empire  State  von  Keller  zu  Boden 

Erbetenes  Rezept 

Voghurl.  Vom  fertig  gelcauftcn  Yog- 
liiirt  niinmt  man  einen  güten  Teclöllel 
M.1sse  ab.  Dieses  Quantum  bezieht  sich 
auf  einen  halben  I.iter  Milch.  Je  nach 
Bedai■(  mehr  oder  weniger.  Die  Milch 
gut  kochen  lassen  und  auf  lauwarm 
abkühlen.  Dann  den  gut  verrührten 
Yoghurt  vorsichtig  darunter  rühren. 
Warm  ein  wickeln  und  an  einem  ge- 
schützten  Ort  mindestens  einen  halben 
j Tag  lang  stehen  lassen.  Ich  mache  das 
I gewöhnlich  so,  dass  ich  den  Yoghurt 
' am  Abend  anrühre,  ihn  über  Nacht 
! stehen  lasse  und  dann  arn  nächsten 
Tag  in  den  Eisschrank  gebe.  Dieses 
Rezept  habe  ich  mir  aus  Bulgarien 
milgebracht,  wo  ich  längere  Zeit  ge- 
lebt  habe. 

Für  Frau  Rose  Kerner  ln  England 
von  Frieda  Rosanis,  Sao  Paulo. 

Brasilien, 

I Mal  probieren 

Kühles  Gelrank  für  heisse  Tage. 
Zwei  Pakete  gefrorene  Erdbeeren  ent- 
eist  man  und  gibt  dann  drei  Flaschen 
"Canada  Dry"  und  eine  Flasche 
Weisswein  darüber.  Einen  vollen  Tag 
lang  in  den  Eisschrank  stellen.  Even- 
tuen  noch  etwas  zuckern.  Dasselbe 
Gciiänk  kann  man  auch  mit  Ananas 
zubereilen. 

j Einges.  von  Betty  EHinger, 

New  York 

z.  Zt.  Miami  Beach,  Fla. 

Wer  weiss  es? 

Frau  Trude  Gipkens  ln  Bayside, 
Long  Island,  hätte  gern  ausprobiertes 
Rezept  für  "Schokoladenfisch'’. 

Von  wem  ist  ein  Gedicht,  das 
"Nächtliche  Fahrt”  heisst  und  an- 
fängt:  "Jüngst  im  Traum  ward  ich 
getragen  Ueber  fremdes  Heideland  . . ." 
Anfrage  von:  Hans  Werner  Clayton, 
Arkansas. 

Auskunft  aus  dem  Leserkreis 

Für  Dr.  Hans  Bejach,  New  York:  Die 
"Ode  an  den  Schlaf”  ist  von  Emanuel 
Geibel.  Aus:  Juniuslieder  (1848)  Buch 
der  Betrachtung. 

Einges.  v Julius  Simon,  Philadelphia. 


I..  I h intli  rl«  kitii'••  , ״ 1׳L.:  ■! 

' : t ffch'  . ז ; h und 

■■  Kl!  : ■ 

1 . ׳-  ,,,  P:  .־■,.11•״ 

11;  . ' . - 1־  r 1 . : ’ "T:  - 

■ 1 - . ■ m-  I ■ I ■ - \>  .:■ 

; 1 eh  ■ El  : . !'.,1■!!.  r in 

• ■ ׳.  i!  i:  ■ i 1• . :!■  ■-Ii  r I ״ 

U , i ' . - ;1  llr״  i ,,  >1,  ,,  , ;•!  ;IJ 

. ־ ;■li  k.ii־•׳.  : :iir  -/:’roin. 

• 11•  L ‘ ! i-.I  ■ I .־־  ■ ■le  ein 
T:  uw:  i־■  ; :■  i ■ ••!,;:lii,  ■i  Wni- 

Di  =.  ־ '■ 1 ־ i-iuo  ‘1 11 י ־  : ; II••!' 

.it־  n _ ■;.  ! Friiii”  1 1!■ 11 ■;־  dar 

' îî-i'û;«  •)  H’fï, 

Un'■-  ■ nieli  mil  U mit  1■  t rn 
uiid  Siiiulb'IK:  :il־־  kann:־.  ■,  dm 
rriir  erk'aiî:  ti.  da!׳;  der  Lere- 
;eschnmck  uuL״.״chenb<־r  soi  unct 
•b  in  di-n  F1־!g1  ijalin  n kon.  ♦ant 
Jert.  T'i  d ;•  Jugendabteilunß 
nci— n Donnoll  Publi•  Library 
licit  i‘-h  eine  Variation  der 
•ichen  Antwort  etwas  airsführ- 
hor.  Sic  : ,en  alles,  was  Vitali- 
it  uml  fii.-fh׳•  Handlung  hat.  Sie 
,erlangen  :!1 1 ״•  auch  Bücher  mit 
!umo-  leid  witzigen  Zeichnun- 
fcn.  Sie  wollen  handelnde  Per- 
pnen.  mit  denen  sie  sich  identi- 
zieren  können.  Die  männlichen 
<eenagers”  bevorzugen  techni- 
.sehe  Bûcher,  spannende Zukunfts- 
romane,  Biographien  berühmter 
Forscher  und  Wissenschaftler, 
Bücher  also,  die  den  in  diesem 
Alter  so  cliarakteristischen  Hang 
um  Heldentum  befriedigen. 
Mädchen  erfreuen  sich  an  senti- 
mentalen  Romanen,  lesen  aber 
.ז■  ■ h Reisebücher,  Sport-  und 
Tiergeschichten. 

Dann  beobachtete  ich  die  "teen- 
.gers”  in  der  Fremdsprachen- 
■ ־leriung.  Die  Mädchen  erschei- 
nen  in  Gruppen,  kichern,  fragen 
■hüchtern  nach  französischen 
Kurzgf  Ni  bichten,  die  ihrer  zwei- 
jährigen  Erfahrung  der  Sprache 
■nlsprechen,  weisen  alle  Vor- 
chläge  zurück,  setzen  sich  an 
den  Fen.stertisch  und  machen  ihre 
englischen  Schulaufgaben.  Die 
männlicl־־?n  “teenagers”  verlan- 
gen  nichts,  gehen  von  Regal  zu 
Regal,  besehen  sich  die  älteren 
Leser  wie  die  Seelöwen  im  Cen- 
tral  Park  Zoo.  blättern  beim 
Hinausgehen  Paris-Match  rasch 
׳lurch  und  stossen  einander  hin- 
aus  zum  Aufzug. 

Kürzlich  besuchte  ich  eine 
Freundin,  die  Sohn  und  Tochter 


1577  l.Ave.  (82d),N.Y.28,N.Y. 
RE  4-1110  lllu.tr.  PreialUle  (80  S.) 
Freier  Po.lver.and.  - (Aufträge 


'^süüda,  Jicd^ttnAisdn, 

zeigt  die  neuesten 

HERBST-  und  WINTER-KLEIDER 

Alle  modernen  Farben  und  Webarten 

IN  BEKANNT  GROSSER  AUSWAHL. 

ALLE  GRÖSSEN  VORRÄTIG. 

700  West  178th  Street,  Apt.  1,  N.Y.C.  - Tel  : WA  8-44Ö5 


Grand  Beauty  Salon | GESICHTSHAARE 


werden  nach  der  neuesten, 
schtnerzloKCfttcn  und  schnell- 
• ten  Methode  ohne  Narbe 
unter  schrifll.  Garantie  entfernt. 

Lie.  Kopenh.äg-,  Hamburg.  New  York 
25jährige  F.rfahrung. 

AIR-CONDITIONED 

Lea  Goldschmidt 

Kostenlose  Konsultation. 

201  W.  891h  St.,  Apt.  1-F  - EN  2-9242 


Eva  Stahl,  F.E.S.A. 

ELECTROLOGIST 

UNWANTED  HAIR  REMOVED 
Multiple  Needle  - Short  Wave 
FREE  CONSULTATION 
661  WEST  180th  STREET 
NEW  YORK  33,  N.  Y. 

Tel.;  W Ad. worth  7-1064 


GIVE  TO  THE  BLUi  CAROI 


Damen-Salon 

für  clic  ver- 
wähnte  Dame. 
Ganz  neue  Me- 
thode  in  natur- 
aussehenden 
Dauerwellen  u- 
Haarfarben 
1453  St.  Nichola» 
Ave.  (182.-183.) 
Tel.:  WA  83470־ 


• hair  removed 

• SAFELY 

• PERMANENTLY 

I AC  K - ARM.S  ־ LEGS  - BODY 
IT  ■irllnef  dc  Eye  Brows  shaped  by 
111  . ־ ,׳•t  • ;״iildic  methods.  Physi- 
־!,.׳  re■: - ״enc'cs.  Free  private  con- 
־.:ution.  GUARANTEED  RESULTS 

For  appointment  call  WA  3-2437 

GRETA  RAFAEL 

Diplom.  Elrctrologist 

220  CABRINI  BOULEVARD 
near  187  Si״  Fort  Washington  Ave. 


Friday,  Septemiîer  14,  l*9'S(S 


AUFBAU 


URO  uחé  federation  ziehen  um 

Ab  1.  Oktober  1955  befînden  sich  die  Geschäftsräume  der  Unctid 
Restitution  Organixation  (URO)  und  der  American  Federation  ot 
Jews  from  Central  Europe  1241  Broadway  (at  31st  Street}.  Mew 
York  1,  N.  Y.  Der  neue  Telephonanschluss  ab  1.  Oktober  ist:  Mürr sy 
Hill  5-5900. 

Es  wird  dringend  gebeten,  in  der  Zeit  ▼om  19.  bis  30.  September 
von  Besuchen  und  Telephonanrufen  abzusehen. 

Wiedergutmachung 
und  German-J ewish  Council 

Tagung  Sn  London 


nisvolle  und  reran  twortungsbs- 
wusste  Zusammenarbeit  aller  fte• 
teiligten  voraus.  Hierbei  betrach- 
tet  der  Council  es  als  selbstrer- 
ständlich,  dass  die  Berechtigte׳ 
und  ihre  Vertreter  für  eine  sa׳:(x 
lieh  einwandfreie  Begrundu 
der  Ansprüche  Sorge  tragen, 
durch  loyale  Zusammena 
aller  Beteiligten  wird  dem* 
samtinteresse  der  Wiedergulmi 
chung  und  ihrem  rechtlichen,  wn* 
moralischen  Charakter  gedient. 

Der  Council,  der  schon  seit  13  ' 
mit  Hilfe  führender  jüdisch 
Wohlfahrtsorganisationen  für 
verantwortliche  Vertretung  unt 
mitteiter  Berechtigter  dur׳ 
Gründung  des  United  Restitute  j 
Office  (jetzt  United  Restitutio 
Organisation)  gesorgt  hat.  wie 
auch  in  Zukunft  die  Durchfuh 
rung  der  Wiedergutmachung  al 
eine  seiner  vordringlichen  Autl 
gaben  betrachten. 

Der  Council  legte  ferner  •iv: 
Grundsätze  fest,  nach  denen  die 
ihm  zugefallcncn  oder  zu  erw3r- 
tenden  Anteile  an  dem  Aufkotu- 
men  der  Nachfolgeorganisationen 
(JRSO  und  Jewish  Trust  Corpo- 
ration)  unter  den  ihm  angeschlos- 
senen  Organisationen  zu  verteilen 
sind,  die  Mittel  werden  sowohl 
für  institutioneile  Vorhaben  (ins- 
besonders  Errichtung  von  Alters- 
heimen)  als  auch  für  individuelte 
Unterstützung  verwandt  werden. 

Das  Präsidium  des  C.>ur1׳,<l 
waide  durch  Zuwahl  von  Herrn 
W.  M.  Sehr  (London■  erweitert. 
Es  besteht  aus  Dr.  Leo  Baeck  als 
Präsidenten  und  den  Vize-Präsi- 
denten  Dr.  S.  Moses  (Israel).  Rah- 
biner  Dr.  M.  Gruenewald  (U.S  A ). 
Dr.  W.  Breslauer  (Grossbritan- 
nien)  und  W.  M.  Belir  (Grossbri- 
tannien). 

Die  Anwesenheit  der  Delegier- 
len  aus  verschiedenen  Ländern 
bot  auch  Gelegenheit  zur  Erörte- 
rung  der  Arbeiten  des  Leo  Bje'rk; 
In.slitutes,  dessen  Aufgabe  •die 
Erhaltung  des  geistigen  Erbe.s 
der  deutschen  Judenheit  ist. 


Die  Weltvereinigung  der  aus 
Deutschland  ausgewanderten  Ju-, 
den,  der  “Council  for  tire  Protec-  ! 
tion  of  the  Rights  and  Interest.'; 
of  Jews  From  Geiirrany”  hieb 
kürzlich  eine  ,Plenansitzung  in 
London  ab.  Dio  Veratrslaltunf;. 
die  durch  eine  Ansprache  des 
Präsidenten  des  Council,  Dr.  Leo 
Baeck.  eröffnet  wurde,  war  von 
Delegierten  aus  Israel,  den  Ver- 
einigten  Staaten,  Grossbritan- 
nien,  Belgien  und  Frankreich  be-  , 
sucht.  Nach  einer  ausführlichen  j 
Diskussion  über  die  letzten  Ent-, 
Wicklungen  auf  dem  Gebiete  der  i 
Wiedergutmachung  wurde  eine 
Resolution  angeirommen,  die  wie 
folgt  lautet; 

Der  "Council  for  the  Protec- 
tion  of  the  Rights  and  Interests 
of  Jews  From  Germany"  hat  auf 
seiner  internationalen  Tagung  in 
London  die  Probleme  der  Wie-  ן 
dergutmachung  eingehend  erär-  ! 
tert. 

Er  begrüsst  die  Neufassung 
des  Bundesentschädigungsgesetzes 
und  drückt  seine  Befriedigung 
aus,  dass  mit  ihr  vielen,  wenn 
auch  nicht  allen  berechtigten 
Forderungen  der  Opfer  des  Na- 
lionalsozialismus  Rechnung  ge- 
tragen  worden  ist. 

Der  Council  erwartet  die  Bereit- 
stelluxui  erheblich  erhöhter  Bundes- 
und  Landermittel  zur  achnelleren  Yer- 
wirklichung  des  Gesetses,  sowie  eine 
betr&chtüche  Vermehrung  des  Be- 
amten-  und  AngesleUtenstabes  bei  den 
EntschSdlqmngsbehörden  und  Cerich* 
ten,  um  die  oft  unerträgliche  VerzÖ- 
gerung  in  der  BeerbeU«å4ag  der  Fälle 
zu  beseUigen.  Ueber  Ansprüche,  die 
schon  seit  Jahren  eingereicht  und  be- 
legt  sind,  aoBte  unverzüglich  entschie- 
den  werden.  Ferner  muss  durch  rasche 
Zahlung  grösserer  Zuschüsse  die  Not- 
läge,  insbesondere  unter  den  allen  und 
erwerbsunfähigen  Berechtigten,  beho- 
ben  werden,  von  denen  viele  sonst  be- 
fürchten  müssen,  die  Entschädigung 
nicht  mehr  zu  erleben. 

Die  beschleunigte  Durchfuh- 
rung  des  Wiedergutmachungs- 
Programms  setzt  eine  verstand- 
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Barvermögen  ilim  nach  Abzug 
aller  Abgaben  und  Auswande- 
rungskosten  verblieben  war. 

b)  Für  Uebertve isung  von  Bar- 
geJd  nach  dem  Mandatsland  Pa- 
lästina  über  die  Haavara  gab  es 
verschiedene  Transfersorten; 

bb.  daa  ''Sonderkonto  I."/  auf  dem 
man  zusätzlich  weitere  Beträge  zu  un• 
günstigerem  Kurs  transferieren  konnte. 

cc.  das  "Sonderkonto  II."  mit  weit 
geringerem  Transferkurs, 

dd.  das  Renten-  und  Schulgeldkonto, 
das  bevorzugt  transferiert  wurde.  j 

I In  allen  diesen  Fällen  sollte  die  , 
, Abwicklungsstelli-  der  Haavara  ■ 
j in  Tel  Aviv  noch  in  der  Lage  sein, 
j derli  Verfolgten  bzw.  seinem  Be-  ' 
vollmächligten  auf  .׳\nfrage  zu 
bescheinigen;  I 

I 

welchen  Reichsmarkbetrag  der  Trans-  ^ 
feront  damals  auf  das  Konto  der  Haa- 
vara  bzw  ihrer  Berliner  Vertretung  der 
j Pallreu  eingezahlt  hat  und 
' welchen  Befrag  in  palästinensischer 
I Währung  (LP)  ihm  die  Haavara  aus-  ' 
• gezahlt  hat. 

Bei  der  Gogenüber.'^tellung  bei- 
der  Beträge  in  Reichsmark  (das 
LP  umgerechnct  wie  das  e;1gli.sche 
Pfund),  ergibt  sich  dann  der 
Transferverlusl,  der  stets  über 
dem  Minimum  von  20%  lag,  auch 
wenn  der  Verlust  wesen tbch  ge- 
ringer  war,  als  über  die  Sperr- 
mark. 

(Fortgetzuvg  folgt} 

! Saargebiet 

Das  Regierungsbezirksamt  für 
Wiedergutmachung  in  Trier  halte 
unter  dem  alten  BEG  auf  dem 
Standpunkt  gestanden,  dass  Ver- 
folgte,  die  aus  dem  Saargebiel 
' ausgewandert  waren,  keinen  An- 
Spruch  auf  Entschädigung  hatten. 
Unter  der  Herrschaft  des  neuen 
BEG  nimmt  es  jedoch  jetzt  den 
Standpunkt  ein,  dass  Verfolgte, 
die  vor  dem  31.  12.  1952  aus  dem 
Saargebiet  auswanderten,  eben- 
I falls  Anspruch  auf  Entschädigung 
haben  (Par.  4 BEG). 

! Eingesandt  v<>n  Gustave  Schulz. 

I 

I Israel  mit  Abwickiuitg 
I zufrieden 

“Die  bisherige  Durchführung 
des  Wiederguimachungs-Abkom- 
mens  zwischen  der  Bundesrepub- 
lik  und  dem  Staat  Israel  ent- 
.spricht  — im  Geist  und  Inhalt  — 
i den  Erwartungen,  die  in  Israel 
j und  in  Deutschland,  aber  auch  in 
der  gesamten  Weltöffentlichkeit 
j mit  diesem  denkwürdigen  Ab- 
kommen  verknüpft  wurden.’’ 

Das  erklärte  der  Leiter  der  Is- 
I rael-Mission  in  Köln,  Dr.  Shinnar, 
zum  vierten  Jaine.-itag  dc.s  Ab- 
j Schlusses  des  Wiedergrutma- 
chungsabkommens.  Die  Bereit- 
Schaft  der  Bundesrepublik,  den 
materiellen  Schaden  gutzuma- 
I eben,  den  “ein  Geschehen  anrich- 
i tete,  das  an  Umfang  und  Schreck- 
’!  lichkeit  nicht  seinesgleichen  in 
I der  Menschengeschichte’’  gehabt 
j hat,  bestätige  eine  Entschlo.ssen- 
j heit.  Recht  und  Gerechtigkeit 
zum  obersten  Grundsatz  der 
StaaLsführung  zu  machen.  Auch 
I der  Prozess  einer  allmählichen 
I Normalisierung  der  Beziehungen 
I zwischen  der  Bundesrepublik  und 
I Israel  habe  sich  bi.sher  in  den  von 
j Vernunft  und  Verantwortung 
yorgescht  iebeneii  Bahnen  voll- 
Î zogen. 


Sensationell!  Neu! 
WAND-ZU-WAND-BELAG 
Teppiche  und  Polstermöbel 

V,  . H lU'hamponl^rt 
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TeppicK«  iagorn  und  ver»ichcrt- 
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Die  Geltendmachung  des  Transfer- 

Schadens 

im  neuen  Entschädigungsgesetz 


1.  Reiner  Geldtransfer  j 

a)  Für  Uebertoeisung  nach  an- 
der■•}’  Landern  als  Palästina  (und 
auch  dorthin  ausserhalb  des  Haa- 
varatransfens)  konnten  die  Ver-  j 
folgten  Dire  Barguthaben  als  Aus- 
wanderer  - Sperrmark  verkaufen. 
Bis  September  1938  wurde  diese 
Sperrmarksorte  zu  schwankenden 
Kursen  gehandelt.  Danach  setzte 
die  Deutsche  Golddiskontbank 
den  Abschlag  fest.  Nach  Angaben 
der  Nachfolgebankcn  betrug  der 
.\bschlaß  ab  Juni  1934,  dem  er- 
sien  Monat  des  Handels  von 

■'Ausivanderer-Spcrrmark”: 

höchster  Kur»  niedrigster  Kur» 
(in  Proxentsatcen  des  Abschi.) 
1U14  53 ■à  &Z  % Abschlag 

19 74  50 '-■־  % Abschlag 

1935  ..  M 80“  % Abschlag 

:9 82  74 7ו  % Abschlag 
!1938  bU.  Sept.  89  91U-%  Abschlag 

Danach  wurde  eine  Judenmark 
für  Au.‘-;wanderer  von  der  Deut- 
sehen  Golddiskont  - Bank  feslge- 
: setzt: 

I Okt,  Nov.  1938  92■-•%.  Abschlag 

; Detember  ■9>8  93*.־2״ro  Abschlag 


Okt,  Nov.  1938  92■-•%.  Abschlag 

Detember  ■9>8  93*.־2״ro  Abschlag 

Jan.  bis 

21.  Aug.  1939  94%  Abschlag 

22.  Aug.  bis 

5.  Sept.  1939  95%  Abschlag 

Ab 

0.  Sept.  1939  96%  Abschlag 

Der  Tran.sferverlust  über  die 
Auswanderer-  bzw.  Juden-Mark 
begann  also  im  Juni  1934  mit 
46' ï%  und  war  zum  Schluss  96% 
der  zu  transferierenden  Reichs- 
marksumme.  Als  Zeitpunkt  des 
Sperrmarkverkaufs  wird  man 
mangels  sonstiger  Unterlagen  den 
Monat  der  Auswanderung  unter- 
stellen  können,  falls  es  sich  nicht 
ausahmsweise  um  spätere  Trans- 
ferierung  nachträglich  angefalle- 
ner  Barbeträge  handelte.  Für  den 
Umfang  der  transferierten  Bar- 
summe  müsste  der  Verfolgte 
mangels  Unterlagen  versuchen 
indirekt  zu  beweisen,  wieviel 


Von  W.  Feilchenfeld 

I. 

D e Nov־-lie  zum  BEG  enthält 
eine  der  Verbesserungen  ge- 
genübf  r dem  bisherigen  Recht  Ln 
Par  56,  Abs.  3 die  Möglichkeit 
d-  ■ Transferschaden  geltend  zu 
■ ..  h ■n  wenn  er  mehr  als  20  ::  ן 
beln  g,  d l•  wenn  der  Verfolgte 
als  80%  des  Betrages 
...  ־■-nl1־-n  hat,  den  er  erhalten 
hä■■■  v,cnn  er  freie  Reichsmark; 
y•  d.-m  jeweils  geltenden  amt- 1 
h<  1■  il  Kurs  hätte  transferieren 
’-:  inne.  Die  Entschädigung  ist‘ 
da  n uiii.i”  .->î-:lll  in  DM,  20%  des  j 
‘■n<  ;■  hsnn  ! Kbetrages,  für  den  der 
V־־  oigt  ■ ;.einen  G<'genwe1t  er- 
. ’ ■n  hat".  j 

"Tran^fr.,"  !'■  bei.  -ii-otli■  h jede  I 
■ ! • - ■ו•tri1l;un^  von  Vermögenswerten  ! 
.p-  .•\'.pu«'d  ■■■iit  Ati.snahtne  clee  ge- 
>.1nder1  .:.•!־•geUen  Urazugsguts).  Die 

:iPiidiTiaL luing  des  Translerverlustes 
- ד in  d<;r  Praxis  leider  grossen 

.־-  lu  ic-i  :!•keilen,  da  die  Verfolgten 
ntei  Î-T־  k -ne  Belege  mehr  haben  und  | 
Li.  Ran'.‘  •:■  nach  10  Jahren  ihre  Akten  | 
e1n.1ta1..,.rt11.  wahrend  der  letzte  1 
n'rar 1-.־ crv-irgang  17  Jahre  zurückliegt. 

; ■■;•  -  ־ ״■r  ו^î  die  Beweisführung  für  | 
Tran^aen■  -î, nahmen  nach  dem  frühe-  . 
ren  !■.landatsgebiet  Palästina,  für  die 
bei  der  früher  vom  Verfas.ser  geleite- 
:.'it  . jiä  Ltd..  Tel  Aviv,  noch  Akten 

i■ 11 ■ - ־  •n  dür.‘'ten. 

I.inerhalb  der  verschiedenen 
Transfirmöglichkeiten  mu.ss  in 
erster  Linie  unterschieden  wer- 
den  zwischen: 

1.  Rei-’em■  Geldiransfcr  über 
Spemihirk  und 

׳■  Miitelbarem  Geldtransfer , 
Effekten,  Waren  etc. 

W ;-en  der  Verschiedenheit  der 
Ti  ansfermöglichkeiten  soll  Palä-  ^ 
sli-ia  und  sonstige  Länder  ge- 
Irennt  behandelt  werden.  Die 
folgenden  Ausführungen  sollen 
lediglich  Hinweise  für  die  Er- 
mittlu:1u  des  Transferverlustes 
״eben.  I 
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nisvolle  und  verantwortung-îb■»■- 
wusste  Zusammenarbeit  alter  B■ 
leiliglen  voraus.  Hierbei  betrieb 
tel  der  Council  es  als  selbstvec 
standlich.  dass  die  Berechtigt 
und  ihre  Vertreter  für  eine  s3ch 
lieh  einwandfreie  Begrundu 
der  Ansprüche  Sorge  tragen, 
durch  loyale  Zusammena 
aller  Beteiligten  wird  dem 
samlinleresse  der  Wiedergutmï 
chung  und  ihrem  rc..hllichen 
moralischen  Charakter  gedienc 

Der  Council,  der  schon  seit  l'î 
mit  Hilfe  führender  judtsch 
Wohlfahrtsorganisationen  für 
verantwortliche  Vertretung  unt 
mitteller  Berechtigter  dur 
Gründung  des  United  Restitutir 
Office  United  Restituti 

Organisation)  gesorgt  hat,  wir 
auch  in  Zukunft  die  Durchbih 
rung  der  Wiedergutmachung  al 
eine  seiner  vordringlichen  Auï 
gaben  betrachten. 

Der  Council  legte  ferne: 
Grundsätze  fest,  nach  denen  Jn 
ihm  zugefallencn  oder  zu  erwte 
tenden  Anteile  an  dem  Aufkom 
men  der  Nachfolgeorganisationen 
(JRSO  und  Jewish  Trust  Cotp■)- 
ration)  unter  den  iltm  angeschlo 
senen  Organisationen  zu  verteilen 
.sind,  die  Mittel  werden  sowotit 
iür  institutionelle  Vorhaben  (in 
besonders  Errichtung  von  Alters 
heimen)  als  auch  für  individuell! 
Unterstützung  verwandt  werden. 

Das  Präsidium  des  C>on!.ä 
wurde  durch  Zuwahl  von  Hernti 
W.  M.  Behr  (London)  erweiüert 
Es  besteht  aus  Dr.  Leo  Baeck  3ts 
Präsidenten  und  den  Vize-Prä, si- 
denten  Dr.  S.  Moses  (Israel),  FMt- 
biner  Dr.  M.  Gruenewald  (U. .5  A >. 
Dr.  W.  Breslauer  (Grossbritan- 
nien)  und  W,  M.  Beiir  (Grossbri- 
tannien). 

Die  Anwesenheit  der  Delegier- 
ten  aus  verschiedenen  Ländern 
bot  auch  Gelegenheit  zur  Erörta?- 
rung  der  Arbeiten  des  Leo  Baeck 
Institutes,  dessen  Aufgabe  die 
Erhaltung  des  geLstigen  Erbes 
der  deutschen  Judenheit  ist. 


Die  Wellvereinigung  der  aus 
iJfUt.^ehlaild  aUSgewanfertiMl  Ju-j 
den,  der  “Council  for  llie  I’rolec- ; 
lion  of  the  Rights  and  Interests 
.)f  Jews  From  Germany“  hiel! 
Ivurzluh  eine  _Plenar.s11/.ung  in 
].,ondon  ab.  Die  Venm.st.!lt11Mg. 
(]!יו  durch  eine  Ansprache  d1־.s 
11י  äsideiiten  des  Council,  Di.  Lei; 
Baeck.  erö/Tiiet  wurde,  war  von 
Delegierten  aus  Israel,  den  V'er- 
einigten  Slaaten,  Grossbntan- 
nien,  Belgien  und  Frankreith  ho- 
sucht.  Nach  einer  au.iführl1■  hen 
Di.sku.ssion  über  die  letzten  Eid- 
Wicklungen  auf  denr  Gebiete  der 
Wiedergutmachung  wurde  eine 
Resolution  angenommen,  die  wie 
folgt  lautet; 

Der  "Council  for  the  Protec- 
lion  of  the  Rights  and  Interests 
of  Jews  From  Germany"  hat  auf 
seiner  internationalen  Tagung  in  | 
London  die  Probleme  der  Wie- 
dergutmachung  eingehend  eror- 
lert. 

Er  begrüsst  die  Neufassung 
des  Bundesentschädigungsgesetzes 
und  drückt  seine  Befriedigung 
aus,  dass  mit  ihr  vielen,  wenn 
auch  nicht  allen  berechtigten 
Forderungen  der  Opfer  des  Na- 
lionalsozialismus  Rechnung  ge- 
tragen  worden  ist. 

Der  Council  erwartet  die  Bereit- 
Stellung  erheblich  erhöhter  Bundes- 
und  Ländermitlel  xur  achnelieren  Ver- 
wirklichung  de■  Ceietxe«,  sowie  eine 
beträchtlich•  Vermehrung  de«  Be- 
amten-  und  Angestelltenstabes  bei  den 
Cntschädigmagsbehörden  und  Gerich- 
ten,  um  die  oft  unerträgliche  Verzo- 
gerung  ln  der  Bearbeitung  der  Fälle 
zu  beseitigen.  Veber  Ansprüche,  die 
schon  seit  Jahren  eingereicht  und  be- 
legt  sind,  ■olllc  unverzüglich  enlschie- 
den  werden.  Ferner  muM  durch  rasche 
Zahlung  gröaeerec  Zuschüsse  die  Mol- 
tage,  insbesondere  unter  den  allen  und 
erwerbsunfähigen  Berechtigten,  beho- 
ben  werden,  van  denen  viele  sonst  be- 
; fürchten  müssen,  die  Entschädigung 
nicht  mehr  zu  erleben. 

Die  beschleunigte  Durchfüh- 
rung  des  Wiedergutmachungs- 
Programms  seist  eine  verstand- 


* EIN  NEUER  TEPPICH  für  die  Feiertage 
*EINE  EWIGE  ZIERDE  FUR  IHR  HEIM 

* Nur  noch  diese  Woche  !.Sommerpreisen 

ECHTE  PERSER  I BROADLOOM 

PERSERBRÜCKEN,  neu  $ 6 WOOLSHEEN,  sq.  yd.  $1.93 
CHINESE.  9x12.  neu  65  VISCOSE  TWIST  3.95 

HERIZ,  10x13,  neu  ..,^175  NYLON  BLEND  5.95 

Tabriz.  12x15.  neu  295  SUPER  CHENILLE  14.50 
ISPAHAN,  11x18,  neu  490  LÄUFERSTOFFE  ab  yd.  1 .65 

SPEZIAL-ANGEBOT:  UNI-TEPPICHE 
9x12  $19.  $29,  $39  9 ־x15  $39  12 ־x15  $59. 

Besuchen  Sie  das  führende  Fachgeschäft  bekannt  für  reell׳* 
u.  liebenswurdigeBedienung.  Der  weilesteWeg  lohnt  bestimmt, 
FREIER  VERSAND  IN  USA,  PFREtES  PARKE« 

1.  HERZFELD  (fr.  Frankfurt/M.) 

364  AMSTERDAM  AVENUE  (77tb-78tl1  Su.) 

1«  , Tel.:  EN  2 3044 


I In  allen  cfn'sen  F’ällen  .sollte  di«. 
.■\bwieklungsstelle  der  ilaavara 
in  Tel  Aviv  noi  h in  der  Lage  .«ein. 
dem  Verfolgten  bzw.  seinem  Be- 
vollmäehtigten  auf  ,•\r1f1agc  zu  ' 
heselieinigen;  j 

welchen  Reichsmsrkbetrag  der  Trans- 
ferent  damals  auf  das  Konto  der  Haa- 
! vara  bxw  ihrer  Berliner  Vertretung  der 
Patlreu  eingezahlt  hat  und 
! welchen  Betrag  in  palästinensischer 
I Wahrung  fl-P)  ihm  die  Haavara  aus- 
I gezahlt  hat. 

Bei  der  Gegenüber  Teilung  bei- 
der  Beträge  in  Keieh.smark  (das 
LP  umgereehnct  wie  das  englische 
Pfund),  ergibt  sich  dann  der 
Transferverlu.^t.  der  stets  über 
dein  Minimum  von  20%  lag,  auch 
wenn  der  Verlust  wesentlicli  ge- 
ringer  war,  als  über  die  Sperr- 
mark. 

(Fitrlselziivg  folgt) 

! Saargebiet 

; Das  Regierungsbezirksamt  für 
’ ! Wiedergutmachung  in  Trier  hatte 
I unter  dem  alten  B_EG  auf  dem 
, j Standpunkt  gestanden,  dass  Ver- 
folgte,  die  aus  dem  Saargebiet 
ausgewandert  waren,  keinen  An- 
: I Spruch  auf  Entschädigung  halfen. 

: Unter  der  Herrschaft  des  neuen 
BEG  nimmt  es  jedoch  jetzt  den 
Standpunkt  ein.  dass  Verfolgte, 

. die  vor  dem  31.  12.  1952  aus  dem 
Saargebiet  auswanderten,  eben- 
falls  Anspruch  auf  Entschädigung 
haben  (Par.  4 BEG). 

Einßesandt  von  Gustave  Schulz. 

Israel  mif  Abwicklung 
zufrieden 

“Die  bisherige  Durchführung 
des  Wiedergutmachungs- Ahkom- 
mens  zwischen  der  Bundesrepub- 
lik  und  dem  Staat  Israel  ent- 
.spricht  — im  Geist  und  Inhalt  — 
den  Erwartungen,  die  in  Israel 
und  in  Deutschland,  aber  auch  in 
der  gesamten  Weltöffentlichkeit 
mit  diesem  denkwürdigen  Ab- 
kommen  veiknüpft  wurden.” 

Das  erklärte  der  Leiter  der  Ls- 
rael-Mission  in  Köln,  Dr.  Shinnar, 
zum  vierten  Jahrestag  des  Ab- 
Schlusses  des  Wiedergutma- 
chungsabkommens.  Die  Bereit- 
Schaft  der  Bundesrepublik,  den 
materiellen  Schaden  gutzuma- 
eben,  den  “ein  Geschehen  anrich- 
tete,  das  an  Umfang  und  Schreck- 
lichkeit  nicht  seinesgleichen  in 
der  Menschengeschichte”  gehabt 
hat.  bestätige  eine  Entschlossen- 
heit,  Recht  und  Gerechtigkeit 
zum  obersten  Grundsatz  der 
Staatsführung  zu  machen.  Auch 
der  Prozess  einer  allmählichen 
Normalisierung  der  Beziehungen 
zwischen  der  Bundesrepublik  und 
Israel  habe  sich  bi.-^her  jn  den  von 
Vernunft  und  Verantwortung 
yorgeschriebenen  Bahnen  voll- 
zogen. 


C ' ' ' • • 

varalran-sfers)  konnten  die  Ver 
folglcn  ihre  B.ii  guthalion  aK  Aus- 
•A  anderer  - SiJei  rmark  verkaufen. 
Bi.-;  .September  11)38  wurde  diese 
Siieri■  liai  ksoi  tf  ZU  .schwankenden 
Kui  -.cn  glJlו.lזulו•'.l . D.inac)!  setzte 
<he  D'  iit  i lie  Golddidcnntbank 
וו!■;!  Ah.a  blag  (est  Nach  Angaben 
der  Na!  hfolg-'baiiken  betrug  der  1 
.•\b,sehl.1g  ab  Juni  1934,  dem  er- ^ 
teil  .Monat  des  Handel.?  von  | 
A u.Acaiidei  er-Sperrmark":  1 

höchster  Kur(  niedrigster  Kurs 
(in  Prozentsätzen  des  Abscht.) 


« u 

53  W 

62 

?r 

Abschlag 

<*ר<׳ 

50 

74 

'/O 

Abschlag 

801, 

Abschlag 

J J ן ־ 

M 

82 

% 

Abschlag 

3ז.ו  bU.  Sepi 

91  >: 

Abschlag 

Danach  w'urde  eine  Judenmark 
für  ,•\us anderer  von  der  Deut- 
׳:eh!'n  Golddükont  - Bank  festge- 

Si'tZt: 


92  *•:׳’i  Abschlag 
Abschlag 


Okl  Nov.  193B 
Detember 3*3 > ו 
Jan.  bis 

21.  Aug.  1939  94%  Abschlag 

??.  Aug.  bis  . , . I 

Sept.  19JJ צ י*!,.  Abschlag  [ 

Ab 

•״  Sept.  Abschlag  , 

Der  Ti  ansferverlust  über  die  | 
.\uswandcrer-  bzw.  Juden-Mark  ! 
begann  also  im  Juni  1934  mit! 
46V2%  und  war  zum  Schlu.ss  96% 
der  zu  iransferiei-enden  Reichs- 
marksumme.  Als  Zeitpunkt  des  j 
Spernnarkverkaufs  wird  man 
mangels  sonstiger  Unterlagen  den 
Monat  der  Auswanderung  unter- 
stellen  können,  falls  es  sich  nicht 
au.sahmsweisc וו1 ס  spätere  Trans- 
ferierung  nachträglich  angefalle- 
ner  Barbe-träge  handelte.  Für  den 
Umfang  der  transferierten  Bar- 
summe  mü.sste  der  Verfolgte 
mangels  Unterlagen  versuchen 
indirekt  zu  beweisen,  wieviel 


,1'..  p-.ii■‘  diT  Verbesserungen  g 
.■..•ti'iti,-!  ;!•■m  bisherigen  Recht  in 
l’.ii  '׳>,  Ab;  ;1  dl(‘  Möglichkeit 

I  ן ־ 1 ׳■:  ,r:  (!•1  .cfi.idi-n  gcKcnd  zu 

i ״ • ■.!  ■•;m  er  nn  hr  ;!!.s  20'/•  ן 

׳ •ין . - ■ - .,’  I . I , dl  • r Ve  I f j1  g(  1• 
•׳•.  .S'i  ■ li׳.•-  r-ctrage:; 

‘ 1 1 • [i ׳ I i r 1׳  et  Ital ten  I 
I . , 1 ' ’ ■ ■i  •■  ׳ II׳;■■  Ih-it  h^  1n:irk  j 

; 1 ■ 1•  il  . L‘  •l'endcn  amt- 1 

.;  K Cl  11;!;(■•  (!■;in-Teriffen  I 

-,  ■I  1 i);!•  L-hit  ■1  h.idigting  ist  ' 

■ 1  1!•׳ ) • ׳ 1:! 1 ו;יז ו'  ill  DM.  20■^■״  de; 

' i;  '■  ;׳,  I r ; i 1.  ■t  l'j  ge  ; :';ji־  d!*n  d'-f 
\ ■ !.:■■•iii'.'ll  (,'  • • !!׳wert  et- 

• I ; • ■ 1 1 h . I ' . 

■ Tr'iiii( 1 ' !-׳ f,1  l.  .M  1*1.. 1 ׳  !!'de  j 

■ I (.  I I f 1 1 .ז ׳  • \ tjll  V 1־  I l I . ■c■  1 1 w Ci  I 1־  U 

I.  , ;.Mill  !nul  A1.־>n;1l1!i1•  !1!■  ;; ־ •׳ 

• Il  1•  .11■>■ , ׳  ;«'llTn  Um/-11,:s1;utM.  Ùie 
I..  : . .1■  I.  • ,1■  ■ . I.  Il•;  clps  ''l'r.iii'i  < r׳.  t‘1  iii'ti’s 

■1.11 ״ 1׳  lie!  l’raM,■■  loiili  r Rrri.sscn 

1.1  •!■;!■!!'•n^  da  dtp  Vc!  folgten 

II  • ;■  Il  i.i  iiic  lii  lci'c  niclir  .haben  und 
1■  ־:;  ,!.r-ii  11.1.  h la  Jahren  iliii-■  Akten 

Il  1 I ..וl^•וi  vi.ilirciid  lier  letzte  , 
Il  :.I  i.iii  ’<11;  17  .T.itir(-  •/iiriirklioitl. 

. . ■or י ו;  die  rtcwcisl uliriing  (iif 

I r . 1 ,1 .1  ni  !s11־nhmct1  n<11־11־  dem  frUlic- 
׳!,■.I  i.-iiitl.ii -■,t  liict  rallistin,!.  fur  dio  ! 
■i.'i  .11■:  tiiiiioi  viiin  VerfBsKer  ;clelli•- 
•13 , 1 . ! • 1>•׳  l.icl.,  'l'fl  Aviv,  nocti  Akten 

1,  .1  . I 11  ,1  ■I  I !1  .'Il  I 

Liiicili  .lb  der  ver.sehi'  denon  j 
Tl  j.-v-l  ■1  ou'iulii  hkelten  muss  in 
• ■I  ,1  •r  I ׳nie  unterschieden  wei- 
1■ 1 ׳  loi.  lien- 

1.  Reiupni  GeWt'-ansfcr  über 

S ><-r1117״rb•  und 

? M ittclbarem  Geldiran-fer 
. O׳■׳  k'jjektrn.  Waren  etc. 

W.-gen  der  Verschiedenheit  der 
Tl  .utsfcrmöglichkeiten  soll  Palä- 
uttd  sonstige  Länder  ge- 
trennt  behandelt  vt-orden.  Die 
I »Igenden  Ausführungen  sollen 
l׳.•digIirh  Hinweise  für  die  Er- 
mill  lung  des  TransferveiTustes 
geben. 


DAUNENDECKEN 

nur  vom  SPEZIALISTEN 


FELD 


,Geöffnet:  Sonntng  11-3.  Montag  10  י 
I Dienilag  bis  Freilag  iO-f, 
Samstag  geschlossen. 


WIR  FÜHREN 

ERSTKLASSIGE  QUALITÄTEN 

PERSER-TEPPICHE 

PERSER-BRUCKEN 

in  allen  Grössen  und  Farbe«. 
BroacHooms  und  I.äuferstoffein 
ZU  NIEDRIGSTEN  PREISEN. 


SPEZIAL-  I 

REINIGUNG 

von  POLSTER- MÖBELN  , 

MATRATZEN  und  TEPPICHEN 

mit  modernen  Maschinen  in  und 
ausser  dem  Hause.  Freie  leppich- 
lagerung.  Volle  Versicherung.  Facit- 
ntännische  Reparaturen  an  Perser- 
und  Domestic-Teppichen.  Auslegen 
*v*0n  ZiiT.ntem.  Gtlligstc  Gcrcc»tn״mg. 


,.־:;:!!n.  WILLY  HOFMANN 

JETZT:  4349  BROADWAY,  an  der  186th  STREET 


Di«  beste  Einttauisstelle  in 

ORIENTAL  TEPPICHEN.  BRÜCKEN  UND  BROADLOOM 

Croeee  Auswahl  tn  feinsten  Qualitäten  zu  niedrigen  Preisea 
Kaufen  Sie  CASH.  Sie  sparen  50% 

Cebr.  Perser  Teppich.  9x12,  $75  — Gebr.  Perser  Brücken  ab  $3  9׳; 
Kommen  Sie  unverbindlich,  bevor  Ste  Kaulen. 
VERGLEICHEN  SIE  QUALITAI  UNO  PREISE 

H AVON'S  RUGS  & CARPETS  

3»4  AMSTERDAM  AVE.  (78  79),  New  York  City  - Tel.  EN  2-422Ô 


Sensationen!  Neu! 

WAND-ZU-WAND-BELAG 
Teppiche  und  Polstermöbel 

etektris<  h si-hamponiert 
Gebrauchsfähig  am  selben  T.ag. 

Teppiche  lagern  und  ▼ersicbert- 
GELEGENHEITSKÄUFE,  NEU  u. 
GEBRAUCHTE  TEPPICHE, 
BRÜCKEN,  LÄUFER. 

Modern  Home  Cleaner 

ALFRED  HELDENMUTH 

435  FT.  WASHINGTON  AVE. 
New  York  33,  N.Y.  - WA  7-6438 


H 


DAUNEN-DECKEN 

Umarbeiten  y.  Daunendecke«,  Neu- 
anfertigung  Ihrer  Datinen  m.daunen- 
dtclttem  Inlet  in  uns.  Fabrik  billigst. 
Kissen  umarbeiten.  Verkauf  v.  Um- 
ichlagloken,  Schlaraffia  Matratzen, 
Boxsprings,  neu;  auch  Umarbeiten. 
Samstags  geschlossen. 

Manhattan  Quill  Sc  Bedding  Ca. 

Inh  ARON  RECHTSCHAFFEN 
fMColumbua  Ave.  (41-9551.)  AC  2-0120 


507  W.  159th  Street,  N.  Y.  32  - WA  30159־ 
UMARBEITEN  von  DAUNENDECKEN 

wie  ueu,  auch  aus  Ihren  Oberbetten,  Garantiert 
daunendichter  Ballonstoff  in  jeder  Decke. 

GRÖSSTE  STOFFAUSWAHL 

in  Rayon  Satin,  Taffeta,  geblümte  Stoffe  und  speziell 
ZELA^PERM  in  vielen  Farben,  leicht  und  dauerhaft. 

Verlangen  Sie  Muster,  Bilder  und  Preisliste  kostenlos. 

DEUTSCHE  UMSCHLAG-LAKEN  mit  Knopflöcher, 
auch  BEZÜGE  mit  Ausschnitt  aus  feinstem  Perkale. 

• WIR  HOLEN  AB  UND  STELLEN  ZU  • KEINE  FILIALEN  • 
— I—  Geöffnet  9 6,  au».  K Samalags  — י 

Mit  meiner  importierten  Special  "Interlining" 
sowie  importierten  Satin,  einfarbig  u.  gemustert 

erhalten  Sie  wirklich 

LEICHTE  DAUNENDECKEN 

GEFÜLLT  MIT  PRIMA  EUROPÄISCHEN  DAUNEN. 
SPEZIALITÄT: 

Umarbfttlen  und  Neubeziehen  gebrauchter  Decken. 

Kopfkizzen  mit  be»l»r  Füllung  in  reichlicher  Auswahl. 

AUCH  ANFERTIGUNG  VON 
DRAPERIES,  BEDSPREADS  UND  SLIPCOVERS 
(Siehe  Anzeige  Lee  Kauim.tnn) 

Verlangen  Sie  Prospekt  oder  Vertreter-Besuch  oder  telephonieren  Sie: 

HERMANN  KAUFMANN 


ßhrniöu  (DjcmnimjcißdiiLtL 

Füllung  la  weîsse  europäische  GÄNSEDAUNEN 
/ANFI.LA  un<i  SATIN,  <t1  allen  FarHen  und  modernftten  Mustern. 

Neu-Beziehen  von  Daunendecken 

AUFARBEITEN  und  NEUE  FEDERKISSEN 

• VIR  HOLEN  .\B  UND  LIEFERN  • 

BLUM-COMFORTERS 

Store;  4128  Broadway,  174-175  St»..  N.Y.C.  - WA  8-4237 


October  9»  1956 


Dr•  Hans  Fuchs, 
Rechtsanwalt 
Hallstrasse 
Fuerth  in  Bayern 


Sehr  geehrter  Herr  Dr•  Fuchst 

Wenn  ich  nichts  Gegenteiliges  von  Ihnen  hoere,  nehme  ich 
an,  dass  Sie  fortfahren  meine  Interess«!  (und  die 

meiner  Kutter,  Frau  Johanna  Rahn)  in  vollsteoi  Umfange 
wahrzunehnen• 

Wie  Sie  vdssen,  haben  Dr.  Herbst  und  Sie  eine  Reihe  vcm 
Anmeldungen  gemacht  und  ich  hoffe,  dass  die  Änsprueche 
zur  Erledigung  kommen,  bevor  Ich  ln  ein  besseres  Jenseits 
abwandere. 

Wie  ich  hoere,  1st  ein  neuxes  Gesitz  heraus gekomen,  auf  Grund 
dessen  noeglich erweise  weitere  Anmeldungen  zu  machen  sind. 

Zim  Beispiel,  ich  hoere,  dass  man  allen  fransferschaden 
geltend  machen  kann.  Ich  weise  hier  in  Denver,  Colorado,  nicht, 
was  sonst  noch  in  Frage  koדEi1t. 

Wie  ich  sagte,  ich  nehme  an,  dass  Sie  meine  Interessen  in 
vollstem  Umfange  wahmehmen  werden  and  sehe  Ihren  Nachrichten 
entgegen  fuer  den  FslU,  dass  vdr  neue  Fortaalart  auszuTuellen 
haben. 

Hochai^tungsilroll 


AIF'RED  H.  KAHN 


# 


FÜRTH/BAY.,  DEN  14  , JuM_1956 

HALL9THASSE  F/H 

Alfred  H.  R a h n ^ , 


/ w.  ir 


511  Mercantile  Building 


Colorado 


Herrn 


Denver 

USA 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  704  31 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

In  Ihrer  Prozessache  gegen  Hamacher  wurde  im  letzten  Termin  noch- 
mais  verhandelt.  Die  Kammer  wird  nun  eine  Entscheidung  schriftlich  ver- 
künden.  Ich  hoffe,  dass  es  nicht  so  lange  dauert,  wie  beimletzten  Mal. 
Sobald  die  Entscheidung  vorliegt,  werde  ich  Sie  verständigen.  Ein  Ver- 
gleichsabschluss  war  nicht  möglich,  weil  sich  der  Gegner  beharrlich  ge- 
weigert  hatte  irgendetwas  zu  bezahlen. 


Hochachtu^a^gsyoll  ! 


Rechtsa/nwalt 


Dr*  Hans  Fuchs, 
làochtsahv/alt 
!lali-strosoe 
Puertli  in  Dccrem 


Sehr  {*©ehrtcr  Herr  ]>t,  Fuchei 

Ich  bestaotiß©  dankond  den  Eihalt  Ihres  Geohrtcn ססז ד  lô.cis• 
ln  Sachen  IL-rv  JÄMT  botrotffend  die  DM770•-,  die  Drtiech  fit 
Rothensteln  auf  ein  Banldcanto  einbczalilt  liatt«  and  die  denn 
an  das  Finmssarrt  Dorllr>«?bahit-4’e0t  abßadPuohrb  vjiurdai• 

Ich  nolTie  an,  dass  der  beigolegto  Vorr,laich  81גס  nur  auf 
cliseo  Dîf}70׳••  boßioht  and  dose  die  Angelegenheit  lianacher 
als  oolclio  IsßineevjQßD  hlerrjit  erlodtgt  ist•  ln  nndcaron 
V«ries1,  ich  mtrm  an,  dase  ïlamdier  dneii  Beti'ag 

beisal׳!!«!  vAid.,  falls  oor  die  Angelonhcdt  auasergerlciitlich 
aus  der  l %lt  geac&afft  lioben  vdH• 


Vom  icn  aicli  in  loinaa  lotatcai  l^^efo  mt  ein«r.  Vergleich 

1 iii  •å»  4^1*.  V« ^ «rt. 

die  DM770•«•  ira  Augs,  da  Sie  angodeatet  hatten,  dass  Sie 
ו looglichortiilo«  einen  Vergleirii  auf  der  BaslG  von  D?^500•- 
oder  laehr  absuochU-ossen  versuchen• 


Kenn  meine  Annahrae  riditig  ist,  dann  versteh«  ich  den 
Paragraph  IV  des  Vorglelchoe  nicht• 


ilochaeh 


ALPRFD  H.  RAHN 


1 ?:ף׳״  ' ’ 

}1י  •m953;׳ 

|R.  A.Cf.1•  uci'.• 

1 f d e r g o h r 1 f 1 

J111^gen0i:unen  in  öffentiiohar  Sitsung  d«r  Wiodergut- 
maohun;  akoinoar  baiia  LAndgericht  MUrnberg-  F rth# 

atgarmilrtig*  f rth/he^*,  Ù0n  12. Jill  196ל• 

LG>^ir.  lîioohofl 
ale  Vo  ■tjitamidor 

Ger.Ae«’•  ;־ciiTo^er  u. 

LJß.  Ccohsle  n 

ale  BoIbUäci*  ;Jaciieii 

«iA.iierloe,8tY*Urk• 
leant • â • Goach• St« 

1«)  E a h n Hired,  KauXmæui, 

2«)  Hahn  Lilly,  «tnnfmannoehefrau, 

wclmhaft  511  Mercantile  Bulldijfig, 
Denver,  Colorade/OSA• , 


- Antrageteller  - 

vertreten  duroJi  Kechtaan  alt  Lr.Hane  Euclia,  i*  rtlVBay., 

Halle traeee, 


gegen 

1. )  Fa.  Harry  < • H a a a ô b e r , ipediicur, 

ff  uml>erg , Haup  tgu  ter be}!n210f , 

2. )  Deut8ehe  & Reich, 


- Àntra{^6  c^ner  - 


eu  2.)  vertreten  durch  Cherflnanzdlrektlon  Hirnberg, 

Krell111t:®tr־aeîTe  50, 


wegen  itlokeretattung. 


erechienen  bei  \uXrttf  der  Rechet 


. .  T  ■ ,«J  fcr^  » i ‘ * ־ 


HA  ïntm  y tt  O h O 
laut  V03lBaoht• 


1«)  f ir  A11trag0ta1נ•rt 


2•)  f ù»  An traça  jaguar  *u  l.)1  Harr  g o r g 

OasohUi tal  nTer  der  Verpf lichtaton 

■U  2.)t  fA>  ■■iaaaiüi'-tter^ 

It.  all.L:a1Qalner  Volinnoht• 


Nf»ch  ^î.chbaoprôchuag  eoblooe^  dla  iartaien  fol  ’onden 


g-  a r 6 l _ e i g h t 

1•  Dla  £׳artalen  alnd  darü  ber  ainig,  d&es  dao  Deut.  dti• 
keich  T«ri.jf J ichtat  let,  «agan  dar  Finciahuzig  von 
77c.-—  Âi;׳  eea  da®  Auawandararsparrkonto  Alfred  ^ ahn 
att  24•  A•  1940  st1tt׳>clloh  nachwalallala  a11t^;^an  ^ener 
B&nksiaoan  ab  ^ntalahutte:stag  Ereata  In  SM  zu  lelstan. 

Dla  Hdha  âaa  Kraataa&apruahs  him«)iahtllch  der  iiaupi- 
uaâ  Biaban  moha  eowia  Zeitpunkt  und  Letho^a  dor  Zahlung, 
baa  tittat  sich  naeh  daa  Itüaftigaa  Bmdaerickorotattujiga» 
goeeta. 

II•  lila  Antra  aialler  ▼arpfllohtan  eich,  bei  ot-  aliter 
?arfel/UBg  Ihrer  AnaprCcha  wa  an  dar  gleichen  ¥er- 
B^ganagagcnat  .ttda  nach  da!&  BKG  dla  hier  var^llchaaian 
Beträge  eich  anrcohnen  zu  laeizan  und  oind  nach  ucahta- 
kraft  dl«  »ee  Farglolchcs  mit  ^iar  Übersendung  einer 
?arglclchanlederöchrlf t durah  dla  Wlcdargntî^achunge«• 
ioL  mar  111  an  die  uatändlga  Sntaéhädlgun  ;oi>ahOrda 
olnrara tandan• 
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111.  Vie  Antrea» teller  veri.fllcht«n  elchf  Aae  D^utoch•  ׳ 

Reich  von  etv(*lgen  AnaprUoRen  Dritter  in  H::be  der  hier 
verglichenen  Ansprüche  freicuatellen• 

ץ 

IV*  Mit  der  Kriüllang  dieses  Vergleich ; 0 sind  alle  An* 
spjr  che  »egen  der  hier  verglichenen  Vera,  cnsverte 

1 

zwieohen  allen  ua  Vertaihrua  ])eteiligten  nach  ISKO  ^9  i 

abgegol len• 

V*  Das  Deutsche  Reich  ub«rnia:<t  die  Gericht akoe tan}  die 
auesergerlchtliohen  ilosten  »erden  ger.eneinander  aufge- 
hoben* 


VI•  Der  Tert  eter  ier  Bereehti^'tea  kann  dieeen  Vcrglcioh 
durch  20h^lft«וats»  der  bis  spätestens  Donncratag^  den 
25•  August  1956  - 17*00  Uhr  * bei  der  <dr©3chi<ftf!st0i.le  der 
«Hiederguticaohuagekaeimer  eingelsufen  sein  siUf!»,  v.iderrnfea• 


T.U«g• 


EeohtsiAvalt  Dr•  Faehs  wiederholt  seinen  fr^theron  Antrag• 

i>or  Vertreter  der  Va•  Haaaoher  beantragt  Abweisung  dSß  Antrages• 

DsreVor ait sende  verkündet 

B s S__  e h _1  U SSt 

Die  Xsjrrter  wird  eohrlftlioh  entscheidsn• 

goz.Blsohoff  gez*IIerlcB 

Dandgerichtedi rektor  8tv»Urk«reamt• 


DR.  HANS  FUCHS 
.DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 
BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG -FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  7 04  31 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Zur  Ergänzung  meines  Berichtes  vom  17.7.56  in  der  Angelegen- 
heit  Hamacher  möchte  ich  Ihnen  folgendes  mitteilen: 

Die  Süddeutsche  Bank  hatte  der  Wiedergutmachungskammer  am  13.6.56 
mitgeteilt,  dass  die  Pa. Brasch  und  Rothenstein  am  30.3.1940  für 
Sie  den  Betrag  von  770.-  DM  auf  Auswanderersperrkonto  einhezahlt 
hatte.  Dieser  Betrag  wurde  dann  am  24.4.40  an  das  Finanzamt  Ber- 
lin-Moabit-Wes t abgeführt,  weil  das  Konto  beschlagnahmt  wurde. 

Für  diesen  Betrag  haftet  also  das  Deutsche  Reich.  Es  wurde  inso- 
weit  der  übliche  Teilvergleich  geschlossen,  von  dem  ich  Ihnen 
eine  Abschrift  beilege.  Besonders  möchte  ich  darauf  hinweisen, 
dass  der  Vergleich  bis  23.8.56  widerrufen  werden  kann.  Ich  werde 
ihn  nicht  widerrufen,  wenn  ich  nicht  ausdrückliche  Anweisung  be- 
komme.  Die  Bedeutung  eines  derartigen  Vergleichs  ist  Ihnen  aus 
anderen  Sachen  ja  hinreichend  bekannt. 


Mit 


Recht  sa/nwalt 


31. Juli  1956 
FURTH/BAY.,  DEN  p/X 

HALLSTRASSE 

Herrn 

Alfred  H.  R a h n 

511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 

U.S.A. 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

fn  ''׳’'ïhrer  Angelegenheit  gegen  Hamacher  erliess 
die  'Wiedergutmachungskammer  am  16.7.56  einen  Beschluss, 
den  ich  Ihnen  zur  Kenntnisnahme  beilege.  Sie  sehen  daraus, 
daß  die  Wiedergutmachungskammer  auf  dem  Standpunkt  steht, 
daß  es  sich  hier  überhaupt  nicht  um  einen  Rückerstattungs- 
fall  handelt,  sondern  gegebenenfalls  um  andere  Ansprüche. 

Wie  Sie  aus  der  mit  Ihnen  geführten  Korrespondenz  ersehen 
können,  habe  ich  die  Rechtslage  insofern  auch  nicht  günstig 
beurteilt  und  den  Beschluss  befürchtet.  Das  war  der  Irund , 
warum  ich  den  Abschluss  eines  Vergleiches  stets  in  Erwägung 
gezogen  habe.  Leider  ist  es  aber  nicht  gelungen,  den  Ver- 
gleich  zu  schliessen. 

Auf  die  beiliegende  Rechtsmittelbelehrung  nehme  ich  Bezug. 

Da  mir  der  Beschluss  am  27.7.56  zugestellt  wurde,  endigt 
die  Frist  zur  Einlegung  der  Beschwerde  an  das  Oberlandes- 
gericht  München  am  27.10.56  und  die  Frist  zur  Stellung 
des  Antrages  auf  Nachprüfung  der  Entscheidung  beim  Court 
of  Restitution  Appeals,  Nürnberg  am  27.11.56.  Ich  verspreche 
mir  von  der  Einlegung  der  Rechtsmittel  keinen  grossen  Er- 
folg.  Zur  Vermeidung  von  Zweifeln  erlaube  ich  mir  daher 
ausdrücklich  darauf  hinzuweisen,  dass  ich  kein  Rechtsmittel 
einlege,  wenn  ich  nicht  ausdrückliche  Anweisung  von  Ihnen 
bekomme . 

Der  Anspruch  , der  im  vorliegenden  Verfahren  geltend  ge- 
macht  wurde,  kann  aber  nach  meiner  Meinung  in  dem  Entschä- 
digungsverf ahren , über  das  wir  uns  schon  öfter  unterhalten 
haben,  geltend  gemacht  werden.  Hier  handelt  es  sich  zweifei- 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  7 04  31 


Intentional  Second  Exposure 


31. Juli  1956 

FURTH/BAY.,  DEN 

HALLSTRASSE  ׳ 


Alfred  H.  R a h n 

511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 

U.S.A. 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  7 04  31 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Ill  ׳"^ïlhrer  Angelegenheit  gegen  Hamacher  erliess 
die  'Wiedergutmachungskammer  am  16.7.56  einen  Beschluss, 
den  ich  Ihnen  zur  Kenntnisnahme  beilege.  Sie  sehen  daraus, 
daß  die  WiedergutmachungsKammer  auf  dem  Standpunkt  steht, 
daß  es  sich  hier  überhaupt  nicht  um  einen  Rückerstattungs- 
fall  handelt,  sondern  gegebenenfalls  um  andere  Ansprüche. 

Wie  Sie  aus  der  mit  Ihnen  geführten  Korrespondenz  ersehen 
können,  habe  ich  die  Rechtslage  insofern  auch  nicht  günstig 
beurteilt  und  den  Beschluss  befürchtet.  Das  war  der  !!rund , 
warum  ich  den  Abschluss  eines  Vergleiches  stets  in  Erwägung 
gezogen  habe.  Leider  ist  es  aber  nicht  gelungen,  den  Ver- 
gleich  zu  schliessen. 

Auf  die  beiliegende  Rechtsmittelbelehrung  nehme  ich  Bezug. 

Da  mir  der  Beschluss  am  27.7.56  zugestellt  wurde,  endigt 
die  Frist  zur  Einlegung  der  Beschwerde  an  das  Oberlandes- 
gericht  München  am  27.10.56  und  die  Frist  zur  Stellung 
des  Antrages  auf  Nachprüfung  der  Entscheidung  beim  Court 
of  Restitution  Appeals,  Nürnberg  am  27.11.56.  Ich  verspreche 
mir  von  der  Einlegung  der  Rechtsmittel  keinen  grossen  Er- 
folg.  Zur  Vermeidung  von  Zweifeln  erlaube  ich  mir  daher 
ausdrücklich  darauf  hinzuweisen,  dass  ich  kein  Rechtsmittel 
einlege,  wenn  ich  nicht  ausdrückliche  Anweisung  von  Ihnen 
bekomme . 

Der  Anspruch  , der  im  vorliegenden  Verfahren  geltend  ge- 
macht  wurde,  kann  aber  nach  meiner  Meinung  in  dem  Entschä- 
digungsverfahren,  über  das  wir  uns  schon  öfter  unterhalten 
haben,  geltend  gemacht  werden.  Hier  handelt  es  sich  zweifei- 


los  um  einen  Vermögensschaden , der  auf  politische  Ver■ 
folgung  zurückzuf ähren  ist. 


Mit  vorzüglicher  Hochachtung. 


Rechtsanwalt 


L 
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Wiedergutmachungskammer  für 
Ober-  und  Mittelfranken  bei  dem 
Landgerichte  Nürnberg-Pürth. 


Rechtsmittelbelehrung  « 


Gegen  den  Beschluss  der  Wiedergutmachungskammer  findet  innerhalb 
einer  Frist  von  1 Monat  und,  wenn  der  Beschwerdeführer  seinen  Wohn- 
sitz  im  Ausland  hat,  innerhalb  einer  Frist  von  3 Monaten  die  sofor- 
tige  Beschwerde  statt.  Die  Frist  beginnt  mit  der  Zustellung.  Über 
sie  entscheidet  der  Zivilsenat  des  Oberlandesgerichts  München. 

Die  Beschwerde  kann  nur  darauf  gestützt  werden,  dass  die  Entscheidung 
auf  einer  Verletzung  des  Gesetzes  beruhe. 

An  Stelle  einer  sofortigen  Beschwerde  kann  bei  dem  Court  of  Re  - 
stitution  Appeals,  Nürnberg,  Fürther  Strasse  110,  die  Nachprüfung 
der  Entscheidung  der  Wiedergutmachungskammer  innerhalb  einer  Frist 
von  2 Monaten  und,  wenn  der  Beschwerdeführer  seinen  Wohnsitz  im 
Ausland  hat,  innerhalb  einer  Frist  von  4 Monaten  ab  Zustellung  dieses 
Beschlusses  beantragt  werden.  Die  näheren  Bestimmungen  hierüber  sind 
aus  dem  Gesetz  Nr.  21  des  Hohen  Kommissars  der  Vereinigten  Staaten 
für  Deutschland  zu  ersehen  ( Art.  5). 


AusîerîîguEg.  L 

tvtenzelchen!  Ill  WKv  229/51  • ־ ׳^ 

Die  Wiedergutmachungskammer  für  Ober-  und  Mittelfranken 
bei  dem  Landgericht  Nürnberg-Pürth 
erläßt  am  13•  Juli  1956 

in  Sachen 

1)  R a h n Alfred,  Kaufmann, 

2)  R a h n Lilly,  Kaufmanns ehe fr au , 

wohnhaft  511  Mercantile  Building, 

Denver,  Colorado/USA . , 

- Antragsteller  - 

vertreten  durch  Rechtsanwalt  Dr.  Hans 
Buchs,  Bürth/Bay.,  Hallstraße, 

gegen 

Ba.  Harry  W. Hamacher  , Spediteur,  Nürnberg, 

Nürnberg , Haupt güterbahnhof , 

- Antragsgegnerin  ־ 

wegen  Rückerstattung 

1 

unter  Mitwirkung  von 

Landgerichtsdirektor  Bischoff  als  Vorsitzendem., 
Gerichtsassessor  Schreyer  und 
Landgerichtsrat  Dr.  Hofmann  als  Beisitzern 

folgenden 

Beschluß  i 

I.  Der  Rückerstattungsanspruch  wird  als  unzu- 
lässig  zurückgewiesen. 

II.  Die  Antragsteller  haben  die  Kosten  des  Verfah- 
rens  vor  der  Wiedergutmachungskammer  zu  tragen. 

III.  Der  Beschluß  ist  in  Ziffer  II  vorläufig  voll- 
streckbar . 

IV.  Der  Geschäftswert  wird  auf  3 570.  DM  fest- 
gesetzt . 
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fl  r ü n d e : 

I. 

Die  jüdischen  Antragsteller  erteilten  vor  ihrer 
Auswanderung  im  Jahre  1959  der  Speditionsfirma 
Brasch  & Rothenstein  in  Nürnberg  den  Auftrag,  einen 
Lift  mit  ümzugsgut  nach  den  Vereinigten  Staaten  von 
Amerika  zu  versenden.  Der  Lift  sollte  zunächst  von 
Nürnberg  nach  Antwerpen  geschafft,  dort  eingelagert 
und  erst  auf  Abruf  hin  nach  den  Vereinigten  Staaten 
weitergeleitet  werden.  Die  Pa.  Brasch  & Rothenstein 
hat  am  19.  Januar  1939  für  die  Gestellung  und  Ver- 
Sendung  des  Lifts  eine  pro  f orma-Rechnung  über 
3 507.50  RM  erstellt  und  diesen  Betrag  auch  von  den 
Antragstellern  erhalten  (s.  Bl.  24/25  der  Akten).  Die 
endgültige  Rechnung,  die  am  14•  März  1939  ausgestellt 
wurde,  belief  sich  auf  2 507.50  RM  (s.  Bl.  27  der  Ak- 
ten) . 

Am  24.  März  1939  hat  die  Pa.  Brasch  & Rothenstein 
der  Antragstellerin  Lilly  Rahn  mitgeteilt,  daß  der 
Lift,  wie  verabredet,  nach  Antwerpen  verfrachtet  und 
dort  auf  die  Dauer  von  6 Monaten  eingelagert  werde. 

Auf  Wunsch  der  Antragstellerin  könne  der  Lift  aber 
auch  schon  früher  nach  Amerika  weitergeleitet  werden 
(s.  Schreiben  vom  24•  März  1939  auf  Bl.  28/29  der 

Akten) . 

Der  Antragsteller  Alfred  Rahn  hat  mit  Schreiben 
vom  1.  bezw.  4.  August  1939  die  Pa.  Brasch  & Rothen- 
stein  in  Nürnberg  aufgefordert,  das  in  Antwerpen  lie- 
gende  Umzugsgut  sofort  an  ihn  nach  Denver,  Colorado/ 
USA.  zu  verschiffen.  Die  Speditionsfirma  teilte  ihm 
daraufhin  mit,  daß  sie  zur  Zeit  die  Verschiffung  des 
ümzugsgutes  nicht  vornehmen  könne,  da  sich  bezüglich 
der  Frachtkosten  große  Schwierigkeiten  ergeben  hätten 
Am  1.  Juli  1939  seien  neue  Devisenbestimmungen  erlas- 
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sen  worden,  die  alle  vorher  zugestandenen  Erleichte- 
rungen  bei  Verschiffung  über  ausländische  Häfen  und 
Reedereien  aufgehoben  hätten.  So  verlange  nunmehr  die 
Schiffahrtsgesellschaft  Red  Star  Line  in  Antwerpen 
die  Bezahlung  der  Seefracht  in  Devisen  und  auch  die 
Frachtkosten  ab  deutscher  Grenze  bis  Antwerpen,  sowie 
die  Lagergebühren  in  Belgien  müssten  nunmehr  in  bei- 
gischer  Währung  bezahlt  werden  (s.  Schreiben  vom 
15.  August  1939  auf  Bl.  59/60  der  Akten).  Mit  Schreiben 
vom  5.  Oktober  1939  wurde  den  Antragstellern  von  der 
Fa.  Brasch  & Rothenstein  eröffnet,  daß  die  Red  Star 
jjine  die  Verschiffung  des  Umzugsgutes.  erst  nach  Bezah 
lung  von  730  Dollars  durchführen  werde  (siehe  Bl.  30/31 
der  Akten)  . Die  ilntragsteller  mußten  schließlich,  wie 
sie  vorgetragen  haben,  750*05  Dollar  für  Fracht  und 
90.04  Dollar  für  Versicherung  an  die  Red  Star  Line 
entrichten,  damit  diese  die  Verschiffung  des  Umzugs- 
gutes  nach  Amerika  durchführte . 

Die  AntragvSteller  haben  diese  beiden  Dollarbeträ— 
ge  am  17.  Dezember  1948  zusammen  mit  2 Reichsmarkbe- 
trägen  in  Höhe  von  125* — PM  und  770  י—  RM  zur  Rücker— 
stattung  angemeldet.  Die  770• — RM  konnten  im  Termin 
vom  12•  Juli  1956  zwischen  den  Antragstellern  und  dem 
Deutschen  Reich  verglichen  werden  (siehe  Bl•  63/64 
der  Akten).  Bei  diesen  770. — RM  handelte  es  sich  um 
das  bei  der  Fa.  Brasch  & Rothonstein  noch  befindliche 
Restguthaben  der  Antragsteller,  das  von  der  Speditions- 
firma  auf  V/eisung  der  Devisenstelle  Nürnberg  an  die 
Deutsche  Bank,  Filiale  Fürth,  überwiesen  und  dort  am 
24.  April  1940  vom  Deutschen  Reich  entzogen  wurde 
(siehe  Bl.  26  und  53  der  Akten). 

Die  Antragsteller  verlangen  nunmehr  von  der  An- 
tragsgegnerin,  als  Rechtsnaohf olgerin  der  Fa.  Brasch 
& Rothenstein,  noch  Rückerstattung  der  125• — RM,  80- 
wie  der  beiden  Dollarbeträge  in  Höhe  von  758.05  und 
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9004י  Dollar.  Zur  Begründung  dieses  Anspruches  haben 
sie  vorgetragen,  bei  den  125. — RM  handle  es  sich  um 
eine  Rückvergütimg , die  ihnen  zustehe,  weil  das  Um- 
zugsgut  nicht,  wie  in  der  Rechnung  vom  14.  März  1939 
vorgesehen,  an  die  West-  sondern  nur  an  die  Ostküste 
Amerikas  befördert  wurde  und  die  beiden  Dollarbeträge 
hätten  sie  nicht  bezahlen  müssen,  wenn  die  Pa.  Brasch 
St  Rothenstein  den  Verschiffungsauftrag  rechtzeitig 

ausgeführt  hätte.  Nur  durch  die ־Verzöge- 
rung  dieses  Auftrages  seien  die  zusätzlichen  Kosten 
in  Dollars  entstanden,  für  die  die  Antragsgegnerin 
als  Rechtsnachfolgerin  der  Pa.  Brasch  & Rothenstein 
schadensersatzpflichtig  sei. 

Die  Antragsgegnerin  hat  die  Schadensersatzver- 
pflichtung  bestritten  mit  der  Begründung,  ihre 
Rechtsvorgängerin  habe  die  Durchführung  des  Transpor- 
tes  nicht  schuldhaft  verzögert,  denn  auf  Orund  der 
am  1.  Juli  1939  erlassenen  neuen  Devisenbestimmungen 
sei  die  Durchführung  des  Transportes  im  August  1939 
mit  Reichsmark-Beträgen  nicht  mehr  möglich  gewesen. 

Die  Pa.  Brasch  & Rothenstein  habe  mit  den  Antrag- 
Stellern  auch  ordnungsgemäß  abgerechnet  und  dabei  auch 
den  geltendgemachten  Betrag  von  125. — RM  berücksich- 
tigt,  so  daß  das  Rückerstattungsverlangen  der  Antrag- 
Steller  nicht  begründet  sei. 


II. 

Der  Rückerstattungsanspruch  war  als  unzulässig 

zurüekzuweisen,  denn  das  Rückerstattungsgesetz  findet 

im  vorliegenden  Pall  keine  Anwendung.  Es  kann  dahinge- 

stellt  bleiben,  ob  der  Betrag  von  125. — RM  bei  der 
* 

Endabrechnung  berücksichtigt  wurde  und  ob  die  Pa. 
Brasch  & Rothenstein  die  Durchführung  des  Transportes 
schuldhaft  verzögert  hat  oder  nicht,  denn  selbst  wenn 
dies  der  Pall  wäre,  könnten  die  Antragsteller  die  gel- 


2 


0■  r ü n d e : 

I. 

Die  jüdischen  Antragsteller  erteilten  vor  ihrer 
Auswanderung  im  Jahre  1939  der  Speditionsfirma 
Brasch  & Rothenstein  in  Nürnberg  den  Auftrag,  einen 
Lift  mit  Umzugsgut  nach  den  Vereinigten  Staaten  von 
Amerika  zu  versenden.  Der  Lift  sollte  zunächst  von 
Nürnberg  nach  Antwerpen  geschafft , dort  eingelagert 
und  erst  auf  Abruf  hin  nach  den  Vereinigten  Staaten 
weitergeleitet  werden.  Die  Pa.  Brasch  & Rothenstein 
hat  am  19.  Januar  1939  für  die  Gestellung  und  Ver> 
Sendung  des  Lifts  eine  pro  f orma-Rechnung  über 
3 507*50  RM  erstellt  und  diesen  Betrag  auch  von  den 
Antragstellern  erhalten  (s.  Bl.  24/25  der  Akten).  Die 
endgültige  Rechnung,  die  am  14.  März  1939  ausgestellt 
wurde,  belief  sich  auf  2 507.50  RM  (s.  Bl.  27  der  Ak-־ 
ten) . 

Am  24.  März  1939  hat  die  Pa.  Brasch  & Rothenstein 
der  Antragstellerin  Lilly  Rahn  mitgeteilt,  daß  der 
Lift , wie  verabredet , nach  Antwerpen  verfrachtet  und 
dort  auf  die  Dauer  von  6 Monaten  eingelagert  werde. 

Auf  Wunsch  der  Antragstellerin  könne  der  Lift  aber 
auch  schon  früher  nach  Amerika  weitergeleitet  werden 
(s.  Schreiben  vom  24.  März  1939  auf  Bl.  28/29  der 
Akten) . 

Der  Antragsteller  Alfred  Rahn  hat  mit  Schreiben 
vom  1.  bezw.  4.  August  1939  die  Pa.  Brasch  & Rothen- 
stein  in  Nürnberg  aufgefordert,  das  in  Antwerpen  lie- 
gende  Umzugsgut  sofort  an  ihn  nach  Denver,  Colorado/ 
USA.  zu  verschiffen.  Die  Speditionsfirma  teilte  ihm 
daraufhin  mit , daß  sie  zur  Zeit  die  Verschiffung  des 
Urazugsgutes  nicht  vornehmen  könne,  da  sich  bezüglich 
der  Frachtkosten  große  Schwierigkeiten  ergeben  hätten 
Am  1.  Juli  1939  seien  neue  Devisenbestimmungen  erlas- 


% 


- 5 ־ 


tendgemachten  Beträge  im  vorliegenden  Rückerstattungs- 
verfahren  nicht  ersetzt  verlangen.  Die  Aufgabe  de a 
Rückerstattungsgesetzes  besteht  gemäß  Artikel  1 Rück- 
erstattungsgesetz  darin,  die  Rückerstattung  feststell- 
barer  Vermbgensgegenstände  an  Personen,  denen  sie  in 
der  Zeit 'vom  30.  «Januar  1933  bis  8.  Mai  1945  aus  Grün- 
den  der  Rasse,  Religion,  Nationalität,  Weltanschauung 
oder  politischen  Gegnerschaft  gegen  den  Nationalsozia- 
lisraus  entzogen  worden  sind,  im  größtmöglichen  Umfange 
beschleunigt  zu  bewirken. 

י * 

Im  vorliegenden  Pall  hat  aber  weder  das  Deutsche 
Reich  noch  die  Pa.  Brasch  & Rothenstein  den  Antrag- 
Stellern  die  geltendgemachten  Beträge  entzogen.  Die 
Voraussetzungen  der  Artikel  1 4 ־ Rückerstattungsge- 
setz  sind  hier  nicht  gegeben.  Die  Antragsteller  haben 
vielmehr  die  geltendgemachten  Beträge  als  Gegenlei- 
stung  für  die  tatsächlich  durchgeführtc  Beförderung 
des  Umzugsgutes  von  Nürnberg  nach  Amerika  entrichtet . 

Wenn  die  Antragsteller  glaubén,  daß  sie  gegen 
die  Antragsgegnerin  aus  dem  mit  der  Pa.  Brasch  & 
Rothenstein  abgeschlossenen  Speditionsvertrag  noch 
irgendwelche  Ansprüche  haben,  so  mögen  sie  diese  vor 
den  ordentlichen  Gerichten  geltendmachen.  Die  Wieder- 
gutmachungs organe  sind  zur  Entscheidung  über  derart i- 
ge  Ansprüche  nicht  zuständig , da  das  Rückerstattungs- 
gesetz  insoweit  keine  Anwendu.ng  findet . Der  geltend- 
gemachte  Rückerstattungsanspruch  war  daher  als  unzu- 
lässig  zurückzuweisen. 

Da  die  Antragsteller  unterlegen  sind,  haben  sie 
auch  die  Kosten  dos  Terfalirens  vor  der  Y/iedergutma- 
chungskammer  zu  tragen  (Artikel  72  Rückerstattungsge- 
setz, neue  Passung  in  Verbindung  mit  § 91  Zivilprozeß- 
Ordnung) . 

Die  Anordnung  der  vorläufigen  Vollstreckbarkeit 


beruht  auf  Artikel  68  Absatz  1 Rückeretattungsgesetz. 

Bei  der  Geachäftswertf estsetzung  waren  die  gel- 

t endgeinacht en  Bollars  im  Verhältnis  4 »20  î 1 und  der 

verlangte  Reichsmarkbetrag  im  Verhältnis  1 : 0 ו umzu- 

stellen,  so  daß  sich  ein  Geschäftswert  in  Höhe  von  ins 

gesamt  3 570. — BM  ergab  (§  5 KVO  1951)• 

gez.î  Br. Hofmann  LGRat 
für  den  in  Urlaub  befindl. 

ge^v  Bischof  f gez.  8chreyer  g ez.  Br  .Hof  mann 
Landgerichtsdirektor  Gerichtsassessor  Landgerichtsrat 


den  Gleldiîaiit  der  Ausfert!<^nt? 

nul  der  LIrsdîîiit; 0 > ,,, ״!;,» 



D«iA^rkundcbca1nt«i.d-i■ 

dor  \VicderguüuaJjur״t;3kLn;iucf 
beim  LüÄdgeridit  Nü1zib<erg־irürÜl 


In  der  Sache  Hamacher  findet  neuer  Verhandlungster- 
min  am  12. 7• 56  statt.  Ich  werde  von  Ihrer  Ermächtigung,  die 
Sache  nach  besten  Gutdünken  zu  erledigen,  Gebrauch  machen, 
wenn  sich  hierzu  Gelegenheit  ergibt. 


Recht 


Denver  2 y Colorado!  16,  Juni  1956 
511  Mercantile  Bldg. 


.ÆD  H.  RAHU 


Dr.  Hans  Puchs, 

Rechtsanwalt 
Fuerth  in  Bayern 

Sehr  geehrter  Herr  Dr.  Puchs: 

B.־״B  Dank  fuer  Ihren  Brief  vom  BO.v.Mt־.  Huneohgemaees  behaendJ.e  ich 

Ihnen  anbei  vom  1.8.1939  an  Brasch  4 E. 

V  1:ג ״g1n«u.xvu 4,8.1939 ״ ״ ״ ׳״  an  Brasch  & R. 

(Ich  reichnete  diese  Briefe  damait  Alfred  Israel 
vl  PV,״t״l<«»lB  des  Briefe.  B&3  vom  B4.5.1939,  aus  dom  klar  hervor- 
®^g־hî!  da־־  ans  SichtLsten  bis  frei  Ankanft.echiff  besahlt  uorden 

4)Fh*tokopio  das  Briefs  von  B&8  vom  15.  August  1939,  in  dem  sie 
noehmailge  Bosahlang  in  Devis.n  fordern, 
loh  habe  in  meinem  Briefe  vom  23.  Hai  ausge^ehrt , “Jf 

rd1ifdre־’r9r»dè1^L;h*np״^^^ 

ab^efunden  werden  soll.  Ion  lasse  oiicn  aosr 
sollten  Sie  mit  meinem  üedanhengang  nicht  einigg  ^ • 

Ihren  weiteren  Sachrichten  gerne  ® 

Mit  Vor zueglii^f^^  Hochacht \1מ g 

־ALFRED  H.  RAH» 


COPY 


1$65  Franklin  Street, 
c/o  I^r.  P.W.  Rasmus  sen, 

Denver,  Colorado,  1•  August  1939• 


Per  Airraail  •־  Transatlantic 

Firma  Braseh  & Rothenstein, 
Nuemberg-V/ 

Camerariusstrs , 6 . 


Referenz  Nr.:  Wu/Z  17114• 

Betr.:  2205  - 1 Liftvan.  B&R  2206/7  - 2 Kisten  Umzugsgut. 


Ich  ersuche  Sie  hierdurch  hoeflichst,  sofort  nach  Erhalt  ds. 
meinen  in  Antwerpen  lagernden 

1 Liftvan  so^-de  die 

2 Kisten 

an  folgdende  Adresse  zujii  Versand  m bringen  zu  lassen  : 

"The  Weicker  Transfer  & Storage  Co, 

17C0  - 15th  Street, 

Denver,  Colorado 

U.S.A. 

for  I>îr.  Alfred  Rahh,  Denver,  Colo," 

Nach  Auskunft  des  hiesigen  Spedite\1rs  werden  alle  von  Europa 
hier  eintreffenden  Liftvans  ueber  den  Eingangshafen 

Galveston,  Texas  (USA) 

verschifft. 

Ich  bitte  Sie  daher,  mein  U^zugsgut  ueber  diesen  Hafen  aufzugeben ^ 
und  zwar  unter  Zollverschluss (In  Bond)  bis  Denver,  Colorado,  da  hier 
erst  die  zollamtliche  Inspection  vorgenoramen  werden  soll. 

Die  Verladepapiere  wollen  Sie  bitte  auf  schnellstem  Wege  an  meine , 
oben  angegebene  Adresse  senden.  Sollten  die  Verladepapiere  das 
Geidcht  des  gesamten  Gutes  sovde  die  Masse  des  Liftes  nicht 
enthalten,  so  vrollen  Sie  mir  bitte  dieselben  umgehend  bekannt־ 
geben. 

Sollten  irgendwelche  Rückfragen  Ihrerseits  noetig  sein,  so 
wollen  Sie  bitte  and  "Ralih,  1565  Franklinstreet,  Denver  Colorado" 
drahten. 

Ich  sehe  jedenfalls  Ihrer  Nashricht  ueber  erfolgte  Verschiffung 
postwendend  entegen  und  zeichne 

ho  dachtimgsvoU 
A, J,Rahn 


COPY 


1565  Franklin  Street, 
c/o  Mr.  P.W.  Rasnussen, 

Denver,  Colorado,  4.  August  1939• 


Alfred  Rahn, 


Airr*^ 1 ^־ ~ Transatlantic  CliPM^ü 


Firma  Brasch  & Rothenstein 
Nuemberg-W . 

Camerariusstr . 6 . 


Referenz— Nr. כ VAi/Z  17114•  ,,  ■ 

R^t.r!:  2205  - ו Liftvan.  B&P  ?.?■06/7  - 2 Kisten  Ui^uaggat• 


Unter  Bezugnahme  auf  meinen  Flugpostbrief  vom 
l.ds.  bitte  ich  Sie  tearf  hierdurch  hoef liehst,  mr 
so  schnell  vde  moeglich  sovMa  dén  Namen  des  Schiffes^ 
väe  das  Abgangsdatum  von  Antvrerpen  zu  drahten. 

Ich  benoetige  diese  Angaben  deshalb  schnellmoegUchst , 
damit  ich  hier  rechtzeitig  entsprechende  Dispositionen 
wegen  des  Mietens  einer  Vjohnung  treffen  kann. 

Mit  vorzueglicher  Hochachtimg 

״A.J.R." 


RASCH  & ROTHENSTEIN 

INHABER  HARRY  W.  HAMACHER 

ZWEIGNIEDERLASSUNG  NÜRNBERG 

SPEDITEURE 


Postsch*clc>Konto  ■ Nürnberg  300  81 
R*lchsbank-Giro-Konto  In  NUrnbarg 
Drasdnar  Bank 
Dautscba  Bank 


NüRNBERG-W.  den  !^.August  1959X 

Camerarluastr•  6 


Hm 


Telefon  I Sammel  - Nummer  2S3  91 
Telegramm-Adresaei  ״Braschrotu״ 


Wu/Z  17114 

Referenz־Nr 

dl•  wir  In  Ihrar  Beantwortung  •naugaban  bitten 


Per  Luftpost! 


Herrn 

Alfred  Rahn, 
s/0  Mr .P.W, Rasmussen, 
156צ  Franklin  Street 

Denver  /Colorado. 


V/ir  bestätigen  den  Empfang  Jhrer  «.Zuschrift  vom  l.cr.  sowie 
Jhres  Briefes  vom  4»ds.Mt3.  und  teilen  Jhnen  mit,  dass  wir  die 
Verschiffung  Jhrer  in  Antwerpen  lagernden  Sendung  noch  nicht 
vornehmen  konnten,  da  sich  grosse  Schwierigkeiten  bezüglich 
der  Verrechnung  der  Frachtkosten  ergeben.  Bekanntlich  sind 
am  1.7.1939  neue  Devisenbestimmungen  herausgegeben  worden,  die 
alle  vor  diesem  Zeitpunkt  zugestandenen  Erleichterungen  bei 
Verschiffungen  über  einen  ausländischen  Hafen  oder  ausländische 
Reedereien  aufheben.  So  verlangt  in  Jhrem  Falle  die  Eed  Star 
Linie  resp.  die  Holland-Amerika-Linie  als  Nachfolgerin,  die 
Bezahlung  der  Seefracht  in  Devisen  oder  freier  Reichsmark, was 
ja  dasselbe  ist.  Ferner  müssen  wir  die  Kosten  ab  deutsche 
Grenze  bis  Antwerpen  , sowie  die  Lagergebühren  in  belgischer 
Währung  bezahlen.  Dies  würde  bedeuten,  dass  wir  auch  von  Jhnen 
’den  gesamten  Betrag  in  Fremdwährung  bei  Ablieferung  des  Lifts 
und  der  Kisten  kassieren  müssten. 

Wir  haben  uns  heute  mit  gleicher  Post  an  die  Devisenstelle, 
Hamburg,  diese  ■Behörde  ist  für  Verschiffungen  über  Nordseehäfen 
die  zuständige  Stelle,  gewandt  und  um  eine  Genehmigung  nachge- 
sucht  die  uns  gestattet,  die  Kosten  ab  deutsch-belgische  Grenze 
bis  ■^nkunf tshaf en  U.S.A.  an  die  Agenten  der  Holland-Amerika- 
Linie  in  Reichsmark  zu  bezahlen.  Bevor  wir  diese  Genehmigung 
nicht  in  Händen  haben,  wollen  wir  die  Sendung  nicht  verschif- 
fen,  denn  wir  wissen  nicht  ob  Sie  in  der  Lage  sind,  die  ernor- 
men  Kosten  , die  in  Devisen  anfallen  würden,  zu  bezahlen. 

Ferner  wird  es  Sie  noch  interessieren,  dass  unsere  Eestfor- 
derung  von  H-M.  530. — noch  nicht  bezahlt  ist.  Die  Devisenstel- 
1 ,Nürnberg  hat  auf  unseren  Antrag  vom  28.7.1939  folgendes  er- 

■"Die  Bezahlung  Ihrer  Rechnung  vom  12.5.1939  dem 
Auswandererguthaben  Alfred  Rahn  kann  nicht  genehmigt 
werden." 

Wir  haben  inzwischen  erneut  an  den  hiesigen  Oberfinanzpräsiden- 


Hau  ptg e 8c h&ft ■ 
BERLIN  NW  40 
Lüneburger  Straße  22 


pigniederlassungen  ! 

Apolda 

Bentheim 

Bremen 

Chemnitz 
resden 
tDingen 
Emmerich 
Frankfurt  a/M. 

Gronau  I/W. 

Haida 

Hamburg 

Hannover 

Nürnberg 

Pirmasens 

Plauen 

Regensburg 

Rheine 

Schwarzenberg  i/S. 

Sebnitz 

Stettin 

Tetschen 

Weener 

Wien 


kderlande; 


Brasch  & Rothenstein 
C.  V.  o.  A. 

Aalsmer 

|^msterdam 

׳Arnheim 

Hillegom 

Roosendaal 

Rotterdam 

Vlissingen 


« 


England: 


British  Commercial 
Transport  Co.  Ltd. 
London 
Harwich 
Hull 

Liverpool 

Manchester 

Southampton 


Unsere  Geschäftsbedingungen  sind  die  gleichen  wie  die  ״Allgemeinen  Deutschen  Spediteurbedingungen";  die  darin  vorgesehene  Speditions-  und 
Rollfuhrversicherung  (SVS.  und  RVS.)  wird  bei  der  Allianz-  und  Stuttgarter  verein  Vers.  A.-G.  gedeckt. 

Transport-  und  Lagerversicherung  wird  nur  auf  Antrag  gedeckt  und  ist  daher  besonders  vorzuschreiben. 

f 


_ 15 •August  2 

Datum ° Blatt 


Wu/Z  17114 


Brasch  & Rothenstein 

Inhaber  Harry  W.  Hamacher 


Herrn  Alf  red  Raj^tPenv^ 


ten  geschrieben  und  darauf  hingewiesen,  dass  dieser  Betrag 
reine  Auslagen  an  ■^’rächten  und  Arbeitsleistungen  darstellen,  die 
nach  den  geltenden  ■Bestimmungen  ohne  Weiteres  zu  Lasten  eines  be- 
stehenden  Sperrkontos  bezahlt  werden  können.  Dieser  Antrag  ist  von 
uns  am  5.8.I939  abgegangen,  jedoch  haben  wir  bis  heute  noch  keinen 
Bescheid  hierüber  erhalten. 

Sie  sehen  aus  dieser  Schilderung  die  enormen  Schwierigkeiten  sie 
sich  aus  den  inzwischen  geänderten  Verhältnissen  ergaben,  woran  wir 
jedoch  nichts  ändern  können,  nachdem  wie  Sie  ja  selbst  wissen,  wir 
in  erster  Linie  die  bestehenden  Devisengesetze  beachten  müssen, 

'ffir  hoffen  jedoch,  dass  es  unseren  -Bemühungen  gelingt,  die  Verschif- 
fung  des  Transportes  , unter  Beachtung  der  getroffenen  Vereinbarungei 
die  wir  genau  nach  den  im  April  geltenden  Devisenbestimmungen  mit 
Jhnen  abgeschlossen  haben,  vornehmen  können, 

Jnzwischen  grüssen  wir  Sie 


hochachtungsvoll  ! 


BRASCH  à ROTHENSTEIN 
Inhaber  Harry^V^ Hamacher 
igniederlass^i^  Nürnberg. 


Form.  7.  8000.  Xi.  56.  Si.  & R. 


'v 4 . . י 

V־•  , 


EIN 


BRASCH  &.  ROTHENST 

INHABER  HARRY  W.  HAMACHER 

ZWEIGNIEDERLASSUNG  NÜRNBERG 

SPEDITEURE 


Postscheck-Konto I Nürnberg  300e1 
Relchsbank-Glro-Konto  In  Nürnberg 
Dresdner  Bank 
Deutsche  Bank 


ETO 


Telefon■  Sammel-Nummer  293S1 
Telegramm-Ad resse;  ״Braschrotu״ 


NÜRNBERG-W.  den  24.339״ 


W/H  3748/R/1004 


Sandstr.  2T 


Referenz־Nr 

01•  wir  In  Ihrer  Beantwortung  anzugeben  bitten 


Frau 

Lilli  äara  Rahn 
Fürth  i.B. 

Adolf  Hitlerstrasse  26. 


Wir  bestätigen  hiermit,  Jhr  Reieegepäck  bestehend  aus  8 Koffern 
mit  Brutto  490  kg.  übernommen  zu  haben.  Bas  Gut  wurde  von  uns 
bereits  nach  Hamburg  verfrachtet  und  wird  der  Gep&ckdienststel  1|^ 
der  U.S.L.  so  rechtzeitig  zur  Verfügung  gestellt,־  dass  die  ^ י 
Frachtstücke  zu  dem  am  5•  April  in  See  gehenden  Bampfer 
'י  Washington  ״ gebracht  werden  können. 

Nachdem  wir  die  Kosten  bis  frei  Ankunftsschiff  New  York  mit 
Jhnen  verrechnet  haben,  entstehen  für  das  Reisegut  am  Bampfer 
keine  weiteren  Auslagen. 

Ferner  bestätigen  wir,  Jhr  Umzugsgut  in  einen  Liftvan  gez. 

B&R  2100  zu  verpacken.  Ben  Lift  werden  wir,  wie  verabredet,  nach 
Antwerpen  verfrachten  und  dort  auf  die  Bauer  von  6 Monate  ein- 
lagern  lassen.  Sollten  Sie  das  Umzugsgut  früher  benötigen,  dann 
bitten  wir  Sie,  uns  entweder  brieflich  oder  telegrafisch  zu  ver- 
ständigen  und  kann  der  Lift  dann  jederzeit  nach  New  York^^j^^e^en 
Sollten  Sie  eine  *erschiffung  nach  der  Ostküste  von  USA  oder 
einen  sonstigen  Hafenplatz  an  der  Westküste  für  nötig  halten, 
dann  kann  dies  ab  Antwerpen  ohne  weiteres  geschehen,  jedoch 
müssen  Sie  damit  rechnen,  dass  dann  die  entstandenen  Lagergebühre 
von  Jhnen  in  Währung  bezahlt  werden  müssen. 

Weiter  bestätigen  wir,  dass  wir  das  Umzugsgut  gegen  Totalverlust 

^ 3000.—  ^ 

versichert  haben.  Bie  '־^riginalpolice  erhalten  Sie  von  unseren 
New  Yorker  Freunden,  der  Globe  Shipping  Co.  Jnc.  11  Broadw^.y , 

New  York  gegen  •Bezahlung  von  USA  $ 28.90  ausgehändigt.  Jn  diesem 
Prämienbetrag  ist  die  Transportversicherung  von  Wohnung  zu  Wobnu 
und  die  Prämie  für  die  Lagerzeit  von  3 Monaten  inbegriffen. 

Bleibt  der  Lift  6 Monate  in  Antwerpen,  dann  erhöht  sich  dieser 
Prämienbetrag  um  $ 11.50,  der  ebenfalls  bei  Vorzeigung  der  Nach- 
tragspolice,  das  ist  vor  Empfangnahme  des  i'ifts,  zu  bezahlen  ist. 


Hauptgeschäft! 

. BERLIN  NW  40 
b Lüneburger  StraBe  22 

Zweigniederlassungen  : 

Apolda 

Bentheim 

Bremen 

Chemnitz 

Dresden 

Ebingen 

Emmerich 

Frankfurt  a/M. 

Gronau  IAA/• 

Haida 

Hamburg 

Hannover 

Lobositz 

Nürnberg 

Passau 

Pirmasens 

Plauen 

Rheine 

Schwarzenberg  I/Sa• 

Sebnitz 

Stettin 

Tetechen 

Weener 

Wien 


Agentur  für  England  : 

British  Commercial 
Transport  Co.  Ltd. 

46  &.  48  Moor  Lane 
London  E.  C-  2. 

P.O.  Box  114 

Zweigstellen  In  Hull, 
Liverpool,  Manchester 
und  Harwich 
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Unser,  aescharcsbedingungen  sind  die  gleichen  wie  die  ,,Allgemeinen  Poutschen  spedUauraeelngungen**■  die  darin  ■rorgaaehen.  epeditlons־  und 
Rollfuhrversicnerung  (svs.  und  RVS.)  wird  Del  der  Alllenc-  und  stutwartär  VaraN»  Vars  A.-a>  gMacäc«• 

Transport-  und  Lagarvaralcharung  wird  nur  auf  Antrag  gadackt  und/iM'Mher  beepncieM  ¥0a»eeehrelban. 
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Blatt 


Nr.  Vh  3748/r/10ô|^^^ 245.3״? 


Brasch  & Rothenstein 

Inhaber  Harry  W.  Hamacher 


an  Frau  xilli  Sara.  R.ahj1» F.ür.th...i... ,.B״ 


I 


Form,  r.  8000.  XL  56.  St.  & R. 


W/H  3748/R/10e,ä,״״  3. 5 •  24? 


Brasch  & Rothenstein 

Inhaber  Harry  W.  Hamacher 


F.r.au.  Lilli  Sara  .RahJi» F,ür.tt1...i-  ...B.״ 


Nachdem  Sie  für  das  Umzugsgut  die  Frachtkosten  bis  frei  Ankunftsschiff 
an  uns  bezahlt  haben,  entstehen  Jhnen  lediglich  die  Kosten  für  die  Weiter- 
Verfrachtung,  sowie  die  Zollabfertigung  und  die  Hauslieferung  drüben  in 
Währtuig. 

Da  wir  mit  Jhnen  bis  zu  einem  Hafenplatz  an  der  Westküste  abgerechnet  haben 
kommt  der  berechnete  Zuschlag  von  RM.  125. — bei  einer  Verschiffung  nach 
New  York  später  auf  Sperrkonto  wieder  zur  Rückvergütung.־ 

Wir  wünschen  Jhnen  eine  guten  Empfang  der  Sendung  und  zeichnen 


hochachtungsvoll  ! 

BRASCH  & ROTHENSTEIN 
Jnh.  Hairy  W.  Hamacher 


Form.  r.  8000,  XI.  56.  Sl.  & K. 


^־57י^ 


■'  \ 


?WWSîSWif.- 


w>  ▼ 


1956. 


]Niederschrift 

aufgenomnen  in  öffentlicher  Sitzung  der  Wiedorgut- 
1Baohun,rokÄE״  er  heliB  Landgericht  Kümherg-  Fv-rth. 

FUrth/Bay.,  den  17, Mai 


In  Sachen 


Gegenwärtig Î 

LGDir, Biuchoff 
als  Vorsitnonder 

G er , Aß  s , Scriroy  Ci• 

LORat  Lr.lîofuia'in 
als  Beiaitser 

JA.Hcrlo  ,Dtv.Urk.Beawt. 
d,Gesch.S1011e, 


- Antrajetellor 


ge^çen 


Hahn  Alired 


1 • ) Har1*y  ïï,  Hamacher 
2« ) Deutschoe  Heich 


- Antra  ,:agegner  - 


Wögen  Rüokerstattunr:, 
erachionen  auf  Aufruf  der  Sache* 


e r 


1. )  für  Antra  , «teller*  RA.  Br.  ? u c h a 

laut  Vollmacht, 

2. )  für  Antragagegner  zu  1.)*  Herr  ״ u e t 


zu  2,)*  VA. î.lesenhutter 

It.Iàirmohtsurkunde• 


-or  Vertreter  der  Verpflichteten  crklsrt,  daec  cru 
eile  lieträge,  die  auf  Grund  der  "pro  for!.:a  Rechnim/r 
sotet  und  dao  Speditionegeechaft  bezahlt  worden 
ei  der  Sndabrechnune,  fallB  sich  ein  Saldo  nuc.jno 
roohtlgten  ergab,  an  dieoe  in  bar  vergütet  wurden. 

In  Buohem  ael  daa  allgeiiieln  über  Handlung,  Unkoott 
oonstlge  Aualacen  verbucht  worden,  Quittungen  eelei 
derartige  Zahlungen  nicht  haraua^eben  worden  ( devj 
roohtüioh  Verboten  ), 


Dor  Voraltzonde  verkijidet 


־ 3 - 


Betrag  ven  770.  IL'■  a.af  flleeeu  Konto  verg  tot  hat. 

Es  wird  um  Mitteilung  gebeten,  ob  über  di:  0er.  Betrag  ver- 
fügt  wurde,  von  wen  nd  ln  welcher  Weise. 

2.)  Die  Kammer  wird  eohriitlioh  enteoholden. 


ges.  Iler  les 


gejî.Bisc'noff 


etv.ürk,  ’ eaint. 


Lpiidgerlchtndlroktor 


-15^1 


*K  iü■  '■י..■■  iiSs'L-Ji'jtjaiwiÄÄsiyÄ  ■ 


I 


ft  (iQr^ohrixיt 


aufgonomnon  in  oi’f ontiicher  3itaung  der  Wiedorgut- 
naohunr.01t«îJrjr.cr  1ש011נ  Landgorlcht  KUmberg-  f - rth. 


FUrth/Bay.,  ion  17. Mai  1956. 


In  Sachen 


G egei**1V”jL  "fel-o  * 

IGCir.  i::onof£ 
als  דc  :CltZQT.åQT 

Ger.  ij?0.5cBreyer 
LCRnt  Bi’.T'oiraann 
als  hoi ji  Oilier 

JA . ת c rxa . ^ n tv . Urk , Bear.t . 
d * GeBOh.  S 


Kahn  Alfred 


- Antra.־  atelier 


ß8  *en 


1.)  Hari’y  ä.  Hamacher 
2«)  PeutBChoa  Kelch 


-־  Ai  tra■  ע C Tner  - 


v;eo«n  Rückerstattunt^, 


erechionen  auf  A.xfruf  der  Sache! 


1. )  für  Antra^^ß teller!  RA.  Dr.  i u c h « 

laut  VoIIk’cM, 

2. )  f:5r  Antragsgegner  zu  1•):  Herr  . u s t e r 


zu  2.)t  VA.  loeonhi  tter 

It.Sol  .a;<ohteurkunde. 


- 2 - 


liosh-isiiiwftlt  Dr.  Puchs  erklärt,  dâse  er  nicht  hecti'cl Lc , 
de  nc  es  bei  ?^ledlteuron  1י blich  wer,  daee  dl©  Differenz  «־• 
bctrי  ;e  zwischen  der  **pro  forira  Rechnun/r"  ’Jnb  dem  tatsächlich 
orford erlichen  Betrag  f ' r die  ondgültl{:«  Reobnun/’  n die  Auswan- 
lerer  in  bar  vergaltet  wurden. 

Jr  t'iOiit  aber  keinen  äaehweis  in  dlaeem  Fall,  Tr  er  * rt, 
i 'äö  er  aber  dioecn  Betrag  von  1.000• — R?^  Differerz  nicht 
,׳>icon  ert  vorlango,  sondern  eich  mit  dem  Bötruß  von  77C. — Ri: 

■ ci  der  Abrechnung  begnüge. 


or  Vertreter  dor  Verpflichteten  erklärt,  dasr•  ,׳;run  o’  tzlich 
die  Beträge,  die  auf  Grund  der  "pro  forma  Hechnimr"  0in,״e- 
GOtzt  und  an  daß  Spedltionsgeachäfli  bezahlt  worden  ';?aren, 
ai  der  Endabr  chnung,  falls  sich  ein  Caldo  su/:׳' *ns teil  dor  Ce- 
rcchtiii'ten  ergab,  an  dle0e  in  bar  vergütet  wurden. 

In  Û ehern  sei  dws  aligemein  über  Haadlung,  ünkooton  odor 
oonotige  Aualagen  verbucht  «ox'daa,  ;^uit tun,  an  soion  für 
Aorartlge  Zahlungen  nicht  harau^oben  worden  ( uovicun- 
roc.•  tliöh  verboten  ). 

orkl’.rt  weiter,  dapo,  wie  schon  im  chriftuatz  voie 
’2.11.  1951  auegsführt,  der  Differenzbetrag  v n 77:. — ?J«׳ 

׳.;it  lies  r.  l.OCO. — R‘/  gar  nichts  zu  tun  habe. 


^cr  ״oraitzendo  YerkL.ndet 


Baachluea» 

1.)  ד ist  bei  er  Z ddeutseben  Danl  , ?illalc  ' rth,  anzufragen, 
was  mit  dem  Au^wan lorersporrkonto  All'r  d und  uic  ■on  ilalm 
geac’ eben  ist.  Aua  dom  Cchroiben  vcm  23.11.  1951.  orjibt 
eich,  duG-־  die  ia.  Diasch  & Rothenstein  am  9.1.  19'0  einen 


Betrag  770• — K:’  «uf  diosec  Konto  verg  tet  hat. 
£b  wird  um  Mitteilung  gebeten,  ob  über  diicor  Betrag 
fügt  wui'de,  von  wem  aad  in  welcher  Welse. 

?.)  Bie  Kammt^r  wird  schriftiloh  entscheiden• 


Gez.FIorl..s 


gez.Blocboff 


stv.ü'vk.  camt• 


-t^^ndgerlohtadlrektor 


Sehr  geehrter  Hen*  Dr  .Fuchs: 

Besten  Dank  fuer  Ihren  Brief  vom  lö.ds,  betr«  Hamacher. 

1)  DM77O•-*  Sie  bemerken,  dass  das  Gericht  bei  der  Bank  Rueckfrage  halten 
will,  was  mit  dem  Beträfe  von  DM770.-  geschehen  ist.  Gemaess  mir  vor“ 
liegender  Kopie  bzgl.  Sitzung  der  Uiedergutmachungskamiaer  vom  26.7.1951 
wurde  s.Zt.  beschlossen:  ”Es  ist  bei  der  Bay.  Diskontobank,  frueher 
Commerzbank,  anzixfragen,  ob  dort  auf  dem  Konto  Alfred  Rahn  oder  Frau 
Tdllj  Rahn  etc.  ein  Posten  von  DM770.-  einb?zahlt  vnirdë.” 

Am  27.  November  1951  schrieben  Sie  mir:  ״In  dieser  Sache  erhielt  ich 
soeben  von  der  Bay.  Kreditbank  (frueher  Deutsche  Bank)  die  Mitteilung, 
dass  die  Verguet\ing  der  Fa.  Brasch  & Rothenstein  ueber  DM770.—  am 
7.11.1940  einem  Ais  laendersperrkonto  Alfred  und  Hannchen  Rahn  in 
New  Yoric  gutgeschrieben  wurde.״  Sie  bemerken  in  diesem  Brief,  dass 
ich  dieses  Geld  wohl  niemals  erhielt  - und  dies  ist  korrect. 

In  Ihrem  Brief  vom  29.  November  1951  2n  mich  schrieben  Sie:  "Durch 
die  Auskunft  der  Dresdner  Bank  ist  nun  erwiesen,  dass  die  Fa.  Hajacher 
entsprechend  den  damaligen  gesetzlichen  Bestimmungen  an  Sie  den  Betrag 
von  DM770.-  zurueckbezahlt  hat " 

Wie  Sie  sehen,  hier  sind  nicht  wenigej>  als  drei  Banken  erwaehnt  und 
ich  weiss  natuerlich  nicht,  an  wen  eigentlich  der  Betrag  von  DM770.- 
bezahlt  wurde.  Tatsache  besteht,  dass  ich  nie  etims  erhalten  habe. 

2)  Die  Behauptung  des  Beklagten,  er  habe  die  Lifts  zum  Versand  gebracht, 
sobald  er  eine  Anweisung  bekommen  habe,  ist  absolut  unwahr.  Ich  habe 
die  Firma  Brasch  & Rithensteln  mit  meinem  Brief  vom  1.  August  1939 
(kopie  in  meinem  Besitz)  per  Luftpost  - Transatlantic  Clipper  - 
angewiesen,  den  Liftvan  xmd  die  2 Kisten  xmverzueglich  a\1f  Grund  der 
getroffenen  Vereinbar\mgen  zum  Versand  zu  bringen.  Ich  habe  eine 
%<eltere  Kopie  meines  Briefes  vom  4•  August  1939  vorliegen,  ebenfalls 
per  Luftpost,  Transatlantic  Clipper,  in  dem  ich  ersuchte,  mir  den 
Namen  des  Schiffes  und  das  Abgangsdatum  zu  drahten.  Beide  Briefe 
wurden  von  Brasch  & Rèthensteln  mit  Brief  vom  15.  August  1939 
bestaetigt.  In  diesem  Brief  vom  15.  Augtist  1939  verlangt®  Brasch  & 
Rothaistein  jedoch  nochmalige  Bezahlung  in  Devisen,  obgleich  ich 
vorher  alles  bezahlt  hatte,  was  aus  dem  in  meinem  ^esitz  befindlichen 
Brief  der  Fa.  Brasch  & Rothenstein  vom  24.3*1939  hervorgeht,  in  dem 
die  Firma  imter  anderem  schrieb: 

"NACHDEM  WIR  DIE  KOSTE»  BIS  FREI  ANKUNFTSSCHIFF  NEW  YORK  MIT 
IHNE»  VERRECHNET  HABEN,  ENTSTEHEN  FUER  DAS  REISEGUT  AM  DAMPFER 
KEINE  V^FJTEREN  AUSLACSN." 

Um  den  Verlust  des  Liftes  zu  vermeiden,  war  ich  gezwungen,  einen 
Betrag  von  $758.06  fuer  Fracht  plus  $90.04  fuer  Versicherung  von  hier 
zu  bezahlen,  obgleich  dies  alles  schon  vorher  voll  in  Mark  bezahlt 
worden  war.  Mein  tatsaechlicher  Verlust  belaeuft  sich  daher  auf 
$840.12  zuzuegHch  Zinsai  seit  1939 פגג1 ק  der  DM770.-,  die  ich  in  Mark 
ueberzahlt  hatte.  Der  Lift,  den  ich  am  1.  August  1939  abrief,  traf  hier 
Ende  Januar  1940  ein,  sodass  des  Beklagten  Behauptung,  er  habe  den  Lift 
sofort  nach  Erhalt  meiner  Anweisung  abgesandt,  absolut  falsch  und  un>Ahr 
ist. 

Under  diesen  Umstaenden  kann  ich  nicht  einsehen,  weshalb  ich  einen  Ver״ 
gleich  mit  nur  DM500.-  in  Betracht  ziehen  soU.Um  die  Angelegenheit 
aus  der  Welt  zu  schaffen,  wuerde  ich  elnai  Vergleich  in  der  Hoehe  von 
mindestens  $500.-  ln  Betracht  ziehen. 


ALFRED  H.  RAHK 


FÜRTH/BAY.,  DEN  , , Jai..,.195  6 

HALLSTRASSE  F/H 

Herrn 

Alfred  H.  E a h n 

511  Mercantile  Building 
רז  e n V e r / Colorado 

USA 

Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Sie  v/erden  es  kaum  fur  möglich  halten,  dass  in  der  Sache 
Hamacher  nun  auf  meine  nochmaligen  Vorstellungen  hin 
endlich  ein  Termin  stattgefunden  hat.  Bei  diesem  wurde  die  ge- 
Samte  Sach-  und  Rechtslage  nochmals  besprochen.  p]s  tauchten 
- wieder  Bedenken  auf,  ob  es  sich  hier  überhaupt  um  einen  Rück- 
erstattungsfall  handelt  oder  um  einen  gewöhnlichen  Zivilrechts- 
anspruch.  Ich  habe  den  Standpunkt  vertreten,  dass  die  Doppel- 
Zahlung  nur  deshalb  möglich  gewesen  ist,  weil  Sie  in  einer 
Zwangslage  waren,  die  der  Beklagte  ausgenützt  hat.  Der  Beklagte 
behauptete  aber,  er  sei  in  der  gleichen  Zwangslage  gewesen, 
denn  er  habeeinfach  nicht  mehr  die  Möglichkeit  gehabt,  vor 
Kriegsausbruch  die  Devisen  für  die  Versendung  der  Lifts  zu  be- 
schaffen  und  ohne  Devisen  wäre  die  Versendung  nicht  mehr  möglich 
gewesen.  Ich  habe  entgegnet,  dass  seitens  des  Beklagten  die 
Versendung  grundlos  verzögert  worden  sei  und  dass  dadurch  die 
nochmalige  Zahlung  notwendig  wurde.  Der  Beklagte  behauptete 
aber,  er  habe  vorher  eine  Anweisung  nicht  bekommen.  Sobald  er  sie 
bekommen  habe,  seien  die  Lifts  zum  Versand  gebracht  worden. 

In  unseren  früheren  Schriftsätzen  wurde  behauptet,  dass  Sie  ihm 
am  1.8.1959  die  Anweisung  zur  Versendung  gegeben  hätten,  dass 
die  Versendung  aber  erst  im  Oktober  durchgeführt  wurde.  Können 
Sie  den  Nachweis  dafür  liefern?  Liegt  ein  Brief  vom  1.8.59  vor? 

Das  Gericht  will  bei  der  Bank  Rückfrage  halten,  was  mit  dem  Be- 
trag  von  770.-  DM  geschehen  ist,  der  seitens  der  Pa. Hamacher 
einbezahlt  wurde.  Wenn  dieser  Betrag  vom  Deutschen  Reich  einge- 
zogen  wurde,  ist  dieses  dafür  haftbar. 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  704  31 


\ 


Wenn  die  Stellungnahme  der  Bank  eingetroffen  ist,  wird  das 
Gericht*"  schriftlich  entscheiden.  Ich  hoffe,  dass  es  diesmal 
nicht  jahrelang  dauert.  Im  Laufe  der  Verhandlung  wurde  auch 
eine  vergleichsweise  Erledigung  erörtert  und  der  Betrag  von 
500.-  DM  zur^Abfindung  aller  Ihrer  Ansprüche  in  dieser  Sache 
genannt.  Wären  Sie  mit  dieser  zwar  etwas  bescheidenen  Summe 
einverstanden?  Mit  Rücksicht  darauf,  dass  es  immerhin  fraglich 
ist,  ob  ein  RückerstattuijigsfalL  vorliegt , würde  ich  einen  soi- 
Chen  Vergleich  empfehlen,  wenn  wieder  davon  die  Rede  sein 
sollte.  " י י " י ■ - 


Wegen  der  Sache  Hamacher  hin  ich  nochmals  heim  Vor- 
sitzenden  der  Wiedergutmachungskammer  vorstellig  geworden. 

Er  hat  mir  wie  immer  baldige  Ansetzung  eines  Termins  verspro- 
Chen.  Ich  habe  ihm  erklärt,  dass  ich  erneut  Beschv/erde  ein- 
legen  müsse,  wenn  das  nicht  alsbald  geschieht.  Ich  werde  auf 
die  Sache  zurückkommen. 


Pürth,  den  11.  Februar  1956 

P/H 


Wi e d e r gut ma c hung s kämm e r 
beim  Landgericht  Nbg. -Pürth 


Dr.  Hp.nr?  Fuchs 

Dr.  i "au rus 

Rochi^  •'־.V3-״: : .־  An  die 

FÜRT;-î/BAY. 

— Haîai  »30  — 

Fornsprochor  70431 
Postscheckkonto  Nürnberg  8987 


Pürth/  Bay. 


III  Wkv  229  / 51 


In  Sachen 

gegen  Harry  V/. Hamacher 

wegen  Rückerstattung 


Rahn  Alfred 
(Unterfertigter) 


hat  der  Herr  Landgerichtspräsident  durch  Verfügung  vom 
26,9.55  erklärt,  dass  er  den  Vorsitzenden  der  Wiedergutma- 
chungskammer  gebeten  hat,  für  beschle’onigte  Behandlung  Sorge 
zu  tragen.  Leider  ist  trotz  meines  Hinweises  vom  5 •!•55  immer 
noch  nichts  geschehen.  Ich  möchte  deshalb  noclimals  dringend 
daran  erinnern  und  erlaube  mir  darauf  hinzuweisen,  dass  ich 
mich  erneut  im  Wege  der  Dienstaufsicht  an  den  Herrn  Landge- 
richtspräsidenten  wenden  muss,  wenn  ebenso  wie  in  den  verflos- 
senen  3 1/2  Jahren  wieder  nichts  geschieht. 


Recht  sainwalt 


6.  juli  1955 
P/H 

An  den 

Herrn  Präsidenten 
beim  Oberlandesgericht 

Nürnberg 


Betr, : III  Wkv  229/51  beim  Landgericht  Nbg. -Fürth 
In  einer  Rückerstattungssache  Rahn  Alfred  gegen  H a m a — 
cher  Harry  fand  der  letzte  Verhandlungstermin  im  Jahre  1952 
statt.  Lie  Verhandlung  wurde  damit  geschlossen,  dass  die  Wie- 
dergutma Chungs kammer  erklärte,  ihre  Entscheidung  schriftlich 
zu  verkünden.  Seit  dieser  Zeit  wartet  meine  Partei  trotz  wie- 
derholter  Erinnerungen  auf  diese  Entscheidung.  Auch  eine  Dienst- 
aufsichtsbeschwerde  vom  22.4.55  blieb  unbeantwortet. 

Obwohl  mir  die  Überlastung  der  Wiedergutmachungskammern  und 
deren  Personalmangel  hinreichend  bekannt  ist,  bleibt  mir  bei 
dieser  Sachlage  nichts  anderes  übrig,  als  im  Wege  der  Dienst- 
aufsichtsbeschwerde  zu  beantragen,  die  Wiedergutmachungskammer 
anzuweisen,  die  seit  3 Jahren  fällige  Entscheidung  nunmehr  ver- 
künden  zu  wollen. 


r.  Hans  Fuchs 
r.  Hans  Maurus 

Rechl  .#nw*ilte 
FÜ^?TH  / B AY. 

— Ha’’  *itraßa  — 
Fsrnsprecher  70481 

"ostcchcdkonto  fJjrnberg  8987 


ס ס 


22. April  1955 
F/S 


An  die 


Wiedergutmachungskammer 
beim  Landgericht  Kbg. -Fürth 

Fürth  / Bayern 
Königswarterstr . 64 


III  Wkv  229/51 


In  Sachen 

gegen  Harry  W.  Hamacher 

wegen  Rückerstattung 


Rahn  Alfred 
(Unterf ert . ) 


fand  der  letzte  Verhandlungstermin  im  Jahre  1952  statt. 

Die  Entscheidung  der  Wiedergutmachungskammer  sollte  schrift- 
lieh  verkündet  werden.  Seit  dieser  Zeit  wartet  meine  Partei 
auf  die  Entscheidung.  Sie  ist  bisher  nicht  ergangen,  obwohl 
ich  in  einer  grossen  Anzahl  von  Schriftsätzen  daran  erinnert 
und  um  Erledigung  gebeten  habe.  Es  ist  mir  schwer  gefallen, 
die  Ungeduld  meiner  Auftraggeber  immer  wieder  zu  beruhigen. 

Trotz  des  Hinweises  auf  die  üeberlastung  der  Wiedergutmachungs 
kammern  haben  mich  diese  nunmehr  beauftragt,  Dienstauf sichts- 
beschwerde  deshalb  einzureichen,  weil  die  Entscheidungsver- 
kündung  nun  schon  fast  3 Jahre  aussteht. 

Ich  beantra  ge  nunmehr,  die  Dienstaufsichtsbehörde 
möge  die  Wiedergutmachungskammer  anweisen,  innerhalb  angemes- 
sener  Zeit  die  seit  3 Jahren  fällige  Entscheidung  zu  verkünden 

gez.  D*׳.  r uchs 

Rechtsr'.nvvalt 


I 


y׳  , c.'.i.  1:  !■:י 


V, 


Ii ;wait ׳ ס י . 

trac  a c ע .1^ . 

.Tuorth  In  Il'ijr  m 


Soi-a״  ;^,ccni'tor  Fterr  Pr,  Fticîm: 

e Uu  .:id.  1ג0וי•  IJcen  Briof  voii  îiT.da.,  don  iol.  cntuob^«. 

luaiichiiiiaskan: .,or  in  Snclæn  ״Jüiiacliar״  noch 

.^.L.  .Gl 0ךג01 ץ  A ).tache ian::.  ;־,otro.t.Tou  hat.  In  ofwiGia  friichoro« 

^j_i.-eahon  imbon  Sio  aelbst  ;־.loüo  V j;*3c3il0t>1)1Uif'  •118 

״’an^jlaub'.icli״  bösoidmot , ' 

\ 

•inter  >;or-  \׳oy:ll’?. ;^niiånn  Üfjüiaondon  udiliesöO  ich  :aich 
Eire;.  Vorüchi-a^;  .111  and  bxtfcü  Sia  hiomit,  Dienstaui־aic!i1t8= 
auaciiuei'uS  oini’eiülion  zu  vm1 1.1»*־׳^-־^'  » ^ 


^^QpJmrrr 

:.JO  chttj^Lfâig£4i3ÉAl 

t--  ■My^ 


A B ^י  "an*  ' ^־ ׳j ■^‘1’ 


FÜRTH  I BAY.,  den 

HALLSTRASSE  p 


Herrn 


Alfred  H.  ־r  a h n 

511  Mercantile  Building 
ח־  e n V e r / Colorado 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NOPNBERQ  8987 
FERNSPRECHER  70431 


USA 


e r , diebei  mir  keines- 
iedergutmachungskammer 
55  an  dieAngelegenheit 
bis  jetzt  aber  immer 

t Dienstauf sichtsbe- 
esbezüglichen  Auftrag 

Hochachturiàÿsvoll  ! 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Heute  konmie  ich  zurück  auf  die  Sache  H a m a c h 
Wegs  in  Vergessenheit  geraten  ist.  Ich  habe  die  W 
durch  Schriftsätze  vom  10.2.54j  17.5.54  und  28.1. 
erinnert  und  Bienstauf Sichtsbeschwerde  angedroht, 
noch  keine  Entscheidung  bekommen. 

Ich  bitte  Sie  deshalb  um  Mitteilung,  ob  Sie  selbs 
Bchwerde  einreichen  v/ollen  oder  ob  Sie  mir  den  di 
erteilen  wollen. 


Rechtsahv/alt 


Betr. : Hamacher 


In  dieser  Sache  wundert  mich  Ihre  neuerliche  Anfrage  nicht.  Es 
ist  einfach  unglaublich,  daß  die  Wiedergutmachungskammer  hier 
nicht  entscheidet.  Sie  wissen  Ja,  daß  ich  wiederholt  schriftlich 
und  persönlich  wegen  der  Entscheidung  vorgesprochen  habe,  wobei 
mir  immer  wieder  die  Erledigung  in  Aussicht  gestellt  wurde. 

Ich  habe  nun  nochmals  schriftlich  reklamiert.  Eine  Abschrift 
liegt  bei.  Es  bleibt  nach  meiner  Meinung  nun  wirklich  nichts 
anderes  übrig,  als  eine  Dienstaufsichtsbeschwerde,  die  ich  aber 
aus  den  wiederholt  dargelegten  Gründen  gerade  im  vorliegenden 
Pall  nicht  gerne  einreichen  möchte,  weil  ich  nach  dem  Ergebnis 
der  Verhandlungen  keine  günstige  Entscheidung  erwarte. 

Selbstverständlich  bin  ich  auch  bereit,  die  Dienstauf sichts- 
beschwerde  einzureichen,  wenn  Sie  darauf  bestehen. 

Ich  sehe  Ihrer  Rückäusserung  entgegen. 

Hochachtungsvoll  ! 
Recht^nwalt 


10.2.54 


■«Vegen  der  Sache  Hamacher  bin  ich  wieder  einmal  bei 
der  -Viedergutmachungskammer  vorstellig  geworden.  Es  wurde  mir 
unter  dem  Hinweis  auf  die  Arbeitsüberlastung  abermals  in  Aus- 
sicht  gestellt,  die  Sache  alsbald  zu  regeln.  Leider  muss  ich 
mitteilen,  dass  ich  auch  bis  heute  nichts  mehr  gehört  habe. 

Ich  habe  deshalb  nochmals  schriftlich  reklamiert.  Eine  Abschrift 
hiervon  lege  ich  bei.  ^ / 


t^nwal  t 


Rech 


Fürth,  den  10.  Februar  1954 

-F/H 

׳ ■i; 

i e d e r gu  t taa  c hung  8 kämme  r 
beim  Landgericht  Nbg. -Fürth 

Fürth  / Bayern 
Königswar ter st r .64 

i 

Ka.  Harry  "vV.  Ha  mâcher  ' ,י 


An  die 


In  Sachen 
gegen 


wegen  ׳Rückerstattung 


Dr.  Hans  Fuchs 
Dr.  Hans  Maurus 

Fît-  n ',vÿi  ?t 3 

FÜ  ^!Tf  J/nA  Y. 

— F '3  'Strasse 

Fernsprecher  7 04  31 
rostscheckkpnfo  Nürnberg  8987 


51׳/229  III  .Av 


Alfred  H.  Ra  h n 
f Jnterf er tig ter  ) 


weise  ich  noohmais  daraufhin,  dass  im  ?rüh.ja}1r  1952  letztmals-  vor- 
handelt  und  den  Parteien  in  Aussicht  gestellt  ־/mrde,  dass  di0  Ent- 
Scheidung  schriftlich  verkündet  werde.  Weine  )*artei' wartet  nun  seit 
fast2  Jahren  auf  die  Entscheidung  und  ist  darüber  etohr  ungehalten. 
Ich  bringe  die  Pache  deshalb  in  Erinnerung. 


Rechtsanwalt 


?arth,  den  23.  August  1953 

F/E 


Dr.  Hans  Fuchs 
Dr.  Höre,  Maurus 

Fürr!  i i/L-AV . 

— Hci'îc  c->c.0  — 
Fernoprochor  70431 
PostsclieckUonîo  r'lürnberg  8987 


In  der.  Angelegenheit  Ilamache  r habe  ich  nochmals 


DEPARTMENT  OF  JUSTICE 
OFFICE  OF  ALIEN  PROPERTY 
WASHINGTON  25.  D.  C. 


IN  REPLY,  PLEASE  REFER 
TO  FILE  NUMBER 

TKC  : ABD  : let 


rtiGISTSRED  MAIL 


Mr.  Alfred  H.  Eahn 
1195  Holly  Street 
Denver  1 , Colorado 


Dear  Kr.  Rahn; 


Enclosed  is  a copy  of  niy  Order  dismissing  the 


above  claim. 


Sincerely  yours. 


Dallas  S.  Townsend 
Assistant  Attornej־׳  General 
Director,  Office  of  Alien  Property 


Enclo sure 


t 

V 


UNITED  STATES  OF  AMERICA 
DEPARTÎ.ÎENT  OF  JUSTICE 
OFFICE  OF  ALIEN  PI^OPERTT 
V/ASHINGTON,  D.  C. 


Tn  the  'Ma€ter  off*  ~ ) 

ALFfiSD  :E  RAHK  and  LILII  RAHN  j 

) 

) Debt  Claim  No.  !2629 

(Brasch  & Rothenstein,  Spediteure,  ץ 

3er,nany,  i 

ORDER  DISMISSITC  DEBT  CLAB.! 

(No  Vested  Property) 

The  Chief  of  the  Claims  Branch  having  by  letter  dated  September  8,  1953  > 
advised  the  above-named  claimant  that  the  Attorney  General  has  no  property  •which  ivas 
vested  or  otherwise  acquired  from  the  debtor  alleged  in  the  Notice  of  Claim  and  that, 
in  his  opinion,  no  favorable  action  vrith  respect  to  the  claim  is  possible  under 
section  3U  of  the  Trading  ־with  the  Enemy  Act,  as  amended  (^0  U.S.C.  App.  3h)  t 3nd 
that  he  ־vTOuld  recommend  that  an  Order  of  Dismissal  be  entered  unless  v/ithin  30  days 
from  the  mailing  of  the  said  letter  objection  ־v/as  received  to  stich  dismissal;  and  it 
appearing  that  30  days  have  elapsed  since  the  mailing  of  such  letter  and  that  no 
notice  has  been  received  from  the  claimant  advising  of  any  objection  to  such  dismissal; 

Upon  the  recomiflendatlon  of  the  Chief  of  the  Claims  Branch  and  finding  that 
the  Attorney  General  has  no  property  ־which  was  vested  or  otherwise  acquired  from  the 
alleged  debtor; 

IT  IS  ORDERED  that  this  claimi  be  and  it  is  hereby  dismissed  and  disallo'vired. 

Dated  at  Washington,  D.  C. 

Dallas  o.  Townsend 

Assistant  Attorney  General 
Director,  Office  of  Alien  Property 


110U53-־ 


IN  REPLY.  PLEASE  REFER 
TO  FILE  NUMBER 


ABDtmmt 


Claim  No.  1262? 


DEPARTMENT  OF  JUSTICE 
OFFICE  OF  ALIEN  PROPERTV׳ 
WASHINGTON  25.  D.  C. 


REÖISTSRED  üiüi  SEP  8 1953 

RETURN  RECEIPT  REi^UESTED 


Mr.  Alfred  H.  Rahn 
1195  Holly  Street 
Denver  1,  Colorado 

Dear  Mr.  Rahn; 

This  is  ■with  reference  to  the  above-numbered  debt 
claim  filed  under  section  3U  of  the  Trading  v/ith  the  Enemy 
Act,  as  amended  (50  U.S.C.  App.  3h) j in  respect  of 
Brasch  & Rothenstein,  Spediteure,  Sandstrasse  27,  Nuernberg, 
Germany. 

An  examination  of  our  records  discloses  that  this 
Office  has  no  property  which  ־was  vested  or  otherwise 
acquired  from  the  alleged  debtor.  Under  these  circumstances, 
I am  of  the  opinion  that  no  favorable  action  ־with  respect 
to  the  claim  is  possible  and  that  the  claim  should  be 
dismissed.  Accordingly,  unless  •within  the  next  thirty  (30) 
days  I am  advised  of  any  objection  to  such  dismissal,  I will 
recommend  to  the  Director  that  an  Order  of  Dismissal  be 
entered  ־without  further  notice. 


Very  truly  yours. 


Chief,  Claims  Branch 
Office  of  Alien  Property 


53־1185 


L 


Fürth,  âen  28•  August  19^ 


•pur  th 


W i e de  r gu  t roa  chiir^  8 Jamrae  r 

heira  Landgericht  Hog.-F 


An  die 


Fürth/ 
Königa'^ar  berstr . 65 


Dr.  Hans  Fuchs 
ך־ו!-  |-?:^ns  ^daurus 

■ Re״k£C,nvvätte 
F ü R f ^ ^ r3  A Y . 

F © r n s P r ס ס h c r 7 ® J, 

Post5d1eù;kontat’«ornbera  098/ 


III  Wkv  22i 


In  Sachen 

1 gega ״ ״.i.Karry  Jf.namaoher 

(Alfred  H.  H a h n 0 6 

(Unterfertigter)  .^•cgen  Rdcliers  tattיang  . 

mF  ‘Tiainpn  Schriftaata  vom  27.10.52  und  13.5.3 ע. 
nehme  loh  ״ ■ ' bellte  EnlsoneiUung  Weher  Immer  noch 

Da  We  längst  in  Aussig  8 ;,״geiegenhelt  nochmals  in  Srinne- 

nicht  ergangen  1st,  bringe  ich  als  Ang  8 , 

/ 

rung. 


Alfred  H•  R a ^ a 

(Unterfertigter ) 


Recht  •Anwalt 


r 


t 


14•  Alitât  1963 


נ^•  Hane  ruoïi«# 
Raehtfwnwrlt 
Pttertla  in  üayani• 


Selir  fjOéîu'tôJf  Harï*  Dr•  jAirliaî 


IhK*  Sealirten  rom  S.d־.  ■Ät  ^■»’--SPn  ^"•־»!״  ia!1  Ih״e־״ ^ ״r 

lUï•  ^3^מ0!3^1זט1&)ני  ■boatena# 

Io!1  ■tavon  !::anitrJLa,  flans  cto:•  ’"יי 

ï^rt־htna  ccercto»; 

aas  cU״  ?ert:!c־S‘«staanfl.o  t«t-lf®t,  «>  soi-llasso 

ion  inlcii  liirun  A'aafualiran^Tt»!  tm* 

in י ׳  iïb«1  Eaiiïîclior  1’^510>ה0כ:י  raiotat  u&i  IC.rnt 

. ^ St»  ■1ז.LîcיîSiXwssi»r^״ » ^י>רaol'.rio’san.  I'־h ״•־ י»  -sdtîïc 
•»nr'at  £Î1  die  מ i:aI.ïגer 

de■  ^indrucîce■  r׳r^.t..r  ranדל י ׳ 

elîBiohtlloi:  ro  •ashlcmpr  :?ird•  ».  nn  rian  . 

c '■״ira  2±c  v^.cllrfirf1t  Interos-^i 7 ־ .^‘*ז י”^ 

,uf  .l״er  Clo1־״:nio״  to  fl«■.•  ^■j;=^î־n;v־,lboCs״״(T>s־׳.«r 

Å' ״-־׳■'■ ■ ״־ ־■  ' 

dü-reî.  dlo  Sohwôla•  'lies  f roi  . 


?chj^uiit'.xc 


î'it■  vorsej:^ 


H•  rü!u 


\ 


1)11■  ■ Hl 


י^ףידי*־ 

ו 


ftlrth,  den  13.  Mai  1953 

It/H 


ffleâergutmachungskammer 
beim  Landgericht  Nbg.-füxth 


g ü r t h / Bayern 
König8v/art€r  fö  t r , 64 


Àn  die 


Dr,  '^uchs 

D . I^urus 


ד־  Î0 

,־. . ■ . r.־/  -Q  — 

f Mor  70431 
:.-,:  י Nürnberg  8987 


Fe 

rost5'!1• 


III  tficv  4 29/51 


In  Sechen 

Alfred  E.  5 a h n gegen  Fa. Harry  «.Hamacher 

(Unterfertigter)  wegen  Rückerstattung  .\ 

1st  eile  läusfew  in  Aussicht  gestellte  Entscheidung  der  ^iedergutcaachunga 


ka.ümer  tmmer  rioch  nicht  ergangen.  Ich  bringe  daher  r5f»inen  Schriftsatz 


In  der  Sache  Hamacher  wurde  von  beiden  Saiten  der  Rechts- 
Standpunkt  durch  Schriftsätze  vorgetragen.  Es  ist  nun  Sache  der 
Kammer  über  den  Rückerstattungsanspruch  zu  entscheiden.  Dau>  eine 
derartige  Entscheidung  meistens  sehr  lange  auf  sich  warten  lässt, 
dürfte  Ihnen  aus  eigenen  Erfahrungen  hinreichend  bekannt  sein. 

Ich  werde  aber  auch  diese  Sache  im  Auge  behalten  und  in  regelmäs- 
sigen  Abständen  nachfragen.  Viel  verspreche  ich  mir  von  der  Ent- 
Scheidung  nicht,  weil  ich  erhebliche  Zweifel  habe,  ob  es  sich 
hier  überhaupt  um  einen  Rückerstattungsfall  oder  um  einen  gewöhn- 
liehen  Zivilprozess  handelt.  Sobald  die  Entscheidung  eingeht, 


Ivlit  vor zügliGi14לנ  Hochachtung! 


werde  ich  Sie  verständigen. 


Rechxsaawalt 


Denver,  Colorado,  1•  Uamn  1962 


Harm  Dr•  Hans  Fuoh■ 

Reehteamralt 
?aarth  In 

Salir  gaehrtar  Harr  Dr•  Itielia: 

In  qaיץv^•וrו  Bxasoh  & Bothenatain,  ־basw•  Hamacher,  söhrlab 
Ich  Ihnen  eulatit  am  4•  Deaexaber  vargBOiganon  Jahre•• 

Sa  wtterda  mich  Intaraailaran  an  hoaaran,  «ae  ln  dlaaer 
Sache  tnzwiaolian  weiter  geachahan  lat• 

Mit  frdl•  öraaaaan 

Hoehaoht1au$ÿrell 
ALFBÜS  H^RAEN 


4»  1^51 


Dr.  Hàn*  Fucht 
H«chtaentfait 
Fuortii  in  1*£<^גמ0ן 

Sehr  geehrt•?  Herr  Dr«?1u»h*t 

In  Beantworfeijuwî:  !ïü•*««'  dechrten  rm  39#v«î־.î׳a.  we1n.e  Ich  nl^t 
a.־aach.1•  ei״״.  Bottas  von  i«f־.0׳  ^ 
beshlilt  hat•  Iah  .reiae  aher  wiedeitiolt  darauf  hin,  cte•«  * 

lîôt«;*■  nierAl»  eriialton  tcid  tin  dar  Ånaicht,  daaa  iah  ©In^  Ans.^ruoli 
auf  ׳lieaen  Betrag  unter  anderem  hah«.  (זיa6  nuan  dieseiiialb  ,:^esciiGiient) 

Wa5״  dl©  Barzaiaung  von  ÎJK.XOOO•-  betrifft,  30  «îfwiaero  tcli,  loh 

poröoen]  löh  mit  der  ?:a.  B.^•  nieriala  et.«»  «u  tun 
ft^loflenlieî  t von  twiner  ï’rau  ©rlodigt  wurde•  Dioae  . 

Windete,  dafo  sie  von  der  Fa•  keinerlei  Huedlcs^lung  erhalten  hat. 
Me  Belwtuptung  der  Fa.  mes  daher  als  lÄiwahr  2m09sc1i1en  «®!־den.  ״ew  H. 

©einen  Brief  von  32.11•  and  di©  ,:fcetier.^Unachan -«oeiioerdj, 

da«©  die  ucberochleoeenden  Botraeß© 

»6נו-ל0«ך*1ו zahlt  1mrdan.?^ir  mreoi  ja  gar  nibht  meur  ln  Dtld•  als  ^r 
S^ln«  Ertcaguns  ß4״.  Elo»  kann  oloo  H►  *•«>«>•:,1?^״^» 
habonl  rtLeao  An^bc  ז«»•  unter  allen  «nsiaenaen  ax«  unwwir 

werden• 

ruer  ooeteht  nach  vle  vor  die  5at0afih©,  data  loh  den  Tr^eport 
^ Mor  to  Ä.  01־  dl.  *eÄlt  hatt.  «nd  da־.  i<*d־^. 

«a  d«  Idf»  niÄA  « verll«־«»,  gßim-Xigßti  wirdB, 
dollar•  •^1  benalilen•  150  let  weiterhin  eine  unwal^wrlieli«^ 
doo©  iJï  keinerlei  Kueokaalilung  ln  irgimdwelolier  enajlt» 

dna  loh  ou  einer  RaoeksiÄlunß  der 
berool^tlgt  bin•  In  :inrueMung  auf  arund  den  Qeoetseo  f.‘69  hat  Herr  Dr• 
Herbst  ja  80£^tf  die  Dollar  Betraoo©  anéjafordort. 

״le  :׳uennen  die  voratahonäen  Ausfue^jwnaen,  oo^wit  Sie  es  fixer  richtig 

in  Ilxrer  Antwort  an  die  Wloder^i^naohungal^  - 

Obgleloh  xielne  Ansicht  1st  wie  oben  iar£5©lest. 

Iteien,  t»0  *tt  tun•  Und  :«m  Die  es  fuer 

abiuac^iliaasen,  30  werde  ich  Ihron  Vorscalaegen  gome  lolot«^ 

da  Sie  die  Saolie  natuerlloh  besser  uebornehen  koennen•  Tatnsaano  ist 
und  bleibt,  da«  Ich  Bweinal  oa  baiahlon  hatte,  ohne  eine  Ue'^rsalil^ 
lurueökaibehoraacn•  ïïia  gesagt,  mir  1st  alles  recht,  was  Sl«  fher  riiâitig 

halten« 

Die  anfleorhls30e1.an  Beilagen  erhalten  Sie  hierbei  surueok• 

Hochachti-tit^vQll^ 


ßd,YR  .T>  H«] 


ז 


® F ס R T H/B  A Y..  DEN  . 28.^i,U(^ust  1951 

HALLSTRASSE 


iilfred  :1.  Hahn 
511  Mercantile  .׳hiilding 
Denver  /'  Colorado 

U • o » A , 


Herrn 


OR.  HANS  FUCHS 

RECH  ISA  NWAI  I 

F ט R r H 1 B A Y. 

Ftrnaprecher  70  4 31 
Postscheckkonto  NOrnberg  8987 

ZUGELASSEN: 

AM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  AM  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÜRTH 

F/H 


Gehr  geehrter  Herr  Rahn! 

- Hgc  1 G gecxhe i t gegen  Hamacher  bestätige  ich 
dc^n^cend  den  ismpfang  Ihres  Briefes  von  6.3.51  nebst  ;-.nla^^ent  Ich 
h^ibe  von  den  Urkunden  eine  Fotokopie  anfertigen  lassen  und*die  = e 

Sex  von  de״  ich  ïhnen  eiSe  “sehr!״ 

oeiiege,  bei  -Bericht  eingereicht.  Soeben  erhielt  ich  nun  die ר^י ו+_ 
teilung,  dass  neuer  Verhandlungs ternin  auf  ‘ 

Donnersta.--,  den  15.  Hovenber  191:׳ 

stUndigL'™^‘^®■ ־®ג י  Termins  v/erde  ich  Sie  sofort  ver- 

Hochachtun/svoll ! 


K־ct5׳s&r 


18.9.51 


2.  ■Brasch  & Hotlienstein 


In  dieser  Sache  habe  ich  Ihnen  durch  Brief  vom 
23.3.51  mitgeteilt,  dass  neuer  Verhandlungstermin  auf  15.1'l.51 
'bestimmt  wurde.  •Ich  habe  Ihnen  auch  eine  ■.Abschrift  meines  Schrift— 
Satzes  beigelegt,  Haben  Sie  diesen  Brief  nicht  erhalten? 


Sil  Iiorcantilo  Bldg., 

Denver  2,  Colo.,  August  6,  1951 


Herrn  Dr.ilana  Fucha, 

Rechtaonuült  Dvtr,:  Braach  & Rotheneteln 

Fuorth  in  Beyern. 

Sehr  geohrtor  Herr  Dr*Fucha: 

Ich  beataotige  bestens  dankend  den  Erhalt  Ihrea 
Geehrten  von  31*v.üt8* 

ïïenn  es  tataaoohlioh  nicht  Bweglioh  war,  die 
Verschiffung  neines  ünusugsgutes  airf  einem  deutschen  Doopfer 
vorzunchnen,  wie  es  urspruenglieh  vorgesehen,  vereinbart  und 
bezahlt  war,  dann  kann  man  wohl  nichts  dagegen  maohon,  dass 
ich  hier  nochmala  den  Betrag  fucr  Fracht,  Versicherung  ctc.eto• 
in  Dollars  au  beaahlen  hatte.  Ich  nehiao  an,  dass  dies  auch  Ihre 
Auffassung  ist. 

ïïonn  dies  richtig  ist,  dann  sind  wir  sweiffollos 
berechtigt,  von  Brasch  & Rothenstoin  den  2iarkb0trag  auruookaus 
verlangen,  den  sie  nicht  verv/ondet  hat. 

In  der  Anlage  behaendige  ich  Ihnen  im  Original 
1}  Reclm  ng  der  Pa.  Brasch  & Rothonstein 

vom  19•  Januar  19S8  was  richtig  heissen  sollte  1939 

im  Betrage  vom  T...  Ijk.3507.50, 

B)  Bolas  tungsauf gäbe  der  Comaerebank,  aus  der  ersichtlich 

ißt,  dass  Qta  11.3.1939  der  Betrag  von 12.3507.50־ 

an  B&S  vorguetet  wurde. 

ïïoiterhin  behaendige  ich  Ihnen  im  Original 
3}  Brief  der  Pa.  B&S  vom  4 •1.1940,  in  welchem  die  Firma 
erklaert,  dass  ein  Betrag  von  MK.770••»  fuer  mich  an  die 
Deutsch©  Bank  vorguetet  worden  sei.  Ich  habe  nie  bei  dieser 
Bank  ein  Konto  unterhalten  und  niemals  von  dieser  Baxik 
irgendwelche  Gut  sehr  iftsanseige  bekommen.  Ich  habe  !inhay 
keinerlei  Rueckverguotung  von  B&S  erhalten. 

Das  Umzugs gut  wurde  entgegen  uropruongl ichor 
Vereinbar\mg  nicht  in  sivoi  Lifts,  wie  boreohnot,  sondern  in 
einem  Lift  und  2 Kistw  vorgonoamen•  Diese  Art  der  Vorpaokteg 
■70זif011es  was  billiger  als  die  zwei  Lifts  welohe  in  Rechnung 
gestellt  waren.  Die  Differens  ist  «t־*•  su  vergueton  • und  dies 
bezieht  sich  auf  die  2 ersten  Positionen  der  beiliegenden  Rechnung. 
Rueckzuvorguton  ist  daher 
a)  obige  Differens  plus 

1)  12.2115•«-  fuor  bezahlte  Fלraobt,  die  voll  in  Dollars  von  hier 
besohlt  wurde, 

$)  12.240••-  fuer  besalilte  Versicherung,  da  Veraichenmg  von  mir 
ein  ev;eltes  Ual  in  Dollars  su  besohlen  war 
d;  12.50.-  fuer  Rslen  a\xf  Lager  in  Hbg. 

Ob  andere  Betraego  suruckveralangt  werden  koonnen,  ersehe int 
swelfolhaft. 

loh  wuoiiAo  vorsohlagon,  dass  Sic  Fhotokpplon  fucr 
die  beiliegenden  Dokunionto  machen  lassen  und  dass  Sie  die  Originale 
in  Ihren  Akten  behalten.  Die  Vorhandlungo]^  wurden  s.Zt.uit  lierru 
ïïurster  gefuohrt,  der  sieh  an  die  Angcleg^il^alt  erinnern  sollte. 

Hochaoj^^g^oll 

■ ׳ ■ ■ ׳■  iJt.  »1  -.׳■•kJ/  ■׳« 


© FÜRTHIBAY..  DEN 31.  Juli  1951 

HALLSTRASSE 


Herrn 

Alfred  H.  Hahn 

511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 

U.S.A. 


DR.  HANS  FUCHS 

RECHTSAN  WA  LT 

F ü R T HIBAY. 

Fernsprecher  70  4 31 
Postscheckkonto  Nürnberg  8987 


ZUGELASSEN  : 

AM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  AM  LANDGERICHT 
NÜRNBERG-FÜRTH 

F/ll 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

In  Ihrer  Angelegenheit  gegen  Hamacher  fand  am 
26.7.51  vor  der  ׳i'/iedergutmachungskammer  eine  mündliche  V־er- 
handlung  statt.  Ich  hatte  vorher  einen  Schriftsatz  eingereicht, 
von  dem  ich  Ihnen  eine  Abschrift  beilege.  ’ 

In  der  Verhandlung  behauptete  die  Gegenpartei  im  wesentlichen 
folgendes  ; 

Es  sei  zwar  richtig,  dass  die  Pracht  vor  Kriegsbeginn 
bezahlt  worden  war.  Der  Beginn  des  Krieges  habe  aber  die  Sach- 
läge  völlig  verändert.  Y/ährend  ursprünglich  vorgesehen  war, 
dass  die  Verschiffung  nur  mit  deutschen  Dampfern  erfolge 
(siehe  Rechnung  vom  14.3.39),  seinach  Beginn  des  ICrieges  eine 
Verschiffung  auf  deutschen  Schiffen  nicht  mehr  möglich  gewe- 
sen.  Es  sei  deshalb  nur  der  Ausweg  geblieben,  die  Verschiffung 
auf  amerikanischen  Dampfern  vorzunehraen.  Diese  hätten  aber 
die  Bezahlung  in  ausländischer  Y/ahrung  verlangt.  Aus  diesem 
Grund  sei  die  nochmalige  Bezahlung_in  Dollar  verlangt  worden. 
Der  vorher  in  RI»I  bereits  bezahlte  ^etrag,  sei  zurückvergütet 
worden. 

Ich  habe  die  Rückvergütung  des  Betrages  bestritten  und 
die  Antragsgegner  auf  gef  or  der  t , den  entsprechenden  Hach7;eis 
zu  führen. 

Das  -xericht  erliess  einen  Beschluss,  dessen  V/ortlaut 
Sie  aus  dem  beiliegenden  Protokoll  ersehen.  Ich  bitte  Sie 
nach  Möglichkeit  die  Auflagen  in  Ziffer  1 des  gerichtlichen 
Beschlusses  zu  erfüllen  und  mir  sobald  wie  möglich  die  Kor re- 
spondenz,  soweit  Sie  sich  in  Ih;^ren  Händen  noch  befindet, 
zu  übersenden.  Photokopie  der  Rechnung  vom  14.3.39  und  der 


Briefe  vorn  24.5.  und  5.10.59  befinden  sich  bereits  bei  meinen 
Aicten. 

Y/enn  der  von  der  beklagten  Partei  vorgetragene  Sachverhalt 
richtig  ist,  erhebt  sich  die  Präge,  ob  hier  überhaupt  ein  Rück- 
erstattungfall  vorliegt,  denn  es  wurde  Ihnen  dann  nichts  ent- 
zogen.  Sie  haben  gegen  die  Pirna  Hamacher  dann  lediglich  einen 
zivilrechtlichen  Anspruch  auf  Rückzahlung  der  in  RM  bezahlten 
Pracht.  Die  'vYiedergutrnachungskaniner  äusserte  auch  bereits  ihre 
diesbezüglichen  Bedenken. 

Die  Sache  kann  aber  noch  nicht  überblickt  werden,  solange 
nicht  die  vollständige  Korrespondenz  und  die  Bankauszüge  vor- 
liegen. 

Die  Firma  Hamacher  selbst  ist  nicht  in  der  Lage  irgendwelche 
Urkunden  vorzulegen,  weil  sie  vollständig  ausgebombt  ist. 


Mit  vorzüglicher  Hochachtung! 


Recl^^sanwalt 


!)enwr.  Colo«,  39•  Mai  19ül 


Selir  gealirtar  Herr  Dr•  Stioha: 

Beir«t  Harry  W•  Hasjacher 

A \1f  Xhre  tesahrift  mn  21  •ds•  •rwidar•  Ich,  ;la•» 
nlr  der  Sai1rt£tie,ta  des  Herrn  îfe^aadher  ־imverstaendlich  lat• 
lüa  besteht  âle  X’attîiGlie•  dass  iah  den  i'ransport  י ץ♦  ln יי ׳• 

• tlmîï1î4'’;sgat•»  01•  naöh  Amerika  au/^schloesesa  and  voll  in 

l«a»hlt  iiatte,  da«8  di©  Getjenpartel  den  Vertrag  nicht  •riWllt© 
siid  flfui•  ich, מג ו  loein  Ifcjzugsgut  nicht  sc  verlieren,  gosirunt^ 
wurde,  di©  .־?haclit  ein  aiioit«•  lîal  md  diese•  liai  in  aa»!^•  ״Dollar• 
•u  basahlsn»  Alle  dleobesrueglichan  ■*4cten  sollten  in  Ihreoi  heaitze 
sein.  Sollte  Sie  a’oar  weitere  iaiiekiaerungaa  !)©noetigen,  ac»  sel^ 
Ich  Ihren  «fl•  ÎTaahrichten  ^me  entgegen. 


JO^xum  }.!•11AIÎIÎ 


IV. 

In  der  Angelegenheit  Harnache  r fand  am  17  •!51 « ל  vor  der  i/ie— 
dergütmachungs behör de  ein  Hühnetermin  statt.  Die  Uegenpartei  war 
nicht  erschienen.  Ich  habe  sodann  die  Verweisung  an  die  Kammer  be— 
antragt,  was  auch  geschehen  ist.  Herr  Hamacher  hatte  bereits  am 
13.5.50  an  die  Wiedergutmachungsbehörde  einen  Schriftsatz  eingereicht, 
von  dem  ich  Ihnen  eine  Abschrift  beilege.  Ich  habe  mich  mit  Herrn 
Dr. Herbst  zur  Klärung  der  Angelegenheit  ins  Benehmen  gesetzt.  Er 
wird  mir  weitere  Aufklärungen  geben.  Ich  werde  auf  die  Sache  dann 
zur üc  kkommen . 

Mit  vorzüglicher  Hochachtung! 

Rechtsanwalt 


Hariy  »•Hamacher  - Spediteur 

saaiaaBBSaiBKaxiaaasnBBBnBsacssiaaciBiKsasaKBaM 


Niir nberti; , den  I3  • 2 • 50 


Référé az-Nr.  5755/53Ô  ß^/N 


/in  die 

*iedergut.  achan^sbehörde 
lv.it tel-  Äi  Ob eri ranken 

F a r t h / J-i־Grn 


König swarterstr.  64 


Betr♦ ; Alfred  Rahn  - Ihr  Schreiben  v.  2.2.50  /III  2915  Dr. Za. /Da• 

vVir  bestätigen  den  ülmpfang  Ih1*er  Zuschrift  v.  2 •er-• 

In  dieser  ׳ingelegenheit  haben  wir  ait  Herrn  Dr  •Herbst  bereits  im 
Jahre  1943  korrespondiert. 

Punkt  4 der  Anmeldung  haben  wir  bereits  s.Zt.  karlgostellt  ^uid  ist  der 
Nachweis  erbracht,  dass  die  Angaben  des  Herrn  Rahn,  wir  hätten  USA-  / 
für  die  Seefracht  angefordert,  bc2,w.eingeno;1ffi1en,  nicht  der  ^vahrheit 
entsprechen. 

Was  die  1b(&-3eträge  anbeti-effen,  sosind  diese  s.Zt.  aui’gebraucht  wor- 
den  für  Verpaclcung,  ?erpackungs-Material  and  i'rachtkosten  bis  .i.nt'ffBr- 
pen,  bz\7.  auch  für  Lagergelder  in  Antwe]roen. 

Dadurch,  dass  wir  ä\m?ch  die  Kriegseroiirnisso  nicht  nur  unsere  Lager- 
Hallen,  sondern  auch  unsere  Büros  mit  sämtlichen  Unterlagen  verloren 
haben,  können  wir  leider  mit  präzisen  An, ^abon  nach  dieser  Richtung  hin 
nicht  aafwarten.  Tatsache  ist  Jedoch,  dass  wir  s.Zt.  in  Fällen,  v/0 
R.iJ-Be träge  nach  der  endgültigen  Abreclinung  üï-briggebiiebon  sind,  diese 
mit  den  zuständigen  Devisenst-'Uen,  resp.  don  riaanzämtern  abgrrechnet 
und  diesen  überwiesen  haben. 

Nicht  unbemerkt  möchten  wir  lassen,  dass  .err  Rahn  durch  seinen  Rechts- 
anwalt bei  uns  nur  die  beiden  /—Betrags  and  . inen  Betrag  von  ILL  125•“*־ 
reklamiert  hatte.  Wie  er  Jetzt  auf  einmal  auch  noch  BJi  770• — vonuns 
fordert,  ist  uns  nicht  erklärlich.  Tatsache  ist  Jedenfalls,  dass  Herr 
Rahn  an  uns  keinerlei  Ansprüche  zu  stellen  hat. 

• Hochachtung svoll ! 

Harry  W . Hamacher,  Spediteur 
ZwQ  igni  e de  rla  38u  :י  g Nürnberg 
ppa.  gez.korg 


( 


Blatt  3 


Aus  den  oben  stehenden  Ausführungen  haben  Sie  entnommen, 
dass  ich  Ihre  Briefe  vom  27.2.50  erhalten  habe.  Ich  danke 
Ihnen  dafür.  Insbesondere  bin  ich  Ihnen  für  die  Ausführun- 
gen  in  der  Angelegenheit  Brasch  und  Rothenstein  dankbar. 

Die  Angelegenheit  stellt  sich  damit  anders  dar,  als  ich 
es  ursprünglich  angenommen  hatte.  Es  dürfte  sich  hier  zwei— 
fellos  um  einen  Anspruch  nach  dem  Entschädigungsgesetz  han- 


dein. 


ן!ןס. dr.robert  herbst 

RECHTSANWALT 

TELEPHON:  72565 
TELEGRAMME:  TRANSLEGAL 


Herrn 

Alfred  H.  BAHN 

511  ^iercantile  Building 

DENVER, Colo. 

Betrifft:  Rahn  ./.  Brasch  u.  Rothenstein 
Unser  Aktenzeichen:  C-83. 


^ehr  geehrter  Herr  fiahn, 

Ich  konane  auf  meinen  Zwischenbericht  vom  25. März  1948  zurück, 
׳^'*ach  einigen  Schwierigkeiten  habe  ich  als  Nachfolgerin  der  Firma 
Brasch  u. Rothenstein  endlich  die  Firma  Harry  W.Hamacher,  Nürnberg 
ausfindig  gemacht  und  an  diese  die  entsprechende  Zahlungsaufforderung 
gerichtet,  ־^ch  habe  daraufhin  nunmehr  die  in  Abschrift  anliegende 
Antwort  erhalten. 

Bitte,  haben  Sie  die  Freundlichkeit,  mir  Fotokopian  der  bei- 
den  Briefe  vom  24.  März  und  vom  3. Mai  1939  zu  übersenden.  In  Ihrem 
Informationsschreiben  vom  20. März  1948  finde  ich  den  Satz: "subject 
aemanded  again  füll  payment  for  transportation  and  insurance  in  U.S, 
lollars".  Dias  soil  nach  dem  1.  August  1939  geschehen  sein. 

Bitte,  übersenden  Sie  mir  auch  Fotokopie  dieses  Zahlungsbe- 
gehrens.  Dieses  Schreiben  ist  sehr  wichtig.  Ausserdem  bitte  ich  Sie 
um  Eingaben  darüber,  wann  die  ersten  Zahlungen  erfolgt  sind  (von 
denen  Brasch  u. Rothenstein  bereits  in  ihrem  Brief  vom  24. März  1939 
bestätigend  gesprochen  haben)  Und  schliesslich  muss  ich  noch  wissen, 
wann  und  in  welcher  Form  die  weiteren  Zahlungen  von  ^ 768.06  und 
0 90.04  erfolgt  sind. 

Mit  freundlichen  Grüssen 


FUERTH.  BAYERN 
BREITSCHEID  STR.  7 

26.  Mai  1948 


Dr. !*r. ROBERT  HERBST 

Anlage  Rechtsanwalt 

RH/ID 


L 


I 
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HARHÏ  ff.  HAMACHER,  Spediteur 
iiweigniaà'irlassung  Nürnberg 

NUi!:RNBEKG־ff,  22. Mai  1948 
Mant au  f f al-St r . 4 


Herrn 

Dr.Dr.ROBSKT  HERBST 
Pürtb, Bayern 
Breltschaid  Str.7 


Als  Nachiolgerin  dar  Firma  Brasch  u.  Hothanstain  erhielten  wir 
Ihr  Geehrtes  vom  12.ds.Mts. 

Vor  allem  müssen  wir  darauf  hinwaisan,  dass  wir  durch  die  Kriegs- 
areignisse  nicht  nur  unsere  ^allan,  sondern  auch  unsere  Büros  mit 
allen  Unterlagen  verloren  haben,  sodas s wir  leider  nicht  in  der 
■^aga  sind,  zu  diesem  Falle  ohne  weiteres  Stellung  zu  nehmen. 

i ffir  bitten  Sie,  Herrn  Rahn  zu  veranlassen,  dass  er  uns  Abschrif- 

■ ten  bezw.  Fotokopian  derjenigen  Schriftstücke  und  Rechnungen  zu- 

leitet,  die  er  von  uns  erhalten  hatte,  ffir  werden  dann  versuchen 
Klarheit  zu  schaffen.  Darüb  r besteht  aber  schon  jetzt  Klarheit, 
dass  wir  auf  keinen  Fall  für  eine  iiSistung  zweimal  Zahlung  verlangten. 
Die  Ausführungen  in  dieser  Richtung  müssen  wir  schon  heute  ganz 
entschieden  zurückweisen.  wir  nehmen  an,  dass  in  dieser  Beziehung 
nur  ein  Irrtum  des  Herrn  ilahn  vorliegt. 

• • 

Dass  wir  für  Irachtspasen  Dollar-Baträge  oder  überhaupt  Devisen 
abver langten  kam  nie  in  frage.  Von  den  vielen  ümzugstransporten 
die  wir  vor  1940  ins  Ausland  durchführten,  haben  wir  nie  Devisen 
ijt  abverlangt  oder  eingenommen,  abgesehen  davon,  dass  die  Auswanderer 

solche  auch  nicht  geleistet  hätten,  da  sich  in  einem  solchen  Falle 
die  Versendung  von  ümzugsgut  kaum  rentiert  hätte  und  deshalb  auch 
nicht  in  frage  gekommen  wäre. 

‘!r 

Bevor  wir  weiter  Stallung  nehmen  können,  bitten  wir  Sie,  wie  schon 
oben  ausgeführb,  uns  die  nötigen  Kopien  übermitteln  zu  lassen. 

׳ Inzwischen  empfehlen  wir  uns  Ihnen 

Hochachtungsvoll 

Harry  ff.Hamacher,  Spediteur 
Zweigniederlassung  Nürnberg 
Aop/ID  (gez)  Unterschrift 


*־ 


^ TELEGRAMME;  TRANSLEGAL 


H^irrn 

Alired  H.RaHN 
DBNV3F,C010. 

Betrifft:  F,AHN  ./•  B1*asch  u.Fothenstain  (Harnacher) 

Aktenzeichen: C-83 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn, 

Eesten  Dank  für  Ihren  Brief  vom  30. Juni  1948  und 
zugleich  mein  Kompliment  für  die  klare  Sachdarstellung. 
Im  übrigen  ergibt  sich  alles  Weitere  aus  den  3 Photoko- 
pien,  die  Sie  mir  freundlicherweise  überlassen  haben. 

Mit  gleicher  Post  geht  ein  weiteres  Aufforde- 
rungsschreiben  an  Hamacher,  Nürnberg.  Sie  werden 
weitere  Nachricht  erhalten,  sobald  ich  um  einen  Schritt 
weiter  gekomcien  bin. 


Freundliche  Grüsse 


Dr.Dr.jxOBBET  H3RBST 
RH/ID  Rechtsanwalt 


I 
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BRASCH  & ROTHENSTEIN 

INHABER  HARRY  W.  HAMACHER 

ZWEIGNIEDERLASSUNG  NÜRNBERG 

SPEDITEURE 


P0stsch«ck-K0nt01  Nürnberg  300  81 
Reicliebank-Glro-Konto  In  Nürnberg 
Dresdner  Bank 
Deutsche  Bank 


Telefon!  Sammel  • Nummer  2S3  S1 
Telegramm- Adresse!  ״ Brasch rotu״ 


NüRNBERG-W.  den  5*0ktober  1959• 

Camerarlusstr-  6 


Referenz-Nr.?.V1/?. 1.7.1.14... 

dl•  wir  In  Ihrer  Beantwortung  anzugeben  bitten 


Herrn 

Alfred  Rahn, 
c/o  Mr .P.W. Rasmussen 

1565  Franklin  Street 
Denver/  Colorado. 


Betr.;  B.  & R.  2205/0?  - 1 Liftvan  u.  2 Kisten  Umzugsgut. 


Wir  bestätigen  den  Erhalt  Jhrer  Depesche  vom  5 •er.  mit  folgendem 
Wortlaut  : 

•י  Bezugnehmend  meinen  Brief  achtzehnten  drahtet  umgehend 
wann  Lift  Antweppen  verlässt  - Rahn  " 

Dazu  bemerken  wir,  dass  uns  ein  Brief  datiert  vom  10.9• 1959  nicht 
vorliegt,  weshalb  wir  es  unterlassen  haben  Jhnen  telegrafisch  zu 
antw orten. 


Hauptgeschäft: 
BERLIN  NW  40 


Zweigniederlassungen  ! 

^I^polda 
Bentheim 
Bremen 
Chemnitz 
Dresden 
Ebingen 
Emmerich 
Frankfurt  a/M. 

Gronau  i/W. 

Haida 

Hamburg 

Hannover 

Nürnberg 

Pirmasens 

Plauen 

Regensburg 

Rheine 

Schwarzenberg  I/S. 
Sebnitz 
Stettin 
etschen 
eener 
Wien 


Jnzwischen  ist  wegen  der  '׳erladungen  über  Antwerpen  insofern  eine 
Klärung  eingetreten,  als  uns  die  “ed  Star  Linie  resp.  Holland  - 
Amerika  Linie  auf gef ordert  hat,  die  Lagergelder  für  Jhre  Sendung 
bis  51. Mai  1959  in  Reichsmark  zu  bezahlen,  dagegen  wird  uns  Jhr 
Lift  und  Jhre  Kisten  gegen  Zahlung  folgender  Beträge  zur  Verfü- 
gung  gestellt: 

1. )  in  Devisen  Fracht  ab  belgische  Grenze  bis  Antwerpen 

2, )  ״ •'  Umschlagkosten  und  Auslagen  in  Antwerpen 

5.)  • י י•  Lagergelder  in  Antwerpen  ab  1.6.1959 

^,)  ••  » Die  Seefracht  ab  Antwerpen  bis  zum  Ankunftshafen  und 

selbstverständlich  die  Weiterfracht  in  das  Jnnere  des  Landes. 

Die  Kosten  ab  belgische  Grenze  bis  Antwerpen  , eineschliesslich 
des  Lagergeldes  ab  1.6.1959  bis  30.10.39  und  der  Umschlagspesen 
in  Antwerpen  zum  Kämpfer  belaufen  sich  auf  ca.  $ 100.--,  dazu 
kommt  dann  die  Seefracht  von  | 21. — per  cbm.,  was  für  Jhren  'ï^rans- 
port  der  ca.  30  cbm.  misst,  also  S 630.——  ausmacht•  Der  gesamte 
Betrag  von  ca.  $ 730. — muss  der  Reederei  sofort  bezahlt  werden, 
wenn  Auftrag  zur  Verschiffung  erteilt  wird.  Wir  betonen  jedoch, 
dass  die  Seefracht  von  $ 21. — lediglich  bis  zum  14.0ktober 
einschliesslich  gilt.  Es  ist  damit  zu  rechnen,  dass  von  diesem 
Zeitpunkt  ab  eine  weitere  Frachterhöhung  von  den  ab  Nordamerika 
Verkehr  beteiligten  ^chiffahttsgesellschaf ten  durchgeführt  wird. 


ederlande: 


Brasch  & Rothenstein 
C.  V.  o.  A. 


i 


Aalsmer 

Amsterdam 

Arnheim 

Hillegom 

Roosendaal 

Rotterdam 

Vlissingen 


England! 


British  Commercial 
Transport  Co.  Ltd. 
London 
Harwich 
Hull 

Liverpool 

Manchester 

Southampton 

(^0 
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Unsere  Gesdiäftsbedingungen  sind  die  gleichen  wie  die  ״Allgemeinen  Deutschen  Spediteurbedingungen'';  die  darin  vorgesehene  Speditlons**  und 
Rollfuhrversicherung  (SVS.  und  RVS.)  wird  bei  der  Allianz-  und  Stuttgarter  Verein  Vers.  A.-G.  gedeckt. 

Transport-  und  Lagerversicherung  wird  nur  auf  Antrag  gedeckt  und  ist  daher  besonders  vorzuschreiben. 
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5«0ktober  1959  2 


Wu/z  17114 


Blatt 


Datum. 


Nr. 


Brasch  & Rotheinsteiin 
Inhaber  Harry  W.  Hamacher  ’ 


Herrn  -^Ifred  Hahn,  Denver. 


Damit  Sie  nun  über  Jhren  Lift  verfügen  können,  haben  wir  nach  Ant 

fafon  au  v"^tä״Lg־a!”“”**“  ”־«״!!־träge  diapoaierea.  ohne  uae 

Doll!^hp!?^״  Halber  teilen  wir  mit,  dass  die  Adresse  , an  die  die 
Dollarbetrage  zu  zahlen  sind,  wie  folgt  ist: 

Red  Star  Linie, S.A•,  Antwerpen  Meir  24• 
erü־s־a“s1r  “®*’’י  aaderes  beriohtea  au  köaaea  uad  be- 


hochachtungsvoll  ! 


BRASCH  & ROTHENSTEIN 
Jnhaber  ^arrjr  W.  Hamacher 
^rl^sung  Nüj^herg« 


Form.  7.  200C0.  VH.  38.  Sl.&R. 


FU ERTH, Bayern 
GERMAN Y, U. S. Zone 
7 Hindenburg  Str״ 
25.  März  1948 


Robert  W.  Herbst, 

LL.  D. 

ATTORNEY  Ä COUNSELLOR  AT  LAW. 
MEMBER  OF  THE  GERMAN  BAR. 


TELEPHONE:  72565 


■FÜERTH 


CABLE  ADDRESS• 
'TRANS  LEGAL״,  B-E 


Herrn 

Alfred  H.  BAHN 

511  Mercantile  Building 

BENVER  2 Colo., USA 


Betrifft:  Rahn  gegen  Brasch  u,  Rothenstein 

Unsere  Akt en- Zeichen:  Bitte  anzugeben  C-83, 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn, 

“^ch  werde  die  in  Ihrem  Schreiben  vom  20.  März  1948  ange- 
fphrten  Ansprüche  gegen  diese  Firma  geltend  machen. 

Bevor  ich  mich  mit  einem  diesbezüglichen  Schreiben  an 
die  Firma  wenden  kann,  muss  ich  erst  ihre  gegenwärtige  Adresse 
feststellen.  Die  Sand-Strasse  in  Nürnberg  ist  vom  Plärrer  bis 
zum  Bahnhof  fast  ein  einziger  Trümmerhaufen. 

Sie  werden  in  Kürze  wieder  von  mir  hören.  Mit  freundlichen 
Grüssen  bin  ich 

wie  immer  Ihr 

^ ״ י / ^ 



Dr. Dr^ ROBERT  HERBST 

RH/ID  Rechtsanwalt 


29  .iMovember  1951 


י (?)  r Ü R T I l/B  A Y..  Di  N 

HALLS7KASSL; 


Alfred  H.  R a h n 

511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 

U. S. A. 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 

R 1■  C I I I S A N W A I.  ז 

F ü R T H I B A Y. 

Fernsprecher  70  4 31 
Postscheckkonto  Nürnberg  8987 


ZUCELASSEN: 

AM  OBERLANDESCERICHI  NÜRNBERG 
UND  AM  LANDCERICHl 
NÜRNBERG  - FÜRTH 


l’/K 


Sehr  geehrter  nerr  Rahn! 

In  der  Prozeßsache  gegen  Hamacher  erhielt  ich  heute  vom 
Beklagten  den  beiliegenden  Schriftsatz.  Ich  bitte  Sie  höf liehst 
um  Rückgabe  des  Schriftsatzes  und  um  Erteilung  Ihrer  Information, 
deimit  ich  darauf  erwidern  kann. 

Durch  die  Auskunft  der  Dresdner  Bank  ist  nun  erwiesen,  daß  die 
Firma  Hamacher  entsprechend  den  damaligen  gesetzlichen  Bestimmungen 
an  Sie  den  Betrag  von  770. — m zurückbezahlt  hat,  weil  die  See- 
f rächt  nicht  wie  vorgesehen,  von  der  Firma  Hamacher  sondern  von 
Ihnen  direkt  an  die  Reederei  bezahlt  wurde,  die  die  Fracht  dann 
auf  ausländischen  Schiffen  ausgeführt  hat.  Ungeklärt  ist  zur  Zeit 
noch;fc  ein  Posten  in  Höhe  von  rund  1000. — DM,  nämlich  der  Differenz- 
betrag  zwischen  der  pro  forma  Rechnung  und  der  endgültigen  Ab- 
rechnung.  Die  Firma  Hamacher  will  diesen  Betrag  angeblich  an  Sie 
in  bar  zurückbezahlt  haben.  Im  letzten  Verhandlungstermin  hat  sie 
aber  entgegen  den  Ausführungen  in  diesem  Schriftsatz  vorgetragen, 
daß  sie  keine  Zeugen  dafür  benennen  könne.  Die  Herren  V/urster  und 
Morg  können  nur  Auskünfte  darüber  geben,  wie  derartige  Sachen  im 
allgemeinen  behandelt  wurden.  An  den  speziellen  Fall  können  sie 
sich  jedoch  nicht  mehr  erinnern. 

Im  übrigen  nehme  ich  Bezug  auf  meine  Ausführungen  in  den  Briefen 
vom  25•  und  27.11.51.  Wenn  die  Angaben  der  Gegenpartei  richtig 
sind,  dann  liegt  höchstwahrscheinlich  der  Fall  einer  Entziehung 
gar  nicht  vor,  denn  Sie  haben  immer  noch  das  Recht,  ein  etwaiges 
Guthaben  von  der  Firma  Hamacher  zurückzuverlangen.  Zuständig  da- 
für  sind  aber  nicht  die  Wiedergutmachungsbehörden,  sondern  die 
ordentlichen  Gerichte.  Ich  bitte  Sie  die  Frage  zu  überlegen,  was 
nun  geschehen  soll.  Ich  würde  vorschlagen,  zunächst  einmal  zu  ver- 
suchen,  zu  einem  wenn  auch  mageren  Vergleich,  zu  kommen  und  allen- 
den  Antrag  zurückzunehmen,  um  weitere  Unkosten  zu  sparen. 


I 


Ich  bin  selbstverständlich  aber  auch  gerne  bereit,  eine  Ent- 
Scheidung  der  V/iedergutmachungskaimner  herbeizuführen.  Ich  ver- 
spreche  mir  davon  aber  wenig  Erfolg  und  halte  mich  für  verpflich- 
tet,  Ihnen  meine  Meinung  in  dieser  Hinsicht  ohne  jeden  Rückhalt 
zu  sagen. 


M־i+.  vnT*7.1׳icrnnr>V1aT» ז־ד1ר׳יוו־+ר׳ו«־/0ר<י׳/ר/^ ז 


I)9n7er  2,  Colo.,  30.  Juni  1948 
511  Ueroantile  Bl(!l^• 


Ik*  «■!^•Robert  Herb  et 
Fuerth  in  Bayern 

Akt ••־Zo loben  C<-83 

Betr.*  Brasoh  & Rotbansteln,  ITbg.  - Ibr  Brief  t, 
Sebr  gedarterHerr  Dr.  Herbsti  86.Mal  1948 

19  39 

Am  9•  iAaers  1949  wurden  an  BliS  It.  vorliegender 
RroforxnA-Kechnung  vom  19!  Janaar  1939  Rüifc.3507.50  bezjOilt. 

Bankbelastung  der  C01nt.erzbank  Fuerth  ueber  diesen  Betrag  ist  in 
meinem  Besita. 

BLe  erwaebnte  Profoxtaa  Becb  ung  baaierte  aaf  2 Lifts. 

Die  tatsaeofeliobe  Rechnung  dar  Fa.  B&S  belief  slob  auf 
HiIIC.2607.50  gemaess  ibelllegandar  Photokople  # I.  Äitum  der  Recbnung  war 
14•  Masra  1939• 

Am  24•  iiaerz  1939  bestaetigte  BAS•  dass  <21e  Frachtkosten 
bis  frei  Ankauf ts schiff  bezahlt  wordai  seien  and  dass  lediglich  als  Kosten 
die  Welterverfrachtiaag,  Zollabfertigung  und  Ilaalief erung  drasben  in  Waehrung 
in  Frage  komm/e.  Siehe  Seite  2,  Brief  24.  Maarz,  gemaess  beilieflender 
Photo kopie  # II• 

Am  1•  Augrst  1939  gab  ich  Anwelsucg,  meine  Sachen  nach 
OalTestonyBSA  za  verladen•  üe  Angelegenheit  wurde  von  B&S  hlnausge- 
aoegart  und  am  6.  Oktober  1939  eAlelt  loh  einen  Brief,  den  ich  ln 
Photokopie  i III  beifuege• 

Jb,  ich  in  eine  Zwangslsgo  versetzt  worden  war,  zahlte 
loh  arü  lO.IfnTAinber  192B  !an  Mt*  RaS  ^-^דגג•  Line!  a>yc;a  rte 

und  am  24•  ataaKCT  November  1939  fuor  Versicherung  | 90,04, 

Die  Soheokab schnitte  sind  ln  melnaa  Besitz. 

Ile  Firma  B&S  erklaerte  am  4.  Januar  1940,  sie  haette 
zum  Ausgleich  meines  Guthabens  Rmk•  770•-  an  die  Deutsche  Bank  Fuerth 
uabe !wiesen.  Uesen  Betrag  habe  ich  f.atuerlidli  nicht  erhalte«,  und 
ich  moschte  Sie  bitten,  bei  Ihren  Recherchen  bei  der  Dt•  Bank  auch  auf 
diesen  Betrag  hlnzuweleen• 

Was  hat  die  Fa•  B&S  mit  dem  Restbetrag  meiner  Zahlurg 
getan  ? Herr  Harry  W,  Huaiacher,  der  schon  z.Zt.  meiner  Auswanderung 
Inhaber  der  Pa•  B&S  war,  sollte  fuer  den  mir  zage fticng tan  Schaden 
voll  verantwortlich  gemacht  werden• 

loh  sehe  Ihren  Nachrichten  hieiueber  entgegen• 


Denver  2,  Colo.,  27.  Pobruar  1950 
511  Llercaatile  Bld:j., 


Alftod  H.  RAilN 


Dr.  ikms  Pucla» 

Puorfn  in  Bayern  Betr.i  Bracch  fc  Rotheasteln 

Selir  ^;eolirtor  Herr  Dr.  Pucha; 

Ich  nohne  Bobu״  auf  Ihre  Bcaaork\mc0n  auf  Seite  2 IliXes  Briefes 
vom  20. da.  und  kann  Ihre  Ansicht,  dass  es  sich  hier  ״m  eine  coringfuegigo 
Forderung”  haddelt  nicht  teilen, 

Dio  iiniiieldung  des  Horrn  Dr.  Herbst  vom  17.  Dezember  1948  an 
das  Zontralanmoldoant  in  Bad  Nauheim  listete  io  folgenden  Betraegc: 

0 758.05  and  B 90.04  fuer  Pracht  imd  Versichenmg 
:B;.125.~  and  IX. 770. 00  ^זנסגז  ;Hockverguetmig. 

Dio  orsten  beiden  ongofuehrten  Betraoge  sind  Dollar,  nicht  i-ark  «־— 
und  ic];  kann  diese  Forderung  in  keiner  Weise  als  geringrue£,ig  bezeichnen. 

In  i^cosson  Zuegon  uar  die  Sache  so,  dass  Wir  alles  vor  unserer 
Auswanderung  la  liark  bezahlten,  naeralich,  Voroohiffung  des  Liftes  hach 
At1\7orp0n,  lersichortuig,  Einlagerungsspesen  und  dann  Transport  von  Antwerpen 
nach  Aicrilia,  Als  uir  dann  von  Am-rika  den  Lift  abrief  on,  teilto  uns  die 
Firma  mit, dass,  ich  glaube,  die  Partei  dio  noclmialigo  Zahlung  aller  dieser 
Spesen  und  zwar  diesiial  in  Dollars  verlange,  sonst  \merde  der  Transport  nicht 
orfolg  n.  Ifci  den  Lift  nicht  zu  vcrlieron,  v/aren  wir  ״goz^ningon  den  Dollarbetrag 
oinzdsalilon  und  dieser  Do״larbetrag  muossto  zur’aecl:v8r£:uetet  werden. 


Ich  kann  in  Details  gohon,  vfoiin  die  • acho  soweit  ist,  wollte  aber 
doch  so  on  heute  darauf,  hinweisen,  da:-׳  .>  diese  .\ngelog9nhoit  nicht  als 
geringfuogig י1 ג  bozeiclncn  ist  lüid  dass  Faä’tei  iharc  !;and  in  Spittlo 

hatte. 

׳GVOl 


BRASCH  & ROTHENSTEIN 

INHABER  HARRY  W.  HAMACHER 

ZWEIGNIEDERLASSUNG  NÜRNBERG 

SPEDITEURE 


Postscheck-Konto  I Nürnberg  300  S1 
Relchsbank-Giro-Konto  In  Nürnberg 
Dresdner  Bank 
Deutsche  Bank 


BTR 


Telefoni  Sammel  • Nummer  293  51 
Tel  eg  ramm- Ad  resse!  ״Braschrotu" 


NÜRNBERG-W.  den  25.Au^^t  1959• 

Camerariusstr■  8 


Referenz 


die  wir  ln  Ihrer  Beantwortung  anzugeben  bitten 


Per  Luftpost! 


Herrn 

Alfred  R ahn, 
c/o  I»Ir.  P.V/.  Rasmus  sen, 

1565  Franklin  - Street 
Denver  -(ÜLorado• 


Jm  Anschluss  an  unser  ‘Schreiben  vom  15*cr.  teilen  wir 
Jhnen  mit,  dass  Jhre  ■^endung  noch  nicht  zur  Verschiffung 
gekommen  ist.  Nachdem  uns  die  Devisenstelle,  Hamburg 
die  '־Genehmigung  zur  Frachtzahlung  nach  Galvestone  noch 
nicht  erteilt  hat. 

ferner  erhielten  wir  heute  von  dem  Liquidator  der  Red  Star 
Linie  ,Hamburg  das  in  Abschrift  beiliegende  Schreiben,  aus 
welchem  Sie  die  Schwierigkeiten  ersehen  können,  die  sich 
bei  der  Ablieferung  Jhrer  Sendung  ergaben. 

V/ir  bitten  Sie,  uns  nunmehr  sofort  nach  Erhalt  dieser  Zei- 
len  entweder  telegrafisch  oder  per  Luftpost  mitzuteilen, 
ob  Sie  unter  Umständen  mit  einer  Verschiffung  nach  Hew-York 
einverstanden  sind. 

Jn  diesem  Fall  besteht  also  n^ch  die  Chance  die  ■‘•'rächten  in 
iïark  zu  berrechnen.  V/ünschen  Sie  aber  eine  Verfrachtung  nach 
Galvestone  so  machen  wir  Sie  darauf  aufmerksam,  dass  Sie 
wahrscheinlich  alle  ab  deutsche  Grenze  entstehenden  Kosten 
bei  Empfangnahme  des  Lifts  in  Dollar  entrichten  müssen. 

Wir  haben  Jhre  Frau  Gemahlin  vor  Versand  des  Lifts  darauf 
aufmerksam  gemacht,  dass  die  Bedingungen  für  eine  6 monatl. 
Lagerung  in  -^i-ntwerpen  nur  für  Verschiffungen  nach  New-York 
gelten,  während  alle  anderen  Hafenplätze  davon  ausgeschlos- 
sen  sind.  Es  ist  uns  wohl  früher  von  der  zuständigen  Devi- 
senstelle  in  ■rf-usnahmef allen  die  Genehmigung  hierzu  erteilt 
worden,  weshalb  Jhre  •‘■’rau  das  Risiko  der  Verladung  via 
Ant'werpen  gewählt  hat,0b0Yvhl  wir  Jhr  immer  und  immer  wieder 
die  Vorteile  , die  sich  bei  einer  Lagerung  in  Hamburg- 
■creihafen  ergeben  hätten,  erwähnten. 


Hau  ptg  esc  häft: 
BERLIN  NW  40 
Lüneburger  StraBe  22 


Zweigniederlassungen^ 

•polda 
entheim 
Bremen 
Chemnitz 
Dresden 
Ebingen 
Emmerich 
Frankfurt  a/M. 

Gronau  1/W. 

Haida 

Hamburg 

Hannover 

Nürnberg 

Pirmasens 

Plauen 

Regensburg 

Rheine 

Schwarzenberg  i/S. 

Sebnitz 

Stettin 

Tetschen 


Niederlande  : 

• rasch  & Rothenstein 
C.  V.  o.  A. 

Aalsmer 

Amsterdam 

Arnheim 

Hillegom 

Roosendaal 

Rotterdam 

Vlissingen 

England: 

British  Commercial 
Transport  Co.  Ltd. 
London 
Harwich 
Hull 

Liverpool 

Manchester 

Southampton 


Ferner  möchten  wir  noch  ganz  besonders  darauf  hinwei3en,dass 
die  ־Devisenstelle  ,Nürnberg  unseren  ■‘־*ntrag  auf  ■Bezahlung  des 
restlichen  ■Betrages  von  RM.  550..-  noch  nicht  bef ürt .. ortet 
hat,  sodass  auch  dieser  Betrag  noch  offen  steht. 


Unsere  Geschäftsbedingungen  sind  die  gleiten  wie  die  ״Allgerneinen  Deutschen  Spediteurbedingungen";  die  darin  vorgesehene  Speditions-  und 
Rollluhrverstcherung  (SVS.  und  RVS.)  wird  bei  der  Allianz-  und  Stuttgarter  N^rein  Vers.  A.־G.  gededct. 

Transport-  und  Lagerversicherung  wird  nur  auf  Antrag  gedeckt  und  ist  daher  besonders  vorzuschreiben. 


% ׳ 


Abschrift . 


Sed  Star  Linie 
Gr.m.b.H. 


Hanbxirg  1 

Ferdinands  tras  Be  64>68 


Hamharg,  den  21. August  I959 


EIKSCHREIBBS  I 
SEHR  WICHTIG! 


Fa. 

Brasch  & Rothenstein, 

Nürnberg. 
Sandstrasse  27• 


Betrifft  I HORBAMERTTrA-YERjngiTB, 

In  Antwerpen  zur  Verschiffung  nach  Hew  York  eingelagerte 
Liftrans  und  andere  Sblll  Hazugsgat»  


Unter  Bezugnahme  auf  die  uns  über  unsere  fsrühere  GeneralSLgentur  für 
Deutschland,  die  Firma  ]Daniel  »Ellberg,  Hamburg,  EL.Rooenstrasse  3,  zur  Einlagerung 
in  Antwerpen  und  anschliessender  Verladung  nach  Hew  York  angedienten  Kolli  Umzugs- 
ÉTÜter,  haben  wir  Ihnen  folgende  Mitteilung  zu  mâchent 

Wie  Ihnen  nicht  unbekannt  geblieben  sein  dürfte,  hat  unsere  Linie  seit 
geraumer  Zeit  ihren  Dienst  Tollkommen  eingestellt,  und  die  Gesellschaft  befindet 
sich  in  Liquidation.  Aus  diesem  Orande  sind  wir  leider  nicht  mehr  in  der  Lage,  die 
ln  Antwerpen  eingelagerten  Umztigsgüter  nach  Hew  York  zu  befördern. 

Die  Holland-Amerika  Linie,  Rotterdam,  welche  unsere  Dampfer  "Pennland” 
und  •*Westemland"  angekauft  hat,  fuhrt  unseren  bisherigen  Dienst  von  Antwerpen 
Hew  York  unter  dem  Hamen  **Holland— Am« Va  Lil*'.  p<kd  st 4 **־״^— n rT__- 

Verhandlungen  mit  dieser  Linie  wegen  Ubemalime  der  Umzugsgüter  zu  den  gleichen  Be— 
dingangen,  als  ob  dieselben  durch  uns  verschifft  worden  wären,  sind  wegen  der  Devi- 
senfr&ige  leider  gescheitert. 

Um  Ihnen  aber  eine  Versohiffangsnögliclücelt  zu  bieten,  ziehen  wir  die 
Einstellung  eines  Cîharterschlffee  unter  dem  Vorbehalt  der  Erfüllung  gewisser  Voraus- 
Setzungen  in  Erwägung,  wozu  u.a.  gehört,  dass  alle  in  Antwerpen  eingelagerten  Umzugs- 
güter  auf  einmal  zur  Verlaidang  gelangen. 

Die  uns  von  Ihnen  in  diesem  Ilisanmienhang  zu  erteilenden  Aufträge  resp• 
Eirklärungen  sind  die  folgenden! 

1*)  Sie  müssen  uns  bis  zum  3U.September  ds.Js.  Verschiffungsauftrag  wach  Hew  York 
für  die  durch  Ihre  Vermittlung  ln  Antwerpen  eingelagerten  Ihazugsgüter  tmter  ge־ 
nauer  Bezeichnung  der  Kolli  erteilen, 

2. )  Sie  müssen  uns  bestätigen,  dass  die  Seefracht,  Ei senbahnf rächt  auf  der  belgl- 

sehen  Strecke,  Fobspesen  in  Antwerpen  sowie  Lagerspesen  für  6 Monate  in  Reichs- 
mark  bei  Ihnen  hinterlegt  sind,  und  dass  Sie  die  anfallenden  Kosten  auf  erste 
Anforderung  unverzüglich  an  uns  bezahlen,  soweit  dieselben  noch  nicht  an  uns 
bezw,  an  Daniel  Milberg  bezahlt  sind. 

3, )  Sie  müssen  uns  bestätigen,  dass  das  Lagergeld,  welches  bekanntlich  nA^h  seohs- 

monatiger  Lagerung  ln  belgischen  Francs  erhoben  wird,  in  Valuta  zu  unseren 
Gunsten  slohergestellt  ist,  Falls  eine  solche  Bestätigung  nicht  abgegeben  werden 

- 2 « 
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y 


\ 


kaxuiy  1 ־aü.s89n  Sie 218ג ו  em&olitigeiiy  dezi  in  JhrBigB  8!t8]18nden  d0x 

Sendung  zu  unseren  Oansten  naehzunehmen,  ,1 

4•)  Sie  aussen  uns  Ilrr  Einverständnis  dazu  mit  teilen,  die  Uazugsgüter  in  unserer 
Wahl  unter  oder  auf  Deck  zu  verladen. 

Sobald  Tersohiffungsaafträge  für  sämtliches  üazugsgut  hei  uns  vorliegen,  werden 
wir  Ihnen  anaohliessend  Mitteilung  machen,  oh  die  Abfahrt  eines  Charterschiffes 
positiv  stattfinden  wird, 

Ale  Abfahrtstermin  ist,  unverbindlich  für  uns,  zunächst  erste  %lfte  JToveaber 
vorgesehen. 

Wir  müssen  darauf  hinweisen,  dass  die  in  Erw^uzig  gezogene  Abfahrt  von 
vornherein  in  Frage  gestellt  wird,  wenn  wir  die  van  Ihnen  zu  gebenden  Erklärun- 
gen  und  Auftragserteilting  nicht  innerhalb  der  gesetzten  Frist  erhalten. 

Es  ist  ausserdem  unsere  Pflicht,  darauf  hinzuwpisen,  dass  die  Eins  tel- 
lung  eines  Charterschiffes  die  letzte  Möglichkeit  bedeutet,  dge  ïïmzugsgüter  ge- 
gen  Reichsmarkzahlung  zu  befördern.  Es  existiert  auganbliöklioh  keine  deutsch» 
Linie  von  Antwerpen  naeh  Hew  York,  \md  die  übrigen  aasserdhiitsohen  T.^^ר^  am  neh- 
men  für  Seefracht  auf  Umzugsgüter  unseres  Wissens  nach  keine  Raichsmarfc  an. 

Wenn  also  die  von  uns  in  Erwägung  gezogene  Abfahrt  nicht  zustande  VoTnrnart  sollte, 
bedeutet  dieses,  dass  die  vèn  den  Emigranten  aufgewendet«3.  Gfelder  verfallen 
bezw,  auf  ein  bestehendes  oder  zu  errichtendes  Sperraark-Konto  des  Emigranten 
zurüokgezahlt  werden,  wozu,  wie  Sie  wissen,  die  Genehmigung  Äer  ]Devisenstelle 
erforderlich  ist,  1 

l 

Wir  machen  ausserdem  darauf  aufmerksam,  dass,  wexm  der  von  vuae  vorge- 
sehlagene  Verschiffangsweg  nicht  besohritten  worden  kann,  wir  uns  auf  dmnd  der 
Einstellung  unseres  ]Dienstes  und  der  Liquidation  unserer  Gesellschaft  von  einge- 
gängenen  Verpfliohtungen  entbunden  batraohten. 

Wir  ejEwarten  Sunmehr  Ihre  à^ellungnahme. 


Mit  Deutschem  (hruss 
RED  STAR  LINIE  O.M.B.H.  in  Liqu. 
gez.  Ihiterschrift 

für  den  Liquidator. 


Denver,  Colo.,  March  20,  19^ 


Alfred  H.  Rahn,  Denver,  Colo.  to  Dr.  Robert  Herbst,  Fürth  l.B. 


Subject;  Brasch  & Rothenstein,  Sandstr.27, 

Nürnberg. 

Early  in  1939,  Mrs.  Lilli  Rahn  concluded  far  me  a concract 
whereby  subject  firm  had  to  store  and  Insure  our  personal 
belongings  and  household  goods  and  to  transport  them  to  any 
port  in  the  USA.  At  the  time,  we  paid  fully  fcr  stor^e,  ! 

Insurance  and  transportation  costs  in  Reichsmark. 

To  prove  that  this  contract  was  concluded  properly,  I am  quoting 
2 paragraphs  from  letters  of  subject  firm: 

!)Letter  of  21!.. ^.1939  to  Frau  Lilli  Sara  Rahn:  "Nachdem  Sie  für 
das  Umzugsgut  die  Frachtkosten  bis  frei  Ankunftsschiff  pn  uns 
bezahlt  haben,  entstehen  Ihnen  lediglich  die  Kosten  für  die 
Welterverf  rächt  Hing  so  ״le  die  Zollabfertigung  und  die  Hauslieferung 
drüben  ln  ^i^Mhrung.  Da  wir  mit  Ihnen  bis  zu  einem  Hafenplatz  an  der 
Westküste  abgerechnet  haben,  konrnt  der  berechnete  Zuschlag  von  Rmk. 
129.-  bei  einer  Verschiffung  nach  New  York  später  auf  Sperrkonto  V 

wieder  zur  Rtîckverg^tung. 

Wir  wünschen  Ihnen  einen  guten  Empfang  der  Sendung  und  ^zeichnen 

hoc  hachtungsvoll 
Brasch  & Rothenstein" 

2)  Let-^er  of  3.9.1939  to  Dr.  LlUl  Rahn:  " Bel  dieser  Gelegenheit 

gs statten  wir  uns.  Ihnen  noch  Koplepollce  zu ו זbermltteln,  nachdem 
wir  den  Transport  ln  Ihrem  Auftrag  mit  $5.000.-  gegen  Totalverlust 
gedeckt  haben " 

In  other  wftrds,  we  had  paid  fully  far  transportation  and  Insuranee 
to  any  USA  port  at  the  West  Coast,  but  despite  this,  subject  refused 
to  release  the  goods  when  we  gave  orders  to  have  them  shipped  to 
Galveston,  USA,  which,  by  the  Way,  Is  an  Eastern  port.  These  Instructions 
to  ship  were  given  by  me  on  August  1,  1939•  Subject  demanded  af^ln 
full  payment  for  transportation  and  Insurance  In  US  Dollars  and  hereby 
took  advantage  of  our  status  as  Jewish  refugees  at  that  time. 

In  order  to  avoid  loss  of  all  our  belongings,  we  were,  therefore, 
farced  to  pay  again  as  follows,  $798.05  far  transportation  and 
$90.01;  for  Insurance. 

Subject  claims  that  he  refunded  a small  mark  amount  to  a German  bank, 
however,  such  payment  was  neither  received  by  us  nar  did  we  receive 
any  Information  In  this  matter  from  a German  bank. 

Under  the  circumstances,  subject  owes  us  $758.05  plus  $90.01;  as 
outlined  above  plus  Rmk.125.-  because  the  shipment  went  to  an 
Eastern  port. 

It  seems  to  me  that  these  3 amounts  should  be  reclaimed. 


1 
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ß.  Joli  1946 


Herm  Ooorg  ^i:j.xl0T 
Johy.miaa־tr.l8 

Fi^errth  in  Bny^rn  _ 

Sehr  ge  hrter  Uerx•  Xilir^^ler! 

K'  Giidem  die  ■i  oat /erh  ;.’.i״  ijuat  acjhl. r.d  vor  oini-^er  "elt 

«led'vi•  ;*af«1«:)׳i0iJL1eu  v/aA*d&,  ■ v׳!  • ich  Ihnen  auch  li1eu<;Qr2r  ־רי־ת ס'rhr<?<'’dn1ng 
vie  der  diroict  bCirreiheh, 

Ich  neiirae  •*df  die  J0spracü1ai.,;::in,  -io  die  ralt  ,yolnem 

V8«ter  i'tilter  Biex’er  ln  tl;j.ttoh,  liiucichtliah  vinaorer  Plietze 

an  der  Floeseau-  und  /ha’olinunadruaao  in  Taarth.  »718  mir  ^•!Itar  Bierer 
laittoilt,  der  in  der  St.ischcnaeit  nuch  Ijenvar  aarueck:f;ak:cî1rt•  let, 
let  dar  eine  i-luta  von  der  Axierlk.  :.iillt-^erbohoorde  ”eingefroren" 

־.vo.rden  und  die  i.deten  werden  «uti  hie  als  TreuhucTndcr  i,hg3fuel1rt. 

Ich  nehme  an,  choa  in  du  t״ ^ •־i 8c non 2© it  aas  selbe  uivch  fucr  den  ;■ndoron 
Plata  autrifi't. 

I ׳ 

» 

Ich  wuere  Iluion  verbu.jien,  wenn  Gie  ;.!ich  a :her  die  Angel  *gnihhlt 
aui‘  deäi-  liüurenden  h•  Iten  und  iüir  &bspr0.״het:0tiac33  aine  vlertol.iaehrllche 
Abrechnung  geben,  «lla  Xorre  poude-ria  in  ^i04;Gr  jvngolegoniieit  kioennen  Sie 
.flit  mir  fuohren. 

Ich  weias  nicht,  ob  kalter  Bierer  v.egan  Verguetung 

iiiit  Ihnen  verelnlkirt  hat,  wenn  nicht,  30  wuerde  ich  Vorschlägen,  die 
Bate  anausetaen,  die  der  Grund-  und  Hausbesitzorveraln  Im  allgeraelnen 
nlcunt,  — wtfts  wohl  ange^aessen  sein  duerfte. 

Ich  bin  Ihnen  fher  Ihre  Bamhehangen  in  dieaer  Angelegenheit 
sehr  verbanden  und  hoffe,  das•  die  Plaetae  in  Baalde  im  (^Tundhuch  auraeclc- 
uabersahriében  werden  koenr.en• 

^ loa  hoffe,  dass  es  Ihnen  persoenlich  den  7erhaeltni88en  ent- 
sprechend  gAt  geht  and  kann  Ihnen  berichten,  dass  vir  uns  hier  aus- 
geselohnet  eingelebt  haben•  Hlo  Sie  wiasen,  lebt  meine  fâxtter  auch  hier 
in  Denver• 

— Ich  hoffe,  von  Ihnen  2u  hooran  und  bin  mit  besten  Gruosaen, 


i£c9m  Ida  Bacliinann 
1195  Holly  Street 
lienver,  Colorado 


Dear  Ibther 


bonce 


?•  ])esembsr  1946 


AiRtttIL 


Httxini  Lao  Rooonthal 
aabbardfltr  « 6 
Fawth  in  Bayern 


Senr  geehrter  Herr  Rosentheli 


Ich  habe  Ihnen  wegen  dee 
Hauee•  Bornée  huohpxomenade  7 
and  wegen  de• 

Hau•••  Koenlgstr«129  J 

•awohl  «n  2•  Juli  wie  auch  am  31.  Oktober  die•«•  Jahre•  geachrleben 
und  bedauere,  bl»  heute  ▼on  Ihnen  keinerlei  SeridLp  bekon&en  »a  habe■• 
trotzdom  Ich  in  den  letzten  itenaten  zfemllah  regeA^epalg  Post  ▼on 
Deutsohland  b^omnaen  habe.  *'  'ן 

Ich  gestatte  mir  daher,  meine  Bitte,  mb•  einen  Bericht 
in  beiden  Angelegenheiten  za  geben,  •a  wiederholen. 


Da  ich  mir  denken  koennte.  da»•  Sie  nlt  anderen 
Arbeiten  ueberlastet  wind,  und  da  idi  annehme,  daen  zur  Oebertragang 
der  erwaehatan  Haeuser  •in  Hecht •aawalt  noetig  sein  wird,  der 
zaverl&e»8ig  mit  allen  bestehenden  und  kommenden  Gesetzen  und 
Terfu€gujngen  ▼ertraat  ist.  duerfte  es  ▼ielleicht  in  allgemeiaea 
Interesse  gelegen  sein,  wenn  Sie  Ihre  701  !macht  fuer  die  beiden 
Haeuser  auf  Herrn  l:k«l]r•  Robert  Herbst.  Hindenburg strass•  7. 
ufibertragen. 


Bitte  misBveratehen  Sie  diese  Anregung  ni<ä1t.  die 
ich  nur  mache,  da  idi  mir  denken  koennte.  dass  Sie  mit  anderen  Arbeiten 
aoberlaatet  eind  and  dass  ein  Anwalt  ohnehin  noetig  •ein  wird. 


Bitte  haben  Sie  die  Freuadlichkeit,  mir  hlerueber 
Ihre  Ansioht  bekamt  au  geben« 


I Ich  hoffe,  ln  baelde  von  Ihnen  zu^Jigigren  and  bin 


31«  Oictob«r*19^ 


Berra  Leo  Roeenthal 
0eU1ar<letr•  5 
?uerth  la  Bayern 


Sehr  geehrter  Herr  Boeentbalt 


loh  •cnrleb  Ihn«1  suletxt  am  2.  July  1946  betreffend  dee 
Haaaes  Hoznaohuchproaenade  7 and  Koealsgtxneee  129  and  habe  bis  heate 
von  l^aen  niohte  gehoert• 


loh  habe  In  der  letsten  Woohe  eine  ganee  zeihe  von  Briefen 
von  ?nex'th  eihalten  und  ich  nehne  daher  an«  dass  eineiB  regulaoren  Ibst• 
verkehr  nichts  !sehr  im  Wege  steht. 

lis  falle  Sie  mir  in  der  Zeisohenseit  gesohrieben  haben« 
darf  loh  Sie  bit  ten«  mir  Kopien  sa  senden. 


Auoh  aoeohte  ich  darauf  hinvelsen«  sich  mit  Herrn  Hr.  Herb 
iündeaburgstr.7«  in  Yerblndaag  la  satsea«  falls  ein  Anwalt  noetig  sein  1 
Itr.  Herbst  behandelt  andere  Angelegenheiten  fasr  adoh  and  ich  habe  eine 
Reihe  von  Briefen  von  ihm  lotste  Woche  erhalten. 


Ich  hoffe  gerne«  von  Ihnen  ln  Baeld! 


hoerea  und  sei ohne 


ohaohtung 


1 


I 


Bitte  8clu׳elbeu  Sie  ea 
meine  Geachaefteadreeee 
511^Jtoroantile>Blci£• , 

DS  aver  Si,  Colorado 
ISA. 


2.  Juli  1946 


Berm  Leo  Roeenth&l 
Gebhardt at r. 5 
ftaerth  in  Bayera 

Sehr  goohrtar  Herr  Rosenthals 


1}  Ich  nehme  3«zuf  auf  die  Beepirechungen,  die  Sie  nlt  .seinem  Tetter 

WALTER  BI?CR2R,  der  ln  der  Zwlschenielt  wohlbehalten  nach  Denver  zuraeckgekahrt . 
1 st,  in  ?uerth  ln  Bezug  auf  dus 

los  HOrarsCHlKIHPSOMEy/^jB  7 hatten.  Das  Haus  hat  urspruenglich  Je  z\1t  Haolfte 
meinem  Sohwle pirater  ^âgô  BeWuaann  und  seiner  Schwester,  3״mu  Carola  Loeffler, 
gehoert.  Pr»u  Hugo  BecJwann  hat,  wie  Sie  wissen,  ihren  enteil  auf  mich  und 
meine  Fr»1u  Lilll  uebertragen  und  ln  der  jbjiliige  behaendie  iah  Ihnen  einige 
2^ellen  von  Frau  Loeffler,  aus  denen  Sie  ersehen,  dasu  alle  Korrespondenz 
mit  mir  gefuehrt  werden  soll. 


Sie  hüben  raitr  Walter  Blerar  vereinbart,  dass  Sie  eine  viertel- 
Jaehrliche  Abrechnung  geben,  und  ich  hoere  gerne  in  dieser  Angelegenheit 

vnn  T>1«»n  To.h  MoKm«  «4•*  riata«  ($40  4 o nno4;4c»n11  S(*a«.4++-o  0 4 0*ך«<יי ^o  r>  noVal#* 

«Wo•  AM»*— ••V  A •w  M ’« י *■■ויי»  mm  ms»  m*««  W v»m  w V 0 

eine  Rueckuobertragung  im  Grundbuch  moeglich  1st.  Ich  waere  Ihnen  dankbar, 
wenn  Sie  mich  auf  dem  Laufenden  hielten•  , 


2)  Ihr  Ein  vers  tue  ndnis  voraussetzeud,׳  moe#hte  ich  31a  mit  einem 

weiteren  Haus,  naamllch  ^ 

KOENIGSTRaSSS  129  belaestigen,  das  meinem ■yater  Sidney  Rciha  gehoerte  und 
nach  nelnes  Vaters  Tod  auf  meine  ihitter,  Frau  Johanna  Rahn  uoberging.  iJeine 
Mutter  hat  alle  Anspueche  an  diesem  Haus  auf  mei»3n  Bruder  Max  und  auf  mich 
zu  gleichen  Teilen  uobertiagen  und  ich  moechte  Sie  bitten,  in  diesem  fall 
genau  so  zu  handeln  wie  im  falle  des  Hauses  Hornschuchprom.7,  d.h.  eine 
freezing  Order  von  der  amerik.  Mllltaerreglerung  zu  erlangen  und  dann  die 
Treuhaendersclנaft  fuer  das  Haus  mit  Hilfe  der  Tollmachten  zu  uebernehmen. 


Was  Ihre  Verguetung  fuer  diese  Bsaaiehuxîgan  atc.  betrifft,  30 
Boechte  ich  Sie  bitten,  mir  zu  schreiben,  was  angemessen  ist,  und  ich  nehme 
an,  dass  Sie  mich  auch  ueber  diese  Angelegenheit  auf  d€B1  Lnfenden  halten 
werden.  Auch  gilt,  natuerlioh,  dasselbe  wie  oben  hinsiohtlloh  Rueckuebersclreibung 
im  Grundbuch,  die  auf  Max  Rahn  and  Alfred  H.Rahn  vorgenommen  werden  8011. 

loh  bin  Ihnen  fuer  Ihre  Taetigkeit  in  diesen  Angelegenheiten  sehr 
dankbar  und  bitte  sie,  mir  mitzuteilen,  falls  ich  l)h>en  irgendwie  dieiuitlich 


I 

* 


Anlagm  t 

ârief  Frtiu  CbroXa  lioeffler 

81  dasst&tt liehe  Brklaerung  uelner  gutter,  Prau  Johanna  Rahn,  In  deutach 
do  ff  H w t»  « englisch 

TolMacht  Jax  Rahn,  Santaxoe,  Puerto  Rico»  In  deutsch, 
do  n M It  "  י י  In  englisch 

Tollmacttalfred  H.Rahn,  RsnTer,  Colorado,  In  deutsch 
do י ׳ ״ י י ״ ״ ״  englisch. 


2.  Juli  1946 


sehr  geehrtea?  Jderr  Rosenthal  1 


Ln  hnscftluss  un  mein  separates  Schreiben  hinsichtlich 
aattä  Koenigstr&eae  129,  Puerth  ln  Bayern,  wollte  ich  Ihnen 
sagen,  dass  das  Haus  10.  Jahre  1937  aiutceinen  Herrn  Terbergar, 
Teilhaber  von  achulte-Wissariaan,  K-0.,  verkauft  wurde.  Der  dsjnals 
vereinbarte  Preis  wurde  beaahlt,  konnte  aber  nicht  nach  hier 
trana foriart  werden  and,  wie  Sie  wissen,  ist  das  Geld  dann  imch 
Ber lin-ibablt  u8 beiwiesen  wrden,  sodaas  weine  :״iUttor  praktisch 
nichts  erhalten  hat. 

TJu  unser  Geachueft  ueber  100  Jahre  bestanden  hatte  und 
unaojpe  Jlucillie  viele  Jahrzehnte  in  diesem  liaaa  gewohnt  hatte,  ist 
nicht  au  oetonen,  dass  das  Baus  unter  3wang  verkauft  ?mrde,  da 
ein  weiteres  Bleiben  in  ieatachland  nicht  moeglich  war.  Aus  diesem 
Grunde  wird  Anspruch  auf  Rueckerstattung  dieses  Besitzedyerhoben. 


X 


5 at  aa  as  r::ga»g:r  a gT-g;s:gasa— a srss  sssîsîs 


t:=ss1  sasrrsssss 


Ich,  Alfred  Herman  RAHN,  wohnhaft  II95  Holly  Street, 

Denver,  Colorado,  USA.,  Luerger  der  Vereinigten  Staaten  von  ~ 
Amerika,  — — 

ermaechtlge  hierdurch  — — 

Herrn  LEO  ROSENTHAL,  zweiten  Vorstand  der  Juedl sehen  Kultu«־  — 
gemeinde  Puerth  ln  Bayern,  wohnhaft  Gkibhardtatr.5,  Puerth  ln  — 

mich  ln  allen  Angelegenheiten  betreffend — . 

Haus,  Koeiilgstrasse  129,  Puerth  ln  Bayern,  — 

rechtmaesslg  zu  vertreten  und  all  diejenigen  Schritte  7u  ergreifen, 
die  Herr  Roænthal  fuer  er f order lldi  haelt,  um  meine  Rechte  wahr־- 
zunehmen.  — — — — « 

Ich  gebe  diese  Vollmacht  Hemn  Rosenthal  mit  der  Absicht,  — 

damit  er  fuer  mich  handhhn  kann  ebenso  als  wenn  ich  persoenlich  — 
anwesend  waere.  — 

Ich  ermaechtlge  auch  Herrn  Leo  Rosenthal,  einen  Stellvertreter  

fuer  mich  ln  dieser  Angelegenheit  zu  bestellen,  falls  dies - 

wuenschenswert  sein  sollte.  

l^enver,  Colorado,  Ju^  19^6. 


ALFRED  HEBRMAN  RAHN 


SWORN  STATEMENT 


:sfsss  ssssrssssssssmsnsisss;  rnszrss's  ;r  sssrrsssrr  :=rss  rss:=  srss 


I,  Mrs•  Johanna  RAHN,  nee  Goldmann,  a citizen  of  the  — 

United  States  of  AmDrlca,  residing  at  1519.ן  Colimblne  Street,  — 

Denver,  Colorodc,  hereby  declare  und>^r  oath  — 

that  my  husband,  Mr•  Sidney  Hahn,  died  at  Puerth/Bavarla 

on  September  IJth,  1930,  

that  I was  the  3010  heir  of  all  his  property  Including  all  — - 

and  that  I herewith  transfer  to  iry  sons  — — — « 

Mr•  Alf'־ed  Herman  Hahn,  residing  at  II95  Holly  Street, 

Denver,  Colorado,  — — and 

Mr•  ifea  Rahn,  residing  at  Vlilamar  Apartments,  Santurce,  ־— — 

Puerto  Rico,  USA•, — — — — — 

In  equal  8]f®.re8  all  rights  and  claims  pertaining  to  -י———.™ 
House,  loaated  at  Koenlgstrasse  129,  Puerth/Ba/arla  (Germany)•- 


1^. 


Denver,  Colorado,  June 


JOHAIM  RAHN 


V^. 


==»*־  Eidesstattliche  Erklaerung  ==*־־־*־־8־ 


Ich,  Frau  Johanna  RAHN,  geb*  öolömann,  ein  Buerga*  der  —י י— 

Vereinigten  Staaten  von  Amerll«,  wohnhaft  1549  Columbine  Street,— 

Denver,  Colorado,  erklaere  hierdurch  an  Eides  statt:  — 

dass  mein  Ehegatte,  Herr  Sidney  Rahn,  verstarb  ln  Faerth/  — 

]Bayern,  9m  I5.  September  I95O,  — — 

dass  l<h  der  Allelnerbe  all  seines  Vermoegens  einschliesslich  — 

Grundbesitzes  imr  » — ... 

und  das»  ich  hiermit  auf  meine  Söhne  - 

Herrn  Alfred  Herrman  Rahn,  wohnhaft  II95  Holly  Street,  Denver ,Colo< 
und 

Herrn  Max  Rahn,  «wïinhaft  Vlllanar  Apartments,  Saiturce,  Puerto 

zu  gleichen  Tellen  all  meine  Rechte  und  Forderungen  betreffend 

Hauôè,  Koenlgstraese  129,  Puerth/Bayem  (Deutschland)  uebertrage.— 

Denver,  Colorado,  Juni  1946• 


JOHANNA  RAHN 


Legal  Vo'lmadi  ten  in  English  and  German 
given  by  Max  and  iryself  to  Leo  Rosenthal 


haגse  Koenigstr.  129 
on  June  , 19)|-é 
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May  !§:,  1957 

Dear  Alfredî 

I have  just  received  your  letter  of  the  12th  in  which 

you  tell  me  your  woes  in  connection  with  the  new  German  claims. 

I am  sorry,  but  I am  afraid  I can't  help  you,  I have  dug  out  some 

figures י וriבich  are  listed  on  the  attached  memo,  but  what  they  mean, 

I don't  know.  Perhaps  you  can  relate  them  to  some  remittances, 

I have  nothing  at  all,  prior  to  1938,  save  the  item  of ״Balaiice", 

After  your  previous  reports  about  Denver-Golden,  I 
do  not  know  why  you  are  optimistic,  but  perhaps  you  have  missed 

writing  me  some  news.  Anyway,  I am  not  complaining,  !!O  / ain't  too 

bad  and  maybe  some  guys  will  push  it  up  again  to  ??  who  knows?? 

We  have  reservations  to  go  to  Miami  this  week-end, 

I think  I wrote  this  to  Lilli  a few  days  ago.  It's  a change  and  I 

know  Maria  will  stuff  herself  with  American  lamb  chops  and  asparagus 
should  be  in  season. 

We  are  of  course  sorry  to  hear  about  the  difficulties 
Lilli  has  In  moving  about  and  we  hope  she  will  soon  manage  with 
more  ease  and  less  discomfort. 

Love  to  all,  ■\ 

ץ ׳ 
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$/16/57:  Dear  Ami:  As  far  as  I can  see  your  situation,  I believe,  you  c.annot 
do  an^hing  else  but  \.־rite  Bock  a brief  letter,  asking  him  whether  or  not 
he  will  take  care  of  your  claims  as  explained  in  previous  correspondence. 

If  he  should  decide  not  to  take  of  same,  he  should  return  to  you  at  once 
all  the  papers  and  documents  viiich  you  might  have  sent  him. There  is,  I believe, 
nothing  that  you  could  do  xmder  the  described  circumstances  prior  to  his 
reply.  Therefore,  I would  write  him  a brief  note  very  shortly  from  NYC. 

Weather  here  is  just  rotten,  had  last  night  a very  bad  snow  storm. 

Enjoy  yourself  and  have  a good  time 

Yours,  . / _ 


Denver,  den  1.  Februar  1959. 


Ida  BecloBan• 

5800  East  Colfax  Avenue. 
Denver,  Co lorad  q. 


oehr  ^ eehrter  Herr  Rechtsanwalt  Bock! 


fr  t\tTKlVs'^lXslfoll  f^r  »eine  .utt.r  »Ittel- 

ich  sende  Ihnen  anbei  Ihren  Zahl^sauftrag  an  die  Berliner  Bank 
Ihnen  fuer  entstandene  Anwalt sgebuehren 

570.30  DM 

zu  uebcrwelsen 

und  lege  gleichseitig  ein  ochrelben  an  die  Berliner  Bank  bei, 
den  verbleibenden  oaldo  an  mich  zu  ueberwelsen. 

Beide  schreiben  sind  vdn  mir, 
meiner  Schwester  Emma  Bierer  und 
meinem  Bruder  Ernst  Metsger 

unterzeichnet. 

״ j 

Ich  danke  Ihnen  verbrindlichst  fuer  Ihre  Bemuehungen  und  sehe 
Ihren  weiteren  Mitteilungen  in  den  noch  schwebenden  Ent- 
sonädigunganspruechen  mit  Interesse  entgegen. 

Eben  1st  die  Mitteilung  der  Berliner  Bank  hier  eingetroffen, 
dass  die  Staatsbank  Muenehen  den  Betrag  von 

5.383.62.  ueberwiesen  hat. 


Mit  vorzueglicher  Hochachtung 


3800  East  Colfax  Avenue 

Denver*  Colorado*  Denver»  den  12•  Septenoer 

1959. 


Sehr  geehrter  Herr  Reehteanwalt  Boek! 


Ich  bestätige  höfl*  dankend  den  Erhalt  Ihres  Briefes  von 
21.  Juli  1959. 

Aus  der  Abschrift  Ihres  Schreibens  an  das  Bayr•  Landesentsdhädi- 
gungsamt  vom  19.  Juni  1959  ersehe  Ich »dass  Sie  an  19.  Juni  1959 
einen  Antrag  in  der  Entsehädlgungssache  der  Erben  nach  Caroline 
Metzger  gestellt  haben  und  danke  ich  fuer  Ihre  frdl•  Beinuehung• 

Ziffer  2• )Ich  sende  Ihnen  anbei  einen  Durehsehlag  meines 
Schreibens  an  die  Speditionsfirma  Frey’s  Express  in  Stockholm 
und  die  nntwort  der  Firma  Frey’s  Express »die»  wie  ich  vermutete» 
leider  keine  Unterlagen  gibt• 

Mannes  wird  Ihnen 

Ziffer  3. )Was  die  Berufstätigkeit  meines  betrifft» 

Herr  Rechtsanwalt  Datsmann» falls  Herr  Datsmann  noch  ln  Berlin 
Ist,  bestätigen»  dass  mein  Mann  auch  seine  Tätigkeit  ln  Schweden 
auf  Verlangen  der  Deut sehen  auf geben  musste»  da  er  Jude  war# 

Herr  Datzmann  war  Syndikus  entweder  des  Kölner  Vereins  deutscher 
Splegelglasfakrlken  oder  der  Defag(  Deutsche  Spiegelglasfabriken 
Frankfurt  am  Main)• 

Ein  deutsches  Consulat  besteht  leider  nicht  ln  Denver  und  Ich 
bedaueredaher  »Ihren  Rat  zum  Consul  zu  gehen»  nicht  befolgen 
zu  können• 


Ich  begruesse  Sie 


mit  Torzuegllcher  Hochachtung 


« 1 

\ 


/ 


Berlin-y^tyyyj^jpj^  den  I9,  JUIli  1959 
XadfeMOt«!»«:  5P»»«  *«« ן ן  /T 


GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 


FERNSPRECHER  87  44  33 


Neue  AdreoBCt 

Qerhart  Bock 

Reohtsanw^it  u.  Notar 
Berlin-Charlottenburg  9 
!־!••rstrae•  63  • Tel.  94  62  62 


Angesichte  des  in  Ihrem  an  mich  gerichteten  Schreibens  vom  14.6« 
1959  angeschlagenen  Tones  fällt  es  mir  schwer,  Sie  noch  weiter  zu  ^ 
vertreten.  Ich  kann  doch  wirklich  nichts  dafür,  dass  Ihre  Entschä- 
digungsanspriiche  sowohl  nach  Ihrer  Mutter  als  auch  Ihrem  CJatten 
nur  sehr  begrenzt  sind«  Ebensowenig  kann  ich  dafür,  wenn  Sie  mir 
hinsichtlich  der  Ihnen  bzw.  Ihrem  Gatten  entstandenen  Kosten  der 
Auswanderung  aber  auch  nicht  die  geringsten  tatsächlichen  Angaben 
machen  können.  Ich  wüsste  auch  nicht,  aus  welchem  Grunde  ich  Ihnen 
schreiben  soll,  dass  ich  uragezogen  bin.  Sie  hätten  dies  auch  ohne 
Herrn  Ochs  zu  gegebener  Zeit  von  mir  erfahren. 

Im  übrigen  war  die  Frage  meines  Umzuges  bei  Herrn  Ochs  Anwesenheit 
in  Berlin  überhaupt  noch  nicht  akut.  Ich  bin  nämlich  erst  vor  2 Mo- 
naten  umgezogen. 

Nun  zu  Ihren  einzelnen  Fragent 

1. ) Schaden  an  Vermögen  Ihrer  Frau  Mutter* 

Da  aus  den  Bankguthaben  Ihrer  Mutter  die  Sonderabgaben  gezahlt 
worden  sind,  können  Sie  ein  Mehr  nur  im  Wege  de»  Rückerstat- 
tungsverfahrens  (nicht  Ent schädlgungs Verfahrens)  beansprmchen, 
wenn  der  Annahmewert  der  beschlagnahmten  Wertpapiere  höher 
als  die  an  Sie  geleisteten  Zahlungen  im  Entschädigungsverfahren 
gewesen  sind.  Um  diese  Frage  zu  klären,  habe  ich  nunmehr  einen 
Antrag  über  das  Zentralmeldeamt  an  die  zuständige  V/iedergut- 
machungobehörde  in  München  gestellt.  Bis  dieses  Verfahren,  das 
nach  dem  neuen  Bundesrückerstattungsgeaetz  (ERü§)  zulässig  ist, 
aber  durchgeführt  sein  v/ird,  wird  noch  geraume  Zeit  vergehen, 
auch  wenn  Sie  71  Jahre  alt  sind. 

Im  übrigen  stelle  ich  fest,  dass  Sie  wegen  aller  Verraögensschä- 
den,  die  Ihrer  Frau  Mutter  zugefügt  wurden,  bereits  entschä- 
digt  v;orden  sind. 

Id  Was  die  Kosten  der  Ausv.anderung  angeht,  wundert  es  mich,  dass 
die  schwedische  Speditionsfirma  keine  sachdienlichen  Angaben 
çehr  machen  kann.  Ich  selbst  kann  aber  beim  besten  Willen  nicht 
feststellen,  wie  hoch  die  Kosten  des  Transportes  eines  Möbel- 
Wagens  gewesen  sind,  da  ich  nicht  weiss,  wie  schwer  der  Wagen 
und  sein  Inhalt  gewesen  sind.  Wenn  Sie  das  Gewicht  des  Waggons 
nuhmehr  auf. 20  000  Pfund  schätzen,  ist  es  unbedingt  erforder- 
lieh,  dass'^zümindest  eine  eidesstattliche  Versicherung  beim 
deutschen  Konsulat  darüber  abgeben,  die  so  ausführlich  v/ie 
möglich  gehalten  □ein  muss.  Das  Entschädigungsamt  hat  dann  die 
Möglichkeit,  die  Kosten  der  damaligen  Versendung  Ihres  Umzugs- 
gutes  zu  ermitteln.  Das  gleiche  gilt  von  den  Kosten  des  Fluges 
Berlin  - Stockholm. 

Im  übrigen  aber  irren  Sie  sich,  wenn  die  heutigen  Kosten  für 
die  damaligen  maßgebend  sein  sollen.  Die  heutigen  Kosten  be- 
tragen  bestimmt  ein  Vielfaches  der  früheren.  Sie  können  auch 
hieraals  die  heutigen  Kosten  erstattet  verlangen,  sondern  nur 
die  damaligen  Kosten  unter  Umrechnung  von  10*2,  wie  im  Gesetz 
vorge schrieben . 


Mrs.  Ida  Beckman 
5000  East  Colfax  Avenue 
Denver, Colo. ,USA. 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 


2Ü.  Bass  der  Antrag  auf  Gewährung  einer  Kapitalentschädigunc 

wegen  der  Verdrängung  Ihres  Gatten  aus  seinem  Beruf  von  mir 
gestellt  ist,  wissen  Sie,  Sie  dürfen  aber  nicht  vergessen 
dass  der  Antrag  erst  1957  eingereicht  worden  ist  und  zudei 
auf  sehr  schwachen  Füssen  steht,  da  man  mit  einer  gewissen 
Berechtigung  sich  auf  den  Standpunkt  stellen  kann,  dass  Ihr 
Gatte  sehr  bald  wieder  eine  ausreichende  Lebensgrundlage  in 
Schweden  gefunden  gehabt  hat.  3e  dem  aber  wie  es  wolle.  Ein 
Grund  zu  einer  bevorzugten  Behandlung  dieses  Anspruchs  liegt 
nicht  vor,  es  sei  denn,  dass  Sie  eine  Bedürftigkeitsbeschei- 
nigung  des  deutschen  Konsulats  einzureichen  in  der  Lage  sind. 

Im  übrigen  richtet  sich  die  Bearbeitungsreihenfolge  heute  nach 
einer  decidierten  Anweisung  der  Amtsleitung,  von  der  ich  Ihnen 
eine  Abschrift  beifüge.  Von  dieser  Regelung  gibt  es  keine  Aus- 
nähme . 

Dass  Sie  mich  für  meine  bisherige  Tätigkeit  entsprechend  der 
mit  Ihnen  getroffenen  Honorarvereinbarung  entlohnt  haben,  ist 
wohl  selbstverständlich  und  gibt  Ihnen  kein  Recht,  diktatorische 
Forderungen  an  mich  zu  stellen. 


Mit  vorzüglicher  Hochachtung 
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BERLINER  BANK  ^ 

AKTIENGESELLSCHAFT 


r ר 

Frau 

Ida  Beckman 

3800  East  Colfax  Avenue 
DENVER,  Colo. /USA 

-J  Datum  28 . Mai  1 958 

Ihre  Nachricht  vom!  Ihr  Zeichen:  Bitte  in  der  Antwort  angeben; 

Korr.  Kü/Schw 


GRUNDKAPITAL  20  MILLIONEN  DM 
RÜCKLAGEN  12  MIUJONEN  DM 

BERLIN-CHARLOTTENBURG  2 
Hardenberggtr.  32  / Telefon  32  51  51 

Auslands-Abteilung 


Betr.;  Liberalisiertes  Kapitalkonto  Nr.  21 587 
־ Erbengemeinschaft  nach  Karoline  Metzger  - 

Sehr  geehrte  Frau  Beckman! 


Wir  bestätigen  den  Empfang  Ihres  Schreibens  vom  2^.  Mai  I958 
nebst  Anlage  und  reichen  Ihnen  diese  Anlage  zurück  mit  der 
Bitte,  die  Unterschriften  von  Frau  Emma  Bierer,  310682־  Street, 
JACKSON  HEIGHTS,  N.Y./USA,  und  Herrn  Ernst  Metzger,  67-76 
Booth  Street,  FOREST  HILLS,  N.Y./USA,  notariell  beglaubigen 
zu  lassen,  da  uns  und  Herrn  Rechtsanwalt  und  Notar  Gerhart 

Bock,  Berlin  ־ Wilmersdorf,  Nassaulsche  Strasse  65  a,  Unterschrif ts- 
proben  nicht  vorliegen. 

Wir  haben  uns  vorgemerkt,  dass  nach  Vorliegen  des  notariell  be- 
glaubigten  Schreibens  DM  55>־־  an  die  Dresdner  Bank  AG,  FÜRTH/ 
Bayern,  zugunsten  des  Herrn  Alfred  H.  Rahn,  DENVER,  Colo. /USA, 
zu  überweisen  sind  und  das  verbleibende  Restguthaben  an  Sie  zu 
transferieren  ist. 


Stets  gern  zu  Ihren  Diensten,  empfehlen  wir  uns  Ihnen 


hochachtungsvoll 

BERLIN  E,R  BANK 
Aktienges^lschaft 

/,  A /.  . ■ ׳ 

־//;  ■ .f 


Anlage 


eiRltNER  BARK 


00202 


׳)ft 


Vor.itEcnder  des  Aufsichtsrats  ; Dr.  oec.  pnbl.  Dr.-Ing.  E.h.  Friedrich  Hees 
VorsUnd:  Dr.jnr.  WoHgeng  Bnder,  Ernst  Ueinielmann,  Willi  Kühl,  Dr.  rer.  pol.  MatthUs  Schmill 
Telegramme;  Bankkredit  Berlin  / Fernschreiben  018  3441 


Bayerisches  Landesentschädigungsamt  München,  Meiserstr.  11 
*7  41  089  - I1/5 


Bechman  Ida,  geh.  Metzger 
geh.  29.7.1888  in  ilarnberg 

v^ohnhaft;  Denver/Colorado , 5ö00  Bast  Golfax  Ave 


Bierer  Bnima,  geb.  Metzger 
geb . 15 .10. 1889  in  Nürnberg 

woxmnafti  3106  82nd  Str.,  Jackson  Heights  H.Y 


Metzger  Hrnst 

geb.  20.1.1905  in  riurnberg 
wohnhaft;  61  - 76  Both  Str 


11  ew  York 


auf  Bnt Schädigung  für 


Schaden  an  Freiheit 


als  Brben  nach 


zum  b 


her  Brbengenieinscliaft  am  hachlab  der  ver- 
storbenen  Karoline  Metzger  wird  eine  Bnt- 
Schädigung  für  Freiheitsentziehung  bzw. 
Freiheitsbesciiränkung  in  Höhe  von  ע 

(i.W.  Viertausendf ünfriundert  Deutsche  Mark) 
zuerkannt . 


Intentional  Second  Exposure 


Bayerisches  Landesentschädigungsamt  aunohen,  tielserstr.  11  AST 

A.Z 

H::ng-»rj־?ngen  ( 

« 

? ג ÅP9  1358  ‘ 

^ ת , , j t t>  x.jv,  kuc^jtrwQil 

Auf  den  Antrag  der  ‘ 

Becnman  Ida,  geb.  Letzger 
geb,  29.7.1888  in  ilarnberg 

Vi/oiiniiaf t • benver/Colorado , 3800  iiast  Colfax  Ave», 

Bierer  Bnuna,  geb.  Aetzger 
geb.  15.10.1889  in  Nürnberg 

woimnaft:  3106  82nd  Str. , Jackson  Heights  n.Y. 
liletzger  Hrnst 

geb.  20.1.1905  in  Hurnberg 

wonnnaft;  61  - 76  Both  3tr.,  hew  York 


auf  Hnt scnädigung  fUr 


Schaden  an  Freiheit 


Irben  nach 


Metzger  Karoline,  geb.  Salberg 
geb.  26.7.1866  in  Brackel 
für  tot  erklärt  zutn  b.5.1945 

erläßt  uua  lia^eriscne  Lanaeeent schadigungsamt  auf  Grund  der 
Vorschriften  des  Britten  Gesetzes  zur  Milderung  des  Bundeser- 
gänzungsgeset zes  zur  Entschädigung  für  Opfer  der  national- 

sozialistischen  Verfolgung  vom  29.6.1956  (BGBl.  I S.  559)  fol- 
genden 

Bescheid  ; 

I.  Ber  Erbengemeinschaft  am  hachlai^  der  ver- 
stox‘benen  Karoline  metzger  wird  eine  Bnt  — 

Schädigung  für  Freiiieitsent Ziehung  bzw. 

i reiheitsbesciiränkung  in  Höhe  von  BM  4.500, 

(i.w.  Viertausendfünfnundert  Deutsche  Mark) 
zuerxannt . 
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und  in  der  Zeit  vom  10.9.1942  bis  0.5.1949  inhaftiert 
gewesen  sei. 

Das  Bayerische  Bandesentschädigangsamt  ist  zur  Bnt- 
Scheidung  zuständig,  weil  die  vor  dem  31.12.1992  Ver- 
storbene  ihren  letzten  v/onnsitz  in  Bayern  natte 
185  Abs.  2 Ziffer  2 BBG■) . 

Auf  Orund  vorliegender  eiaesstatilicher  nr.^lärung  und 
dem  l'aiiiilienstandzeugnis  vom  20.2.1950  wird  gemäß  ';j  181 
AUS.  1 BBG-  festgestellt,  daß  die  Verstoroene  von  ihren 
Kindern  Ida  Bechman,  geb.  ״xetzger,  ùiiima  Bierer,  geb.  1׳.;etz- 
ger  und  Brnst  metzger  beerbt  wird. 

Auf  G-rund  vorliegender  Unterlagen  hält  es  das  Bayerische 
Band e s en ü sc hädigungsamt  für  naciigewiesen,  daß  die  Ver— 
storbene  durch  nat ionalsozialistische  G-ewaltmaßnahraen 
aus  Granden  der  Basse  verfolgt  worden  ist  und  in  der  Zeit 
vom  !9.9.1941  bis  10.9.1942  in  ihrer  Dreiheit  bescnränkt 
und  in  der  Zeit  vom  10.9.1942  bis  ca.  ^nde  ...ärz  1944  in 
1‘nere siens tadt  inhaftiert  war. 

Die  Voraussetzungen  der  1,  43  und  47  BaG  sind  gewesen. 

Da  die  Brblasserin  von  ihren  Kindern  beerbt  wira,  ist  der 
Anspruch  auf  Entschädigung  für  bchaden  an  !׳reihe it  gemäß 

§ 13  Abs.  1 BEG  in  Verbindung  mit  46  Abs.  2 BEG  vererb— 
lieh. 

Es  besteht  sonach  ^nispruch  auf  Entschädigung  wegen  Bcha- 
dens  an  ireiheit  far  30  ״.onate.  Die  ontschäaigung  beträgt 
gemäß  45  und  48  8EG  far  jeden  vollen  monat  der  Drei- 
heitsent Ziehung  bzw.  !׳reihe it sbescaränkung  Dm  150,  — . 

Der  Gesamtanspruch  auf  Haftentschädigung  beträ;_t  somit  DE 
4.500,  — . 

•/  » 
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II.  Hach  Abzug  der  Vorleistungen  in  höhe  von  DE 
verbleibt  zur  Auszahlung  eine  Entschädigung  in 

Höhe  von  ...  4.500,— 

III.  Die  weitergeheriden  Ansprüche  für  Schaden  an 
Dreiheit  werden  abgelehnt. 

1 

IV.  Die  nachträgliche  Anrechnung  evtl,  darüber 

iiinaus  gewährter,  noch  n icht  angereennet er 

Vorleistungen  bzw.  deren  Hückf orderung  bleibt 

vorDehalten.  ן 

1■ 

1 

V.  Das  Verfahren  ist  gebühren-  und  auslagenfrei. 

Den  /hit ragstellern  entstandene  Gebühren  und  j 

Auslat.en  werden  nicht  erstattet. 

* 

1■ 

VI.  Der  Bescheid  ergeht  unter  dem  Vorbehalt,  daß  | 

andere  rersonen  allein  oder  neuen  den  Antrag-  I 

Stellern  nicht  erbberechtigt  sind. 

Eacnverhalt  und  Entscheidungsgründe 

Die  Antragsteller  beantragen  Entseuädigung  für  Bchaden  an  f 

freineit  mit  der  Begründung,  daß  die  Verstorbene  in  der 
Zeit  vom  19.9.1941  bis  9.9.1942  in  ihrer  Freiheit  beschränkt 

./. 


Reditsmittelbelehrung 

Soweit  durch  diesen  Bescheid  der  geltend  gemachte  Anspruch  abgelehnt  worden  ist,  kann  der  Antragsteller  innerhalb  einer  mit  der  Zu- 
Stellung  des  Bescheides  beginnenden  Notfrist  von  drei  Monaten  Klage  gegen  den  Freistaat  Bayern  vor  dem  Landgericht  München  1 
— tntschädigungskammer  — , München,  Wagmüllerstraße  1 2,  erheben. 

Wohnt  der  Antragsteller  im  außereuropäischen  Ausland,  so  tritt  an  Stelle  der  Frist  von  drei  Monaten  eine  Frist  von  sechs  Monaten. 

Die  Klage  kann  nur  entweder  durch  Einreichung  einer  Klageschrift  bei  dem  vorgenannten  Gericht  oder  mündlich  zu  Protokoll  der 
Geschaft^telle  dieses  Gerichts  erhoben  werden.  Wird  die  Klage  durch  Einreichung  einer  Klageschrift  erhoben,  ,0  sollen  im  Interesse 
der  Beschleunigung  zwei  Abschriften  der  Klageschrift  beigefügt  werden. 

Durch  Einreichung  einer  Klage  bei  einem  anderen  Gericht  oder  einer  Behörde,  durch  eine  Beschwerde  oder  eine  Eingabe  beim  Bayer 
Landesentschädigungsamt  oder  einer  anderen  Behörde  wird  die  Klagefrist  nicht  gewahrt. 


V 


Zur  Erhebung  der  Klage  und  zur  weiteren  Durchführung  des  gerichtlichen  Verfahren!  kann  ,ich  der  Antragsteller  kostenlos  durch  den 
Offizialanwalt  für  Wiedergutmachung,  München  2,  Perusastraße  5/m.  vertreten  lassen,  wenn  er  diesem  für  das  gesamte  gerichtliche  Ver- 
fahren  Hauptvollmacht  erteilt;  ein  Auftreten  des  Offizialanwalt,  in  Untervollmacht  eine,  anderen  Recht, anwalt,  ist  ausgeschlossen. 


ר 


\ 


- 4 - 


Lr  ist  aux  die  ün׳trags״fce.״.le1׳’  als  cjpben  der  verstorbenen 
Verfolgten  übergegangen. 

Die  weitergehenden  Ansprüche  wegen  bchadens  an  ireiheit 
für  die  beit  von  Ende  iiarz  1944  bis  h, 5. 1945  waren  abLu- 
lehnen,  weil  als  Todeszeitpunkt  gemab  § löO  Abs.  2 BEG  ca. 
Ende  März  1944  festgestellt  wird,  da  mit  an  Bicherheit  gren- 
zender  v/ahrscheinlichkeit  anzunehnen  ist,  daß  die  verstor- 
bene  Verfolgte  nur  bis  zu  diesem  Zeitpunkt  ihr  Leben  in  The- 
resienstadt  geiristet  nat . Daß  die  Verstorbene  noch  längere 
Zeit  in  Iheresienstadt  verbleiben  oder  noch  in  ein  anderes 
Lager  gebracht  worden  ist,  ist  auch  scnon  im  Hinblick  auf 
das  hohe  Alter  der  Verfolgten  unwahrscheinlich.  Es  liegen 
diesbezüglich  auch  keine  Unterlagen  auf.  Gegenüber  diesen 
Erfahrungstatsachen  kann  die  Todes Vermutung  nach  § 180  Abs. 

1 BEG,  daß  die  Verfolgte  bis  3.5.1945  gelebt  hat,  nicht 
durchgreilenj  es  ist  vielmehr  wahrscheinlicn,  daß  die  Ver- 
folgte  bereits  ca.  Ende  März  1944  im  Konzentrationslager 
Theresienstadt  verstorben  ist. 


München,  den  22.  April  I958 

gez,:  Troberg 
Präsident 


״ür  die  übcTefn‘!tînjmm) 
mit  //  / rJchrift 
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20. Juni  1961 


Berlin-Charlottenburg  9,  den 

Heerstraße  63 


GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 


FERNSPRECHER  94  62  62 


Mrs. Ida  Beckman 

3800  East  Colfax  Avenue 

Denver. Colo. ■USA 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 

In  Ihrer  Rückerstattungssache  nach  Ihrer  verstorbenen  Frau 
Mutter  hat  die  Oberfinanzdirektion  Nürnberg  meinem  Ersu- 
Chen  vom  2.6.61  entsprochen , sodass  sich  eine  Wahrnehmung 
des  Termins  durch  mich  oder  Herrn  Rechtsanyd.t  Ör. Fuchs 
erübrigt . 

Photokopie  des  diesbezüglichen  an  mich  gerichteten  Schrei- 
bens  vom  12.6.61  füge  ich  zu  Ihrer  gef 1 .Kenntnisnahme  bei. 

Ich  bitte, Herrn  Rahn  von  dem  Geschehenen  zu  verständigen. 
Ich  begrüsse  Sie 


mit  vorzüglicher  Hochachtuni 


^"׳י■ 

t^jahtsa^^lt  und  N^är 


Anlage  ! 


1. 


V 


Herm  Rechtsanwalt  Gerhart  Bock 
Berlin•  Charlottenburg  9• 
Heerstr•  63. 


Denver, den  16.  Juli  !959. 


Jehr  geehrter  Herr  Rechtsanwalt  Bock! 

Im  Besitze  Ihres  Geehrten  von  19.  v.  Mts.  wäre  ich  Ihnen 
dankbar,  wenn  Sie  den  Punkt  1)  Ihres  Briefes  auf klären 
wuerden. 

Das  Vermögen  ■einer  Mutter,  Prau  Caroline  Metzger,  war 
natuerlieh  grösser  als  die  Sonder abgaben,  die  bezahlt 
werden  mussten.  Denn  die  Sonderabgaben,  wie  Sie  wohl 
wissen,  waren  natuerlieh  nicht  100  des  bestehenden 
Vermögens • 

Nachdem  die  Sonderabgaben  bezahlt  waren,  wurde  das  verblei- 
bende  Vermögen  konfisziert. 

Ich  nahm  davon  Kenntnis,  dass  Sie  Jetzt  einen  diesbezueg- 
lieben  Antrag  and  die  zuständige  Vledergutmaehungsbehörde 
gestellt  haben  und  wäre  ieh  Ihnen  verbunden, wenn  Sie  mir 
eine  Kopie  dieses  Antrags  senden  wollten,  damit  ich  hier 
weis 3, was  Sie  beantragt  haben  und  welcher  Betrag  unter 
das  Rueekerstattungsverfahren  fällt. 

Ihren  Nachrichten  hlerueber  sehe  ich  entgegen. 


Ho  ehaeh tungs vo 11 


L 
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Sehr  geehrter  Heir  Bock: 

Im  Besitze  Ihres  Geehrten  vom  19.v.Mts,  waere  ich  Ihnen 
dankbar,  ^nn  Sie  den  Punkt  1)  Ihres  Briefes  sdciacc 
aiifklaeren  wuerden. 

Das  Vermoegen  meiner  Mutter,  Frau  Karoline  war 

natuernch  groesser  als  die  Sonderabgaben,  die  bezahlt  werden 
mussten.  Denn  die  Sonder abgaben,  wie  Sie  wohl  wissen, 
waren  natuerlich  nicht  100^  des  bestehenden  Vermoegens, 

Nachdem  die  Sonderabgaben  bezahlt  waren,  wurde  das  verbleibende 
Vermoegen  konfisziert, 

nahm  davon  Kenntnis,  ־ ^ . 

Ich  dass  Sie  sai  jeizt* 

einen  diesbezueglichen  Antrag  an  die  zxistaendige  Wiederpt 
machungsbehoer^  gestellt  haben  und  waere  ich 
wenn  Sie  mir  eêne  Kopie  dieses  Antrages  senden  T׳״ollten, 
ich  hier  weiss,  was  Sie  adcg  beantragt  haben  und  welchem  Betrag 
unter  das  Rueckerstattungsverfahren  faellt, 

Ihren  Nachrichten  hierueber  sehe  ich  entgegen. 

Hochachtungsvoll 


(מ׳ / 

/ 0 / 

A FINER  MOTOR  HOTEL  / f / LOCATED  FOR  CONVENIENCE  • DESIGNED  FOR  LUXURY  AND  SERVICE 

E tJ 

I [fl  . 

shop  'Swim  mi  ng  Pool 


50  WEST  5th  SOUTH 


Fr••  Ttltiyp•  Reservation  Service  to  eny  other  Master  Host 
TWX  SU  56 


Auf  Ihrem  Konto  wurden  heute  die  folgenden  Buchun• 
gen  vorgenommen. 

Wir  bitten  Sie,  bei  etwaigen  Unstimmigkeiten  diesen 
Auszug  unverziiglidi  unserer  Bank  einzusenden. 

Th9  following  ontrioivooro  pasttä  inyour  account  today.  In  casa  of 
<l  itéra  pandas  plaaaa  raturn  this  attract  to  our  Bank  immediataly. 

Las  écrituras  suivantas  ont  été  passées  ca  jour  dant  votra  compta. 
En  ros  da  discordanca,  vauillax  immédiatement  retourner  la  présent 
extrait  à notre  Banque, 


BestaadsTortrag 
Old  Balance  carried  forward 
Ancien  Solde 


Bestand  / N etc  Balance 
Nouveau  Solde 

5.783,62  + 


BERLINER  BANK 

AKTIENGESCLLSCBAFT 


Hardenbergstraße  32 


Berlin-Charlottenburg  2 


TaUgrimm-Adreiie;  Bankkredit  Berlin  • Ferntcbreiber  / TeUxi  1 83441 
Telefon:  32  51  51 


Ausländer  • DM  • Konto 


Umsätze  / Amounts  / Opérations 


Haben  / Credit  / Crédit 


5.383,62 


Soll  / Debit  / Débit 


’ ld\a  Beckman 
3800  East  Calfax  Avenue 
Benver,  C010.,/ü3A 


Konto-Nr. 
Account  No. 
Comp(•  A^o. 


Beleg.Nr. 
Voucher  No, 
Pièce  No, 


Text 

Description 

Libellés 


26.  Jan.  59  t'BW  5823  21587  26.01 


Irrtum  Vorbehalten 
£.  &0.E.  I S.  E.  & O. 

BERLINER  BANK 

AITIENOIStllSraArT 


Koutrolluntersdirift 
control  êignature 
signature  de  contrôle 


Erlinterungen  an  den  Textabküranngcn  anf  der  Rödueite 
For  explanation  of  the  abbreviations  used  tee  overleaf 
Voir  explication  das  libellés  au  verso 

Dieser  Tagesansang  wird  nur  mit  einer  Kontrollnntersdirift  ▼erseben. 
This  daily  extract  will  bear  one  conlrof  signature  only. 

Cat  extrait  fournaliar  na  portera  qu*une  signature  da  contrôle. 


215  87  Erbengemeinschaft  nach 
Karoljne  Metzger 

/ך 

Kontobeaeidbnang:  Name  of  Account:  Intitulé  du  Comp(• 


4357  SO  000  1.  59 


V 


ANL 

= laut  Anlage 

as  per  enclosure 

voir  pièce  jointe 

— = Sollsaldo 

BAR 

=*  Barzahlung 

cash  payment 

versement  comp- 

+ = Habensaldo 

SCH 

= Schecks 

dseques 

chèques  [tant 

SPE  = Spesen 

STO 

= Storno 

reversal 

contrepassation 

ÜBW  ==  Überweisung 

w׳rp 

= Wertpapiere 

Securities 

titres 

ZINS  =•  Zinsen 

WECH 

=•  Wechsel 

bills  of  exchange 

effets 

PRO  = Provision 

TelegrammadresBe : Bankkredit  Berlin 
Fernschreiber:  183441 


BERLINER  BANK 

י AKTIENGESELLSCHAFT 

BERLIN  •CHARLOTTENBURG  2,  HARDENBERGSTR  ASSE  32 


Berlin,  den  26. Januar  1959 


Unsere  Ref.  ; 

Auslands-Abteilung 

1 Our  Ref.; 

Export  Il/Ka 

Notre  réf.  : 

56990 

Luftpost 


Frau 

Ida  Beckman 

5800  East  Colfax  Avenue 
Denver ,Co 10/us A 


Wir  haben  auf  Ihrem  Konto  folgende  W e advise  that  your  account  has  been  j Nous  vous  informons  que  nous  avons  porté 

Gutschrift  vorgenommen:  credited  with  the  following  amount;  \ au  crédit  de  votre  compte  le  montant  suivant: 

Konto 

AUSl.DM”  Account  Nr.  2158/ 

Konto  ; Erbengemeinschaft  nach  Karoline  Metzger  USA 

1)  Frau  Ida  Beckmann, Denver 

2)  Frau  Emma  Blerer, Jackson  Heights, N.Y. 

3)  Herr  Ernst  Metzger, Forest  Hills, N.Y. 


DM  3083-62 
Val.  26.1. 


Überweisung  der  Bayerischen  Staatsbank, München 
auf trags  Bayer . Landesentschädigungsamt, München 
Schaden  durch  Zahlung  von  Sonderausgaben 


' Hodiachtangsroll 

. Yourå  faithfully, 

VruUpz  agrAer,  Mcaalcura,  nos  suliilaü^i^inprcgaéea 

. ^ \ BERLU^UI^KP 

> I A K T I A^r  T 


Buchung  erscheiut  im  narh.steu  Tagesauszug 

Entry  uiil  appear  in  next  daily  extract  of  account 

L*  écriture  figurera  dana  le  prochain  extrait  journalier  de  compte 

BB  Vordr.59SaI  4.11.58  SOOO  (M) 


27.  Mal  1958 
B/I 


Barlin-Wllmersdorf,  den 

Nassauische  Straße  65  a 

(U-Bahnhof  Hohenzollernpiatz ) 


'־  ‘‘GERHART  BOCK 


RECHTSANWALT  UND  NOTAR 


FERNSPRECHER  87  44  23 


Mrs.  Ida  Beckman 
3800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  C010.,U3A. 


Sehr  geehrte  gnädige  Fraul 


In  Ihrer  Entschädigungssache  nach  Ihrer  Frau  Mutter  wegen  Greltcnd- 
machung  eines  Vermögensschodens  teilt  mir  das  Bayerische  Entschä- 
digungsamt  folgendes  mit: 


"Die  Bearbeitung  des  obigen  Antrages  wurde  hinsichtlich  der 
geltend  gemachten  ErbansprUche  für  Schaden  durch  Zahlung  von 
Sonderabgaben  aufgonommen. 

Diesem  Antrag  liegt  lediglich  eine  Ihnen  erteilte  Vollmacht 
- ohne  Inkassovollmacht  - der  Miterbin  Ida  Beckmann  bei.  Es 
wird  (1'aher  um  Vorlage  von  Vollmachten  - einochl.  Inkassovoll- 
machten  ־ sämtlicher  3 Erben  oder  um  Vorlage  von  Erklärungen 
der  3 Erben  gebeten,  aus  welchen  ersichtlich  ist,  an  wen 
( eine  Person;  ein  Bescheid  in  der  Entschädigungssache  der 
Erhengemeinschaf t nach  Metzger  Karoline  zuzustellen  ist  und 
an  wen  ( eine  Person)  bzw.  auf  welches  auf  die  Erbengenein- 
Schaft  nach  Metzger  Karoline  lautendes  lib .Kapitalkonto  evt. 
der  Erbengemeinschaft  nach  Metzger  Karoline  zuerkennende  Ent- 
Schädigungsleistungen  überwiesen  werden  sollen.  Die  Richtig- 
keit  der  Unterschriften  der  einzelnen  Miterben  auf  den  Erklä- 
rungen  muss  amtlich  beglaubigte  sein. 

Ferner  wird  nach  Erteilung  von  Vollmachten  durch  sämtliche 
Miterben  gebeten,  beiliegendén  Fragebogen  in  allen  Punkten 
ausgefüllt  und  unterschrieben  dem  hiesigen  Amt  wieder  vorzu- 
legen . " 


Ich  darf  Sie  deshalb  bitten,  die  beigefügte  Vollmacht  von  den  bei- 
den  Miterben  unterschreiben  zu  lassen.  Die  Unterschriften  müssen 
jedoch  amtlich,  d.h.  vom  zuständigen  deutschen  Konsulat  beglaubigt 
sein.  Auch  Sie  wollen  die  Vollmacht  nochmals  mitunterzeichnen  und 
sich  Ihre  Unterschrift  ebenfalls  beglaubigen  lassen. 


i 


I 

/ 


Dass  Ihre  Greschwister  der  Berliner  Bank  gegenüber  auf  ihre  Erb- 
ansprüche  wegen  des  Preiheitsschadens  bereits  verzichtet  haben, hat 
mit  dem  Vorstehenden  nichts  zu  tun.  Aber  auch  in  dieser  Sache  müs- 
sen  die  Miterben  ihre  Unterschrift  auf  den  noch  nicht  an  die  Bank 
zurückgesandten  Unterschriftskarten  beglaubigen  lassen.  Ein  dies- 
bezügliches  Schreiben  wird  den  Genannten  von  der  Bank  unmittelbar 
zugehen. 

Schliesslich  bitte  ich  Sie, den  beigefügten  Fragebogen  an  der  ange- 
kreuzten  Stelle  mit  Ihrem  Vor-  und  Zunamen  zu  unterschreiben  und 
mir  wieder  zukomraen  zu  lassen,  indem  ich  mir  die  Ausfüllung  anhand 
des  mir  bekannten  Sachverhalts  Vorbehalte. 


Im  übrigen  wundert  es  mich  sehr,  dass  Sie  mir  noch  nicht  einmal 
mein  an  Sie  gerichtetes  Schreiben  vom  25.4.1958  bestätigt  haben. 

Ich  begrüsse  Sie 

mit  vorzüglicher  Hochachtung 


/ 


In  der  beim  Bayerischen  Landesentschädigungsamt  anhängigen  Ent- 
Schädigungssache  nach  unserer  verstorbenen  Mutter  Karoline  Metzger 
wegen  Schadens  an  Vermögen  durch  Zahlung  von  Sonderabgaben  - Akz: 
41089-־Il/5a-hd  -erteilen  wir  hiermit 

Herrn  Rechtsanwalt  und  Notar 

Gerhart  Bock, 

Berlin-Wilmersdorf,  Nassauische  Str.65a, 
Vollmacht  zu  unserer  Vertretung  und  bitten,  den  zu  erlas- 
senden  Bescheid  dem  Genannten  zuzustellen  und  die  zur  Auszahlung 
kommende  Entschädigungssumme  auf  das  liberalisierte  Erbengcmein- 
Schaftskonto  nach  Karoline  Metzger  Nr.  21  587  bei  der  Berliner 
Bank  A .G. , Berlin-Gharlottenburg  2,  Hardenbergstr . 32,  zu  überwei- 
sen. 


nterschrif t 


V 


ttrtlaTunc  und  vo111יa^ht 


In  der  bêla  Bayer  le  eben  Landesentsslmedlgun^saat  anhaen^lgen 
Entsehaedlgungssaehe  unser«״  verstorbenen  Mutter,  Frau 
Karollne  Metzger,  frueher  Nuernberg,  wegen  Sehadens  an 
Veraoegen  duröi  Zahlung  vcn  Sonderabgaben,  Veraoegensentzug 
ete.ete•  - AJcz•  l|J.089-lI/5a-hd  erteilen  wir  hieralt 
Herrn  Reehtsanwalt  und  Notar 
Oerhart  Boek 

Berlln-Wllaer  sdorf , Nassauiaehe  Strasse  65  a 
VoUaaeht  zu  unserer  Vertretung  und  bitten^  den  zu  erlassenden 
Bescheid  dea  Genannten  zuzustelleo  und  die  zur  Auszahlung 
konaende  Entschaedigungssuaae  auf  das  liberalisierte 
Krbengsaelnaebaftskonto  naeh  Karollne  Metzger,  N0.2i.587 
bei  der  Berliner  Bank,  A.-G.,  Berlln-Charlotteaburg  2, 
Hardenberg Strasse  52,  zu  ueberwelsen. 

Gleichzeitig  erklaeren  hieralt  die  Miterben 

a)  Emst  Metzger  und 

b)  Ewaa  Blerer 

dass  sie  alle  ihre  Ansprueohe  ln  dieser  Angelegenheit  an 
Ihre  Schwester  Frau  Ida  Beckaan,  Denver,  Colorado,  abtreten• 


Brnst  Metzger 


Ort  und  Datua 


Ort  lind  Datua  

Biwaa  Blerer 


Ida  Èeckaan 


Ort  und  Batua 


:'::M 
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ו.•^^ 
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fi0T7n  on  the יי ׳ He  Ik  jo Çj.  course  ohe-^yvi  8 Ivin•; 

' 'חיייי  •r•■•  •* ־ ^ • - ,.1״״־ ’ * ■ ' ׳ , י' ־  ■ ^ ,v-o-»r  •יי ׳י* ® •י  ' td' 

» ’Ov’  e ■'׳*■'׳c  t t ?׳י.'  i\׳tlo  in  d •־-PHr׳ת ח 1’־  i;, in  ., 

י׳ס  r■  uu  re  1׳  e gr?.  ss  io  com  n  . ־ 

יי■ ' ־ ־יי ■ ■ ' ■ '  I 

י-יי !ין ־  iith  ׳ •סי׳; * ז* י ן;.e?  r*  ng  " lirndl  ‘ nd 
• י יי׳• ׳ ז•^,  y י A. י;  x**־en”  ♦ it^'in  the  next 

é!» ינו ס ®•’ ׳  te  'bua^y-tîtiv  01מ10^ימ^*44׳^.נענ  which  us 
a#  f vCt  ’״ot  et  ״ הarden*  ut  fdr  the 
jtini.  ho  *Vf•  Still  hrr  the  h0’\»  that  it  v/111 
dc^\p  % uth^S'-i.rlovi  gert-'u  of  friends 
v׳ho  ׳•  ro  In  our  neigiibourho  dt  she  is 

ch^4־ln1nr  rirT  ־!V'ich  she  ’8to  from  her  friends 
4"״e  u»־^  s UKü  *’or -uteout  & :>^e\0  is 

׳■’ ׳, * ׳  In,׳?  the  orst  Tang  v־׳hat  we  ־ except  the 
1י >, ־  - < o yrti  c?n  i׳:״  fine  - enjoy  yery  nuoh. 


ר<וז י ; 


־**n ln י«• ! en  C ודי ה ז י 


1־«• ? ׳r י׳ ג  i c' . T receiיריed  y^'^<t.er׳V׳  y 
״ ׳ י , י .•"י י'St'  '׳־P  «tf  co' ■ *'  ז 

'V  te • i^s  to  yo  r 

r^'’i  hlm  ^.hs  tuf.  ׳ly  cor׳*ec  ■ • 

ו BP  to  my  leחיי ׳ ״  T "״׳ \ י ־ ,״י»*it׳en  hi  ר ory  fזי י  . ly 
1 ־ 8 ׳ 3 ■ ■ ׳ י * "•!-י׳״י־ס^״ חJra'־'Ceo  י c •ir  nt  1 ortln י י‘,  t■  at 
f ngree  wi  yo״  In  .׳  y re־  ect.  I know  t>»  ’*  ;».m ח0י־ח! ז  ’* 
nnH  my  pe  sonal ו ס  ^nlon  is  not  t r > ly  to  hie  luot 
letaler  the ו ז•  re  as 13 ^ 116ע68י ׳  second  reouest  I 
stil  con״ot  80e  r  מ30.ח0י י  to  vrlte  מ simile  letter  to 
the  .סדי  •lean  Oonoul  ; ssurlng  that  you  v/ould  tjJ.e  cure 
rnst  and  his  family  after  heving  given  this  verיy 
?■30סמ.;»יזזרי  ip  y׳\'v  pv/orn  of  Md;ylt»  In  my  lot  er  to  . 

יד  hi? ״ • ' י׳יח'* • דו1י ' וז0ד יTtïng  you  that  he  - ״ ין1; ןioter 

w s oblo  t״  t.*’kc  c ro  Of  rnpt  < nd  ־-  o fuדי.וly  altViongh 
ho  wh״n  aokin“  fn״־  your  {  ז ־*  i lrvit  h.  d ’.  rit  . en  to  me  thut 
hfi ו־׳1ו ׳  not  ovn  ?!nythinf  and  thrt ס׳ י  had  only  un  incom־.  of 
S * ז ־־•סי weeh. 


"י־י׳וזס״יר ! י ׳וזי  t י 

ה mount  ^ #”יי 
ז־׳ ח,  T  יסיי^ ז•'  tי 
״■״nncfî. 


tpnp  ׳J 


cr.pto  from  ;tocVhol 
1 10n  in >יז ^ I ״ סיי ? 

f •׳ י < f , V , Q • n-Y f י ■■■ ;ו״ ׳  to 


Httlç  Virv 


( 
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1»  Entwurf  eines  Briefes  an 

Herrn  Gerhart  Bock, 

Rechtsanwalt  und  Notar 
.*,Nassauische  Strasse  65  a. 

Ber lin/Wilmer sdorf . 

Sehr  geehrter  Herr  Bock: 

Ich  bestaetige  dankend  den  Erhalt  Ihres  Geehrten  vom  23.  ivlai  und  kann 
mich  des  Eindruckes  nicht  erwehren,  dass  méin  Brief  vom  29.Uai  Anlass 
zu  einem  Uissverstaendnis  geworden  ist. 

ich  bin  mir  voellig  im  klaren,  dass  Sie  die  Anmeldung  in  Sachen  meiner 
verstorbenen  Mutter,  Frau  Karoline  Metzger,  vorgenommen  haban,  ich  kann 
aber  keineswegs  verstehen,  dass  ich,  meines  Wissens,  nie  eine  Antav/ort 
auf  mein  Schreiben  vom  14. Juli  1956  in  Sachen  meines  verstorbenen  Gatten 
erhielt . 

Wenn  Sie  in  Ihrem  Briefe  vom  23.v,kts.  schreiben,  dass  ich  Phantbmen  nach= 
laufe,  so  moechte  ich  Sie  denn  doch  auf  das  verweisen,  was  Sie  mir  selbst 
frueher  geschrieben  haben.  Sie  schrieben  mir  untere  anderem  am  8.  Dezember 
1 953,  dass  ich  den  Schaden  wegen  Verdraengung  meines  Gatten  aus  seinem 
Berufe  geltend  machen  muesse.  in  dem  gleichen  Brief  erwaehnten  Sie,  nicht  ich, 
die  xAoeglichkeit  einer  Witwenrente,  in  Ihrem  Briefe  vom  27, January  1956 
wiesen  Sie  nochmals  eingehend  auf  diese  Ansprueche  hin. 

ich  kann  daher  nicht  verstehen,  wraum  ich  keine  Antwort  auf  meinen  Brief 
vom  14,7,1956  finden  kann,  in  dem  ich  darlegte,  das  mein  verstorbener 
mann  im  April  1933  als  Jude  aus  seiner  km  Stellung  entlassen  wurde 
and  dass  er  bis  zeum  Jahre  1935  arbeitslos  and  ohne  reg,  Einkommen  war. 

Ich  kann  mir  nicht  denken,  dass  ich  einem  Phantom  nachlaufe,  wenn  ich  auf 
Grund  dessen,  was  ich  von  Ihnen  hoerte,  der  Ansicht  bin,  dass  hier 
ein  berechtigter  Anspruch  vorliegt. 

weiterhin  zwangen  die  Nazis  meinen  Mann,  seine  schwedische  Steolung  im 
Fruejahr  1941  aufzugeben  und  erw  ar  infolgååessen  ohne  Einkommen  bis  zu 
seinem  Tode  im  Juli  1942.  Sind  Sie  der  Ansicht,  dass  ich  keinen  Ans  ruch 
dieserhalb  habe  Y 


ך 

6/15/57 


Nur  wenn  Sie  in  dieser  Sache  nichts  unternehmen  wollen  oder  koennen, 
waere  ich  Ihnen  fuer  Ruecksendung  dieser  Unterlagen  verbunden,  — ich 
wuerde  es  aber  Vorzeichen,  wenn  Sie  die  Angelegenheit  behandeln  wollten, 
da  ihre  Schlussfolgerungen  in  keiner  Weise  den  Tatsachen  entsprechen. 

Was  meine  Umzugskosten  nach  Schweden  etc.  betrifft,  so  habe  ich  keinerlei 

Unterlagen,  Erlaubt  das  Gesetz,  dass  die  s geschaetzt  wird  ? 

* $ 

Ich  hoffe,  dass  es  mir  gelungen  ist,  mit  diesen  Zeilen  das  bestehende 
idissverstaendnis  aus  der  Welt  zu  schaffen  und  sehe  ihren  gefl,  Nachrichten 
mit  interesse  entgegen. 


r 


-n.  s ir^f 


/- 


0, 

/ 


ד 

.. 


/ 


ז ן « 


Air  Conditioned 


OB  aeteiiä  eeale  'ï’1im^a3 


v3\31\a 


■ ■ , iaoS  ^:uaxiied  aarteH 

baxf  ^iBWxiBe J^xioafl 
g5  eeeBiSB  drioelxiBeeaU 
.■î-ièflb^ïtJSffiîlwXflxlTaa 


Pf  H • « 

CA»*  »«»«»t  !■OOg 


Swimming  Pool 


24  ROOMS 
IN  LODGE 


0198ר 308  p neH  •X9^1ri89g^ד- / ^ ^) S 

jTß^xjUaeh bneAaab  agiiaa^aetf  riol^ ^ 

eY,^£9 ^doJtn  893iox1xbniS  e9b  liolm׳§tr^MyenuftäPy״ 82B.C/XA  ioM.OS  raov  ^9113  löSkif 
ALBUQUERQyfgg[E\ft^Pÿ;j^g  2 i ftfaneo J «19 V2 8 IM  Æ9al9  US 

19axeffl  asiioAS  ai  gaublemaA  oib  9i:8  aeab  ,rxaiaXii  mx  gilleov  ilia  ixld  dol 
x0X819v־uM a9xt9d־ aoBÄ  doi  ,aadad  n8ifuaon9g10v  ,1935^9^  onxIoio-S  wai*?  ,1»lJ 
diowai'aA  9rxx9  9ia  ,axxaeeiW  aoniam  ,dox  saab  ,n9n9d8‘x9Y  es9we9/ti9d  led« 
aoiiad  nsasdio ^819▼  e911x9£E  1t9doa8  xtJb  33^1  mov  fi9d  i81du8  0x  921  1x/b 
. J^I91d1e 

smIobo  09219<toad«I  dol  28ab  ,oediaidoa  .elil.v.SS  ßiov  «Î:9x1a  raeidl  ox  918  nr»W 
leul&a  lim  ■318  aaw  ,ooaxewiov  eab  li/a  doob  o tnb  018  dox  eldoaoia  oe,91ixal 
I9dr29s9(l  .8  ■a  c!i919bnB  919101/  ixa  i19del1d08  918  .«aaad  oadeiidoeag  19d9011 
1090198  80B  091180  890192!  goi/gooBibioV  oegöVT  09bBdo8  oeb  dol  aaab  ,S3e  I 
11/198•  ,dol  Idolo  1 918  0910d9aw1e  leiiä  oadoxolg  meb  «1  .98891/01  oedoarn  bfl91X9g 
330X  \1a//flal..Viä  mov  919i1ü  moxdl  al  , 81191«9wlllff  19019  lleddoilgooM  9ib 
•09891  918  .old  0d09i/1q8oÄ  0e9ib  loa  bnodego  19  sX.smdooo 

19118  0901921  11/B  119wla^  901 9d  dol  ou/Biw  , 09881819 V Idolo  lodab  oaad  dal 
1»o9d101a19v  nidm  8ab  ,•Igsliab  dol  aab  ol  ,onod  osboll  33GX.V,bX  mov 
00021  •burn  a938aI109  g/u/XI918  hx  180x98  auB  obvU  8Xb  8S6X  XxiqA  2x1 
law  092x2101013  •g91  8od0  boB  «oXellßdiB  356X  eidaL  2u;8s  aid  19  c8Bb  boB • 
loa  dol  anew  ,»loaldoao  isoload^  mania  dol  saab  ,09i08b  Idolo  lim  ooBd  dol 
19id  aeab  ,old  IdoleoA  10b  ,911908  09081  oov  dox  «bw  ,09aaeb  box/iO 
• IgelXiov  dOi/iqaoA  191gild0919d  nie 

211  ga1/Xeel8  9d9el08wd86  90x98  ,ooaM  0 90x921  alsad  a^b  nsgoaws  nldielleW 
irs  81d  Édmmodolï  eo/te  a9889bbgX01fll  ib  •19  bau  aodegusiuB  XbGX  idBQOi/iY 
doonaoA  060198  dol  eaab  ,Irioxaniv  leb  018  bol8  .dbGX  xXoL  211  9boT  meoloe 
V aaad  dXBdiesexb 

,0900998  1900  061X0•  0921d9n191ai/  aldoln  8doa8  1889ib  ni  918  0«9•  lirt! 
•9198  dol  - ,ooboi/diev  oogBXieloU  leeelb  goi/bneadoei/H  1901  neodl  dol 
0911X0• oXeboBded  lledoegelegoA  9Ib  918  009•  ,09d918^10v  leda  es  »baeuw , 
.oedosiqelae  asdoBBlBT  aab  ealeW  190198  ol  09g0i/^gXo%a8i/Xda8  eidl  ab 

19I19019i  dol  edad  08  ,lllxilod  .019  osbs^doS  xbaa  0^18 0d8go521ü  901 9m  8ßW 
Y bii•  laleadoaeg  8 9cb  saab  ,519393  aBb\ldi/flX13  .fl9gßX1910ü 


idu/ 

9ba8d918sd  «ab  09X19^  09881b  ixm  ,181  oegoi/Xsg  1x21\a8  aaab  ,9119d  dol 
aoldolidOBtl  .lieg  09181  9808  bau  aalladoa  08  1X9W  leb  e/ra  eiaba&BiarevaeiM 

• oegeglaa  688919101  1121 


••־. . . ■־ - 


• '■■ ־ s'L,^ ' ■• י ■ • ' 'IT: * ■ 

״‘■'v יי ׳ 'f ? ■'יי■ ! 


An  dl0 

Berliner  Bank,  A.-G., 

- Zentrale  - 

Ber lin~Char lottenbur g -2 

Hardenbergstr .38 

Das  Seherische  Landesentschaeiigungsamt  Muenchen  hat  Ihnen 
gemaess  Bescheid  vom  5.  Januar  1959  dan  Betrag  von 

DM5.383.62 

aur  Gutschrift  auf  das  unter  der  Nummer  **21.587**  gefuehrte 
Auslaender  DM-Konto  ueberwiesen, 

Gemaess  beiliegender  separater  Instruktion  haben  wir  Sie 
ersucht,  von  diesem  Guthaben  einen  Betrag  von  DM570.30  an 
Rechtsanwalt  Gerhatt  Bock  zu  ueberwAisen. 

Den  verbleibenden  Saldo  wollen  Sie  bitte  umgehend  in  einem 
Dollarscheck  an 

Mrs . Ida  Beckman 
380(4  Säst  Colfax  Avenue, 

!!!••^enver^  Colorado  (USA), 
ueberwaisen  ^ 

Fuer  baldgefi^T5i*ledigung  dieser  Angelegenheit  wa  er  en  wir 
Ihnen  sehr 'l^rbunden. 

Ho  chachtungsvoll 


krs.  Ida  Beckman,  Denver,  Colo., 

20.  Januar  1959 


1; 


krs.  Emma  Bierer,  Jackson  Heights,  N.T.^ 

Januar  1959 


Ernest  Metzger,  Forest  Hills,  N.I«, 

Janusir  1959 


2) 


MRS.  IDA  BECKMAN 
3800  EAST  COLFAX  AVENUE 

DENVER,  COLORADO  ,den  25•  Januar  1959• 
Lieber  SmBtl 

Anbei  uebcrnende  ieh  Dir  einen  Brief  von  Roel  tsan- 
wait  Bock  in  der  S»1tsehädigung88ach>.  fuer  Uutter 
wegen  Abgabe  von  R01ch8fluohtBtener,  JudenbexjQid- 
gensabgabe,  Ileimelnkauf  u«s«w• 

Ich  bitte  Dich,  lie  beiden  mitges.-mdton  Bolrlft- 
stueeke(!•)  Rechtsanwalt  Bock 

2•  )Berliner  Bank  fuer  üeherv^elsung) 
zu  unterschreiben  und  sir  wieder  zuzusenden• 

Bitte  teile  lulr  Jexna  A^juu^ieixuBg  mit• 

Ich  hoffe,  dass  38  £h10h  allen  recht  gut  geht• 

Von  uns  ksuon  Ich  nur  Gutes  berichten• 

Ich  selbst  arbeite  weiter  liier  im  Krankenhaue , da 
sieh  bis  jetzt  die  arbeit  nicht  zu  sehr  anotrengt• 
Lllii  und  Alfred  sind  in  ein  neues  Haus  geeo!  en  un 
haben  jä3  alte  v3rkattft•  Die  neue  Adr8?׳Be  ist 
175  rorest  Street  und  sind  81  e jetzt  gerade  mit  d 
\ Umzug  fertig  ge  werden,  r, 71z  sehr  gut  ist,  da  Lllli 
Lnde  des  Monats  fuer  Hadassah  fuer  4 Wochen  nach 
Israel  fliegt• 

Ruth  Marion  schriibt  gluezklich  aus  Boston,  sie 
wird  Ina  Juni  ihr  nsster  degree  b׳^konimen. 

Ich  wuedde  sich  fr»mon,  von  Dir  imd  den 
Deinen  zu  hören  ümd  bin  mit  besten  Gruezsen 

Dein# 


,19•  Januar  1939• 


MRS.  IDA  Beckman 
3800  EAST  COLFAX  AVENUE 
DENVER.  COLORADO 


Liebe  Emma! 

Gestern  erhielt  ich  von  li^ohtsanwalt  Bock, Berlin, 
beiliegende  Mitteilung, dass  das  Bayerische  Lan- 
desentschàdiésungsamt  als  Jehaden  durch  Zahlung 
von  Sonderabgaben  von  r/utter: 

Judenvermögensabgabe , Reiohsf lucht Steuer , 

He ine  inkauf  einen  Betrag  von 

5.383,62  :.M 

festgesetzt  hat• 

Ich  bitte  Dich  nun, die  beiden  Briefe  su  unterschr 
ben 

!•)Berliner  Bank  fuer  ^eberweisung  des  Geldei 
an  mich 

2•)  Berliner  Bank  fuer  Anwaltskosten 
fuer  Rechtsanwalt  Bock• 

Da  auch  die  Unterschrift  von  Kmst  erforderlich 
ist ,ueberlasse  ich  es  Dir,  ob  Du  mir  die  Schrift- 
stuecke  wiederzusenden  willst  und  ich  sie  an  Ems 
sende, oder  ob  Du  sie  Ernst  senden  willst• 

Ich  hoffe,  dass  es  Euch  allen  recht  gut  geht 
und  ich  bald  Gutes  von  Dir  höre  und  ich  bin 

in  Liebe 


Deine 


Mrs.  Ida  Beckman 

3800  EAST  COLFAX  AVENUE 


fl9.  Januar  I959, 


DENVER.  COLORADO 


l>i.ebe  £ixunal 


Dir  mohr  ron 

bester  Ordnunr  ist  nnd^ml*  «lies  in 

beschäftigtet  Bab^si??■!״^®  gewöhnlich  ueber- 
b^st. זנ ״  sitting  und  Bureau  Arbeit 

HelhllLiwtu  Bàrt*’lrteïflnf!ch״SÎ׳‘^®״®” 

so^î  Mittêilune■^  b^0M11״“u^ 

und  ,.vy  alle  in  beJtel  Veïî״l/®®®4״^^^'*^Lfred 
eine  Menge  mit  ÄlnT*1׳*h+o  eseung  sind•  3ie  haben 
es  wir  ^ohër^reoht^fÜÎH  **®f  ?®"*“  zu  tun, 

bald  einmal  nach  hier  irnm  hoffe,  dass  Ihr 

recht  fufS?t  bei  ftahns 

Uc^e£Ä^“|  Jetst  die  Mög- 

^ih^Âf%^J®e?rnaà?“î® ׳»־ ״ ׳®"‘ ‘ “״ ״besucht 
nach  israel  bïs ״;n^S  "“״״־« » ^^®^ " *־ 

bis  JetzrfiûL^'îch^dle^irblïrîm^I^^ 

: ״ %־:r3s;;.r^r״•• 

Rahna  sind  heute  zujn  Jkilaufen  in י ד ״י ׳ 
ochnee-wlr  hier  in  Denver  ? Jorgen  ist 

Jchnee  geahbte  haben  bis  jetzt  kaua 

^ch?el  ?eJrj:??f ־*®" ^ ”? ״  <»i־  Voll- 
es  besser  ist,  winn  î^h"îhi“Sen^Frîef sSnSe^ide^  ® 


Du  ihm  den  Brief  zuleitest•  was  ist  Deine 
Ansitht?  Wie  Dus  machst »ist  es  mir  recht« 

loh  sende  Euch  allen  recht  herzliche 
Gruesse• 

Ich  hoffe  bald  Gutes  von  Dir  zu  hören• 
In  steter  Liebe 
Deine 


the  inn  At  the  enö  of  the  tRAil 


Teletype:  Santa  F:  NM  58(51 


Telephone:  3-5511 


Santa  Fe,  New  Mexico 


ENT-7UHF 


Sehr  geehrt•  r herr  Rechtsanwalt  Bock: 
oesten  Dank  fuer  Ihren  ßrief  vo»;  6. v, hits. 

נ ) Kosten  der  Auswander tmg:  Leider  war  es  mir  unmoeglich,  irgendwelche 
Information  bzgl,  der  damals  entstandenen  Kosten  fuer  Uebers iedlung 
von  Berlin  nach  Stockholm  zu  bekommen.  Ich  schlage  daher  vor,  dass 
Sie  ausfindig  machen  a)  was  die  kosten  sind  fuer  2 Pullman  Fahrkarten 
von  Berlin  Nach  Stockholm  and  was  die  Klotsten  des  Transportes  eines 
lAoebelwagens  mit  einem  Gewicht  von  schaetzungsweise  20.000  Pfvind  sind. 
Dies  sollte  Ihnen  nicht  allzu  grosse  Schwierigkeiten  bereiten  iind  wenn 
Sie  auf  Grund  dieser  Information,  Ruecker stattung  der  Auswanderungskosten 
beantragen,  werden  Sie  ja  wohl  das  Entschaedigungsamt  darauf  hinweisen, 
xxwicxäisxixxFxagexstshieKiiBKxBstxasgex  dass  dies  die  heutigen  kosten  sind 
and  dass  angenommen  werden  kann,  dass  die  damaligen  Markkosten  wohl 
ungefaehr  dieselben  waren. 

Ich  habe  keinen  Zweifel,  dass  das  Entschaedigungsamt  auf  Grund 
solcher  Mngaben,  (ük  den  Antrag  behandeln  wird  nund  kann  ich  xhnen 
mitteilen,  dass  maiKxSskwxBgBxaahx  die  Mutter  meines  Schwiegersohnes 
auf  Grund  solcher  Angaben  ohne  welche  Schwierigkeiten  eine  Ent= 
schaedigung  fuer  die  Auswanderungskosten  bereits  erhalten  hat. 

2)  Sonder abgaben  meinervMrstornbenen  Mutter,  !■irau  Caroline  Metzger: 

Ich  nahm  dankend  davoo  Kenntnis,  dass  ein  Bes  c he  id^  in' aller  Rüërze 
erwartet  wehéen  ^k^n . 

Z)  Schaden  am  Vermoe^n  meiner  Mu.;tter;  Wie  steht  dieser  Antrag  ? 

4j_Antra^uf_Kapit/lsentschaedig1mj^:  ich  nehme  Bezug  auf  Ihr  Schreiben 

vom  2.  September  1957  vind  haben  Sie  damals  Antrag  auf  A.apitalsent= 
schaedigung  fuer  mich  gestellt.  Wie  steht  diese  Angelegenheit  ? 

Bitte  weisen  Sie  das  Entschaegungsamt  wieder  darauf  hin,  dass  ich  ueber 

70  Jahre  alt  bin  und  dass  mir  nach  meinem  Tode  eine  Entsc  haedigunc  nichts 
nuetzen  wird. 

Fuer  Ihre  Bemuheungen  danke  ich  Ihnen  bestens  und  sehe  Ihren  weiteren 
Nachrichten  mit  Interesse  Entgegen 

hochachtungsvoll 


*>)00  Mlt.CS  OF  HOSPITALITY 


M C BOSCO 
PROPRIETOR 


»rXlaer  Banic  lut  a^נl^aש(mSpRlnGS  CoLO 

' a•״  auf  E,rb״^.:!r^r!:.^  0r<jBu«g8. 


ùt 

Àfi,9 


ZIZJr  ״*ÛJC  hat  aà^i^^lMiJKKIlKjb  LULU. 

gemMàs  dan  auf  Erbcn^amal^* ®Tdnuags- 
18^ג^׳  Met  Baer  bel  ih^  !י•!  nach  Karo«• 

4^<״ch  “interlegten  Batrag" 

ich  daiiue  Ihnom  lu«,. 

JO«  Consulat  bestätLti״ 

Geschwister  an  die  ״S ^ ®"י? ten  ®•latr 

MlttÉllun^aa  in  der  »led^i  weiteren 

lung  meiner  und  meiner  ^?*^^““®®***“«•l^hand- 

«enluiten  «1^.־“?•״ : ^^״*;  J"**ג«^ ־ ״.- 


Ich  bei, ruasse  a!«  lus^Lsohen  «alt 


Telegramm-Adresse  : Bankkredit  Berlin 
Femsdireiber  : 018  S441 


BERLINER  BANK 

AKTICNOESCLLSCHAFT 

BERLIN-CHARLOTTENBURG  2,  HARDENBERGSTRASSE  32 


Berlin,  den  SS.JUÜ  1958 


Uniere  Ref.  : Auslands•  Abteilang 

62831 


Luftpost 


Mrs. Ida  Beckman 


3800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colorado  /USA 


540/82 


Nous  vous  informons  que  nous  avons  porté 
au  débit  de  votre  compte  le  montant  suivant: 

frei  konvert  .DM“1Cto 
le״״״.  Nr.  21587/704 


56,— 


We  advise  that  your  account  has  been 
debited  with  the  following  amount; 

Erbengemein- 
Schaft  nach 


Wir  haben  auf  Ihrem  Konto  folgende 
Belastung  vorgenommen: 


Betr.:  Ihren  Auftrag  vom  23. Mai  1958 


Überweisung  an  Herrn  Alfred  H.Rahn,  Denver, Colo 
a/Konto  bei  der  Dresdner  Baink  AG.,  Fürth 

DM  55,־־ 

+ Bear  b. Geb.  DM  -,50 

Porto  DM  -,50 


56,— 


28.7. 


Hoch«  eil  tung  «voll 

YOURS  FAITHFULLY, 

ÏILLEZ  AGREER,  MESSIEURS,  NOS  SALUTATIONS  EMPRESSEES 


BERLINER  BANK 

AKTIENOESELLSCBAFT 


Disse  Buchongnüffftfe•  *זו■  ! 
Wt  zu  •laem  Betrage  «ca  ן 
i DMW  1000.—  Wif  ratt  eln«{^ 
KontnHhmtmshftft  varWtaa. 


Buchung  erscheint  im  nächsten  Tagesaaszag 
Entry  will  appear  in  next  daily  extract  of  account 
L’  écriture  figurera  dans  le  prodiain  extrait  journalier  de  eon 

BB  yordr.613  1 3.2.58  10000  (M) 


Wert 

Value 

Valeur 


Auf  Ihrem  Konto  wurden  heute  die  folgenden  Buchun- 
gen  vorgenommen. 

Wir  bitten  Sie,  hei  etwaigen  Unstimmigkeiten  diesen 
Auszug  unverzüglidi  unserer  Bank  einzusenden. 

The  following  entries  were  passed  in  your  account  today.  In  case  of 
discrepancies  please  return  this  extract  to  our  Bank  immediately, 

Tes  écritures  suivantes  ont  été  passées  ce  four  dans  votre  compte. 
En  cas  de  discordance,  veuilles  immédiatement  retourner  le  présent 
extrait  à notre  Banque, 


Bestandsvortrai; 

Old  Balance  carried  forward 
Ancien  Solde 


Bestand  / New  Balance 
Nouveau  Solde 


ERLINER  BANK 

A KT I E N G C s E Ll $ CH AFT 


n-Charlottenburg  2 K Hardenbergstraße  32 


elegr. mm* Adresse:  Bankkredit  Berlin  ■ Fernschreiber  / Telex:  0183441 
Telefon:  32  51  51 


Währung:  a 

Currency:  DM  ■jjM 
Monnaie: 


Umsätze  / Amounts  / Opérations 


Haben  / Credit  / Crédit 


Soll  / Debit  / Débit 


FJrbengeaieinachaf  t*  nach 
21587  Karol  ine  Metzger 
701^  z.Hd.Prau  Ida  Beckman 

Z 

3800  East  Colfax  Aven 
Denver  ,Colo. /USA 


KontO'Nr. 
Account  No. 
Compte  No. 


Beleg'Nr. 
Voucher  No. 
Piece  No, 


Text 

Description 

Libellés 


Irrtum  Vorbehalten 

E.  kO.E.  / S.  E.  * O. 

BERLINER  BANK 

aaTitNottiiiiraarT 


Kontrollunterschrift 
control  signature 
signature  de  contrôle 


Erläuterungen  zu  den  Textabkürzungen  auf  der  Rückseite 
For  explanation  of  the  abbreviations  used  see  overleaf 
Voir  explication  des  libellés  au  verso 

Dieser  Tagesauszug  wird  nur  mit  einer  Kontrolluntersdirift  versehen. 
This  daily  extract  will  bear  one  control  signature  only. 

Cet  extrait  journalier  ne  portera  qu’une  signature  de  contrôle. 


— Kontohezeidinung:  Name  of  Account:  Intitulé  du  Compte: 


Vordr  4357  50000  3.  58 


ANL 

BAR 

SCHE 


versemi 


titres 


laut  Anlage 
Barzahlung 
Schecks 


WTP 
WECH  = Wechsel 
— = Sollsaldo 

+ = Hahensaldo 

SPE  = Spesen 
ÜBW  = Überweisung 
ZINS  = Zinsen 


cheques  ■*33 

contrepassatiorP^. 


as  per  enclosure 
cash  payment 
cheques 


bills  of  exchange 
debit  balance 
credit  balance 
charges 
transfer 
interest 


effets 

en  notre  faveur 
en  votre  faveur 
frais 
virement 
intérêts 


New  ïork,  den  20.  Mai  1957 


xj1*n  Rechtsanwalt  und  Notar 
»ierhart  Bock. 

Nassauische  Strasse  65  a. 
Berlin  -Wilmersdorf. 


Sehr  geehrter  Herr  Rechtsanwalt! 


Ich  schrieb  Ihnen  zuletzt  am  9.  April  und  sandte 
Ihnen  die  Belege  von  Arolsen  zu  dem  Emtschädigungsanspruch 
für  meine  Mut  ter ,Caroline  Metzger. 

Ba  ich  keine  Bestätigung  erhalten  habe  und  auch  meine 
anderen  Anspriiche  ( mit  Ausnahme  der  Judensteuer  und  Reihts 
fluchtsteuer)  nicht  erledigt  sind  und  ich  auch  keine  Mittei- 
lung  über  den  otand  der  Ansprüche  erhalten  habe,  möchte  ich 
oie  ersuchen,  mir  mitzuteilen, 0 b sie  die  Ansprüche  weiter 
behandeln  wollen.  In  diesem  H'alle  erwarte  ich  Ihre  Mittei- 
l\mg  über  den  gegenwärtigen  Stand .Sollten  Sie  aus  irgend 
einem  Grunde  meine  Ansprü^she  nicht  weiter  behandeln  wollen, 
so  bitce  ich  Sie, mir  das  mitzuteilen  und  alle  meine  Belege 
und  Vollmachten  bald  zurueckzusenden. 

Wie  auch  Ihre  Entscheidung  ausfällt,  dankeich  Ihnen 
für  Ihre  bisherigen  Bemühungen, 


Hochachtungsvoll 


I 


PHONE  NORTH  7-3300 


VELVYSLANECTVf  ÖESKOSLOVENSKÉ  REPUBLIKY 
CZECHOSLOVAK  EMBASSY 

2349  MASSACHUSETTS  AVENUE.  N.  W. 

WASHINGTON  8.  D.  C. 


1957 


PRI  ODPOVEDI  UVEDTE  C.  . 

IN  REPLY  REFER  TO  NO.  9665/57  -if 


Mrs.  Ida  Bechmann 
3800  East  Goléfax  Ave. 
Denver  , Colorado 


Dear  Madam: 

Enclosed  you  will  find  the  letter  from  Rada  âidovskych  né.bo■ 
zensk^ch  obci  v Praze. 


Very  truly  yours , 
For  the  Ambassador: 

Bohuslev  J1Î1Z8 
Attap׳lé . 


Intentional  Second  Exposure 


PHONE  NORTH  7-3300 


VELVYSLANECTVf  ÖESKOSLOVENSKÉ  REPUBLIKY 
CZECHOSLOVAK  EMBASSY 

2349  MASSACHUSETTS  AVENUE,  N.  W. 

WASHINGTON  8.  D.  C. 


28.  5.  1957 


PRI  ODPOVEDI  UVEDTE  C.  . 

IN  REPLY  REFER  TO  NO.  9665/57  -Z 


Mrs.  Ida  Bechmann 
3800  East  Goléfax  Ave. 
Denver  , Colorado 


Dear  Madam: 

Enclosed  you  will  find  the  letter  from  Rada  èidovskych  nâbo- 
zensk^ch  obci  v Praze. 


Very  truly  yours , 
For  the  Ambassador: 

Bohus^v  J-ÛZ8 

Atta^é . 


I Ida  iiech1Tk».nn 

3800  Sagt  tolfax  Avmue 
Derver/Colorcido.tl.S,  A. 


״"0% צ^  ffiit.dasa  Ftau 

a 0 -;o. /. ibbb.aa  li  o «״« 

ein  Sr  “43'>3.9.1 צ ״״ • ?״  stai 

״ér.vypor.rr^tr.od'i.ln ״ ״«a  I 


HocluG^^tungsvoll 


RADA  21D0VSKŸCH  NÂB02ENSKŸCH  OBCi  V ZEMiGH  ÖESKÉ  A MQRAVSKOSLEZSKÉ 

^ PRAHA  V.,  MAISLOVA  18. 

Ida  iצechmc1nn  ׳ 

3800  East  Colfax  Avenue 
Denver/Colorado, U.S.  A. 


12.5. 1957. 


PRAHA,  fine 


Uvecfte  laskävé  v odpovèdi  : ^ 27872  A Va5e  znaCka  : 


In  Beantwortung  Ihrer  Anfrage  teiJjen  wir  mit,dcLS‘3  Frau 
Karoline  M e t z g e r,geü.  26.7.iB66,eun  11.9.1942  von 
iJtlncnen  unter^^ïransportnurnmer  11/25  291 ־ ־  nach  Terezfn 
/׳rhere  3 i ens  tad  t /deport  i er  t wurde  und  dort  am  23.9.1942  starb, 
DerTotenüesciiauschein  Nr.  30/7254  ist  erhalten  geol leben. 
Sollte  der  Totenschein  uenötigt  werden  ,so  ist  er  unter 
Angabe  der  Numruer  beim  übvodni  nâr.vÿb0r,matr,odd. ln  Praha  I, 
Dusnl  17. direkt  zu  bestellen. 


Hoc  bfec  Ihumg  SV  0 1 1 


ן 

1 


GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 


FERNSPRECHER  S7  44  23 

Mrs.  Ida  Beckman 
3800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colo., USA. 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 

Aus  Ihrem  an  mich  gerichteten  Schreiben  vom  20.  ds.Mts.  entnehme  ' 
ich,  dass  Sie  lediglich  einen  Vorwand  suchen,  mir  das  Mandat  ! 

zu  entziehen,  obwohl  ich  alles  denkbar  Mögliche  für  Sie  getan 
habe.  Dies  gilt  auch  für  Ihren  Anspruch  nach  Ihrer  verstorbenen 
Mutter,  den  ich,  wie  Ihnen  bekannt  ist,  angemeldet  und  begründet  . 
habe.  Ich  weiss  deshalb  wirklich  nicht,  was  ich  noch  tun  soll. 

Wenn  Sie  so  wenig  einsichtig  sind  und  immer  noch  Phantomen,  wie 
dem  vermeintlichen  Anspruch  auf  Oewährung  einer  Witwenrente, 
nachlaufen,  können  Sie  mir  an  der  Nichtrealisierbarkeit  dieses 
Anspruchs  keine  Schuld  geben.  Das  Gesetz  entschädigt  die  Opfer  . 
der  nationalsozialistischen  Verfolgung  nicht  für  alle  Schadens־'' 
tatbestände,  sondern  nur  für  solche,  die  als  entschädigungspfl 
tig  im  Gesetz  Umrissen  sind.  Dieses  Gesetz  gilt  für  jeden  Ver- 
folgten  und  kennt  keine  Ausnahme. 

Ich  weiss  auch  nicht,  wieso  Sie  zu  der  Ansicht  kommen,  dass  ich 
Ihre  Ansprüche  immer  wieder  von  neuem  anmelden  müsste,  obwohl 
sich  die  Gesetzgebung  insoweit  überhaupt  nicht  geändert  hat.  olnu׳ 
Sie  so  schlecht  beraten,  dass  Sie  alles  dies  nicht  verstehen? 

Ich  glaube,  dass  Sie  Anlass  haben,  zufrieden  zu  sein,  dass  ich 
als  anerkannter  Spezialist  auf  dem  Gebiete  des  Entschädigungs- 
rechts  Sie  überhaupt  vertrete.  Trotzdem  können  Sie  mir,  wenn  Sie 
meine  weitere  Vertretung  nicht  wünschen,  jederzeit  das  Mandat 
entziehen.  Von  einer  Rücksendung  der  Unterlagen,  so  eit  diese 
nicht  bei  den  verschiedenen  Ämtern  sind,  kann  jedoch  erst  die 
Hede  sein,  wenn  Sie  die  bei  mir  entstandenen  Gebühren  bezahlt 
haben. 

Indem  ich  mir  Vorbehalte,  Ihre  Vertretung  niederzulegen,  begrüsse 
ich  Sie 

hochachtungsvoll 


23,  Mai  1957 
B/I 


Berlln-Wllmersdorf,  den 

Nassaulsche  Straße  es  a 

(U•  Bahnhof  Hoh.nzollernplatz) 


Rech'^ sanwalt  und  Notar 


Berlin-Wilmersdorf,  den  15«  Mal  1957 

Nassau  Ische  Straße  65  a T 

/ ^ O 

(U-Bahnhof  HohenzoHernplatz) 


GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 


FERNSPRECHER  87  44  23 


Mrs.  Ida  Beckman 
3800  East  Colfax  Avenue 
Denver.  Colo.. USA. 

Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 

Entschädigungssache  als  Miterbin  nach  Ihrer  verstorbenen 
Frau  Mutter,  bestätige  ich  den  Eingang  Ihres  an  mich  gerichteten 

Schreibens  vom  94.57־,  dessen  Inhalt  mir  nicht  recht  verständlich 
ist. 

Ich  habe  Ihnen  doch  bereits  mit  Schreiben  vom  27.9.1956  mitge- 
ei  t,  dass  ich  die  Anmeldung  (Preiheits—  und  Vermögensschaden) 
vorgenornmen  habe  und  dass  der  Antrag  unter  der  Nr.  041089  beim 
Bayerischen  Landesantschädigungsamt  in  München  registriert  ist. 
Ich  verstehe  deshalb  Ihre  Frage  nicht. 


Ich  begrüsse  Sie 


mit  vorzüglicher  Hochachtung 


Re(5î1tsfC^alt  und  ^^ar 


MACHINE  TOOLS 
INSTRUMENTS 
METAL  WORKING 
EQUIPMENT 


LONGACRE  3-6722 


8 WEST  40TH  STREET,  NEW  YORK  18,  N.  Y. 

/ 
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sciilägigen  Unterlagen  nicht  mehr  auffindbar  sind  (ver- 
mutlich  sind  sie  den  Kriegsereignissen  zum  Opfer  gefallen) 


Es  bleibt  deshalb  nur  noch  der  eine  Weg  übrig, dass  Sie  sich 
selbst  an  den  International  T]»ing  •Service  (ITS)  in  Arolsen 
mit  der  •Bitte, Ihnen  Auskunft  über  das  Schicksal  Ihrer  Frau 
Mutter  zu  erteilen, wenden, Ich  kann  dies  leider  nicht  für 
Sie  tun, da  Arolsen  eine  alliierte  ■Behörde  ist, die  private 
Anfragen  mit  Ausnahme  solcher  der  Angehörigen  unbeantwor— 
tet  lässt. 

Schreiben  Sie  bitte  also  an  diese  Stelle  und  geben  Sie  dabei 
an, wo  Ihre  Frau  Mutter  zuletzt  gewohnt  hat, wann  sie  geboren 
ist  und  was  Sie  sonst  noch  zirr  Identifizierung  der  Verschol- 
lenen  angeben  können. 


' ג ' 


In  9:wi schen  emj^öiehle  ich  mich  Ihnen 


mit  vorzüglicher  Hochachtung 


Rechtsanwalt  und  Notar 


24.  Mars  1967. 


Lieber  Ernst! 


:Richer  hast  Lu  xneinen  Lu.^'tpostbrlef  vom 


Vollmacht  hior 
ost  auf  Deinen 


13.  Marz  erhalte!.  . 

Ich  habe  Lmoias  unterschrieben 
liefen  'and  warte  mit  jeder  1 


Bitte  sende  mir  die  Vollmacht,  talis  Lu  si« 
nicht  schon  abgesandt  hast,  uinf^ehendst . 
Natueriich  entstehen  fucr  Lieh 
Kosten  oder  Verpflicht  urigen.  i41nr  die  unter- 
schriebeneVollinacht  brauche  ich 


Also  bitte,  sende  sie  umgehenst. 

Ich  habe  jetzt  aufhören  muessen  hier  zu 
arbeiten,  da  ich  ja  7ö  Jahre  alt  bin. 

Jb'uer  dich  ist  es  aus ״*.eroj^dent lieh  wichtig, 
v.enn  ich  mit  Hechtsanwältin  Fauler  etwas  er 
reichrn  kann. 


Ich  hoffe  Je  ine  uiv.ehendc  nntwort 


per  Airmail  in  den  nächsten  Tagen  zu  beicoiffli-en. 


Xï>A  As&ers  or  Hm>LXhie:  Men&e/s- ^ Hnœ,  se^inHivliJ  t‘iS‘^-1‘)s& 


Ae-  2553» 


,11.  Juni  54, 


Mrs.  Ida  beckman 

3800  EAST  COLFAX  AVENUE 
DENVER.  COLORADO 


Lieber  £^nstl 

ilusBugs  der  Ko™ 

Um  mich  mit  me^em  Anwalt  ins  Bene  men  ־u  eeteta,  brau• 
cLe  ich  aber  di•  ünt^rla^en  we^en  der  Anmeldung•  Du 
Hast  mit  S.2.  di08en  Band  elnge«andt  und  ich  habe  ihn 
an  Dich  retourniert#  Du  hast  darin  die  Ansprueche  in 
Deinem  N^n  ange«*ldet,  doch  kann  das  sicher  geregols 
Bitte  sende  mir  diese  Anxaben.  hwh  «wrov  vni^ 
da^t  ich  etwas  ftaer  die  Wiede^tmihung“tui"kaiZ“'  ' 

riî  ^carin  ich  ja  nichts  aiifangen, 

ion  hoxxe,  dass  Ihr  einen  angenehmen  Soiamer  habt# 

uer  ist 8 uebemarmal  heiss  und  man  uird  durch  die 
Hitse  auede# 

Ruth  und  kvelyn  sind  im  Girls  scout  oaaç, beide  sehr  be 

gOxStCXX• 

Jonst  von  hier  nichts  Heues  •Alles  in  Ordnung# 

Wann  werdet  Ihr  verreisen? 


wirklich  aankbar,  wenn  Du  mir  bal^ 
aie  notisen  Urkunden  senden  wuerdest.debb  sicher  sind 
dann  weitere  Bestätigungen  nötig# 

Ich  sende  Dir,  Doris  und  £va  die  besten  Gruesi 
Eva  '.iird  sicher  auch  ins  Canqp  gehen»da  wirds  d£uux 
ruhig  bei  Euch# 


Hoffentlich  höre  ich  bald  Gutes  von 
Herz liehst 


Euch  allen. 


CABLE  Address:  STRAUSSCOM  NEWYORK 
Code:  ABC-9th  Edition 


OREGON  5-8757 


F.  J.  STRAUSS  Co.,  INC. 

1 1 07  Broadway 

SUITE  405 

New  Yorkc  10,  N.  Y. 


FOREIGN  BRANCHES: 
PARIS 

London 

Montreal 

Nuremberg 

Caracas 


July  2,  195  4 

Mrs,  Ida  Beckman 


3800  E Colfax 
Denver,  Colorado 


W.  P.  HALLIDAY,  VICE  PRES.  AND  TREASURER 


F.  R.  SCHUn,  PRESIDENT  AND  GEN.  Ml  ׳R 


T.  J.  McGinn,  associate  mgr. 


HOTEL  PEABODY 


In  Beantwrrtung  Deines  Briefes  vom  11,  Juni  bin  ich  ziemlich  sicher, 
dass  ich  Dir  seinerzeit  alle  Unterlagen  eingesandt  habe.  Denn  so  wenig 
wie  ich  die  Originale  der  Commerzbank  hatte  die  ich  Dir  inzwischen  wie 
der  besrogte,  so  wenig  kann  ich  irgendwelche  andere  Papiere  finden  und 
ich  habe  bei  Gott  gruendlich  alle  meine  wenigen  Akten  durchgesé.  dt, 

Suche  daher  doch  bitte  einmal  alle  Deine  Papiere  durch  oder  starte  selbs 
eine  Anmeldung.  Von  mir  bekommst  Du  gewiss  gerne  und  jederjüeit  alle 
Vollmachten  und  Unterschriften  in  dieser  Sachfe, 


Eva  ist  seit  14  Tagen  im  Camp,  wir  werden  Ende  dieser  Woche  auf  Ferien 
gehen  uns  die  am  Anfang  Besuchen,  Sie  schreibt  sehr  froehlich  Briefe 
und  es  scheint  ihr  wieder  glaenzend  yji  gefallen. 


Ich  war  einmal  diese  Woche  wieder  schnell  in  Montreal  und  Cleveland 
gewesen  und  dabei  in  den  Sturm  gekommen,  ueber  den  soviel  in  der  Zeitung 
stand.  Die  unangenehmsten  2 Stunden  die  ich  je  in  der  Luft  verbrachte. 


Das  Wetter  hier  ist  sehr  angehehm  dieses  Jahr.  Trotzdem  freuen  wir  uns 
auf  Ferien, 


Viele  Gruesse  Dein  Bruederlein 
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,50.  Juli  1954. 


MRS.  IDA  Beckman 
3SOO  EAST  COLFAX  AVENUE 
DENVER.  COLORADO 


Liëlïer  Emstt 

loh  habe  hier  jedes  ,àGhrlftstueelc  durehsuoht,  abe3 
loh  habe  heluerlel  Unterlag  n in  der  uiedergut- 
fflaohun^seingelegenhelt  ^er  Jtfutter. 

Mi fth  regen  diese  Dinge— ebe80״  v.le  ich  weiss,geht  * 
Dir- s Ohre oklich  auf. 

Ich  kann  netuerlich  meinem  ionwait  in  Berlin  nicht 
den  Bankaussug  der  COimaershhenk, Filiale  Fuerth 
einsenden  und  den  an  Dich  gerichteter*  Brielf  und 
Ihn  bitten,  die  Sache  su  vertreten« 

Da  die  Unterlegen  anscheinend  verloren  gegangen  s: 
80  bitte  ich  Dlch,111ir  eine  Bestätigung  der  Anmeldi 
dungse teile,  bei  der  8.Z*  von  Dir  oder  Herrn 
Bancroft  Hutters  Wiedergutmachung  angemeldet  wor- 
den  ist,  SU  verschaffen  und  mir  ausserdem  eine 
Bestaätigung  mit  sus  enden,  dass  ich  die  auf  Deinen 
Hamen  angemeldeten  ansprueche  נfuer  Hutters  ^1  der 
gutmachung  berechtigt  bin  bu  vertreten« 
tfa8  der  Anwalt,  Rechtsanwalt  Bock  ln  Berlin- 
sonst  noch  ev«  braucht  welss  Ich  nicht , aber  we  1 
stens  muss  ich  ihm  doch  ein  Dokument  nltsenden, 
dass  die  Ansprueohe  angemeldet  wurden« 

Es  ist  sicher  nicht  soh.vlerig,  eine  Bestätigung 
der  deutehen  stelle  zu  bekommen,  dass  die  Anmeldu 
ordnungsgeaiäss  gemacht  wurde« 

Es  tut  mir  leid,  dass  diese  ochwierigkeiten 
da  sind,  aber  ich  welss  mir  keinen  anderen  Rat 
und  wie  Du  welsst  wuerde  ich  gerne  -wenn  es  ueber 
haupt  möglich  1st, etwas  8u  erzielen,  fucr  mich 


was  ■an  Gv•  von  DsutsliliXazid  bekomaum 

Ohs  hier  ailing  eh 1 8 gat.  Ich  danke  Bir  und  Dori 
bestens  fuer  Eurer  guten  Wueneohe  sum  Geburtstag 
Alle  sind  gesund  ujd  rergnuegt  und  Ich  bin  froh, 
dass  Ihr  dasselbe  von  Such  berichtet. 

Hecht  Yiel  heraliehe  Gruesse  imd  ich  hoffe,  dass 
diese  Ihiehe,  die  Du  Dir  machen  musst  und  nwini!» 
Bestrebungen  in  Berlin  su  irgend  einem  Resultat 
lUehren  werden. 


In  Iilebe 
Deine 


August  1»  1954 

Dear  Ersftt 

aisca  Kothar  raturaéd  fr«»  Ka«  York,  •be  baa  beam 
upset  about  the  iiattar  of  clai^fta  ia  Jenaaiiy•  Sba 
tay»  tbft  »he  Ir  quit#  »ure  that  aha  did  returm  tba  amtlra 
file  to  you  ead  the  fact  that  you  aaa  apparaatly  mot  flad 
ary  ©f  the  rsren  aatcblUbiag  tha  claim,  la  Im  1^ 
opiwloa,  af^ectlcMg  her  haalth  sarleaaXy• 

Til  la  Is  the  reaaoa  why  I au  c cats  ct  lag  you  today  1*  this 
11זיי  ter  - wit'־out  her  kacwledge*  Aa  you,  I am  aura,  raallse 
ן^cther  1»  »orklig  raiy  hard  at  tha  hospital  ’sbicb  la  aot 
easy  for  her  at  tha  aga  of  3 3.  la  would,  of  course , mot 
־rormit  her  to  do  30,  If  we  fait  that  It  was  more  thaw  aba 
cam  or  should  do,  but  it  aloo  a matter  of  prlda  with  har 
aad  Ir  gr  stly  bdleterei  her  morale  aad  aelf-reapaot  to 
krow  that  ihe  11  aelf-supj or t iag.  Oa  the  other  haad.of 
oourae,  she  will  not  be  able  to  !0  this  too  much  Xomger 
as  5 therefor  f roo-xrery  of  a on  י of  the  lolita»  property 
to  to  h '•r  of  Tiuoh  greater  iווîpרrt^נ»ce  than  It  nay  be  to 
you. 

This  Is  th«  re*430e  '7hy  ehe  gets  so  upset  O'oer  the 
matter  aad  looses  her  sfcoep  over  it•  As  3îar  aa  I kaom,  tha 
olalm  haro  bees  filed  with  the  rjermao  euthorltiaa  ia  youx 
some  exclusively  ׳ind  ^יס•  this  reasow,  it  18  quite  lagioal 
that  all  further  atepo  ahouH  be  takew  by  you  also•  It 
is  too  bad  that  you  lost  the  papers,  but  if  this  Is  tha 
case,  it  eoema  to  10  that  you  ahould  take  steps  to 
secure  oopioa  a si  to  fdllow׳  the  latter  up  properly•  la 
this  ooeseotioa  I would  llle  to  meatioa  that  Mother- 
!■־law* 5 bamk  acccuats  waiah  ware  coNxlsoated  after  bar 
deperture  from  Gcrm?uy  ;>ar0  restored  to  he״'־  amd  Alfred  '!^'aa 
able  to  r©c0Tcr  these  amouats  is  full  asd  the  !loaay  wma 
trassferr  1 at  thr  offlcir.l  rate.  You  caa,  so  doubt, 
!«?i.gise  what  a letdows  it  is  for  my  Mother  to  see  that 
others  could  reoarer  thair  nosey  while  4|a>iÉw<MMmBa»hid!e 
her  case  apprrewtly  act  handled  with  equal  care. 

Slace  tha  claims  w3re  filed  is  your  same  oaly  aad  sat, 

PS  It  should  hnTc  b»ea,  Ik  ydur  slaters  wfdsaß  slao,  I 
saftest  that  you  follow  up  the  clalma  at  oace  ard  pay  to 
m:־׳  Mother י וer  sod  Av^t  Yawa♦»  share.  I feel  that 
Kothfr  15  ertlfiled  to  that  mosey  mow  simce  aha  would  be 
ia  poreôsloÿ  of  theae  fcsda  if  the  claim#  had  beam 
followed  up  properly. 

la  Tiaw  of  tba  taaaioa  whldh  tb  eaaaad  by  tha  faet 
that  this  waiter  has  beam  dragged  out  for  ao  lomg 
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and  which  ,?erlouçly  !»pairs  Mother* י health!  I 
bugarent  thpt  7>־ ׳ יזרen'»  hrr  prowptly  a check  fer  the 
ataount  iarclTnי^יייד ז !׳  y^y  figure  out  very  easily 
ow  the  basis  of  your  wlaliis  aad  1■  order  to  prenre 
to  you  hovr  eeriows  we  feel  In  thle  J*0tter♦  Alfred  and  I 
will  watch  the  snount  sent  by  you  n*d  ^he  amoumt  ii  .. 

one  tobal  to  »y  Mother  with  the  explanation  that  this 
was  the  a»o»?st  rec<yherad  from  riemiany• 

ilrem  if  you  should  find  or  nenie  the  pepere*  It  is 
utterly  irapoeslble  for  Mother  to  handle  the  aatter 
fro«  here  which  would  inrolre  power  of  attorney  eet# 
and  correspondenee  which  she  oan  hardly  handle  in  the 
few  spare  hours  that  she  hao•  I an  sure  you  uad׳  rataad  tht 
aitURtion  and  will  take  the  necassrry  steps  at  oaoe  to 
finally  settle  this  matter  in  ord־׳  r to  restore  »other’s 
peace  of  mind*  Mieaee  do  not  nertlot;  tisy th  ing  to  her 
about  this  letter• 


Vith  b.-st  regards  and  hoping  to  hear  from  you  soon. 


Ernest  Metzger 

67-76  BDDTH  STREET 
FOREST  HILLS.  L.  I.,  N.  Y. 


twining  765םם־ 


August  9,  154ל 


Lear  Ida, 

Upon  return  from  vacation  I find  here  your  letter  of  July  30 
and  I hasten  to  give  you  an  immediate  reply, 

I sent  you  all  the  papers  I ever  had  in  regard  to  mother's  bjs 
estate.  I am  sending  you  attached  power  of  attorney 
relinquishing  to  you  the  part  of  my  share. 

1 am  sure  that  your  attorney  knows  where  to  file  a claim 
and  I Most  sincerely  wish  that  you  be  veiy  successful! . I 
however  want  you  not  to  be  too  optimistic  as  I know  that  my 
mother  in  law  t|ho  together  with  my  uncle  pursued  since  years 
their  heritage,  were  so  far  entirely  unsuccessful!  to  recover 
a penny  of  their  money. 

As  I know  how  greatly  these  things  upset  you  as  they  equally 
do  me,  it  is  my  brotherly  suggestion  that  your  children 
might  take  this  burden  off  your  shoulders. 

We  had  a very  nice  vacation  at  Hangeley  Lake , where  we  had 
rented  a buggalow  and  were  we  lived  only  to  oiarselves.  we 
visited  Lva  on  the  way  up  in  camp,  bhe  is  fine  and  doing 
well  as  a junior  ‘counsellor.  The  good  times  are  over  toofasÿ 
and  my  travelling  starts  next  week  again. 

Let  us  soon  hear  from  you  again. 

Qordially  jaour  Bruederlein  A ^ — 
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Ernest  Metzger 

67-76  BDQTH  BTREET 
FOREST  HILLS.  L.  I.,  N.  Y. 


twining  7-OD65 


August  10,  IS)  54 


Deait)  Lilli, 


lour  letter  adressed  to  the  defunct  Toy  Creations  Inc 
reached  me  here  tod9y . 

I gave  to  Ida  all  the  papers  I ever  had  in  regard  to  my 
mother's  estate  and  upon  receipt  of  her  letter  of  July  3^ 

I sent  her  power  of  attorney  in  the  meantime. 

The  contents  of  your  letter  was  a big  surprise  to  me 
inasmuch  as  Ida  had  since  years  all  the  papers  I ever  had 
regarding  mother's  estate  and  that  I constantly  told  her 
that  I do  not  intend  to  follow  up  any  claims  for  ray  mother! s 
heritage.  It  greatly  upsets  my  peace  of  n]j:nd  and  it  disturbs 
my  health  as  it  does  my  sister's.  It  mi^t  therefore  be 
a good  idea  if  you  could  take  this  birrden  of  Ida's  shoulders. 

I hope  you  a^l  in  the  best  of  health. 

C or  dia^ïjr  ' y our  s 

/ -■V- 


• 


•4צ19 14•  Attest , 


MRS.  IDA  Beckman 

3800  EAST  COLFAX  AVENUE 
DENVER.  COLORADO 


Lieber  JSmstI 

Anbei  sende  ich  Lir  die  mir  am  9•  An^st  1954 
gesandte  Vollmacht  imd  den  Aueaug  der  Commer»״ 
und  Credit  Bank  Fuerth  ueht  r i^utters  Bankguthaber 
zurueck  and  bitte  Dich,  als  den  einaigen  männli- 
Chen  Erben,  der  ^a  auch  die  Anmeldung  uebemom- 
men  hat,  die  Ansprueohe  so  gut  es  eben  geht  zu 
vertreten• 

loh  habe  mir,  da  ich  nie  etwas  von  Dir  gehört  hat 
die  i4nueldung  ,die  von  Dir  gemahot  wurde  und  auf 
Deinen  Vamen  einzig  und  allein  ausgestellt  Wi^r, 
zur  Durchsicht  kommen  lassen  und  Dir  die  ühterlH! 
retourniert,  da  ich  ja  80  wie  80  nichts  damit  h&1 
tun  können• 

Bei  Deinen  Besiehangt'n  zu  Deutschland  und  der  An\ 
senheit  Deines  Partners  dort,  duerfte  es 
Dich  nicht  ausgesohlossen  sein,  den  nötigen  A1i8h\ 
SU  erbringen,  dass  Du  alles  ordnungsgemäss  cmge-mi 
det  hast• 

oolite  etwas  erzielt  weiden  80  bitte  ich  Dir  mei* 
nen  und  ^guwnjia  Anteil  (aüLso  2/5  zu  ueberweisen• 

Ich  freue  mich,  dass  Du  und  Doris  einen  iungene dm 
Semmerauf  enthalt  hattest  ,und  bin  mit  den  besten 
druessen  fuex  Dich,  Doris  und  Eva 


Deine 


Ernest  Metzger 

67-76  BOOTH  STREET 
FOREST  HILLS.  L.  I.,  N.  Y. 

twining  7-0065 

Aug,  22  nd  14צל. 

Enclosed  please  findcop^׳  of  a lAter  Lilli  Rahn  sent  to 
me,  1 am  very  disturbed  by  the  misstatements  made  in  this  let- 
ter,  1 am  writing ׳ ג ou  this  letter,  after  having  consulted  with 
my  attorney,  I'he  letter  is  being  written  for  the  purpose  of  ha- 
ving  you  know  exactly  what  the  facts  are  with  respect  to  our 
mother  s estate  in  so  far  as  I know  anything  about  it. 

I have  no  knowledge  of  the  present  status  of  the  estate,  I 
have  not  received  funds  of  any  kind  from  the  estate.  In  fact 
I have  no  distinct  recollection  of  having  filed  any  claim 
of  any  kind  in  connection  with  the  estate.  In  brief,  I have 

not  taken  it  upon  rao^self  to  do  anything  with  respect  to  the 
estate  at  all. 

1 have  never  been  authorized  b^■  i׳ou  to  file  a claim  on 
j^our  behalf  or  to  take  an;y-  action  with  respect  to  our  mother  's 
estate,  Not  onlj^  have  I not  been  authorized  by  you  to  do  so, 
but  in  fact  I have  never  taken  it  upon  myself  to  file  a claim 
on  your  behalf  or  to  take  any  action  on  your  behalf  with  re- 
spect  to  our  mother's  estate,  I am  advised  by^.  my  attorney 

that  1 have  no  legal  responsibility  to  you.  If  you  desire 
to  pursue  any  claim  against  our  mother's  estate,  you  of  course 
may  do  so, but  please  do  not  involve  me  in  any  manner, 

I would  appreciate  it  if  you  !׳vould  discontinue  any 
correspondence  in  this  matter. 


Lear  Ida, 


August  16,  1954 


COPY 


Dr.  Lilli  Rahn 
1195  Holly  Street 
Denver  20,  Colo. 


Dear  Ernst: 

Ever  since  mother  returned  from  New  York  she  has  been 
eireatlY  upset  about  the  matter  of  claims  in  Germany. 

She  says  she  is  quite  sure  that  she  had  returned  the 
entire  fil6  to  you  and  the  fact  that  you  can  apparently 
not  find  any  of  the  papers  establishing  the  claim  is,  in 
my  opinion,  affecting  her  health  seriously. 

This  is  the  reason  why  I am  contacting  you  today  in  this 

matter  without  her.  knowl^e.  As  you  , I ^ 

mother  is  working  very  hard  at  the  hospital  which  is  not 
easy  for  her  at  the  age  of  66.  We  would,  of  course,  not 
permit  her  to  do  so  if  we  felt  that  ^ it  was  more  than 
she  can  or  should  do  but  it  is  also  a matter  of  pride  with 
her  and  it  greatly  bolsters  her  morale  and  self-respect 
to  know  that  she  is  self-supporting.  On  the  other  hand 
of  course  she  will  not  be  able  to  do  this  too  much  longer 
and  therefore  the  recovery  of  some  of  the  German  property 
is  to  her  of  much  greater  Importance  than  it  may  be  to  you. 
This  is  the  reason  why  she  gets  So  upset  over  the  matter  an( 

loses  her  sleep  over  it. 

As  far  as  I know,  the  claims  have  been  filed  with  the 
German  Authorities  in  your  name  exclusively  and  for  this 
reason  it  is  quite  logical  that  all  fuitier  steps  should  be 
taken  by  you  also.  It  is  too  bad  that  you  lost  the  papers 
but  if  this  is  the  case,  it  seems  to  me  that  you  should 
take  steps  to  secure  copies  and  to  follow  the  matter  up 
properly.  In this  connection  I would  like  to  "lention  that 
m^r  1״wt11er-ln-law’ s bank  accounts  which  weæ  confiscated  after 
her  departure  from  Germany  wase  restored  to  her  and  All rea 
was  able  tonEover  these  ameounts  in  full  and  the  money 
was  transferred  at  the  official  rate.  You  can  no  doubt 
imagine  what  a let  down  it  is  for  my  mother  to  see  that 
others  should  recover  their  money  while  her  case  qas 
apparently  not  handled  with  equal  care. 

Since  the  daims  were  filed  in  your  name  only  and  pot 
as  it  should  have  been  in  your  sisters*  names  also,  I 
suggest  that  you  follow  the  claims  up  at  once  and  pay 
to  my  mother  hers  and  Aunt  Emma ' s share , 
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August  16,  1954 
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I feel  that  my  mother  is  entitled  to  the  money  now,  since 
she  would  be  in  possession  of  these  funds  if  the  claims 
had  been  followed  up  properly. 

In  view  of  the  tension  which  is  caused  by  the  fact  that 
this  matter  has  been  dragged  out  for  so  long  and  it 
seriously  Impairs  my  mother's  health,  I suggest  that  you 
send  her  promptly  a check  for  the  amount  Involved  which 
you  can  figure  out  very  easily  on  the  basis  of  your  claim 
and  in  order  to  prove  to  you  how  serious  we  feel  in  this 
matter,  Alfred  and  I will  match  the  amount  sent  by  you 
and  give  the  amount  in  the  total  to  my  mother  with  the 
explanation  that  this  was  the  amount  recovered  from 
Germany . 

Even  if  you  should  find  or  secure  the  papers,  it  is 
utterly  impossible  for  member  to  handle  the  matter  from 
here  which  would  involved  power  of  attorney  etc . and 
correspondence-'Whlch  she  can  hardly  handle  in  the  few 
spare  hours  that  she  has . 

I am  sure  you  understand  the  Sibtia'tlon  and  will  take 
the  necessary  steps  at  once  to  finally  settle  this  matter 
in  order  to  restore  mother's  peace  of  mind. 

Please  do  not  mention  anything  to  her  öbout  this  letter. 

With  best  regards  and  hoping  to  hear  from  you  soon. 


signed:  Lilli 
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ERNEST  BIERER 

PURCHASJNS  AGENT  FOR 

Galeries  Anspach,  Brussels,  Belgium 
Le  Grand  Bazar,  Antwerp,  Belgium 
Grand  Bazar  Saint  Lambert,  Liege,  Belgium 
Le  Grande  Maison  De  Gros,  Liege,  Belgium 


41  EAST  42nd  STREET 
New  York  17,  N,  Y. 


MURRAY  Hill  7-8434 


Kapitel  Bruder  Ernst  ist  besonders  traurig  und  mehr  wie  unerfreulich, 
und  es  tut  mir  besonders  leid  fuer  Dich,  dass  Du  Dich  nim  darueber 
aergern  musst  and  aufregst.  Ich  weiss  wie  es  mir  ging  und  wie  lange 
es  gedauert  hat,  bis  ich  mich  zu  einer  Gleichgueltigkeit  durchgerungen 
hatte.  Es  ist  eine  Schande  wie  Ernst  sich  benimmt*  ”enn  er  was  von 
Geld  hoert  ist  er  wie  besessen  und  hat  schon  Angst  es  koennte  ihn 
einen  Pfennig  kosten.  Wie  er  Mutters  Guthaben  behandelt  hat,  habe  ich 
keine  Ahnung,  wie  sie  es  unter  sich  verteilten,  denn  Mutter  hat  natuerlich 
noch  Geld  gehabt.  Ich  kann  da  keinen  Rat  geben.  Ihmpasst  es  natuerlich 
am  besten  wenn  nichts  geschieht,  denn  dann  kann  er  wenn  etwas  heraus 
kommt  alles  fuer  sich  buchen. 

Der  Drief  blieb  nun  bis  heute  lààgen  . Wir  hatten  inzwischen  ein  wirklich 
herrliches  Geburtstags  fest  mit  allen  Kindern.  Hoechst  erfreulich.  Alle 
sind  gluecklich  mit  ihren  KK  Frauen  und  gerbert  mit  Dora,  strahlend  . 
Letztere  sind  nun  ziemlich  viel  in  New  York;  Dora  von  Dienstag  Morgen  bis 
Donnerstag  jede  Woche  und  da  Herbert  ein  assignment  in  Fort  Dix  hat,  wo 
er  oft  gegen  Wochenende  arbeiten  muss,  so  kommt  er  E^de  der  W^che  hie her. 
Sie  haben  ihre  Bleibe  bei  uns  und  alles  wirkt  sich  sehr  gluecklich  aus. 
Wenn  Du  Lust  hast  wieder  hieher  zu  kommen.  Du  bist  jeder  Zwit  herzlichst 
willkommen.  Schau  dass  Du  dazwischen  etwas  Urlaub  einschieben  kannst. 

Man  soll  sich  in  unserem  Aךte^  schon  etwas  Ruhe  goennen. 

Euer  heute  viele  herzlichste  Gruesse  auch  fuer  Rahns 


Deiner 


Mrs.  Ida  Beckman 

3800  EAST  COLFAX  AVENUE 

DENVER.  COLORADO  FobruaT  56. 


Lieber  Emst  I 

Pa  ich  ueber  65  Jahre  alt  bin,  habe  ich  durch  meinen 
Rechtsanwalt  in  Berlin  eine  Entschädigung  fuer  Juden** 
abgabe  und  Reiohsfluohtsteuer  erhalten. 

Er  bahandelt  nun  meine  weiteren  Ansprueohe  und  ich 
bitte  Pich  daher  mir  umgehend  laitzuteiäen,  was  Pu 
in  der  Wiedergutmachung  in  Mutters  Angele>renheit  in- 
zwischen  veranlasst  und  erreicht  hast. 

Ich  will  ihn  beauftragen,  den  mir  zustehenden  dritten 
teil  dieser  Fordrung  zu  beantragen. 

Wie  Pu  weiset • hast  Pu  bei  der  Bank  s.Z.  die  Ansprutch 
als  Alleinerbe  beantragt. 

Bitte  gib  mir  die  nötigen  Informationen,  damit  ich 
meine  und  Emmas  Rechte  wahren  kann(]Smma  hat  mir 
ihren  Anspruch  ja  s.Z.  abgetreten. 


Mit  bestem  Qruss  von  Haus  zu  Haue 


Peine 


י'^ 195  icT^ruar ״24 , 


Lieb״r  isimßtl 

פ6«6±פ  Irtaf  vom  12•  I’ebruar  liaoe  ich 
lieh  erhelton  un׳i  ieh  da:־üco  Pir  fuer  <il0  Pe-j 
^bersonaian^;  der  AufstaXlimg  dei  Co״^ierz  imd 
־ Credit  Bank  F»1erth  von  Itut-er»  Konto. 

Iah  woi'de  ln  den  maahetsn  -.40^  nich  iflji 
An  alt-herm  Eechtsunwait  liook  in  Berli^  « 
VcrblndiaaÄ  «etaen  ־»cid  ihn  :11t  der  i urohrueW 
der  Annnrueoiie  ■betai^tregea.liis  Ißt  aux- 

reffende  Anselegeiihelt  in  Jeder  iJli»^ loht. 

Ic  i t'sûui  irfutters  Ah6ehlod3brlef-2  .*.nee  vor 
ihrer  •Ahr^l‘»•*  nach  •?hereßleiißtadt-von 
8-  iiept.  und  daiai  aah  loh,  da^is  die  liank^an 
das  Ben3rhaue  Seiler  und  Co•  in  êâuonô^n  xua 
Heimeiidcauf  örSOO^  «n  9.9.42  ueherwiecen  h 
Ich  fuehle  Bich  kr«o!k,v:ern  icu  :•n  all  daa 
denke •?ias  passiert  i8t!l 

Ausserdem  bin  ich  traurig  'asb er  die  ^p,uJQn^ 
die  di’Toh  all  den  Briefwed^ael  ;4,1518  chon  Di» 
und  UÏ1S  entstandst!,  ist-* 


Ich  bin  froh,  daee  es  k־uch  allen  gut  geht. 
Lilli  hit  Ruth  auf  ihrer  Reise  nach  ».1.  ^ 
Smith  besucht —huth  Ist  sehr  gerce  dort. Sie 
wird  Voraussicht  lieh  11י  Herbst  fuer  ein 
*um  otudium  nach  üexif  gehen-lhre  Iieportkaxi 


iax  Btair  ^ut  una  sie  selbot  machte  gerne 
1 Jahr  naoii  Europa• 

lia&t  l>u  iiiaa  i»  OmiaÛM  gfseiien*? 
liiro  hat  aioh  Pilteiiiem  .׳jrat 

ver loht. 

Mil  aelbat  gohte  gut.Ioh  arbeite  ziemlich 
viel, da  ra^n  in  meiner  Abteilung  des  Hoepita] 
nicht  auf  pert  time  eingeht  •Aber  ea  -glb#  «111 
i;airitHii^^־uBg,da?^o  ich  meiaen  unterhalt 
et’Ärae  mehr  îianer  no  oh  gelbrt  verdiene• 


Gruosse  i)ori« 1)1ט ג  Eva  beatens  von  ע 
Mit  bosten  Gruesf^on 

־ Peine 


T/ecetnlDer  It  1956 


iiitb 


״et״, 3 ״״ ^ ־  gehör‘,  unö  hoff־  daec  es 

T)lr  uni  Such  8' len  gut  Seht.  .״_,,-v1t  aie  hat  sich  sehr  df.rueber 
’'״׳f''''utr£iÏÏÎ"i־rh־Stè”in®Sallé;  .Taies,  hlelht  eine  '«oehe  fuer 

Holaeah'fort.hier  f^®%‘"re־hen8  18^^"!^  «i״«  absohrlft  des 

Hauptgrund  ־»eines  ® rha^t  Bock  zu  senden  mit  der 

Briefe?  raeinee  f.? ׳!if.^so«.  -r,r־bBChein?verhandlunt 

־beira  deutpchen  ^®1<10ן ן־®יי  lielAStiben  rausb#  ich  weiss. 
fuehren.  Es  tut;  mir  leid»  daS-  ich  schrecklich  auf. Ich  werde 

diese  Ss1׳chen  reffen  ^i<^h  ebenso  w e ™ich,  mitteilen  dass  ich 

gleichzeitig  an  Ernst  und  ev.  auch  zürn  Konsu 

Bir  die  andern  Unterlagen  eingessna.  ״« 

lat  kommen  mueeee,  *“־׳]:'■  ^,‘^rggcheinigunr ׳ ־cn  Kuernberg  bei  »die  ich 
ich  le.  e Bir  ^ musB.Eas^^  Bock  schreibt,  dass  der 
wieder  nach  Berlin  zurueckse  glaube  ich,  h t-ngt  damit  zu- 

vermutliche  ^^odestag  der  ^0.5  . ^184.^2^  ^^3  ,^ie^ 

?amraen,  ׳^ass  in  w / ^ ־ ״ ״Deiner  persÖnl•  Information•) 

sem  Tag  berechnet  vertraulich. 

Bock  schrieb  30  in  einem  «^luna: י ׳  i ® ^ ch  von  einem  Eotar  beurkan- 

״/ao  eine  so■־•  r'rbscheinsTerhandlung  di. 

î:.?:^rifau^hri."^f״rî?rBÎn:S;״eit  teguuhlgt  sofort 

senden.  , ynmen  der  ־Eltern  unserer  kutter  waren.־׳ 

Hast  hu  «le  dl״  oroeavaters.  Auch  vom  Hoch* 

Johanna  oalberg,  ׳■  / v.  v״  ^r•Vו  kf»ine  Ahnung  mehr.  . 

zeitctag  'בnserer  El^rn  habe  Ich^keine^Ah^^^g^^^  ^ PVio 

Ich  lege  Dir  auch  eine  ^ Ueberschwemmung  des  Hospita. 

tokppie  meiner  le  Geburtsurkunde  ist  im 

vor  einigen  ^«^׳'’'®VhlhrnSn  hier  beim  Immlarntion  Office  gebe^n, 

Wasser  gelegen.  Ich  von  Enrrland  nach  ijnerlka 

Sî-r!ch7״:fn״fdsss  das  lenaralkonsulat  viel- 

rci״^^kl%״r^;trr11״ra״f?l“chtl.rwa״״’B־״ ״ ״rfreullche  Bespre- 

ohung^eli־  Konsulat ־ ׳uehren  ™mst. 

Echrelhe  mir,  bitte,  was  loh  er.  tun  kann. 


r 


CORREO  AEREO 


PAR  AVION 


AIR  MAIL 


iltô  geilt 8 ÄlJLöli  Üiciexs  und  i6±2lt>ra?1  r»r1  n  ״« ״ 

T>mi  sehr  besoxiäftigt  ״•iü^r8?1cn  ne.iaa  an,  aass  Du  mit 

Mill  und  Alfred  mit  Ew  ueber  Sf11^»o«v»+ 

Slcif ähren  wesrArehnAn  TnVicairm•»  j Der  wcihnaohten  2um 

la  Ha»«na  «affn.  sie  ®®‘*î 6“»1י> 8 י^«° ״^  Kahns 

»annte  sohleeht  sprec^n!  jIm  Hl  »^“*««^össe  und 

sich  sehr  schonen.  ’ *נ׳ י **י®׳•®!  besser,  aber  sie  huss 

Viel  Keues  hann  ich  nicht  berichten. 


Deine  Muehs?^  nochaals  herzlich  la  voraus  fuer  aiae 


Iass  bald  einmal  von  Dir  hören. 

In  steter  Liebe 
Deine 


l 


Denver,  den  1•  Dezember  1956. 

Lieber  Ernst  ! 

Ich  hoffe,  dass  es  Euch  allen  gut  geht  und  Ihr 
gute  Berichte  von  Eva  habt. 

Ruth  Marion  ist  jetzt  in  G-enf  und  sehr  begeistert. 

Von  mir  persönlich  nichts  Neues  zu  berichten. 

Ich  arbeite  nach  wie  vor  mm  Krankenhaus  und  bin  zufrieden. 

Grund  meines  heutigen  Schreibens  ist,  dass  ich  Dir  eine  Durchschrift 
des  Briefes  meines  Anwaltes  in  Berlin-Gerhart  Bock-  einsende  mit  der 
Bitte, ev.  zum  Generalkonsulat  in  Bew  York  zu  gehen  und  die  erforderliche 
Erbschaftser  klärung  abzugeben. 

Icn  habe  mit  gleicher  Post  an  Emma  geschrieben  und  ihr  die  Interlagen: 

M^ine  Geburtsurkunde 

Deportationsbescheinigung 

e ingesandt . 

Dass  Bock  schreibt, der  vermutliche  Todestag  ist  8. 5 •45  wird  in  solchen 
Fällen  angenomuien,  wo  keine  Unterlagen  fuer  den  Todestag  voihanden 
sånd  und  ist  fuer  die  Wiedeegutmachungsberechnung  notwendig. 

Diese  Mitteilung  ist  vertraulich  und  ich  schreibe  Dir  nur  darueber, damit 
ev.  beim  Konsulat  keine  Missverständnisse  durch  andere  Angaben 
entstehen. 

Es  tut  mir  leid,  dass  ich  Dich  in  dieser  Angelegenheit ,die  Dich 
ebenso  wie  mich  immer  furehtbar  aufregen,  behelligen  muss,  ater  ich 
sehe  keinen  andern  V/eg  um  die  Ansprueche  zu  realisieren. 


Mit  den  besten  Gruessen  von  Haus  zu  Haus  bin 


ich 


Deine 


/ 


gid>»8tattlich•  Erklttranit• 

[oh  bestätige  hlerduroh  an  Eidesstatt » dass  loh 

Frau  Ida  Beckman ^frueher  Ida  Bechmann^gaï»«  Mietager 

azn 

29•  Juli  1888  ln  Nuernberg^  Bayern  ,geboren  wurde, 

da38 

nein  verstorbener  Gatte 
Huge  Beolunann  , 

tua 

^ 25•  2ttll  1878  12  Fuerth  ln  Bayern  geboren  wurde, 

dass 

loh  und  Hugo  Beohiuann  am  16•  Mal  191Q  in  Nucmberg  geheiratet  haben, 

dass 

Hugo  Bctchisann  am  19•  Juli  1942  ln  otookhcla,;;?oi11reâen, 
verstorben  ist, 

dass 

iüeln«  .lutter,  Frau  Caroline  Metagery  ;:Biberg, «u. 

26•  Juli  1866  ln  Brakei, weStphalen,geb•  wurde• 

^le  wurde  am 

10•  6epte;uber  1942  nach  dem  KZ^ijager  Theresienstadt  deportiert• 


Denver, Colorado, den  50•  iioveiaber  1^56• 


T 


Denver*  1•  Dezember  1956•  *4^ 


Lieber 


Ich  hoffe,  daoE  e3  Euch  allen  fut  geht  und 

Ihr  gute  Berichte  von  Eva  habt. 

Ruth  Ilar  on  ist  Jetzt  in  Genf  und  sehr  begei* 

etert. 

Von  mir  x’erconlich  ist  nichts  Leues  zu  berichten. 
Ich  arbeite  nach  v7ie  vor  im  Krankenhaus  und  bin  zufrieden. 

-w  Grund  meines  heutigen  Schreibens  ist*  dass  ich  Dir  eine  Durchschrift 
■״  des  Briefes  meines  Asroaltes  in  Berlin^  Gerhart  Bock-einsende  mit 
der  Bitte,  ev.  zum  Generalkonsulat  in  Berlin  zu  gehen  und  die  erfor» 
derliche  Erbschaf tserklirang  abzugeben. 

Ich  habe  mit  gleicher  Post  an  E'nma  geschrieben  und  ihr  die  Unterlagen; 

'leine  Geburtsurkunde 

Deportationsboscheinigung 

eingesandt. 

Dass  Bock  s'chreibtm  der  vermutliche  Todestag  irt  Ö.5.45.  wird  in  soi- 
Chen  Pallen  a״׳gen0"1׳men*wo  keine  Unterlggen  fuer  den  Todestag  vorhan- 
den  sind  und  1st  fuer  die  Tiedergutmachungsberechnung  notwendig. 

Diese  Mitteilung  ist  vertraulich  und  ich  schreibe  Dir  nur  darueber, 
damit  ev.  beim  Konsulat  keine  MiseverständniEse  durch  andere  Angaben 
enstehen. 

Es  tut  mit  leid,  dass  ich  Dich  in'  dieser  Anf^elegenhe it , die  Dich 
ebenso  wie  mich  immer  furchtbar  au'fregen  behelligen  mu0s*cher  ich 
sehe  keinen  andern  ’/;eg  um  die  Ansprueche  zu  realisieren. 

• » • 

Mit  den  best-n  Gruessen  von  Haus  zu  Haus  bin 


Deine 


Âeo.  ré. 


nrs.  Ernest  Metzger 
0776־  BootVi  Street 
est  Hills  75,  New  York 
TWining  7-0665  


/ - 


'OAu-f 


/OÀ-U-y  C6^  /C‘C'^  J ^ 

^>V(yl J rC/ ^ 

y(éuÀ  yét^Ai'c  '^yCi'  i 3 (X-Aie-t^ 


ע 

A C 


'l^xUi.'Lc^  ûcot  j2ctti-t^u  '/iUKU<.2^éè-Cc^ 

^X)  /zMkxk  ya-cA 

eiltet 


X'Cc■-^( 


yy  ^ ^ 


' י ) 

■tçAuü-occ^  - y y Z- 


/UUA^^ 

i<x\  c/it.y  Jà^i  A xAy 


t 


,6ל 29•  Desseaiber , 


Lleter  Emst  woA  liebe  Doris  I 

Eoffentlioh  ist  bei  Kiiitreffea  diosea  Briefes 
Emst  nieder  su  Hause  und  die  Operation  u• 
erfolg reieh  ueberstanden• 

Da  Hugo  soviel  ait  Hier  ens  tienen  au  tan  !aatto, 
weise  ich  leider  viel  von  dioeem  !«iden.  Seilte 
der  Arit  Dir,  lieber  Emst  ,eine  Diet  verordnen 
(loh  nehflMi  an, s alufrei) ,so  wuerde  loh  Euch  fa- 
ten,  sich  genau  su  orÉêntieren,  wie  das  au 
handhaben  ist♦  Icii  habe  8»Z•  nichts  davon  verst 
standen  und  heute,  wo  ich  doch  la  Kroakenhcais 
die  Diatlcueohe  seitweise  faehre,  weiss  ich  erst 
wie  viele  Fehler  ich  goniadht  habe• 

Hoffentlich  war  die  Operation  nicht  all  su 
BChjnerivoll  und  ist  damit  alles  behoben.  Da 
Du.  lieber  Emst  viel  reist  und  euch  viel 

r -,  11.  ..  1 OM.  4■ 

senwere  oacnen  8u  neuen  imisk,  uiuoo  • 4׳«, 
ders  vorsichtig  sein• loh  hoffe  von  Euch  zu  höre 
wie  es  geht  und  wuensche  recht  gute  Pesnei-ung 
und  ein  glueakliches  1957  fuer  Euch  und  Eva. 

Was  die  Angelegeidielt  we^^en  des  deutschen 
Konsulats  anbetrifft,  80  warte  ich  auch  »<uB;tas 
Antwort,  die  ^a  auch  zum  Konsul  gehen  muss  und 
werde  Such  weiter  unterrichten• 

Hier  iit  alle  8 in  bester  ^xdnunp;•  Id.lli  u^j.ä  Al 
fred  reichlich  beschäftigt,  Evelyn  hat  sich  von 
ihrem  Deinbruch  völlig  erholt  and  kann  3נ:cil£ufe 
Huth  schreibt  begeistert  von  Genf  und  wird  liure 
Weihnaohtsferien  auch  mit  likilaufea  jn  d<':r 


^ ד 


ג* 

bchwelK  vexXiTXxLgen• 

Icü  ATuensche  £ach  vor  allem  ein  gluecKliches  äeu« 
Jahr  •Bleibt  gasuâd«״-  das  iat  die  Hauptsache• 

Mit  besten  Gruessexi  bin  ich 


£ure 


î״Trlt״  ZI  S^riiebefEr^t  f ״ 

unterrichten,  «»nn  leh  Antwort  aue 
Berlin  erhq.lte. 


Abschrift 


Filiale 

Fürth. 


20.8.1947 


;ff ekten. 


Frau  Karoline  Metzger .Nürnberg. Wielandstr. 6 

Ihnen  mit,  daß  die  uns  von  Ihnen  am  22.1.1941  für  Ruhr 
zur  Verfügung  gestellten 

? 1/2 4^ 4 “"י ל ^2?״-^  Preussische  Pfandbrief  bank  RM.-Pfd.  Em.41.A/n 
am  142.ע.ם  ln  ' — a/a 

RM.  3.000. — Mo  Deutsche  Centralbodenkredit  A.G. Berlin  RM-Pfd.Em.Pft 
getauscht  und  davon  RM  1. 000. -am  25.3.42,  RM. l.ÖÖÖ. -am  21.8.42  sowie 

restl.  RM. 1.000. -am  8.9.42 

ferner 

GM.  4.200.  M Preussische  Central-Bodenkredit  Goldpfd.von  1924. J/J. 

(Gm. 1.050.-  am  16. 6. 41, RM. 1.050. -am  26 . 11 . 41 ,RM. 2 . 100. - 

GM.  5.000. — M Rhein. -Westfäl.Bodencreditbank  Goldnfd.  Serie  15, A/0 

am  8.9.42  ^ *־  ' 

verkauft  und  der  Gegenwert  auf  Konto  gutgeschri eben. wurde . 

Vom  Konto  wurden  neben  den  monatlichen  Freibeträgen  am  9.9.42  an  das 

Seiler  & Co.  in  München  für  Heimeinkauf  in  Höhe  von  RM  8.500.- 

2 • -r  RM.  7.899.69 

sowie  die  ferner  von  Ihnen  übertragenen 

RM.  62.50/=12.50  Deutsches  Reich  Anleihe-Auslosungs- 

Scheine  einschl.1/5  Ablösungsschuld 

im  Gegenwert  von  RM  104.06 

sowie  die  am  15.8.42  gekauften 
RM.  500.-  3 1/2^  Deutsche  Reichsschatzanweisungen 

von  1942  Folge  III.  16.  a/0 

} im  Gegenwert  von  496.25 

RM  8.500.— 


überwiesen  bezw.  geliefert. 

Der  Restbetrag  vom  Konto  in  Höhe  von  RM.  720.-  wurde  am  2.2.43  auf 

Oberfinanzpräsidenten  Nürnberg  vom  5.1.43  0 5205  - 34/ 
111/^^  das  Finanzamt  Nürnberg-Augustinerstrasse  überwiesen. 


Freundschaf tlichst 

BAYERISCHE  DISCONTO-BANK 
Nürnberg 


F.d.R.d.A. 

Nürnberg,  den  2; 

CO^ERZ’Utp  CR/ 


f 


Bayerische  Bisoonto-Bani 
BUinberg. 

Oomn  erzbank 

Filiale  Nürnberg, 


Filiale  Fürth 


Frau  Ksüroline  Metzger,  Nürnberg, Wielandstr,  6 


Wir  teilen  Ihnen  mit,  dass  die  uns  von  Ihnen  am  22.  1.  1^41  fuer 
Ruhr,  zur  Verfügung  gestellten. 

RM.  3.000.-■  A-%  AV  2^  Preussisohe  Pfandbriefbank  RM.-  Pfd,  Em  4 

am  16.  3•  42.  in  a/C 

RM,  3 •000.-  Deutsche  Oentralbodenoredit  A.G.  Berlin  RIvI.  Pfd 


getauscht  und  davcn  RM.  1.000,-  am  25.  3•  42  am  21,  8,42  sowie 

restliche  RM.  1.000.-  am  8.  9.  42 

ferner 

GM.  4*200,-  4^  Preussisohe  Central  -Bodenoredit  Goldpfd.  von 


Gm,  1,050.-  am  16,  6,  4I.  RM.  I,05j0.-  am  26.  11  4I 
Rm.  2.100.-  am  8,9*42) 

A-%  Rhein.  Westfäl.  Bodencreditbank  Goldpfd.  Serie  1 


GM.  5.000 

am  8,9.  42.  ; 

verkauft  und  der  Gegenwert  auf  Konto  gutge  schrieb  en  wurde*^  ־ 

Vom  Konto  wurden  neben  den  monatlichen  Freibeträgen  am.  9,9.  42. 
das  Banldiaus  Seiler  & Co.  in  München  für  Heimeiii^auf  ־ in  Höhe  von 

Rm;  8,500,-  d/Betrag 
von  RTÆ,  .7.899.69 

sowie  die  am  ferner  von  Ihnen  übertragenen 

RM-  62.50/*••  12. 50Deutsohe  Reich  i^leihe  Auslosungs- 

scheine  einschl.1/5  Ablösimgs schuld 


.im  Gegenwert  von 


von  1942  Folge  III.  16 


im  Gegenwert  von  496,25 • ־ 

überwiesen  bezw*  geliefert,  XS,  RM.  8*500.-- 

Der  Restbetrag  vom  Konto  in  Höhe  von  RM,  720.--  wurde  am  2,2*43  au: 
Anordnung  des  Oberfinanzpräsidenten  Nürnberg  vom  5,1,43  0 5205  - 

34/  II1/22  an  das  Finanzamt  Nürnberg  -Augustiner stras se  Überv/iesen 


Freundschaftlichst 
Bayerische  Disconto  Bank 
Nürnberg, 
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COMMERZ-uND  tKEUii-o«•-״ 

FILIALE  FORTH 


Betr.:  Frau  Karoline  Metzger,  früher  Nürnberg,  Lenbachstr.6 


Im  Auftrag  der  Rubrizierten  haben  wir  dem  Finanzamt  Nürnberg- Nord 
am  15• 12. 1938  für  Juden-Vermögensabgabe  I.  Rate  Steuer  Nr.  19/285 
überwiesen  bezw.  zur  Verfügung  gestellt: 


4 2^  Mitteldeutsche  Bodencreditbank  Anrechnungswert 

Gpfdbr.  Reihe  4 j/j  RM  2.194.50 


GM  2.200.— 


RM  1.225.— 
RM  1.098.30 

RM  2.521.50 


RM  4• 094*60 
RM  189.60 
RM  4.284.20 


RM  1.990,05 
RM  209195 

RM  2,200. — 


am  15.2.1939  für  II,  Rate: 

RM  1,000. — Elektr,  Lief erungs. Ges. Aktien 
RM  800. — Ges . f . Elektr . Unternehmungen  Aktien 


am  24.2,1939  für  Rate  III  und  IV,: 

GM  2.200. — 4 25!^  Mitteldt.  Bodencreditbank  R.4•  J/j 

RM  1.500.--  Bayerische  Vereinsbank  Aktien 
RM  200.--  Ges . f. Elektr . Unternehmungen  Akt. 
Barüberweisung 


am  16.11,1939  für  V.  Rate: 

GM  2.000. — 4 2^  Preuss.  Central-Bodencreditbk. 

Gpfdbr.  von  192? 

Bar-Überweisung 


ferner  überwiesen  wir  am  2.3.1939  für  Reichsfluchtsteuer:  Anrechnungswert: 

RM  6,000,--  4 2^^  Pfalz. Hypotheken-Bank  Gpfdbr. R 11 

j/j  . RM  6.042.90 

RM  1.062.50  Dt.  Anleihe  AuBlosungsscheine.incl.y5 

212.50  Dt.  Atileihe  Ablösungsschuld  RM  1 . 566.04 

RM  7.408.94 

8 21,1.194 1ש"'  haben  wir  auf tragsgemäss  das  Konto  und  Depot  an  unsere 
Filiale  Nürnberg  übertragen  und  zwarî 

RM  969.24  Bar-Guthaben 

RM  62.50  Dt.  Anleihe  Ablösungsschuld  incl.  1/5 

RM  12,50  Dt.  Anleihe  Ablösungsschuld 

RM  4.200. — 4 2^  Preuss. Centralbodcncredit  Gpfbr. von  1924  j/J 

RM  3.000.--  4 2^  Preussisch. Pfandbrief bank  Gpfbr. Em.41  A/0 

GM  5*000. — 4 >29^  Rhein, Westph. Bodencreditbank  Gpfbr. Ser. I5  A/0. 


F.d.R.d.A. 

Fürth,  den  25.6.54,^■ 

CGU^ERZ-UND  CfOtOlT-BA 

X /k  1 6 ז N o e * Ææ Hä 


JKfXttrné  hakMm  fdje  åma  !*ImMaert  Sllnal>9r«»fiord 

1:?*  12•  1^30  tUr  J14d«t1-V«1!«Ö4{enM1b  abe  1•  Hat•  St^-iar  Ir.  15/?0ל 
601ווי'««י»1יי  ba'.'i.  «ar  •gunii  g «Wilt: 

(»  2•  200.—  4 2t  «IttÄltoitooh»  «od^morwaitbenk  \11rool«nm6»b«T 

»>fAKr.  H»lh•  4 i/i  *“ 

1«1  1צ3צ1*2»ל^  fuer  II•  iiaW* 

HM  1.000•—  ;a^rtr•  Itlof^ngigs.Gfia.  Aktion  HM  1*223.— 

״ Üt>0•—  Oo».  f•  זaÄt3f,  ö»WJ»0h«öll«mi  Ak-  * 1.100•— 

ti«u  m 2.32ל•-- 


fOi  24.  2.  1צ3ע^  fuor  a«-*  m und  Vit 

m 2.200.—  4 2t  Mittoldt.  flodono^ögltbiiiik  ».4•  J/J 
HM  1.300.—  ^i«yorl»0l1o  VorolaolNmk  Aktion  HM*  4.0i^4.60 
iOI  200•— Oos.  f.  ntorriohsaangon  Akt« 

BtirtkobfOinoloigis  ,11 

H^.  4.2t.i4. 20 


16.11.  li^5ii  «u־  ▼.  ib^toj 


.kidonorodltbk• 

idi•  1.0.0<1ע‘. 

m,  ■■ 

2.200.— 


OH.  2.000.—  4 2>  i*r«u»•, 

Qprdbr.  van  1^27 

{)aM•  v<tM1rv>olfl1011g 


foTBor  uobgmloosn  wl»  an  2.3*193ל  ^Ir  2ןolrt»flיז••ltat•^נor 


4Broot1n1a1Gabotrsg^ 
HM.  6.042.צ>• 


m*  ^,t3i^Ag£ 

^ rat.  7.A0ï5,..’*1 


HM.  6.000.—  4 2t  PfMls•  lîypothokMO^aflfnî 

Qtptåhr»  ihfthm  11  •f/J 

RU.  1.062•  W Dt«  'Aalolho  AuslOfTtSigaooliolBo 


inol.  V 

Anlolh•  AblgsuBifisotôtuld 


m 21.1•  lj>41  hoboB  wir  AuTtragogoaMmi  doo  Konto  wid  Dopot  iin סיססמסי י 
Flliolo  SUx1U»«rg  Ub  rtmt^  xmå  mmx 

HM  Bnr  iMtbobon 

HO.  62.0ל  Dt.  AnloUio  Al^bsiAgsaolitad  1J901  V3 

12• ‘סי  l)t•  Anloiho  4ÄlÖB«nf:»nrtauld 

fMu4. 200•—  4 24  Prou  o,  Contralbodon0rt«dlt 

Op^dbr.  ▼an  11^24  2/«r 

HM.3.000•—  4 9%  !*rouwlaoh.Pltlittnrlofbank 

üpjTdlnr.  Sa.A1. 

QM  5.000.—  4 2»  HMol».  W«t|d1lll.  ao^nor«41tb  ^nk 

Qpfdbr.  Sur.  1*י.  A/Q  • 

Dtm  Brief  tioerer  Flllslo  MtUflab^rg  f^Vgen  itlr  6«1י.  . 


eifi־ 


Bayerische  Di so onto  Bank 
Filiale  Fuerth 

^ 

Betr.;  Frau  Karoline  Metzger,  frUher  Nürnberg,  lenbachstr.  6. 


Im  Auftrag  der  Rubrizierten  haben  wir  dem  Finanzamt  Nürnberg-Nord 
am  15.  12.  130ל  flir  Juden- Vermögensabgabe  I.  Rate  Steuer  Nr.  l$/285 
überwiesen  bzw,  zur  Verfuegung  gestellt: 

GM  2.200.—  4/^  2%  Mitteldeutsche  Bodenoreditbank  Anrechnungsbet 

Gpfdbr.  Reihe  4 J/J  ™ 2.200.— 

am  15.2.1939  fuer  II.  Rate: 

RM  1.000. — Blektr.  Lief enmgs. Ges.  Aktien  RM  1.225. — 

800 ״. — Ges.  f.  Elektr,  Unternehmungen־  Ak-  1.100.-- 

tien  RH  2.325.־־ 

am  24.  2.  1939  fuer  Rate  III  und  IV: 

GM  2.200, — 4 2% /׳  Mitteldt,  Bodenoreditbank  R.4.  j/j 

RIvI  1.500. — Bayerische  Vereinsbank  Aktien  RM.  4,094.60 

RIÆ  200.-  - Ges.  f.  El ektr , Unt er nehmun^en  Ale t . 

Barueberwe isung  . . . ‘ . ' RM.  189.60 

RM.  4.284.20 

am  16.11.  1939  für  V.  Rate: 

GM.  2.000.—  4'^  2%  Preuss,  Oentral-Bodencreditbk. 

Gpfdbr.  von  1927  RM.  1.990.05 

Ba±- Üb  erv/e  isung  RI^Î.  2Q9.95 

RM.  2,200. — 

ferner  uebårwiesen  wir  am  2.3.1939  für  Reichsfluchtsteuer 

RM.  6.000. — 4''/  2%  Pfalz.  Hypotheken-Bank  Anrechnungsbetragt 

Gpfdbr.  Reihe  11  J/J  RM.  6,042.90 

PJM,  1,062.50  Dt.  Anleihe  Auslosungssoheine 

1/5 ־0~2' 21 


RM.  1.366.04 
RM.  7.408,94 


Dt.  Anleihe  Ablösungsschuld 


am  21.1.  1943i=haben  wir  Auftragsgemäss  das  Konto  und  Depot  an  unsere 
Filiale  Nürnberg  übertragen  und  zwar 

RM  969.24  Bar  Guthaben 

Rm.  ^^*90  Dt.  Anleihe  Ab^ösungs schuld  incl  1/5 
12.50  Dt,  Anleihe  Ablösungssohluld 

Rm.4,200. — 47  1%  Preuss,  Centralbodenoredit 

Gpfdbr.  von  1924  J/J 

RM,3.000.--  47  Pr eussi sch. Pfandbriefbank 

Gpfdbr.  Bm.41.  A/0 

GM  5.000. — 4/  2%  Rhein,  Westphäl,  BodencreditbaנQk 

Bpfdbr.  Ser.  15.  k/0 

Den  Brief  unserer  Filiale  Nürnberg  fügen  wir  bei. 


Abschrift 


Filiale 

Fürth. 


20.8.1947 


Effekten. 


Frau  Karollne  Metzger. Nürnberg.Wielandstr. 6 

Wir  teilen  Ihnen  mit,  daß  die  uns  von  Ihnen  am  22.1.1941  für  Ruhr, 
zur  Verfügung  gestellten 

RM . 3 . 000 . — 49^/4  1/25^  Preussische  Pfandbrief  bank  RM.-Pfd.  Em.41.A/ 0 
am  16.3.42  in  A/0 

RM.  3.000.—  Deutsche  Centralbodenkredit  A.G. Berlin  RM-Pfd.Em. 28 
getauscht  und  davon  kM  l.ÖOo.-am  25. *3. 42,  1.000. -am  21.8.42  sowie 

.•  _ restl.  RM.  1.000. -am  8.9.42 

ferner 

GM.  4.200. — 4^  Pr^XIssische  Central-Bodenkredit  Goldpfd.von  1924• J/J 

( gm . 1 . C5'0 . '-־Tm“TÏÏ׳:־ïï . 41 , . -am  ^6:lT":41 , Mi g'lTÜO . - 

am  8.9.42) 

GM . 5 . 000 • — 4ל^  Rhein. -Westfäl.Bodencreditbank  Goldpfd.  Serie  13 «A/ 0 

am  0.5.4^ 

verkauft  und  der  Gegenwert  auf  Konto  gutgeschrieben.wurde . 

Vom  Konto  wurden  neben  den  monatlichen  Preibeträgen  am  9 •9. 42  an  das 
Bankhaus  Seiler  & Co.  in  München  für  Heimeinkauf  in  Höhe  von  KM  8.500. 
d/Betrag  von  HM.  7.899.69 

sowie  die  ferner  von  Ihnen  übertragenen 

RM.  62.50/«12.50  Deutsches  Reich  Anleihe-Auslosungs- 

־Scheine  einschl.I/j  Ablösungsschuld 

im  (iegeny;crt  von  RM  104.06 


496.2! 


sowie  die  am  15.8.42  gekauften 

RM.  500.-  3 1/5-5É  Deutsche  Reichsschatzanweisun^en 

'.6־1 א 

im  Gegenwert  von 


RM  8.500.— 


überwiesen  bezw.  geliefert. 

Der  Restbetrag  vom  Konto  in  Höhe  von  RM.  720.-  wurde  am  2.2.43  auf 
Anordnung  des  Oberfinanzpräsidenten  Nürnberg  vom  5.1.43  0 5205  - 34/ 
II1/22  an  das  Finanzamt  Nürnberg-Augustinerstrasse  überwiesen. 

Preundschaftlichst  /X 


BAYERISCHE  DISCONTO-BANK 
Nürnberg 


P.d.R.d. A. 

Nürnberg,  den  23.6.1934 
CO^WVIER2■UjוID  CBÈmj-eANJC 

ajf % *hi  * ?H  A f T 

יי“ 


f 


FILIALE  FORTH 


Betr•  I Frau  !Caroline  Bletzgor,  früher  NUruberg,  Lenb(0hstr.6 


I»  Auftrag  der  Bubri zierten  haben  wir  dea  Finanzaat  Hürn.erg-Nord 
am  15• 12. 1936  für  Juden- Veraögensabgabe  I.  Rate  Steuer  Hr*  19/285 
überwiesen  bezw.  zilt  Verfügung  gestellt{ 

GM  2.200•—  4 2^  Mitteldeutsche  Bodeucreditbank  Ànrechnungawert 

Cpfdbr.  Reihe  4 j/j  RM  2.I94.50 

am  15*2.1939  für  II.  Ratei 


RM  1.000•  — 

Elektr.  Lieferungs.Ges. Aktion 

RM 

1.223.— 

KM  800•— 

Ges.f •Elektr.  Unternehmungen  Aktien 

RM 

1.098.30 

BM 

2. 321’.  30 

.2.1939  für 

Rate  III  und  IV.: 

GM  2.200•  — 

4 2^  Mitteldt.  Bodenereditbank  R.4•  J/J 

RM  1.500. — 

Bayerische  Vereinsbank  Aktien 

RM 

4*  094*60 

BM  200.— 

Ges.f. Elektr.  Unternehmungon  Akt. 

Darüberweisung 

HM 

189.60 

RM 

4*284^20 

.11.1939  für 

V.  Rate: 

GM  2.000•  — 

4 2^  Preuss.  Ccntral-Bodoncreditbk. 

Gpfdbr.  von  192? 

RM 

1*990.05 

Par- J bc  r we i sung 

RM 

209195 

RM 

2.200•  — 

ferner  überwiesen  wir  am  2.3.1939  für  Heichsf luchtsteuer:  Anrechnxuigswert : 

RM  6.000•—  4 2^  ?fül2.Hypotheken-Bank  Gpfdbr.R  11 

j/j  BM  6.042.90 

HM  1.062.50  Bt.  Anleihe  Auelosungssoheine  incl.V5 

212.50  Dt.  Anleihe  Ablösungsschuld  HM  1 . 36 6 . 2± 

RM  7.408.94 

am  21.1.1941  haben  wir  auftragsgeauss  das  Konto  und  Depot  an  unsere 
Filiale  Nürnberg  übertragen  und  zwari 

RM  969*24  Bar-Guthaben 

HM  62.50  Dt.  Anleihe  Ablösungsschuld  incl.  1/5 

RM  12.50  Dt.  Anleihe  Ablösungsschuld 

RM  4*200•—  4 2^  Preu 8 8. Central bod  ncrodit  Cpfbr.von  I924  J/J 

RM  3*000. — 4 2^  . réussi  sch.  Pfandbrief  bazik  Gpfbr.41.&1< ז  A/0 

GM  5*000.—  4 2J»  Rhein. Westph.Bodencredltbank  Gpfbr.Ser.i5  A/O. 


F.d.R.d.A• 

Fürth,  den  25• 6• 54 


CO^ERZ-UND 

y #KT1eNOE«Ê( 


H /י 

Lf/i  å 

J 


3^0c^/z0fm  (Jen 


Stockholin/15•  59־ 


Sehr  geehrter  !!err  Klein! 


& sp  fa  na  de 

^^i^ieff  oc/î  '^Jenstonai 

BLAS1EHOI.MSGATAN  3 
STOCKHOLM 
TEL.  23  12  55,  VÄXEL 


Schon  lange  wollte  ich  Ihnen  einmal  wie- 
der  schreiten  und  Ihnen  vor  allem  fuer  die  Fuersorge 
danken,  mit  der  Sie  sich  unserer  Mutter  annehmen.  Ich 
kann  Ihnen  nur  immer  v/ieder  versichern,  dass  es  mir 
und  meinen  Geschwistern  eine  ausserordentliche  Beruhi- 
gung  ist, Mutter  unter  Ihrer  treuen  Pflege  zu  wissen. 

Hoffentlich  geht  es  Ihnen  seihst  gut  und 
ich  wuerde  mich  sehr  freuen,  wenn  Sie  mir  wieder  einmal 
schreiben  wuerden.  Wie  sind  Ihre  Pläne?  Einstweilen 
wohl  noch  unverändert?  Ich  nehme  an,  dass  Sie  sich  in 
Ihrer  Pension  v;ohl  fuehlen  und  dass  auch  Mutter  in  ihree 
;jetzigen  Wohnung,  die  ja  sehr  geeignet  und  durch  ihre 
Nähe  zum  Stadt park  sehr  praktisch  ist,  bleiben  wird. Wie 
ist  eigentlich  Mutters  S+immung?  Sie  schreibt  ja  immer 
dass  sie  viel  Gesellschaft  hat  und  dass  sidh  ihr  körperliches 
liches  Befinden  soger  gebessert  habe,  sie  kann  angeblich 
viel  besser  gehen. 

Sollte  ich  versuchen,  falls  man  es  genehmigt 
erhält,  uutter  fuer  Weihnachten  ein  kleines  Paketchen  zu 
senden,  oder  glauben  sie,  dass  ich  besser  tue,  es  nicht 
zu  denden?  Wie  ich  hier  höre,  kann  mr.n, wenn  man  nach- 

sucht,  die  Erlaubnis  ev.  erhalten.  ^ 

Kuni  ist  ja  sicher  zu  ^utter  recht  ordentlich 

Wenn  Sie  mir  irgend  etv;as  mitzuteilen  haben,  so  bin  iah 
Ihnen  jederzeit  fuer  Nachricht  verbimden.  Auch  wenn  ir- 
gend  v/elche  Rechnungen  zu  begleichen  vmren^  u.s.w. 

.>■  . \ 

Ich  sende  Ihnen  die  besten  Gruesse.  Üns 
selbst  gehts  gut. Meine  Wohnung  ist  sehr  gemuetl'ich  und 
heimisch  geworden  und  bedauere  ich,  dass  ich  Sie  nicht 
hier  bei  mir  begruessen  kann. 
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Abschrift 


Comité  international  de  la  croix-rouge 
service  international  de  recherches 
Arolsen  (V/aldeck)־  Allemagne. 
International  Tracing  Service 


Ihr  Schreibavrr׳ 
0.  Juli  1956, 


7.  März  1957, 
Ihr  Zeichen 


per  jjuftpost. 


unser  Zeichen 
T/D  544  273 


Betrifft  : Metzger. ,geh.  Salherg,  !Caroline ,geh . am  26.  Juli  1866. 


Sehr  geehrte  Frau  Bechmann! 

In  unseren  Unterlagen  sind  nur  folgende  Angaben  enthalten: 

1.)  Metzger,  geh.  Salherg,  Karoline , geboren  am  26.7. IBbb 
in  Brakei ,haionalität : deutsche  Juedin,  ist  am 
10.  September  1942  nach  dem  Protektorat  verzogen. 
Gepruefte  Unterlagen;  Stadtverwaltung  Nuernberg. 

2.)  wietzger,  Karoline  ( keine  weiteren  Personalangaben), 
wurde  am  10.  September  1942  von  Nuernberg  nach 
Theresienstadt  evakuiert. 

Gepruefte  Unterlagen;  Liste  der  aus  Nuemberg  deprr- 
tierten  Juden”  aufgestellt  von  Frau  Rosa  Rindskopf־ 

Infolge  der  unvollstä  ndigen  Personalangaben  können  wir  nicht 
f eststelleri , ob  der  zweite  Bericht  auf  die  obengeaannte  Person 
zutrifft . 

Ein  Todesnachweis  liegt  nicht  vot.Wir  sihd  daher  nicht  in  der 
Lage,  die  Ausstellung  einer  Sterbeurkunde  zu  veranlassen. 


Hochachtungsvoll 


A.  Opitz. 
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mtttcrtefd),  den  16. Juni  1936 

(Baptt.  (Dftmach) 


nt. 


Der  ßürgermeifter 
der  Stadt  ITIitterteid) 

Scrnfpt«d)־nummct  26 

Poftfd)ed1t<onto:  Stadtitaffe  ITIItterteid)  Hr.  12964  nûrnbecg 
Banhoecbindung:  De3ichs«  und  Stadtjpackaffe  mittetteid) 


Rn 


das  Glaswerk  Mit tert eich, 

Filiale  der  Deutschen  Spiegelglas  A.G., 

Mitterteioh 


Betreff: 


Bescheinigung: 


Der  Firma  Glaswerk  Mitterteich,  Filiale  der  Deutschen  Spiegel- 
glas  A.G.  in  Mitterteich  wird  hierdurch  bestätigt ,dass  sie  nach 
deutschem  Recht  befugt  ist  das  von  ihr  hergestellte  Glas  in 
Deutschland  za  vertreiben. 


f 

Ludwig  *Brueck 
4434■  Z\^i  Street, 

Denver  11/  CV3.0,  Denver, den  25. Oktober  1956 


Mrs . 

Jda  Beckman 

3800  E. Colfax  Ave., 

Denver  - City 


Sehr  geehrte  Mrs. Beckman! 


Jn  der  Wiedergutmachungs sache  nach  Jhrem  verstorbenen  G-atten, Herrn 
Hugo  ^Sechmann, beziehe  ich  mich  auf  die  diversen  in  dieser  Angelegen- 
heit  mit  Jhnen  geführten  Unterredungen. 

Der  Stand  dieser  Sache  gibt  mir  Veranlassung  Jhnen  hiermit  zu  sagen, 
daß  wir  zunächst  die  Stellungnahme  des  Herrn  R.A.Bock  zu  Jhrem  Jnfor- 
mationschreiben  vom  14.7.56  an  denselben  abwarten  sollten, bevor  wir 
uns  mit  der  v/eiteren  Bearbeitung  von  hier  aus, Beschaffung  von  Bev/eis- 
unterlagen, ect .befassen  werden.  Dies  gilt  insbesondere  für  Berufs— 
und  Vermögens schaden. 


2 Durchschriften: 


- 2 - 

dass  Ihre  Frau  Mutter  ausweislich  einer  wordenen  Mittel- 

lung  der  Israelitischen  Kultusgemeinde  in  Nürnberg  vom  13.9.56, 
ihre  Wohnungseinrichtung  abgegeben  habe, bevor  sie  in  das 
Schwesternheim  gezogen  ist. 

Welche  Ansprüche  Sie  aufgrund  dieses  Tatbestandes  geltend  ma- 
chen  wollen, ist  mir  deshalb  unverständlich, wie  Sie  denn  auch 
derartige  Ansprüche  niemals  angemeldet  haben. 

Auch  wegen  des  angeblich  von  Ihrer  Frau  Mutter  abgelieferten 
Silbers  ist  kein  Verfahren  anhängig  und  konnte  auch  nicht  an- 
hängig  gemacht  werden ,nachdem  ausweislich  der  mir  einge- 
sandten  Abschrift  einer  Auskunft  der  Stadt  Nürnberg  vom  12, 

10.56  keine  Ablieferung  von  Wertsachen  Ihrer  Frau  Mutter  hat 
festgestellt  werden  können. 

Zu  2)  verweise  ich  auf  meine  Ausführungen  im  Anfang  dieses  Schrei- 
bens . 

Zu  5)  bass  Ihr  Schwiegersohn  ausser  der  an  ihn  gezahlten  Entschädi- 
gung  für  Reichsfluchtsteuer  Zinsen  erhalten  hat, ist  ganz  in 
Ordnung, hat  aber  mit  Ihrem  Rückerstattungsverfahren  in  Fürth 
zunächst  überhaupt  nichts  zu  tun.  Sollten  Sie  aus  diesem  Ver- 
fahren  etwas  erhalten  (womit  ich  stark  rechne),  werden  auch  Sie 
Zinsen  bekommen, da  das  Gesetz  dies  vorschreibt , In  den  Vergleich 
gehört  dieser  Vorbehalt  jedenfalls  nicht. 

Zu  4)  verweise  ich  ebenfalls  auf  meine  generellen  Ausführungen. 

Zu  5)  die  Feststellungen  wegen  der  für  den  Heimeinkauf  eingezahlten 
Beträge  sind  in  dem  Vergleich  zu  1 c ) enthalten. Der  sich  hier- 
nach  ergebende  Differenzbetrag  ist  nicht  aus  dem  Verkauf  von 
Wertpapieren , sondern  in  bar  gezahlt , sodass  er  im  Rückerstattungs- 
verfahren  nicht  mehr  Berücksichtigung  finden  kann. 


STATE  INFORMATION  RETURN 
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Dividends  Only  Paid  (Amount  •hown  1!  reported  f*  !ccordance 
with  state  requirement•  as  to  minimum  payments  reportable) 


Shares  Held 

An 
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r• 

IDEND 

Total  Divide 
Rmd  During 
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If  EAR 

35 

2 

40 
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TO  WHOM  PAID  OR  ISSUED  BY  WHOM  PAID  OR  ISSUED 
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MRS  IDA  BSCKMA!! 
175  FOREST  ST 
DENVER  20  COLO 
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Vo  BANKERS  TRUST  COMPANY,  agent 

<85  l EXJNGTON  AVENI  E,  NEW  YORK  17,  N.  Y. 


dicatfJ 


Stofkholdcr  listed  is  rcaj4s!|)t- 
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MRS.  IDA  BECKMAN 
3ftOO  EAST  COLFAX  AVENUE 
DENVER.  COLORADO 

»9•  September  1955# 

Sehr  geehrter  Herr  Rechtsanwalt  Bock! 

Vielen  Dank  fuer  Ihr  Schreiben  vom  25•  August 
und  vom  3.  September  1955. 

Ich  sende  Ihnen  anbei  die  eidesstattliche 
Versicherung. 

Ich  hoffe,  dass  Ich  damit  alle  Vnterl^igen 
fuer  den  Sachbearbeiter  gegeben  habe. 

Hun  wäre  Ich  Ihnen  dankbar,  wenn  Sie  mir  mit- 
teilen  wuerden,ob  Ich  nicht  iäntschädlgungsan- 
sprueohe  an  die  Deutsche  Glashande&sgesellschaft 
Berlin  stellen  kann.  Mein  Marin  war  dort 
Direktor  und  verlor  sofort  Im  April  1933 
seine  Stellung,  well  er  Jude  war. 
kbenso  wurde  die  A.G.  Hultberg  ln  Stockholm 
^ Jahre  !941  geswungen, meinen  Maxm  su  entlassen 
da  die  deutsche  Glasindustrie  die  Firma  nicht 
mehr  beliefern  könne,  wenn  ein  deutscher  Jude 
fuer  die  Jl.G.  Hultberg  arbeite. 

He^  dann  hatte  die  deutschen  Firmen  teils  ln 
Schweden  eingefaehrt,teils  Ihnen  durch  sei 

ne  guten  Besiehungen  sum  schwedischen  Glashandel 
grossen  !Ansätzen  verhelfen. 

Er  hat  bei  Gruendung  der  Firma  Hultberg  alle 
se^e  Ve  ^düngen  der  deutschen  Firmen  in  die 
A.G.  Hultberg  eingelegt. 

Die  deutschen  Firmen  slndi 

DEFAO, Frankfurt  a.u  Main(Deutsche  Fensterglas- 
Ausfunrgeseixscnaft ) ^ 


i : 


GltxB  und  jple^el  Ua&ufaktur  A•^•  Gelse 
Schalke•  , 

t 

X 

Verhunâ^^las,  Berlin•  . 


?eka  Glas •Berlin! 

Deutsche  Glaah^dels|:esell8chaft  Mltterteloh 
Heinenann  und  Sohwaramam1!Jt1erth  ln  Bayern• 


l 


loh  sehe  Ihren  weiteren  Kachrlohten  mit  Intere 

ukMVH  \*9tåi  n>  v aasmoIa  UOO  WAAO  XAAAV 

Bemnehungen  mir  au  einer  kntsohädlgung  au  ver 
helfen• 


Mit  vor zuegll eher  Hoohaohtung 
Ihre 


l ' 


MRS.  Ida  beci^an 
3800  EAST  COLFAX  AeNUE 
DENVER  6,  COLORADO 

II. 

Arvld  Molierger( Cleves  A]c;tienl[)01aget , Stockholm) 
Herhext  Jonssoh, 

Generalkonsul  Bozmelyclce, 

Persson I Gdtehorg, 
und  viele  andere. 


Icn  scl'Dst  bln  salt  1)^45  In 

Ich  bin  jetzt  ueber  63  Jahre  alt »arbeite  seit 
3 Jahren  Im  National  Jewish  Hospital  6 2age  ln 
der  foche  »3 .stunden  täglich  »weil  loh  meinen 
Lebensxmt erhalt  verdienen  lauss. 


Mal  1954>. 


Sehr  geehrter  Harr  &«0ht8anv/aXt  BookI 

Main  Amt  rät  «Ir  wladarholt,  lai&ine 
aastrac^^anda  Säti^elt  iia  Haapltal  lalt 
Raeoicsloht  auf  main  Alter-  loth  warâa  la  Jiill 
68  Jahra  alt-  aufaug^aken• 

XaH  ׳wäre  Xhnau  daher  sehr  daxücbjXy  wann 
Sie  mir  aittallan  wuardan.wle  aalna  Aussichten 
auf  Var^ruatuns  aus  !‘aateahland  sind• 

Ich  nehae  Baaii^  auf  malna  Sahrelben  an 
Sie  vom 

24*  Februar  1956 

HntMlMidlgun^  fuer 

Verdrän^^uag  aus  dem  Beruf  faar  !MinAn 

Hugo  Baohaann  gegen  die  Dautsoha  Olashandals- 

gasallsohaft  ln  Berlin 

28*  rabruay  IQ^ 

W»r»Vtl  »«to 

das  Guthaben  meiner  Mutter^Frau  CarolSe***** 
Matager  aus  Muemberg,  die  in  Theresienstadt 
umgekomman  ist 

24i*aärs  19^6 

meine  Auswanderungskosten• 

loh  wäre  Ihnen  fuer  weitere  Haohricht 
sehr  verbunden« 

Inswischen  begruesse  loh  Sie 

mit  vorzueglloher  iioohaohtung 


Mrs.Jda  BecMnann 

3890  '^^ast  Colfax  Arrnuc» 

Ppnirer  /COLORAO  - USA» 


PenTer,den  2#01ctobf>r  1956 


Herrn 

Cerhart  Book 
Rechtoanwalt  u*Notar 

(1)  Berlln-'v llmeradérf 


Luftpost! 


Sehr  ßerhrtrr  Herr  An^valti 

Jn  umgehender,  ■fc^rlediffung  Jhrer  w.Zuschrlft  vom  27*vor.^״tB., 
gebe  ich  •Thnen  beigenchloeecn  das  vom  Bayrriochrn  Landonentnehädig- 
ungnamt  in  MUnohen  angef orderte  Anncld ef omulnr  zum  Bunäeeentschäd- 
ifîunngento  vom  29 •6 •5b, vollzogen  zur  gefl•  Bedienung  zurftck. 

Joh  habe  davon  Vormerlrung  gcn0T?nnen,daß  der  Antrag  unter  der  Nummer 
041009  regiotriert  rorden  ist• 

Jeh  nehme  noch  Bezug  auf  Jhren  Bericht  vom  1*9 •195 6. womit  Sie  mir 
gleichzeitig  mittr,llten,daß  Sie  auf  mein  Schreiben  vom  24^8.56 
in  der  Nachlaß— Wiedergutmachung  nach  Hugo  Beohmann,  zurtlckkommen 
wollten•  Joh  vermisee  bie  dato  hierzu  Jhre  Stellungnahme  und  gentat 
mir  hierdurch  höfl. daran  zu  erinnern• 

Jeh  wUrde  mich  ׳'reuen  auch  dlenrrhnlb  von  Jhnen  zu  hören •Jr^aי‘ lechen 
begrHßo  ich  Sie 

mit  vorzüglicher  Hochachtung  ! 


Entwurf  ! 


da  Beckraan 

i^-ast  Golfax  Avenue 

r /GOLORADO/USA. 


Rov ember  1956 


Denver, den 


Herrn 

Gerhart  Bock 
Rechtsanwalt  und  Notar 

Berlin-Wilmersd  orf 


Luftpost  ! 


Sehr  geehrter  Herr  Anv;alt  ! 


Zu  Jhrem  Schreiben  vom  18 •vor •Monats, möchte  ich  Jhnen  der  Aufklärung 
halber  folgendes  unterbreiten. 

Die  Bearb(;it\mg  des  V/iedergutmachimgsantrages  nach  meiner  versterbe- 
nen  Mutter,  i'rau  Karoline  Metzger, insbesondere  der  sich  aus  der  Be- 
Schaffung  der  erforderlichen  Beweisunterlagen  ergebende  umfangreiche 
Schriftwechseleist  für  mich  außerordentlich  schwer  und  zudem  fllr 
mich  mehr  v/fe  aufregend . 

Aus  diesen  '^n'lnden  habe  ich  Herrn  Brueck,cler  im  gleichen  Hospital 
angestellt , also  ein  Arbeitskollege  von  mir  ist, gebeten  mir  behilf- 
lieh  zu  sein, zumal  er  auf  dem  Sebiet  der  Wiedergutmachung  schon 
sich  besser  auskennt  wie  ich  selbst. Mit  dieser  Mitteilung  dürfte 
v/ohl  das  Rätsel  gelöst  sein. 

Die  Tf.tigkeitée«  des  Herrn  Brueck  ist  imeigennützig, worauf  ich  aus- 
drücklich  hinv/eisen  möchte. 

Jeh  persönlich  richte  nun  an  Sie  die  Bitte, wenn  Sie  sich  die  Durch- 
führung  meines  Auftrages  besonders  angelegen  sein  lassen  v/ollten, 
umsomehr  als  ich  eine  Arbeitszeit  von  5.30  früh  bis  2.30  Mittags 
habe  und  mit  Rücksicht  auf  mein  Alter  diese  anstrengende  Tätigkeit 
auf  längere  Sicht  ^uszuüben  nicht  in  der  Lage  sein  werde. 

Auf  Jhr  Schreiben  vom  18. 10 .56,v7elches  ich  Herrn  Brueck  übergab, 
erhielt  ich  unterm  25 • 10 .Antwort , wovon  ich  Jhnen  Abschrift  mit  der 
Bitte  um  Kenntnisnahme  beifüge. 

Jeh  bogrüf3e  Sie 


Berlin-V/ilmersdorf , den  15•  November 


Nassauische  Strassè  65 


(U-Bahnh.  Hohenzol lernplatz) 


Abschrift . 

Gerhart  Bock 
Rechtsanwalt  und  Notar 
Fernsprecher  87  44  23 


Mrs.  Ida  Beckman 

3800  East  ColfaK  Avenue. 

Denver,  Colo. 

U.S.A. 

Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 

In  der  Ent schädigaggs sache  nach  Ihrer  verst.  Frau  Mutter  uetersende 
ich  Ihnen  anliegend  die  erst  dieser  Tage  herausgegebenenEinlage- 
bögen  C und  D mit  der  Bitte,  die  von  mir  bereits  ausgefuellten 
Formulare  zu  unters cnraibi^ir  und  aa  mich  zuineczizus enden. 

Bie  auf  der  Vorderseite  des  C-  Bogens  noch  offenen  Fragen  nach  den 
Namen  der  Eltern  Ihrer  Mutter  sowie  dem  Namen  Ihres  Vaters  und  des 
Tages  der  Eheschliessung  bitte  ich, auf  einem  besonderen  nur  fuer 
mich  bestimmten  Blatt  zu  beantworten.  Das  gleiche  gilt  fuer  die 
auf  dem  D-Bogen(Rueckseite)  noch  anzugebenden  Geburtsdaten  Ihrer 
Geschwister.  Ich  werde  diese  Angaben  dann  noch  in  die  Bögen  ein- 
setzen. 

Weiter  bitte  ich  um  Einsendung  einer  Schilderung  des  Verfolgungs- 
Vorgangs  unter  Angaben  aer  Tatsachen,  die  zur  Verfolgung  Ihrer 
verst.  Mutter  gefuehrt  haben.  Diese  Schilderung  , die  nicht  beglau-1 
bigt  zu  sein  braucht,  wollen  Sie  auf  einam  neutralen  Blatt,  mit 
Datum  und  Ihrer  Unterschrift  versehen,  abfassen. 

Zur  Begruendung  der  auf  Sie  und  Ihre  Geschwister  im  Erbgang  ueber- 
gegangenen  Ansprueche  benötige  ich  nunmehr  auch  den  Nachweis  der 
Erbfolge.  Zu  diesem  Zweck  ist  es  erforderlich,  dass  Sie,  wie  im 
Falle  Ihres  Gatten,  eine  sog.  Erb sehe ins Verhandlung  von  einem 
dortigen  Notar  beurkunden  und  dessen  Unterschrift  vomzustänc igen 
deutschen  Konsulat  legalisieren  lassen.  Da  Ihr  Bruder  und  Ihre 
Schwester,  die  ja  Miterben  sind,  in  New  York  wohnen,  wuerde  ich 
empfehlen,  dass  einer  der  Beiden  diese  Erbscheins Verhandlung  beim 
deutschen  Generalkonsulat  in  New  York  beurkunden  lässt-  Die  Ent- 
Scheidung  hierueber  ueberlasse  ich  natuerlich  Ihnen. 

Zu  der  Erbscheins  Verhandlung  muessen  Sie  Ij:u־־e  sowie  die  Geburt  s- 
urkunden  Ihrer  Geschwister, Ihre  und  die  Heiratsurkunde  Ihrei 
Schwester  mitnehmen.  Auch  die  Deportationsbescheinigung  ihrer 
Frau  Mutter  ist  erforderlich, die  ich  zu  diesem  Zweck  in  der  An- 
läge  wieder  beifuege.  Der  beurkundende  Beamte  ist  darauf  inzuwei- 
sen,  dass  Ihre  Frau  Mutter  nach  deutschen  Erbrecht  beerbt  wird, 
dass  sie  ihre  deutsche  Staat sangehörifkeit  , im  Gegensatz  zu  Ihnen, 
nicht  verloren  hatte.  Auch  muss  in  der  Urkunde  aufgenoüimen  verden, 
dass  Ihre  Frau  Mutter  am  1019.  1942  deportiert  worden  und  als 
vermutlicher  Todestag  der  8-5-1945  gern  § 180  BEG  anzunehmen  ist. 

Bei  dieser  Gelegenheit  bestätige  ich  noch  den  Eingang  Ihres  Schreib 
bens  vom  4.ds.  Mts. 

In  Ihrer  eigenen  Entschädigungs sache  habe  ich  beim  Amt  einer  An- 
trag  auf  Auszalilung  der  restlichen  Entschädigungssum:..e  aus  Schaden 
an  Vermögen  g stellt.  Sobald  ich  Näheres  weiss,  werde  ich  be rieh- 
ten 

Ich  begruesse  Sie 


ל 


mit  vorzueglicher  Hochachtung 
Rechtsanwalt  und  Notar. 


I 


Berlin  ־ Wilmersdorf,  den  15.Hovo1nber  1956 

Nassauische  StraBe  65  a J ^ 

(U-Bahnh.  Hohenzollernplatz) 

Mrs,  Ida  Beckman 
3Ö00  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colo. 

U . 3 . A e 

Sehr  geehrte  gnädige  Prau! 

In  der  Entschädigungssache  nach  Ihrer  verst. Prau  Mutter  übersende 
ich  Ihnen  anliegend  die  erst  dieser  Tage  herausgegebenen  Einlt^ge- 
//  bögen  C und  D mit  der  Bitte,  die  von  mir  bereits  ausgefüllten 

Pormulare  zu  unterschreiben  und  an  mich  zurückzusenden ־ 

Die  auf  der  Vorderseite  des  C-Bogens  noch  offenen  Prägen  nach  den 
Namen  der  Eltern  Ihrer  Mutter  sov/ie  dem  Namen  Ihres  Vaters  und  des 
Tages  der  Eheschliessung  bitte  ich,  auf  einem  besonderen  nur  für 
mich  bestimmten  Blatt  zu  beantv^orten־  Das  gleiche  gilt  für  die 
auf  dem  D-Bogen  (Rückseite)  noch  anzugebenden  Geburtsdaten  Ihrer 
Geschwister.  Ich  v;erde  diese  Angaben  dann  noch  in  die  Bögen  ein- 
setzen. 

vi/eiter  bitte  ich  um  Einsendung  einer  Schilderung  des  Verfolgungs- 
Vorgangs  unter  Angaben  der  Tatsachen,  die  zur  Verfolgung  Ihrer 
verst. Mutter  geführt  haben.  Diese  Schilderung,  die  nicht  beglau- 
bigt  zu  sein  braucht,  wollen  Sie  auf  einem  neutralen  Blatt,  mit 
Datum  und  Ihrer  Unterschrift  versehen,  abfassen. 

Zur  Begründung  der  auf  Sie  und  Ihre  Geschwister  im  Erbgang  über-  , 
gegangenen  Ansprüche  benötige  ich  nunmehr  auch  den  Nachv;eis  der 
Erbfolge.  Zu  diesem  Zweck  ist  es  erforderlich,  dass  Sie,  wie  im 
Palle  Ihres  Gatten,  eine  sog»  Erbscheinsverhandlung  von  einem 
dortigen  Notar  beurkunden  und  dessen  Unterschrift  vom  zuständigen 
deutschen  Konsulat  legalisieren  lassen.  Da  Ihr  Bruder  und  Ihre 
Schwester,  die  ja  Miterben  sind,  in  New  York  wohnen,  würde  ich 
empfehlen,  dass  einer  der  Beiden  diese  Erbscheinsverhandlung  beim 
deutschen  Generalkonsulat  in  New  York  beurkunden  lässt.  Die  Ent- 
Scheidung  hierüber  überlasse  ich  natürlich  Ihnen. 

Zu  der  Erbscheinsverhandlung  müssen  Sie  Ihre  sowie  die  Geburts- 
urkunden  Ihrer  Geschwister,  Ihre  und  die  Heiratsurkunde  Ihrer 
Schwester  mitnehmen.  Auch  die  Deportationsbesoheinigung  ihrer 
Prau  Mutter  ist  erforderlich,  die  ich  zu  diesem  Zweck  in  der  An- 
/ läge  wieder  beifüge.  Der  beurkundende  Beamte  ist  darauf  hinzuwei- 

sen,  dass  Ihre  Prau  Mutter  nach  deutschem  Erbrecht  beerbt  wird, 
da  .•iie  ihre  deutsche  Staatsangehörigkeit,  im  Gegensatz  zu  Ihnen, 
nicht  verloren  hatte.  Auch  muss  in  der  Urkunde  auf genommen  v/er- 
den,  dass  Ihre  Prau  Mutter  am  10.9  •1942  deportiert  worden  31H!t  und 
als  vermutlicher  Todestag  der  8.5.1945  gern.  0 180  BEG  anzunehmen 
ist . 

Bei  dieser  Gelegenheit  bestätige  ich  noch  den  Eingang  Ihres  Schrei- 
bena  vom  4.ds.Mto. 

In  Ihrer  eigenen  Entschädigungssache  habe  ich  beim  Amt  einen  An- 
trag  auf  Auszahlung  der  restliclion  Entschädigungssumme  aus  Schaden 
an  Vermögen  gestellt.  Sobald  ich  Näheres  weiss,  werde  ich  bcrich- 
ten. 

Ich  begrüsse  Sie 

mit  vorzüglicher  Hochaclitung 


Rechtsanwalt  und  Notar 


GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 
FERNSPRECHER  87  44  23 


I 


! 


da  Beckman 

®סס  Best  Colfax  Avenue 
»en ver,  Colorado. 


Denver 


Herm  Gerhart  Book. 

Rechtsanwalt  und  Notar 
Nassaulsohe  Strasse  65  a. 

Berlla/wilmersdorf• 

Sehr  geehrter  Herr  Book! 

Erhalt  ihres  Geehrten  vom  25.  Mal  und  ke-«^ 
Eindrucks  nicht  erwehren,  dass  mein  Brief  vom  20.  Mal  An]«u«׳o 
zu  einem  Missverständnis  geworden  Ist• 

Ich  bin  mir  völlig  im  klaren,  dass  Sie  die  Anmeldung  in  Sachen  mei^^^, 
verstorbenen  Mutter,  Frau  !Caroline  Metzger,  vorgenommen  haben,  ick 
aber  keineswegs  verstehen,  dass  ich,  meines  Wissens,  nie  eine  Antww*^ 

auf  mein  Schreiben  vom  14.  Juli  !956  ln  Sachen  meines  verstorbener  «'ש׳׳י 
Oatten  erhielt. 

Wenn  Sie  in  Ihrem  Briefe  vom  25. v. Mts.  schreiben,  dass  Ich  Phantomen 
nachlaufe,  so  möchte  Ich  Sie  denn  doch  auf  das  verweisen,  was  Sie  mir 
selbst  frueher  geschrieben  haben.  Sie  schrieben  mir  unter  anderem  am 
8•  Dezember  1955, dass  Ich  Schaden  wegen  Verdrängung  meines  Gatten  aus 
seinem  Berufe  geltend  machen  muesse,  In  dem  gleichen  Briefe  erwähnten 
Sie,  nicht  loh.  die  Möglichkeit  einer  Witwenrente.  In  Ihrem  Briefe  vom 
27.  Januar  1950  wiesen  Sie  nochmals  eingehend  auf  diese  Ansprueche  hin 

Ich  kann  daher  nicht  verstehen,  warum  Ich  keine  Anwort  auf  meinen  Brief 
vom  14.  7•  1956  finden  knnn>ln  dem  ich  darlegte. dass  mein  verstorbener 
Mann  Im  April  !935  als  Judé/iolner  Stellung  entlassen  wurde  und  dass 
er  bis  zum  Jahre  !935  arbeitslos  und  ohne  reg.  Einkommen  war. 

Ich  kann  mir  nicht  denken,  dass  Ich  einem  Phantom  nachlaufe,  wenn  loh  a 
aufGrund  dessen. was  Ich  hörte,  der  Ansicht  bin.  dass  hier  ein  berech- 
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MRS.  IDA  BECKMAN 
3S00  EAST  COLFAX  AVENUE 
DENVER  6,  COLORADO 


,18.  Februar  1954׳. 

Sehr  geehrter  Herr  Beohteanwalt  Bockl 

loh  danke  Ihnen  bestens  fher  Ihr  ausfhehr- 
Hohes  Schreiben  ▼om  6•  Deiember  und  Ihren  Brief 

vom  5•  Februar. 

Orund  der  Versögerung  meiner  Antwort  ist,  a 

dass  ich  nach  be1auehte,P0k111Bente  oder  סhterlןןgen 
SU  beschaffen,  was  mir  aber  leider  nicht  gelang, 
da  der  Rest  meiner  Sohriftstuecke  bei  einer  Ueber- 
schv.ommnng  hier  in  Denver  vernichtet  wurde. 

Ich  sende  Ihnen  heute 
Sterbeuekunde  meines  Mannes 

Erbschaft 8 versieht  meiner  Tochter,  Lilli  Rahn 
eine  Copie  eines  Briefes  meines  üäannee  an  das 
Finansamt  .Vilmersdorf , 

hin  deutscher  Konsul  ist  leider  nicht  in 
Denver,  doch  bin  ich  vom  10•  April  bis  LO.  Mai 
in  Hew  York  und  kann  dort,  falls  Sie  es  fuer 
ratsam  halten,  den  deutschen  Konsul  aufsuchen• 

Ueber  das  Einkommen  meines  Mannes  bei  der 
Deutschen  Qlashandelsgesellschaft  kann  ich  leider 
keinerlei  Unterlagen  oder  Ziffern  auffinden. 

Mein  M.nn  war  dort  ungefähr  von  1#29  ' 

1933 ■als  Direktor  tätig. 

Vom  ersttn  Tag  der  Maohtuebemahme  von 
Hitler  an  durfte  er  die  Buereauräume  der 
Deutschen  Gl  shandelsge Seilschaft  in  Berlin  nicht 


löstixöt•!!»  dû  dd6  GIäs indus  tri.®  sux  Sckiwerindu•• 
strie  gehört, und  daher  besonders  scharf  gegen 
juedische  Mitarbeiter  voraugehen  hatte. 

Diese  Dexauetigung  hat  den  stolsen  und 
ausöergewöhniieh  tueohtigen  Mann  seelsich  tief  get 
getroffen  war  sicher  mit  ein  Anlass  au  seinem 
schweren  Nierenleiden,  an  dessen  Folgen  er  Jä 
Jahre  1942  in  Stockholm, Schweden,  gestorben  1st• 

Infolgedessen’ glaube  ich,  dass  ich  An- 
sprueone  gegen  axe  *׳•u1nBw**e 

Schaft  in  Berlin  eraeben  kann.Diese  Ansprueche  mae 
sen  auf  dem  Direktorengehalt  meines  Mannes  ba- 
siert  werden,  dessen  Höhe  mir,  wie.,  bemerkt ,nicht 

mehr  bekannt  ist. ״.-1 - — — ־•.- - - 

Ob  es  möglichl  ist,  auch  Ansprueche  gegen 

die  andern  deutschen  Firmen  au  erheben,  die  mein 
Mann  von  1955  bis  1941  vertrat,  -bis  1938  von 
Berlin  aus  und  dann  von  Stockholm  aus,weiss  ich 
nicht.  Wie  ln  meinem  separatem  Brief  angegeben, 
musste  er  aus  der  sohwedeisohen  Firma  auf  Grund 
Yon  Forderungen  seitens  der  deutschen  Firmen 
aus  rassischen  Gruenden  ausscheiden. 

Ich  hoffe  Ihnen  mit  diesen  Angaben  gedleni 
zu  haben  und  sehe  Ihren  weiteren  Hachrichten 
mit  Interesse  entgegen 


Hochacntungsvoll 
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TR.  ORION  42219 


7/2^63 


Tï?  Marine  Midland  Trust  Company  of  New  York 


RCcTon  a-zeoo 


120  Broadway 
New  York  15.  N.  Y. 


. Mrs.  Ida  Beckman 

. :^5  Forest  Street 

. Denver  20,  Col®• 

9 

Re  : Diana  Stores  Corporatio» 

Dear  Mrs.  Beckman: 

A dividend  check  directed  to  the  stockholder  at  the  below 
specified  address  and  mailed  by  us  as  Transfer  Agent-Dividend 
Disbursing  Agent  for  the  Company  referred  to  above  has  been  re- 
turned  by  the  Post  Office. 

Mrs.  Ida  Beckman 
175  Forest  Street 
Denver  20,  Colo. 


Kindly  furnish,  on  the  lower  part  of  the  duplicate  of  this 
letter,  the  information  requested  in  paragraph  numbered  ( ^). 

il)  If  you  are  the  stockholder  in  question,  and 

if  you  will  supply  us  with  the  serial  number(s) 
of  your  stock  certificate (s)  and  number  of 
shares  for  purposes  of  identification,  we  shall 
be  pleased  to  release  to  you  the  aforementioned 
returned  dividend  check. 

(2)  If  you  are  the  former  stockholder  in  question, 
and  if  you  will  supply  us  with  the  number  of 
shares  of  the  above  stock  which  were  formerly 
registered  in  your  name,  we  shall  be  pleased 
to  release  to  you  the  aforementioned  returned 
dividend  check. 

A return  envelope  is  enclosed  for  your  convenience  in  reply- 


■^ery  truly  yo^s; 


ymhorï־^  Rature 
/ Stock  Transtf^  Department 


T-32 
3-63  3M 


STYRELSEN  FOR 
STOCKHOLMSDISTRIKTET  AV 

SVENSKA  RÖDA  KORSET 

KARLAVÄGEN  40,  STOCKHOLM 
Telefon  60  15  51 

Expeditionstid  : 10-16  (Ifirdagar  10-14) 

+ 


Nr 


Intygas  att 

Fru  Ida  Bechmann  f.  29•  juli  1888  genomgått  Svenska  röda 
korsets  s jukvårdskurser  i hemsjukvård  och  olycksfallsvård 
omfattande  36  timmar  med  såväl  teoretisk  som  praktisk  under- 
visning.  Kurs ledar innan,  syster  Sonja  Gelotte,  lämnar  det 
vitsord  att  fru  Beckman  vid  företagen  slutprövning  visat  sig 
hava  tillgodogjort,  sig  undervisningen  och  väl  lämpar  sig 
som  samarit. 

Stockholm  den  7•  april  1943 


' A 

A 


À 


Hellen  unäerteaknacie  fru  lâa  Baciciann  ach  oivillnrenj^'ren 
attiit  Lavy  har  doiuia  dag  följande  c..vtal  Lräffuts: 

ln<i:0ujör  Levy  förhyr  frân  d£׳n  i dece&iber  1944  eller  den 


ru  Hechraann  âvroat 


i den 


tili  I/.״  .A.  den  av  fr>i  Bcohjmrm  förhyrda  iäj-senhfcten  med  edress 
ixYbrogRtan  SC  i Stockholm.  Ilyr&n  betalas  3å,  att  undertecknnd 
Levy  dela  eriä/i.:^ex•  Jtiyî'e  enllf^t  hyreskontraktet  xued  vorden  järnte 
bränaletlll^Cg,  dels  inbetalar  till  finx  F-echirmnn  kr  1 -: 50 ו mA- 
nåden  bef5«/t;ri8ncie  av  i l?lgen}i0ten  bcflntlle^a  lat^blor.  Tele- 


fonabonnoman«  jrnate  ôvri^ça  ko~tnad0r  aason.  gas  och  elektricitet 


betalas  6v  ur׳ie.rt‘ic5cnM  Levy. 

F:jr  dot  fall  ln.vrjnJ’îr  Levy  5nakar  Ifiiana  våninf^on  skola 

, # 

de  föroraål  (mattor,  ailt^er  oob  dylikt)  säs,  onligt  fru  Bociimanns 
anvisning,  blivit  avsända  eller  iiaj-tasincrôdé  Î avvaktan  pä  Ibup- 

רF 

lig  lägenhet,  efterftändaB» till  U.r.A.  Besten  av  i.öblerna  akxla 
därefter  f5׳r3äiJ0a  å Offentlig  auktion.  Om^ngeajör  Levy  konimer 
att  bchAlla  vänlngeb  skola  ci1״blernf?,  oc  h?*n  på  Inskar,  överlåtas 
till  honoia  enligt  gängse  auktlonairiser . Redovisning  för  ved 
som  influtit  eköll  omcdelbort  efter  föx^aei jnlng  f>vliLunas  till 


fru  Beohmenn 


tookholFi  den  13  novenber  1944 


3?ocÆ/tofm  den ?.T  * 5.5  • 


i 1 1 i , lieber  A 1 f r 


Liebe 


^ S /J  / a na  c/e 

^Cleff  oc/t  ^^^pensionaâ 

BI.ASIEIIOLMSGATAN  3 
STOCKHOLM 
TEI,.  23  18  55,  VÄXEL 


Mit  grosser  Freude  habe  ich  Euren  Brief  Br.  2.  vom 
5.  Dez.  erhalten, (Brief  Br.  1.  fehtl  bis  jetzt.  ).  Wir  haben  recht  angenehme 
Weihnacht  Stage  verbracht,  arn  j/iontag  waren  Tilly  ochnebel  mit  iViÄnn  bei  uns  zürn 
^ssen  und  hat  Herrmann  Echnebel  gesagt,  dass  Herr  Berolzheimer  in  U.S.A.  die 
ünterl^^n  fuer  einen  uetzgerschen  Stammbaum  hat,,  hat  so  was  fuer  Dich  In- 
teresse,  liebe  nüli?  liüeine  Grossmutter  wietzger (geb.  Bettmannn,  ist  mit  Jrhne 
bcls,  daher  auch  mit  Berolzheimers  usw.  verwandt  gewesen,  soviel  ich  weis!  .) 


Nr.  46. 

thilde  ist  sehr  allein  und . verlassen  in  Bamherg,  Ihre  Adresse  ist  : Schuetzens  1; 
im  x-alie  ^hr  schreiben  wollt,  die  neuen  Adressen  von  !!‘*ns  und  Robert  sind: 
London  N.W,3.  92. Avenue  Road. -Robert  UllmannrlOT  East  Bloomfield  ^"reet.  ( 

Rome,  Nev;  York  otate.U.S.A.  Nordamerika. -T^nte  Mathilde  schreibt , dass  es  IRt 
gut  geht  }^d  er  biel  bej^der  zahlreichen  Familie  eingeladen  ist. -Die  Bilder  vc!1 
Ruth  haben  wir  gut  erhalten  und  haben  sie  mir  schrecklich  grosse  Freude  ge- 
macht.  Dass  sie  sich  an  einem  Auge  die  Augenbrauen  oder  •Vimpern  vielmehr 
abgeschnitten  hat,  finde  ich  unerhört.  Ich  muss  nun  schon  sagen,  wenn  Ihr  mir 
das  auch  vielleicht  uebel  nehmt,  dass  ich  findé,  dass  Frau  L.  doch  etwas  mehr 
auf  oie  aufpassen  könnte,  .enn  Ihr  auch  fuer  die  Wildwest er Ziehung  seid  , so 

an  und  fuer  sich  so  "unternehmingslustigem  " Kind  keineswe 


UV  augurs  in 

'״׳^s  sagt^^^^BSna?  Schreibt  uns  einmal  darueber  etwas  genauer. 

Herr  Berolzheimer  U.S.A.-־  Er  ist  glaube  ich  ein  Vetter  von  Schnebel 
und  da  der  alte  Schnebel  auch  ein  Vetter  meiner  Grossmutter  Metzger 
׳(geb.  Bettmann)  war,  so  ist  etwas  Verwandtschaft  vorhanden. (Ebenso 
v/ie  mit  Kanns  u.s.w.,  die  auch  Vettern  von  Metzgers  waren.)  Bei  Be- 
rolzheimer  ist  Rolf  Josephtkal  im  Geschäft (Loffèers  wissen  viel- 
leicht  auch  ueber  die  Familie  Beschééd.  Die  Adresse  hat  ■^ierrmann 
Schnebel  nicht  ganz  genau,  doch  sagt  er  Du  sollst  f olgendermassen 
adr.:  ^err  Michael  Berolzheimer  . c./o.  Mrs.  Gella  Berolzheimer( 
das  i'^t  seine  Schwägerin)  Gellian  Hall.  Tarry  Town.  N.Y.(ob  N.Y. 

■^'*ew  York  o.  New  Yersey  od.  so  was  bedeutet  , wusste  er  selbst  nicht 
genau.  Du  sollst  Frau  B.  bitten,  den  Brief  an  Herrn  Michael  B.  wei- 
terzuleiten.  Herr  B.  wohnt  bei  seinen  Kindern,  diese  heissen  Schweis 
Schweissheimer. -Luta  


Fieber  sch  n längst  ganz  vergessen  tet.  .UlllüiUl  mir״־™^־— 
was  genauer  ueher  die  Grunede  von  Frau  lorz,  d.h.  wie  sie  sich  recht 
fertigte  und  hoffentlich  kommt  Ihr  auch  so  zurecht.  Hecht _ 
Gruesse  fuer  Johanna• 


lanM«! 


In  Liehe  ’• 


Nun  habe  ich  diesen  Brief  doch  wieder  liegen  lassen.  Es 
gibt  nichts  Neues  zu  melden. Morgen  kommt  Herr  Böckling  nach  hier  u, 
fäliEt  dann  weiter  nach  Finnland. Mit  dem  Erfolg  des  Besuches  des  Heriv^ 
G•  war  Vater  recht  zufrieden,  es  war  eine  harmonische  und  angenehme 
geschäftliche  Aussprache.  - Anbei  sende  ich  D׳ei^^  liebe  Lilli,  die  Ad^* 
von  Dr.  Emil  Schnebel.  Sie  ist  New  York  Cit(^.  ־ Tbayer-S-^reet  103• 
schrieb  an  Herrmann,  dass  von  der  Familie  Bettmann  noch  eine  An- 
zahl  Mitgl^der  leben.  Er  erzä^Äte  , dass  ein  Frl.  Florence  Bett  - 
mann  in  Cincinatti  noch  lebt,  sie  hört  schlecht.  Sie  ist  m.Ansicht 
nach  die  Tochter  von  Bernhardt  Bettmann, ( ich  kann  mich  hier  im  Vor- 
namen  täuschen.  Dieser  Bettmann  war  m.A,  nach  der  Bruder  meiner 
Grossmutter  Babette  Metzger,  geb.  Bettmann.  (Mutter  meines  Vj^aters.jj. 
Bettmanns  waren  immer  eine  gute  und  aingesehene  Familie.  An  den  alten 
B.B.  erinnere  ich  mich  noch,  er  war  in  Nuernberg  zu  Besuch  und  ich 
glaube  besagte  Florence  s.Z.  auch,  wueråe  Dir  raten,  einmal  an  sie 
zu  schreiben. Bet tmanns  waren  mit  meiner  Grossmutter  , die  im  ersten 
Stock  am  Jakobspl.  gewohnt  hat,  sehr  gut.  Dieser  Bruder  war  immer 
der  Stolz  der  Familie, war  sehr  gescheidt.-  Heute  Abend  ist  Alfred 
Berlin  bei  Schnebels.  Er  war  auf  einer  Reise  von  Dänemark  geschäftl. 


Fu  r heute  recht  herzliche  Gruesse,  auch  fuer 
Johanna.  Hoffentlich  seid  Ihr  alle  bei  bestem  '.Vohlsein  , wenn 
Eikch  diese  Zeilen  erreichen. 


In  Liebe! 
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Denver,  Colorado 
Jannary  4,  1951 

Name  changed  hy  order  of  Coiirt 
from  Ida  Bechmann  as  a part  of  the 
naturalization•  ^ 

Clerk, 


I' 


\ ' V 

\ 


i_eclü71ann 

Golf  ax. N, J •H . , 

(6)  Colorado  Denver, fen  1. Dezember  1963 


l'rs. 

Carola  G.Mey־ 

97  Fort  Wshington  Avenue, 
New  York  22f  !\%Y. 


Dear  Mrs. Ney I 


Jch  nelime  hoefר. Bezug  auf  den  ira  Aufbau  hingevâsenen  Artikel 
in  der  Beilage  " V/ieder gutraachung  " No.  162  vom  1^.11.63 
Witwen  appelieren. Jch  schliesse  mich  als  Witwe  meines  ira  Jahre 
1942  verstorbenen  Dlieraannes  Hugo  Beclmiann,  liierdutch  an. 

Fuer  entsprechende  Veranlassung  bin  ich  Ihnen  sehr  dankbar. 


Mrs. J da 
3800  S - 
Denver 


Mit  vorzueglicher  Hochachtung 


>01 


UNITED  STATES  DEPARTMENT  OF  JUSTICE 

IMMIGRATION  AND  NATURALIZATION  SERVICE 

437  Post  Office  Building 
Denver  2,  Colorado 

September  1,  I960  *״o י«1 י  to  thu  m 

DEN  76A2-N 


Mrs.  Ida  Beckman 
c/o  National  Jewish  Hospital 
3800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colorado 


Dear  !־ladam; 


This  will  acknowledge  receipt  of  your  letter  dated 
August  21,  i960. 

If  your  birth  certificate  and  marriage  certificate 
were  submtted  to  the  American  Consul  for  the  purpose  of 
obtaining  an  immigration  visa,  such  documents  become  a 
part  of  the  visa  dosier  and  an  integral  part  of  the  offi- 
cial  records  of  this  Service  and  may  not  be  returned  to 
you. 

Yours  sincerely. 

Jack  L.  Jobe 

Acting  District  Director 

By: 

Syril 

Naturalizatbon 


Peavoif  ^di  Maerc  I960  ,1 

3800  - East  Colfax  Avenu©  ^ 

foFei»  jâJie  hleï.Ktt'É“■  °®  seflléAItW^grosBartlg^TOd^S!!^^^^“^^ 

COLORADO  SPRINGS.  COi  JJ  י , _,  PUEBLO,  COLO. 

Willst  Du  mir  einen  groasen  G^mien^tun^Sd^^î^״  komme  ich  nit  einer  Bitte, 
von  Hugo  besor|©n?  Violon  Dang  im  voraus.  ^ ungehendst  einen  Totanschein 

wir  Msprueoliö  auf  das  Haus^L^PuSth^iT^dfr  wo  isst  haben 

der  Anwalt  dort  den  Totenschein  ״nr?  ר ר ^^mschuchpromenado . Nun  benoet^״^ 

von  Herrn  be^ 

foreoniliae  ““־ge3telu!׳BlttI™beLrro*ni^“  Postorsombetet  i Hedvig  Eleonora 
und  sende  ihn  an  ““  ־ ־ ־^aseh  als  noeglioh  den  Tolenschein 

aallstr. 

-Äe“  --  — 

meilJn^  ״as^Du“^er'^cfbox^a^V;f3f^^  ^ mich  gesandten  Schein  mit 
auch  noch  ünLoston  hast.  A er  Du  verstehet keinesfalls,  dass  Du 
ist,  aie  Unterlagen  zu  ©rh^ton  Aotim  a wiß  wichtig  os  fuer  uns 

bereits  fuor^,  angosetzt.  Al^o  vielen^  vS  ^ 


Liobo  Ti; 


a&der  ge— 


AT  THÊ  Fc^  Jahr  hier*KFs^AK 
rni  OD/ino  SPDINRS.  roi  « _ , . 


Soteodon  fort  ״^Je^““er  ilb^iTjetzt  Iben'^^h״“®״,^“^  oolengo  sohon  von 
1 ieensbl]?  Staden  zu  nolmen.  J^dle  Zeit  ver???״L^^  ®^®»^tanisohe 

Z^er  dort,  alïe ־ « ״־® ־h»en־s 

spiel«  ich  ein  Bridge  auhnliobeo  Spi^lf  ^ iVeien  Ta*en 

Kundoeiserabel.aber  der  Kaffee  ist  ®*^* ־־Pi  Ion  virkli^ 

0?«1iS;:%־u  à״“«“  T.  "‘*®®‘®'־ 

lieh  Emaa  SdErns^  m ™®'  ‘'®“* ״ י®brsolxeiiJ 
herbst  fahre  ich  f^or^r״oow!°?“®^  ®P®®t 

״rlaub  neiMon- ״, ״,S״e״  ?®^®“^“^“''®®  i®® 

״ird°bor*'t'^^1®A^®^^®” 
Evelyn  geht  in  den  Kinderg^^en  Sie°l־“ “ ״ 

Vor  kurzem  hat  Lilll  p«,.  ?ufall״״  ^ drollig. 
Auto  mitgehabt  und  auch  Evelv.  hior  im 

that  is  very  funny, Rabl  Friß^i^*  ^volynl  think 

Eion ״ ־.e  tL  s™e^LnÄ(r:b‘if  ״ 


Intentional  Second  Exposure 


> - Denvoy  18.  Maera  1950 

3800  East  Colfax  Avenuo 

, hoert  und  loh  h^«a,°d”sl  *"״’'׳'־  ee- 

, 7 - 70n  jiir  k־ma  loh  Èln  BmÎT״i^  0*ä“uns  i־t. 

ich  Dir  ßeschrieben  fiAbe,Sda4s  ich  aHs  ״diet  eo״vS^Î^*^w  nicht,  ob 

^^1ג.  Bitte  laciie  jftioht-Æûôli^  im  Hation/U  Jetdlsh  üos/ 

mir-a^©r  ich  hmlxs  nlchtszu  kochon  «יימו׳רוסו^!^  C-i^e  LeidonenOiaft  von 

Poxttenon  abauwiegen-  cs  eefaellt  mir י«״ ק  ^i®  ®ietpationton  die 

©in  Jalirhieif.K,  £.®raeait  mir  grossartig^imd  iah  bin  schon  uebor 

Willst  Du  mir  ôtoL'’^0L0nVf^ren\®״״'’®*'^“’“î®׳  nit  olnor  Bitte 

von  Hugo  be30r|en?  Violen  Dan^  im^oraus.^‘^  uagehendst  oinon  Totnnschoin 

ier  to, alt  dort  den  Totonsohain  und  11י^  f «’'־־״!®ronenado . Hun  bonoetiat 

von  norm  La^  nicht  ״ach  hier  g^mdf^orde“!  ־l״<i  l־i^er  s.e! 

ausgestellt.  Bitte^eLr *0 ^ Hedvig  Eleonora 
u״d  sonda  ihn  an  ״ •nr  so  ra״ch  als  Doeglioh  den  lotonsohein 

Dr.  tos  ^ohs.Rochtsanwalt. 

^^iiy(Deutschlond) 

nallstr, 

imd  ferner  einonÄ.p4e  lotendohoin  ton  Hugo  an  aoln ״ ״ 
loh  bitte  niav  ■ ®•>  Colotoo. 

tuteilcn,  nas  Du  fuer'ïï‘ch^bozàatM?3t^*donn  gosandten  Schein  mit 

auch  noch  Unkosten  hast.  A־sr  Du  verstohJ^  f I^6i״csfalls.  dass  Du 

1st,  uio  Untorlagen  zu  erhalton  ^«»ייו  a ^sißlior,  nie  wichtig  os  fuor  uns 

bereits  fuar  ^2  angosetz't.  Also  vielen^  viol^ 

Schwüdon  fort  naero,"  aber  ioh\£??atzt  solomgo  schon  von 

Citizenship  Et^den  zu  noJœen.  J^die  Lit  LrfuJ^t^“  “““ ״ ־!erikanische 

Eimmer  dort,  alle  SaSitS  ”TOd°bto°T’ 30i»enes 

־Plele  ioh  ^in  Bridge  a L!x1ih”  sp“1rï,f"?^v'"i®“•  ^ 1>0Ln’?^״n 

hundsîoiscrabel.aber  dor  Eaffeo  iot^^^t  ®®יי*^י“״“י  =Pi-len  ״irkliS 

c:m1if:fE0L1  itLLLIn^  T. 

lieh  Sana  und  -r״L‘  ^  7 זah2>פchcin> 

herbst  faJiro  ich  fuer  ^ 

Urlaub  neisioniLnonew  ״®®f  haom  ich 

Auto  mitgehabt  imd  a'oli  Evoitt  im 

that  iS  very  funny, Habi  l'riod?^’  \iî?r’^®  -־volynl  think 
Zion  have  the  ..״«t  same  fir3r^0.׳(rabi5°“ 


x 


Habt  1111־  Soranierplaene? 

Wie  gelats  Inge  und  was  machen  alle  LovysîErzaehlo  mir  viel  und  bald  imd  sei 
nicht  boeso,  dass  ich  Dich  so  unerwartet  mit  meinem  Auftrag  ueberfalle. 

Ich  weiss  nicht,  ob  Du  irgend  eine  Vollmacht  oder  so  was  brauchst,  um  den 
Totenschein  fuor  Hugo  zu  erhalten,  Ich  sende  Dir  drher  auf  alle  Paolle  irgend 
• eine  Bestaetig\mg  mit.  Mein  Schwedisch  ist  gleich  Hull  geworden  und  ich  weiss 
nicht,  ob  d'S  j mand  losen  kann,  aber  es  ist  vielleicht  besser  als  nichts. 


Ich  ueberlcgG  mir  eben, dass  es  vielleicht  besser  ist,  wenn  ich  Dir  eine 
Vollmacht  in  deutsch  mitsende  und  eine  blanco  Unters  dir if t.  Dann  ksnstt  Du 
es  handhaben,  wie  Du  es  an  besten  findest•  loh  usberlaase  es  Deinem  Scharf- 
sinn•  Nochmals  allorherzlichsten  Dank. 

Da  wir  eben  den  Brief  vom  Anwalt  bekomen  haben  und  es  sehr  eilig 
ist,  sende  ich  dieson  Brief  in  aller  Hast  ab  und  bin  ueber zeugt ,dass  Du  meine 
Bitte  verstehst.  Bitte  gib  riir  recht  bald  Antwort. 

Was  macht  Herrmann?  Wie  gehtfc  meinen  fruehcren  Bekannten?  Ich  hoore 
wcr.ig  mehr  von  Schweclon-was  ja  viel  auch  meine  Schuld  ist.  Dagegen  bin  ich  mit 
meiner  Cousine  Marum  in  koponiiagen  in  stetem  Briefwechsel. 


Berlln-Charlottenburg  9,  den  17•  Dez.  I960 

Heerstraße  63  GB/I 


GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 
FERNSPRECHER  94  62  62 


Mrs• 

Ida  B • 0 k m a n 

3800  East  Colfax  ÀYenus 
Denrer.  Colo».  USA# 


Sehr  geehrte  gnädige  ?raul 

In  Ihrer  Rüokerstattungssaohe  nach  Ihrer  rerstorbenen  Frau 
Mutter  darf  ich  Sie  bitten,  die  yon  mir  auf  Empfehlung  des 
Naohlaögeriohts  in  Nürnberg  entworfene  Erklärung  su  unter- 
schreiben,  von  Ihrem  Herrn  Bruder  nitunterschreiben  lu  las- 
den  und  mir  surüoksusenden• 

Das  Ersuchen  des  Gerichts  ist  mit  Rücksicht  auf  § 2357  BGB 
begründet,  da  der  Antrag  auf  Erteilung  eines  Erbscheins  nur 
Ton  Ihrer  Schwester,  Frau  Emma  Bierer,  gestellt  worden  ist• 

Ich  benutze  die  Gelegenheit,  Ihnen  zum  kommenden  Jahreswech- 
sei  meine  besten  Wünsche  zu  übermitteln  und  begrüße  Sie 

mit  yorzUglicher  Hochachtung 


Redfrtsafiwalt  und  Notar 


1 Anlage 


I 


6.  Sept,  i960 
GB/I 


Abschrift 


Gerhart  Bock 

Rechtsanwalt  u.  Notar 
Berlin-Charlottonburg  9 
Heerstraße  63  ־ Tel.  94  62  62 


An  das 

}iinwohnermelde-  und  Paßamt 
der  Stadt  Nürnberg 

ü r n b e r r. 


Postfach 


In  einer  bei  der  Wiedergutmachungobehörde  III  für  Ober-  und 
Litt elf ranken  in  Pürth  unter  dem  Aktenzeichen  ÎI1/N  2685  an- 
hängigen  Rückerstattungsverfahren  Karoline  Metzger  geb•  Sal— 
berg  bedarf  ich  zum  Zwecke  der  Erlangung  eines  Erbscheins 
der  Sterbeurkunde  des  an  11.1 .1859  oder  1860  in  Burgkundstadt 
geborenen  und  an  15 •11.1909  in  Nürnberg  verstorbenen 

Max  Metzger. 

Ebenso  ist  die  Beibringung  der  Geburtsurkunden  der  am  29.7.1888 
in  Nürnberg  geborenen 

Ida  Beckman  (fr.  Bechmann ) geb . Metzger, 
der  am  15.10,1889  in  Nürnberg  geboreren 

Emma  B i e r e r geb,  Metzger 
und  deo  an  20,1,1905  in  Nürnberg  geborenen 
Ernst  Metzger 
erforderlich. 

Ich  bitte  deshalb,  mir  die  benötigten  Urkunden  einzuoenden 
und  die  entsprechenden  Gebühren  durch  Nachnahme  von  mir  ein- 
zuziehen, 

pfz.;  Gerhart  Bock 


Rechtsanwalt  und  Notar 


Barlln-Charlottenbupg  O,  den  g SeDt  1Q60 

Heoretraße  03  * P • 


GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 


FERNSPRECHER  94  62  62 


Mrs , 

Ida  Beckman 

3800  East  Colfax  Avenue 
Benver,  Colo.,  USA. 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 

In  Ihrer  Riickerstattungssache  nach  Ihrer  verstorbenen  Frau 
Mutter  reichen  die  mir  mit  Schreiben  vom  1.9.1960  eingereich- 
ten  Urkunden  Ihres  Bruders  Ernst  Metzger  leider  nicht  aus. 

Die  Fotokopie  der  Geburtsurkunde  ist  nicht  leserlich  und  außer- 
dem  nicht  öffentlich  beglaubigt.  Die  Fotokopie  der  Heiratsur- 
kunde  ist  zwar  zu  lesen,  aber  leider  auch  nicht  beglaubigt. 

Ich  habe  mich  nunmehr  naci  Nürnberg  gewandt,  um  die  fehlenden 
Urkunden  zu  erhalten,  wie  Sie  aus  der  beigefügten  Abschrift 
meines  Antrags  vom  heutigen  Tage  ersehen. 

Die  Erteilung  einer  beglaubigten  Abschrift  der  zu  den  Akten 
des  Bayerischen  Landesentschädigungsamts  in  München  eingereich- 
ten  Erbscheinsverhandiung  habe  ich  ebenfalls  beantragt,  da  Mün- 
Chen  zu  den  Akten  genommene  Urkunden  nicht  mehr  herausgibt. 

Ich  werde  Sie  auf  dem  Laufenden  halten  und  bin  mit  den  besten 
Empfehlungen 

Ihr  ergebener 


t und  Noxar 


Re  Oil  t s afiwal  t 


1 Anlage 


Auslands-Abteiluns  Fermchreiber  : 1 83441 

׳ Telegrammadresse  : Bankkredit  Berlin 

Telefon:  32  51  51 


App.  Nr. 

n.  6:57 


us$  1.899,25 


BERLINER  BANK 

AKTIENOESELlSCHSrr 


Betrag /Amount  / Montant 


The  Chase  Manhattan  B nk 


18  Plne  Street,  New  York  15,  N.Y. 


Bezogene  Bank 
Drawee  Bank 
Banque  tirée 


Scheck  / Cheque  / Chèque  No.  115809 

Ida  Beokman 


Order/Ordre  Ida  BCOkman  O 

^trag/Amount  i !i  1:;״!!- ! ־!  I'i  1״ ו !" 1 :־!  t ‘״" ! יI  irt 'ל״  i:״:‘ 

B A Ni■•;;  ' ־ יל: 

467442  Ausl/Überw-SohAa  I B־p1i־,  d»  7. Juni  i960 

Notre  réf.  1 Im  Aufträge  / By  order  of  / D’ordre  de 


Mrs, Ida  Beckman 
Denver  6, Colorado 


Air  Mail 

Mrs,  Ida  Beckman 
5800  Bast  Colfax  Avenue 
Denver  6, Colorado  USA 


überreichen  wir  Ihnen  anbei  unseren  Scheck  gemäh  obiger  Kopie.  Weitere  Bemerkungen /Further  remarks /Remarques  supplémentaires 
we  are  pleased  to  hand  you  enclosed  our  cheque  as  per  above  copy, 
nous  vous  envoyons  ci-inclus  notre  chèque  selon  copie  ci-dessus. 

Hochachtungsvoll 
Yôurs  faithfully  Vos  dévoués 


BERLINER  BANK 

//  AKTIENOCSELLS/ÇH  AFT  ' 

f\  il  till 


070^7 


‘)  Neuer  Saldo 


Aui  Ihrem  Konto  wurden  heute  die  folgenden  Buchungen 
yorgenommen. Wir  bitten  Sie«diesen  Auszug  sofort  zu  prüfen. 
Etwaige  Unstimmigkeiten  wollen  Sie  uns  bitte  unter  Vorlage 
des  Auszuges  unverzüglich  mitteÜen. 


DM 


Kontobezeidinung  : 

Wahrung: 


m 


BERLINER  BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 

» 

STADTZENTRALE 
Berlin-Charlottenburg  2,  Hardenbergs  trafic  32 
Telefon:  325151,  App.  356  / Postscheckkonto:  BerlinWest  22000 


ו 

_3_ 

4 

5 

7 

_9^ 

10 

11 

l?_ 

13 


Salden  DUf 


Alte 

Neue*) 


0  3 .7 כ 9 . 7 

0 0 . 


Haben 


Umsatz 

SoU 


Wert 


Scheck י ־ 

Nr. 


Text 


Datum 


Konto-Nr. 


7.  9 3 3 ,7  0 


7 0 6i 


n 


5 3• 


II  1( 


o o 
Oé  Cu 

£5  £5 

a  מ ז 
w o 
er  er 


¥:  \¥: 


Irrtam  ▼orbehalten  I 


B V i tc  r. 


i P 9 . 3 


Für  die 
Kontrolle! 


Der  Tagesauszng  wird 
nur  mit  einer  Kontroll- 
Unterschrift  versehen. 


Scheck«,  Wechsel•  and  Zinsschein  • Gutschriften  erfolgen  anter 
dem  üblichen  Vorbehalt.  Für  Einzahlungen  und  für  Uberwei• 
sungen  von  dritter  Seite  werden  besondere  Aufgaben  beigefügt. 


BB  Vordr.4367  8.1.60  25000 


Cemäfi  dem  unten  angegebenen  Auftrag  sandten  wir  an 

Hra»  Xââ  BtckDwn 
;^doo  Sftet:  Colfftx  kwmnie 
X>env«r  6,ColQr«do  UßA 


imseren  Scheck  laut  obiger  Kopie. 


mm 


'^.l75 


— Auftrag  vom  28.5.1960 


Zentrale 


en  Ihr  Konto  — Au 

l5M־־Konto 

943  nachstehend  bei  unserer 


Nr.  18943 


^  ly ׳y  Vu ! 


Hochachtungsvoll 

BERLINER  BANK 

^ ' ! ׳ ' ^ 


Weitere  Bemerkungen 


BachangBaufgaben  bU  mm  Betrage  ron  DM  3000,~ 
werden  nar  mit  einer  Kontro^lanterBchrift  ▼ereehen. 


AnMr&.lda  BeoloBan 
Denver  6«Colorado 


Für  die  Kontrolle! 


DM 

Provision 

zuzüglich 

1 Bearb.-Geb.  Courtage  Porti  u.  Spes. 

ften  !.^oib . 

DM 

Wert 

7.929.40 

9,^ 

6,—  2,—  2,-- 

4,40 

1 ^ ד  7n ^ר;ש 7-0 

Auslands- Abteilung  Fernschreiber!  , , ״ 

׳ I--■  - Telegrammadresse  : Bankkredit  Berlin 

Telefon:  32  51  51 


ö»$  i.899״«  V 6 ״>. 


BERLINER  BANK  ::“;r 

AKTIENOESXLL SCHAFT 


Betrag  / Amount  / Montant 


Tn•  C^••  Mitihetten  B nie 


13  fin•  Street,  Metr  York  1,3#  M.Y. 


115809 


Scheck  / Cheque  / Chèque  No 


XfSa  Beokaen 


Berlin,  den  7.«ru111  i960 


Bezogene  Bank 
Drawee  Bank 
Banque  tirée 


Order  / Ordre 

Betrag  / Amount 
Montant 

L_ 


.Kr  •467^42  Auel/111c>erw-*Sah/11a 


Unaere  Ref. 


Vordr.671  TV 


!)•nver^dea  1•  September  i960• 


Sehr  geehrter  Herr  Reehteanwalt  Boekl 

loh  bestätige  bestens  dankend  Ihre  Mitteilung  vom  11•  August  1960 
und  sende  Ihnen  anbei  die  Vollsaoht  mit  Unterschrift  surueek• 

Leider  ist  es  mir  nicht  möglich, die  Todesurkunde  meines  Vaters 
in  Original  einaus enden, da  wir  keine  Todesurkunde  mehr  besitsen• 

loh  denke  Jedoeh,  dyss  das  Standesamt  in  luernberg  oder  ev•  die 
juedisehe  Gemeinde  in  luernberg  alle  erforderlichen  Unterlagen  oder 
Bestätigungen  geben  können  und  gebe  Ihnen  ׳ah0r  alle  erferderlichen 

Daten  auf• 

Da  ieh  .annehme,  dass  es  einl'aoher  und  schneller  ist,  wenn  Sie  selbst 
die  nötliken  Bestätigungen  vom  Standes  amt  luernberg  verlangen, 
habe  ich" nichts  in  dieser  Hinsicht  unternemmen  unj  ersuche  Sie 
höflichst,  sieh  direkt  mit  der  betreffenden  Behörde  in  Verbindung 
zu  setzen• 

Der  urdnung  halber  sende  ieh  Ihnen  anbei  die  Datenelnt 

Max  Metamer. Mitinhaber  der  i’irma  Metzger  und  Böhm  in 

Ättfemberg,  Jaeobsplats  20  , . ^ 

geb•  11•  Januar (ieh  denke  1859  oder  1360  in  Burgkundstadt; 
gest•  15.  lovember  1909  ln  luernberg. 

Er  wurde  auf  dem  alten  Juedisehen  Friedhof  ln  luernberg  beerdigt 

und  das  Grab  ist  noeh  vorhanden. 

Meine  Mutter 

Caroline  Metzger, gab•  Salberg 
geV.  26.  Juii־ISi66  in  Brakei  ,Westphalen 

laa  Beokman•  frueher  Ida  Beehmann 
ge^.'  ^sT^Jull  1888  in  luernberg. 
geheiratet  16•  Mai  1910  in  luernberg 
tiugo  Beohmann  aus  Fuerth  i/By.,  Mornsohuchpromenade  1 

vjiiiiiA  Bierer.  meb.  Metsger 
geb.  1^•  6!Etob6r  1889  in  luernberg, 
geheiratet  15•  HUguat  1911  ln  luernber 

Emst  Bierer  aus  Fuerth  in  Bayern, königswarteretr. 

jiirBst  Metsger 
geb.  20  Januar  1905 

geheiratet  8.  Dezember  1936  in  luernberg 
Doris  Bamberger• 

Meine  Schwester  Emma  Bierer,  geb.  Metsger,  1®"^^ 

Auslandsreise,  mein  Bruder  Ernst  Metsger  hat  mir 
Unterlagen  eingessmdt. 


Ich  sehe  Ihren  weiteren  Mitteilungen  mit  Intfirresse 
entgegen  und  zeichne  hochachtungsvoll  erg. 


^4*26• 


}! 


Abschrift 


Nürnberg,  28.  Juli  I960 


Oberfinanzdirektion  Nürnberg 
0 5608  B - 4463  N/BV  15 


An  die 

Wiedergutmachungsbehörde  III 
f.  Ober-  u.  Mittelfranken 

Fürth  /Bay. 
Königswarterstr . Nr.  64 


Betrifft:  Rückerstattungsverfahren  Beckmann  Ida  u.a.  ./.  Neutsch. Reich 
Az.  III  N 2685  cuufa1.xi.ne1cn 

Anlagen:  1 Abdruck  dieses  Schreibens 

Sofern  ein  im  § 1 des  BRüG  genannter  Rechtsträger  jemals  das  Eigen■ 
tum  an  den  in  Frage  stehenden  Vermögensgegenständen  erlangt  hat,  ist  di! 
Oberfinanzdirektion  Nürnberg  bereit,  im  vorstehenden  Rückerstattungsver- 
fahren  den  in  Anspruch  genommenen  Rechtsträger  gern.  § 9 BRüG  zu  vertre- 
ten  und  bei  der  gütlichen  Bereinigung  des  Falles  mitzuwirken. 

Vorsorglich  wird  gern.  Art.  62  Abs.  5 BEG 

Widerspruch 

eingelegt.  Die  Abgabe  weiterer  Erklärungen  bleibt  Vorbehalten. 

Soweit  die  Angaben  in  der  Anmeldung  und  die  dazugehörigen  Unterla- 
gen  unzureichend  sind,  möge  die  Wiedergutmachungsbehörde  einen  ent- 
sprechenden  Aufklärungsbeschluß  ergehen  lassen. 


Im  Auftrag 
gez.  Dr.  Leopold 
(Dr.  Leopold) 


L.S.  sprecnenaen  Auiklari 

Wiedergutmachungsbehörde  III 
Ober-  und  Mittelfranken 
Fürth,  Königswarterstr.  64 
Telefon  78779 


L.S. 


Abschriftlich  an: 

Herrn 

Rechtsanwalt  und  Notar 
Gerhart  Bock, 

Berlin-Charlottenburg  9ן  Heerstr.  63 

zur  Kenntnisnahme  mit  der  Auflage,  Erbschein 
nach  Metzger  Karoline  geb.  Salberg  nachzureichen. 

Fürth,  den  5.8.1960 


Beglaubigt  : 
gez.  Unterschrift 
Reg.  Sekretär 


ez.  Dr.  Zachmann 


Zachmann) 


gez. 

(Dr. 


Berlin-Charlottenburg  9,  den  H , Augast  I960 
Heerstraße  63  / GB/I 


HART  BOCK 


*rSANWALT  UND  NOTAR 


FERNSPRECHER  94  62  62 


Mrs . 

Ida  Beckman 

3800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colo..  USA. 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 

In  Ihrer  Rückerstattungssache  nach  Ihrer  verstorbenen  Frau 
Mutter  wegen  Entziehung  von  Wertpapieren  besteht  die  Wieder- 
gutmachungsbehörde  III  für  Ober-  und  Mittelfranken  in  Fürth 
- anders  als  die  Landesentschädigungsbehörde  in  dem  erledig- 
ten  Entschädigungsverfahren  - auf  der  Beibringung  eines  for- 
mellen  Erbscheins,  wie  Sie  aus  der  beigefügten  Abschrift  ei- 
nes  mir  heute  zugegangenen  Schreibens  der  eingangs  genannten 
Behörde  ersehen. 

Da  das  zuständige  Nachlaßgericht  einen  solchen  Erbschein  nur 
bei  Vorlage  einer  öffentlich  beurkundeten  Erbscheinsverhand- 
lung  nebst  den  dazu-^ehörigen  Personenstandspapieren  erteilt, 
habe  ich  die  von  Ihnen  bereits  im  Entschädigungsverfahren  ab- 
gegebene  Erbscheinsverhandlung  vom  20.12.1956  von  der  Entschä- 
digungsbehörde  in  München  zurückerbeten,  damit  Sie  nicht  eine 
zweite  Erklärung  abzugeben  brauchen. 

Sie  müssen  mir  jedoch  nunmehr  alle  Personenstandspapiere  der 
Miterben,  d.  h.  deren  Ceburts-  bezw.  Heiratsurkunde  und  selbst• 
verständlich  auch  die  Sterbeurkunde  Ihres  verstorbenen  Herrn 
Vaters  im  Original  einsenden. 

Ich  darf  Sie  deshalb  bitten,  dieser  Auflage  sobald  als  mög- 
lieh  zu  entsprechen,  damit  ich  den  Erbschein  beantragen  kann. 

Da  ich  hierzu  Ihre  Vollmacht  bedarf,  bitte  ich  Sie,  den  beige— 
fügten  Vordruck  an  der  angekreuzten  Stelle  zu  unterschreiben 
und  mir  wieder  zukommen  zu  lassen. 


Ich  begrüße  Sie 


mit  vorzüglicher  Hochachtung 


Nj0aar 


ts^tf^alt  und 


2 Anlagen 


!׳1 


MRS.  IDA  BECKMAN 
3800  EAST  COLFAX  AVENUE 
DENVER,  COLORADO 


% 


(den  21•  rùxgmBt  60• 


läcber  km8tt 

Vlr  habf^n  XmgB  rlohtp  vou  «iatjrider  ^eLOrt  imd 
loh  diese  Zellen  Dich  und  Deine 

Familie  ln  ga*:er  Gesundheit  sntroffen• 

Grund  meines  heutigen  30hrel>eus  ist  folgender t 
Ich  habe  gestern  von  dem  imwalt  in  Deutschland 
nefcen  tier  Wieder^utstr.ch’an^;  elaen  Brief  ^׳ekcimen 
in  dem  er  mir  schreibt  1 

Sie  muessen  mir  jedoch  nuntaelur  alle  ^orsone&sterd 
ÿapiere  der  hlter‘oen,d«h•  deren  Geburts-besw• 
ilellrateurkunde  und  sclbatvereti^dlich  ljuüL  die 
Sterbe1«rkujade  ihres  verstorbenen  Herrm  Vaters  in 
Original  einsendeu• 

i oh  dar?  Sie  deehulb  bit ten »di oser  Auflage  80- 
bald  als  111b£;llch  2u  entspreeheb»  aaiüit  loh  oen 
!.rbseliein  beantra^n  kann• 

Bitte  sende  mir  also  eine  rhotokopie  Deiner 
Dokuioente  ein• 

iimtna  und  hm&t  sind  u•^•  ln  o er  JchwelK  und  ich 
denke  f dass  d as  Stande  »amt  ln  duomberg  die 
weiteren  Besät i^i-iniçen  /çebon  wild 
Besten  D^ak  lu  voraus  fuer  Deine  ilitteilja^• 
fitir  eelbot  geht»  ^t•  Ich  bin  eben  von  einer 
Ferienreise  aus  Californien  aurueeki^koaKcn• 
habe  eine  recht  schöne  Zeit  bei  Carole  Löffler 
verbracht  und  dann  eine  wirklich  ln  jeder  :linsioht 
lohnen«  Parlor  Car  Tour  ueber  Snnta  lîarbara-^o■- 
terer-Ahmihnee  Hotel, Lake  Ta^>oe  nach  san  ira&oiso 


CO  gemacht•  !(etst  arlieltc  ich  wieder  Im 
Hospital• 

JBvy  i«t  von  einem  BM«uob  bei  ihraf  öchwe• 
Ster  in  C18^1and,Uhio,  :äurueok.  Kåth  wird 
dort  ±Bå  Jerhat  an  d0r  hi^n  school  nnterric 
ten  f de?>n  iÀatt  hat  sei)  en  Doctor  cum  laud 
in  liaryard  gemacht  und  macht  nun  seine 
Internship  in  Cleveland. 


loh  sende  Dir  uimI  i'cris  aie 
bon ten  Grues 8©• 


i>eine 


♦ 


« 


2?.  JSfera  J-961* 


L.ehr  ,?«•iirter  a«rr  Kecnt8tta1fc3.1t  Uockl 

.Uitcl  send«  ica  lintwi  die  Volluactit 
fucr  die  fiuecicerste  ttanuBeucLü  fw»'r 
roeiiie  verstorberte  intter  mit  der  öoter- 
schritt  T.eiiaer  ûoechwiater  zuiueci. 

Ich  däoiji:«  liinen  Tutr  die  Mueho,  aio  1»ie 
sich  ln  ErlediiTüiaß  der  Eueeicerstat 
^cceii• 

״It  besten  Ome£»a«n  \ma  ^utca 
rtueiischen  luer  ein  giuecklichec  I9SI 
bin  ich 

slt  vonueglicher  Hochachtuaf; 
ihr*» 


; 


M c BOSCO 
PROPRIETOR  » 


Glenwood  Spring’s  Popular  Hotel 


GienuooDSpRinGS  Colo 


APPROVED 


1 1 .Febr. 1 061 


Beriln-Charlottanburg  0,  den 
Heeratraee  03 


GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 
FERNSPRECHER  04  02  02 


*•*rs.Jda  Beckmar 

JPOO  iuas t Oolfax  Avcxnte 

Denver,  Colo. 


Sehr  éjeehrte  gnädige  Frau! 

In  der  Rdckcrstattungssache  nach  Ihrer  vorstorhenen  Frau  !,!utter 

ist  nilr  heute  der  voa  Amtsserioht  Hürnberg  erteilte  Frbsohein 

־■.ugesangen.ausweislloh  dessen  Sie  und  Ihre  beiden  Geschwister 

Bierer  und  Frnst  üetzger  Srben  zu  gleichen  Tellen  nach  Ihrer 
!י  rau  -iutter  sind. 

Ich  habe  den  Erbschein  bereits  an  die  '.Tiedergutaachungshehörde 

in  Furth  weltergesandt.sodass  das  daselbst  anhungige  Verfahren 
seinen  Fortgang  nehmen  kann, 

Icn  werde  bie  auf  dem  Laufenden  halten  ixnd  begrässe  Sie 

mit  vorzüglicher  Hochachtung 


Rec<׳ftsa1.^1t  und  No 


» 


« 

« 


t I 

: « ) 


1961 

ÖB/I 


Barlin-Charlottenburg  9,  den  22^  ^F6br• 


GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 


HeerstraSe  63 


FERNSPRECHER  94  62  62 


Urs•  Ida  Beelcman 
3800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colo«.  USA. 


Sehr  geehrte  gnädige  Prau! 

In  der  Rückers tattungs sache  nach  Ihrer  verstorbenen  Prau 
Mutter  bestätigt  die  Wiedergutmachungsbehörde  III  in  PÜrth 
den  Eingang  dee  von  mir  erwirkten  Erbscheins,  bittet  aber 
gleichseitig  um  Nachreichung  der  diesbezüglichen  Vollmach- 
ten• 

Ich  muß  Sie  deshalb  nochmals  um  Erteilung  einer  solchen 
bitten,  da  die  im  Erbe che ins verfahren  verwendeten  Veil- 
machten  für  das  Rückerstattungsverfahren  keine  Gültig- 
keit  haben• 

/ Einen  entsprechenden  Vordruck  füge  ich  bei,  mit  der  Bitte, 
diesen  zu  unterschreiben, voh  Ihren  öeschwistem  ebenfalls 
unterschreiben  zu  lassen  und  mir  wieder  zuzueenden• 

Ich  begrüße  Sie,  wie  stets. 


mit  vorzüglicher  Hochachtung 


BERLINER  BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 


STADTZENTRALE 
1000  BERLIN  12 

Hardenbergetr.  32  (am  Bahnhof  Zoo) 

Telefon:  32  51  51 

PostBcheckkonto:  Berlin  West  220  00 

ErbongemeinsQhaf t 67/2158'?^  , 


67/21587 


J^'rau 

Ida  Beckman 


nach  Karolina  Metzger 
1)  Ida  Beckman  , 2)  Emma  Dierer," 

^ \ IWIin,  im  Dezember  1962  - - * 

3)  Errist  Metzger 


212 


n.  A. 


3800  East  Colfax  Avenue 
P e n V e r»  Colo  / USA 


Wir  teilen  Ihnen  mit,  da6  wir  Ihr  Ausländer-DM-Konto  per  30.  November  1962  abgeschlossen  haben;  wir  buchten  wie  folgt: 

DM 


Alter  Saldo  per  30.  November  1962 
Neuer  Saldo  (incl.  Barausl.  d.  Kontof..Geb.) 
Soll  (Schnldaaldo)  s=  — oder  So  bzw.  TfC 
Haben  (Guthabensaldo)  + oder  Ha  bzw.  )Id 


Lastschrift 

1.  ^ile  : Baraaslagen  wie  Porto  usw. 

2.  Zeile  : Kontofübrungsgebühren 


Abschlnfibachung 

und  Saldenmitteilung  zum  30.  November  1962 
Kontonummer 


1*.^  o 7 


v»  J 


Den  neuen  Saldo  haben  wir  vorgetragen.  Irrtum  Vorbehalten! 

Wir  bitten  Sie,  die  Abschlubrechnung  sofort  zu  prüfen.  Nach  Ziffer  15  unserer  Allgemeinen  Geschäftsbedingungen 
gilt  die  Abschlufirechnung  als  genehmigt,  sofern  nicht  innerhalb  einer  Ausschlubfrist  von  14  Tagen  seit 
Zugang  dieser  Abschlubrechnung  etwaige  Einwendungen  gegen  den  Rechnungsabschlub  schriftlich  bei  der 
Revisions-Abteilang  unserer  Zentrale,  1000  BERLIN  12,  Hardenbergstr. 32  (am  Bbf.  Zoo),  erhoben  werden. 

Vorsorglich  weisen  wir  darauf  hin,  dab  diese  Mitteilung  den  sonst  zum  Jahresende  üblichen  Abschlunrief  ersetzt. 

. ^ Hochachtunnvoll 

BANK 

ESELLlSCflArT  i 


BAHNER 

W־° 


n 

es 


Berlin-Charlottenburg  9,  den  2.  Juni  I96I 


Heerstraße  63 


GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 


FERNSPRECHER  Ö4  62  62 


Mrs. Ida  Beckman 

5800  East  Colfax  Avenue 

Denver, Colo . .USA 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 

In  der  Rückerstattungssache  nach  Ihrer  verstorbenen  Frau  Mutter 
gegen  Dt. Reich  wegen  Entziehung  von  Wertpapieren  hat  die  Wieder- 
gutmachungsbehörde  in  Fürth  Termin  zur  gütlichen  Einigung  auf  den 
25•?• 1961  anbeaumtjwie  Sie  aus  der  beigefügten  Photokopie  der  mir 
heute  zugestellten  Ladung  vom  50 61״ 5״  ersehen  wollen. 

Da  das  bayerische  Rückerstattungsgesetz  die  Wahrnehmung  des  Termins 
durch  einen  Bevollmächtigten  bei  Vermeidung  von  Rechtsnachteilen 
zur  Pflicht  macht, habe  ich  zunächst  versucht , Ihnen  die  entstehenden 
Kosten  durch  Herbeiführung  eines  Vergleiches  zu  ersparen, wie  Sie  aus 
der  weiter  beigefügten  Abschrift  meines  an  die  Oberfinanzdirektion 
in  Nürnberg  gerichteten!  Schreibens  vom  heutigen  Tage  ersehen  wollen. 

Sollte  eine  gütliche  Einigung  vor  dem  Termin  am  Widerspruch  der  Ober- 
f inanzdirek-tion  nicht  zustande  kommen ,müssen  Sie  der  Frage  näher- 
treten, wie  Sie  den  kommenden  Termin  finanzieren  wollen. 

Mit  der  Aussicht  auf  ein  Erfolgshonorar  werden  wir  keinen  Anwalt 
bekommen, so  wenig  ich  ohne  Zahlung  eines  angemessenen  Vorschusses 
nach  Fürth  fahren  könnte. Ohne  mich  schon  jetzt  endgültig  festzule- 
gen, müssten  Sie  für  den  Fall, dass  ich  den  Termin  selbst  wahrnehme, 
mit  einem  vorher  zu  zahlenden  Vorschuss  von  minimum  300, -DM  rechnen. 
V/ürden  Sie  hiermit  einverstan-den  sein? 

Ich  begrüsse  Sie, wie  stets, 

mit  vorzüglicher  Hochachtung 


Re;>hTsg^flrwalt  und  ,j^*^ar 


2 Anlagen! 


Absdiriff 


2, Juni  1961 


Berlin-Charlottenburg  9,  den 

Heerstraße  63 


GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 


FERNSPRECHER  ©4  62  62 


An  die 

Oberfinanzdirektion  Nürnberg 

Nürnberg 
Krelingstr. 50 

In  der  Kückerstattungssache  Beckmann, Ida  u.a«(nach  Metzger ,Karoline) 
gegen  Dt. Reich  - III  N 2685  - nehme  ich  auf  die  Ladung  zur  Güte- 
Verhandlung  vor  der  Wiedergutmachungsbehörde  III ,Fürth/Bayern, 

Bezug  und  frage  höflichst  an, ob  nicht  eine  vergleichsweise  Erledigung 
des  Rechtsstreits  vor  der  auf  den  25.7.1961  anberaumten  Gütever- 
handlung  möglich  ist, nachdem  die  Aktiv  legitimation  der  Antragsteller 
und  der  Tatbestand  der  widerrechtlichen  Entziehung  der  in  Frage 
kommenden  Wertpapiere  nachgewiesen  ist. 

Es  liegt  mir  daran, die  ^ache,ohne  dass  es  zu  einem  Terrain  kommt, 
zu  erledigen, da  die  Wahrnehmung  des  ■^ermines , sei  es, dass  ich  die- 
sen  selbst  wahrnehme  oder  durch  einen  Kollegen  wahrnehmen  lasse, 
in  keinem  7erhältnis  zu  dem  Streitwert  stehende  Kosten  verursacht. 

gez.:  Gerhart  Bock 

Rechtsanwalt  und  Notar 


61 


19 


30•  Xiil 


P9rtl1/Bay.,  4c■ 


Wie<jkr|uemachungtbchönlc  III 
OWr״  wnd  MittcHrrak«« 
Firtli/Bay. 


*4  - TalcfMi  inn 


Ktolfs 


111  w tU9 


UUÏUNG 


rtut1e>&#8  Bcittà 

(AMwCiitCaif) 


Btokaaan  14•  m. 

(nach  Mttigor  Karoll••) 

Oktrf laanzdlroktloa  Nürnberg 

יי ״■־ י **־״ י  VO.  V־־.  M.6..» 

gürticben  Einigung 

BH,  Fictk/Bajrani,  jaUdta. 

ladet 

61  U.OO 
» ■ Uk 


Dl•  Gtir 

BlMwtoC  >9.  Aai 


P1gj|tw«rt•  » SMk  Nr.  64  a n,.  »2a 


ia  ytUrt^^jc 


^ a!!  Î aÏ  t*ü!51*!!îîïî.*^  ••*»•A«  ItaltM«  ■1^  mikmmhu  Icf.  der  VctmmIi  ci»cr  !•tUdbe■  El.iguat 

!Tlcwl  “ ■.^*?!** Jדיf^"  *^־  ^ ^ G.-♦»•.  ic.  Art  I «ad  99  rirft- 

MrtcBc■  Icf,  •!■d  Sic  bc«.  ar  Vertreter  nN■  ErcAfdar■  ver^ilditct. 

...  Vj-gl ״ ״,״ ״ ..•«״»״•»*״ , d«  VO.  «.  14.6.  4.,. 

UcfcScMafcll•  kaaa  klcraaf  die  Sa^  m die  Keaaicr  rcnrlaeca  ■der  der  Aatref  •btcwtceca 


״• - ״ - • - ״״־״ V ״ ״ ■י- ז ־ ׳ -״jî•׳* ״ 


•dicllHiei  kcTollMiditIg«  •lad. 

Oto  ■eetellaad  elaee  kcvelleitcktiitaa  V. 


(QVBL  99,  S,  13)  kdaaca  Ae  dardi  die  Vcrelaaats  dee  Teredae 
Md  Var«e|aag  ■dar  Tamlarerla|aag  keaa  wedca  4 
aarlaiaea 

sssd  Aa 


leA. 


(Abo•) 


Herrn  Recht 3tjnv-al t u• 
Notar  Bock 

3g.g3  Ih^Ch&rloד.ץ^nbuyg  9 
Heerst  rasre  63 


11 


w 

0 

Abschrift  •!  / 

I , ,1  ,1  .■>  , ■11■  ■ ■ ■ ■ I • 

/ 

Vollmaclr/t 

0 ^ 

Herrn 

G-erhart  Bock, Rechtsanwalt  nnd  Notar 
Berlin-Wilmersdorf , Nassauische  Str.  65a  Tel. 87  4423 

wird  hiermit  in  der  Entschädi^un^ssache  als  Miterbin  nach 
meiner  Mutter  Karoline  Metzger  f^eboSalberg 

Vollmacht  erteilt. 


Denver,  Colorado,  USA,  den  17  .Seiatember  195  6 


Unters  ehr  i^'t 


/ 

/ 

t 


A'bscîiTift  î 


fi 

r ' ; 


i » 


Beek®ann  (Fz*Uher•  Bechmann)  <çebv  Meta^çer 


Penrer^Colorad•,  US▲« 
38••  East  Colfax  ▲▼en«•• 


USA 


Jda 

2f .7.1088,  Number« 

l.Toohtcr 

deutseh 

ohne 


Tochter  und  rÆlterbln 


«eb.Salber« 


M e t s « e r 

Kareline 


IfUmber«,  Wieland  Straße  6 


;.T.ioé« 


unbekannt 
KZ  Theresienstadt 


deutsch 


d cut  3ch 


keine 


* • 


«•5.1945 


-3- 

Tracent  das  Judensterns 

KZ-Hajrt 

I 

19 •9 •1941 
1#.9.1942 


IfUmberf 

Theresienstadt 


Re«. Nr.  150  187 
Jda  Beehmann  naeh 
Hu1r0  Beohaiann  Terst. 


21.10.52 


Entschädi^jungsaMt  Berlin 


Ent8ehädl«un«sa*t  Berlin,  16*-!^.150  187 


3.427.«5 


Ent8ckâdl,<çnn*8a»t  24.1.5« 
Berl-ln,R0|r.Np. 

150  187 


Entschädigung 
rUr  Vermögens— 
schaden 


'.V 


N*  -/J:■' 


. -2- 


▼erstorben 


DenrerfCel•• 

USA. 


Nürnberg, 
Wieland straSe  6 


Berlin  W 15 
Darmstadt er  Str.7 


■ iü 


‘i:'.'‘ 


DenTer,Col«-,USA.  17. September  195« 


‘ ■ י - 


é 


MRS.  IDA  Beckman 
3800  EAST  COLFAX  AVENUE 
DENVER,  COLORADO 

,18.  iiiarz  1^60• 


if;cehrter  Herr  Reeii  sanvvalt  Boekl 


Mit  western  Ißfitäti^^e  ich  Ihre  iiittei- 

iung,ci.aBR  die  huecicomtattungissaciie  Ui-xh 
mainer  verstorbeixii  .îutter  ^etzt  iii  Hiiertli 
bearoeltet  wird.  Ich  ne^'jie  an,  daeu  die  WlGdv;r- 
s^traacJiungsliehbrde  audr.er  der  Entziehung  der 
־.ertpaplare  auch  den  Verlast  der  geeauten 
.xxmaiigseinxichtuinr,  Silbe rSjU.a.vn.  Jieiner 
j4utt&r  b&iiù  zw^jcigev. eisen  Verlassen  ihrer 
»onnung  in  der  Tiergartenstrasse  ix.  Ivuernberg 
iDerueGJ£eichtigt• 

Ihren  v.eitei'eii.  !i׳.itteiluy1gen,  auch  iii  iehancliimi; 
(xes  jieruiaßCiiadens  meine«  ilannos  sciie  ich 
mit  interre3a3  3ntge,9״n  und  »egruesae  aie 


alt  ▼crauegllcher  Hochachtung 


I 


Berliri'Charlottenbupg  9,  den  29»Febr,1960 

Heerstraße  S3  ^ 


GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 


FERNSPRECHER  94  62  62 


Mrs. I da  Beckman 
3800  East  Colfax  Ave. 
Denver, Colo, 

USA 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 

In  Ihrer  Rückerstattungssac|e  nach  Ihrer  verstorbenen  Frau  Mut- 
ter  wegen  Entziehung  von  Weftpapieren  teilt  mir  das  Verwal tungs- 
amt  für  innere  Restitutionei  in  München  mit, dass  die  bei  dieser 
Stelle  registrierte  Anmelduig  der  Wiedergutmachungsbehörde  III 
in  Fürth  als  der  für  die  Eitleitung  des  Verfahrens  zuständigen 
Wiedergutmachungsbehörde  übermittelt  worden  ist. 

Sobald  sich  die  Behörde  zur  Sache  äussert ,werde  ich  Ihnen  Nach- 
rieht  zukommen  lassen. 

Wegen  des  noch  nicht  erledigten  Berufsschadens  Ihres  Gatten 
habe  ich  erneut  eindringlis  erinnert. 

Ich  werde  Sie  auf  dem  Laufeden  halten  und  begrüsse  Sie 


mit  vorzüglicher  Hochachtung 


^ - **  ■ i 

Recl^^ntf^^t  m 


V • 


I 


Berlin-  vt1aw«fncar.  den  21.  Juli  1959 

JC3»tX)X<]HnC«<NX«XiE  *י* 

Heue  Adressxt 

^erhärt  Bock 

Rechtsanwalt  u.  Notar 
Barlin-Charlottanburg  9 
MterUfoSe  «S  • Tel  94  62  62 


GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 


FERNSPRECHER  87  44  23 


Mrs.  Ida  Beckman 
3800  East  Colfax  Avenue 
Denvert  Colo • ,USA • 


Sehr  geehrte  gnädige  ?rau I 

In  Beantwortung  Ihres  Schreibens  vom  16•  de. Mts.  muss  ich  Ihnen 
sagen,  dass  ich  mich  deutlicher, als  su  Ziffer  1)  meiner  AusfÜhrungeE 
im  Schreiben  vom  19.6.1959  geschehen,  nicht  ausdrücken  kann.  Ich 
weise,  dass  die  Materie  für  einen  Laien  äueserst  schwer  zu  ver- 
stehen  ist,  sobald  es  sich  um  eine  Überschneidung  von  Bntschädi- 
gungs•  und  Rückers t at tungsansprUohen  handelt.  Ich  habe  mir  aber 
die  Ausdruoksweise  des  Gesetzgebers  su  eigen  gemacht  lœd  maSe  es 
mir  nicht  an,  es  besser  als  dieser  zu  tun. 

Im  übrigen  sind  Sie  insoweit  im  Irrtum,  wenn  Sie  meinen,  dass  zu- 
nächst  die  Sonderabgaben  gezahlt  worden  und  dass  dann  das  verblei- 
bende  Vermögen  Ihrer  Mutter  konfisziert  worden  sei.  Gerade  umge- 
kehrt  ist  es  gewesen.  Zunächst  ist  das  Vermögen  Ihrer  Frau  Mutter 
mit  der  Beschränkung  auf  das  Bankguthaben  und  die  Wertpapiere  be- 
schlagnahmt  worden,  während  die  Sonderabgaben  hiermit  entrichtet 
worden  sind.  Aus  diesem  Grunde  haben  Sie  nach  dem  Entschädigungs— 
recht  den  Gegenwert  der  Sonderabgaben  im  Verhältnis  von  1012  umge- 
wertet  erhalten  und  ich  versuche  nun  ein  Mehr  im  Wege  der  Rück- 
erstattung  zu  beauispruchen.  Diesem  Ziele  dient  meine  in  Anlage 
abschriftlich  beigefügte,  an  das  Landesentschädigungsamt  in  München 
gerichtete  Eingabe  von  19.6.1959,  auf  die  das  Amt,  wie  aus  der  wei- 
teren  Anlage  hervorgeht,  geantwortet  hat.  Es  bleibt  nun  abzuwarten, 
was  die  Wiedergutmachungsbehörde  veranlassen  wird.  Einen  bestimmten 
Betrag  kann  ich  im  gegenwärtigen  Zeitpunkt  des  Rückerstattungover- 
fahrens  noch  nicht  sagen,  da  mir  nicht  bekannt  ist,  welchen  Wert 
die  entzogenen  Wertpapiere  am  Stichtag  des  1.4.1956  gehabt  haben. 
Dies  zu  ermitteln,  ist  Sache  der  RückerstattungsbehÖrde. 

Dass  Sie  sich  ziffernmässig  keinen  grossen  Hoffnungen  an  dieses 
Verfahren  hingeben,  versteht  eich  von  selbst,  da  das  Vermögen  Ihrer 
Prau  Mutter,  soweit  es  sich  um  die  Bankguthaben  und  die  Wertpapiere 
gehandelt  hat,  nicht  allzu  gross  war. 

Wegmn  des  sonstigen  Vermögens  Ihrer  Prau  Mutter  können  Sie  keine 
Ansprüche  erheben,  da  der  Geoetzgeben  nicht  das  vorhanden  gewesene 
Vermögen  schlechthin,  sondern  nur  gewisse  festumrissene  Tatbestände 
als  entschädigungspflichtig  euierkennt.  Diese  aber  haben  ihre  Be- 
rücksichtlgung  bereits  im  Entschädigungsverf ähren  gefunden. 

Es  scheint  mir  deshalb  dringend  geboten,  wenn  Sie  meiner  Auflage  im 
Schreiben  vom  19.6.1959  zu  Ziffer  2)  beschleunigt  nachkommen  würden 
damit  ich  diesen  noch  nicht  erledigten  Anspruch  forcieren  kann. 
Gehen  Sie  deshalb  bitte  zum  Konsulat.  Bequemer  als  in  Denver  können 
Sie  es  doch  nicht  haben,  wo  sich  ein  deutsches  Konsulat  befindet. 
Unkosten  entstehen  Ihnen  dadurch  auch  nicht,  da  die  deutschen  Kon- 
sulate  angewiesen  sind,  in  Entschädlgungssachen  unentgeltlich  tätig 
zu  sein. 


mit  vorzüglicher  Hochachtung 

*ISi^s^uiwalt  und׳׳lîotar"*^ 


Ich  begrUsse  Sie 


No. 


DEPARTMENT  NEW  YORK  15,  N.  Y.  MAY  I5»  195^ 


Manufacturers  Trust  Company 

55  BROAD  STREET 

WE  ATTACH  OUR  CHECK  IN  YOUR  FAVOR  FOR  THE  AMOUNT  INDICATED  BELOW 


Dollars 


SIXTY  AND  62/100 


S 60.62 


[־MRS.  IDA  BECKMAN 
3800  EAST  COLFAX  AVENUE 
lPENVER  6,  COLORADO. 


MAIL 


BY  ORDER  OF  AKTIEBOLAGET  SVINSKA  HANDELSBANKEN,  BRANCH  OFFICE  NO.  11, 
STOCKHOLM.  FOR  ACCOUNT  OF  MR.  ERNST  BABURQER,  STUREPLAN  I9,  STOCKHOLM. 

AT  THE  REQUEST  OF  INSTRUCTIONS  DATED 

r״  AKTIEBOLAGET  SVENSKA  HANDELSBANKEN  ח LEHER  OF  5/0/52׳  NO. 53/17562 

Ä'f'ANUFACTURERS  TrUST  CoMJPANY 


a3z4>a-B.8t 


Kennziffer  10 

Vcrnn-rlte  <1•  Hank 


דrMt8ch^ift 


1- 


DM 


Für  (■־herweisun»{  *1er  DrtTjki 

Q£|^Y  ¥ 1tT1?1)  DAV'  _ I/Jl 

A K I 


Zca.^^j^ytetc 


AN 

\rT 

־*ut״•  ■'•hrieben 


'.onto 


wurden 
wiinlirji  ^ 


Konto  bt-to 


Aoht  tausend  893  


Ida  Beelsman,  Denver/Colorado/USA 


Koiitoniimiiirr 
A 1 «b••«  KmpfariKcrs 

Adsl.DM-Kto 

r1047^ 


^1^1/ 


Heiden 

Fnfsci18dl|¥11nK 


Buchungszcichen.  ® 0730  / 301  588 

(Unlcrabsciinjtl)  (Hauahaltaeti'Ue)  < Wiriai-haftibudi  Nr.) 

dA'uwl*-Ile:  E11iicfaftdlf(nn||Ra111t  Berlin 


auftra^a 

SOiUiiU-. 

Kt.afC.D.F.T*TPl 


r;. 


iaad.01j1«|^|»^V^«se  Prii-BSiRLllfER  BANK 

I B?n.  Z3  I I 19 


Vonlr.  1182  11 


Aul  Ihpcm  Konto  wurden  heute  die  folgenden  Budiungen 
vorgenommen.  Wir  bitten  Sie,  diesen  Auszug  sofort  zu  prüfen. 
Etwaige  Unstimmigkeiten  wollen  Sie  uns  bitte  unter  Vorlage 
des  Auszuges  unverzüglich  mitteilen. 


BERLINER  BANK 


W AKTIENGESELLSCHAFT 

STADTZENTRALE 
Berlin-Charlottenburg  2,  Hardenbergstraße  32 
Telefon:  325151,  App.  356  / Postscheckkonto:  BerlinWest  22000 


Kontobezeichnang  : 

Währung:  DM 


Ausländer-DM-Konto 


Alte 
Neue  *) 


Salden  DM 


Wert 


Datum 


Konto*Nr. 


Haben 


Der  Tageaauazng  wird 
nur  mit  einer  Kontroll* 
Unterschrift  versehen. 


Scheck••  Wechsel•  und  Zinsschein  • Gatschrilten  erfolgen  unter 
dem  üblichen  Vorbehalt.  Für  Einaahlungen  and  für  Überwei• 
sangen  von  dritter  Seite  werden  besondere  Aufgaben  beigefügt. 


Irrtnm  Vorbehalten  I 


Für  die 
Kontrolle 


BB  Vordr.  4367  8. 1.  60  25  000 


/ 


B 


BERLINER  BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 


GRUNDKAPITAL  30  MILLIONEN  DM 
RÜCKLAGEN  20  MILLIONEN  DM 


STADTZENTRALE 

BERLIN-CHARLOTTENBURG  2 
Hardenbergstr.  32  / Telefon  32  51  51 


24.  Mai  1960 


Datum 


Bitte  in  der  Antwort  angeben  t 

Ausl . -CS- 


Fra  u 

Ida  Beckman 

^800  East  Colfax  Avenue 
DENVER  6,  Colo. , U.S.A. 


Ihre  Nachricht  ▼om:  Ihr  Zeichen: 


Betx׳.:  Ihr  Ausländer-DM-Konto  Nr.  1894' 


Sehr  verehrte  Frau  Beckman. 

VJie  wir  von  Herrn  Rechtsanwalt  und  Notar  Gerhart  Bock  erfahren, 
lautet  Ihr  Familienname  nicht  mehr  ״Bechmann",  sondern  ״Beckman". 
Wir  bitten  Sie,  uns  Unterlagen  über  Ihre  Namensänderung  zux’  Ein- 
sichtnahme  zukommen  zu  lassen. 

Als  Anlage  überreichen  wir  Ihnen  eine  Unterschriftenkarte  und 
bitten  Sie,  das  Formular  entsprechend  unterzeichnet  zurückzu- 
senden.  Falls  Frau  Lilli  Rahn  weiterhin  über  Ihr  bei  uns  geführ- 
tes  Ausländer-DM-Konto  bevollmächtigt  sein  soll,  wären  Ihre  Unter■ 
Schrift  und  die  der  Frau  Rahn  ebenfalls  auf  der  Rückseite  des 
Formblattes  erforderlich. 


Wir  emnfehlen  uns  Ihnen 


hocha  ch tungs voll 

B E ־ N E R ^ A N K 
jAkt^nge  Seilschaft 

׳י  fe  - 


Anlage 


363 


VoniUender  de•  AaUlchUrcU  : Regierender  BQrgermeiiter  Dr.  h.  e.  Willy  Brendt 
Vorctendt  Gflnter  Becker,  Dr.  jar.  Wollguig  Bader,  Richard  Laoterbach,  Willi  Rtthl,  Dr.  rer.  pol.  Matthlai  Schmitt 
Tele(;rammadrea»e : Bankkredit  Berlin  / Femachreiber:  1 83441  / Poatacbeckkonto : Berlin  Weat  22000  / LZB*Girokonto : Berlin  1/11 


ו 


y 


) . 


3800  East  Colfax  Avenue, 
Denver  6,  Colorado,  (USA) 
28.  Mai  i960. 


IDA  BECKMAN 


Berliner  Bank,  A,-G., 

Stadtzentrale 
Berlin-Chsirlottenburg  2 
Hardenbergstrasse  32 

Betr,  t Ausl.  ■־CS  - Auslaender  DM-Konto  Nr. 189^3 
Sehr  geehrter  Herren: 

Ich  bestaetige  dankend  den  Erhalt  Ihres  Geehrten  vom  24. ds. 
nebst  Gutschriftsanzeige  im  Betrag  von  DM8. 893*00. 

Ich  habe  meinen  urspruenglichen  Ng^men  ״!da  Bechmann"  in 
”!da  Beckman"  geaendert,  als  ich  hier  naturalisiert  wurde, 
doch  haben  mir  die  Behoerden  damals  keinerlei  Unterlagen 
ueberlassen. 

Wunschgemaess  gebe  ich  Ihnen  meine  Unterschriftskarte  mit  meiner 
Unterschrift  versehen  zurueck.  Ich  habe  davon  abgesehen,  meiner 
Tochter  Lilli  Rghn  in  diesem  Falle  Vollmacht  zu  erteile^,  da  ich 
ueber  das  eroeffnete  Konto  hiermit  wie  folgt  verfuege: 

Ich  habe  mit  gleicher  Post  an  Herrn  Rechtsanwalt  und  Notar  Gerhatt 
Bock  eine  an  Sie  adressierte  Zahlungsanweising  gesandt,  derzufolge 
Sie  von  obigem  Konto  an  Herrn  Bock  den  Betrag  von  DM937 50 י  ueberwèisen 
werden. 

Den  alsdann  verbleibenden  Saldo  meines  Guthabens  im  Betrage  von 
DK7. 955*70  wollen  Sie  bitte  baldmoeglichst  an  meine  Adresse  nach 
hier  in  einem  Dollarscheck  senden. 

Ich  sehe  Ihren  gefl.  Nachrichten  hierueber  mit  Interesse  entgegen 
une  zeichne 

Hochachtungsvoll 


IDA  BECKMAN 


MRS.  IDA  BECKMAN 
3800  EAST  COLFAX  AVENUE 
DENVER  6,  COLORAïXנ 


•2•  November  1951. 


Amerloan  Federation  of  Jews  from 
Central  Europe •Inc• 

1674  Broadway  »Room  808 
Hew  York  19••  *•Y. 

2,  Hovember  1952• 


Mit  verbindlichem  nank  bestätige  ich  Ihr 
Schreiben  vom  14•  Okt• 

Ich  sende  Ihnen  anbei  eine  Kopie  des  i^antel- 
bogens  •den  ich  am  21•  Oktober  per  Luftpost 
naoh  Berlin  gesandt  habe• 

ich  danke  Ihnen  im  voraus  fuer  die  Zustel- 
lung  der  Formulare  A • F,  und  lege  anbei 
Porto  50  cts•  bei  und  hoffe•  dass  ich  da• 
durch  die  Ausgaben  gedeckt  habe •Andernfalls 
bitte  ich  bie  mir  mitzuteilen•  was  ich  ihnen 
ev•  zu  vergueten  habe• 


Hochachtungsvoll 


MRS.  IDA  BECKMAN 
3800  EAST  COLFAX  AVENUE 
DENVER  6,  COLORADO 


nicht  mehr  gans  genau)  erledigt» 

Mein  Mann  sowohl  als  auch  loh  sind  von 
herlin»Darffl8tädter8tr•  7#  naoh  Stockholm» Schweden 
ausgewandert • 

Mein  Mann  war  bis  2um  Mahre  !933  der  Mirek* 
tor  der  deutschen  Qlashandelsgesellsohaft  in  ner- 
lin  and  musste  seine  £tttigkeit  dort  aus  rassischen 
Gruenden  aufgeben• 

ich  selbst  habe  jserlin  im  fruehjahr  1939 
verlassen• 

Ich  hoffe«  dass  Ihnen  die  eingesandten  yn- 
t erlagen  genuegen•  nie  meisten  meiner  yokuaente 
sind  bei  meiner  Uebersiedelung  von  btookholm 
nach  im  Dezember  1944  verloren  gegangen• 


Mit  verbindliohem  Grus 8 zeiohne  ich 

hochaohtungsvollst  erg« 
ihre 


da  he 


/ . 

f ^ 

^ y " ^ — - י l 


^V-lrn. 


Dielenmöbel 

Kirsclibaum”  schrankchen  und  Tisch  mit 

eingelegter  Platte 

nebst  Spieltisch 

waren  mir  ^ 1000 .:נ. 

geboten. 


100. 

75. 


kleines  nimmer  bett  mit 
Daunendecke  und  kissen  und 
ÏCv10Ol!l>.6 

Tisch  und  ■Einrichtung  u.s.w.-•־־ 


Deckenbeleuchtung  im  Schlafzimmer 
Dile, 

l^oChttischlampen  umd  eine  Stehlampe 
ein  Kollschrank  im  fuer  Akten. 


i; 


—.100 

־־.150 


kr.  75•  — 
60.-. 
100.— 
400.— 
100.— 
35.— 
50.— 
30.— 
5.— 

855 


Wohnzimmer; 

Schreibtisch 

2 " stuehie  a 30 

Cigarrenschrank 

4 Fauteuils 

cuuch  mit  Decke 

Rauchtisch 

Fenstergarnitur 

Stehlampe 

Papierkorb 


Deckenbeleuchtung 


Speisezimmer 
moderner  Auszugtisch  10־.ק- 
4 Stuehie  a 35  _ 

2 antike  Mahagony 
Sessel  a 150 
1 antiker  tisch 
iLLapp^tisch 

rohseidene  üenstegarni 
tur  und  Vorhänge  50.־־ 

indirekte  Lampe  ^ îc״'” 

Stehlampe  ■ ^3• ־_ ־_ 

Buecher schrank  100. — . 


-.140 

־־.300 
—.50 
—,25 


W 


ochlafzimmer 
Doppelbett  mit 
Ros shaaarmat r at z en , 

T0ilettetisch  mit  3 t $il. 


Spiege. 

Tischchen  und  3 Stuehie  60.־ 

2 grosse  Kleiderschränke  200 
Rote  Daunendecke  und  80.־ 

" seidenes  Plumeau  35•־ 

»»olldecekn 
Betten  und 


Toilettestuhl 

—å 


־־.35 


Registered  Mail — Fees  for  indemnity  limited  to! 

No  indemity...  30*  $100 861!  $600.... 


(Foes  subject  to  change— Consult  postmaster) 

The  fee  ou  domestic  registered  matter  without  intrinsic  value  and  for  which  indemnity 
is  not  paid  is  30  cents.  A fee  of  not  less  than  66  cents  must  be  paid  on  registered  matter 
valued  in  excess  of  $25. 

Domestic  registered  mail  is  subject  to  surcharges  when  the  declared  value  exceeds  the 
maximum  indemnity  covered  by  the  registry  fee  paid.  Fees  on  domestic  registered 
0.  O.  D.  mail  range  from  80  cents  to  $2  10.  Indemnity  claims  must  be  filed  within  1 
year  (C.  O.  D.,  6 months)  from  date  of  mailing. 

Consult  postmaster  as  to  tbexegistry  fees  chargeable  on  registered  parcel  post  packages 
for  foreign  countries. 


MRS.  IDA  BECKMAN 
3800  EAST  COLFAX  AVENUE 

DENVER,  COLORADO  ^ 1•  Oktober  1955• 


üehr  geehrter  Herr  Hechtsanv/i^lt  Bock! 

Da  ich  glaube!  dass  s»Z•  in  Schweden  nach 
dem  Tod  meines  Mannes  mein  dortiger  Anwalt  sagte, 
mir  stehe  die  Hälfte  der  Erbschaft  su,  habe  ich 
das  Schwedische  Generalkonsulat  in  New  York  ge- 
beten  mir  Auskunft  zu  geben, und  ich  sende  Ihnen 
beiliegend  das  Antwortschreiben• 

Ich  weiss  nicht,  ob  dieses  Schreiben  irgend  wc 
welches  interresse  hat,  da  Ja  durch  Ihre  Bemuehung 
an  und  fuer  sich  die  Hälfte  der  Erbschaft  au  micu 
gezahlt  wird# 

Ich  sende  Urnen  das  Schreiben  nur  der  Ordnung 
halber  zu• 

Mit  besten  Gruessen  und  bestem  Dank  fuer 
die  Bearbeitung  meiner  Ansprueohe  bin  icu 


Ihre 


^1X1•  Juni 


MRS.  IDA  Beckman 

3800  EAST  COLFAX  AVENUE 
DENVER,  COLORADO 


Selur  geehrter  herr  Rechtsanwalt  ßockl 


Ich  gestatte  inir  heute  bei  Ihnen  ansuira 
ob  es  Ihnen  i&bgllch  1st  »irgend  etwas  in 
meiner  Wiedevgutmachungsangelegen  heit 
fttfer  mich  zu  tun. 

Ich  fuühlc  mich  geaundhtitlich  nicht  so 
sehr  gut »werde  im  Juli  67  Jahre  alt  und 
arbeite  noch  unrerlaterst  im  Hospital 
um  meinen  Lebensunterhalt  zu  verdienen# 

i^ein  Mann  musste  seine  Stellung  bei  der 
Leutscheu  Glashandelegesellschaft  in 
Berlin  als  Folge  der  allgemeinen 
Ver/olgungspolltik  des  STasiregimessofort 
nach  der  lÄachtuebe !־nähme  Hitlers  1955 
aufgeben• 

Ich  habe  Ihnen  eine  j!־rb3cueinbe8tatigani 
im  iéai  1954־  von.  he*  Yor&  aus  gesandt  un< 
wäre  Ihnen  aufrichtig  verbunden»  wenn 
es  Ilinen  möglich  ware  »irgend  etwas  fuer 
zu  erreichen. 


Î4it  verzueglicher  Hochachtung 


Ihre 


Danvert  den  9•  April  !937• 


Ida  Beckman• 

3800  £a8t  Colfeac  Avenue 
Denver 9 Colorado• 


^ehr  geehrter  Herr  Rechtsanwalt  Book! 


Anhel  uehersende  loh  Ihnen  das  Antwortschreiben  von  Arolsen• 

Ich  ware  Ihnen  verbunden»  wenn  Sie  mir  mitteilen  wollten» 
ob  Sie  fuer  mich  den  Antrag  mat  GzuAd  des  Bundesgesetses 
vom  29•  Juni  1936  einreichen  werden• 

In  diesem  SfUe  werde  ich  Ihnen  unversueglioh  die  notwendigen 
Details  sur  Ausfuellung  der  Form  uebermitteln• 


Mit  vorsaeglicher  Hochachtung 


MRS.  IDA  BECKMAN 
3800  EAST  COLFAX  AVENUE 


DENVER.  COLORADO  Q~1,  FC 

»6•  Februar  I956. 

Selu:  geehrt״  Herr  fiechtsanwaXt  Hoo^, 

Schrelbe^vom‘'^־■׳ * “?־atatige  ich  !hr 

Mbei  dan  Zahlungsauftrai?^*^^.^“““  »ende  Ihnen 
fuer  Ihre  erfoï^eiohen 

|1abe^ioh'’gel^ieben**Sd*^*!®®^’־®“*®^^=  a.  b.H. 
aelnes  alanncs  von  1930-10^  ■*“«abe  des  Oehalt 
Antwort  habe,  *erde  io^  liaaf^f  ??־ 

Mfcia  üdûzm  hat  naoh  ao^,^  dieselbe  Ihnen  üuleit«n 

ßeutsohen  Olagh^delsieBPit“®?®^®^‘*®“  ®י“  Aer 
auf  eigenen  Äamen^Hiuro  ^’irma 

־ein  Bureau ״ ״  ?n  Sfsefer^“*  ®"!״btetr 
straaae  7., er  hat  e“| 

und  seine  Hinnahaen  beim  *»esohaftigt 

versteuert.  -״inanaamt  Wilmersdorf 

iiine  ^usaamenstelluni?  d«-r  v * 

werde  ich  bestmo^li^st  fi,«  Auewanderun 

lAnen  baldmöglichst  suaendirיי“ " “®^^®*“®״ 

*tlt  besten  Empfehlungen  bin  ich 
bochaohtungsvoll  erg. 


Ihre 
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Kopie.  Vollmacht 

nerrn  Gerhart  ^ock 

Rechtsanwalt  und  notar 
Berlin  Wilmersdorf 

i'jassauische  Jtrasse  65  a.Tel.  874423  v, 

wird  hiermit  zur  Geltendmachung  meiner  /vnsprueche  nach  dem  Gesetz 
ueber  die  J1״nt Schädigung  der  upfer  des  Näionalsozialismus  vom  10.1.1951 

vollmach  erteilt, 

indem  gleichzeitig  die  dritten  rersonen  oder  urganisationen  erteilte 
Vollmacht  widerrufen  wird. 

Denver , Colorado , 20 . Februar  1953 

0rt  u.  uatum  


Ida  Bechmann 
Unterschrift 

Kopie  Honor arschein. 

In  meiner  Kntschädigungsangelegenheit  gegen  Land  und 
Stadt  Berlin  verpflichte  ich  mich, 

nerrn  Rechtsaawààt  und  notar  Gerhart  Bock  in 
nerlin  Wilmersdorf , ein  nonorar  von  lu5׳Kzehn  vom  Hundert  der  zur 
Festsetzung  kommernden  Lntschädigungsumme  sowie  die  entstehenden 
notariatsgebuehren  zu  zahlen. 

Denver ,Colorado , 2U.  Februar  1953 

urt  and  Datum-  Ida  Bechmann. 


)Unterschrift . 


.V 


,JÏ^ERLINER  BANK  ^ 

AKTIENGX SEILSCHAFT 


r ר 

Frau 

Ida  Be  chmann. 

3800  East  Colsax  Avenue 
ע e n V G r 6 , Col. 

USA 

1-  j 

ihre  Naohrieht  vom:  Ihr  Zeichen:  Bitte  in  der  Antwort  angeben: 

jOorr.  Woy/Pt 


Betr. : Ihr  liberalisiertes  Kapitalkonto  Ur.  18943 


Sehr  geelnrte  Frau  Be  chmann! 

Uir  gestatten  uns,  Ilmen  mitzuteilen,  dass  wir  den  vom 
Entschädigungsamt  Berlin  zu  Ihren  Gunsten  äben.^iesenen 
Betrag  einem  flir  Sie  in  unserer  Ausländsabteilung  neu- 
oröffneten  "liberalisierten  Kapitalkonto"  laut  anliegen- 
der  Aufgabe  gutgebracht  haben,  ihr  Konto  trägt  die  ÎTum- 
mer  18943־  A'ir  bitten  Sie,  diese  Konto-Kummer  bei  Ihren 
Verfügungen  anzugeben.  Ben  ersten  Kontoauszug  fügen  wir 
bei . 

Ein  llerkblatt  mit  Einzelheiten  über  die  Verwendungsmöglich- 
keiten  liberalisierter  Kapitalguthaben  überreichen  wir 
Ilinen  zu  Ihrer  Unterrichtung.  Anliegendes  Unterschriften- 
blatt  bitten  wir  an  den  angekreuzten  Stellen  von  Ihnen  un- 
terschrieben  zurückzusenden. 

V/ir  halten  unsere  Dienste  gern  zu  Ihrer  Verfügung  und 
empfehlen  uns  Ihnen 


Anlagen 

Siiïilîw 

3 _ 

Ö9232 


ho  chacht  ungsvo 11 

3 E h L I K E ^ BANK 
Aktiengesellschaft 


I 

/ 
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GRUNDKAPITAL  20  MILLIONEN  DM 
ROCKLAGEN  7 MILUONEN  DM 


BERLIN-CHARLOTTENBÜRG  2 
Hardenbergstraese  32 
Telefon:  Sammel-Nummer  32  51-71 

Auslands  •Abteilung 

26 ״.  Januar  1950 

Datum 


Voraitsender  des  AafftichtsratB  : Dr.  o«c.  !»ubl.  Dr.'ing.  E.h.  Friedrich  Haas 
Voratand:  Dr.  jur.  Wolfgang  Buder,  Flmat  Heinzeimann,  Paul  Hoffmann,  W'illi  Htibl 
Télégramme:  Bankkredit  Berlin  / Fernschreiber:  0183441  / Coden;  Peterson  Code  2nd  und  3rd  Ed..  ABC  7th  Kd.,  Benilev'ii  2nd  Ed.,  Uudnif  MonaeA  Suppl. 
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MERKBLATT 

über  die 

Verwendungsmöglichkeiten  für  Guthaben 
auf  liberalisierten  Kapitalkonten 


A.  Zahlungen  innerhalb  des  Gebietes 
der  Bundesrepublik  Deutschland  und  Westberlins 

I.  An  Deviseninländer 

1.  Erfüllung  von  sdiuldreditlidien  Verbindlichkeiten 

\ 

Die  Erfüllung  von  schuldrechtlichen  Verbindlichkeiten  unmittelbar  zu  Lasten  liberalisierter  Kapital- 
konten  ist  teils  auf  Grund  ״Allgemeiner  Genehmigungen“  zu  den  deutschen  Devisenbewirtschaftungs- 
bestimmungen  möglich  (Steuern,  Gebühren,  Gerichtskosten,  Anwaltskosten,  Bankspesen,  Versicherungs- 
Prämien,  Bausparraten  usw.),  teils  nur  auf  Grund  von  Einzelgenehmigungen  der  zuständigen  Landes- 
Zentralbank  zulässig. 

Etwaige  Schwierigkeiten,  die  sich  auf  Grund  der  Devisenbestimmungen  bei  der  Abwicklung  derartiger 
Zahlungen  ergeben,  können  unter  Umständen  dadurdi  beseitigt  werden,  daß  die  benötigten  DM-Beträge 
zunächst  auf  ein  beschränkt  konvertierbares  DM-Konto  übertragen  werden.  Zu  Lasten  eines  solchen 
Kontos  können  alle  Zahlungen  im  Bundesgebiet  und  in  Berlin  (West)  durchgefübrt  werden,  sofern  die 
Forderungsberechtigten  nicht  Anspruch  auf  frei  konvertierbare  Währung  haben. 

2.  Unterstützungszahlungen 

Allgemein  genehwiigt  Bind  UniewtütBMwgBiiahlMHgen  ׳wwd  Sthenkungen  tm  «atürliehe  Persewe» 
wöhnlidiem  Aufenthalt  im  Westmarkwährungsgebiet  bis  zum  Betrage  von  DM  1.000, — -pj>-K5Te11der- 
monat.  Sowohl  der  Inhaber  des  liberalisierten  Kapitalkontos  als  auch  der  EmpfäjjgerTler  Zahlung  haben 
dem  kontoführenden  Geldinstitut  gegenüber  sdiriftlidi  die  Erklärungahang^ben,  daß  die  Zahlung  weder 
zur  Erfüllung  einer  bestehenden  Verpfliditung  erfolgt,  nodc^^einrCverbindlidikeit  des  Zahlungsempfän- 
gers  oder  einer  anderen  Person  mit  gewöhnlichem,A׳«f?ntl1alt,  Hauptniederlassung  oder  Sitz  im  West- 
markwährungsgebiet  begründen  soll.  Der.K**rto^haber  hat  ferner  die  schriftliche  Erklärung  abzugeben, 
daß  die  von  seinen  sämtlichenjili®r9!merten  Kapitalguthaben  geleisteten  Unterstützungszahlungen  den 
monatlichen  HöchstbgfcMrg-v^  DM  1.000, — nicht  übersteigen. 

FalI^Jiëhëî^Zuwendungen  beabsichtigt  sind,  empfieblt  sich  die  Zwischensdialtung  eines  beschränkt  kon- 
venieibareu  DM-Kuutus. 

Unterhaltszahlungen  auf  Grund  gesetzlicher  Verpflichtung  sowie  Schenkungen  und  Spenden  an 
natürliche  oder  juristische  Personen  im  Westmark -Währungsgebiet  sind  in  unbeschränkter  Höhe 
gestattet. 
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B.  Zahlungen  in  das  Ausland 

I.  Transfer 

1.  Verrechnungsländer 

In  die  nadisteliend  aufgezählten  Verredinungsländer  können  liberalisierte  Kapitalguthaben  in  be- 
liebiger  Höhe  über  ein  Zahlungsabkommen  überwiesen  werden: 

Ägypten 

A'Bglo-Ägyptiscli^r  Sudan 
Argentinien 
Australien 
Belgien 

Belg.  Kongo 
Ruanda  Urundi 
Brasilien 
Bulgarien 
Burma 
Ceylon 
Chile 

Dänemark 
— Ecuador 
Finnland 

Frankreich  und  die  zum  Währungs- 
gebiet  des  ffrs  gehörenden  Ge- 
biete 

Griechenland 
Großbritannien 

und  abhängige  überseeische  Ge- 
biete 
Indien 
Indonesien 
Irak 
Iran 
Irland 
Island 

Israel  — siehe  Anmerkung 

Anmerkung: 

Israel 

Der  Transfer  von  liberalisierten  Kapitalguthaben  nadi  Israel  ist  in  der  Weise  geregelt,  daß  diese 
Überweisungen  über  die  von  der  Bank  Leumi  Le-Israel  B.M.,  Tel  Aviv,  bei  deutschen  Kreditinstituten 
unterhaltenen  ״DM-Sonderkonten  für  Kapitalverkehr“  erfolgen.  Ein  derartiges  Konto  wird  für  den 
Bereich  von  Westberlin  bei  unserer  Bank  geführt.  Konteninhaber  mit  Wohnsitz  in  Israel  können  sidi 
ihre  liberalisierten  Kapitalgutbaben  aber  audi  in  andere  Verrechnungsländer  überweisen  lassen  (siehe 
vorstehende  Zusammenstellung). 

2.  Hartwährungsländer 

Nadi  Genehmigung  durch  die  zuständige  Landeszentralbank  können  in  die  nadisteliend  aufgeführten 
Hartwährungsländer  Zahlungen  an  den  Kontoinhaber  geleistet  werden,  sofern  das  liberalisierte  Kapital- 
gutbaben  entstanden  ist  durch 

a)  Entschädigungszablungen, 

b)  Erträgnisse  aus  Vermögensanlagen  im  Westmarkwährungsgebiet, 


Italien  und 
Kolonien 
Japan 
Jordanien 
Jugoslawien 
Libyen 
Luxemburg 
Neuseeland 
Niederlande  und 
Kolonien 
Norwegen 
österreidi 
Pakistan 
Paraguay 
Polen 

Portugal  und 
Kolonien 
Rumänien 
Schweden 
Schweiz  und 
Lieditenstein 
Spanien  und 
Kolonien 

Südafrikanisdie  Union 

Tschechoslowakei 

Türkei 

Ungarn 

Uruguay 

Zentralafrikanische  Föderation 
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3.  Investition  von  liberalisierten  Kapitalguthabcn  in  Grundbesitz,  Wertpapieren,  Darlehen  und 
Beteiligungen 

Devisenausländer  können  über  ihre  liberalisierten  Kapitalguthaben  bei  deutsdien  Kreditinstituten  ohne 
weiteres  verfügen: 

a)  zum  Erwerb  von  Grundstücken  und  Erbbaurediten  an  Grundstücken  im  Bundesgebiet  oder  in  Berlin 
(West), 

b)  zur  Bezahlung  von  Kosten  für  die  Erriditung  oder  W'^iederberstellung  von  Bauten  auf  Grundbesitz 
des  Kontoinhabers  im  Bundesgebiet  oder  in  Berlin  (West), 

e)  zum  Erwerb  von  deutsdien,  nicht  auf  eine  ausländisdie  Währung  lautenden  Wertpapieren  und 
Bezugsrediten,  die  an  einer  Wertpapierbörse  im  Bundesgebiet  oder  in  Berlin  (West)  gehandelt 
werden,  sowie  von  Wertpapieren,  die  im  Bundesgebiet  oder  in  Berlin  (West)  zur  öffentlidien  Zeidi- 
nung  aufgelegt  werden, 

d)  zur  Gewährung  von  Darlehen  in  Deutsdier  Mark  an  Personen  mit  gewöhnlidiem  Aufenthalt,  Haupt- 
niederlassung  oder  Sitz  im  Bundesgebiet  oder  in  Berlin  (West),  unter  der  Bedingung,  daß  der  Zins- 
Satz  4*/2  ®/o  im  Jahr  nicht  übersteigt  und  die  Laufzeit  mindestens  5 Jahre  beträgt, 

e)  zum  Erwerb  von  Beteiligungen  an  Wirtschaftsunternehmen  im  Bundesgebiet  und  in  Berlin  (West), 
deren  Anteile  nicht  in  Wertpapieren  verbrieft  sind,  sowie  zur  Errichtung  solcher  Wirtsdiaftsunter- 
nehmen,  Zweigniederlassungen  und  Betriebsstätten;  der  Höchstbetrag  ist  in  diesen  Fällen  auf 
DM  500  000, — je  Unternehmen  pro  Kalenderjahr  festgesetzt. 

Die  Erträgnisse  von  ausländischen  Vermögensanlagen  im  Westmarkwährungsgebiet  können  in  unbe- 
sdiränkter  Höhe  in  das  Wohnsitzland  des  Vermögensinhabers  oder  audi  in  alle  Verrechnungsländer 
transferiert  werden  (siebe  B I Ziffer  1). 

Über  die  bei  Investitionen  zu  beachtenden  Einzelheiten  erteilen  wir  auf  Wunsch  jederzeit  gern  Auskunft. 


II.  An  Devisenausländer 

1.  Reisekosten 

Zur  Bezahlung  von  Reise-  und  Lebenshaltungskosten,  die  den  Inhabern  von  liberalisierten  Kapital- 
konten  anläßlidi  von  Reisen  im  Westmarkwährungsgebiet  oder  ihren  unmittelbaren  Familienangehöri- 
gen  (Ehemann,  Ehefrau,  Eltern,  Großeltern,  Kinder,  Enkel)  und  dem  begleitenden  Dienstpersonal 
entstellen,  können  Abhebungen  in  jeder  Höhe  vorgenommen  werden.  Die  Konteninhaber  sind  berechtigt, 
Abhebungen  zur  Bestreitung  von  Reisekosten  ihrer  unmittelbaren  Familienangehörigen  und  des  diese 
begleitenden  Dienstpersonals  auch  dann  zu  veranlassen,  wenn  sie  selbst  nicht  an  der  Reise  teilnehmen. 

Falls  das  liberalisierte  Kapitalguthaben  zur  Deckung  von  Reisekosten  eines  anderen  Devisenausländers 
nutzbar  gemadit  werden  soll,  kann  das  Guthaben  auf  Wunsch  ohne  weiteres  auf  ein  persönliches  Konto  die- 
ses  Reisenden  bei  einem  deutschen  Kreditinstitut  übertragen  werden,  und  zwar  nach  seiner  Wahl  entweder 

a)  auf  ein  liberalisiertes  Kapitalkonto  oder 

b)  auf  ein  bescliränkt  konvertierbares  DM-Konto. 

Von  diesen  Konten  kann  er  alsdann  seine  Reisekosten  in  unbesdiränkter  Höhe  decken. 

2.  Sonstige  Zahlungen 

Auf  Grund  einer  Allgemeinen  Genehmigung  zu  den  deutschen  Devisenbewirtschaftungsbestimmungen 
ist  es  ohne  weiteres  möglidi,  jeden  Betrag  von  dem  liberalisierten  Kapitalkonto  eines  Devisenaus- 
länders  auf  das  liberalisierte  Kapitalkonto  eines  anderen  Devisenausländers  zu  übertragen.  Hierbei 
spielt  es  keine  Rolle,  welcher  Zablungsgrund  für  den  Kontoübertrag  vorliegt.  Auch  die  Übertragung 
von  einem  liberalisierten  Kapitalkonto  eines  Devisenausländers  auf  ein  besdiräukt  konvertierbares 
DM-Konto  eines  anderen  Devisenausländers  ist  gestattet. 

Überträge  von  einem  konvertierbaren  DM-Konto  auf  ein  liberalisiertes  Kapitalkonto  sind  nidit  zulässig. 
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c)  Pensionen  und  Renten  zugunsten  von  wiedergutmadiungsbereditigten  Kontoinhabern  und  Aus- 
Wanderern, 

Mongolei 

Muscat  und  Oman 
Nepal 
Nicaragua 
Nordkorea 
Panama 
Peru 

Philippinen 
El  Salvador 
Saudi  Arabien 
Südkorea 
Syrien 
Tanger 

Thailand  (Siam) 

Tibet 
UdSSR 

USA  (und  Währungsgebiet  des  US/$) 
Vatikanstadt 
Venezuela 

Volksrepublik  China 

Zur  Bestreitung  seines  Lebensunterhaltes  kann  ferner  jeder  Inhaber  eines  liberalisierten  Kapitalkontos 
ohne  Rücksidit  auf  die  Entstehung  des  Guthabens  monatlich  einen  Betrag  bis  zur  Höhe  von  DM  500, — 
nach  Genehmigung  durdi  die  zuständige  Landeszentralbank  in  sein  Wohnsitzland  transferiert  erhalten. 
Voraussetzung  ist  die  Abgabe  einer  eigenhändig  unterschriebenen  Erklärung,  aus  der  hervorgeht,  daß 
der  Kontoinhaber  von  dieser  Transfermöglichkeit  nur  bei  einem  deutsdben  Kreditinstitut  Gebraudi 
macht. 

Kleinkonten,  d.  h.  Konten,  deren  Guthaben  am  31.  12.  1953  nicht  mehr  als  DM  10.000, — betragen 
haben,  können  bis  zu  dieser  Höhe  in  Hartwährungsländer  (Wohnsitzland  des  Kontoinhabers)  transferiert 
werden.  Nur  der  jetzt  nodi  von  dem  damaligen  Guthaben  vorhandene  Saldo  darf  in  einer  Summe  über- 
wiesen  werden.  In  der  Zwischenzeit  erfolgte  Auffüllungen  bleiben  unberücksichtigt. 

II.  Verkauf 

Ohne  Rücksidit  darauf,  aus  welchen  Quellen  das  liberalisierte  Kapitalguthaben  im  einzelnen  entstanden 
ist  und  in  welchem  Lande  der  Kontoinhaber  seinen  ständigen  Wohnsitz  hat,  besteht  die  Möglidikeit,  das 
liberalisierte  Kapitalguthaben  durch  Verkauf  im  Ausland  zu  verwerten.  Der  Erlös  aus  einem  soldien 
Verkauf  kann  in  freier  W^ährung,  wie  z.  B.  US-$  und  freien  sfrs,,  an  jedem  Platz  zur  Verfügung  gestellt 
werden. 


Weitere  Auskünfte  erteilt  auf  Wunsdi  jederzeit  gern  unsere 


Anslandsabteilnnsr-Korrespondena 

A 1-  ^ _1נ.. TV Î 1 • I•. 


Äthiopien 

Afghanistan 

Albanien 

Andorra 

Bhutan 

Bolivien 

Costa  Rica 

»rormosa  (laiwan) 

Erz.  Somaliland  (Djibuti) 

Guatemala 

Haiti 

Honduras 

Jemen 

Kanada 

Kolumbien 

Kuba 

Libanon 

Liberia 

Mexico 


BERLINER  BANK 

AKTICNOESELlSCBArT 


4 


BB  24.  6.  55  5000 


BERLINER  BANK 


Auf  Ihrem  Konto  wurden  heute  die  folgenden  Buchungen 
vorgenommen.  Wir  bitten  Sie,  bei  etwaigen  Unstimmig- 
keiten  diesen  Auszug  unserer  Bank  einzusenden. 

The  following  entriee  were  pasted  in  your  account  today,  ln  case 
of  discrepancies  please  submit  this  extract  to  our  Bank. 

Nous  vous  prions  de  trouver  ei- dessous  le  relevi  des  opérations 
traitées  ce  jour  pour  votre  compte,  et  d’aviser  notre  Banque  de 
toute  discordance  que  vous  constateries  dans  le  présent  extrait. 

Währung: 

Currency;  DM 
Monnaie: 


1*^943  Frau 
. 701  Ida  Sechraann 


Berlin-Charlottenburg  2 


Hardenbergstraße  32 


Telegramm- Adreate:  Bankkredit  Berlin 
Fernschreiber  / Telex;  0183441 
Telefon:  32  5151 

Kontobezeichnung:  . • • 1 • * 

Name  of  Account: 

Intitulé  du  Compte: 


3800  Fas  Coléax  Avenue 
ienver6,  Colâi.׳,  USA 


Text 

Description 


Datum 

Date 

Date 


Konto־Nr. 
Account  No. 
Compte  No. 


Beleg>Nr. 
Voudier  No. 
Pièce  No. 


Wert 

Value 

Valeur 


Bestandavortrag 
Old  Balance  carried  forward 
Ancien  Solde 


Bestand  / New  Balance 
Nouveau  Solde 


Irrtum  Vorbehalten 
E.  & O.  E.  / 5.  E.  & Oe 

BERLINER  BANK 

AZTIENOXttllilCIArT 


Erläuterungen  zu  den  Textabkürzungen  auf  der  Rückseite 
For  explanation  of  the  abbreviations  used  see  overleaf 
Fair  Explication  des  Libellés  au  Verso 
Vordr.  4357  40000  12.  55 


Dieser  Tagesauszug  wird  nur  mit  einer  Kontrollunterschrifl  versehen, 
This  daily  extract  will  bear  one  control  signature  only. 

Cet  extrait  journalier  ne  portera  qu’une  signature  de  contrôle. 


Kontrollunterschrifl 
control  signature 
signature  de  contrôle 


Umsätze  / Amounts  / Opérations  ' 

Soll  / Debit  t Débit 

Haben  / Credit  / Crédit 

1 

0 0 , 0 0 ל. 1 

Il  Nllts'  tn* 


Décompte  sur  opératioJU 
de  changes 

voir  pièce  jointe 
versement  comptant 
escomptes 
chèques 

annulation  ou  rectification 
titres 

virement  télégraphique 

transfert 

effets 

en  notre  faveur 
en  votre  faveur 


foreign 

exchange 

transaction 

as  per  enclosure 

cash  deposit 

discounts 

cheques 

reversal 

securities 

telegraphic  remittance 
transfer 

hill  of  exchange 
debit  balance 
credit  balance 


Devisen-  und 
Sortenabrechnung 

It.  Anl  = laut  Anlage 
bar  = Bareinzahlung 
Disk  = Diskonten 
Schck  = Schecks 
Stom  = Storno 
Wtp  = Wertpapiere 
Teleg  = telegr.  Gutschrift 
Übtrg  = Übertrag 
Wechs  = Wechsel 
So  = Sollsaldo 
Ha  — Habensaldo 


BERLINER  BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 


H a r d e n b e r g e t r a 8 a e 32 


Berlin-Charlottenburg  2 


Berlin,  den 2.5.1.1956 £xp. .,lX...Hsn/PÜ  . 

Auaianda-Abteiinng  liberal . Kapitalkonto 

Wir  haben  auf  Ihrem  Konto  Nr.  189401'3/7־ 

bei  unserer  Zentrale 
folgende  Gutschrift  vorgenommen: 

87691  540/701 


Luftpost 


Frau 


Ida  Bechmann 

3800  East  Colsax  Avenue 

Denver  6 - Col.  ־ USA 


im  Aufträge:  Entschädigungsamt 


־־,1.500 


Die  Zahlung  erfolgt  nach  der  Durchf . ־Best . 
Nr.  4 zur  VO  über  Devisenbewirtschaftung 
GVBI.  1951,  S.  344 


־־.1.500 

Hochachtungsvoll 

B ERLIN  Eft ,;BA 


A K T 1 1 N o JrCi  Ç#  A r r 

}fr  ( 


Wert:  25  « 

Oi«0e  Bachunfçsaafgabe  wir^ois 

sa  einem  Betrage  ▼oo^M 

nur  mit  einer  Kon|f<{Im1qEta1nehdp1y 

versehen« 

Für  die 

Kontrollei  ■f 


ij^esauszug 


Buchung  erscheint  im  nächsten  Ta 


Telefon:  32 51  51,  Apparat 

FemadireijMr  : 018  3441  / Telegr.-AHr.  : Bankkredit  Berlin 
BB  Vardr.  S03  I 23.  12.  55  10  000  (M) 


Intentional  Second  Exposure 


BERLINER  BANK 

AKTIENCESELLSCHAFT 

Berlin-Charlottenburg  2 TB7<  Hardenbergetrasse  32 


Berlin,  den 25.1•  1956 Exp. II  HSn/PÜ 

Angiands-Abteiinng  liberal . Kapltalkoiito 

Wir  baben  auf  Ibrem  Konto  Nr.  1894’3/761 

bei  unserer  Zentrale 
folgende  Gutscbrift  vorgenommen  : 

87691  540/701 


Luftpost 

Frau 

Ida  Bechmann 

5800  East  Colsax  Avenue 

Denver  6 - Col.  - USA 


DM 


1.500,-- 


1.500.-- 


im  Aufträge;  Ent s chad igungs amt 

Die  Zahlung  erfolgt  nach  der  Durchf . -Best . 
Nr.  4 zur  VO  über  Devisenbewirtschaftung 
GVBI.  1951,  S.  344 


׳> 


Hocbacbtungsvoll 

B ERLIN  £11 


y.  AlTIINOy 


Wert:  25•  14 

Dieae  Bachunf^aaafgab«  wi 
sa  einem  Betrage  ▼on^M  1 
nur  mit  einer 
versehen. 

Für  die  ^ 

Kontrolle 


t 


T^sauszug 


Buchung  erscheint  im  nächsten  Ta 

Telefon:  32 51  51,  Apparat 
Frrnfldireiber  : 018  3441  / Telegr.-AHr.  : Bankkredit  Berlin 

UB  Vordr.  503  I 23.  12.  55  10  000  (M) 


Telegramm- Adresse  : Bankkredit  Berlin 
Fernschreiber  : 028  3441 


Berlin,  den  3 • FebruaF  1956 
Auslands-AbteilungExport  11/ GÜ 


Unsere  Ref.  : 

5^0/12  Out  Ref.!  90016 

Notre  réi.  : 


BERLINER  BANK 

AKTIINGESILISCHAFT 

BERLIN-CHARLOTTENBURG  2,  HARDENBERGSTRASSE  32 


Luftpost 


Frau 

Ida  Bechmann 

5800  East  Colfax  Avenue 

D e n V e^  Colorado/USA 


Nous  vous  informons  que  nous  avons  porté 
au  débit  de  votre  compte  le  montant  suivant: 


.Kapitalkonto 

Compte  1 8 9 ^ 3/ T 0 1 


We  advise  that  your  account  has  been 
debited  with  the  following  amount; 


Wir  baben  auf  Ihrem  Konto  folgende 
Belastung  vorgenommen: 


567.90 

2.-- 


Betr.;  Zahlung  an  Herrn  Rechtsanwalt  Gerhart  Bock 
Berlin-Wilmersdorf ,Nassauische  Str.  65a 
It. dessen  Auftrag  vom  27• 1.56 
Ihr  Honorarschein  vom  20.2.55 

zuzüglich  uns .Bearbeitungsgebühr 


569.90 


5.2. 


I Hocfaachtunftsvoll 

Diese  Buthungsaufcabc  v^-ifd  י yours  faithfully, 

Buchung  erscheint  im  nächsten  Tagesauszug  jj|g  2’J  einem  BetragO  ; .VÉUItJJ:/.  AGREER, MESSIEURS,  NOS  SALUTATIONS  EMPRESSEES 

Entry  will  appear  in  next  daily  extract  of  account  Oüiï  HiOO.-—  nUF  Iflit  •Indf  1 BERLINER  BANK 

L’  écriture  figurera  dana  le  prochain  extrait  journalier  de  co  | A K T I E N 0 E S E II  S CH  A r T 

BB  Vordr.613  1 29.6.55  2000  (M)  l«—- .  1^ 1 ■■21 » . ״  ■ J 


AKTIENOESELISCHAET 


Fùr  d)• 


Luf tpOBt 


Frau  Ida  Becftinann 
5800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colorado  - USA 


Konto  Nr. 


1 ;943/701 


GemflË  Ihrem  ^ 

Aufträge  vom  • C.  m 


Transfer  of  restitution  payment 


Begiinetigter 

Mrs. Ida  Beohmann 
3800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colorado 


KWfTNFn  RAIW  Auslands  ■Abtello^ 

ggBLIN  ■ CHARLOTTENBURG  2 
AKTIENOESEllSCHAFT  Hardenbergstrasse  32 


Berlin  ■Cliarlottenburg,  1^56  WK/BK 

« 

Belastungsanzeige  Nr.  104/95803 


Wir  haben  zu  Lasten  Ihres  Kontos  vergütet 


sight 


־-.265 $ 


Dollar  twohundredsixty-f ive- 


Die  uns  zur  Einsicht  überlassenen  / zum  Inkasso  übersandten  Dokumente 
gemäß  nachstehender  Aufstellung  überreichen  wir  Ihnen  anbei  zu  unserer  Entlastung 

Konnos-  i Duplikat-  Spedit.־  ; Post-  , Versieh.-  Urspr.־  j ER/EB  Zoll-  j Einfuhr- 

sement  Frachtbr.  Beschein.' quittung  :Pol. /Zert.  Zeugnis  j quittnng  ן vertrag 


Konto  bei 


I 

Für  die  Echtheit,  Gültigkeit  und  VoUständigkeit  der  uns  zum  f־ 
Inkasso  übersandten  Dokumente  sowie  für  die  Richtigkeit  der 
darin  enthaltenen  Angabeni[nbemehmen  ^,wir  keine  Gewähr. 


Beauftragte  Bank 


Irving  Trust  Coçipany 
Revf  York  15a  NY. 


Wir  belasten  Sie  wie  folgt: 


118.60 


11.50 

,130.10 


$ 265.־־  à 4.221  dm 

zuzüglich 

״/o  Provision  171111.  3* 

00׳״  Courtage  " 1 ״ . 

Porti  und  Spesen  2 י י — — 

f. Einholung  d. Genehmigung 

f .Kontoauf lös. u. Mat. Auslagen  TZ 

18943/701  ™,3•  = 

Für  die  Kontrolle  : 

j i Buchungsaufgaben  bis  zum  Betrage  BERLINER  BANIC 

/ , von  DM  1000. — werden  nur  mit  einer  ^ I tJ(«  C S,I  ll  SCpÄTI  J| 

. / Kontroll-Untersehrift  versehen.  //^  y -י׳'- ; , ־־  / 

■ 1 1 

643  Ml  0^^ 


l , von  DM  1000. — werden  nur  mit  einer 
. f Kontroll-Untersehrift  versehen. 

643  Ml 


,23.  Februar  1956• 


Berliner  Bank! 


An  die 


Konto  Nr.  18943• 

Mit  bestem  Dank  bestätiße  loh  Ihre  Schreiben  vom 
26.  Januar  und  3•  Februar. 

Beiliegend  sende  ich  Itoen  ges^äte  Voll^gt  g^^^ek 

und  ist  dieselbe  von  mir  und  meiner  Tocüter  la 

unterzeichnet • 

ich  bin  Ihnen  Verbunden,  wenn  Sie  den  auf  -liberalisierten 

Kapitalkonto״  stehenden  Betr^  von 
^ DM.  1.130,10 

an  meine  hiesige  Adresse  ueborweisen  wuerden. 


Hochachtungsvoll 


Prau  Ida  Bechaann. 
Denver, Colorado• 

3800  East  Colfax  Avenue. 


?1\  ■' 

: 


N'S  . 


/ 

/ / 


/ \ 


Auf  Ihrem  Konto  wurden  heute  die  folgenden  Buchungen 
vorgenommen.  Wir  bitten  Sie,  bei  etwaigen  Unatimmig- 
keiten  diesen  Auszug  unserer  Bank  einzusenden. 

The  following  entriee  were  pasted  in  your  account  today.  In  cate 
of  discrepancies  please  submit  this  extract  to  our  Bank. 

iVouj  vous  prions  de  trouver  ci- dessous  le  relevé  des  opérations 
traitées  ce  jour  pour  votre  compte,  et  d*aviser  notre  Banque  de 
toute  discordance  que  vous  constateriez  dans  le  présent  extrait. 

Währung: 

Currency  ; DM 
Monnaie; 


Bestandsvortrag 
Old  Balance  carried  forward 
Ancien  Solde 


1.  5 0 0 ,0  C 


Bestand  / New  Balance 
Nouveau  Solde 


BERLINER  BANK 

AKTICNOESIllSCHArT 

Berlin-Charlottenburg  2 Hardenbergstraße  32 

Telegramm״ Adresse:  Bankkredit  Berlin 
Fernschreiber  / Telex  : 018  3441 
Telefon:  32  5151 

Kontobezeichnung  : 

Name  of  Account: 

Intitulé  du  Compte: 

Umsätze  / Amounts  / Opérations 


18943  Ida  Be  ckmann 
/701 

3800  ^ast  C01fa.x  Avenue 
D.3AVER  6,  Colo., 


Haben  / Credit  ! Crédit 


1. 1 3 0 ,1  0 n* 


Soli  / DebU  / Débit 


3 C 9 0 -• 


Konto-Nr. 
Account  No. 
Compte  No. 


Beleg־Nr. 
Voucher  No. 
Pièce  No. 


52, 8 7189  .4  3 3 .0  2 


Text 

Description 

Libellés 


ri 


Irrtum  Vorbehalten 

E.  &O.E.  / S.  E.  & O. 

BERLINER  BANK 

AKTIENOtStllSCHarX 


Dieser  Tagesauszug  wird  nur  mit  einer  Kontrollunterschrift  versehen.  Kontrollunterscbrift 
This  daily  extract  will  bear  one  control  .signature  only.  control  signature 

Cet  extrait  journalier  ne  portera  qu’une  signature  de  contrôle.  signature  de  contrôle 


Erläuterungen  zu  den  Textabkilrzungen  auf  der  Rückseite 
For  explanation  of  the  abbreviations  used  see  overleaf 
Voir  Explication  des  Libellés  au  Verso 
Vordr.  4357  20000  11.  55 


Décompte  sur  opérations 
de  changes 

voir  pièce  jointe 
versement  comptant 
escomptes 
chèques 

cumulation  ou  rectification 
titres 

virement  télégraphique 

transfert 

effets 

en  notre  faveur 
en  votre  faveur 


foreign 

exchange 

transaction 

as  per  enclosure 

cash  deposit 

discounts 

cheques 

reversed 

securities 

telegraphic  remittance 
transfer 

bill  of  exchange 
debit  balance 
credit  balance 


Devisen-  und 
Sortenabrechnung 


laut  Anlage 

Bareinzahlung 

Diskonten 

Schecks 

Storno 

Wertpapiere 

telegr.  Gutschrift 

Übertrag 

Wechsel 

Sollsaldo 

Habensaldo 


Ahr 

It.  Anl 

bar 

Disk 

Scfack 

Stom 

Wtp 

Teleg 

Übtrg 

Wechs 

So 

Ha 


Auf  Ihrem  Konto  wurden  heute  die  folgenden  Buchungen 
vorgenommen.  Wir  bitten  Sie,  bei  etwaigen  Unstimmig- 
keiten  diesen  Auszug  unserer  Bank  einzusenden. 

The  following  entries  were  patted  in  your  account  today.  In  cate 
of  ditcrepanciet  pleate  submit  this  extract  to  our  Bank. 

Nous  vous  prions  de  trouver  ei•  dessous  le  relevé  des  opérations 
traitées  ce  jour  pour  votre  compte,  et  d'aviser  notre  Banque  de 
toute  discordance  que  vous  eonstateries  dans  le  présent  extrait. 


BERLINER  BANK 

AKTIENOESELlSCHArT 


]le■{  Hardenbergstraße 


Berlin-Charlottenburg  2 


Bestandsvortrafc 
Old  Balance  carried  forward 
Ancien  Solde 


1.1  3 0,1  0 


Währung: 

. i l\  O i 1 ^ ^ Currency: 

Monnaie  : 

Bestand  / New  Balance 
Nouveau  Solde 


׳-ן • 


Telegramm-Adresse  : Baakkredit  Berlin 
Fernschreiber  / Telex:  0183441 
Telefon:  325151 

Kontobezeichnung  : 

Name  of  Account: 

Umsätze  / Amounts  / Opérations 


Frau 

18943  Beckmann 

/701 


3800  East  Colfax  Avenu® 

D e n V e r*  6, Co  10 ,/USA 


Haben  / Credit  / Crédit 


Sol!  / Debit  / Débit 


1. 1 3 0 .1  C - 


Konto-Nr. 
Account  No. 
Compte  No. 


Beleg-Nr. 
Voucher  No. 
Pièce  No. 


Text 

Description 

lÀbellés 


3 0 , 7 3 4 , 8 3 4 1 ,0  0 1 8 Q ד 


Irrtum  Vorbehalten 
£.  & O.  E.  / S.  E.  & O. 

BERLINER  BANK 

AKTItNStStllUCSArT 


Dieser  Tagesauszug  wird  nur  mit  einer  Kontrollunterschrift  versehen.  Kontrollunterschrift 
This  daily  extract  will  bear  one  control  signature  only.  control  signature 

Cet  extrait  journalier  ne  portera  qu’une  signature  de  contrôle.  signature  de  contrôle 


Erläuterungen  zu  den  Textabkürzungen  auf  der  Rückseite 
For  explanation  of  the  abbreviations  used  see  overleaf 
Voir  Explication  des  Libellés  au  Verso 
Vordr.  4357  40000  12.  SS 


P V4l0-jt,n!4».!  wl  toi  — Vl'o-üiVlw 


f 


Devisen-  und 

foreign 

Jtn  fltiA 

Décompte  sur  opérations 

” Sortenabrechnung 

cxcfi/iingv 

transaction 

de  changes 

It,  Anl  = laut  Anlage 

as  per  enclosure 

voir  pièce  jointe 

bar  = Bareinzablung 

cash  deposit 

versement  comptant 

Disk  = Diskonten 

discounts 

escomptes 

Schck  = Schedes 

cheques 

chèques 

Stom  = Storno 

reversal 

annulation  ou  rectification 

Wtp  = Wertpapiere 

securities 

titres 

Teleg  = telegr.  Gutschrift 

telegraphic  remittance 

virement  télégraphique 

Übtrg  ־=  Übertrag 

transfer 

transfert 

Wechs  = Wechsel 

bill  of  exchange 

effets 

So  =■  Sollsaldo 

debit  balance 

en  notre  faveur 

Ha  Habensaldo 

credit  balance 

en  votre  faveur 

Denver,  den  90  Juli  195^  ״ 


Frau  Ida  Bechmann, 

500Ü  üast  Golfax  Avenue, 
Denver/Colorado  -ÜSA- 


An  die 

Stadtverwaltung 
-Einwohner-üe  Ideamt  < 

Nuernberg  /Bayern. 


Luftpost  ! 


Betr.  Nachforschung  nach  Verschollenen, 

^hieri  Frau  Karoline  Metzger, geborene  Salberg, geboren 
am  26.  7.  1866  in  Brakei, Westfalen,  Witwe  von 
Kaufmann  May  Metzger, (Mitinhaber  der  Firma 
Metzger  und  Böhm, Cognacfabrik  in  Nuernberg 
Jacobsplatz  20• } 

Ich  benötige  fuer  die  Durchfuehrung  der  Nachlass- 
Wiedergutmachung  zu  o.a.Betreff ,den  Nachweis,  dass 
die  Verschollene  am  10• 9®  1942  nach  dem  KZ  ïheresienstad 
von  Nuernberg  aus  deportiert  wurde. 

Hierzu  fuehre  ich  folgendes  aus: 

Die  Gennnnte  ist  meine  Mutter. Sie  wohite  bis 
zur  Deportation  in  Nuernberg, Wielandstra8Ge(Jue^i- 
sches  Schv/estemheim)- 

Seit  dieser  Zeit  fehlt  ^ede  Nachricht  ueber 
dieselberlch  wäre  daher  sehr  zu  Dank  verpflichtet, 
wenn  ich  eine  entsprechende  Bescheinigung  erhalten 
könnte, damit  beim  dortigen  Amtsgericht  die 
Todeserklärung  beantragt  v/erden  kann. 

In  diesem  Sinne  sehe  ich  baldgefl.  Rueck- 
antwort  entgegen. 


5 internat.  Antworte cheine 
fuer  imftpost-Rueckporto 


# 


Mrs•  Ida  Bachmann 
3800  East  Colfax  Avenue• 

Penvar/ColoradQ  -USA*  Denver, den  9•  Juli  1956 


An  die 

Jsraelltlsohe  Kultusgemeinde 


Sehr  geehrte  Grlaubensgenossen  und  Freunde! 

Mit  Nachstehendem  gestatte  ich  mir  Jhre  Gefälligkeit  in 
Anspruch  zu  nehmen, indem  ich  Sie  um  Auslcunft  wie  folgend 
bittet 

Meine  Mutter,  Frau  Karoline  .stager, geborene  Salberg, 
geb•  am  26•  7•  1866  in  Brakei, Westfalen, Witwe  von 
iJat  Metzger, Mitinhaber  der  Cognacfabrik  und  Braijntwelt- 
brennerei  Metzger  und  B5hm,lIuomberg,  Jacobsplatz  20, 
wurde  am  10.9•  1942  von  Nuernberg  aus  nach  dem  KZ  Thtie- 
sienstadt  deportiert  und  ist  seitdem  verschollen• 

Jhre  letzte  Wohnung  befand  sich  bis  zum  Tage  der  Deportation 
in  Nuernberg, Wielands tr*(4uedi8ches  Schv/estemheim•} 

Ich  benbtige  nun  fuer  die  Duchfuehrung  der  Nachlass- 
Wiedergutxaachung  den  Nachweis, dass  die  Verschollene 
tatsäehlioii  am  10•  9•  !942  von  dorten  aus  deportiert  wurde 
dauiit  beim  dortigen  Amtsgericht  die  Todeserklärung  beantragt 
werden  kann• 

äenn  ich  nun  diese  Bitte  an  Sie  stelle  ,30  gehe  ich  davon  aus, 
dass  ausser  meiner  Ihitter  weitere  Personen  im  gleichet  Zeit- 
punkt  vo2i  dorten  aus  mit  einem  Transport  \rersohlokt  furden, 
und  dass  von  diesem  Transport  Personen  vermutlich  wieder 
zurueekgekommen  sind,  die  über  dais  Schicksal  meiner  lutter 
ev•  Auskunft  geben  könnten• 

Ich  erlaube  mir  Ihnen  fuer  die  Rueclcportokosten  3 Antwort- 
scheine  belzufuegen  und  wuerde  aiich  freuen  alsbald  vet 
Ihnen  zu  hören. 

In  diesem  Sinne  begruesse  ich  Sie 

mit  vorzueglicher  Hochachtutg ! 


rem 


Nuernberg  . 
Wielandstr•! 


Luftpost  ! 


ז 


o. Juli  1956 


Mrp.Jåa  BecÄ^aann 

5‘^«^0  F»-st  0 elfe  T Avenue, 

Denver  /Celorr.f10  ■~ÏÏ3A״ 


An  das 

Jrternatisnal  Tracing  Service 
A1»o  171  Ü.3.  Aimy, 

(16)  Arolaen  (Waldeck) 

Grfc1>1iany 


Betr » : Naohforschung  nach  Verscholl on cn. 


Für  die  Ihn'chfiihrung  einer  NaohlaS~Wiedf'r^^tmaohung 
־benötige  ich  den  Nachweis, daß  die  Vereohellenc,  ia  Zuge  national- 
sozialistischer  Maßnahmen  nach  dea  KZ  Theresi^^nstadt  am  10, 9 •42 
von  Nürnberg  aus  doisorttiert  wurde. 

Es  handelt  sich  um  meine  Mutter, 

Prau  Karoline  Metzger, geborene  Salberg, geboren  am  26.^.1866, 

(Witwe  von  Kaufmann  Max  Metzger,  vert  erben  in  Nürnberg  1909). 

Die  Verschollene  wohnte  bis  zum  Tage  der  Deportation 
in  Nürnberg,  Wielandstraße  ( Jüdisches  :Schwesternhaus)  .Beit  dieser 
Zeit  fehlt  jede  Nachricht  über  dieselbe. Es  darf  daher  wohl  an- 
genommen  werden, daß  dieselbe  entweder  eines  nat  irlichen  oder  ge- 
waltaaroen  Todes  ־«erstorben  ist, 

Joh  wäre  daher  sehr  au  Dank  verpflichtet, wenn  ieh  über 
das  Schicksal  meiner  ffutter  Auskunft  erhalten  könnte, 

Jn  diesem  Sinne  höre  ich  gerne  wieder  von  Jhnen, 


!fù 


y 


'1 


iÅTs,  Ida  Bechmaim 
5800  East  Colfax  Avenue. 

Pgj^vQr/Colorado  ״USA-  Denver, den  9.  Juli  !956 


An  die 

Jsraelitische  Kultusgomeinde 
Nuernberg  / Bayern 
Wielandstr*6. 


Luftpost! 


Sehr  geehrte  Glaubensgenossen  und  Freunde! 

Mit  Nachstehendem  gestatte  ich  mir  Jhre  Gefälligkeit  in 

Anspruch  zu  nehmen, indem  ich  Sie  um  Auskunft  wie  folgend 
bitte:  ^ 

Meine  Mutter,  Frau  Karoline  Metzger, geborene  Salberg, 
geb.  am  26•  7.  1866  in  Brakei, Westfalen, Witwe  von 
Max  Metzger  ,Mitinhaber  der  Cognacfabrik  und  Braiintweir- 
brennerei  Metzger  und  Böhm, Nuernberg,  Jacobsplatz  20, 
vmrde  am  10.9.  !942  von  Nuernberg  aus  nach  dem  KZ  There- 
sienstadt  deportiert  und  ist  seiAdem  verschollen. 

Jhre  letzte  Wohnung  befand  sich  bis  zum  Tage  der  Deportation 
in  Nuernberg, Wielands tr •( Juedisches  Schv/estemheim•  ) 

Ich  benötige  nun  fuer  die  Duchfuehrung  der  Nachlass- 
Wiedergutmachung  den  Nachweis ,dass  die  Verschollene 
tatsächlicn  am  10•  9•  1942  von  dorten  aus  deportiert  wurde 
damit  beim  dortigen  Amtsgericht  die  Todeserklärung  beantragt 

WwX^CLciZl  iCäXUlX  • 

Wenn  ich  nun  diese  Bitte  an  Sie  stelle  ,so  gehe  ich  davon  aus 
dass  ausser  meiner  Mutter  weitere  Personen  im  gleichen  Zeit- 
punkt  von  dorten  aus  mit  einem  Transport  Verschickt  vurden, 
und  dass  von  diesem  Transport  Personen  vermutlich  wieder 
zurueckgekommen  sind,  die  über  das  Schicksal  meiner  lutter 
ev.  Auskunft  geben  könnten. 


Ich  erlaube  mir  Ihnen  fuer  die  Rue  ckp  or  tokos  ten  3 Antv\ort- 
scheme  beizufuegen  und  wuerde  mich  freuen  alsbald  vor 
Ihnen  zu  hören. 

In  diesem  Sinne  begruesse  ich  Sie 

mit  vorzueg lieber  Hochachtung  ! 


/ 


?״rs.Jdft  Ôeetaœann 

3800  ?HRt  Colfax  AveJme, 

0עIוvtיr  /C 01  oracle  ~Ü3A*  I)<?nr5׳r,  d cn  9 .Juli  1956 


An  die 

JsraelitisGhe  Kultnsgcmeinde 
iyUrn־be.rÆ  /Bayern 
Wieland et raße  6, 
en,׳ 


Luftiest  ! 


Sehr  geehrte  (Jlaדjlוt>en^g«a•an  laid  Freiinde  î 

Mit  nachstehendem  geetatte  ich  rrir  Jhre  ®efalligkoit  in  Anspruch 
au  neiiiaen  indem  ich  Sie  um  Auskunft  wie  folgend  bitte• 

Meine  [.litter,  Frau  Karoline  Met  agcr,  geborene  Salb  erg,  geh  .am  26,^ 
1866  in  Brakei, Westfalen,  Witwe  von  Max  Metzger, Mitinhaber  der 
fr  !her  in  ^^Türnberg  ancäosigen  Branntweinbi  ermerei,  Firma  Böhm  und 
Metzger, wurde  am  10*9. 1942  von  dorten  aua  nach  dem  KZ  Theresien- 
Stadt  deportiert  und  iat  seitdem  verschollen• 

Jhre  Letzte  ’.Bohrung  befand  sich  bis  zum  Tage  der  Deportation  in 
Nürnberg,  Wiclandstraß©  (Jüdisches  Sehwestemhauß)  « 

Jeh  benötige  nun  für  die  Durchführung  der  Nachlaß-Wiedergutmachung 
den  Nachweis, daß  die  Verschollene  tatsäcklick  am  10.9 •1942  von 
dorten  aus  deportiert  wurde,  damit  beim  dortigen  AmtJ3grricht  die 
Tod eserklp rung  beantragt  werden  kann• 

Wann  ich  nun  diese  Bitte  an  Sie  stelle, so  gehe  ich  davon  aus, daß 
aul.^er  meiner  Mut  tor  weitere  Personen  i»  gleichen  Seltpainkt  von 
dorten  aus  mit  einom  Transport  verschickt  wurden,  und  daß  von  dies- 
ea  Transport  Peroonen/wleder  zurüokgekoanien  sind, die  über  das 
Schicksal  meiner  !.?utter  evtl•  Auskunft  geben  könnten. 

Jeh  erlaube  mir  Jhnen  für  die  Rückportokosten  3 Antv/ort scheine 
beizufügen  und  würde  mich  freuhen  alsbald  von  Jhnen  zu  hören. 

Jn  diesem  Sinne  begrüße  ich  Sie 


mit  vorzüglicher  Hochachtung  ! 


- 3 - 


נרן 

y 
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y 


vermutjlich 

ü 


11 


Denver,  den  9•  Juli  195^ 


I'rau  Ida  Bee]:uaanji, 

3ö<jO  iùast  Oolfax  >ivenue, 
Denver/Co  10 rr:üo  -USA- 


An  die 

Stad  t verwLiltimg 
-Einwohner-Meldeamt  < 

Nuernberg  /Bayern. 


Luftpost  ! 


Betr.  Nachforschung  nach  Verschollenen, 

hieri  Frau  !!Caroline  Metzger, geborene  Salbexg, geboren 
am  26•  7•  1866  ln  Brakei, Westfalen,  Wltve  von 
kaufiaaim  Max  lietzger,  (Mitinhaber  der  Firma 
Metzger  und  Bbhm, Cognacfabrik  ln  Nuernberg 
Jacobsplatz  20.) 

Ich  benötige  fuer  die  Durehfaehrung  der  Nachlass- 
Wiedergutmachung  zu  o.a.  Betreff  ,den  Nachweis,  dass 
die  Verschollene  am  10*9•  1942  nach  dem  £Z  There&lenstad 
von  Nuernberg  aus  deportiert  wurde. 

Hierzu  fuehre  Ich  folgendes  aust 

Die  Genannte  1st  meine  Mutter. Sie  wohr.te  Vis 
zur  Deportation  ln  Nuernberg, Wieland8trasce(Juedi- 
sches  Schwestemhelm)- 

Seit  dieser  Zelt  fehlt  ;jede  Nachricht  ueber 
dleselberlch  wäre  daher  sehr  zu  Dank  verpflichtet, 
wenn  Ich  eine  entsprechende  Bescheinigung  erhalten 
könnte, damit  beim  dortigen  Amtsgericht  die 
Todeserklärung  beantragt  werden  kann. 

In  diesem  Sinne  sehe  Ich  baldgefl.  Bueck- 
an t wort  entgegen. 


n י) 


5 internat,  antvjortscheine 
fuer  ruftpost-Rueckporto 


4 


I/enver,  aen  9 •Juli  1956 


]?rau  Jda  Bei^kmann, 

'1».£: ! #0י">ג;  CwlfiiX  Avenue, 
}}f'Tiver  /0el3׳r.'׳if)  -USA- 


An  die 
Stad  tverv/al 

- Hinwühner-Meldeamt  - 
Nürrberr  ,^a7/em 


Luftpost  ! 


Nachfomchurg  nach  Verschollenen, 

hier:  jjrau  Karoline  Meta^çer,  ^^eborene  Salber^,  geboren 
1866  26 מנ ס,  in  Brakil, י' estfaleu,  Witwe  v0|i 
Keuxmarui  Max  Iletiager,  (Mitinliaber  der  Piraa  Büh»  und 
Metzger  SpirituöCanfabrik  in  Nürnberg) . 

Jeli  benötige  für  die  Ihirchflihrung  der  Naohlaß-Wiedergut- 
machuiig  au  0 .a, Betreff , den  Nachweis, daß  die  Verschellene  am 
10 •9 •194-2  nach  dem  KZ  Theresienstadt  von  Nürnberg  aus  deportiert 
wurd  e . 

Hierzu  führe  ioh  folgendes  aus. 

Die  Genannte  ist  meine  ’^tter.Sie  wohnte  bis  zur  Depor- 
tation  in  Nürnberg,  Wielandstraßc  (Jüdisches  Schv/esterrhaus) . 

Seit  dieser  Zeit  fehlt  ;jede  Nachricht  über  dieselbe.  Jeh 
wäre  daher  sehr  zu  Dank  verpflichtet  wenn  ich  eine  entsprechende 
Bescheinigung  «rhnîten  könnte, damit  beim  dortigen  Amtsgericht 
die  Todeserklärung  benatragt  werden  kann• 

Jn  diesem  Sinne  s‘he  ich  bald  gef  l.Rfîckantwort  entgegen. 

3 internat .Rückr ortoscheine 
(Luftpost porto) 


Frau  Jda  ■^echmann 
38••  East  Colfax  Are 
Penrer  /COLORADO/üSA 


Denver, den  24.Aur13at  1956 


Herrn 

Gerhar־k  Book 
Rechtsanwalt  und  îfotar 

Berlln-Wilaersdorf 


Nassauiaehe  Straße  65a 


Slihr  /geehrter  Herr  Anwalt! 


Ja  Anschluß  an  mein  Schreiben  voa  1407.1956  übermittele  ich 
Jhnen  inliegend  in  der  Hachlaß-Wiedergutaachungsaache 

Frau  Karellne  Metzger  geb.Salberg, 
je  1 Beacheinigimg  mit  Begleit nchi  eiben  urd  3v׳ar, 

Jeraeltiecke  Kultuagemeindo  ITürnberg  vom  18,7.1956 

Stadt  Nümberg-Linwohnermelde-xind  Paßamt-  ln  1/ürnberg,v.  18.7 056 

3’ar  gefl  .B^difnung. 

Die  untei'u  9.56 .׳י י  von  der  ITS  ir  Arclren  gleichzeitig  angeford 
erte  heechoi1ii,‘»1Lng  nicht  noch  aus.  Jeh  lasse  dieselbe  bei  Erhalt 
füllen. 

Auf  die  Bache  selbst  kmw  ich  dann  z\1g3  f ich  aufführlieh 

zurück• 

Jhren  v.eitrrcn  ^Nachrichten  ochc  ich  ir 5׳«.׳i3chrn  entgegen• 


lieber  Hoehachtun^ 


mit  vor 


ז 


(13a)  N-iirnberg  19  •7. 195  6 


Jsraelitische  Kultusgpmeinde  Nürnberg 

m  סד , ^ ר  oo  Körperschaft  des  öffentlichen  Rechts 

lexexen  310  08 

Bankkcnte : 

ConPiera-und  Credit-Bank  Nürnberg 
Nr. 5 4772 

Postscheckkont«:  Nürnberg  422  ®5 


Sehr  geehrte  Mrs •Bechmann  I 

-e-fi-«  TV  4 ז״ ן.x  TT  -1  j Wir  Übersenden  Jhnen  Bep. Bescheinigung 

für  Jhre  Mutter  Karoline  Metager. 

Überlebende  aus  Theresienstadt  sind  leider  nicht  mehr  Vorhand  en. die 
▼•n  dort  zurück  gekommen  sind  bereits  verstorben. 

u.kam^dort^m^^”’  Mutter  nach  Auschwitz  weiter  verschiebt  wurde 

Für  die  Todeserklärung  genügt  unsere  Bescheini«-ung. 

n-tn>.+  *^^^v  ^^®^®^-stattungsansprüche  gegen  Klöw׳  r uaWiegmann 

nicht  gele tend  machen  können, w®  sind  'Verwandte  von  Carl  Metzger 

iümmertT  hiesigen  Friedhof  lipgt  u.sich  niemand  um  eie  Grabstätte 

Mit  freundlichen  GrfJSen 
Verstand  der 

«Ï  sraelitiechen  Kiiltusgemelnde 
Nürnher/: 

gea.:  Unte.r Schrift 


Ab8chrlf־t  ! 


J8raelitische  Kultusgemeinde  Nürnberg 
Körperschaft  des  öffentlichen  Rechts 

Telefen  318  88 
Bankkento : 

C«am1sra״uncl  Credit-Bank  Nürnberg  ( 13a)Nürnberg  19.7.1956 

Postscheckkonto  Nürnberg  4-22  05  Wielandstraße  6 


Deportationsbe^cheiAigung 


Frau  Karoline  Metzger  geb.Salbe-g  geb.26.7.  1866  zuletat 
wohnhaft  in  Nürnberg  Wieland8tr.6  wurde  am  lo.Septr.  1942 
nach  dem  KZ.  Lager  Theresienstadt  deporttiert • 

Von  dieser  Deportation  ist  sie  nicht  mehr  zurück  gekehrt, mit 
ihrer  Vernichtung  muß  gerechnet  werden. 

Vors  t and  d f ; r 

Jsraelitischen  Kultnagemeinde 
Nürnberg 


gez.î  Unterschrift 


Abschrift  ! 


STADT  NÜRITB^Jl» 
Einw«hnermelde-1md  Paßamt 
Ifiirnberf  - 


Pra« 

Jda  Beehmann 

38••  East  Colfax  Arenue 

DonTcr/COLORADO 


Anlagen  Jhr  ÄeicJurn  Jbre  Nachricht  vom  Unsere  Reichen 

EP/E  5 


Tag 

18.7.1956^ 


Beteeff î Wohnsitzbescheinigung 
Seziugt  Jhr  Schreiben  von  9,7.1956 


Sehr  geehrte  Prau  Bechmann! 

Beiliegend  übersenden  viir  Jhnen  die  gemlnachte  BescheinA^vJig 


haohtnngsvoll ! 

Jr  Aufträge: 

g e z . Unt  e r s chri ft 
(Zeh) 


für  Wiedergutnaehungszweche 

Es  wird  bescheinigt , daß  laut  Eintrag  in  der  Meid ״»kertel 

Pran  K.arcline  lAetzger  geb  ,nalberc, 

gcb.PG  .7  •185׳G  zu  Prr.krl,  vc6^ 28.7.188 !״  b1.c  ?0.8.1942  ln  Nü־rnberg> 
znletzt  VYiolandetr.6,  gemeldet  war. 

Am  I0.9.2942  ®rfcl״:tc  Äbr.cldung  nach  der  C3R. 


Jm  Aufträge 
gez. Unter sehr! ft 


Grebührenf  L*ei  ! 


î 

V 

"f?: 

'זן 


זי 


i: 


1־1 


f 


ÏLieck 
Street 
1 /Oolo. 


Ludvv  L# 

טי  4434 / 

Penver 


Denver^den  25. Oktober  1956 


Sehr  «geehrte  Mrs  .Beckman  ! 


i 


Jch  habe  von  dem  Jnhaltt  des  an  Sie  gerichteten  Schreibens  Jhres  ! 
Verfahrensbevollmächtigten  in  Berlin,  Herrn  B.A. Bock,  vom  18.ds»TTts.  י* 
Kenntnis  genomiaen  und  möchte  Jhnen  um  Missverständnissen  vorzubeugen, 
folgendes  zu  Jhrer  Orientierung  \1nt  erbreit  en. 


PI 


Sov/eit  es  sich  um  das  zurückgel-assene  Vermögen  Jhrer  verstorbenen 
Prau  Mutter  handelt, finden  diese  Schäden  erst  nach  Jnkrafttreten 
des  Entschädigungsgesetzes  im  Sinne  des  §5  BEG•  Berücksichtigung. 

Es  liegt  natürlich  im  Jnteresse  der  Sache  wenn  Sie  sich  bemühen  bis 
dahin  Bev/eisunterlagen  für  die  einzelnen  Schäden  zu  erbringen, damit 
Herr  Bock  in  die  Lage  versetzt  wird  die  Anträge  im  Einzelfalle  auch 
mit  •^rfolg  durchzuführen.  Jn  diesem  Sinne  werde  ich  mich  in  Jhrem 
Jnteresse  weiter  bemühen  und  zur  gegebenen  Zeit  veranlassen, daB 
die  bis  dahin  hier  eingehenden  Unterlagen, Herrn  Bock  zugeleitet 
werden. 

Jn  einem  Punkt  gehe  ich  nun  mit  Herrn  Bock  nicht  ganz  einig, 
und  zwar, daß  alle  Unterlagen  im  Endstadium  des  Krieges  durch  Zer- 
Störung  restlos  vernichtet  sein  sollen. Das  dies  nicht  zutrifft, be- 
sagt  schon  das  Antwortschreiben  des  Städtischen  Leihamt  in  Nürnberg 
vom  18. ds .Mts . (Ablief erung  vton  Gold-und  Silbergf  genständen, y״Jedenfal][| 
ist  diese  Angelegenheit  durch  das  Antwortschreiben  geklärt.  י^' 

Jm  Übrigen  darf  ich  darauf  hinweisen, daß  ich  persönlich, nachdem  ich 
in  einer  Mischehe  verheiratet  bin, den  Verlauf  des  Krieges  vom  Beginn 
bis  zum  Ende  in  Deutschl-nd  erlebt  habe. Es  ist  mir  daher  bekannt, 
daß  die  Behörden  und  Verwaltungen, die  sich  in  besonders  gefährdeten 
Abschnitten  des  Kriegsschauplatzes  befanden,  ihre  Archive  und  sonst- 
ige  Unterlagen,  in  weniger  gefährdete  Orte  verlagert  mufimten. 

Der  Umfang  dej*  Zerstörungen  in  Berl-in, geht  weit  über  die  Zerstör- 
ungen  in  den׳׳׳^tädten  der  Bundesrepublik  hinaus. 

Zum  3 hluß  möchte  ich  Jhnen  noch  sagen, daß  ich  mich  des  Eindrucks 
nicht  er'־  ehren  kann,  daß  Sie  sowohl  in  Jhrer  eignen  Sache  als  auch 
derjenigen  Jhrer  Prau  Mutter  es  anscheinend  an  einer  ausführlichen 
und'  ausreichenden  Jnformation  Jhres  Verfahrensbevollmächtigten  bis- 
her  fehlen  ließen, sodaß  Herr  Bock  Jhre  Ansprüche  nur  zum  Teil  auf 
einen  Nenner  zu  bringen  in  die  Lage  versetzt  wurden.  Wenn  Sie  also 
von  Herrn  Bock  einen  Erfolg  erwarten  wollen, muss  dafür  gesorgt  v׳prd- 
en.  Jedenfalls  habe  ich  von  Herrn  Bock  v/ährend  der  kurzen  Zeit 
enet  ich  mit  demselben  indirekt  in  Beriüir'mg  kam,  den  Eindruck  ge- 
'■־onnen,daß  derselbe  auf  dem  Gebiet  der  V/iedergutraachung  ausreichende 
Erfahrung  besitzt  und  daher  sehr  wohl  weiss,was  er  w;ill.  Nun  ist 
Jhnen  aus  dem  bisherigen  negativen  Verlauf  der  beiden  Sachen  kein 
Vorwurf  zu  machen  insofern  als  Sie  von  der  ^־Taterie  der  Wiedergut- 
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STADT  NÜRÎfBEa 
Rechts amt 


ITürnberff  - Postfach 

Frau 

Jda  Beckmann 

3800  East  Colfax  Avenue, 

DEITVill/  COLORADO/  USA 

Jhre  Zeichen  Jhre  Nachricht  vom 

12.10.56 

UnvserebZeichen  Nürnberg, 

RP  18,10.56 

Betreff:  Wertsachenablief erun/2:  aus  dem  Besitz 
vo-n  Prau  Karoline  Metzger 


Auf  den  Namen  Karoline  Metzger  kann 
eine  Ablieferung  von  '־Wertsachen  bei  e'er  damalig- 
en  Ankaufsstelle  des  Reiches  in  Nürnberg  nicht 
festgestellt  werden. 

Die  Einlief errf '‘gm  waren  im  Frühjahr  1939• 

Hat  damals  der  Ehemann  von  Frau  Metzger  noch  ^ 
gelebt  und  wie  hieß  er? 

Es  ist  möglich, daß  die  Abgaben  auf  seinen  Namen 
erfolgten. 

Hochachtungsvoll 
Im  Aufträge 
;rez,  Täuber 

1 Antowort ‘"chein 
liegt  bei. 

Fernruf  2971  Nebenstelle  2398 
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DenTer,àen  l.N«T€1־nber  1956 


Frau  Jâa  Beckman 
38••  East  Colfax  Arenue, 
* Denrer  /00LORAP0/1JSA«  ^ 
It  X־ 


An 


/)1! 
^ 1 ׳ ן ] « ׳ y 

■1,1  if / ^ ״ • 


die  Stadt  Nürnberg 
-Rechtsamt- 


Nürnberg  /By. 

Postfach 

Germany 


Luft •0  3 t I 


Betr. tWert Sachenablieferung  aus  dem  Besit»  von  Frau  Karoline 

Metzger, geb.Salberg-  Jhr  Schreiben  vom  18.10.56, -Zeichen  RE-. 


Zufolge  Jhrer  Angaben, gebe  ich  folgendes  bekannt. 

Der  Name  des  Ehemannes  meiner  verstorbenen  Mutter, war  Max  Metzger. 
Jeh  bitte  festzustellen  ob  etwa  auf  diesen  Namen  die  Ablieferung 
s.Zt.  also  im  Frühjahr  1939  erfolgte. 

Für  freundliche  Mühewaltung  danke  ich  im  Voraus.  1 Antwort- 
schein  für  Luft1*0strüek1i0rt•  ist  beigefügt. 


- 1 - 


L 


den  4•  Movoaber 


bftiir  ^eehrtf^r  Herr  Rechtsauwalt  Book! 

Xn  Boazitv/ortung  Ihres  Sohielbcns  von;  18•  10• 
M‘dc2hte  ich  Ihnen  sur  jhilfklarun^  fol£:endo6 

Die  Bearheitua^r  des  riedergutmaciiun^santra- 
ges  fuer  mein«  versterben«  Mut ter, kr au  Caroline 
«aetzger,lut  fuar  mich  scAvvlerlg• 

da  mich  die  Beschafl^ing  der  erforderlichen  Beweis- 
unteeliigen  and  der  sich  daraus  ergebende  umfang• 
reiche  Sobrlftweohsel  ungeheuer  auf regt• 

aus  diesen  Cruendeu  habe  loh  Hemi  Brueok, 
der  im  gleichen  Hospital  arbeitet,  also  ein  Arbeit! 
kollege  von  mir  ist, gebeten  mir  behilflich  su  sein 
zumal  er  sich  auf  d«b  Ge^Ét  der  Wiedergutmachung 
viel  besser  auskennt  ale*^lch*Mlt  dieser  Mlttellun, 
duerfte  wohl  das  Rätsel  gelbst  sein• 

Die  Tätigkeit  des  Herrn  Brueek  ist  uneigen- 
nuetsig  und  r ein  freuitdschaft  11  oh, worauf  loh 
ausdrueojclich  hlnwelsen  nidchte• 

loh  persönlich  richte  nun  an  Hie  die  Bitte, 
sich  die  hurohfuehrung  meines  Antrages  besonders 
ange en  sein  zu  laseenumauuMüLi׳  als  xch  jetzt 
oft  eine  Arbeltsselt  ven  morgeiis  bis  2*30 

mittags  habe  und  mit  Raeokslcht  auf  mein  Alter 
dluso  anstrengende  Tätigkeit  aul  längere  ülcht 
wohl  nie ht  «usueben  kann• 

Auf  ihr  Hohreiben  vom  18• lü*bh• ,welches  ich 
^îerm  iiraeek  uebergab, erhielt  ich  unterm  25110 
Antwort, wovon  ich  Ihren  Abschrift  mit  der  Bitte  um 
f^enntnlsnahme  beifuege• 

lc}1  begruesse  Sie  Hochachtungsvoll 


^au  Jda  Beckmann 
38••  East  Colfax  Arenae 
Denrer  /Calarada.USA. 


Xemi' 

R^ahtsanwalt  und  Natap 
(Gerhart  Back» 

Berlln~Wllmersdatf^ 

Naesaulscke  StraBe  65a 


Sehr  ijeehrter  Herr  Anwalt  ! 


Betr.j  Naehlaß-Wledergutmachung  nach  Karoline  Met ager, geb. Salbe 
Beaujci  Jhre  w•  Zuschrift  r•■  !•9. 195 6. 


Jn  der  Anlage  überreiche  ich  Jhnen  ,die  mir  aur  Unter- 
Schrift  Übersand en  fcrmulare  und  swar 

1 Antragsfarmmlar 
1 Vcllmacht 

Tcllaegen  aur  gefl. Bedienung  aurück. 

Eine  Abschrift  meines  heutigen  Schreibens  an  das 
Ccuncil  •f  Jewish  Ocuraniies  in  Bchemia  and  Mararia, 

P r a h a,  V ( f schechcslcwakei  ),Maislcwa  18• 

habe  ich  mit  angefügt « x 

Jch  höre  wieder  gern•  ran  Jhnen  und  begrüße  Sie 


HoehachtungsToll  I 


$ 


t 


Denrer, den  17 •September  If 5 6 


I'.ITs.Jda  Beelrmann 

38••  East  Calfaz  Arenme» 

Benrar/Oolarad^  ÏÏ3A• 


Oamn•!!  •f  Jewisb  Camaunltles 
in  Bahemia  and  Morarla, 

Praha♦  Y (Tseheaslawakel) 

Maislawa  18 


Verehrte  GHaubensiçenassen  ! 

Jm  nachstehenden  erlaube  ieh  mir  mit  einer  Bitte  an  8ie  heranam- 
treten  und  awar: 

Meine  Mutter»  JPrau  Karo  line  Metaijer,  gebarene  Salberg,  gebaren 

am  26 •€•1866,  in  Brakei,  Westfalen, Witwe  ran 
I Kaufmann  Metager,  auleat  wahnhaft  in  Ifümberg, 

Wielandstraße  6, 

wurde  am  !••f •lf42,  ▼an  ihrem  Wohnsita  aus,  im  Zuge  natianalsaaial• 
istischer  Verfelgungsmaßnahmen  gegenüber  Juden,departiert  tmd  ist 
ansahließend  in  das  KZ  Theresienstadt  eingewiesen  warden• 

Seit  dieser  Zeit  fehlt  ran  der  Verschallenen  irgendwelches  Lebens- 
aeiohen  und  es  darf  daher  angenammen  werden, daß  sie  hierbei  ums 
Leben  gekammen  ist• 

Pa  mir  das  Schicksal  meiner  Mutter  sehr  am  Heraen  liegt, würden  Sie 
mich  au  besanderem  Pank  rerpflichten» wenn  Sie  in  der  Lage  wären» mir 
über  den  Verbleib  der  öenannten  und  deren  Schicksal  AuKsehluß  au 
ge^en•^־ 

Für  freiindliahe  Mühewaltung  bin  ich  Jhnen  im  Voraus  sehr  rerbunden• 
Jeh  gestatte  mir  für  Luft pa st rückr arte  3 Jntemational  Reply  Caupon 
zur  gßfl^Bedienung  anaufügen» mit  dem  höfl •Bemerken, mir  die  ertl• 
anfallenden  Gebühren  für  Auskunfterteilung  anher  aufaugehen• 
Gestatten  Sie  mir  nach  am  Sahluße  meiner  Ausführungen  die  Versieh- 
erung  meiner  besonderen 


(TU 


Haehachtung  1 
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■> 


i'rau  Ida  BeokiasnCfv,  u — ■g--S-lL_£  1ft  . 

38״״  ^■aat  Bechmann) 

Benver/Colorado/  u.a."® 

^ 12.  Oktober  I956 


das  Städtische  Leihamt 
&Ê.?21BsrS^ajrern . 


îaftEpst-üinschre  i , 


In  37U,13  S^oVïA  V\S י ^ -4״4־ 

verschollenen  um^:n:Ä1ie־'“e^^^^,-d^ 

109.421״fde!Nr/^88%n?^^-^°^‘^^'^^^^  ^®יג  Gestapo 
K2  Ausohvvits  vergast  wirdef  ׳ ®P^ter  in. 

-ine 

irn  ^®!־tendinachun^  von  brin״-en 

™i  SL-“-“-sssÄ^^^^ 

1״>־־.s־;.  wi™«. ־ ״.Ï״״ . .״״.»־I'J.•; 

ss-Sïïïï  ־THrSir'LS.“  S ^•״s•”“”“’ 

Ho  cha  ch tungs  vo 11  ! 


^^ckiaan,  geb.  b;etzger.) 


(üntf.rschrift  ;i־râû  *Idâ 


\ 


Frau  Jda  Beckman 

38®«  Bast  Colfax  Arenue,  /׳ 

Denrer  /CcloradcATSA.  / 


Benrpr,  dm  12.  Oktober  195  ê 


Herrn 

Gr  erhärt  B®ck 
Rechtsanwalt  und  Notar 

Berlln-»Wilmersdorf 


Luftpost  ! 


Nassauische  Strasse  €5a 


Sehr  geehrter  Herr  Anwalt  ! 

Betr . : Nachlaß-Wiedergutmachung  nach  Frau  ^^roline  Metager,geb. 
Salberg,  BLEA  Wanehen  Reg .No.  041089. 

Jn  rubriaierter  Angelegenhiit  habe  ich  mich  beaüglich  der 
Feststellung  der  einaelnen  Vermögens schaden  weiter  bemüht  und  ieh  geh 
Jhnen  im  nachstehenden  darüber  Aufschluß. 

W ohnungs  einriohtung ; 

Diese  bestand  aus  4 Zimmer  uiid  Rüche,  in  der  Wohnung, Tiergart enstr. 
am  Luitpoldheim  und  zwar: 

SpeisezijDiner,  Schlaf aimmer  2 teilig,  Wohnaiiiuaer,  Fremd enaimmer, 
und  Kücheneinriehtung  mit  completter  Austattung  an  O^eschirren  ect. 
Nach  r;Titteilung  der  Jsraelitischen  Rultusgemeinde  Nürnberg  vom  13.9. 
5€,  sind  diese  Einrichtungsgegenstänäe  vor  Einaug  in  das  Schwestern- 
heia  Wielandstr.6,  (1  Zimmer)  abgegeben  worden.  Der  Rest  soweit  er 
naoh  der  Deportation  noch  vorhanden  war, wurde  versteigert. 

Hierzu  felgende  Notia: 

3 ״*Well8  10. September  1942.lfde.Nr.288, Poliaei  Nr. 34 
Karoline  Met ager, Wielandstr.6. Abgeschobene  Juden  nach  Theresien« 
Stadt 

Bemerkung:  Das  Vermögen  der  ahgeochobenen  Juden  ist  durch  Einael- 
Verfügung  der  Gestapo  vca  10. September  1942  zu  Gunsten  des  Gross- 
deutschen  Reiches  eingcaogen  worden. 

Für  die  Richtigfkeit  der  Angaben  Über  den  Umfang  der  Wohungseinrieht- 
ung, werden  als  leugen  benannt: 

1.  Frau  Helene  Lora,  je tat  in  New-York  wohnend,  (nähere  Anschrift 
v/ird  naehgeholt). 

Frau  Lora  war  als  Pflegerin  und  Haushälterin  für  meine  gelähmte 
Hutter,  in  der  Wohnung  Tiergart-enstr . , beschäftigt. 

, 2.  Die  Eheleute  Alfred  H.  Rahn  und  Frau  Dr. Lilly  Rahn, früher  in 
Nürntrerg  jetat  in  Denver,  1195  Holly  Street,  wohnend, 

3.  Meine  Schwester, Frau  Emma  Bierer, geb .Metager, 

3I-O  6,  82th  Street,  Jackson  Heigth,  L.J.  N.Y.  -USA- 

Wenn  Sienes  für  aweekmrlßig  halten  schlage  ieh  vor, eine  Pauschalab- 
geltung  im  Sinne  von  § 54  -BE®  v,29.6.56—  zu  verlangen. Jsh  erwarte 
darüber  Jhre  Stellungnahme •Der  Wiederbeschaffungswei^  wäre  heute 
weit  höher, da  es  sich  nachweislich  um  eine  wertvolle  Einrichtung  ge— 
handelt  hat. 

Ablieferung  von  Gold -und  Silhergegenständen; 

Obschon  die  Jsr.liemeinde  Nürnberg  schreibt, daß  die  Leihämter  angeb- 
lieh  keine  Unterlagen  über  erfolgte  Ablieferung  mehr  besitaen,habe 
ich  heute  beim  Leihmmt  Nürnberg  nochmals  angefragt,nachdem  es  hier  um 
größere  Werte  handelt, die  begreiflich  nicht  ohne  weiteres  als  ver- 


loren  angenommen  werden  können.  Abschrift  meines  Schreibens  an  das 
Stadtisehe  Leihaat  in  Mmberg,  ist  beigefügt •Jch  komme  auf  diese 
Angelegenheit  nach  hingang  des  Antwortschr״>ibena  JTinen  wieder  näher« 


Filiale  Puerth  und  Bayerische  Diskonto  Bank 


Joh  beaiehe  mioh  hier  auf  deren  Schreiben  vom  20.8,1947, wovon  ich 
Jhnen  Abschriften  vor  einiger  Zeit  augehen  ließ. 

höfl.  mir  vor  Stellung  des  Schadenersata-Antrages 
die  Hohe  des  Schadens  an  Hand  der  Aufstellung  der  beiden  Banken 
«i»  bekanntgeben  au  wollen. 

Ob  meine  Mutter  außer  diesen  beiden  Konten  auch  noch  weitere  Guthaben 
bei  anderen  eldinstituten  hatte  vermag  ich  nicht  au  sagen. Vielleicht 
ware  es  angebracht  durch  rin  Rundschreiben  über  diese  beiden  Banken 
Umfragen  au  lassen.  Jeh  bin  gerne  bereit, dies  von  hier  aus  evtl, au 
veranlassen, wenn  Sie  es  wünschen  und  für  angegracht  halten.? 

Barmittel t 


Es  ist  mit  Bestimraheit  anaunehroen, daß  meine  Mutter  auch  über  größere 
etråge  an  Bargeld  verfügte,die  sie  in  Jhrer  Wohnung  verwahrte. 

Dem  bchreiber  ds.ist  nun  bekannt, daß  Personen, die  zur  Deportation 
bestimmt  waren, vor  dem  jeweiliegen  Abtransport  diese  ®elder  an  die 
Polizeiorgane  abliefern  mussten, bis  auf  einen  Betrag  von  RM. 50. —,der 
Jhnen  solange  belassen  wurde, bis  sie  im  KZ  ankamenoBei  der  Aufnahme 
vurde  Jhnen  der  Betrag  weggenommen• 

Halten  Sie  es  für  angebracht  danach  au  forschen? 


Für  heute  ohne  mehr  als  recht  freundlichen  Grfißen 
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Nur  von  der  Entschädigungsbehörde  auszufüllen: 


■,v.t■-׳'־«־'״ •'!.-ל' ' <־'«־■; ■ ■-■'־*,7^'- ' ' 


(Eingangsstempel) 


mit Anlagen 


Empfangsbestätigung  erteilt  am 


Abschrift  ! 


Vor  Ausfüllung  Merkblatt  lesen! 

In  Maschinen-  oder  Blockschrift  ausfülleni 


Nicht  Zutreffendes  streichen! 


Antrag 

auf  Grund  des  Bundesergänzungsgesetzes  zur  Entschädigung  für  Opfer  der  nationalsozialistischen  Verfolgung  (BEG) 

vom  18.  9.  1953  (BGBl.  I S.  1387) 

I.  Anspruchsberechtigte(r) 

1 Name■  B 6 c Ic  a מ.  n 


Vornamen:  ..  Jda 

Geburtstag  und  -ort  (Kreis,  Land):  Jetziger  Wohnort/Sitz  (Kreis,  Land): 

....29...7.^18.a8.,...m1rjàb.er.g. .D.en.Y.e.r.,.C.Qloraa.o.,....U.SA, 

3800  East  Colfax  Avenue« 

(Straße  und  Haus-Nr.) 

Familienstand:  fcßd=tr«1h,  / verw.  / gesrfK 

Anzahl  der  Kinder:  ...i...T.P.Ç.ht  er Alter  der  Kinder:  

Staatsangehörigkeit:  frühere:  .d.e.U.ts.Gh. jetzige:  TJ.SA 


2.  Beruf: 


tserui:  ״-,■hne 

Erlernter  Beruf:  .....9.4f. 


Jetzige  berufliche  Tätigkeit: 


3.  Sind  Sie  selbst  verfolgt  worden:  - . !3  / a^4t= 

Wenn  ja: 

Wegen  Ihrer  politischen  Ueberzeugung  oder  aus  Gründen  der  Rasse  oder  des  Glaubens  oder  der  Weltanschauung? 

4.  Leiten  Sie  Ihre  Ansprüche  aus  der  Verfolgung  eines  anderen  ab?  ja  /-1u»u 

Ihr  Familien-  oder  Rechtsverhältnis  zum  Verfolgten: 

־lo.cht  .e.r. . .und. . . Mi  t erb  in 


II.  Verfolgte(r)  . , j 

(Nur  auszufüllen,  wenn  Anspruchsberechtigte (r)  [s.  Abschnitt  I,  1]  Ansprüche  aus  der  Verfolgung  eines  anderen 

[s.  Abschnitt  I,  4]  ableitet) 


Letzter  Wohnort/Sitz  (Kreis,  Land): 

Fümb  er g,  Wi  eland  St  raß e ^ 


1.  Name:  M...e...t...Ä..^>...e...1’ .S.e.b.».S.Q׳i»b.ç.ï*.׳çj 

Vornamen:  — Kar.Qlins 

Geburtstag  und  -ort  (Kreis,  Land):  Letzter 

....2.6...7...188$ 


(Straße  und  Haus-Nr.) 


gestorben  am•  ...  .unb.ekajmt 

in  (Kreis,  Land):  ..K-Z— Th«r.fisi.ens.tad,.t 

Bei  juristischen  Personen  usw.  Zeitpunkt  der  Auflösung:  

Staatsangehörigkeit:  frühere:  ..d-e.Ut.S.Q.b- letzte:  d.eutÄCiX 


2.  Beruf; 

Erlernter  Beruf; 


Letzte  berufliche  Tätigkeit;  


3.  Verfolgt  wegen  seiner  / ihrer  politischen  Ueberzeugung  oder  aus  Gründen  der  Ra/se  oder  des  Glaubens  oder  der 
Weltanschauung? 

X ■.  -K  > ' 

üev.txra't.• v״  -'' 


if 


Intentional  Second  Exposu 


Nur  von  der  Entschädigungsbehörde  auszufüllen: 


(Eingangsstempel) 


Abschrift  ! 


Vor  Ausfüllung  Merkblatt  lesen! 


In  Masdiinen-  oder  Blockschrift  ausfüllen! 


Nicht  Zutreffendes  streichen! 


mit Anlagen 


Empfangsbestätigung  erteilt  am 


Antra*» 

auf  Grund  des  Bundesergänzungsgesetzes  zur  Entschädigung  für  Opfer  der  nationalsozialistischen  Verfolgung  (BEG) 

vom  18.  9.  1953  (BGBl.  I S.  1387) 

I.  Anspruchsberechtigte(r) 

1 . Name  : ...?...  ..?...  ?f.  (.?.ÎT!  .?  .?.9  ) Me  t z ^ er 

Vornamen;  ..  Jda 

Geburtstag  und  -ort  (Kreis,  Land):  Jetziger  Wohnort/Sitz  (Kreis,  Land): 

....29.*.7...1öä8.,...IJi1rhb.er.g. .D.ehY.e.r.,.C.Qlorad.o.,....U.SA» 

3800  East  Colfax  Avenue 

(Straße  und  Haus-Nr.) 


.IJ.SA. 


Familienstand:  fced^fcneeth.  / verw.  / gesrfK 

Anzahl  der  Kinder:  ...i...T.P.Ç.h.t  er Alter  der  Kinder: 

Staatsangehörigkeit:  frühere:  .d.ß.U.ts.üh jetzige:  .... 


2.  Beruf:  ,-NViTie 

Erlernter  Beruf:  .....9.^א. 


Jetzige  berufliche  Tätigkeit: 


3.  Sind  Sie  selbst  verfolgt  worden:  ja  / shifts 

Wenn  ja: 

Wegen  Ihrer  politischen  Ueberzeugung  oder  aus  Gründen  der  Rasse  oder  des  Glaubens  oder  der  Weltanschauung? 

4.  Leiten  Sie  Ihre  Ansprüche  aus  der  Verfolgung  eines  anderen  ab?  ja  /ritsm 

Ihr  Familien-  oder  Rechtsverhältnis  zum  Verfolgten: 

T.o.c.ht  -ç.r. . .und. . . Mi  t erb  in 


II.  Verfolgte(r) 

(Nur  auszufüllen,  wenn  Anspruchsberechtigte(r)  [s.  Abschnitt  I,  1]  Ansprüche  aus  der  Verfolgung  eines  anderen 
[s.  Abschnitt  I,  4]  ableitet) 

1.  Name:  , M. . . e. . . t. . . Ä . . . .e. . .r .g.c.b.  ».  

Vornamen:  ....ICj31I*.Ql.ihS 

Geburtstag  und  -ort  (Kreis,  Land):  Letzter  Wohnort/Sitz  (Kreis,  Land); 

....2.6...7...I8.8.6 st raße  6 


(Straße  und  Haus-Nr.) 


gestorben  am•  

in  (Kreis,  Land):  ..K-Z-Th6r.OSlenS.ta.d.t. , 

Bei  juristischen  Personen  usw.  Zeitpunkt  der  Auflösung;  

Staatsangehörigkeit:  frühere:  ..dC.Ut.S.Ç.h letzte:  d.CUtÄCh 


2.  Beruf: 

Erlernter  Beruf: 


Letzte  berufliche  Tätigkeit:  ]üEiUß. 


3.  Verfolgt  wegen  seiner  / ihrer  politischen  Ueberzeugung  oder  aus  Gründen  der  Rasse  oder  des  Glaubens  oder  der 
Weltanschauung? ־ ־ " '• ׳ ־״ ׳ ־־■'־ ׳ 


( 


f 


r 


=j*9׳  nein 

nein 

nein 

ja 


IV.  Entschädigung8ansprU(j^|^UQ[]|^jct^^1n|ldet  für: 

1.  Schaden  an  Leben  {§§  14,  15  Abs.  6) 

Rente  und  KapUalentsdiädigung  als  Hinterbliebene(r)  eines(r)  durdi  nationalsozialistisdie  Gewalt- 
maßnahmen  getöteten  oder  an  den  Folgen  solcher  Maßnahmen  verstorbenen  Verfolgten■ 

2.  Schaden  an  Körper  und  Gesundheit  (§  15) 

a)  Heilverfahren: 

b)  Rente  und  Kapitalentschädigung: 

1•) ־־ג י  Judensterns 


■1942.׳9.-9■ 


vom  bis 


2.)  KZ-Haft 


zu  1)  in  .....Fürnb.ei’.g. vom  .I9..g.,1g41 bis 


...1945.,.5.,  bis  ..a  9.,.9.....19.42ג .  vom 


zu  2)  in  ..Til1.e.r.e.s.i.«1atM.1li 


vom  bis 

vom  bis 


insgesamt  = ..43. volle 

Monate 


âé/Qiein 

ja 

tdi/  nein 
dfeéiiein 


d*/  nein 

nein 
nein 
=5^/  nein 

didiein 


4.  Schaden  an  Eigentum  und  Vermögen  (§§  18 — 24) 

a)  durch  Zerstörung,  Verunstaltung,  Plünderung,  Flucht  oder  Auswanderung: 

b)  durch  Sonderabgaben  und  Reichsfluchtsteuer: 

c)  durch  Geldstrafen,  Bußen  und  Kosten: 

d)  durch  sonstige  schwere  Schädigung: 

5.  Schaden  im  beruflichen  und  wirtschaftlichen  Fortkommen  (§§  25 — 55) 

a)  durch  Verdrängung  aus  oder  Beschränkung  in  einer  selbständigen  Erwerbstätigkeit  einschl.  land- 
oder  forstwirtschaftlicher  oder  gewerblicher  Tätigkeit: 

b)  in  einem  privaten  Dienst-  oder  Arbeitsverhältnis  durch  Entlassung,  vorzeitiges  Ausscheiden  oder 
Versetzung  in  eine  erheblich  geringer  entlohnte  Stelle: 

c)  durch  Ausfall  an  Bezügen  im  öffentlichen  Dienst  für  die  Zeit  vor  dem  1. 4.  1950: 

d)  durch  Ausschluß  von  der  erstrebten  Ausbildung  oder  durch  deren  erzwungene  Unterbrechung: 

6.  Versicherungsschaden  außerhalb  der  Sozialversicherung  (§§  56 — 63) 

durch  Schädigung  in  einer  Lebensversicherung: 


V.  Erklärung  über  anderweitig  gestellte  Wiedergutmachungsanträge  und  über  die  im  Hinblick  auf  die  Verfolgung  durch 
den  Nationalsozialismus  erhaltenen  Leistungen.  (Reicht  der  Platz  nicht  aus,  sind  entsprechende  Ausführungen  auf 
besonderer  Anlage  zu  machen) 

1.  Wurden  für  die  unter  Abschnitt  I und  II  bezeichneten  Personen  wegen  der  angegebenen  Verfolgungsgründe  bereits 
Entschädigungs-  oder  Schadenersatzansprüche  geltend  gemacht?  ja  / qsa}— 


Aktenzeichen 


Wann? 


Reg. Fr. 150  187 
Jda  ^echmann  nach 
Hugo  Bechmann  verB־t . 


21.10.52 


Bei  welchen  Stellen  im  In-  und  Ausland  (Behörden, 
Organisationen,  Firmen,  Privatpersonen)? 

Entschädigungsamt  Berlin 


Sind  über  diese  Anträge  bereits  Entscheidungen  ergangen  oder  Vergleiche  abgeschlossen  worden?  ja  Am.», 

Von  oder  vor  welcher  Stelle?  Aktenzeichen? 


,.E.htschâa.is:w.1.g.9.mt...B.ç.rlin.,...R.e.g...Fr...l5.0...1a7., 


Haben  die  unter  Abschnitt  I und  II  bezeichneten  Personen  im  In-  und  Ausland  Geld-  oder  Sachleistungen  von 
Behörden,  Organisationen,  Firmen,  Privatpersonen  erhalten?  ja /nein 


3.427.65 


Wann? 


24.1.56 


Von  welchen  Stellen? 


Entschädigungsamt 

Berl-in,Reg.Nr. 

150  187 


Art  der  Leistungen 

Ent  s chäd i gung 
für  Vermögens- 
schaden 


2.  Wurden  für  die  unter  Abschnitt  I und  II  bezeichneten  Personen  Rückerstattungsansprüche  geltend  gemacht? 

ja  / nein 


Aktenzeichen: 


Bei  welchen  Stellen? 


Wegen  welcher  Vermögensgegenstände't 


ץ 


:1 


III.  Weitere  Angaben  über  die  Person  des(r)  Anspruchsberechtigten  und  des(r)  Verfolgten: 


Verfolgte  (r) 

(Nur  auszufüllen,  wenn  auch 
Abschnitt  II  ausgefüllt  ist) 

nein 


Anspruchs- 

berechtigte(r) 


:ja:/  nein 


1.  Im  Falle  einer  Mitgliedschaft  bei  der  NSDAP  oder 
einer  ihrer  Gliederungen: 

a)  Mitgliedschaft  bei  der  NSDAP: 


=Ä1tpein 


nein 


b)  Mitgliedschaft  bei  Gliederungen  der  NSDAP: 

Bei  welchen? 


jaabnein 


=ia3&nein 


=3«/  nein 


::4^/  nein 


2.  Im  Falle  einer  strafgerichtlichen  Verurteilung: 

a)  Rechtskräftige  Verurteilung  nach  dem  8.  5.  1945 
zu  Zuchthausstrafe  von  mehr  als  3 Jahren: 

b)  Rechtskräftige  Aberkennung  der  bürgerlichen 
Ehrenrechte  nach  dem  8.  5.  1945: 


.D.énY.èr.^'C0.1a . .Yjaralar.b.an.. 

nSA.. : 


3.  a)  Wohnsitz  oder"  "dauernder  Aufenthalt  ״(Kreis,—  — • 
Land)  am  1.  1.  1947:  


b)  Letzter  inländischer  Wohnsitz  oder  dauernder  * 

Aufenthalt  (Kreis,  Land),  wenn  vor  dem  1.  1.  1947  E S.Î! !.iß.. 5 “•  Nürnberg, 

gestorben,  ausgewandert,  deportiert  oder  aus-  _ , ״ ״V.  ä ï " ”, « 

gewiesep:  . . - Iiar1as.tadt.fir...St.r-.-7■ w.1.e.laaclatr.a.ß.e..© 

• ' 

c)  Bei  Heimkehrern: 

Erstmaliger  Wohnsitz  oder  dauernder  Aufenthalt  

(Kreis,  Land)  nach  der  Heimkehr: 


d)  Bei  Vertriebenen: 

Erstmaliger  Wohnsitz  oder  dauernder  Aufenthalt 
(Kreis,  Land)  nach  der  Vertreibung: 


e)  Bei  Sowjetzonenflüchtlingen: 

Erstmaliger  Wohnsitz  oder  dauernder  Aufenthalt 
(Kreis,  Land)  nach  der  Flucht:  


f)  Bei  Aufenthalt  iir  einem  DP-Lager  am  1.  l-,  1947: 
In  welchem  Lager  (Kreis,  Land)? 


Wohin  nach  dem  31.  12.  1946  ausgewandert? 


ja  / nein 


ja  / nein 


Als  heimatloser  Ausländer  in  die  Zuständigkeit 
der  deutschen  Behörden  übergangen? 

Deutsche  Staatsangehörigkeit  erworben  am: 


4.  Nur  auszufüllen  von  Angehörigen  der  besonderen 
Verfolglengruppen  und  deren  Hinterbliebenen. 

a)  Bei  Verfolgten  aus  den  Vertreibungsgebieten: 
Zeitpunkt  der  Auswanderung  aus  dem  Ver- 


Wohin? 


Von  wo? 


treibungsgebiet: 


b)  Bei  Staatenlosen  oder  politischen  Flüchtlingen 

Betreuung  durch  welchen  Staat  oder /und  welche 
zwischenstaatlichen  Organisationen? 


ja  / nein 


c)  Verfolgt  aus  Gründen  der  Nationalität? 


— 4 — 


Sind  über  dlbsb  Anträge  bereits  Bn.sdreldnng־־  ergangen  oder  Verglei*־  abgesdrlossen  worden! 
Von  oder  vor  welcher  Stelle?  Aktenzeichen?  Pnf־fql1  + 


Welche 

Personen 


Wiedergutmachungsleistungen  (Rechte, 
im  Rückerstattungsverfahren  erhalten? 


Sachwerte,  Geld)  haben  die  unter  Abschnitt  1 und  II  bezeichneten 


Art  der  Leistungen 


Von  welchen  Stellen? 


Sind  Ansprüche  nach  Art.  44  Abs.  3 US-REG  bzw.  Art.  36  Abs  3 
einem  Ruckerstattungsverfahren  nach  der  VO  Nr  120  der  franz 
getreten  worden?  !ranz 

VI.  Dem  Antrag  sollen  beigefügt  werden: 

1.  Eine  Schilderung  des  Verfolgungsvorganges 

2.  Eine  E^äuterung  der  Schadensfälle  und  der  ־Höhe  der  erlittenen 
anspruchten  Entschädigungsleistungen 

3.  Beweismittel  (Originale,  beglaubigte  Abschriften  oder  beglaubigte 

^^fenthaltsbescheinigungen,  Entscheidungen 
und  Heiratsurkunden  sowie  Erbnachweisn  !wenn  Har 


Abs.  3 Berl.-REAO  oder  in 
an  Rückerstattungspflichtige  ab- 

=:=jà!/  nein 


Folgende  Beweismittel 


wurden  bereits  an 


(Behörde) 


(Gericht) 


(Aktenzeichen) 


VII.  Ich  versichere,  daß  die  vorstehenden 
bekannt,  daß  nach  § 2 des  Gesetzes 
Anspruchsberechtigte  sich,  um  Entschä 
lauterer  Mittel  bedient  oder  wissen! 
Höhe  des  Schadens  gemacht,  veranlaßt 

Nachträgliche  Veränderungen,  die  sich 
Entschädigungsgericht  unverzüglich  anz 

Denver,  Colo., USA. 

(Ort) 


werde  ich  der  Entschädigungsbehörde  bzw.  dem 


den  17. September  1956 

(Datum) 


(Unterschrift) 


Dem  Antrag  sind 


Anlagen  beigefügt,  und  zwar 


Nachdruck  verboten. 


Printed  in  Germany  by 
Kalim.-Onjck,  Düsseldorf 


B6rlln*l;;llmersûorf 9 0en  15•  Uoveuiber 

ly56 

Ijasöauiscbe  âtr&s^é  6פ  $• 

(U-Bahnh.  iiohensol ^cmplata) 


Abschrift  « 

Gerhart  Bo  o k 
Reoht&anwsilt  und  K0t6x 
Femapreoher  87  44  25 


Mxb•  Ida  xieckioar. 

50C0  !‘.:ast  coli'a*  Avfcnvt«• 
henw»Tf  uolc• 

״ 

ä«hr  j^oohrt«  {?suidige  jf’rau! 

ln  der  üinti.oüädig^ue88ä»a0ü«  nacJU  ihrer  verst#  Frau  cutter  utlersende 
ich  I-inen  anlio^rcnd  die  erat  die&ei  herauö^^e/^ebeuensiinlage• 

bd^en  C u.  d v *ait  der  Bitte#  die  v0n  aiir  bereits  auegetuellten 

i'oXéiiUükiASQ  «iu  uiiter ticnr OMU  «u4  mixOa#  tiuraeuiC^u^wnuen• 

rfie  aur  der  Vorderaeite  des  0•  Bodens  doöw  onfcneu  Fre^>en  nach  den 
äAAQo.  ù<i£  iälteru  ihrer  .lutter  aowie  de« נ»1.ג«4י ז?.  Ihreij  Voters  1>11id  des 
ïa^es  der  i*;i1escl111esfiung  bitte  ioh#auנ^  emau:  beßondcren  nur  îuer 
mich  toeeciutatan  diufci  au  beaniwortöii•  W&s  gleiche  éîi^-t  ta&j  die 
dem  i>״״j30g0n(Äuecjcßeite)  noch  anzu^ebcmieu  Geburtsdaten  Inrer 
Qesohwister•  Xcii  wt;rde  diese  an^^åtben  dan?»  nonU  1יו  *^.ie  BÎ5g.n  ein- 

setzen#  ^ 

«eit or  bittô  ich  um  iâineôuuUïMÿ  einer  ׳ichildervrif;  (!״?ö  V(5rfol|.unga- 
Vorgangs  untor  iUXc.c.wen  ue*־  •ratsHohen#  die  sur  Ver^olgun^  Inrur 
verst#  iîuttex  t^0i*uclir״  hauen#  hiese  ;;;»ohilderung  # die  ni׳ri1t  beglau-i 
bigt  »u  «exn  br.vucht#  wo  11611  uie  auf  einaii  ueutriij-en  lait 

hat  au  ah'i  li.xei’  Untorcchrift  veroenen#  aoifasse״!• 

2tti*  hegruendung  üt;!•  auï’  «aie  und  inre  veschwit:  ter  iui  1>r*.*t;,ang:  ueber• 
gegangenen  .-iim1>x'ueiu1e  bundtxge  ion  nunsûôhr  auch  den  iHtiCliweit  der 
Erbfolge#  Za  diesem  Zweck  lat  es  er  f order  lieh,  cLncu  wie#  vXi  im 
Fai  .e  Xnx’es  Gntten,  «ine  30*,.  iXbs  che  ins  Verhandlung  von  eintm 
dortigen  ..üuàx'  bwurwundun  una  losoea  daterschriit  voriü^>:t<־iUt  igen 
deutschen  kon.oalat  legalisieren  iasson#  x׳a  ihx  i>rudex  imv^Itxe^ 
Schwester#  die  kiteroun  eine,  in  h'ew  lori 6ס*6ג»ר. ד  ich 

e1Mpfehi.sn,  dawo  oiaor  der  heldfca  diese  Erbucheinsverluindlung  beim 
dedtsahun  deucrnlroaculnt  in  he«  York  beurkunden  lil38t-  ’.le  Jtnt- 
Scheidung  hleruebor  uoberlaase  ich  netuerlioh  Bimm. 

Zu  dor  nru8cn.«1j1;^v־-i1na1i41ajug  wie  lRi־»r  sowie  eie  Geln^Tts- 

ux־ixUi.den  xhXwi  ü0t.vn.:^is;cr,Xnr£•  *^nd  die  ira  tour  cimdc  Ihrei 

*cUweöwr  iiütne/uaen.  .mon  dl«  D־vo^rtsti.onsbesehcJi.ig־ußg  ihrer 
^ruu  Jutter  ist  erf oxd€rileh,<3i^*  1.0h  ku  Zw  ck  ln  der  An- 

lagt  wledor  teiiuege•  her  baurJcandencic  !»eaflite  1st  d&r.?mf  Inzuwel- 
cer,  <-arc.  Ihre  ru.oh  r.rbreoht  boerbt  wird, 

dans  «le  liix'o  dyv^-rmhf::•  !>t€:\at!f8yv‘]״^^h^rl-^.lrelt  # im  8v  Ihnen# 

Edcbt  verloren  hatte#  ׳moV\  r.wse'in  der  Urk..mäo  aafgenoitmien  t erden# 
dass  iare  Frau  iäuttor  Am  3 ©19•  1S42  deportiert  worden  unn  al  s ^ 
veriiut Hoher  Todests^j  der פ4^נ5-1-^ י  «ÄnästUfieÅiuisn  19!•# 

Bei  dieser  Geisgenheit  bcotatigo  ich  noch  aea  iJ־xrtie  ״,chreib« 

ben3  vom  4*0^י.  ats#  . . * .ו 

In  inrjr  <.i.co*.on  untscnåiiijwOigssncih.«  !Aubt־  Icjà  oolm  .x»u^  e״nrT  An- 
trü  5 auf  rtUSùaal«nvî  aar  r׳'stilc-.i0n  ‘ntschc.dlgung&sami  .e  aus  i chauen 
an  /ermoi^ttu  g stellt#  Jobald  ich  näheres  weiss#  werde  ioh  btrlch- 
ten 

T nb  hfiF^'niianR«»  Ri«  mit  vorzueglicher  Hochachtung 

Rechtsanv»ralt  und  Notar. 


Entwurf  ! 


Mrs.Jda  Beckman 

38®•  East  Colfax  Arenue, 

Denver  /OOLORADO/USA.  Denver, den  ....  November  1956 


• Herrn 

derhart  Bock 
Rechtsanwalt  und  Notar, 

Luftpost!  (1)  Berlln-Wllmersd  orf 

Nassauische  Straße  65a 


Sehr  geehrter  Herr  Anwalt! 

Zu  Jhrem  Schreiben  vom  18. vor. Monats, möchte  ich  «Ihnen  der  Aufklärung 
halber  folgendes  unterbreiten. 

Die  Bearbeitung  des  Wiedergutmachungsantrages  nach  meiner  verstorbr- 
nen  Mutter, Erau  Karoline  Metzger, insbesondere  der  sich  aus  der  Be- 
Schaffung  der  erforderlichen  Beweisunterlagen  ergebende  umfangreiche 
Schriftwechseloist  für  mich  außerordentlich  schwer  und  zudem  für 
mich  mehr  w:^e  aufregend. 

Aus  diesen  ^runden  habe  ich  Herrn  Brueck,äer  im  gleichen  Hospital 
angestellt, also  ein  Arbeitskollege  von  mir  ist, gebeten  mir  behilf- 
lieh  zu  sein, zumal  er  auf  dem  »ebiet  der  Wiedergutmachung  schon 
sich  besser  auskennt  wie  ich  selbst •Mit  dieser  Mitteilung  dürfte 
wohl  das  Rätsel  gelöst  sein. 

Die  Tätigkeit*««  des  Herrn  Brueck  ist  xmeigennützig, worauf  ich  aus- 
drücklich  Hinweisen  möchte. 

Jeh  persönlich  richte  nun  an  Sie  die  Bitte, wenn  Sie  sich  die  Durch- 
führung  meines  Auftrages  besonders  angelegen  sein  lassen  wollten, 
umsomehr  als  ich  eine  Arbeitszeit  von  5*30  früh  bis  2.30  Mittags 
habe  und  mit  Rücksicht  auf  mein  Alter  diese  anstrengende  Tätigkeit 
auf  längere  Sieht  jiuszuüben  nicht  in  der  Lage  sein  werde. 

Auf  Jhr  Schreiben  vom  18.10.56,v/elche8  ich  Herrn  Brueck  übergab, 
erhield:  ich  unterm  25  •10 •Antwort, v;ovon  ich  Jhnen  Abschrift  mit  der 
Bitte  um  Kenntnisnahme  beifüge. 

Joh  begrüße  Sie 


* 


,15•  Oktober  56. 


14.ebe  Frau  Elsbethl 


Ho  fl  ent  lieh  geht  8 Ihnen  und  liiruxa 
iiCann  recht  gut,v;e1an  ich  im  Fruahjahr  nach, 
üev;  York  komne»  werde,  wuerde  ich  mich  freuen  Sie 
»u  Beheu# 

Hie  werden  erstaunt  wein,  dass  ich 
heute  an  Hie  schreibe•  loh  möchte  Sie  um  einen 
Öefal’e»  bitten.  Wollen  Sie  mir  die  Jetait.«  -t^dr• 
von.  Frau  i»01'ta  mitteilei#•  loh  denke,  Ihre  Mutter 
ist  noch  in  Heutshcland  and  da  ich  von  Freu  Lorta 
eine  Bestätigung  ueber  Angaben  ueber  meine  Mutter 
brauche,  wuerde  ich  gerne  mit  ihr  in  Verhinuaiag 
treten.Al&o  teilen  Sie  mir  bitte  den  Jetaigen 
Aufenthalt  Ihrer  Frau  Mutter  mit. 

Hier  ist  alles  in  bester  Ordnung. 

_ ..  ...  '•  ' ^ - JL.  . r»  Hm  er.»  11^ 

Kuxn  Marron  re1..z1.<*.  ״.»* »« י•.!*«*  o — -- 

im  ükt.  fu3r  den  Rest  des  Studienjahres  nach 
Oenf  und  ist  begeistert  von  allem,  was  sie  sieht. 
Evelyn  führt  morgen  mit  ihren  filtern  nach  Havan  a 
ihrem  Oxikel  Max  au  Besuch--  Sie  sehen,  die  Familie 
ist  imi.jer  unterwegs.  * 

t Mit  recht'  vielen  Gruessen  und- 
bestem  Dank  :^er  Ihre  Mitteilung  im  voraus  bin 
icn 


Ihre 


r 


ז 


STADT  NÜRNBERG 

Recht samt 

NÜRNBERG  - POSTFACH 


Frau  Ida  Beckmann 

3800  East  Colfax  Avenue 
Dg  nver/ C OLORADO/USA 


1 11.1956  EE  8.11.W56 

Z,1:  ïïertsaôhetiablleferung  Metzger  Max  und 

Kgroline  

Sehr  geehrte  Fr3׳ü  Beckmannl 

Auch  auf  den  Namen  Max  Metzger  kann  eine 
Ablieferung  von  Wertsachen  an  die  Ankaufsstelle 
des  Reiches  bei  dem  Leihamte  Nürnberg  leider 
nicht  festgestellt  werden# 

Wir  bemerken  ausdrücklich,  daß  das  Einlieferungs 
Verzeichnis  vollständig  erhalten  gebliehen  ist. 

Kocl^achtungsvoll 
Im  Aufträge 


2971  NebeMJtedc  2284  FerHjArfibtr:  Shiät  NürHber,)  06  11  30 

Girofeohte«:  SU.Öt.r-hrbu־״  N«r״be״׳  Nr.  1094  ׳ Buyer.  Gemeihiebuh(־  NÄrnber,!  Nr.  1053 
P0.)t.1d7c(itamt  Nüriiberi)  Nr.  15 


FerMruf  ; 


DenT«r,<îlpn  !•N^rrmber  1956 


Pram  Jda  lîectaaeuri 

3600  Ka:?t  Colfax  Avenue» 


die  Stadt  riUmberc 
-Reohtflaat- 

Nürnberg  /By. 

P0atfnch 


Luft lost! 


Germany 

Betr#  »Wertaaohenabllefer\mg  aus  dem  Benltl  von  Frau  Karoline 

Metssger,  geb.Salberg—  Jhr  Schreiben  vom  18*lo«56»“״Zeiohen  RE—• 

Zufolge  Jhror  Angaben, gebe  ich  folgendes  bekannt• 

Der  Name  des  !Ehemannes  meiner  verstorbenen  T׳ftttter,war  Max  Metagcr• 
Joh  bitte  festzustellen  ob  etwa  nuf  diesen  Namen  die  Ablieferung 
s^Zt•  also  im  Piilhjahr  1939  erfolgte• 

Für  freundliche  -'.׳rühewaltung  danke  ich  im  Voraus•  1 Antwort- 
schein  für  LuftiostrUckiorto  ist  beigefügt• 

- 1 - 


Dfinrerjdcn  î?5  •Oktober  1956 


Ludwif  Brueok 
4434  Zuni  Street, 
Denrer  11  /Colo• 


Mre• 

Jda  Beokman 
]f«J^I!^3Boo  ?^•Colfax, 

Denver  /Colo• 


Sehr  <ç6 ehrte  Mra^Beolanan! 

Joh  habe  von  dem  Jnhalt4  des  an  Sl.e  !çerichteten  Sohrelbens  Jhres 
Verfahrenabevollmâohti/çten  ln  Berlin,  Herrn  R^A^Bock,vom  lö.ds.'^s• 
Kenntnis  /genommen  und  mbchte  Jhnen  um  T׳Ti88verständnianen  vor«ubeןוp:en 
fol|;enäes  zu  Jhrer  Orlentlerun/^  unterbreiten• 

Soweit  es  sich  um  dao  zurUck||;eloa88rne  Vermö/^m  Jhrer  verstorbenen 
Frau  ?lutter  handelt, finden  diese  Schäden  erst  nach  Jnkrafttreten 
des  Kntschâdlfçun^o^çesetzes  la  Sinne  des  §5  BTl®  Berfloksiehtl«n1n4f• 

Es  llGjjt  natürlich  Im  Jnterrsne  der  Sache  wenn  Slo  sich  bemühen  bis 
dahin  Bewclsunterla^çen  für  die  einzelnen  Schäden  zu  erbrln1?en,  damit 
Herr  Book  ln  die  La^e  versetzt  wird  die  Anträge  im  Elnzelfalle  auch 
mit  ■^rfolitj  durchzuführen•  Jn  diesem  Sinne  werde  ich  mich  in  Jhrem 
Jnteresse  weiter  beïnflhen  und  zur  fçejfrbenen  Zeit  vcrnnln88en,da8 
die  bis  dnhln  hier  ein/içehend rn  Unterla^jen,  Herrn  Book  zui^rlritot 
wf  rden♦ 

Jn  einem  Punkt  ;?:ehe  loh  nun  mit  Herrn  Bock  nicht  ganz  elnl^ç,  é4»־î- 
und  zwar, daß  alle  Unterlafçen  Im  Endstadium  des  Krle/^es  durch  Zer- 
Störung  restlos  vernichtet  sein  sollm.Das  dies  nicht  :utrlfft,be- 
/ Bfigt  schon  das  Antwortochrrlbon  des  Städtischen  Leihamt  ln  Nürnberg 
vom  !^•ds.Mts•  Ablieferung  uon  Oold-xmd  Silberr:r^enständen, ’״Jedenfal 
ist  diese  Angelegenheit  durch  das  Antv'ortnchreiben  /׳^klärt. 

Jm  Übrigen  darf  Ich  darauf  hlnweisen,daß ^ich  oersbnllch, nachdem  Ich 
ln  einer  fTlschehe  verheiratet  bin,  den  Verlauf  dos  Krieffes  vom  Bo^çinn 
bin  zum  Ende  in  Deutnohland  erlebt  habe. Es  1st  mir  daher  bekannt, 
daß  die  Behörden  und  Verwaltungen, die  sich  ln  besonders  gefährdeten 
Abschnitten  des  Krlegssohaui^lntze»  befanden,  Ihre  Archive  und  son^’t- 
ige  Unterlagen,  ln  weniger  geltihrdete  Orte  verlngerti  nuat^en• 

Der  Umfang  der  Zerstörungen  ln  Berl-in, seht  weit  über  die  Zerstör- 
ungen  ln  den  Städten  der  Bundesrepublik  hinaus. 

Zum  S hluß  möchte  ich  Jhnen  noch  sagen, daß  ich  mich  den  Eindrucks 
nicht ׳דנ ס  ehren  kann, daß  Slo  sowohl  in  Jhrer  eignen  Sache  als  auch 
derjenigen  Jhrer  Frau  '׳hittor  es  anscheinend  an  einer  ausführlichen 
und  ausreichenden  Jnformatlon  Jhroo  Vcrfahrrnsbrvollnächtlgton  bin- 
her  fehlen  ließen, sodaß  Herr  Book  Jhre  Anaurüche  rur  zum  Teil  auf 
einen  Nenner  zu  bringen  ln  die  Lago  vernetzt  tTurdf ».  Wenn  Sie  also 
von  Herrn  Book  einen  Erfolg  erwarten  wollen, muss  dafür  geborgt  werd- 
rn, Jedenfalls  habe  loh  von  Herrn  Bock  während  der  kurzen  Zelt 
ead  loh  mit  demselben  indirekt  in  Berührוmg  kam, den  Eindruck  ge— 
Wonnen, daß  derselbe  auf  dem  Gebiet  der  Wlrdergutmsohung  ausreichende 
Erfîilirung  besitzt  und  daher  sehr  wokl  wei0B,wa8  er  will,  ist 
Jhnen  aus  dem  bisherigen  negativen  Verlauf  der  beiden  Sachen  kein 
Von-urf  za  machen  insofern  als  Sie  von  der  Materie  der  Wiedergut- 
raachung  herzlich  wenig  wussten.  Dien  nunmehr  nachzuholcn  ist  J’hre 
Aufgabe  und  ich  werde  Jhnen  hierzu  schon  aus  kolleklnlen  Gründen 
meine  Unterstützung  nicht  versagen•  «  4רו ג  u • 


Freundliche  Orflße  ! 


2 Durchschriften: 


STADT  NÜRNBERG 

Rechtsamt 

*NÜRNBERG  - POSTEACH 


Frau 

Ida  Beckmann 

3800  East  Colfax  Avenue 

De nver/  COLORADO/  USA 


ihre  Zeidjen  ihre  Naobricfct-^om  U־״ere  Zeiie«  Nürnberg,  ־ 

12.10,56  RE  18,10.56 

Betreff:  Wertsache nabiieferung  aus  dem  Besitz  von 
Frau  Karoline  Metzger 


Sehr  geehrte  Frau  Beckmann! 

״Auf  den  Namen  Karoline  Metzger  kann  eine 
Ablieferung  von  Wertsachen  bei  der  damaligen  An- 
kaufsstelle  des  Reiches  in  Nürnberg  nicht  festge- 

stellt  werden. 

Die  Einlieferungen  waren  im  Frühjahr  1939• 

Hat  damals  der  Ehemann  von  F^au  Metzger  noch  ge- 
lebt  und  wie  hieß  er? 

Es  ist  möglich,  daß  die  Abgaben  auf  seinen  Namen 
erfolgten,  HnohRchtunîîsvoll 


Hochachtungsvoll 
Im  Au^a^ 


( Täuber) 


OQVl  2398 

I NcbeHitclIc  Feriidtbrcibfr:  SUilt  Niirnber()  061130 

GiroboHteti:  SMÖtspar(!««  NürMberi)  Nr.  1094  / Bdjjer.  Gcmeiwöebanb  Niintber;)  Nr.  1033 
FOiiud^cchamt  Niiriibsr^  Nr.  15 


« 


8.0 וkt.1956 


Berlin -Wilmersdorf,  den 

Na&sauische  Straße  65  a 
(U-Bahnh.  Hohenzollernplatz) 


GERHART  BOCK 


RECHTSANWALT  UND  NOTAR 
FERNSPRECHER  87  44  23 


Mrs. Ida  Beckman 

3800  East  Colfax  Avenue 

Denver/  Colo, 

USA 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 

In  Beantwortung  Ihres  an  mich  gerichteten  Schreibens  vom 
1 2.ds.Mts. ,das  Sie  offenbar  nicht  selbst  verfasst  haben, bitte 
ich  Sie, Ihren  Rechtsberater  darauf  hinzuweisen, dass  sämtliche 
in  diesem  Schreiben  erwähnten  Ansprüche  nicht  unter  das  Entsch. 
Gesetz, sondern  gem.§  5 BEG  unter  das  noch  nicht  verabsciiiedete 
Gesetz  zur  Rüclperstattung  feststellbarer  Vermögens^egenstände 
und  zur  Regelung  der  rückerstattungsrechtlichen  Geldverbind- 
lichkeiten  des  deutschen  Reiches  fallen. Da  dieses  Gesetz, wie 
bereits  erwähnt, noch  nicht  erlassen  worden  ist, sondern  ledig- 
lieh  im  Entwurf  vorliegt ,bedaure  ich, zur  Zeit  nichts  veran- 
lassen  zu  können. Dem  steht  natürlich  nicht  entgegen, dass 
Ihr  Vertreter  inzwischen  versucht, eine  sachliche  Klärung 
der  einzelnen  Ent Schädigung st at be stände  herbeizuführen, 
von  deren  Ergebnis  ich  mich  zu  gegebener  Zeit  zu  verständigen 
bitte . 

Ich  glaube  Jedoch  nicht, dass  die  Versuche  Ihres  ^errn  Be- 
vollmächtigten  von  Erfolg  gekrönt  sein  werden, da  mit  der  Zer- 
Störung  der  deutschen  Grosstädte  in  der  letzten  Phase  des 
vergangenen  Krieges  auch  die  meisten  Unterlagen  vemich- 
tet  worden  sind. 


mit  vorzüglicher  Hochachtung 


Ich  begrüsse  Sie 


ז 


> 


DenTer,drn  12*0k־bobrr  1956 


(Prau  Jda  Beckman 
3800  East  Colfax  Arenuo, 
D enrer  /Oolorado/tJSA« 


Herrn 

Grcrhart  Book 
Rechtsanwalt  und  Notar, 

Luftpost  I (1)  Berlln^Wllmrrsdorf 

Naasaulsche  Strasse  65a 


Sehr  geehrter  Herr  Anwalt  ! 

Betr.  : Hachlaß-Wirderi^tmnchung  nach  Prau  Proline  Metager,geb• 
Salbcrg,  BLEA  Mlinehrn  Reg. No•  041089• 

Jn  rubriaierter  Angel pj״>״nhÉÉt  habe  ich  mich  braüglich  der 
Feststellung  der  einarlnen  Vermögenaschhdrn  weiter  beuriiht  und  ich  gel 
Jhnen  im  nachstehenden  darüber  Aufschluß• 

Wohnunfroeinriohtungi 

Diese  bestand  aus  4 Zimmer  tmd  Küche,  in  der  Wohnung,  Tiergart  en  st  r. 
am  Luitpoldhein  und  zwar« 

Spoiseairamor,  Schlaf airamer  2 trilig,  Wohnaimmer,  Fremd enaimmer, 
und  Küchencinriehtung  mit  oompletter  Austattung  an  Ceschirren  ect. 
Nach  Iזittcil^גng  der  Jsraelitisehrn  Ktatus  gern  rinde  Nürnberg  von  13.9• 
56,  sind  diese  l'inrichtungsgogenstünde  vor  Einaug  in  das  Schwestern— 
heim  Wielîmdstr.6,  (1  Zimmer)  abgegeben  vordon*  Der  Rest  sovreit  er 
nach  der  Deportation  noch  vorhanden  war, wurde  verstrigri't# 

Hierau  folgende  Notiai 

3 ״• Wolle  10. September  1942.1fde.Nr.2B8, Poliaei  Nr •34 

Karolinc  Metager, Wieland str. 6. Abgesohobenc  Juden  nach  Theresim« 
Stadt 

Brmcrkungi  Das  Vermögen  der  abgeschobenen  Juden  int  durch  Einael- 

•iTc  1 Äw•  Æ A r%  mA  TVrtwi  T Ä T Q A fzvi  ^ A n מ A•• 

V tp  X X v w««  i-  v.  

deutschen  Reiches  cingcaogen  worden. 

7?ir  die  Richtigekeit  der  Angaben  über  den  Umfang  der  Wohungs einricht- 
ung, werden  als  ieugen  benannt  1 

1.  Frau  Helene  Ijora,  jetat  in  New-York  wohnend,  (nähere  Anschrift 
wird  nachgeholt). 

Frau  Lora  war  als  Pflegerin  und  Haushälterin  flir  meine  gelähmte 
?Butter, in  der  Wohnung  Tiergart enstr.,  beschäftigt. 

2.  Die  ]■:heleute  Alfred  H.  Rahn  und  Frau  Dr. Lilly  Rahn,  fiäihcr  in 
Nürnberg  jetat  in  Denver,  1195  Holly  Street,  wohnend, 

3.  ï'îcine  Schwester, Frau  l!Imma  Biercr, geb. förtager, 

31-0  6,  82th  Street,  Jackson  Helgth,  L. J.  N.Y.  -USA- 

Wenn  Sie  es  für  av/eokmnßig  halten  schl'*ge  ich  vor,  eine  Pau'^chalob— 
gcltung  ia  Sinne  von  § 54  -BKÖ  v.29.^.56-  au  verlangen. Jeh  erwarte 
darüber  Jhre  Stellungnahme •Der  Wied erb eschaffungswert  wäre  heute 
weit  höher, da  es  sich  nachweislich  um  eine  wert^’-olle  Einrichtung  ge- 
handelt  hat. 

Ablieferung  von  Gold -und  Silbergegrnständcni 


Obschon  die  Jsr.liemeindr  Nürnberg  schreibt, daß  dir  Lrihämter  angeb— 
lieh  keine  Unterlag,  n über  erfolgte  Ablieferung  mehr  besltaen,habe 
ich  heute  beim  Lelhaat  Nürnberg  nochmals  angc fragt ,►  nnchd  ea  cs  hier  uî 
größere  Worte  handelt, die  begr׳ iflich  nicht  ohne  weiteres  als  ver- 

— ^ 


/ loren  nnfjenonimen  werden  können•  Abechrift  meines  nchreibens  na  das 
Stüâtisohe  Leihaat  in  Nürnberg, ist  boigefügt.Joh  komme  auf  diese 
Angelegenheit  nach  Eingang  des  Antwort achrr'i'beno  Jhnen  wieder  näher. 

Bayerische  Diskonto  Bank  Filiale  Puerth  und  Bayrrincho  Diskonto  Bank 
NUmijerig. 

Joh  beziehe  mioh  hier  aiif  deren  Schreiben  vom  20. 0.19 47, wovon  ich 
Jhnen  Abschriften  vor  einiger  Zeit  zugehon  ließ. 

Jeh  bitte  Sie  höfl.  mir  vor  Stellung  den  Schadenersati-Antrages 
die  Höhe  des  Schadens  an  Hand  der  Aufstellung  der  beiden  Banken 
bek^mnt geben  zu  wollen. 

Ob  meine  T^utt;er  außer  diesen  beiden  Konten  auch  noch  weitere  Guthaben 
bei  anderen  '״eldinstituten  hatte  vermag  ich  nicht  zu  sagen. Vielleicht 
wäre  es  angebracht  durch  -ln  Runäsohreiben  über  diese  beiden  Banken 
Umfragen  zu  lassen.  Jeh  bin  gerne  bereit, dies ivon  hier  aus  ertl.zu 
veranlassen, renn  Sie  es  wünschen  und  für  ange^^acht  halten•? 
Barmittel» 

Es  ist  mit  Bestimmheit  an3unehjaen,äaß  meine  !’׳futtcr  auch  über  größere 
Beträge  an  Bargeld  verfügte, die  sie  in  Jhrer  Wohnung  verwahrte. 

Dem  Schreiber  ds.int  nun  bekannt, daß  Personen, die  zur  Denortation 
bestimmt  waren, vor  dem  jeweiliegen  Abtransport  diese  ^־elder  an  die 
Polizeiorgane  ablief em  mussten, bis  auf  einen  Betrag  von  RM. 50. -,der 
Jhnen  solange  belaoern  \vtu7de,bis  nie  im  KZ  ankamen.Bei  der  Aufnahme 
urde  Jhnen  der  Betrag  weggenommen• 

Halten  Sie  es  für  angebracht  danach  zu  forschen? 

Für  heute  ohne  mehr  als  recht  freundlichen  Grüßen 


♦ 


. t 

,Frau  Jda  Bockmnn  (frilher  ]?cohmann) 

380•  ^•]aBt  Colfax  Ayonue, 

PonTf  r /cr)L()RA})0  / ÏÏ3A  Denr^rjdon  la.Oktohar  19?6 


das  Städtlnohc  Lclhajot 
]fUmberi?  /By, 


Luf  t־p0nt— Kin  r.chroll&en  t 


?Iae}11aö-»V('iodcr<^tmacht01fC,  nach  Frau  Karolinc  Mrtaiçcr, 
Salhcrg,  —Bayerisches  LanàesentschHdiicttniïjsanit  î/fUnohrn, 
Ro*,No•  041089• 


Betr• ; 


Jn  rabr.oaohe  bitte  ich  als  Mitrrbin  und  Tochter  der  Ver— 
schollenon  um  Aunkuiift  wir  nachstehmd• 


׳׳?utter  vrurde  laut  Anordnung  der  G-estapo  unterm  10,9 •42f 
Poliaci  Nr,34»von  Jhrer  letzten  Wohnung, W1 eland atr• 6 
deportiert  und  anschließend  ln  das  KZ  Theresienstadt 
Seitdem  ist  sie  verschollen,!)!©  is  dieser  Richtung 
Recherchen  gehen  darauf  hlnanaun,daß  sie  später  im 
vergast  viirde. 


Meine 
lfde,Kr.288, 
in  Nürnberg, 
elngerienen, 
ange nt eilt en 
Ki  Aunchv'ltz 


Es  ist  nun  mit  Bestiinraheit  an8unohmcn,daß  meine  !Gutter  im 
Zuge  einer  Verfil1»ung  der  Gestapo  und  in  ?:rfüllimg  der  ihr  auferle>׳׳:’ 
en  Ablieferungspflicht,  ihren  Bestand  an  Gold-und  Silbersaohen 
dortoelbst  ztir  Abliefmuxg  hat  bringen  !rillssrn,  Zwecke ־ ״el^tend- 
raachung  von  BchadonnersatsansprUchen  Im  vorbearichnrtsn  Verfahren 
bitte  loh  um  Ausfertigung  und  t!borsendung  einer  Aufstellung  über 
die  s, 2t, zur  Ablieferung  gelangten  Gegenstände  anhand  der  Vorhand— 
en-n  Unterlagen, 

Für  BuftpontrüoTrporto  fîîge  ich  2 Jnternat •Reply  Oouuon 
zvü*  Bedienung  bei,  Jndera  loh  für  freundl*-^}heTra.ltung  lîn  Voraus 
danke, zclohnc  ich 

Hochachtungsvoll  ! 


(Unterschrift  Î Frau  Jda  Beckman,  geb,Tfetzgrr 


’’«er 
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Fuertn,  den  50.  November  ld<±5 


Lie De  Tante  la  a. 


Icn  .liUSb  ;iiicn  zunaecnst  entschulaigen,  dass  icn  aui  Deinen  Brief 
vom  11.  ÜAtüüer  nocn  nient  geantwortet  Jr^iabe.  Du  bist  ja  durch 
Regine  und  RaunJ■  ueber  alles  orientiert  was  icn  hier  erlebe  una 
ich  habe  vvirKlicn  Kej.ne  Zeit  fuer  PrivatKorresponaenz . Es  freut 
mich  za  noeren,  da.  ss  es  Dir  gut  gexit  und  Du  Die  n wonlfuehlst  in 
Denver.  Obwohl  wir  versucht  haben  einen  Spezialurlaub  fuer  mich 
zu  beicommen,  bin  ich  seiir  skeptisch.  Es  sinu  seit  aem  Antrag  4 1/S 
Yvücntn  vergangen  und  . wir  haben  noch  keDien  Beseneid.  Nach  Lage  der 
Dinge  glaube  icxi,  dass  icn  im  Maerz  spaetestens  zu  liause  sein  werde. 

Icn  freue  mich  schon  auf  den  1.  Bridge/mit  Di^  Wie  findest  Du 
Regines  Aussenen?  Was  sagst  Du  zu  meinen  Toeentern? 

Ich  moeente  jetzt  ausfuehrlich  ue•  er  Grossrautter  Lines  Schicksal 
berienten,  soweit  es  mir  hier  moeglich  war  Aufscnluss  zu  ernalten. 

Wie  Du  wejast,  nabe  ich  nichts  nach  Nev/  Jork  an  die  Eltern  geschrieben. 
Ich  ueberlasse  es  Dir,  ob  Du  den  Inhalt  dieses  Briei’es  raitteilen  .-v^ 

willst.  Ich  haette  es  auch  nicht  an  Dich  gesenrieben,  wenn  nicht 
Lilli  und  Alfred  und  auch  Regine  dafuer  gev/estn  waeren,  denn  meine 
persoenlicne  Ansicht  war,  dass  man  Tote  ja  doch  nicht  mehr  zuid 
Leben  erv»־ecken  kann  und  aie  Leidensgeschichte  nur  Kummer  macht  una 
nichts  nuetzt,  aber  w_e  gesagt,  icn  ueberlasse  aie  Entscheidung  Dir. 

» 

Grossmutter  lebte  in  Nuernberg  in  aem  Schwesternheim;  Aaresse: 

Wielands tr.  6.  Sie  hatte  ein  Zimmer  im  Z.  StocK  und  soll  sich  aort 
sehr  wohl  gefuenlt  haben.  Icii  sprach  verschiedene  Leute,  die  Gross- 
mutter  bis  zu  ihreiït Abtransport  gesehen  haben  und  ein  Herr  hat  sie 
in  Theresienstaat  gesehen  una  mir  ber  .cntet:  Ain  lo.  September 
wurde  Grossmutter  nach  Teresienstad t transportiert.  Die  offizielle 
Verlautbarung  der  Gestapo  ist  folgende: 

5.  V/elle  lo.  September  1D41,  If  d . Nr.  löb,  ׳Polizei  Nr.  Sft 
Karoline  letzger,  »Vielandstr.ö.  Abgesenobene  Juden  nacn  Theresienstadt 
BemerKung:  Das  Vermoegen  der  abge&cnobenen  Juaen  ist  duren  Einzelver- 
fuegung  der  Gestapo  vom  lo.  September  1041  zu  Gunsten  des  (ioss ־ deutschen 
Reiches  eingezogen  worden. 

Ich  habe  die  Tochter  der  Koechm  von  HirseniDann , Frl . <Gaubitz,  ge- 
sproenen,  aie  in  Nuernberg  wohnt.  Sie  hatte  schon  vor  einigen  Monaten 
an  Karl  Hirsenraann  in  K.C.  geschrieben.  Icn  gebe  den  Wortlaut  des 
Briefes  v/ieaer.: 

Im  Sommer  ging  dann  der  5.  Transport  mit  meist  alten  Leuten  nach 


Tneresienstaüt . (Jntei  ihnen  war  auch  Frau  Karoline  Metzger, 
rrau  Bierers  Mutter  ! nd  Frau.  Gretcnen  Metzger.  Sie  v;aren  zuietzt 
iip  Gcnwes ternhei:ם  in  der  ! f1>^fjji1i*f׳nF.tr .Frau  Bierers  Mutter  hatte 
sien  wiener  so  gut  ejhalt  von  ihrem  Schlaganfall,  dass  sie  gut 
lauien  konnte.  An  eiiiein  senr  heissen  Tag  wuraen  sie  in  einen  Moe- 
belwagen  verladen  uni  die  Tueren  geschlossen.  Ich  daente  ich 
.;.luesse  ’’abreissen”  und  konnte  nient  helfen,  nenn  sonst  haetten  sie 

/:Dien  e^ngesperit. 

[ Grossmu.ter  ist  am  lö.  Septe  !.ber  in  Theresienstadt  angekotainen. 

Nacn  Auskuenften,  die  icn  hier  bekommen  habe,  ist  Grossmutter 
tatsaechlich  in  ein  Siecnenheim  in  Thereslenst;.dt  gekommen. 

Jie  Aaresse  war  Lange  stresse  - Bahiihof  Strasse . Die  û'um.ær  habe 
icn  vergessen^  ich  glaube  es  war  Nr.  Gl.  Sie  blieb  dort  mehrere 
■Voenen  >und  wurue_,  da  sie  nient  arbeitsfaenig  war,  mit  einem  Trans- 
port  nach  Auschv/iteverladen.  Ueber  diese  Verscnickung  liegt  eine 
Bestaetigang  vor.  Es  ist  naernlich  eine  Namensliste  ge!na.cht  v/oraen 
von  ungefaehr  /oo  Alten  und  Kranken.  Auf  dieser  Linste  ist  aucn 
Grossmutter  aufgeiuenrt.  Ich  habe  zv/ei  Leute  gesproenen,  aie  There- 
sienstadt  ueberlobt  naben  und  die  jetzt  im  Schwesternneiin  in  aer 
V/ielandstrasse  untergebracht  sind.  (Die  meisten  Mitglieder  der 
jueaisenen  Gemeinde  in  Nuernberg  leben  jetzt  in  diesem  Haus) . Diese 
Damen  naben  nur  bestaetigt,  dass  laufend  Transporte  von  alten  und 
kranken  Leuten  nach  Auschwitz  abgegangen  seien. ^'ïaeh  aleser  Liste 
zu  scnliessen,  ist  Grossmutter  im  November  1941-  in  Ausenwitz ver- 
gast  worden.  Eine  Bestaetigung  v n dort  ist  niemals  gekommen.  Wenn 
Grossmutter  in  Theresienstadt  gestorben  w^aere,  muesste  von  dort 
ein  Beeraigangssenein  oaer  irgendeine  Mitteilung  zu  erhalten  sein. 
Ich  hat^e  v/ochenlang  alle  Listen  studiert  und  duren  meine  Taetigkeit 
i/h/ n, Z . 4 Einblick  in  die  M aterie  bekommen.  Ich  sprach  auch  eine 
jFrau  Eckardt,  die  vie  Jahre  in  Theresienstadt  war,  aort  fuer  das 
Kote  Kreuz  gearbeitet  una  jetzt  wieder  nach  Augsburg  zurueckgekehrt 
' ist.  Diese  Frau  hat  Grossmutter  betreut  und  bestaetigte  mir  eben- 
falls  ihren  Abtransport  nach  A.  im  November  lG4i . 

reist  Du, ob  Frl  . Devries  in  Nuernberg  wohnt  una  vio  ich  sie  sehen 
kann?  W'eitere  Leute  auszufragen,  habe  ich  bis  jetzt  fuer  unixoetig  ge- 
haloen.  Es  ist  aucn  jedesmal  wieder  aufregend  'iind  fuelirh  zu  nichts. 
Ich  bin  ueberzeugt,  d1k,ss  Grossmutter  tot  ist  und  ich  bin  ebenso 
ueberzeugt,  dass  sie  in  Aua?hv7itz  gestorben  ist.  Die  Details  aer 
iViOrae,  die  ln  Ausr-hwitz  begangen  ־.«uraen^  sind  zu  fuerchterl  Lcn,  um 
besenrieben  zu  werden.  Ich  weiss  nicht,  ob  der  Bericht  genuegena 
Einzelnei ten  gibt  und  ob  Du  nach  New  Jork  senräben  willst.  Ich  kann 
Dir  nur  sagen,  dass  ich  meiner  Sache  sicher  bin,  dass  es  aber  keinen 
Sinn  hat,  noen  mehr  dar ueber  zu  gruebeln. 

Icn  ernielt  eben  einen  ausfuenrlichen  Brief  voi.  Fritz.  Er  seneint, 
sien  in  Keiner  Weise  geaendert  zu  haben.  Er  War  in  Oslo,  ,hat  dort 


» 


auf  geheimnisvolle  \iise  ein  Auto  organisiert,  verbringt  aie 
'wocnenenae  inh  Scnwtlen  una  ist  begeistert  von  aer  noraiscnen 
WeiblicxiKeit . Er  der;:t  naechstens  nach  Deutschland  zu  icocimen 
und  es  waere  eine  Gi  idi,  wenn  wir  uns  hier  in  Fuerth  sehen 
koenxiten.  Meinen  El־  ?rn  geht  es  gut.  Es  sieht  so  aus,  als  ob 
Vater  durch  seine  Vf  ?bindungen  mit  den  belgischen  Vi/arenhaeusern, 
deren  Einkauf  in  de!  Vereinigten  Staaten  machen  kann.  Mutter  hat 
scheinbar  aie  he_marbi1  Lt  zuîב  Teil  aufgeoen  muessen.  Sie  hat  Schueler 
gefunaen,  denen  sie  Lranzoesiscnen  Unterricht  gibt  una  sie  ver- 
aient  etwas  mehr,  aj  s die  ganze  Familie  zum  Haushalt  braucht. 

Ich  finde  das  vfirKllcn  allerhana  und  habe  eineü  grossen  Respekt 
von  ihr.  Sie  macnt  !jas  mit  einer  solenen  Selbstverstaenalichkeit 
una  aie  einzige  ociif/ierigkeit  ist  Vater,  aer  « s nient  gerne  sieht, 
dass  Mutter  etwas  z|iin  Leben  aer  Familie  beisteuert,  ^ora  stuaiert 
und  freut  s^ch  auf  ihren  Freuna  Peter,  der  wonl  im  Laufe  des 
naechsten  Jahres  uns  besuchen  kommen  wird. 

Lass  Dir  es  gut  gehen.  Senreibe  mir  bald  wiener  und  sei  herzlicn 
gegruesst  von 

Deinem 

* ^ 


^rraelitirdie  ßultusgemeinDe  nfirnberg 


Körperschaft  des  öffentlichen  Rechts 


@)  Nürnberg,  15*9•  1956 


Wielandstreße  6 


Telefon  31888 
Bankkonto: 

Commerz-  und  Credit-Bank  Nürnberg 
Nr.  54  772 

Postscheckkonto:  Nürnberg  422  05 


oehr  geehrte  Frau  ■^echmann  I 

Die  Srmittlungen  die  Herr  Bierer  anstellte  zeigen  an  sich 
nichts  Neues, mit  der  Ihnen  gesandten  ^ep . Bescheinigung  ist 
alles  inbegriffen. 

Ihre  Mutter  wohnte  im  Altersheim  mit  noch 
einer  Insassinij  zusammen.  Was  sie  ins  Altersheim  mitbringen  konn- 
te  war  natürlich  herzlich  wenig, sodaß  anzunehmen  war, daß  sie  vor 
Einzug  ins  Altersheim  ihre  Sinrichtungs gegenstände  weggegeben  hat, 
vVas  nach  dem  Abtransport  der  Insassen  im  Altersheim  verblieb 
wurde  versteigert  zu  Gunsten  der  Reichs ver.  der  Juden  in  Berlin. 

Ss  steht  Ihnen  Hier  der  Anspruch  gegen  die  Bundesrepblick  zu, 

^die  für  die ׳ י erbindlichkeiten  der  Reichsver.  aufkommt. 

I 'Wenn  Sie  für  a^igeliefe rte  Gold  u.  Silbersachen  keine  Beweise 
ן habe  ist  es  schwer  etwas  zu  bekommen.  Die  Lejjämter  haben  keine 
/Unterlagen  mehr.  ^ ' 

^ Für  Ihre  Mitteilung  wegen  Garl  ^etz^jer  danken  wir 

Ihnen.  Im  übrigen  können  Sie  für  Ihre  Mutter  Haftentschädigungs- 
ansprüche  stellen  die  an  Sie  vererblich  sind, Sie  wollen  solche 
anmelden.  — ר 


freundlichen  Grüssen 


israeiH 


Mre.Jda  Beckmann 

3Ö•©  Kast  Colfax  Arenue, 

Denrer  /COLORAO  ■ U3A»  Denver, den  2. Oktober  1956 


Herm 

Grerhart  Bock 
Rechtsanwalt  u.Notar, 

Luftpost  ! (1)  Berlln-WllmersdÅrf 

Sehr  fçerhrter  Herr  Anwalt  t 


Jn  iimfçehender  .^î^rledigung  Jhrer  w, Zuschrift  vom  27 •vor. Mts., 
gebe  ich  Jhnen  beigeschlossen  das  vom  Bayerischen  Land es ent schädig- 
/ ungsamt  in  München  angeforderte  Anmeldeformular  zum  Bundesentschäd- 
igunsgesta  vom  29.6.56, vollzogen  zur  gef !.Bedienung  zurück. 

Jch  habe  davon  Vormerkung  genommen, daß  der  Antrag  unter  der  Nummer 
041089  registriert  worden  ist. 

Jch  nehme  noch  Bezug  auf  Jhren  Bericht  vom  1 .9 •1956» womit  Sie  mir 
gleichzeitig  mitteilten, daß  Sie  auf  mein  Schreiben  vom  24.8.56 
in  der  Nachlaß-Wiedergutmachung  nach  Hugo  Bechraann,  zurückkommen 
wollten.  Jch  vermisse  bis  dato  hierzu  Jhre  Stellvingnahme  und  gestatt 
mir  hierdurch  höfl .daran  zu  erinnern. 

Jch  würde  mich  freuen  auch  diese  !•halb  von  Jhnen  zu  hören.  Jnzwischrn 
begrüße  ich  Sie 

mit  vorzüglicher  Hoehachti'jig  ! 


% 


'1 
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Berlin 

Nassau 
(U  •Bahnh. 


GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 


FERNSPRECHER  87  44  23 


Mrs,  Ida  Beckman 
3800  East  Colfax  Avenue 
Denver  /Colo., 

U.S־A. 


Sehr  geehrte  gnädige  Brau! 


In  der  Entsohädigungssaohe  nach  Ihrer  verot.Prau  Hutter  beatä- 
tlge  ich  den  Eingang  Ihres  Schreibens  vom  I7.9.I956  nebst  An- 
lagen.  Inzwischen  ist  der  Antrag  beim  Bayerischen  Landeseri^schä- 
digungoamt  in  München  unter  der  Ilr.  041089  registriert  worden. 

Da  aber  nach  Inkrafttreten  der  Neufassung  des  BundesentschäWgungs 
gesetzes  (BEG)  nunmehr  andere  Anmeldeformulare  zur  Ausgabe  Ae- 
langt  sind,  bittet  das  Amt  um  Einsendung  eines  neuen  Antragsw 
bogens,  den  iah  bereits  ausgefüllt  beifüge  mit  der  Bitte,  diesen 
zu  unterschreiben  und  an  mich  zurUckzusenden.  Ich  werde  ihn  dann 
an  das  Amt  weiter reichen. 

Einer  baldigen  Erledigung  sehe  ich  entgegen  und  begrüsse  Sie 

mit  vorzüglicher  Hochachtung 

Rechtsanwalt  und  Notar 


Denrer^dm  !?•Septomber  1956 


Frau  Jda  BccJaaann 
38••  East  Colfax  Arenue! 
D (înver  /Colorad • , USA• 


Herrn  ,> 

Recht sanwalt  imd  Notar 
Cerhairt  Bock» 

(1)  Berlin— Wllmersdoff 

Nassaulsche  Straße  65a 

Sehr  geehrter  Herr  Anwalt  ! 

i 

Betr. I Nachlaß-Wiedergutmachung  nach  Earollne  Metzger, geh •Salb ז 
Bezug«  Jhre  w• Zuschrift  vom  1.9 •1956• 

Jn  der  Anlage  überreiche  Ich  Jhnen  ,die  mir  zur  Unter— 
Schrift  Übersand en  Formulare  und  zwar 

/ 1 Antragsformular 

/ 1 ■Vollmacht 

rollzogen  zur  gefl• Bedienung  zurück• 

Eine  Abschrift  meines  heutigen  Schreibens  an  das 
Council  of  Jewish  Comaunlles  ln  Bohemia  and  Iferavla, 

P r a h a,  V ( Tschechoslowakei  ),Malslowa  18• 

habe  Ich  mit  angefügt• 

Jeh  höre  wieder  gerne  von  Jhnen  und  begrüße  Sie 


aOC.uaCx1  bUilgnyoxJL  I 


rire.Jda  Beckraann 

3800  East  Colfax  Arcnuc» 

PcnTer/Oolorado.  U3A•  PRnTer,drn  IT.Beptombcr  1956 


Counoll  of  Jpwlnh  CoraaiunitiGS 
in  Bohemia  and  Moravia, 

Praha«  V (Tscheonlowakri) 

f^laislowa  18 


Verehrte  Glaub rnsfjenon nen  ! 

Jm  nachstehenden  erlaube  ich  mir  mit  rincr  Bitte  an  Sie  hrrnnau— 
treten  und  zwar« 

Meine  Tfutter,  Prau  Karoline  Mctager,^îeborenc  Salberg,  !geboren 

an  26,6,1näÄaj,  in  Brakel,  Weatfnlrn,  Witwe  von 
Kaufmann  TTetager,  zuleat  wo1טוhaft  in  IfUmberg, 

׳ Wielandntraße  6, 

v/urde  am  10*9 •1942,  von  ihrem  Wohnsitz  nun,  im  Zuge  nationalnozialm 
istincher  Verfolgungnmaßnahmrn  grgonübrr  Juden» deportiert  und  int 
ansohlicßcnd  in  das  KZ  There  ni״■  nntadt  eingev/ienen  worden• 

Seit  dieser  Zeit  fohlt  von  der  Verschollenen  irgend welches  Lebens- 
Zeichen  und  cs  darf  daher  angenomnen  werden, daß  nie  hierbei  ums 
Leben  gekommen  ist• 

Da  nlr  das  Schicksal  meiner  ■Tutter  sehr  am  Herzen  liegt, vdlrdcn  Sie 
mich  zu  besonderem  Dank  verpflichten» wenn  Sie  in  der  Lage  wSronfWir 
über  den  Verbleib  der  Genannten  und  deron  Schicksal  Ausschluß  zu 
ge^en• 

Flr  freundliche  *ühewaltung  bin  ich  Jhnen  im  Voraus  sehr  verbunden• 
Joh  gestatte  mir  für  LaftnootrUck  orto  3 Jntemational  Reply ׳ י ויס ס^^ 
zur  gef  !•Bedienung  anzufUgon,  mit  dem  h?5fl  •Bemerken,  nlr  die  evtl• 
anfallenden  Gobühren  für  Aunkuniterteilung  aiiher  aufzugrben• 
Gestatten  Sie  mir  noch  am  Schlüße  meiner  Aunffihrurgen  die  Vernich- 
erung  meiner  besonderen 

- 3 - Hochachtung  I 
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( Abschrift  J■ 

"י י ■ ■ 

yéll1ia«^^t 


Herm 

aerlxart  B»ok,RwchtBa11mal-t  iJnd  Natar  ״el.BT  ♦425 

wird  hlerœlt  in',  der  Entaehädignngaaaehe  als  Mlterbln  nach 
meiner  Matter  Ka^^eline  Metager  geb.Salberg 

' I Vellmacht  erteilt. 


׳ 

PenTer,C#10radé,lISA,,den  17. September  195€ 
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Unterschrift 
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Denver, dm  31*Aurnxot  1956 


Frau  Jda  Bcchmann' 

3800  East  Colfax  Ave«, 
Denver  /COLORADO  / D3A 


die  Jsraelitlnche  Kultus^çemeinde  TBlrnber^ 
Körpernchaft  des  öffentlichen  Rechts, 

(13a)  Nürnberg  /Bv. 

Wieland Straße  6 


Luftpost  I 


Sehr  verehrte  Gemeinde  ! 


Jeh  danke  Jhnen  verbindlichst  für  die  mir  mit  Jhrem  Geehrten  vou 
19*7*1956  übersa  וdc  Deportationsbescheinigung  für  meine  *׳^utter, 

Frau  Karoline  Metzger,  geb.  Salb  egg,  ^־״•Iche  ich  inzwischen  meine»  Anwalt 
zugehen  ließ•  Nach  einem  hier  vorliegenden  Briefe  meines  Neffen 
Walter  Bierer  vom  30«11*19A5  teilt  derselbe, na-chdem  er  als  Soldat 
der  USA  Army  s.Zt•  sich  in  Deutschland  befand  und  Ermittlungen  übe-r 
den  Verbleib  seiner  Großmutter  anotellte, folgendes  mit: 

יי  An  10 •September  1942  \׳1׳urde  Großmutter  nach  Ther^sienatadt  transport 
iert.Dic  offizielle  Verlautbarung  der  Gestapo  ist  folgende. 

3^Welle  !©•September  1942.lfd.Nr.  288,  Polizei  Nr.34 
Karoline  Metzger,  Wielandstr.6.Abgeschohene  Juden  nach  Thercsirn- 
Stadt, 

Bemerkung:  Daa  Vermögen  der«  abge schob enen  Juden  ist  dtirch  Einzel- 
Verfügung  der  Gestapo  vom  10 •September  1942  zu  Gunsten  des  Gross- 
deutschen  Reiches  cingezogen  worden• י י 

Jn  diesem  Zusammenhang  gestatte  ich  mir  nochmals  Jhre  Gefälligkeit 

Xll  4UA10  pX  lit  A4M4VAA  XlAVi  V.;åAft  •kWXA  W.^C7  UJLVVt;  *tLjLX  W W Jk  • J1  ■i  J»  I#  ^ Üt  « .X  .k  ^"14  p 
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1•)  ob  Jhnen  bekannt  ״^Iche  Stelle  die  Wohnungseinrichtung  verwertet 
hat  und  wohinh  der  evtl.i^rlös  abdgfihrt  wurde  ? 

2.)  Bei  welcher  amtlichen  Stelle  die  im  Besitz  meiner  T׳׳utter  befind- 
liehen  Gold-und  Silbergegenst'lnde  s^Zt.abgeliefe  t vrard en. Palls 
es  sich  hier  um  das  Städtische  Leihamt  handeln  sollte, wäre  es 
Jhnen  rvtl. möglich, den  Nachweis  über  die  erfolgte  Ablieferung 
von  dorten  zu  erhalten. 

Auf  den  weiteren  JTihalt  Jhres  w. Schreibens  teile  ich  Jhnen  gleich- 
zeitig  mit. 

Rückerstattungsansprüche  von  Setten  der  Erben  Karoline  Metzger 
gegen  die  Firma  Klöwer  u.  Wiegraann  waren  nicht  zu  stellen, da  unsere 
!׳"utter  im  Zeitpunkt  des  Besitzübergangs  von  Mettgor  und  Böhm  an 
Klöwer  u. Wiegmann,  nicht  mehr  T'itinhaberin  von  M.u.B.  war.  Jodenfallr 
bin  ich  Jhnen  für  Jhren  Hinweis  dankbar• 

Abschließend  gebe  ich  Jhnen  auf  Jhre  Anfrage  wegen  der  Grabstätte 
von  Carl  Metzger  folgendes  bekannt.  Der  Sohn  desselben  Hans  Metzger 
8011  aivh  in  Chicago  aufhalten. Die  Anschrift  desselben  ist  mir  leider 
nicht  bekannt  indeß  werde  ich  versn^«^  dieselbe  über  meine  Verwandte 
in  New  York,  zu  erfahren.  Sobald  ich'‘**W  Erfahrung  gebracht  habe, 
komme  ich  Jhnen  wieder  näher. 

Joh  verbleibe  mit  freundlichen  Grlßen 

2 Rückantwo  ’tnehoine: 


GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 
FERNSPRECHER  87  44  23 

Mrso  Ida  Beckman 
3800  East  Colfax  Ave. 
Denver,  Colo. 

U.S.A. 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 

In  Ihrer  Entschädigungssache  nach  Ihrer  verst.Prau  Mutter  bestä- 
tige  ich  den  Eingang  Ihres  Schreibens  vom  24.8,56  nebst  Anlagen, 

Ich  werde  nunmehr  die  Anmeldung  beim  Bayerischen  Landesentschädi- 
gungsamt  vornehmen,  zu  welchem  Zwecke  ich  Sie  bitte,  das  anlie- 
gende  von  mir  bereits  ausgefüllte  Antragsformular  zu  unterschrei- 
ben  und  umgehend  an  mich  zurückzusenden,  da  die  Entschädigungs- 
behörden  in  der  Bundesrepublik  die  eigenhändige  Unterschrift  der 
Antragsteller  verlangen.  Auch  das  weiter  beigefügte  Vollmachts- 
formulär  bitte  ich,  zu  unterschreiben  und  zurückzusenden. 

Wie  Sie  aus  dem  Antragsformular  ersehen,  habe  ich  ausser  dem 
Vermögensschaden  auch  einen  solchen  wegen  Freiheitsentziehung  bzw. 
-beschränkung  angemeldet. 

Um  ein  langwieriges  Todeserklärungsverfahren  vor  dem  zuständigen 
Amtsgericht  zu  vermeiden,  möchte  ich  Sie  weiter  bitten,  sich  an 
die  untenstehende  Adresse  zu  wenden  und  dort  unter  Angabe  der  ge- 
nauen  Personalien  Ihrer  Frau  Mutter  sowie  des  Deportationstages 
(10,9*1942)  nach  dem  Schicksal  der  Genannten  anzufragen.  Wie  mir 
bekannt  geworden  ist,  besitzt  diese  Stelle  eine  Kartei  aller  in 
Theresienstadt  Verstorbenen. 

Ich  selbst  kann  mich  von  hier  aus  nicht  dorthin  wenden,  während 
einer  Auskunftserteilung  an  Sie  keine  Bedenken  entgegenstehen. 

Bei  dieser  Gelegenheit  bestätige  ich  in  der  Entschädigungssache 
nach  Ihrem  verst. Gatten  noch  den  Eingang  Ihres  Schreibens  vom 
14.7.56,  auf  das  ich  noch  besonders  zurückkommen  werde. 

Ich  begrüsse  Sie 

mit  vorzüglicher  Hochachtung 

Rechtsanwalt  und  Notar 


/ 

/ 


Berlin  - Wilmersdorf,  den  !.Sept. 1956 

Na&sauische  Straße  65  a ך- 

(U-Bahnh.  Hohenzollernplatz)  * 


Council  of  Jewish  Communities  in  Bohemia  and  Moravia, 
Praha,  V (Tschechoslowakei),  Maislowa  18• 


י 


tfzj  ^ J 

B â à f h ׳ 


1.  i ■ 


Mi׳ 


^ /Ui^  ^ ^ 

^/-  7^ 
/'  ^ 


Denver, den  24.AußUBt  1956 


y Frau  Jda  ^«chmaim 
3&a«  aaai  Colfax  Ave.» 
D»^nver  /r;0L»^R.VDQ/ü3A. 


Herrn 

S erhärt  Book 
Rechteanwalt  und  Notar, 

!u-rlin-Wllmeradorf 

NaBBauioche  StraBe  65a 

Skhr  ^çeehrter  Herr  Anwalt! 

Jm  Ar f:13ו111׳י ׳  su  mein  Sohreihen  vom  14  •7 •1956  Hber^nittele  ich 
Jhnen  inliegend  in  der  Haohltß-Wi.'dergutin.-iohungPsnnh״ 

Frau  Karolin e Mctager  «eh.Salberß, 
je  1 rieochoinifTUiÄ  mit  Degleitschroihen  und  sswar, 

Jaraeltiöche  Kultua gemeinde  :Tüa'nberg^vcia  7 » ר ״ *; 

Stadt  Nümbtrg-־I*׳lnwohnerT1׳>elde-ut1cl  ?a^amt-  ln  ^יי.rnbe  rg,v.l8.7.5 

aur  gcfl^Beci i«  nwng• 

Di״  unterm  9,7.56  rrn  der  IT 3 in  ״"ff 

erte  Brr׳ohrini{fnnf:  nteht  noch  fue.  t^ch  lanae  010?^1יו^  bei  -xhalt 

folgen. J.1,  Sneh«־  aellnt  kommen  ich  dann  EUf:lrieh  avifftihrlich 

Burück.^^^^^  ,Pltrrrn  Kaohriohton  ״ehe  ich  inzwieohrn  rntgegen. 

fntt»  vor^'irlicher  Hoohמ.chtוו 


Anlagrnt  4 


Abschrift  ! 


> 


STADT  ^זt^Rזז■Rז^C} 
Einwohnerraelde-und  Paßamt 
Nürnberg  - Postfach 


Prau 

Jda  •Bechmann 
3800  East  Colfax  Avenue 
Denver/COLORADO 
USA 


# 

¥ 


Tag 

18.7.1q56é 


Unsere  Reichen 
EP/E  5 


Anlagen  Jhr  Zeichen  Jhre  Nachricht  vom 


Betceff : Wohnsitzbescheinigung 
Bezug;  Jhr  Schreiben  vom ’9.7.1956 


Sehr  geehrte  l'rau  Bechmann! 

Beiliegend  übersenden  wir  Jhnen  die  geminschte  Bescheinigung. 

Hochachtungsvoll ! 

Jm  Aufträge; 

gez .Unterschrift 
( Zeh) 


Bescheinigung 
für  Wiedergutmaohungszv;ecke 

Es  wird  bescheinigt, daß  laut  Eintrag  in  der  Meldekartei 

Prau  !Caroline  Metzger  geb.Salberg, 

jeb. 26.7.1866  zu  Brakpl,  vom  28.7.18886  bis  10.9.1942  in  NUrnberr. 
zuletzt  Wielandstr . 6,  gemeldet  war. 

Am  10.9.1942  drfolgte  Abmeldung  nach  der  CSR. 


Jm  Aufträge 
gez  .Unterschrift 


L.S. 


Grebührenfrei  ! 


Jsraelitische  Kultus^Pmeinde  ÎTürnbpr#׳* 
Körperschaft  des  öffentlichen  Srchtf 


(13a)  mirnber^  I97־.iq^6 


Telefon  318  88 
Bankkonto  : 

^?!54772"^^^  -^^edit-Bank  Nürnberg 
Postscheckkonto:  ITürnberg  422  05 


Sehr  geehrte  Mrs.Bechraann  ! 

für  Jhre  Mutter  Karoline  Metzgp^ Jhnen  Bep. Bescheinigung 

von  dort  zuri-ick^SLmlrsinrbereLrvLstorben'^  Vorhand pn,  die 

u.Jcam  dort  Au.schwit־־v;oit.r  verachioht  «urde 

Piir ב י!®  Todeserklärung  genügt  unsere  Besoheinl״un״ 

nicht  geleteni ״ ׳aoLf  Änn^rw^Slnr^e^anät^־ » ”®^״Wiegmann 


Mit  freundlichen  Grr־’־ßen 
Vorstand  der 

sraeliti sehen  Kultusgemeinde 
Nürnberg 

gez.:  Unterschrift 


]י"  i}, 


%c1ui 


Abschrift  ! 


־■•—״   ■ ׳ —-׳■״־■—״ ״ 

Jsraelitischc  Kultus/çemeinde  ïïürnbrr^ 

Köriöerschaft  des  öffentlichen  Rechts 

Telefon  318  88 
Bankkonto: 

Commerz=und  Credit-Bank  Nürnberg?  ( 13a )Nürnberg  19.7.19S6 

Postscheckkonto  Nürnberg  4-22  05  WielandstraBe  6 


Déportât ionsbescheimigung 


Frau  Karoline  Metzger  geb .Salbeי'■g  geb.26.7.  1866  zuletzt 
v/ohnhaft  in  Nürnberg  Wielandstr.6  wurde  am  lo.Se־atr.  1942 
nach  dem  KZ.  Lager  Theresienstadt  deporttiert. 

Von  dieser  Deportation  ist  sie  nicht  mehr  zurück  gekehrt, mit 
ihrer  Vernichtung  muß  gerechnet  werden. 

Vorstand  der 

Jsraelitischen  Kultusgemeinde 
Nürnberg 

gez.:  Unterschrift 


J 


East  Colfax  Ave 


}fcaslitifdie  ßultusgem^inD(  nfirnberg 

Körperschaft  des  öffentlichere  Rechts 

@ Nürnberg 

Wielandstraß«  א 


DfiNVER  - Colorada 

a.s.A. 


Denver/ Colorado 


USA 


STADT  NÜRNBERG 


inwo^nermelde־  une!  rarßamf 


m 1 a- .■L  sêT^  •mmsmowm 

/1^־־־/krH. 

STADTA^W 

NORNbtRG 


■4'X 

ÿ . ■ 


Prau. 


Ida  Be  chaann 
3800  Bast  Cofax  Avenue 


I rEi..'T  SCHE 
iSUNDLSPOST 


DonTcr,df>n  9 •Juli  1956 


Mrs.Jâa  Beckmann 

38®•  lîast  Colfax  Avenue, 

Denver  /Colorado  —ÜHA— 


An  âae 

Jntemational  Tracing  Service 
Aoc  171  ÏÏ.3•  Army, 

(16)  Arolsen  (Waldeok) 

Germany 


Betr. i Nachforschung  nach  Verschollenen• 


Pilr  die  Durchführung  einer  Naohlnß-Wiederfl^itmaohung 
benötige  ich  den  Nachweis, daß  die  Vcrsohollrne,  im  Zuge  national- 
sozialistischer  !Taßnahmcn  nach  dom  KZ  Theresienstadt  am  10.9 •42 
von  Nürnberg  aus  deport tlert  vmrde• 

Es  handelt  sich  um  meine  !•utter, 

Iלי•au  Karollne  Metzger,  geborene  Salb  erg,  geboren  am  26•  6 •1866, 

(Witwe  von  Kafmann  Max  Metzger, vert orbrn  ln  Nürnberg  1909). 

Die  Vorsohollene  wohnte  bis  zum  Tage  der  Denortatlon 
in  IfUmberg,  Wiclandstraße  ( Jüdisches  !chwesterohaus)  •Seit  dieser 
Zeit  fehlt  3 ®de  Nachricht  über  dieselbe. Es  darf  daher  wohl  an- 
genommen  werden, daß  dieselbe  entweder  eines  natürlichen  oder  gc— 
wait Samen  Todes  uerstorben  Ist• 


Job  wäre  daher  sehr  zu  Dank  vemf  licht  et,  wenn  ich  über 
das  r>chlek8al  meiner  flutter  Auskunft  erhalten  könnte• 

Jn  diesem  Sinne  höre  ich  gerne  wieder  von  Jhnon• 

Mit  vorzüglicher  Hochachtung  ! 


3 internat .Antwort scheine 
für  lAiftpost-Rilokporto• 


Deinrerfden  195  C 


i'lBXk.  JüH  Bcclcmann, 

580«  T'ÄFt  Colfar  Àvurmef 

ï) /Czjlore/1^  **U3ilr־__ 


An  dio 

Stad1r־G  rws*!  tvui^ 

— rinwohn.er-'^eldeG1»rfe  — 


r.p•{:!‘.  N&«11f01׳G-chun|?  nach  VGrochollcnen, 

hier!  Prau  Karollne  Metzger, ffnhorone  Halbrr^, geboren 

an  26.6.1866,  in  ־Brakèl,  entfalrn.  Witwe  v^ot 
Kaui'aaim  Max  Metzger,  (Mitinhaber  der  Firma  BCTim  wtd 
Uetzger  SviritttGoeniTabrik  in  Tîtimberg)  • 

Jeh  benl5tig€^  für  die  Dnrchfüh1״ung:  der  T;aohlaß-Wleder«Cttt•״ 
maohung  sru.  o.a •Betreff, den  lfachtv־eiß,dß£  die  Vprochollene  . 

10.5.1942  iiaeh  dem  ZS  Tberoalrnetadt  ron  Nürnberg  aus  deportiert 

wurde. 

hierzu  führe  ioh  talsenäes  aus. 

Die  Genannt״‘  i״ît  meine  ^״utter.nie  wohnte  bia  zur  Nepo^ 
tation  in  Nürnberg,  WielandatraDe  (Jüdisches  9ch7;eoternhau8)  • 

n«lt  dieaer  Zelt  fehlt  jede  Nachelcht  ’^brr  dirnelbe.  Jeh 
Ware  daher  a ehr  zu  ^ank  verpflichtet  wenn  ioh  eine  entaoreohende 
Benohei*11<n1ng  erfe-lten  könnte, ä:anlt  heim  dortigen  Amtagerloht 
die  Touo8erklai*ung  bcnatraiçt  werden  kann. 

Jn  dlenr»  ?ir.ne  ה hc  ich  beldi^rfl  .mok׳'ntwort  entgegen. 

3 int e2״nat. Rück־  orto scheine 

( IAגftpo^;tייוo^to) 


Luftpost  ! 


1956  en  9 •Juli? י,רומ״ד-י׳ייזי ד 


. ^loQÎcmaim 

:50מ©  roBt  Oolfax  A91^דn10, 
\)0YYyrf1V  /rolorpjjo  — TTSA•* 


An  Äie 

Jgraelltischo  Kxacnagcincinde 
Lurtupgt  ! זmmיb(דrg 

Wieland otraße  6, 
eiv' 

Sehr  geehrte  SlaubonngaaPU 1 וnd  i'retinde  ! 

F’it  rsehatcherjdan  gestatte  5.ch  nilr  Jh2:c  ftefdllißkcit  in  Anaeruch 
zu  nehmen  indem  ich  Sie גמ ג  Auskunft ס^ז י  folg<^nd  bitte. 

Meine  ■tittcrj  Frau  Kareline  Metsffer^/rehorene  Salb org» geh .cua  26.6• 
1866  ln  Brak»»XfWe«tfalen»  Witwe  von  Mau  Metzger.  Mit  Inhaber  der 
früher  in  Ntlmherg  anaiiQoigcn  Mj^anntweinbrennerel,  Piriaa  Böh»  und 
Met sger» wurde  ea  10.9*1942  von  dorten  aus  nach  dem  K2  There oi en- 
etadt  deportiert  iind  ist  eeitdom  verschollen. 

Jhre  Letîîte  Wohrimg  befand  sich  bin  sua  Togo  der  Deportation  in 
Nürnberg*  Wiclondstmße  (Jüdlsohro  .:ehwestemhaus)  # 

Joh  bondtige  r;un  ftîr  die  Ihirchfb'hrung  der  Daobleß-Wiedergutmachung 
den  NaohweiOtdaß  die  Voreohollene  tatsöchlieh  am  10.9.1942  von 
dorten 18ו מ  deportlrirfc  tviirdo,  damit  beim  dortigen  Amtsgericht  die 
Tod coorklri !וער g beantragt  werden  kann. 

Wenn  ich  mm  diese  Bitte  an  Sie  stelle,ס ח  gcho  ich  davon  aus* daß 
au'ier  meiner  r^tt.ar  weitere  Perponon  1»  gleichen  ^clt  ninkt  von 
dorten  aus  mit  elnoti  Trannport  verzchlokt  vairärn,  und  daß  von  di׳=>n— 
vermutlich  em  Transport  Person on/wied er  aurückgekouBK  n oind,äio  über  das 

Sohicksal  laeinor  !.;utter  evtl.  Auskunft  gf?ben  künnten. 

Jeh  rrl'mbe  mir  tThnen  fflr  die  Ptîckportokosten  W Ant^'O'rtncholne 
beizufügrn  und  v.׳ürde  mich  fre!d»«n  alnbald  von  Jhnon  zu  hbren. 

Jn  dlospH  Sinne  begrüße  loh  Sie 

- 5 - mit  vorziigliohor  Hochachtung  ! 


December  1»  1956 


Liebe  Tlinma! 

Ich  habe  lange  nichts  von  Dir  gehört  und  hoffe  dass  es 
Dir  und  Duch  a^len  gut  geht. 

Walter  hat  Ruth  Marion  in  Genf  besucht,  sie  hat  sich  sehr  darueber 
gefreut.  Liili  is.t  heute  in  Dallas  ,Texas,  bleibt  eine  Woche  fuer 
Hadasah  fort.Hier  ist  a:-les  in  bes-Ler  ordtiung. 

Hauptgrund  meines  heutigen  Schreibens  ist,  Dir  eine  Abschrift  des 
Briefes  meines  Anwalts  in  Berli.״,  gerhart  Bock  zu  senden  mit  der  Bittf 
beim  deutschen  Generalkonsulat  die  sog.  ’י, rbsche Insverhandlung  zu 
fuehren.  Ds  tut  mir  leid,  dass  ich  Dich  belästigen  muss,  ich  weiss, 
diese  Sachen  regen  Dich  ebenso  wie  mich,  schrecklich  auf. Ich  werde 
gleichzeitig  an  Ernst  eine  Durchschrift  senden, ihm  raitteilen  dass  ich 
Dir  die  andern  Unterlagen  eingesandt  habe  und  er  ev.  auch  zum  Konsu 
lat  kommen  muesse,  falls  das  erforderlich  ist. 

Ich  l?.־e  Dir  die  Déportât ionsbesche i nigun  von  Buornberg  bei, die  ich 
wieder  n־׳  ch  Berlin  zuruecksenden  muss. Dass  Bock  schreibt,  dass  der 
vermutliche  Todestag  der  0.5.45.  ist,  glaube  ich:,  hingt  damit  zu- 
samraen,  dass  in  solchen  Fallen  die  Internierungszeit  bis  zu  dieu 
sem  Tag  berechnet  wird( das  nur  zu  Deiner  personl.  Information.) 

Bock  schrieb  so  ln  einem  frueheren  Brief  7ertr8ulich. 

Was  eine  sog.  grbsche insverhc ndlung  die  ich  von  einem  Hotar  beurkun- 
den  lassen  muss,  war  mir  nicht  recht  klar. 

Ic^  sende  Dir  eine  eidesstattliche  Erklärung  mit,  die  ich  vom  Lotar 
im  Hospital  habe  bestätigen  lassen, wenn  Du  irgend  eine  andere  Un- 
terlage  brauchst,  kann  ich  Dir  jederzeit  alles  beglaubigt  sofort 
senden. 

Hast  Du  eine  Ahnung,  wie  die  Kamen  der  Elcern  unserer  Mutter  waren? 
Johanna  Salberg,  vie  ־ ar  der  Karne  des  Groesvaters.  Auch  vom  Hoch«, 
zeitstag  unserer  Eltern  habe  ich  keine  ^ihnung  nehr. 

Ich  lege  Eir  auch  eine  Photokopie  meiner  Geburtsurkunde  bei,  die  Pho- 
tokppie  meiner  Heiratsurkunde  ist  bei  der  Ueberschw'emmung  des  Hospita 
vor  einigen  Jahren  zerstört  worden(  ^.uch  die  Geburtsurkunde  ist  im 
Wasser  gelegen.  Ich  habe  nun  hier  beim  18 1מ^,11ד1זו ion  Office  gebeten, 
mir  meine  Orginale,  die  ich  s.G.  von  England  nach  i.merika  sandte, 
zu  verschaffen,  aber  die  Auskunft  bekommen,  dass  ich  zuerst  nach 
Kuernberg  schreiben  muesse  und  versuchen  muesse,  ob  ich  sie  nicht 
von  dort  bekommen  kann.  Ich  nehme  an,  dass  das  Generalkonsulat  viel- 
leicht  die  Heiratsurkunde  nicht  braucht. 

leb  danke  Dir  wirklich  aufrichtig,  wenn  Du  die  unerfreuliche  Bespre- 
chung  beim  Konsi.ilat  fuehren  willst. 

SchT'eihe  mir,  bitte,  was  ich  ev.  t’־n  kann. 


■ AIR  MAIL  PAR  AVION  CORREO  AEREO 


« 


Lj 


"י 


STATEMENT 


I,  Mrs.  Lilli  Rahn,  nee  Bechmann,  resident  

of  1195  Holly  street,  Denver,  Colorado,  U.S.A., 

dau^ter  of  the  late  Mr•  Hugo  Bechmann  and 

Mrs.  Ida  Bechmann,  nee  Metzger, 

Hereby  authorize  my  Mother,  Mrs,  Ida  Bechmann,- 
residing  In  Stockholm,  Sweden,  56  Nybrogatan,  — 

to  represent  me  In  administration  and  — 

distribution  of  my  late  Father’s  estate  — 

and  surrender  to  her  all  my  rights  of  — 

Inheritance  and  of  sharing  In  the  said  estate. — 


— I also  state  under  oath  that  the  Federal  — 

Reserve  Bank  of  Kansas  City,  Kansas  City,  Mo. 

has  authorized  me  on  October  6th,  1912ן 

- — - with  License  No.  KC-10I4.9  to  make  the  above 


Denver,  Colorado,  USA.,  October  8th, 191^2. 
1195  Holly  street 


I 


Lilli  RAHN 


State  of  Colorado  ) 

7 S8 

City  and  County  of  Denver) 


' X 

« 

X 


Subscribed  and  sworn  before  me,  a Notary  Public,  By  Lilli 
Hahn,  this  8th  day  of  October,  19142. 


Notary  Public 


ר •י''׳ » 


י י < . . ז v - . . .r 

׳ ‘ ■ BERLINER  BANK 

AKTIENOISEllSCHArT 

D • t rr,5.  Dezember  1956  , 

Anlage  zum  Brief  vom-׳ 

Frau  Ida  Bechmann 

au 

Denver  6..  Colo.  / USA 


י/ 

K. 


Telegramm- AdrcBSe : Bankkredit  Berlin 
Fernachreiber  : 018  3441 


Berlin,  den  _p.l2»5Ö  Bl? 
Auslands-Abteilung  Sxp«ZX 


Nr . 64589 


BERLINER  BANK 

AKTIENCESIlLSCHArT 

BERLIN-CHARLOrrENBURG  2,  HARDENBERGSTRASSE  32 

Luftpost  I 


Untere  Ref.  : 

540/21  Our  Ref.: 

Notre  réf.  : 


Frau  Ida  Bechmann 
5800  East  Colfax  Ave. 
Denver  6,  Colo.  ~ USA 


Nous  vous  informons  que  nous  avons  porté 
au  crédit  de  voire  compte  le  montant  suivant; 




We  advise  that  your  account  has  been 
credited  with  the  following  amount: 


Wir  haben  auf  Ihrem  Konto  folgende 
Gutschrift  vorgenommen: 


1.927.65 


i .A. Entschädigungsamt  Berlin 

Entschädigungszahlung  gern.  Durchf .Best .Nr.  4 


1 . ■ J27 . 6‘: 


Val.  5,12, 


HocfaaditangivoU 
YOURS  FAITHFULLY.  / 

AGREER,  MESSIEURS,  NOS^^^ATIONS  EMPRESSEE^ 


U^Bmng  erscheint  im  nächsten  Tagesauszug 
FiMy  will  appear  in  next  daily  extract  of  account 
V écriture  figurer*  d*n*  le  prochain  extrait  journalier  de  compte 

BB  Vordr.S95I  24.9.56  5000  (M) 


U^^ng 
Fnwy  will  c 


I vil  0^1  Oll  <>>1  ul  toi 


Auf  Ihrem  Konto  wurden  heute  die  folgenden  Buchungen 
vorgenommen.  Wir  bitten  Sie,  bei  etwaigen  Unstimmig־ 
keiten  diesen  Auszug  unserer  Bank  einzusenden.  ^ 

The  following  entrieå  were  pa$$ed  in  your  account  today.  In  cate 
of  ditcrepanciet  pleate  submit  this  extract  to  our  Bank, 

Nous  vous  prions  de  trouver  H•  dessous  le  relevé  des  opérations 
traitées  ee  jour  pour  votre  compte,  et  d*aviter  notre  Banque  de  « 
toute  discordance  que  vous  constateriez  dans  le  présent  extrait. 


BERLINER  BANK 


Frau 

1894?  Ida  Bechmann 
701 


Hardenbergstraße  32 


Berlin-Charlottenburg  2 


Telegramm- AdresM:  Bankkredit  Berlin 
Femachreiber  / Telex  : 018  3441 
Telelon:  32  51  51 

Kontobezeichnung:  _ 1 • • 

Name  of  Account:  Lib  er  an  SI 


Kapitalko״^'!״‘^ 


3800  East  Colfax  Avenue 


Intitulé  du  Compte 


Bestandsvortra! 


Umsätze  / Amounts  i Opérations 


Bestand  / New  Balance 


Wert 

Value 

Valeur 


Old  Balance  carried  forward 
Ancien  Solde 


Konto־Nr. 
Account  No 
Compte  No. 


Beleg־Nr. 
Voucher  No. 
Pièce  No. 


Text 

Description 

Ubellés 


Datorn 

Date 

Date 


Nouveau  Solde 


Haben  / Credit  / Crédit 


5C136  1Ôa4> 


Irrtum  Vorbehalten 

E.  &0.E.  ! S.  E.  & 0. 

BERLINER  BANK 


Kontrollunteridirift 
control  signature 
signature  de  contrôle 


Dieser  Tagesauezug  wird  nur  mit  einer  Kontrollunterachrift  versehen. 


Erläuterungen  zu  den  Textabkiirzungen  auf  der  Rückseite 
For  explanation  of  the  abbreviations  used  see  overleaf 
Voir  Explication  des  Libellés  au  Verso 
Vordr.  4357  30000  9.  56 


This  daily  extract  will  bear  one  control  signature  only. 

Cet  extrait  journalier  ne  portera  qu’une  signature  de  contrôle. 


ד •־ ז U 


r• 


n n f ï 


‘־PH  ! 
10? 


©urtevA  >־f  ׳*  r:־ • ־ ׳^  t ׳ h־׳ 

AHU  ' . ■1  I ' '  זג . ־.  •« 


Décompte  sut  opérations 
de  changes 

voir  pièce  jointe 
versement  comptant 
escomptes 
chèques 

annulation  ou  rectification 
titres 

virement  télégraphique 

transfert 

effets 

en  notre  faveur 
en  votre  faveur 


i 


foreign 

exchange 

transaction 


Devisen-  und 
Sortenabrechnung 


Abr 


It.  Anl  = laut  Anlage  as  per  enclosure 

bar  = Bareinzahlung  cash  deposit 

Disk  = Diskonten  discounts 


Schck  = Schecks  cheques 

Stom  = Storno  reversal 


Wtp  = Wertpapiere  securities 

Teleg  = telegr.  Gutschrift  telegraphic  remittance 

übtrg  = übertrag  transfer 

Wechs  Wechsel  bill  of  exchange 

So  = Solbaldo  debit  balance 

Ha  =•  Habensaldo  credit  balance 


An 


Prau  Ida  Bechniann  Alrma_ll 
3800  East  Colfax  Avenue 
Denver  6,  Colorado 


Gemifi  Ihrem  12.12.6ל 
Aufträge  vom 

wegen • 


Tranafer 


j—  Begünstigter  — j 

Mrs.  Ida  Bechmann 
3800  East  Colfax  Avenue 

Denver  6,  Colorado 

1 I 

Konto  bei 


Beauftragte  Bank 


Baicers  Trust  Company,  New  York 


Die  nn«  cnr  Einsicht  Oberlassenen  / sum  Inkasso  abersandten  Dokumente  gemifi 
nachstehender  Aniatellang  aberreicfaen  wir  Ihnen  anbei  sn  unserer  Entlastung 

Konno•' 

•emont 

Daplikal• 

Frmefatbr. 

Spodit.« 

Besofaein. 

PoM• 

qoiUDBg 

Verneli.* 

Pol./Zert. 

Urapr.« 

Zeogni• 

Faktor« 

ER/EB 

Zoll- 

qaittang 

Für  die  Echtheit,  GSitigkeit  und  Vollstlndigkeit  der  ans  earn  Inkeaeo  Ohereendten  Doknmente 
•owie  für  die  Richtigkeit  der  derin  entheltcaen  Angehen  ttbemehmen  wir  keine  Gewihr, 


Anslm  Js  -AJbtellniig 

BE]RUN- CHARLOTTENBURG  2 
Hardenbergitrsase  32 
Telefon  : 32  51 51,  App,  » 

309 


BERLINER  BANK 

AKTIEN  OE SELISCIAFT 


Berlin  ■ Charlottenburg,  iß  , 12  « 56  EK.p,  I I Ja 


540/63 


Belastungsanzeige  Nr.  69235 


Wir  vergüteten 


$452.40 


Dollars  fourhundredandflfty- 

two  40/100<1av*BaBn>xKaBmrs1sBaKtBaKn:Ka 


bei  Unserer  Z.S.n.tr  a l e 


Wir  belasten  Ihr 


wie  folgt: 


1.901.20 

3.— 

1.-- 

1.— 

1.45 


(à 4.2024 ^ ...  dm 

®/o  Provision  ....  DM 

Prüfungsgebühr  . DM 

־/״o  . dm 

Courtage 

Porti  und  Spesen  DM 

3/4^0Bearb . 


1.907,65 


Wert: 1.8...1.2.•״ 


DM  20. — haben  wir  als  Stammeinlage 
auf  Ihrem  Konto  belassen. 


Hochaditungsvoll 

BERLINER  BA 


Dieae  Bncfaangaanfgabe  wird  bia 
an  einem  Betrage  tob  DM  1000,— 
nur  mit  einer  KontrollnnteracfaHft 
veraehen. 

Für  die 

Kontroll«  t /f.jyk■. / 


Vordr.  643  VII 


BERLINER  BANK 

AKTIENGE SEILSCHAFT 


GRUNDKAPITAL  20  MILLIONEN  DM 
RÜCKLAGEN  8 MILLIONEN  DM 

BERLIN-CHARLOTTENBURG  2 
Hardenberg8tra88e  32 
Telelon:  Sammel-Nummer  325151 

Auslands-Abteilung 
Datum  6.  Dezember  1956 


Bitte  in  der  Antwort  angeben  : 

Korr .Beh/Op. 


EINSCHREIBEN 

Frau 

Ida  B e c h rn  a n n 

5800  East  Colfax  Ave. 
DENVER  6,  Colo.  / USA 


Ihre  Nachricht  vom:  Ihr  Zeichen: 


Betr.:  Ihr  liberalisiertes  Kapitalkonto  Nr.  18943 
Sehr  geehrte  Frau  Bechmannl 

Wir  gestatten  uns.  Ihnen  mitzuteilen,  dass  wir  den  vom  Ent- 
schädigungsamt  Berlin  zu  Ihren  Gunsten  überwiesenen  Betrag 
in  Höhe  von  DM  1.927,65  Ihrem  rubrizierten  Konto  gutgebracht 
haben.  Gutschriftsaufgabe  und  Kontoauszug  fügen  wir  bei. 

Bei  dieser  Gelegenheit  bestätigen  wir  noch  den  Empfang  des 
uns  seinerzeit  von  Ihnen  zugegangenen  Unterschriftenblattes 
vom  25.  Februar  1956.  Wir  haben  daraus  ersehen,  dass  Frau 
Lilli  Rahn,  11 95  Holly  Street,  Denver  20,  Colo.,  zu  Verfügun- 
gen  über  Ihr  Konto  bevollmächtigt  ist. 

Wir  empfehlen  uns  Ihnen 


hochachtung^oll  a 

berlinei/)ban  yIIi^ 


Aktiengesellschaft 


r 


ל<^ 


Anla׳־: 


02526 


Voraitzender  des  Aufsicblsrats ; Dr.  oec.  pabl.  Dr.-Ing.  E.b.  Friedricb  Haas 
Vorstand;  Dr.  jnr.  Wolfgang  Bnder,  Emst  Heinaeimann,  Pani  Hoffmann,  Willi  RUbl 
Telegramme:  Bankkredit  Berlin  / Fernschreiber:  0183441  / Code.  : Peterson  Code  2nd  nnd  3rd  Ed.,  ABC  7th  Ed.,  Bentley’s  2nd  Ed.,  Rndolf  Mosse«  Snppl. 


268172 ־ 209 


Bankers  Trust  Company 


NEW  YORK 


AMOUNT 


•**5451  30* 


RE  TRANSFER  ׳'RDER  FRAU  IDA  BECIM^  ***M 

«00  EAOT  CTJAX  AVENUE  DEfiVER  6 C״L׳'RAD׳’  DEC .27.1956 


*«3  IDA  BECHMANN 
0 EAST  COLFAX  AVE 
iVER  S (?\׳'RiO׳' 


The  above  described  check  is  enclosed  and  forwarded  to  you 
under  instructions  dated 
which  were  received 


BEEL I NER  BÂNKÂQ 
BERLIN  CHÂRL^TTENBURQ  GERMANY 


ABC  11-49 


Auf  Ihrem  Konto  wurden  heute  die  folgenden  Buchungen 
vorgenommen.  Wir  bitten  Sie,  bei  etwaigen  Unstimmig- 
keiten  diesen  Auszug  unserer  Bank  einzusenden. 

The  following  entries  were  passed  in  your  account  today»  In  case 
of  discrepancies  please  submit  this  extract  to  our  Bank, 

Nous  vous  prions  de  trouver  ci-dessous  le  relevé  des  opérations 
traitées  ce  jour  pour  votre  compte,  et  d*aviser  notre  Banque  de 
toute  discordance  que  vous  constateries  dans  le  présent  extrait. 


BERLINER  BANK 

AKTIENCESELLSCHArT 

Berlin-Charlottenburg  2 Hardenbergst 


HardenbergstraÊe  32 


Telegramxn-AdreBBe  : Beaikkredit  Berlia 
Femflclireiber  / Telex  : 018  3441 
Telefon:  32  5151 


Bestandsvortrag 
Old  Balance  carried  for%’ard 
Ancien  Solde 


1.  9 2 7.  6 4' 


Irrtum  Vorbehalten 
E.  &O.E.  ! S.  E.  & 0. 

BERLINER  BANK 

AtTIINStlEllICBArT 


Währung: 

Currency:  DM 

Bestand  / New  Balance 
Nouveau  Solde 


2 ao 0 w 


Kontobezeichnung  : 
Name  of  Account; 


r Frau 

18945  Ida  Bechmann 

701  ' 

Z 

5800  East  Colfax  Avenue 
Denver  6,  Colo.  /USA 


Umsätze  / Amounts  / Opérations 

Soll  / Debit  / Débit  \ 

Haben  / Credit  / Crédit  I 

I 

1.  9 0 7.  6 5 I 

j 

I 

I 

I 

Konto-Nr. 
Account  No. 
Compte  No, 


Beleg-Nr. 
Voucher  No. 
Pièce  No. 


Text 

Description 

Libellés 


1801Z56ÜBW  4^50  18a43'l8Ll2 


control  signature 
signature  de  contrôle 


uieser  lagesauszug  wira  nur  mil  einer  rwoniroiiunierscnnn  j 
This  daily  extract  will  bear  one  control  signature  only. 

Cet  extrait  Journalier  ne  portera  qu’une  signature  de  contrôle. 


Erläuterungen  zu  den  Textabkürzungen  auf  der  Rückseite 
For  explanation  of  the  abbreviations  used  see  overleaf 
Voir  Explication  des  Libellés  au  Verso 
Vordr.  4357  30000  7.  56 


Décompte  sur  opérations 
de  changes 

voir  pièce  jointe 
versement  comptant 
escomptes 
chèques 

annulation  ou  rectification 
titres 

virement  télégraphique 

transfert 

effets 

en  notre  faveur 
en  votre  faveur 


N 


י Denver,  Colorado  ,den  3•  Jauiiar  17צ^ל• 

wehr  geehrter  Herr  Hechtsanwalt  hock! 


Meine  ;^chweetertFrau  Knana  Blererphat  sich  beim  deutschen  Generalkonsulat 
in  fiew  York  den  kachweis  der  Erbfolge  bestätigen  lassen  und  sende  ich 
Ihnen  anbei  das  jchriftstueok  au• 

>i^uoh  die  ueportationsbescheinigung  meiner  Mutter  sende  ich  Ihnen  wieder 
Burueok,  da  ich  annehme»  dass  üie  dieselbe  benbtigen• 

Ich  habe  ein  Schilderung  des  Verfolgungsvorgangs  gegeben,  v.eiss  aber 
i£:eine8weg8 , ob  diese  An^-;aben  Ihnen  genuegen• 

Ich  weiss  nicht  unt  r welchen  Bedingungen  meine  Mutter  geawuhgen  war, 
im  ochwestemheiia  au  leben•  loh  habe  ihr  wiederholt  Fakete  aus  Stockholm 
gesandt  und  sie  h^at  mir  dann  immer  gedankt  und  geschrieben,  dass  man  801c 

Leckerbissen  dort  nicht  kennt•  ^ ^ 

Meine  Tochter,  Frau  Dr•  Lilli  !!ahn,  die  in  Fuerth  lebte  und  die  ne  täte 
war,  die  von  den  .'Uigehbrlgen  Deutschland  verliess,  hat  immer  meiner  Mut- 
ter  aus  ihrem  eigenem  Guthaben  Geld  ueberwle8en,um  meiner  Mutter  das 
neben  zu  erleichtern• 

-.eine  Mutter  musste  im  jehwestemheim  aus.  mit  einer  andern  ein 

Zimmerteilen  und  hatte  keine  eigene  Hilfe  mehr,  obwohl  sie  gelahmt  war. 

Ich  lege  Ihnen  einen  Boj^en  mit  den  Geburtstagen  meiner  Geschwister  bei• 
i-eicler  weiss  weder  ich  noch  meine  Schwester  den  lag  der  Eheschliessung 
meiner  Eltern, Ich  muss  gestehen,  dass  ich  nioat  ganz  . 

meine  Eltern  im  Jahre  1887  oder  1886  geheiratet  haben• Vielleicht  könnte 

das  Standesamt  Suemberg  darueger  aufklärung  geben• 

Ebenso  bin  ich  nicht  ganz  sicher,  ob  der  Vornan  meines  Gros 8 vat era 
Halberg  Israel  wax ,er  ist  frueh  gestorben  und  ich  habe  keinerlei 
Erinnerung  an  ihn• 

ilt  beetem  ״a־Jc  beetätt«.  Ich  di.  ״•ber»18״^ /•f 

Kungeeumme  durch  die  Deuteehe  Benic.  Ich  ernlelt  die  ^uiaae  gerade  eu 
feihnaohten,  was  eine  sehr  erfreuliche  Ueberraschung  war• 


mit  vorzueglicher  uochachtung 


ich  begruesse  .^ie 


if 


Frau  Karoline  .iets^erygeb•  Salberg• 

- Vater t Israel  ? 
itutter  Joluuma  Salberg• 

üaffie  und  Vorname  des  Lhegattens  Max  itetsger• 
LhesclilleBsuugi  Jal  18870 soweit  Ich  mich  erlni.ern  kann• 


niama  Blerer^geb•  Met»^:er, 

geo•  am  15•  Okt•  1889  ih  ku&mberg• 

lernst  Metsger! 

geh•  am  20•  Januar  1905• 


Mein  Vater,  uay  Metsger  lat  am  15•  àowenïber  1908  ln  Huemberg  ver- 

Sterben• 


Denver,  Colorado, den  5•  Januar  !957• 


;iehr  geehrter  Herr  Rechtsanwalt  Bock! 


Meine  Schwester, Frau  Emma  Blerer,hat  sich  beim  Deutschen  Generalkonsulat 
in  Rew  York  den  Rachwels  der  Erbfolge  bestätigen  lassen  und  sende  ich 
Ihnen  anbei  das  Schriftstueok  zu• 

Auch  die  Deportationsbescheinigung  meiner  Mutter  sende  ich  Ihnen  wieder 
zurueok,  da  ich  annehme,  dass  Sie  dieselbe  benötigen. 

Ich  habe  ein  Schilderung  des  Verfolgungs Vorgangs  gegeben,  weiss  aber 
Keineswegs,  ob  diese  Angaben  Ihnen  genuegen• 

Ich  weiss  nicht  unter  welchen  Bedingungen  meine  Mutter  gezwuhgen  war, 
im  Schwastemheim  zu  leben•  Ich  habe  ihr  wiederholt  Pakete  aus  Stockholm 
gesandt  und  sie  hat  mir  dann  immer  gedankt  und  geschrieben,  dass  man  sold 
Leckerbissen  dort  nicht  kennt• 

Meine  Tochter,  Frau  Dr.  Lilli  Kahn,  die  in  Fuerth  lebte  und  die  Letzte 
war,  die  von  den  Angehörigen  Deutschland  verlless,  hat  immer  meiner  Mut* 
ter  aus  ihrem  eigenem  Guthaben  Geld  ueberwie8en,um  meiner  Mutter  das 
heben  zu  erleichtern• 

Meine  Mutter  musste  im  Schwestemheim  zus.  mit  einer  andern  Dame  ein 
Zimmerteilen  und  hatte  keine  eigene  Hilfe  mehr,  obwohl  sie  gelähmt  war. 

Ich  lege  Ihnen  einen  Bogen  mit  den  Geburtstagen  meiner  Geschwister  bei. 
1-eider  weiss  weder  ich  noch  meine  Schwester  den  Tag  der  Eheschliessung 
meiner  Eltern, Ich  muss  gestehen,  dass  ich  nicht  ganz  sicher  bin, ob 
meine  Eltern  im  Jahre  1887  oder  1886  geheiratet  haben. Vielleicht  könnte 
das  Standesamt  Ruemberg  darueger  Aufklärung  geben. 

Ebenso  bin  ich  nicht  ganz  sicher,  ob  der  Vorname  meines  Grossvaters 
Salberg  Israel  war, er  ist  frueh  gestorben  und  ich  habe  keinerlei 
Erinnerung  an  ihn• 


Mit  bestem  Dank  bestätige  ich  die  üeberweisung  der  restlichen  Entschädi 
gungSBumme  durch  die  Deutsche  Bank.  Ich  erhielt  die  Summe  gerade  zu 
ffeihnachten,  was  eine  sehr  erfreuliche  üeberraschung  war• 


mit  vorzueglicher  !lochachtung 


Ich  begruesse  Sie 


ן 

Intentional  Second  Exposure  { 


עenver,  Colorado  ,den  5•  Januar  !!:157• 
jehr  geehrter  Herr  Rechtsanwalt  Bock! 


Meine  Schwester, Frau  £1nma  Blerer,hat  sich  Belm  heutschen  Generalkonsulat 
ln  Hew  York  den  Rachwels  der  Erbfolge  bestätigen  lassen  und  sende  Ich 
Ihnen  anbei  das  Schrlftstueok  zu. 

Auch  die  Reportât lonsbeschelnlgung  meiner  Mutter  sende  Ich  Ihnen  wieder 
zurueck,  da  Ich  annehme,  dass  Sie  dieselbe  benötigen. 

Ich  habe  ein  Schilderung  des  Verfolgungsvorgangs  gegeben,  v.eiss  aber 
i^elneswegs,  ob  diese  Angaben  Ihnen  genuegen• 

Ich  weiss  nicht  unter  welchen  Bedingungen  meine  Mutter  gezwuhgen  war, 
liü  Schwestemhelm  zu  leben.  Ich  habe  Ihr  wiederholt  Pakete  aus  Stockholm 
gesandt  und  sie  hat  mir  dann  Immer  gedankt  und  geschrieben,  dass  man  sold 
Leckerbissen  dort  nicht  kennt. 

Meine  Tochter,  Frau  Dr.  Lilli  Kahn,  die  in  Fuerth  lebte  und  die  Letzte 
war,  die  von  den  Angehörigen  Deutschland  verliess,  hat  ijoimer  meiner  Mut• 
ter  aus  Ihrem  eigenem  Guthaben  Geld  ueberwiesen,um  meiner  Mutter  das 
Leben  zu  erleichtern. 

meine  Mutter  musste  im  schwestemhelm  zus.  mit  einer  andern  ubmb  ein 
Zimmerteilen  und  hatte  keine  eigene  Hilfe  mehr,  obwohl  sie  gelähmt  war. 

Ich  lege  Ihnen  einen  Bogen  mit  den  Geburtstagen  meiner  Geschwister  bei. 
neider  weiss  weder  ich  noch  meine  Schwester  den  Tag  der  Ehe Schliessung 
meiner  Eltern, Ich  muss  gestehen,  dass  ich  nicht  ganz  sicher  bin, ob 
meine  Eltern  im  Jahre  1887  oder  1886  geheiratet  haben. Vielleicht  könnte 
das  ^jtandesamt  Ruemberg  darueger  Aufklärung  geben. 

Ebenso  bin  ich  nicht  ganz  sicher,  ob  der  Vorname  meines  Grossvaters 
Salberg  Israel  war, er  ist  frueh  gestorben  und  ich  habe  keinerlei 
Erinnerung  an  ihn. 


Mit  bestem  Dank  bestätige  ich  die  Ueberwe isung  der  restlichen  Entschädi 
gungs summe  durch  die  Deutsche  Bank.  Ich  erhielt  die  ijumme  gerade  zu 
Weihnachten,  was  eine  sehr  erfreuliche  Ueberraschung  war. 


mit  vorzueglicher  xiochachtung 


Ich  begruesse  oie 


Verfolgrun^s Vorgang  meiner  nAitter,  Frau  Caroline  Metzger. 

Meine  Mutter,  Frau  Caroline  Metzger,  geb.  Salberg,  war  gelähmt. 

Sie  wohnte  ln  Muernberg  am  Jaoobeplats  bis  sum  Tode  meines  Vaters 
Max  Metzger, Mitinhaber  der  Firma  Met  zger  und  Bdhm,kgl.  bayr. 
Hoflieferanten, ln  einer  ungefähr  10  Zlmmerwohnung. 

Mach  dem  Tode  meines  Vaters  zog  sie  nach  der  Lenbachstr,  dann  nach 
der  Tiergartens tr. 

Meine  Geschwister,  Frau  Emma  Blerer  und  mein  Bruder  Emst  Metzger 
wanderten  nach  Paris  aus. 

Ich  und  mein  Gatte  Hugo  Beohmann  gingen  nach  Stockholm,  Schweden. 

Mein  Mann  buergte  dort,  fuer  meine  Mutter  ln  ;jeder  Hinsicht  zu  sorgen 
und  er  erhielt  auch  die  Einreisebewilligung  von  Schweden  fuer  meine 
Mutter,  doch  Deutschland  verweigerte  ihr  die  Äusreise. 

Sie  war  ganz  allein  ln  Muember^  zurueekgeblleben  luid  musste  ihre  schöne 
4 Zimmerwohnung  ln  d er  Tiergartens  tr.  verlassen  imd  Ins  Schwestemhhlm 
in  der  Wielandstr,  uebersledeln,da  Juden  in  der  Tiergartens tr.  nicht 
mehr  wohnen  durften. 

Herr  Klein  aus  Muemberg,  der  die  Angelegenheiten  meiner  Mutter  nach 
Verlassen  aller  ihrer  Kinder  aus  Deutschland  vertrat, wurde  deportiert 
und  ist  verschwunden. 

Meine  Mutter  wurde  von  der  Wielandstr.  aus  nach  Theresienstadt  am 
10.  Sept.  194211  deportiert  und  1st  seitdem  verschollen. 

Ihre  gesamte  Wohnungseinrichtung, Wäsche  ,Silber,  Meissen,  Teppiche 
u.s.w.  sind  verschwunden  und  ihr  Vermögen  ebenso. 


Denver,  Colorado,  den  2.  Januar  1937• 


Ida  Beckman. 


Frau  Karo line  Me t sge r, ge b•  Salberg• 

Vatert  Israel  ? 

Ifutter  Johanna  dalberg• 

llaiae  und  Vorname  des  Fhegattens  Max  Metsger• 
KheschlieasungsMai  1887f soweit  ich  mich  eriniiern  kann• 


Emma  Biererygeb.  Metsger, 

geb•  am  15•  Okt•  1889  in  Muemberg• 

iiimst  Metsger» 

geb•  am  20•  Januar  1905• 

Mein  Vater»  moy  Metsger  ist  am  15•  Bovember  1908  in  Kuemberg  ver- 

storben. 


BERLINER  BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 


ר 


C h m a n n 


Hardenbergstraße  32 

PoBtflcfaeckkonto  ; Berlin  West  22000 


UK 


Berlin-Charlottenburg  2 
Telefon  : Sammel-Nr,  32  51  51 


r Frau 

18943  Ida  B e 
701 

Z 


3800  East  Colfax  Avenue 
Denver  6,  Colo.  /USA  ^ 

Wir  teilen  Ihnen  mit,  daß  wir  Ihr  Konto  per  31.  Dezember  1956  abgeschlossen  haben;  wir  buchten  wie  folgt. 


Datam  Listenseite 

Kontonummer 

Soll  1)  Porto,  Material-  u.  eonst.  Spesen 

Haben 

Neuer  Saldo  (incl.  Zinsen  u.  Spesen) 

1 Alter  Saldo  per  31.  Dez.  1956 
DM 

Soll  — So  bzw.  ^ Haben  — Ha  bzw. 

2 aoo 



1 

2JAÄ5?«81II  1725 75 ^  109143 1 צ» 


Abschlußbuchung 
Liberalisiertes  Kapitalkonto 


Wir  bitten  Sie,  den  Kontoabschluß  zu  prüfen  und  die  Richtigkeit  auf  anhängendem  Formular  unter 
Benutzung  des  beigefügten  Rückumschlages  der  Revisions -Abteilung  unserer  Zentrale  zu  bestätigen. 

Für  den  Geschäftsverkehr  mit  uns  gelten  die  Allgemeinen  Geschäftsbedingungen  der  privaten  Banken, 
die  während  der  Geschäftsstunden  im  Schalterraum  eingesehen  werden  können. 

Gemäß  Ziffer  15  dieser  Geschäftsbedi^ngen  müssen  Einwendungen  gegen  den  Rechnungsabschluß 
innerhalb  einer  Ausschlußfrist  von  14  !Lagen  erfolgen. 

1 Rückumschlag  über  Sparkonten  wird  die  Jahresabsdilui-Redmung  gesondert  erteilt.  Berlin,  im  Januar  1957 

BB  VorSr.  1444<]  I Hptb.  1.11.56 


יל 


Ein  ע rrt  in  X"  ׳ 
G8Idsc;L:n  u,.J  L... 


Den  neuen  Saldo  haben  wir  t^f  itcue  Rechnung  vorgetragen. 

ä 

Irrtum  Vorbehalten! 

Hocha^un^volL 


BERLI] 


/ 


ה 


Konto  ־ Bestätigung 

laut  Schreiben  der  Hauptbuchhaltung 

vom  Januar  1957 


An  BERLINER  BANK 

AKTIÏNCESELLSCUArT 
Revisions•  Abteilung 

Berlin-Charlottenburg  2,  Hardenbergstrafie  32 


י! :  r Absender 

De  chnann ג4ייי 1 


701 


3Z00  East  Co l fills 

Îi&av9r  4♦  Cola•  /Ö3å 


Abschluß  per  31.  Dezember  1956 


Kontonummer  | 

i 

Soll  1)  Porto,  Material•  u.  sonst.  Spesen 

! 

Haben 

1 <5  9.  4 

i ^ V 5 

Neuer  Saldo  (incl.  Zinsen  u.  Spesen)  ׳ Alter  Saldo  per  31.  Dez.  1956 

־ \ DM  ^ 

Soll  ~ So  bzw.  ^ Haben  ~ Ha  bzw. 


Listenseite 


Datum 


^ « c 0 


1 7.  5 " 


.. -ג  •u  - • • 

U---1  ^ 

eländen  bestellt  nlcut. 


:>1 

Abschlufibuchung 
Liberalisiertes  Kapitalkonto 


Die  Richtigkeit  des  vorstehenden  Saldos  wird  hiermit  bestätigt. 
Datum 


(Untcradirift) 


(Anschrift) 


Wir  bitten,  die  Bestätigung  nJtht  für 
andere  Mitteilungen  zu  verwenden  und 
die  Unterschrift  in  der  Form  zu  vollziehen, 
in  der  sie  bei  der  Bank  hinterlegt  ist. 


Für  Kontrolle  der  Bank 
Unterschrift  geprüft: 


Vordr.  1444  d 11  Hptb. 


J IJ 


BERLINER  BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 


Hardenbergstraße  32 

PoBtscfaeckkonto  : Berlin  West  220  00 


Berlin-Charlottenburg  2 

Telefon:  32  51  51,  App.  417 


Bechmann 


r Frau 
18945  Ida 
701 

Z 


Wir  teilen  Ihnen  mit,  daß  wir  Ihr  Konto  per  31.  Dezember  1957  abgeschlossen  haben;  wir  buchten  wie  folgt: 


3800  East  Colfax  Avenue 
Denver  6,  Colo.  /USA 


Alter  Saldo  per  31.  Dez.  1957 
DM 


Neuer  Said 

Soll  =■  — oder  So  bzw.  ^ 
Haben  = + oder  Ha  bzw.  :(c 


צ7.2 1 


0 0 . ג 1 


E;n  Drpct  in  Wertpapieren,  fremde:!  :t 
Celdsorten  und  sonstigen  Wertgeg'-n 

stünden  besteht  nicht.  ^ 

Den  neuen  Saldo  haben  wir  auf  neue  Rechnung  vorgetragen. 
Irrtum  Vorbehalten! 

Hochachtung»oll 

BERLINER  (BANK^ 


Kontonummer 

I 

Soll  1)  Porto,  Material-  u.  sonst.  Spesen  1 

Haben 

1 ö i 

i 

I 

I 

I 

42  5 

1 

i 

i 

1 

I /Tl  AKT14N0ESELIS 


Wir  bitten  Sie,  den  Kontoabschluß  zu  prüfen  und  die  Richtigkeit  auf  anhängen• 
dem  Formular  unter  Benutzung  des  beigefügten  Briefumschlags  der  Revisions- 
Ahteihing  unserer  Zentrale  zu  bestätigen. 

Für  den  Geschäftsverkehr  mit  uns  gelten  unsercAllgemeinen  GesdiSftsbedingungen, 
die  während  der  Gesebäftsstunden  im  Schalterraum  eingesehen  werden  können. 
Gemäß  Ziffer  15  dieser  Geschäftsbedingungen  müssen  Einwendungen  gegen  den 
Rechnungsabschluß  innerhalb  einer  Ausschlußfrist  von  14  Tagen  erfolgen. 


Berlin,  im  Januar  1958 


1 Brieiumschlag 


Listenseite 


Datum 


2 JAN  bö 4 8 

Abschlußbuchimg 
Liberalisiertes  Kapitalkonto 

Kontobezeichnung: 


BB  Vordr.  1444  d I Hptb.  5.  11.  57 


3800  East  Colfax  Ave., 

Denver,  Colo.,  26.  Januar  1958 


Mrs.  Ida  Bechmann 


Berliner  Bank,  A.-G., 

Hardenbergstr*32 

Be r 1 in-Char 1 o t t enbur g-2 . 


Sehr  geehrte  Herren: 


/ 


Ich  ersuche  Sie  hierdurch  hoefl.,  mir  meinen  Saldo 
von  DM15.-  plus  Zinseh  in  einem  Scheck  Dollarscheck 
nach  hier  zu  sendeji. 

Euer  baldgefly-î^^ledigung  waere  ich  Ihnen  sehr 
verbunden.  ^ 


Hochachtungsvoll 


IDA  BECHMANN 


/ 


Antwort 


BERLINER  BANK 

AKTIENOESHLISCHAFT 
Revisions  ־.Abteilung 


Berlin  ־ Charlottenburg  2 

Hardenbergstrasse  32 


ûda  ^Bs-cfunan 

3S00  Sai.t  CoL{ax  c^0£.nu£. 

' - U J J , 

2ז£ז1»£ל,  Û0L0. 

• *fuijl  30• 

Lifcuer  ‘ rn.־.t! 

Am  «r8t«n  Juni  habe  ich  Dir  die  Vollmachten  re- 
oandt  mit  der  Bitte  sie  beim  Konsulat  bealaufi^en 
aasen  unitoBSte  ich  das  tun,  da  die  bÎ״!  ^d  ï.r 
sehe  An׳.. alt  das  herlan^en• 

IJrgend  eine  Antwort 

^kemM  *■ichrlftstuecke  nicht 

loh  wäre  Dir  wirklich  verbunden,  wenn  Du  mir 
in  dieser  Angelesenheit  baldigst  schreiben 
wuerdest• 

Ich  nehme  an,  dass  Du  meinem  Brief  vom  1.  Juni  ord 
nungsgemäsQ  erhalten  hast,  da  Ja  die  lest  im  all- 
gemeinen  recht  saverlässig  ist• 

aoif  ent  lieh  geht  es  iJuoh  allen  gut  und  Ihr  ver- 
bringt  einen  angonehaien  doauaer• 

Bierers  gehen  nach  t^urepa  und  ich  wäre  wirklich  fr 
froh,  wenn  loh  alles  80  gut  als  mdgllch  bald  erd- 
nen  könnte• 


Bitte  schreibe  mir  bald  Deine  Antwort, meine 
ganse  Familie  ist  verreist  und  alle  kommen 
erst  tMde  des  üfonats  heim. 


Beste  Gruesse  fuer  hUch  Allel 


Deine 


DENVER,  COLORADO  ,25•  Januar  1954. 


Pastorämbetet 


Hedvig  Eleonora  församling, Stockholm: 


Euer  V/iedergutmachungsansprueche  in  Deutschland 
benötige  ich  2 Totenscheine  meines  Mannes. 

Meine  Dokumente  sind  leider  bei  einer  Hebers chwemmung 
in  Denver, Colorado , verloren  gegangen. 

Ich  bitte  Sie  daher  höflichst  um  Uebersendung  von 
2 Totenscheine  meines  Mannes 

Hugo  Bechmann, 

gestorben  in  Stockholm  19•  Juli  1942 

(geboren  in  Fuerth, Bayern, Deutschland  25•  Juli  1878) 

wohnhaft  in  Stockholm  Nybrogat^  36. 


Bitte  teilen  Sie  mir  gleichzeitig  mit,  welche 
Gebuehren  ich  an  Sie  fuer  Ausstellung  der  Dokumente];^׳  zu 
zahlen  habe• 


Mit  verbindlichem  Dank  fuer  Ihre 


hochachtungsvollst 


Muehe  zeichne  ich 


Frau  Ida  Bechmann. 


Denver, Colorado. 

U.S.A. 

3800  East  Colfax  Avenue• 
Nurses  Home, 


WSTOMER'S  RECORD  COPY:  The  erwn^  S^dat^^Say'e^^his 

SSe"a״S״add^Ä  ?eSib^Æfls  made  possible  by  his  failure  .0  do  so. 

MA  M ^ ^ I 


504109  TRAVELERS  EXPRESS  œlVlPANY  TA 

BOF^ÊFIED" MONEY  ORDER  SYSTEM " ׳ t 

י״“ ® ■ ״ •“' ״ 7 j V ’ ^ ׳ 

—1-û^e  ■ -L-L'׳• ׳ ( c J 

־■״/:;, à , 


/7׳ר<^ל  L / ״ßO,׳Vl>#FfED”  MONEY  ORl 

I L\,'yy•  U » j ר UEO.  U.  s.  PAT.  OFF. 

/ /*V 


TRUELERS 


PAID  TO 


ס׳ ר י י /9Ui^  J < ■ ) 


. J 0 


FROM  I 


''}  dy û t -ר׳י 


ADDRESS 


AGENT  NO. 


NON-NEGOTIABLE 


Denver, ^-ר en  14-.^^ärz  19 9 


Lud  V׳  ig  Br  neck 
4434  Zuni  Street, 
Denver  21,0010» 


Mrs . 

Jda  BecDanann 
3800  E. Colfax, 

Denver, Colo  « 


Sehr  geehrte  lÆrs  .■Beclcmann. 

Mach  Jhrer  eigenen  togabe  v-rde  jhnen  durch  das  Bay 

?£:f5;“f?״SeiLTuSfr:ct״c  l^ïa״hSîg“״gaf־Sfung  in  Hdhe  r״n 

foMgcåtåui-.״ir"?llr'^ni״;  ïdtiglceit  ala  örtl.Sachhearheitcr  im  ^^or- 
stehenden  Eall^;,zu  Berechnen: 
yfo  aus  DM.  5000.־  »=  DM.  150. 4.90 : ־ 


% 35.70 


Für  Ühe1^״eiaung  L 'ihrok  oder  îlonay  Order, hin  ich  Jhnen  dankbar. 

» י 


i 


MRS.  IDA  BECKMAN 
3800  EAST  COLFAX  AVENUE 
DENVER,  COLORADO 


,17.  Mxz  VJ33• 


tsee.iirtor  Hen  !*raeckî 

Ik  liöfl.  Bcantwortvae  Ihrta  icareioens  vom 
14•  Â&TZ  teile  ica  limea  amgehend  mit,  dass 

mir  die  lerliner  Jaak  faer  ^ 

ürbengcmeinschaf t n.  Laroline  Metzg 

ir.  Febr.  4,811,3^  bratס־ י 

DM  4.7^8,52  nach  Abzug  der  Spesen 

ueberA'losoa  hat. 


15.70 


Zur  Berleichung  Ihrer  Rechnung  von 


gab  ich  Ihnen  in  bar  r- 

und  money -order  P xu. (u 

und  denke  ich,  dass  somit  alles  ordnungsgemäss 

%llt^ es  sich  irgendwie  um  ein  Miosverständni 
hfxnfleln,so  bitte  ich,  dasselbe  aufsu^lareu. 


Mit  frdl.  Grus 8 


ft. 


> 


< f 

V  ־ ׳ 


Woi^ingsaufnatime  : 


Bechmann,  Darmstadt erstr , '/ 


WohnzlmmGr , besteaenci  aus: 

Bucnerschrank , Ina  It  :Blicnör , 
öopha  rit  ümoau  und  Inhalt . 

Vitrine  mit  Inhalt 

1  gniner  Ledersessel  und  ÿ 3 iS^osf  en  Fauteuils 

1 runder  Tisch,  2kleinere  Tischchen  und  ל batzti Jhchen. 

2 öessel  mit  Daunenkissen. 

1 Radio  Apparat (wende) 

1 gechnitzte  Figuh (Holz, deiger ) 1 Japanvase  und  2 Japanv7and־ 

3 üelbilder  und  2 Stiche  und  etliche  Miniatur«:!!,  teller. 

1 lerserteppich  und  2 Brücken. 

einige  Bronzen 
1 Illuminator 
1 elekrische  Krone 
Fenstergarnitur . 

Herrenzimmer,  beete;hend  aus 


1 Soreibtisch  mit  Schreibtischgarnitur. 

2 Sef  sel 

1 Spielttisch  mit  4 Stühlen. 

1 Chaiselongue  mit  Decke  und  Kissen. 

1 likörschrankchen  mit  Inhalt . 

1 Rauchtischchen  mit  den  dazu  gehörenden  Gegenständen. 

1 Üelüild  und  veechie«  ene  Fsuailieinbilder . 

1 Perserteppich  und  2 Brucken.l  Kristalllüster. 

1 Stehlampe 

Tenet  ergarnitur . ^ 

1 Holztruhe  uhd  ein  holzgestell  als  Ablage  dienend. 

Stéiéè Zimmer , best end  aus 

1 Buffet  mit  In^ialt:  es  enthalt  u.a. 

1 lAmogespeiseservice  für  12.Pers. 

1 Sil berkasten  fur  12  Pers. 

1 Krist£1.1lg1as-  tagl.  Silber  für  12  i-ers.  (nicht  ganz  vol 

E^orvice  (urivoll-  vollständig. 

stcindig.)  28iiàlberne  Aufsätze  und  2 Kompottschalec 

1 silberne  Obstschale  Ui  rl 
1 silbernes  Kaffeeservice 
1 silbernes  Moccaservice 

1 Credenz  mit  Inhalt:  Kristallteller  und  Schüsseln. 

1 I p Ruschwaytis ch  mit  10  Gobelaiiistuhlen  und  2 Sesseln. 

1 Marmoruhr . Diverse  Kissen, 

1 Teppich  und  1 Brücke.  Fe ns ter gar ni tur . 

. 1 ׳ elekrtische  Krone 

1 Bild  und  Fanilienbilder 

ץ' ׳  Difefte  bestehnond  aus  : 

3  Schrankchnn  mit  Inhalt,  darunter  1 silberne  Toilette- 

garnitur . 


i 


» ( 

ז i 

I * 

P ^ 


Blatt  II. 

^iàle  , Do.ît  ehenci  aus  : 

Pussbodenbelag.,  Kleicieraolage,  1 Spleè^l.  IBeleuchtuing. 
Bureau  »bestehend,  aus 

1 weiBt:er  üchrank  (enthalt  Akten.) 

1 t>önneckens־chrank. 

1 Schreibtisch.  1 weisf־er  Tisch, einige  Stühle 

1 Mercedesechreibaaschine  mit  Tischchen. 

1 Lampe  ,1  Beleuchtung,  Penstergarnitur . 

Damens chlaf zimrr.er ^ bestehend  aus: 

1 Bett (komplett ) mit  Baldachin. 

1 Chaiselongue  mit  Decke  unci  Kissen, 

1 Nachttisch  1 Tischchen  imd  2 Btühle. 

1 Prisiertoilette, 

1 Scnrtibtisch  mit  üessel  una  silberner  öchreibtischgarnitur , 
1 Bchrank  mit  ü-eörauchswasche 
צ Bilderm  1 Beleuchtung  und  1 lJf1גnpe. 
iüssbodenbelag  und  Penstergarnitur, 

Herrenschlaf zimmer , bestehend  aus  : 

1 Bett (komplett ; una  1 Nachttisch. 

1 ücnuhscnrank , 

1 ÖchranK  mit  kleidern  u.s.w. 

1 wascnr iS ch( Marmor)  mit  Spiegel  und  Beleuchtung. 

1 Bchrankchen,  1 Tischchen  und  4?  Stühle, 

Bodenbelag,  Beleuchtung  und  Penstergarnitur, 

Schrankzimr  er,  bestehend  aus  ג 

Schranken  mit  Wasche  und  Kleidern  u.s.w. 

1 Äaschetrhhe  für  geferaucnte  Wascne 
1 Nähmaficnine 

Mädchenzimmer  mit  Mobiliar. 

Küchö  mit  Küchenmöbeln,  die  Küchengeräte  und  tägl . Speiseserviece 
u.s.w.  enthalten. 


STATEMENT 


I,  Mrs•  Lilli  Hahn,  nee  Bechmann,  resident  

of  1195  Holly  street,  Denver,  Colorado,  U.S.A. , 

dau^ter  of  the  late  MT•  Hugo  Bechmann  and 

Mrs•  Ida  Bechmann,  nee  Metzger, — 

Hereby  authorize  my  Mother,  Mrs•  Ida  Bechmann,- 
residing  in  Stockholm,  Sweden,  Nybrogatan,  — 

to  represent  me  In  administration  ana  — 

distribution  of  my  late  Father's  estate  

and  surrender  to  her  all  ray  rights  of  

Inheritance  and  of  sharing  In  the  said  estate• — 


I also  state  under  oath  that  the  Federal  — 

Reserve  Bank  of  Kanses  City,  Kansas  City,  mo• 

has  authorized  me  on  October  6th,  19U2  

with  License  No•  KC-1049  to  make  the  above  

statement•  — — — — — — — 


Denver,  Col^^rado,  USA•,  October  Bth, 19142• 
1195  Holly  street 


7^: 


ר/' . , 7 

\7  Ctc  y I 

Lllll  RAHN 


State  of  Colorado  ) 

/ ss 

city  and  County  of  Denver) 

Subscribed  and  sworn  before  me,  a Notary  lAibllc,  By  Lllll 
Kahn,  this  8th  day  of  October, I9I42. 

/> 

Notary  ubllc 


ötociüloliii,  3•  ôepteiiiber  44. 


das 


ütriices  depart  errent  ! 


Stocktio  Ln, 


-ua  3ü.  August  erhielt  ich  beiliefrendes 


Teiegraiaiü^aas  Budapest: 

Interveniert  bei  dortigen  aussenaiat  wegen 
einreisebewiiligung  fuer  laszlo  und  gyoergy  und  vera  polgar  bu 
budapest  akaefau  7. 

i>as  Telegrainri  war  an  meinen  Fann  gerichtet, 

Hugo  Becdiaann,  üybrogatan  36«,  der  eine  fuehrende  holle 
in  der  ülasbranche  eingenoiiimen  hat  und  denke  icn,  dass  es 
sich  um  einen  Geschäftsfreund  handelt,  der  seine  Hilfe  in 
^nspi uch  nenmen  möchte,  *»:ein  itann  ist  1942  wahrend  einer 
Operation  hier  in  Schweden  gestorben. 

ich  bitte  höflichst,  das  -uisuchen  von 
Ladislaus,  Georg  und  Vera  holgår,  Budapest ,.vkåcf a utea  7. 
bef aerv;orten  zu  wollen. 


iiochachtungsvollst  erg. 


1195  Holly  street 

Denver,  Colo 0 ־cto6tl1,19i|-2 

Dear  Mother: 

Î wrote  you  last  on  Oct.l.  Yesterday  at  last  came  the  License  of  the 
Federal  Resen/e  Bank  which  authorizes  us  to  send  you  the  cable  which 
you  requested  so  long  ago  in  August.  I sincerely  hope  that  now,  at  last 
the  cabèe  will  get  through.  I also  enclose  a copy  of  the  License  in  this 
letter  togesther  with  my  authorized  statement. 

V/e  still  haven’t  any  news  from  you,  We  hope  that  you  are  well  and  that 
in  the  menti׳;e  you  were  able  to  attend  to  your  affairs  although  you 
did  not  have  my  cable.  I unders,tand  from  Luta  and  several  other  friends 
that  they  had  letters  from  then?־  relatives  and  I therefore  hope  that  we  too 
will  get  some^.^^  your  news  in  the  near  future.  As  already  ftti  mentioned  in 
my  last  letter  all  the  papers  for  your  imm  gration  into  the  USA.  have  bben 
filed  with  the  Department  of  State  several  weeks  ago  and  I hope  that 
we  v7ill  be  successful  in  this  aatter  which  is  really  the  only  important  one. 
Anyhow  try  to  geC  rid  of  all  unnecessary  things  in  .time  which  will  help 
you  later  when  the  visa;  will  be  secured.  As  to  Emna  Ernst  they  haven’ t 
received  their  visas  yqt,  but  we  are  confident  that  they  will  receive 
before  the  end  of  the  ^ear.  Aflter  they  all  will  have  arrived  in  this 
c ou■  try  the  whole  trip/ and  the  many  unpieasant  experiences  which  they  had 
will  be  forgotten  soon. 

If  it  were  not  for  the  fa^tl^at  we  cannot  communicate  with  you,  which 
worries  us  quite  a bit,  w^tTeel  very  happy  here.  Ruth  Marion  enjoys 
school  very  much, is  always  very  excited  about  it. 

We  hopbe  to  hear  from  you  soon.  In  the  meantime  allx5ur  love, 


Penvar,  0«lorado,24.  März  1956, 


ו 

I'l 


^®hr  geehi'ter  Harr  Rechtsanwalt  Bock  I 


Anbei  gcatatt©  ioh  lair,  Ilmen  die  Aufstellune  ;neiner  Auswatde- 
rrm^skesten  senden• 


kennte  loh  trotz  vielem  Suchen  nur  die  wiuittuns  von 

Ooek  ;%  00•  ^ London  ueber  mein  l־lughillet  alt  dem  Pan  American 
oxipper  xlndAii• 


Sollten  Sie  Irgend  welche  AufsehluGBae  brauciion,  so  konnte  loh 
an  Freunde  ln  Schweden  echrelben,  die  mir  gerne  helfen  wueiden. 


danke  Ihnen  verhindUchst  fuer  Ihre  Bemnehurgen, 

mXX  8U  AAlrAn  •;««4  ^ י 
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hoehaolitungsYollst  erg• 
Ihre 


Ké>t«11  der  Aasws&dezuag. 
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Kosten  dor  Aaswondexun^• 

Ida  Beohmarui• 

711A|[[kart(i•  Hu^o  Beojatfiann  Berlin-StooJdieliii 

Flugkart«  Ida  Beehmann  Berlln-Stocklxolm 

Vôrpaokxuag  und  Fsixsand  des  gesamten  Hausrates  von 
Baxmstädterötr•  7•  Berlin  nacH  Stockholm. 

Es  liandelte  sich  um  1 oder  2 Wc^oaladungea  von  Müheli  n 
(teils  antlo)7eppiehen,Betten»Wä8che,  Glaswaren^Bronren, 
Kueehen&lnxiclitung  u.s.w« 

Dieser  Transport  aurde  v'on  der 

Firma  Jaoohy »Berlin 

Im  Desmmbor  !938  voigenonsnen. 
4.)  Ausladung  luid  Lagerkosten  des  Jmsugsgutes  von  der 

Firma  Freys  Express»  Stookholm 

Im  Dezember  1936  oder 

etwas  später. 

3m)  Verlust  des  gesamten  Hausrates  bei  meinem  plötzlicher 
Verlassen  von  Schweden  »aOh  dem  Tod  meines  ]»Aazmes. 

Meine  ^^usreise  aus  Schweden  musfjte  sehr  ucjerellt  gemacht 
werden»  da  Ich  innerfiaib  aialger  Tage  Im  Dezember  1944 
ein  FlugblXlat  atuf  euner  ״flygande  fllatningar״  ohne 
deutsches  Geleit  dureh  die  Stratospiuire  uober  .ïïonve^en 
haeh  Fre8t1rlek(Sohottland)  erhielt, das  wegen  Einreisevisum 
sofort  ausgeiametat  werden  musste.  Meine  Tochter  und  rein 
Vohwlegersohn  haben  mit  viel  Muehe  und  Eos  ten  die  Eir  reise 
fuer  inloh  naeh  G.S.A.  erreicht»  da  loh  mich  nach  dem  Toder 
meines  Mannes  ln  un^^es !charter  Lage  in  Sohv/0den  befai  d. 

6. )  Flugkarte  von  Aeroti-ansport ,Stockholm  mit  flygande 

fästningar  n>ich  Englaad(Pre3twick, Schottland.; 

7. )  Fahrkarte  von  Prestwick  nach  liondon. 

In  London  wurde  ich  einige  Monate  festgehalten »da  keine 
Möglichkeit  bestand»  nach  U.S.A.  zu  kommen. 

8. )  Im  Märe  !945  erhielt  ich  eine  Flugkarte  mit  einem 

Pan  Amerlkanlsohem  Clipper  von  London  ueber 
Shanon»naeh  Llssabon(Portugal)Dakar»(fr8a1z,Marocco) »}  atal» 
Bralllen) »Puerto  Hlca(Hsbana)  Bermuda  nach  Hew  York. 

Ich  musste  diesen  teuren  Flug  machen»  da  mein  Visa  tver  die 
Einreise  mich  dazu  swang. 

Diese  Flugkarte  wurde  von  der  Firma 

Shos.  Cook  Si  Son.Ltâ.  ln  London  aasgestellt. 

Der  Flug  kostete  ohne  Hebenausgaben  212  englleelie  Pfund» 

(fuer  dieses  Billet  habe  loh  noch  die  Orlglnalquittxixg. ) 

9. )  Fahrkarte  von  Few  York  naeh  Denver  C01©rad.c• 


VH  IO  H 


Denver,  Colorado,  28.  Fet)raar  1956. 
5800  Kast  Colfax  Avenue. 


> 


f 


I 


üehr  geehrter  Herr  Reehtsanwalt  Book! 

Anbei  Bitte  ich  ijle  höflichst,  meine  Kaohlass forderten 

das  Guthaben  meiner  verstorbenen  JaXt<^x  ,Frau  Caroline  mo  g > 

SU  vertreten. 

Uein  Bruder  Emst  Metager  hat  die  i\n8prueohe 

seinen  Namen  bei  der  Ba^^erischen  hisoonto  Bank  Nuernberg, Filiale 

Tsrlorsn  t:egauÄ«1,docl1  :aehme  loh  Mi,  dass  die  BaA 

düÆ  Vermö^n^lner-Jutter  geben  kann, das  dieselbe  hatte, bewr 

Steuern  u.s.w.abgesOtjen  wurden. 

loh  lege  .in  Sohrelben  der  Bank  bel,luer  Abm^e  fuer  Judenvi  r- 
mbgcneabgabe  und  ein  Schreiben  vom  20.8.1947. 

Y/ir  sind  3 Qeschv/isteri  ^ r * 

Emst  llet»ger,fmeher  Wohnhaft  Nuernberg,^® Jzt 

67-76  Booth  Street ,Forest  Hills, L.I. 

New  York. 

Emma  Blerer , frueher  wihnhaft  Fuerth  ?' ׳ 

31-06  82  Strwet ,Jackson  Heights, 1.1. 

New  York  '*nd 

ioh,lda  Beohmann,fmeher  Berlin, Stockholm. 

Meine  0.;.eh«ister  haben  mir  ihren  Abteil  e“' 

“1.11  nloht  gut  gestellt  bin. Wenn  Sie  irgend  welo^  ^SlbM 
BeatatlgungMi  ttter  diese  ^auen  brauchen,  ka״n  ich  dlfiseibei 

natuerliöh  hoilitingen• 

Mein  Bruder  Emst  Metsger  hat  sofort  ^oh  dm  Kove^erverfol- 
gungen  1938  mit  seiner  Famiire  wuemu«r  verla״^e^  un^ 

M^°S^wfg^E^t  Blerer  hatte  g?li®^^/®®|geb«r- 

Wohnsita-Fuerth  i/By-Paris-und  wurde  daher  sehr  bald  ausgebuf 

Sein'Mann  war  seit  1938  nach  Stockholm  ausgewandert. 

!.deine  ilutter.Frau  Caroline  Metager  war  gelähmt  .Sie  wohnte  in 

Mein  Mann  hatte  endlich  die  Einreise  fue’־  sie  nach  Schaden 
erreicht  und  fuer  ihren  Unterhalt  gebuerÿt— aber  man  har  ihr 
einen  deutschen  Ausreisepass  verweigert!!! 


Ich  let;e  Ihnen  die  schwedische  i1נזnrel8eerlaubnl8  taer  meine  lütter 
ךן1ן^  den  letzten  Abschiedsbrief  meiner  ^Jutter  vor  Ihrer  Verso«  Ickung 
nach  Theresienstadt  bei— wie  Sie  sehen-elne  herzzerreissende  Geschichte 
(wenn  Sie  diese  Schfiftstnecice  nicht  mehr  Denötis®^»^^^®  Ich  Ihnen 
verbunden,  wenn  Sie  mir  dieselben  wieder  zusenden  v/uerden.) 

1i«rt  hat  meine  «tutter-elne  alte,  ge  !«imite  i'r«u-nach  Theresienstadt 
verscxxlokt.wo  sie  noch  Im  Jahre  1942־  umgekommen  1st. 

liach  Ihrem  Brief  wurde  sie  am  lO.Sept,1942  abtransportlert,aler  das 
Bankhaus  Seiler  & üo.in  Muenciien  hat  am  9•  9 •1^42  einen  •Heiai inkauf " 
in  Höhe  von  8.500  iiark  vorgenommen — Wofuerl  ! — 

Sehr  geehrter  Herr  Rechtsanwalt, sind  Ilmen  meine  Angaben  ge1»uge^d? 


Mit  verbindlichem  Grass 

hochachtungsvoll  erg. 

Ihre 


י 


MRS.  IDA  BECKMAN 
3800  EAST  COLFAX  AVENUE 
DENVER  6.  COLORADO 


,18•  Februar  1954. 

Labenalauf  von  Hmco 

Hu^o  Bechmann  war  einer  der  £uehre11den  Männer  der 
deutschen  Glasindustrie. 

Direktor  der  Bayerischen  Spiegelglas fabriken, 
if'uerth  in  Bayern (imgef ähr  3ü  Jahre  lang). 
Vorsitaender  oder  Mitglied  der  meisten  bayerische! 
und  deutschen  Verbände  der  glas Indus trie, 
des  Verbandes  der  Glasindustriellen  Deutschlands, 
Handelsrichter, 

Koiximeraienrat , 

Vertreter  fuer  Handelsvertragsverhandlungen  nach 
dem  ersten  Weltkrieg  in  Paris  und  Rom. 

Infolge  Familienuneinigkeiten  schied  er  aus  der 
^Itung  der  Bayerischen  Spiegelglasfabriken, 
(vorm.  Beohmann-kupfer)  iia  Jahre  1928  aus  und 
wurde  1929  Direktor  der  Deutschen  Glashandels^esel 
Schaft  ln  Berlin. (dal  ich  alle  Jahreszahlen  aus 
dem  Gedächtnis  angebe,  80  hoffe  ich,  dass  die 
Daten  genau  stimmen) • 

Hugo  Bechmann  war  allen  fuehrenden  Männern  der 
deutschen  Glasindustrie  bekannt  und  als  er  aas 
rassischen  Gruenden  nicht  mehr  in  der  Deutschen 
Glashandolsgesellschaft  ind  Berlin  tätig  sein 
konnte,  errichtete  er  eine  Firma  auf  eigenen 
Bamen-Hugo  Bechmarm-  in  Berlin, und  benuetzte 
seine  30  Jährigen  guten  Beziehungen  zum  nordischen 
Markt  um  deutsche  Fabrikate  dort  einzufuehren. 


ßefag, Frankfurt  am  Main  ^*^seilachaft  m.b..î 

Verbundglas ,Berlin, 

Pekägla8,Berlin, 

עeutsche  Glasgosellschaft  Mitterteich 
iieiuemann  and  Schwarzmann.^erth  i״  rl 
Am  ersten  ^trust  105י« f ^ י ^ l>ayem, 
meines  Mannes^ in  Auewanderui 

fueiirt.  0r<»nun«88e־a«88  durohge- 

״a ״ *«־־tooki.018,, 

^einé  *^.s  Ausländer 

lÀlf  n®  ên?־!lhen  Z^ss״ 

e^er  Merenopertion  Im  FruehJahr 

SÏÏSÆ  •'“‘  "  ״ ־-»“Si?:i’ÎÂ; 

.״L^°eZeZ“**®“  ®^'®sshâlidlericreisea  in  tte  mein 
grossen  Hamen  und  guten  rreunde,z.B. 


V 
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DenTGr,drn  14«Jtü.i  1956 


Frau  Jda  Bochnann 
380•  !׳:ast  Colfax  t 
PenTcr  /COLORADO  ~ USA* 


Herrn 

Grorhart  Book 
Rechtearmalt  und  Notar, 

Bcrlln—Wlliacrsdorf 

Nassaul Gohe  Straße  65a 

Sohr  ,»e  ehrt  or  Herr  Anwalt! 


Jch  kOOTBo  ziirück  auf  Jhr  w.Sehrolhen 1956 • 30.5 מ01־7 י 
von  dessen  Jnhalt  Ich  Kenntnis  f^eneiomen  habe. 

Soweit  •8  sich  nun  um  meine  !leraönlchen  Schadens-־ 
ersataansiirUche  handelt»  sind  Jkre  Ausf'lhrun^en  leider  nicht 
erfreu-llch• 

Jch  will  nun  versuchen  Jhnen  nochn-^ils  eine  aus- 
führllohe  Schilderung  der  Verfolguigovorgänge  cot*  zu  geben, ln 
der  Annalimeydaß  die  erneute  Jnformatlon  eine  handhabe  bieten 
dtirfte  meine  Sache  zu  vertreten• 

Jn  diese«  Zusammenhang  beehre  ich  mich  Jhnen 
folgendes  zu  unterbreiten» 

1•  ?lein  verstorbener  ^îann  war  bi?  zum  Jfihr  1933  Verkauf  ad  Irektor 
der  Pirna  Deutsche  Clashaadelogesellrjchaft  m^b•?!•,  Berlin- 
Tom]1elhof 9 SchönobergerstraSe  28, 

Unmittelbar  nach  der  Äegierungni'Jbemnhao  d־wT*<A  dr.o  N.S. Regime 
v/urde  er  tinter  Vertragsbruch  fjristlos  entlesnm#  Urundi 
יי  Ausschaltung  dop  Juden  aus  der  deutschen  Wlrtnchnft י י  ,mit 
der  Knt schuld! gang,  es  ist  }ilcht  mehr  weiter  j?t1  vertreten, 
daß  ein  J u d e , dès?  Firma  als  Direktor  vorsteht• 

2•  Vos  Tage  der  Entlassung  (5•!)  bla  zwm  Jajiro  1935  war  er 
arbeitlos• 


3•  Jm  Jahr  1935  war  es  meinem  Ffenn  unter  großen  Schwierigkrit- 
en, die  sich  jüdischen  Unternehmungen  gegenüber, zeigten  mSg— 
lieh,  ujttcp  der  Firma  Hugo  Beohmann,  ölasvTarenvoi’trleb, 
Borlln-Wllüiersdorf ,DarmrrbUdtorstraQe  ?•eine  Existenz  zu 
griindru^Seiiie  guten  Bezleliungen  2ua  nordiochon  ״ יarkt, brachten 
CO  mit  sieh, daß  der  Absatz  von  Erz ח ח!*יליי^טי ׳  en  dlip  von  Ih« 
vertrieben  wurden,  sich  au3schli׳»lioh  auf  die  Tiled  er, 
nchwed en, Norwegen, Danemark  und  Finnland, erstreektr •Diese 
Länder  vail’d  en  von  ih*  ]persönlich  bereist• 

/ Wie  aus  der  beigefUgten  Vorladung  der  flcstano  Berlin. B. -Nr• 

II  A 3—  VOM  15  •8,1938  or  «loht  Iiah,’.־n1;־do  mein  ?Tann  auf  das 
Ibîro  der  Ceataoo  für  den  18,5 •1938, bestellt• 

Nachdem  sich  derselbe  vauf  der  Reise  in  îohwedcn  befand, ging 
Ich  vertretugsweiae  zu  der  Dienst  stelle,  wobei  mir  folgendes 
eröffnet  •urdo• 4 ? • יein  l’îann  habe  fiber  elnon  ?flttelsmann 
Abschlüsse  auf  Lieferungen  für  russische  Rechnung  getätigt.״ 
Darüber  solle  er  vernommen  werden, weil  rann  unter  dem  Deck- 
mantel  der  זiieferungen,  e־vtl,3|1ionngo  zum  Vorivurf  erhob• 

!8•׳  wir•!  bogr«?! flieh  erscheinen, daß  ^or  dfir  V01‘"l<1/lung  Veine 
Folge  (ich  hatte  ihn  entn1»rrchenä  voratändi-ri)  leistete• 


4■ 


- 2 - 

An  cine  Rückkehr  nach  Berlin  war  luiter  dienen  ünetänden 
bcffroinichcr  Weine  nicht  nehr  zu  denkon^weil  er  (?׳▼tl *■mit 
seiner  Vorhaftnng  rechnen  ’nusste.Wie  richtir:  diese  Verrmtiinff 
war  v.־ird  dadtirch  be otäti^^tt nachdem  im  TTonat  September  1938 
eines  Taises  2 (״entapehermte  imd  1 Chofför  in  unsere  Wohnunr 
kamen  un  meinen  ^fenn  zu  verhaften  •Daß  hierbei  die  Wohnung 
während  einer  Zeit  von  nahezu  2 Stunden  untersucht  wurde, 
das  war  nach  der  bekannten  Methode  der  Gontauo  selbstver- 
stkndlioh* 

4•  Als  bekannt  führender  Kaufmann  im  (xlanwa3'enh»mdel  tmd  als 
^ter  Kenner  des  nsrdiachen  f^rktos  vairde  er  dann  im  Jahr 
1938  von  der  Firma  S.Hultberg  A.ö.  in  Stokholn  als  Verkaixfo- 
®bei  üb emoTîBBGn, wobei  ihm  seine  Bezieh'urigen  zur  äoutsohen 
ölasinduntric  zu  ^t  kamen,  der^n  Produkte  \׳׳on  ilim  für  ^echung 
llultberg  vertrieben  ^Tuden*  îfur  unter  diesem  Cesichtswunkte 
war  es  möglich  die  Arbeitserlaubris  in  Schweden  au  erhalten. 
Ja  Jahr  1941  stellten  etnllt«!!  die  von  ühitbegr  vertrntnnen 
deutschen  Firmen  dieselbe  vor  die  Alternative,  "יי  den  Juden 
Boohmann  zu  entlassen, wenn  sie  vermeiden  י olle, daß  die  Lief- 
eע^ינlgen  gesperrt  werden,  falls  eine  vveiterbreehüftipung 
in  Frage  kommen  sollte•" 

Anaohlinßend ׳, ״urdo  er  dann  von  îfultbrrg  entlansrn• 

5•  Kln  ierenleid׳*r  leichter  haiur  hi-uchtr:  es  1־dt  sich,  daß  er 
sich  schon  vor  1933  in  Berlin  in  äztliclic  ■Braiandlung  hegebrn 
^s01,e,ohne  daß  or  in  aeincr  Tüti^'^eit  behindert  gewesen 

Wrir©  • 

jiJrRt  mit  der  Zeit  als  dir  Vcrfolt,u;1gfiMa־ni.imen  ?mfingen, 
der  Verlust  der  îhdst-n«  in  Berlin  uïxd  in  ab  r sondere  in  Btok- 
nol-a-verochlimmorten  diesem  !.eid rn  derart, infolge  der  Auf- 
roçTîrgen,dir  voraur11^^r־n,dr.n  er  oleh  .’Iner  Operation  im 
^ Stokholm  uיזtcrsi  hen  r־usste,Kr  int  dann  an- 

schließend  verstorben. 

ch  brauche  wohl  nicht  honondrrs  h{יr־יor:T^^heיו^^,änß  der  früh- 
zeitige  Tc3d  meines  Mannes  im  urtüichlichcnri  Zusr.mmeehanr  mit 

natloni’ » ns^ י1>^ ד «** ) י ־ ל ה,*■p«sד  •*.j.  ’ 

i j — ^w•**,*»  . c ^U^fÇlü1,-,w541ei1»n-uJia1C׳îï  fîT.^  ntJ. 

6.  Ai^ancerungokosten  nach  Schweden  und  ÜBA, getrennte  Haushalt- 
fuhrnnç  solange  ich  in  Berlin  vcrblicb,die  ''osten  der  Operat— 
lon,  Arzt  kosten  >^nä  senstigt  AuL1gab<n,die  mit  der  Krankheit 
meines  Mannes  zusajcanonkanien, fîihrten  zu  einem  rapiden  Ver- 
raögens  Schwund  •Job  war  daher  gezv-unefn  xm  ״irinm  Unterhalt  zu 
bestreiten, a?:ch  dem  l©dt  ceir.efi  ?lannos  unt^r  zu  vermieten, bis 

^ hatte  im  Jahre  1944  Uber  ]•תלgland  (Urnnsitauf- 

enthalt  )nach  U3A  oinzuwandem. 

Die  Wohnungseinrichtung  ging  verloren,da  ich  solche  im  Stich 
xassen  musste• 

/•  Jeh  stehe  im  67.11eben8;)ahre  und  bin  gezwungen  einen  Unterhalt 
selbst  zu  veÄllenea, nachdem  wir  um  unser  Vernögenr^^xistenz 
gekoren  sind, v7ie  sich  dies  aus  der  vorgohrnden  Schilderung 
ergibt*  «^jbjn^s  daher  als  »chadenoersatz  eine  Rente  beghhrm, 

ich  kein  Zweifel  habe, umsomehr  als  das 
Inzwischen  verabschiedete  Änd erungsge setz  (Novelle)  zum 
von  dem  Geist  der  Menschlichkeit  und  GroßzTIgigkeit  metragrn 

06X11  0011• 


P 


Tlaoh  olneia  Jhnen  übersanden  Schreiben  der  Deutschen  CHa«hrund— 
olögGSollaoha^  m.b.H.  ln  Brrl«in-Te1apelhof  von  20.2.1956 
betmi:  da■  nenatliehe  ^Olnkonmen  meines  Mannes  bis  zu  seiner 
]^tlassungy  oa•  1400•-  RM• 

daa  ]:Inkommen  aus  der  Tätigkeit  in 
///  Schweden, laut  anl• Steuererklärungen 

193B  - Kr.  5.934  a ©•80  « 4.747.-  RM. 

194«  - Kr.12^574  a 0.8•  »  059^0 ב.—  RM. 

1541  - Kr.18^935  a ©•8•  15.148 ־•-  RM. 

Von  einen  Mohre Inkomncn  gegenüber  Berlin  kann  also  nicht 
die  Rede  sein. 

:׳:ine  Aufstellung  Uber  die  Auswand orungskontrn  lasse  ich  Jhnon 
ln  Kürze  ebenfalls  2nxgGhen• 

Jn  der  Naohlaß-v/iedergutnachung  meiner  vorsohollenc«  ^•uitter, 
habe  ich  geaäö  Jhrer  Weisung  nleh  an  IT3  in  Arolsen  g«t7and, 
ferner  an  da■  ! inwohner-'Teldeant  ’:Umberg  und  die  Jüdische 
C^cueinde  in  Nürnberg• 

///  Abschriften  hiervon  sind  geheftet  beigrfügt* 

Jeh  bin  interessiert  רd?יder  von  Jhnen  zu  hören. 


- 7 - mit  vor^Jglleher  Hochaohttoig 


Entvmrf 


Denver, den  Juli  1956 


Pr au  Jda  Bechmann 
5800  East  Colfax 
Denver  /Colorado 


Herrn 

G-erhart  Bock 

Rechtsanwalt  und  Notar , ׳ 

Berlin  -Wilmersdorf 
Nassauische  Strasse  65a 

Sehr  geehrter  Herr  Anwalt! 

Jch  ־bestätige  bestens  dankend  den  Erhalt  Jhrer  w▼ Zuschrift  vom  ^ 
50.5.1956  und  habe  von  Jhren  Ausführungen  in  allen  J־e11en  Kenntnis 

ioweit^es  sich  nun  um  meine  ■persönlichen  Schadens ersatzans־prüche 
handelt  sind  Jhre  Ausführungen  leider  nicht  erfreulich. 

Jch  will  nun  versuchen  Jhnen  nochmals  eine  ausführliche  cniKi— 
erung  der  Verfolgungsvorgänge  ect.  zu  geben  in  der  Annahme, daß 
diese  erneute  Jnformation  Jhnen  eine  "handhabe  bieten  dnrfte  meine 

Sache  zu  vertreten.  . , י ^ ,- ד ^ 

Jn  diesem  Zusammenhang  beehre  ich  mich  Jhnen  folgendes  zu 

unterbreiten. 

1.)  Mein  verstorbener  Gatte  war  bis  zum  Jahre  1933  Verkauf sdirek- 
tor  bei  der  Pirma  Deutsche  Glashandelsgesellschaft  m.b.H. 
Berlin-Tempelhof,  Schönberbergerstraße  28.  ״ e.  • 

Unmittelbar  nach  der  Regierungsübernahme  durch  das  N״S  itegime 
v/'urde  er  unter  Vertragsbruch,  aus  rassischen  Gründen  frist- 
los  entlassen?  Grund :Ausschaltung  der  Juden  aus  der  deutschen 
Wirtschaft.  Nach  einem  Jhnen  übersanden  Schrei'ben  dieser  Pirma 
vom  20.2.1956,3011  das  monatliche  Einkommen  meines  Mannes  aus 
seiner  Tätigkeit  als  Direktor  ca.  RM.  1400.-  betragen  haben. 
Hierzu  nehme  ich  auf  die  §§  34—37  BEG  v.18.9 .53>Nßzug. 


2.)  Vom  Tage  der  Entlassung  (siehe  1)  bis  zum  Jahre  1935  war  er 
arbeitslos . 

der/ 

Jm  Jahr  1935  gründete  mein  Mann  unter  Pirma  Hugo  Bechmann 

Glaswarenvertrieb  ,Berlin-Wilmersdorf ,Darmstadt erstraße  7, 
ein  U-nternehraen  auf  eigne  Reohung.  Der  Absatz  von  Erzeugnissen 
der  deutschen  Glasindustrie, die  mein  Mann  führte, erfolgte 
vorwiegend  in  den  nordischen  Ländern  wie  Schv/ed en, Norwegen  ect. 
Unterm  15.5.1938  wurde  mein  Mann, wie  aus  der  anliegenden 
Vorladung  der  Geheime  Staatspolizei  Berlin  ersichtlich, 
zwecks  Vernehmung  vorgeladen.  Nachdem  sich  mein  Mann  damals 
auf  der  Reise  in  Schweden  befand, v.׳urde  ich  vertretungsweise 
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zur  Gestapo  ■beordert .-^s  sollte  eine  ■Vernehmung  darüber  statt- 
rinden,  indem  man  meinem  Mann  zum  "Vorvmrf  machte,  erhabe  über 
eine  Mittelsperson  Abschlüsse  auf  Lieferungen  nach  Russland 
getätigt, Vermutlich  v/ollte  man  hieraus  eine  verschleierte 
Spionage  construieren. Unter  diesen  Umständen  verständigte  ich 
meinen  Mann, nicht  nach  Berlin  zu  kommen, da  er  unter  Umständen 
mit  einer  "Verhaftung  rechnen  müsse• 

Die  weitere  Folge  war  dann  begreiflicher  Weise  die  Auflösung 
des  Betriebes/und  die  cntgültige  Auswanderung  nach  Schv/eden. 

) Durch  seine  guten  Beziehungen  zum  schwedischen  Handel.- 

erhielt  mein  Mann  im  Jahre  1958  eine  Anstellung  als  Verkaufs- 
Chef  bei  der  schwedischen  Firma  S.Hultberg  A.U.  in  Stokholm 
wobei  er  seine  Beziehungen  zur  deutschen  Glasindustrie 
im  Jntgggsse  von  Hultberg  verwenden  sollte •Das  war  auch  der 
Urund,we«fi0ib  sich  ihm  Gelegehheit  bot  in  Schweden  als 
Deutscher  überhaupt  eine  Arbeitsgenehmigung  zu  erhalten. 

Jm  Jahre  1941  stellten  die  deutschen  Lieferanten  an  Hultberg 
vor  die  Alternative  .gnjaä^«-den  Juden  Be-chmann  au«  zu  ent- 
lassen, wenn  sie  vermeiden  wolle, daß  bei  Fortdauer  der  Tätig- 
keit,  mit  Einstellung  von  Lieferungen  zu  rechnen  v/-äre• 
Anschließend  wurde  er  dann  von  Hultberg  entlassen* 


in  Absatz  3 u»4  ausführte, ■^rgpor  mein  Mann  durch 
nationalsozialistische  Verf olgungsmaßnahmen  sowohl  seine 
Existenz  in  Deutschland  als  auch  in  Schv/eden. 

Unter  Berücksichtigaing  dieser  Vorausgänge  verschlechterte 
sich  der  Gresundheitszustand  meines  Mannes  ״-usehends  insbe- 
sondere  das  Nierenleiden.Er  nus=יte  sich  im  Jahre  1942  im  Jan 
dieserhalb  einer  Operation  unterziehen  und  nochmals  im  Juli 
des  gleichen  Jahres, wobei  er  während  der  Operation  verstarb. 
Daß  der  frühzeitige  Tod  meines  Mannes  im  ursächlichen  Zu- 
sammenhang  mit  nationalsozialistischen  Verfolgungsmaßnahmen 
steht  durfte  außer  ^v/eifel  stehen• 


6•)  Jnfolge  der  mit  der  Ausv/nderung  nach  Schweden  verbundenen 

Kosten,  getrennte  Haushai tführung  solange  ich  in  Berlin  ver- 
blieb  und  damit  zusammenhängende  Mehrausgaben, die  Kosten 
der  Operationen  in  Schv/eden,  sov/ie  die  H^handlungskosten  d*=־r 
Arzte  ect•  führten  zu  einem  rapiden  Verrnögensschv/und . Jch 
war  daher  gep/ungen  unter  zu  vermieten  um  meinen  Unterhalt  zu 
bestreiten, bis  ich  die  Grelegenheit  hatte  im  Dezember  1944 
über  England  (Transitauf enthalt)  nach  USA  einzuv/andern* 

Mein  Schwiegersohn  stellte  mir  dazu  die  Bürgschaft  für  den 

USA. Die  Wohnungseinrichtung  musste  ich  zurück- 
lassen. Sie  ging  verloren.  ' 


ך 
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7.)  Zusaimnenfassend  komme  ich  zu  folgender  ^eststellun/P^: 

a)  Durch  nationalsziallistische  VerfoL^ungsmaßnahmen 

hat  mein  Mann  seine  Existenz  verloen.  De-r  Bev/illigung 
einer  Witwenrente  dürfte  folglich  nichts  im  Wege  stehen 

b)  Sein  Tod  ist  eine  Folge  dieser  Ujjjgtände, v.׳ie  ich  dies  in 
Absatz  5 aus führte. 


8•)  Übersicht  über  das  Eiy|_]^0|Qn1en  meines  Mannes: 


1930 

IQgl 

RM. 

*D'UT 

ca.  14.000.“ 

ר A »k.  A A 

193_2 

KM* 

__RM. 

JL^*000•““ 

_ 14.000.“ 

1933 

RM. 

1934 
ו Qgß 

(Finanzamt  Bln.Wlmsdf.)  — — 
dto.  _ 

RM. 

*DliT 

j j 

1936 

Km* 

RM. 

1937 

dto . 

+ Ä VkH  CS  T-snl  •4 

RM. 

סע ע־* - 

1939 

Q.  w O • uxS  ti  IXXl 

It . Steuererklärung  Kr.  ß.934  = 

RM. 

RM. 

• 

1940 
ר.04 ר 

dto.  ^ Kr. 12. 574  = 

ר ־1 ־ י ׳ ׳ n *z  c _ 

RM. 

J-!7  *fX 

ouo.  ür*lr>.כע ל  = 

RM# 

Auf  die  _ 

Auswanderungskosten  komme  ich  in  Kürze  zurück. 

Jch  höre  gerne  wieder  von  Jhnen. 

Mit  vorzüglicher  Hochachtung! 

Anlagen 


United  Restitution  Organimation 
1241  Broadway.  New  York# 


,.exne  xierrenl  geraten  mich  an  Sie  au  «endenund  Sie  au 

fragen»  ob  ieh  nicht  Hilfe  von  Ihnen  bekommen  kann. 

Mein  Marne.  Ida  Beckman.^^^  ^ 

ment  •f  the  National  Jewish  Hospital  ^ Denver,  Cj^-orado. 

Mein  Alter»  75  Jahre  alt.(geb.  Juli  1§88  in  Nuernberg, Bayern•  vo-f♦ 

Mein  »!«rin  Hugo  Beohmann  war  Direktor  derDeutsohen  Glashandelsgesellsehaf 

Sofort ^ais  Hitler  zur  Macnt  kam,  musste  er  die  Firma  verlassen,  da  er 

Jude  war•  das  war  im  Jahre  1933•  , « 

Er  versuchte  von  Berlin  aus  Export  fuer  8tàs  Glas  zu 

trueher  Direktor  der  Bayerischen  üp iegelglas fabriken, Be c^nn-^pf  r 
inFueith  in  By.  war  und  seit  1929  Direktor  derDeutscnen  GlashandeU 

Er°blieb^seit^l935^i11  Stockholm,  Schweden  und  einiger  Zeit 

För8älningsehef(Verkauf8direktor)  der  ^^^rma  Hultberg  A.G. 

Ich  bli^in  Berlin  und  unternahm  alles  um  die  legale  nusw^deru^  zu 
ermÖKlichen.Im  Jahre  L938  am  1.  August  hatte  ich  alles  bezahlt 
Hugo  Beohmann  war  ausgewandert  und  könne  nicht  mehr  nac  eu  sc 

I^ept^^T938’kam  die  Gestapo  -3  ixlänner-  per  Auto  “sï^^waren 

Wohnung  Darmstädterstr.  in  Berlin,  um  meinen  Ma^  abz^o^.  ״g®״ 

mehr  als  1 Stunde  da,  suchten  uejerall  herum  -sie  waren  sehr  tr  ur  g, 

itonnten  mexnen  Mann  nicht  mehr  finden• 

Im  Fruehjahr  193^  wanderte  ich  nach  Stockholm  aas. 

Mein  !tonn  »ar  damals  VerkaufsdireKtor  der  ^ Irma  g . ו 

י-  r , Im  Jahr  1941  kam  Direktor  Seeing  •נ•גט:ektor  des  Deutschen  Olastondels  ln 
JuA-v.(  ^ Main  zusammen  mit  Kechtsanwalt  Datzmann, Berlin,  na.h 

^ ^îen  Frau  Hultherg,  wenn  der  Jude  “"«״ fî^and 

sofort  entlassen  wuerde,  könnte  die  »Irma  Hultherg  kein  0 ® *׳»•ani-furt 

einer  deutschen  »irma  mehr  erhalten(  Qelsenkirehen  ;,chalke.Defag.irankfurt 
^ r*  A -aV«  H MZ  trtA  1 er  1 Dia  Oahriken  üuerht  i/By  u.s.w.; 

roJ;rt־Siü;;s־en.־kln  schr.eklicher  Schock  in  Jeder 

Beziehung• 

Mein  Mann  starb  am  19•  Juli  1942•  r״eu4*»Ä1r•  wnhmmir 

a.40h  dem  iode  meines  Mannes  vermietete  ich  einen  ‘^®^^ 

in  Berlin  an  Dr.  Willems,  Presse  *f ocSoli 

Dr•  Willems  wohnte  dort  und  hatte  sein  Üfficé  dort,  bis  er  in  ד , 

eii  geeigntes  Office  finden  konnte.  ^ ׳ י־ 

D^m^als  er  aaszog  veniietetich  die  «lohnung  an  einen  dänischen  ann, 
dS  versprach  mir  alles  nachzusenden  oder  zu  verkaufen,  wenn  ich  in 
war  und  Ser  krieg  vorueber  sei—  ich  habe  alles  verlor  . auswan- 

Im  Dezmeber  1944  konnte  ich  Stockholm  verlassen  und  nach  o.S.A.  auswan 

J^”־W9“art״־ri1rÄSn;WewisS“^sp״ai  fuer  44-  die  Woche 

îoh^ïS“ltzr7rjahre  alt  udd  fuehle,  dass  ich  die  anstrengeude  ■urbelt 

nieht  mehr  lange  macnen  kann•  »^4«  nn 

werde  Ihnen  gerne  jede  Information 

geben,  die  xie  brauchen  wuerden  und  wäre  Ihnen  wirklich  dankbar,  wenn  ult 
etwas  fuer  mich  tun  könnten. 


(^cûurtÿutfiunbe. 


»r. 

* ״ .- 1 ■*> ■ ^״“ * ־**״ " “ ־ . 
y•/״*'‘•י י*  *•• 

^ 

^fW  ^ ^ 

^ <-  r-  > 

'־״יי 

>tW«B  m /i^y^^fÇjJit/^  t/f'f 

> //•//  ^ 

/ '^  / > . ^ ^ yki  vm  4 *• /,ArmoiMt.  1a  !dut  m ■. 


'* ■ -^^i^ >tW«B  m *׳M  /v^r■i^■ו^fCpC^^  

#י^  yui  v^x  4 1 «י יri*1t  ^ »4 יי י  wr 

A îtrV^Mtt,  i/H!À'^^4^  *^/r1f»f»-»v  

Jf  . /,m..,m  


t^iyi^/yeyr‘*‘^  ^ ! y • J,  //  y e- \ 

» ׳ ; «  y .ftx*>**-  f jxj ׳ ^ y y 

74^  7y^Yjy/>yfy.4y  * L'A • 
yfr/n/ffffy■  — — — ־ 

n*att|» 4V«•■ ^ ׳ ‘ ■C 

AAH 


tuitni*  a4i  »■iWrt  !1(  nt 


•cfdteitM  «»״<»  »•»»ai  tiL  Midt 


Borgtieltn,  gcattmigt  unb  < 


3(r  ^tan^(«l>e«■וte. 


Sat  attllcbciibn  ■u«)ag  alt  bna  •<burti-ÿa11»t>lttglflc1  bei  etaabefaatg  ן■ 


^!■It 


</f7nr 

n 


Berlin-Wilmersdorf,  den  4 • Juli  1957 

Nessauieohe  Straße  66  a T . 

(U-Bahnhof  Hohenzollarnplatz) 


GERHART  BOCK 


RECHTSANWALT  UND  NOTAR 


FERNSPRECHER  87  44  23 


Mrs«  Ida  Bedcman 
3800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colo« «USA» 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 


In  Ihrer  Entachädigungssache  bestätige  ich  der  Ordnung  halber 
den  Eingang  Ihres  Schreibens  vom  24.601957,  auf  dessen  Inhalt 
Herr  Rechtsanwalt  Bock,  den  ich  z.Zt,  vertrete,  nach  Rückkehr 
von  seinem  Erholungsurlaub  (etwa  Anfang  August)  näher  e ingehen 
wird« 


Ich  bitte  Sie,  sich  bis  dahin  noch  zu  gedulden  und  begrüsse  Sie 


mit  vorzüglicher  Hochachtung 
Rechtsanwalt  und  Notar 
Gerhart  Bock 
vertreten  durch: 


Rechtsanwalt in י 


Berlin  - Wilmersdorf,  don  2 8. November  1956 

Nassauische  Straße  65  a t 

fU'Bahrjh.  Hohenzollernplatz)  * 


GERHART  BOCK 

RECHTSANWALT  UND  NOTAR 


FERNSPRECHER  87  44  23 


Mrs.  Ida  Beckman 
3800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colo. 

U.S.A. 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau! 

Im  Nachgang  zu  meinem  an  Sie  gerichteten  Schreiben  vom  IS.ds.Mts, 
letzter  Absatz  kann  ich  Ihnen  heute  die  erfreuliche  Mitteilung 
machen,  dass  das  Amt  den  Restbetrag  auf  Grund  des  Teil-Bescheides 
Nr.  80  855  vom  24J-»56  für  Schaden  an  Vermögen  in  Höhe  von 

1927,65־  DM 

nunmehr  zur  Zahlung  auflKr  hiesiges  Bankkonto  angewiesen  hat. 

Sie  können  also  in  Kürze  mit  dem  Eingang  des  Geldes  rechnen,  wo— 
von  Ihnen  die  Bank  unmittelbar  Nachricht  zukommen  lassen  wird. 

Ich  hoffe,  dass  ich  Ihnen  hiermit  eine  kleine  Freude  bereiten 
konnte  und  begrüsse  Sie 

mit  vorzüglicher  Hochachtung 


Rechtsanwalt  und  Notar 


2 


i 


342,75  DM 

״ — , 11 
״  14.15 


Kostenrechnung 
Wert;  3.427.65  DM 

1«  vereinbartes  Honorar  10?^ 

2.  Port i-u. Telefonauslagen 

3•  Umsatzsteuer  49$ 


zus.:  367,90  DM 


Rechtsanwalt  und  Notar 


-:Kzi.  Cl  Ja  !Hécliinan 
3 SCO  iSuil  Ûotlax.  _r^t’£/iu£ 

CjJiznu£Z,  do^ZSm  ^8• 

Sehr  geehrter  Herr  Rachtsazirralt  Book! 

Seit  liuigerer  ^&61t  habe  loh  nlohts  mehr  vom 
Ihnen  gehört  und  loh  hoffe,  das»  ee  Ihnen  gut 
geht•  Ich  selbst  fuehle  lalch  auch  wohJ.p  obwohl 
lehk^Mirelts  ueber  70  Jahre  alt  bin  \sn(,  ncoh 
*fäll  ^ime**  hier  im  Rational  Jewish  Hospital 
jperlHilte• 

Wie  loh  der  Zeitung  entnehme,  läuft  die  ^An1aelde>■ 
firlst  fuer  Hchadenaanr.prueohe  nm  !•Januar  59  ab• 
Ich  gestatte  Sie  daher  zu  fragen,  ob  der  mir 
durch  Transport  meines  Umsugsgutm  nach  .«ohweden 
entstandene  Schaden  !Acht  auaumelden  wäre• 

£«8  haniieXst  sloh  um  meine  wertTolle  ifohuungseln* 
rlohtung  die  aus  der  Parmstädterstr•  7 dureh  die 
Firma  Jaooby  Im  Desember  !938  nach  StedCholm  an 
die  Speditionsfirma  Freys  Express  gesandt  wurde• 
Herr  Jaoeby, Inhaber  der  Flnsa  wurde  Im  Kovember 
ln  des  Consent rat Ions lager  vers 0hl ckt  und  die 
Firma  sicher  bald  arlslert^Ich  selbst  gab  meine 
Wohnung  ln  der  Harms tädterstr•  auf  und  sog  als 
Untermieter  ln  das  Hinterhaus  der  Darms thdterstr. 
Ls  waren  2 Wagon  voll  mit  Haushaltgut  \md  ich 
wander te  dm  Hfruohjahr  1939  nach  johweden  aus •Ha 
mein  ^Sann  sich  sofett  nach  meiner  /inkunft  einer 
Operation  unterslehen  musste, hüben  «««Ir  Im  Oxt• 
1939  eine  «ohnung  ln  der  Hybrogatan  ln  dtookhelm 
besogen  und  die  Firma  Freys  Express  hat  den  Uaura 
Im  Okt•  1939  dorthin  gebracht• 


% ' 

© 

loh^darOce  Ihnen  Im  voraus  ïUer  Ilurs  frdl• 
boauoluiag  und  hoffe»  doss  es  Irinen  auch  srögli 
1 st  ln  den  andern  noch  sohwebeudon  üns^rueoh 
•twas  fuer  ul0h  su  erreichen• 


lilt  besten  Oruessen 
selchna  loh 


Ua  Jk. % ^ 

t#uz2^>v  wwmJkm'w 

Ihre 


Dies  zu  Ihrer  gefl,  Kenntnisnalime . 


Im  übrigen  hoffe  ich,  daas  Sie  sich  auch  weiterhin  einer  so 
robusten  Gesundheit  erfreuen  wie  bisher.  Mir  selbst  hat  das 
Herz  in  letzter  Zeit  wiederholt  einen  Streich  gespielt,  doch 
befinde  ich  mich  auf  dem  Wege  der  Besserung. 

Ich  benutze  die  Gelegenheit!,  Ihnen  zum  kommenden  Jahres- 
Wechsel  meine  besten  'Wünsche  zu  übermitteln  und  begrüsse 


mit  vorzüglicher  Hochachtung 


#צ*  iial 8ל^! ג, 


i4.eb«r  i. mat  I 


״air  aitgetellt,  d* 

fîêr  l^•"*  ^«*‘״iiakesoran^uijg 

11 ״״,״ûJt  er,  *rnu  üt-reHne ־ ״•tager. 

?Î^ÎL ״?' י  ♦•SCO.-  aià.  ■uerk1.״it  hat. 

*lujherer  141<־ok8praohe  g.  a.  8s  wolltest  air 

eï^riUSîî^■*'“"“*  “®‘’**״״׳ • י 

0^11*  2 üriele  aux  ■tt^iaeaeiu«», 

bî^uen  ioî^  ״“  bist,  mir  «le 

D«1u0û  «onMiaxe  UAterseiomtctCau  der  axit  1 bé- 

«elc^eten  bald  wieder  »u»aee:.da11. 

d«^t8an«,alt  boctc  teilt  lait,  d&8n  •b  ev•  làa^ex 

j-elt  nâtitton  •.Ird,  bi0  der  £etr^£;  cis£;cht. 

ica  ueii«  I>einer  frdl•  Hueekaiitwort  entgegen* 

'־• ״ *י‘^»a».  «1/*«  •iir  sohth 
•tooheeltsfeicr  ruer  iuità  Marion  lia  ueaeuber  t e 
13 •1< יt  iMwxooaon  wieder  !ם  oialtü  Oollega.hat 
e^e  echolamhip  l'uer  Hidjrvard  bekottuea«  naohd 
slti  Yoraer  j׳hl  Beta  i^api*a  gewählt  v urde. 
ba  Ihr  -“rui,  att  Budd^  in  xiarvard  studiert, 
werden  81e  4<^t8t  iaa  Jall  aort  ein  Appartaect 
aeoMayL^lil  und  nlfréd  und  bvy  f:J1ren  aur 
Oraduatlou  lu  Juni  naen  bnlth• 

Jir  8 91i;8t  gehts  gut•  loh  ;irbelte  a^cn  wie  vox 
la  uatlunal  Jewish  ilospltal* 

Beste  GruesBe  tuer  Bien  and  die 

lielrieA» 


* 


i 


Belae 


Mrs.  Ida  Beckman 

3800  EAST  COLFAX  AVENUE 


,3•  Mai  1338. 


DENVER,  COLORADO 


Lieber  Ernst! 

Rechtsanwalt  BockfBerlinphat  mir  mitgeteilt 

das  Bayerische  Lande sent 8 chadigtaigsamtfuer 
Freiheit 8 ent *iehung  b*w.  Freiheit sbe s oränicung 
fuer  unsere  Mutter«  Frau  Careline  Metager, 

0Lnen  Betrag  von  4.5^0.*  DM.  auerlctinnt  hat. 
i^rueherer  Rueoksprache  gemi.,s8  wolltest  עu  mir 
Yg2׳Tbiägun^sre0i1t  ueber  die  ev.  eingehende  duro■  e 
einraumen• 

Ich  sende  Dir  nun  2 Briefe  zur  unteraexcxmung  ein 
und  bitte, falls  Lu  einverstanden  bist,  mir  die 
beiden  Fonnilare  unterseichnet(an  der  mit  i be- 
zeichneten  Stelle)  bald  wieder  »uzusenden. 
Rechtsanwalt  Bock  teilt  mit,  dass  es  ev•  längere 
Zeit  neiiaen  wird,  bis  der  Betrag  eingeht• 

Ica  sehe  Deiner  frdl.  Rueckantwort  entgegen• 

״ir  haben  hier,  wie  Du  vveisst,  eine  sehr  schtne 
iioohaeltsfeier  fuer  Ruth  Marlon  im  Dezember  g ehat 
Sie  ist  inzwischen  wieder  ln  Smith  College, hat 
eine  scholarship  fuer  Harvard  bekommen,  nachdem 
sie  vorher  ihi  Beta  i^^ppa  gewählt  v.uräe. 

Da  ihr  ^*nn, ־ ״att  Budd,  in  Harvard  studiert, 
werden  sie  Jetzt  im  Juli  dort  ein  Appartment 
nehmen,!^ 111  und  Alfréd  und  Evy  fahren  zur 
Graéuation  im  Jimi  nach  Smith• 

Mir  selbst  gehts  gut.  Ich  arbeite  nach  wie  vor 

im  Rational  Jewiih  Hospital•  . a aa». 

Beste  Oruesse  fuer  Dich  and  die 

Deinem- 

Deine 


Teleftrammadresse : Bankkredit  Berlin 
Fernschreiber:  183441 


BERLINER  BANK 

AKTIENOESELLSCIAFT 

BERLIN-CHARLOTTENBURG  2,  HARDENBERGSTRASSE  32 


Berlin,  den  9.2.1959  EXp.II  Sctl/gO 


Auslands-Abteilung 

63351 


Unsere  Ref. 
Our  Ref.; 
Notre  réf.  : 


Airmail 

Mrs. Ida  Beckman 

3800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colorado/USA 


Nous  vous  informons  que  nous  avons  porté 
au  débit  de  votre  compte  le  montant  suivant: 


JFe  advUe  that  your  account  has  been 
debited  with  the  following  amount; 


Konto  a 

Erbengemein-^cc״״״.  Nr 21587 

Schaft  nach.^.°ypi«.yar.n1  י 


Wir  haben  auf  Ihrem  Konto  folgende 
Belastung  vorgenommen: 


Betr . : Ihren  Auftrag  v. 20. 1.59 


572,30 


Überve-sung  an  Herrn  Rechtsanwalt  und  Notar 
Gerhart  Bock,  Berlin-Wilmersdorf,  Nassauische 
Str.65a,  w/Honorar  DM  570,30 

+ Bearb. Gebühr  DM  2, — 


572,30 


Hochachtungsvoll 
Your$  faithfully, 

Veuillea  agréer,  Messieurs,  nos  salutations  empressées 

BERLINER  BANK 

AKTIENOESELLSCBAFT 


'Jiil.  f'  ■t  't 


...  ~rtTr_ 


Buchung  erscheint  im  nächsten  Tagesauszng  ׳ ^ 
Entry  will  appear  in  next  daily  extract  of  account  * 

L*  écriture  figurera  dans  le  prochain  extrait  jonmalier  de  comptif^' 

fOr  a»• 

BB  Vordr.6131  20.10.S8  10000  (M) 


1 


Aal  Ihrem  Konto  wurden  heute  die  f״!״•  j n ! — 

vorgenommen. WlrbittenSie,die8enAu8™  7 2 

de8  Au8znge8  nnverzOglich  mitteilen  — 

4 

Kontohezelchnnng:  i 

Währung:  DM 


^ STADTZENTRALE 

Telew  32“^״״a  Hardenbergs  trafic  32  MÆ 

. PP- 356 /P08t8d.eckkouto!  Berlin  Ve8t  22000  Aus{SBd«r»DW-lfg!«to 

! Datum  I Text  I Scheck.  I ^ iTm  8 . 


berliner  bank 

MV  aktienoesehschaft 


Alte 

Neue»)  ®“*•*en  DM 

J , J J § 

I 

7-9  ג J,/  sj  tu  05° 


u m 8 a t z 


9 J 7,3  V•־־ 

2,J  u - 


501 


JfTtuni  Torbehaltenl 


Für  die 
Kontroll 


cgeiugt.  nnterachrlft  versehen. 


Betr.  Auftrag  an 

BERLINER  BANK  Durdischrift  für  den  Auftrap^geber 

AKTXEiU'  UÉPt-SCB  AFT 

י||^  Wert; DM 


Kontonummer 
des  Empfängers 

996^0 


gegebenenfalls  ein  anderes  Konto  des  Begünstigten  — 


BB,  Depka  35 


Konto  bei 


Honorar  It.  Rechng.  v.  20.5*60  46433< 


Ida  Deckraan,  Denver,  Colo. /USA 


Berlin,  den 


berliner 

AATltNÜÉS£LLSCHAfT 


anftrag* 


T י־' 6 י: 7  Î'S ; 

^ 1 ■ 

■■־•.■:״il 

v&rdr.  4IS2  in  . 

2..•••.. Kortlf w.«•  S 


Auslands-Abteilung  B«״» 

Telefon  : 32  51  51 


App.  Nr. 


«*!ןיי^^ן^^ן^י»  nAltfV  Berlin-Oharlottenburg 2 

UJjliljlllljll  JlilPiA.  Hardenbergstrasse 32 


U8$  1*147• 17 


AKTlKNeS Sill SCIAIT 


Betrag  / Amount  / Montant 


S 


Th•  First  Hstlonsl  City  Bsnk  of ייס א  York 
8 «צ לtr««t  ^ 

Ksw  York  15,  W.T.  ^ ^ 


Bezogene  Bank 
Drawee  Bank 
Banque  tirée 


׳ ^  59172 . Scheck  / Cheque  / Chèque  No 

ç ^ 

אץ  Ids  BsokssiiQ 

7’irT. יד י :./:;.; Ü£RLI1N 

f , • ’ ׳ ■ ז, • ■ ־ ; ' • ז ל . •;; î 


rstor*9*»1939 


Berlin,  den 


Exp. II  Soh/go 


Order  / Ordre 

Betrag  / Amount 
Montant 

L_ 


Unsere  Ref.  : 63352 


sandten  wir  an  An 

Mrs. Ida  JSeckman 

^800  East  Cclfax  Avenue 

Denver.  Colorado/U3A 


Cemäfi  Auftrag  vom  20.1.59 


Daisx 


Sie 


Wir  überreichen  Ihnen  anbei  zu  unserer  Entlastung 

Konnos-  Duplikat•  Spedit.-  Versieh,-  Urspr.-  ER/EB  Zoll-  S.  Aasf. 

sement  Frachtbr.  Beschein.  Pol./Zert.  Zeugnis  fjuittung  d.  ZA. 


unseren  Scheck  laut  obiger  Kopie.  Weitere  Bemerkungen 

Wir  belasten  Ihr  Konto  Nr.  21.5^7  AUSl  .DM—KtO  . 

bei  unserer  !Zi6Htral6 wie  folgt: 

Erbengemeinschaft  n.Karoline  Metzger 

(à  4, 1829  )•  • • • dm  4.798,52 

1/8  ®/o  Provision  ....  DM  6 , — “ 

Prüfungsgebühr  . DM  

, /).  ״,  Devisengebühr  Wir  überreiche! 

1/4  ®/oo • dm  1,20  ^ 

CsOUrtagd  Konnos-  Duplikat-  Spedit.- 


2,— 


Porti  und  Spesen  DM 


Bearb.Geb.DM  3,60 


Hochach  tungs  voll 

BERLINEJ^  BANK 

AKTIENOE^^ISCIAFT 

^׳•*־ 


Diese  BuchnngsanfMbe  wird  bis  su 
einem  Betrage  von  DM  lÖW,—  nur  mit 
einer  KontroUan^raArft  vergeben. 


einer  Kontrollan 


Fttr  die  Kontrolle  x 


Wert:  9.2»  dm  4.811,32• 


riiaUtEII  UM» 


Auf  Ihrem  Konto  wurden  heute  die  folgenden  Budiun-  ^ 
gen  vorgenommen.  ~ 

Wir  bitten  Sie,  bei  etwaigen  Unstimmigkeiten  diesen  ~ 
Auszug  unverzüglich  unserer  Bank  einzusenden.  ־ 

The  following  entrieiwere  pasaed  inyour  account  today.  In  case  of  — 
discrepancies  please  return  this  extract  to  our  Bank  immediately.  

9 

Les  écritures  suivantes  ont  été  passées  ce  jour  tlans  votre  compte. 

En  cas  de  discordance,  veuillez  immédiatement  retourner  le  présent  !q 
extrait  à notre  Banque, 


Bettandsvortrag 
Otd  Balance  carried  forward 
Ancien  Solde 


>30 

A 8 1 1.  3^ 


Bestand  / New  Balance 
Nouveau  Solde 


48 1 t 3ü  ♦ 


BERLINER  BANK 

AKTICNGESELLSCHArT 

Berlin-Charlottenburg  2 Hardenbergstraße  32 

Telegramm-Adresso:  Bankkredit  Berlin  • Fernadireiber  / Te/«*;  1 83441 
Telefon:  32  51  SI 


hL.iCr-ôor  [ >A-  Konto 


Währung: 
Currency;  DM 
Monnaie: 


Umsätze  / Amounts  / Opérations 


Haben  / Credit  I Crédit 


Soll  / Debit  / Débit 

572  30 
Ad  1 1 3ü 


Frau  Ida  ßeckman 

3800  East  Colfax  Avenu© 
Denver,  Colo.,/  USA 


KontO'Nr. 
Account  No, 
Compte  No, 


BeleZ'Nr. 
V’oucAer  No, 
Piece  No, 


Text 

Description 

Libellés 


^ lOfCBMHW  5>0y  21587  S102 
V 10r£B59aaW  4a  7 3 2 1 5 87  ^02 


Irrtum  Vorbehalten 

E.  &O.E.  I S.  E.  & O. 

BERLINER  BANK 

AtTitNfltstiitcaarT 


Koutrollunterschrift 
control  signature 
signature  de  contrôle 


r.rtsii•**'■“'’*®“ *”  Textabküreungrn  auf  der  Rück.eile ♦ ״ 

r/eo/»״red ««e  o » «״10)10ע»»6« 111 » nach  Karollne  «l0tZ80Ç*plono1ion  «/  cA 

d«  ubeiu,  a»  «er.o ״ס•״.»»«* , « Erbengemöinscnai  ü 11ak.u  !k 


Votr  explication  des  libellés  au  verso 

Dieter  Tagesaoaaag  wird  nur  mit  einer  KontroUuntertcfirifl  ▼ersehen. 
This  daily  extract  will  bear  one  control  stfnomre  onir. 

Cel  e.tiraiJ  journalier  ne  portera  qu*une  signature  de  contrôle. 


21587 

Z 

Kontobcseiciinung:  Name  of  Account:  Intitule  du  Compte: 


4JS7  50000  11. 


Mrs«  Ida  Beelcnan 
3800  East  Colfax  Are 
Benrer»  Colo• 


An  die 

Berliner  Bank  A*Gr• 

• Zentrale  - 

Berl  In-Charlotten'bur 

Hardenbergitrasse  32 


Betr,:  Konto  no*21>587 


Laut  Mitteilung  des  Herrn  Heohtaanwaltee  Oerhart  Bock» 
Berlin-¥llmersdorf » wird  das  Bayerische  Landesentschädi- 
gungsamt  ln  München  an  Sie  den  Betrag  Ton 

m*  4.5000-> 

zu  Gunsten  ron  Mrs•  Ida  Eeoknian»  3800  East  Colfax  Are•» 
־Denrer*  Colo.,  Mrs.  Bnmia  Blerer•  31  ■*06־  d2nd  Street» 
Jackson  Heights,  N.Y.  und  Mr.  Ernst  Metager,  67-76  Booth 
Street,  Borest  Hills,  H.Y•  üherweisen. 


Gemäss  ■beifolgendem  Auftrag  ersuche  ich  Sie  an  Herrn 
Rechtsanwalt  "Bock  den  Betrag  von  KM•  475•  45  zu  über- 
weisen,  wonach  ein  Saldo  von  BM•  4.020.54  verbleiht• 


Bie  Unterzeichneten,  Mrs•  Emma  Bierer  und  Mr.  Ernst  Metzgsr, 
übertragen  hiermit  ihren  Anteil  von  je  BM•  !•340.18 
auf  ihre  Schwester,  Mrs•  Ida  Beckman,  aodass  Mrs•  Beckman 
allein  über  den  Betrag  von 

BK•  4.020.54 

verfügen  kann. 


nterschr Ift 


ü.  ■ 

Unterschrift 


Ort  und  Datum 


en  notre  faveur 

en  votre  faveur 

frais 

virement 

intérêts 

commission 

. * ' ..  •f 


w 


i 


ANL 

= laut  Anlage 

as  per  enclosure 

voir  pièce  jointe 

— 

= Sollsaldo 

debit  balance 

BAR 

=־  Barzahlung 

cash  payment 

versement  comp- 

+ 

= Habensaldo 

credit  balance 

SCH 

= Schecks 

cheques 

chèques  [tant 

SPE 

= Spesen 

charges 

STO 

= Storno 

reversal 

contre  passation 

ÜBW 

= Überweisung 

transfer 

WTP 

= Wertpapiere 

securities 

titres 

ZINS 

= Zinsen 

interest 

WECH 

= Wechsel 

bills  of  exchange 

effets 

PRO 

= Provision 

commission 

’*-.‘׳י 

ן ^ 

י BERLINER  BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 

Anlage  zum  Brief  vom  . Ma  i 195® 
an  Frau  Ida  Beckman 

3800.  East , Col fa  X Avenue 

Denver,  Colo. /USA 


GemeînsAaftskonto  und  Koiftto 

mit  gemeinsamer  Verfügungsberechtigung 

Konto-Nr.  ^ ^ 

An  die 

BERLINER  BANK  Berlin,  den 19 

AKTIENGESELLSCHAFT 

Depositenkasse  

Wir  ersuchen  Sie  unter  Anerkennung  Ihrer  Allgemeinen  Geschäftsbedingungen,  uns  ein 
gemeinschaftliches  Konto  und  Depot  unter  der  Bezeichnung 

1ו  Fr?u  Ida  Beckman  Herr  Ernst  Metzger 

2־^)  Frau  -"Ernma  -Merer  ; 

in  Ihren  Büchern  zu  errichten  mit  der  Mafigabe,  dafi  wir  nur  gemeinschaftlich  über 
Konto  und  Depot  zu  verfügen  berechtigt  sind. 

Für  Verbindlichkeiten  aus  dem  Konto  haften  wir  als  Gesamtschuldner. 

Mit  Ableben  eines  der  Unterzeichneten  wird  der  Überlebende  allein  verfügungsberechtigt, 
sofern  Ihnen  das  Ableben  durch  amtliche  Urkunde  nachgewiesen  wird.  Jeder  Erbe  des  Ver- 
storbenen  kann  mit  Wirkung  für  sich  die  vorstehend  getroffene  Abrede  widerrufen;  das  gleiche 
Recht  steht  gegebenenfalls  dem  Testamentsvollstrecker  für  die  Gesamtheit  der  Erben  zu.  Die 
Bank  braucht  den  Widerruf  nicht  zu  beachten,  solange  der  Widerrufende  sich  als  Erbe  oder 
gegebenenfalls  als  Testamentsvollstrecker  nicht  ausweist.*) 

Wii  uiiid  JuiiuLuuiuhtliiLli-IiilUudLii  wild  iu  Jui- VtJ1fU|iB1i|f  ■«lim  uuiw  VuiiiiügBH■  dw^elrי 

Alle  unser  Konto  und  Depot  betreffenden  Nachrichten  bitten  wir,  an 

Frau  Ida  Renk-man  . ^^0  East  Colfax  Ave  .Denver  ,Colo  ./USA 

zu  richten. 

Eine  Änderung  vorstehender  Bestimmungen  kann  nur  mit  unserem  beiderseitigen  Ein- 
Verständnis  erfolgen. 


Untersclirift 


Stand  : 

Geschäftszweig  : 
Staatsangehörigkeit  : 

Wohnung:  


Unterschrift 

(Ida  Beckman) 


Stand  : 
Geschäftszweig  : 
Staatsangehörigkeit  : 


5a0ü  Eaat 
Avenue 

HmS^iclmungèn^(ïutê  'bH^llen  Unterschriften  genau  beibehalten) 


Wohnung: 


mit  Tintenstift 


eröffnet 

Dat.  a.  Namenazeich. 

Dat.  a.  Namenftseich. 

Zentralkartei 
gemeldet  : 

Adrema: 

•)  Dieser  Absatz  kann  !tanz,  aber  nicht  teilweise  gestrichen 
werden.  Wird  er  gestrichen,  kann  der  Überlebende  nur 
zusaiiiiiien  mit  den  sämtlichen  Erben  oder  dem  Testa- 
mentsvollstrecker  Ober  das  Konto  und  Depot  verfügen. 


BU  Vordr.  4020  13.  12. 57  2000 


Persönlich  bekannt. 
Ausgewiesen  durch: 


Sonstige  Art  des  Ausweises: 


Unterscfarift  des  Bearbeiters 


Berlin,  den 


Nicbtzutretfendes  durehstreicben  I 


niid  Kowto 

, 21587 


Gemein§ci1allskonfo 

mit  ״emeinsamer  Verfiis 


Konto-Nr, 


mit  ״emeinsamer  Verfiigung8berechti״ung 


Berlin,  den 


An  die 

BERLINER  BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 

ZA 

Uepositenkasse  ^ 


Wir  ersuchen  Sie  unter  Anerkennung  Ihrer  Allgemeinen  Geschäftsbedingungen,  uns  ein 
gemeinschaftliches  Konto  und  Depot  unter  der  Bezeichnung 

Erbenp;emeinschaft  nach  Karol Ine^Matzgej^ 

וו  Frau  Ida  Beckman  3)  Herr  Ernst  Metzger 
-2)  Frau  Emma  Blerer  י 

in  Ihren  Büchern  zu  errichten  mit  der  Maßgabe,  daß  wir  nur  gemeinschaftlich  über 
Konto  und  Depot  zu  verfügen  berechtigt  sind. 

Für  Verbindlichkeiten  aus  dem  Konto  haften  wir  als  Gesamtschuldner. 

Mit  Ableben  eines  der  Unter7.eichneten  wird  der  Überlebende  allein  verfügungsberechtigt, 
sofern  Ihnen  das  Ableben  durch  amtliche  Urkunde  nachgewiesen  wird.  Jeder  Erbe  des  Ver- 
storbenen  kann  mit  Wirkung  für  sich  die  vorstehend  getroffene  Abrede  widerrufen;  das  gleiche 
Recht  steht  gegebenenfalls  dem  Testamentsvollstrecker  für  die  Gesamtheit  der  Erben  zu.  Die 
Bank  braucht  den  Widerruf  nicht  zu  beachten,  solange  der  Widerrufende  sich  als  Erbe  oder 
gegebenenfalls  als  Testamentsvollstrecker  nicht  ausweist.*) 


Alle  unser  Konto  und  Depot  betreffenden  Nachrichten  bitten  wir,  an 

FrauIda..^e_Qkman^_380(l_Eaat^  Jlolfax  _ AvpnuPj  nnj  ^ 

zu  richten.  USA 

Eine  Änderung  vorstehender  Bestimmungen  kann  nur  mit  unserem  beiderseitigen  Ein- 
Verständnis  erfolgen. 


Unlersdirift 


Stand: 

Geschäftszweig  : 
Staatsangehörigkeit  : 

Wohnung:  


Unterschrift 

(Emma  Bierer) 

Stand  : 

Geschäftszweig  : 

Staatsangehörigkeit:  

, 306-82ו  Street 

Wohnung:  y.  _ ! tt^4 


N^VUSA  

Ilandzeichnungen  (Bitte  bei  allen  Unterschriften  genau  beibehalten) 


mit  Tintenatift 


eröffnet 

Dat.  u.  Namensaeich. 

Dat.  u.  Naroensseich. 

Zcntralkartei 
gemeldet  : 

Adrema  : 

♦)  Dieaer  Absatz  kann  ß:anz,  aber  nicht  teilweise  gestridicii 
werden.  Wird  er  gestrichen,  kann  der  Überlebende  nur 
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Unterschrift  des  Bearbeiters 


Berlin,  den 


Nichtzutreffendes  darcfastreichen  1 


und  Konto 


Konto-Nr.215^ 


״ungsberechtigung 


Gemeinsdhiaftskonto 

mit  ״emeinsamer  Verfü״ 


19 


Berlin,  den 


An  die 

BERLINER  BANK 

AKTIENGESELLSCH  AJ J 
Depositenkasse 


Wir  ersuchen  Sie  unter  Anerkennung  Ihrer  Allgemeinen  Geschäftsbedingungen,  uns  ein 
gemeinschaftliches  Konto  und  Depot  unter  der  Bezeichnung 

Erbengemeinschaft  nach  Karoline  Metzger 
Tj  FraiTTaä  Feclanan  T)~TTer־r־  Ernst  Metzger 
.. -_2)  Frau  Emma  Blerer 

in  Ihren  Büchern  zu  errichten  mit  der  Maßgabe,  daß  wir  nur  gemeinschaftlich  über 
Konto  und  Depot  zu  verfügen  berechtigt  sind. 

Für  Verbindlichkeiten  aus  dem  Konto  haften  wir  als  Gesamtschuldner. 

Mit  Ableben  eines  der  Unterzeichneten  wird  der  Überlebende  allein  verfügungsberechtigt, 
sofern  Ihnen  das  Ableben  durch  amtliche  Urkunde  nachgewiesen  wird.  Jeder  Erbe  des  Ver- 
storbenen  kann  mit  Wirkung  für  sich  die  vorstehend  getroffene  Abrede  widerrufen;  das  gleiche 
Recht  steht  gegebenenfalls  dem  Testamentsvollstrecker  für  die  Gesamtheit  der  Barben  zu.  Die 
Bank  braucht  den  Widerruf  nicht  zu  beachten,  solange  der  Widerrufende  sich  als  Erbe  oder 


gegebenenfalls  als  Testamentsvollstrecker  nicht  ausweist.*) 


Alle  unser  Konto  und  Depot  betreffenden  Nachrichten  bitten  wir,  an 

Frau  Ida  Beckman, 3800  East  Colfax  Ave. .Denver, Colo. /USA 

zu  richten. 

Eine  Änderung  vorstehender  Bestimmungen  kann  nur  mit  unserem  beiderseitigen  Ein- 
Verständnis  erfolgen. 

/ 

(Ernst  ^9fgï^|er) 

Stand  : 

1 Unterschrift 

Stand  : 

Geschäftszweig  : 

Geschäftszweig: 

Staatsangehörigkeit: 

6776־  Booth  Street 

W'^ohnung  : 

Forest  Hills,  N.Y./USA 

llandzeichnungen  (Bitte  bei  allen 

X 

Unterschriften  genau  beibehalten) 

mit  Tintenstift 

*)  Dieser  Absatz  kann  {?anz,  aber  nicht  teilweise  gestridieu 

eröffnet 

‘ Dat.  u.  Naaienaaeicli.  Dat.  u.  Namenazeich. 

ziisaiiiiiien  mit  den  säintlidten  Erben  oder- dem  Testa• 
mentsvollstrecker  Ober  das  Konto  und  Depot  verfügen 

Zentralkartei 

gemeldet: 

1 
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1 

Adrema:  | 

J 


) 


Persönlich  bekannt. 
Ausgewiesen  durch  : 

Sonstige  Art  des  Ausweises; 


Unterschrift  des  Bearbeiters 


Berlin,  den. 


Nichtzutreffendes  durthstreichen  I 


Tele^cramm-AdresBe : Bankkredit  Berlin 
Femsdireiber  : 018  3441 


Berlin,  den  13.5.58  Exp. II  Lg/Zp 


Auslands- Abteilung 


Nr.  41  971 


Unsere  Ref.  : 
Our  Ref.: 
Notre  réf.  : 


BERLINER  BANK 

AKTIENOESCLLSCHAFT 

BERLIN-CHARLOTTENBURG  2,  HARDENBERGSTRASSE  32 


4 


Airmail 


540/21 


Frau 

Ida  Beckman 

3800  East  Colfax  Avenue 
Den  V e r.  Colo. /USA 


iFe  advise  that  your  account  has  been  , Nous  vous  informons  que  nous  avons  porté 
credited  with  the  following  amount:  au  crédit  de  votre  compte  le  montant  suivant: 

Konto  lib.  Kap.  Kt  O. 

Caroline  Metzser  ""  21587/701 


Wir  haben  auf  Ihrem  Konto  folgende 
Gutschrift  vorgenoininen : 


4.500,— 


Erbengemeinschaft  nach  Karoline  Metzger 

Überweisung  der  Bayerischen  Staatsbank, MUnchen 

im  Aufträge:  Bayerisches  Landesentschädigungsamt 
MUnchen,  Meiserstr.  11 

wg/Schaden  an  Freiheit 


4.500,-- 


1^.5. 


Hochachtungsvoll  > 

YOVRS  FAITUHL  I.l.Y,  / 

VEUILLEZ  AGBEEH,  MESSlEl  l!Sא״f)S  מ ALUTATIONS  l'.lUiJl^Sl'.l.: 


[£K  BA] 


;ERL1^ 


Buchung  erscheint  im  nächsten  lagesauszug 

Entry  will  appear  in  next  daily  extract  of  account 

L’  écriture  figurera  dana  le  prochain  extrait  journalier  de  compte 

1111  Vordr.  5951  15.  1.  SÖ  10000  (M) 


Betr.;  Auftrag  des  Herrn  Gerhart  Bock,  Berlin- 
Wilmersdorf,  vom  25. ^.58 


DM 


Telegramm- Adresse  : Bankkredit  Berlin 
Fernschreiber:  018  3441 


BERLINER  BANK 

AKTIENOESCLLSCHAFT 

BERLIN  •CHARLOTTENBURG  2,  HARDENBERGSTRASSE  32 


Airmail 


B־rUn.de 1:5.5.58 ״  EXp.II  Lg/Zp 


Unsere  Ref.:  Aaslands•  Abteilung 

5''°A2  Nr.  42  578 


Frau 

Ida  Beckman 

5800  East  Colfax  Avenue 
Denver,  Colo. /USA 


Nous  vous  informons  que  nous  avons  porté 
au  débit  de  votre  compte  le  montant  suivant: 

Konto  Tïb.Kap.Kto, 

Account  Nr 21587/70! 


IFe  advise  that  your  account  has  been 
debited  with  the  following  amount: 


Wir  haben  auf  Ihrem  Konto  folgende 
Belastung  vorgenommen: 


Erbengemeinschaft  nach  Karonline  Metzger 


481,45 


Überweisung  auf  dessen  Konto  99650  bei  unserer 
Depositenkasse  55 

wg/Honorar  DM  479^45 

+ Bearbeitungsgebühr  ^ 2,  -- 


481,45 


15.5. 


Hocfaacfatnngsvoll 

/ YOURS  FAITHFULLY. 

3ILLEZ  AGREER,  MESSIEURS,  NOS  SALUTATIONS  EMPRESSEES 

BERLINER  BANK 

AKTIENOESELLSGBAFT 


Buchung  erscheint  im  nächsten  Tagesauszug  t ^ 

Entry  will  appear  in  next  daily  extract  of  account  j 

L’  écriture  figurer,  dans  le  prochain  extrait  journalier  de  coBîpte  tÀ 

BB  Vordr.613  1 3.2.58  10000  (M)  «wnraU•» 


Auf  Ihrem  Konto  wurden  heute  die  folgenden  Budiun- 
gen  vorgenommen. 

Wir  bitten  Sie,  bei  etwaigen  Unstimmigkeiten  diesen 
Auszug  unverzüglich  unserer  Bank  einzusenden. 

The  following  entriei  were  passed  in  your  account  today.  In  case  of 
discrepancies  please  return  this  extract  to  our  Bank  immediately. 

Let  écritures  suivantes  ont  été  passées  ce  four  dans  votre  compte. 
En  cas  de  discordance,  veuillez  immédiatement  retourner  le  présent 
extrait  à notre  Banque, 


BesUndsTortra!( 

Old  Balance  carried  forward 
Ancien  Solde 


BERLINER  BANK 

AKTICNCESELLSCHAFT 


Berlin-Charlottenburg  2 1 Hardenbergstraße  32 

Telegramm-Adreise:  Bankkredit  Berlin  * Fernsdireiber  f Telex:  0183441 
Telefon:  32  51  51 

Währung^,  i ‘ י■  I i b i Ci  i 1 ö f\.  U,  U l l י • ♦ O 

Currency;  ׳DM 

Monnaie; 

Umsätze  / Amounts  / Opérations 


Bestand  / New  Balance 
Nouveau  Solde 


Haben  / Credit  / Crédit 


Soll  / Debit  I Dibit 


P J’>ben30a0in3cnat‘t  nach 
2 1 Ka  ro  l ן no  Mo 

Wi  s.Hd.Prau  Ida  Beckman 


3800  Ka3t  Col  fax  Avenue 
D 0 n V 0 r ,Colo./USA 


Text  I Beleg-Nr.  j Konto*Nr. 

Description  \ Voucher  No,  ! Account  No, 

Libellés  Pièce  No,  ! Compte  No, 


450000+ 


4 5 0 Q 0 0 


t3fUI58Ü8W  5 7.04  21^871305 


4 5 0 Q 0 Ü 


401855♦ 


4 8 1.  4 5 


J3ftA!68ö8Ä  5860  215871805 


Irrtum  Vorbehalten 
E.  kO.E./  S.  E.  4 O. 

BERLINER  BANK 

«STItNOItCllSCBArT 


Erläuterungen  zu  den  Textabkürzungen  auf  der  Rückseite 
For  explanation  of  the  abbreviations  used  see  overleaf 
Voir  explication  des  libellés  au  verso 

Dieser  Tagesauszug  wird  nur  mit  einer  Kontrolluntersdirift  versehen.  ^^״“tFollunterscfarift 
This  daily  extract  will  bear  one  control  signature  only.  control  signature 

Get  extrait  journalier  ne  portera  qu'une  signature  de  contrôle.  signature  de  contrôle 


— Kontobezeidinung:  Name  of  Account;  Intitulé  du  Compte; 


Vordr.  4357  50000  3.  58 


ANL 

= laut  Aulage 

as  per  enclosure 

voir  pièce  jointe 

BAR 

= Barzahlung 

cash  payment 

versement  comptant 

SCHE 

= Schecks 

cheques 

chèques 

STO 

= Storno 

reversal 

contrepassation 

WTP 

= Wertpapiere 

securities 

titres 

WECH 

= Wechsel 

bills  of  exchange 

effets 

- 

= Sollsaldo 

debit  balance 

en  notre  faveur 

+ 

= Habensaldo 

credit  balance 

en  votre  faveur 

SPE 

= Spesen 

charges 

frais 

ÜBW 

= Überweisung 

transfer 

virement 

ZINS 

= Zinsen 

interest 

intérêts 
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MERKBLATT 

über  die 

Verwendungsmöglichkeiten  für  Guthaben 
auf  liberalisierten  Kapitalkonten 


A,  Zahlungen  innerhalb  des  Gebietes 
der  Bundesrepublik  Deutschland  und  Westberlins 

I.  An  Deviseninländer 

1.  Erfüllung  von  sdiuldrecfatlidien  Verbindlicfakeiten 

Die  Erfüllung  sdiuldreditlidier  Verbindlichkeiten,  z.  B.  Steuern,  Gebühren,  Gerichtskosten,  Anwalts- 
kosten,  Bankspesen,  Versicherungsprämien,  Bausparraten  usw.,  unmittelbar  zu  Lasten  liberalisierter 
Kapitalkonten  ist  teils  auf  Grund  ״Allgemeiner  Genehmigungen“  zu  den  deutschen  Devisenbewirtsdiaf- 
tungsgesetzen  möglich,  teils  nur  auf  Grund  von  Einzelgenehmigungen  der  zuständigen  Landeszentralbank 
zulässig. 

Etwaige  Schwierigkeiten,  die  sieh  auf  Grund  der  Devisenbestimmungen  bei  der  Abwicklung  derartiger 
Zahlungen  ergeben,  können  unter  Umständen  dadurdi  beseitigt  werden,  daß  die  benötigten  DM-Beträge 
zunächst  auf  ein  beschränkt  konvertierbares  DM-Konto  übertragen  werden.  Zu  Lasten  eines  solchen 
Kontos  können  alle  Zahlungen  im  Bundesgebiet  und  in  Berlin  (West)  durchgeführt  werden,  sofern  die 
Forderungsberechtigten  nicht  Anspruch  auf  frei  konvertierbare  Währung  haben. 

2.  Unterstützungszahlungen 

Unterbaltszahlungen  auf  Grund  gesetzlicher  Verpflichtung  sowie  Schenkungen  und  Spenden  an  natürliche 
oder  juristisclie  Personen  im  Westmark-Währungsgebiet  sind  in  unbeschränkter  Höhe  gestattet. 

3.  Investition  von  liberalisierten  Kapitalguthaben  in  Grundbesitz,  Wertpapieren,  Darlehen  und 
Beteiligungen 

Devisenausländer  können  über  ibre  liberalisierten  Kapitalguthaben  bei  deutschen  Kreditinstituten  ohne 
weiteres  verfügen: 

a)  zum  Erwerb  von  Grundstücken,  Erbbaurediten  und  Wohnungseigentum  sowie  von  Miteigentum  und 
Teileigentum  an  Grundstücken  im  Bundesgebiet  oder  in  Berlin  (West), 


L 


« 


B.  Zahlungen  in  das  Ausland 


1•  Raum  der  frei  konvertierbaren  Währungen  (freier  Währungsraum) 

1.  Transfer  zur  Bestreitung  des  Lebensunterhaltes 

Inhaber  liberalisierter  Kapitalkonten  können  ohne  Rüdesicht  auf  die  Entstehung  des  Guthabens  nionat- 
lieh  einen  Betrag  bis  zur  Höhe  von  DM  500, — transferiert  erhalten,  wenn  sie  ihren  Wohnsitz  in  einem 
der  folgenden  Länder  haben: 

p■ / ^ 

Bolivien 

Chile 

Costa  Rica 

Dominik.  Republik 

Ecuador 

Guatemala 

Haiti 

Honduras 

Kanada 

Kolumbien 

Kuba 

Liberia 

Mexiko 

Nicaragua 

Panama  (außer  Kanalzone) 

Peru 

Philippinen 

Salvador 

Venezuela 

USA  nebst  abhängigen  Gebieten 
und  Besitzungen. 


2.  Transfer  von  Erträgnissen  aus  Vermögens  anlagen  und  Wiedergutmachungsleistungen 

Der  Transfer  von  Erträgnissen  aus  Vermögensanlagen  und  Wiedergutmachungsleistungen  in  den  freien 
Währungsraum  1st  in  voller  Höhe  allgemein  gestattet,  wenn  die  Inhaber  liberalisierter  Kapitalkonten 
ihren  Wohnsitz  in  einem  der  vorerwähnten  Länder  haben. 


n.  Raum  der  beschränkt  konvertierbaren  Währungen 

In  EZU-Länder  und  sonstige  Länder,  mit  denen  von  der  Bundesrepublik  ein  Zahlungsabkommen  ge- 
schlossen  wurde,  können  liberalisierte  Kapitalguthaben  in  beliebiger  Höhe  über  dieses  Abkommen 
überwiesen  werden. 

— Israel 

Der  Transfer  liberalisierter  KapItaTguTlT»b«n,,naA  Israel  ist  in  der  Weise  geregelt,  daß  diese  Über- 
Weisungen  über  die  von  der  Bank  Leumi  Le-IsraeT^rMr^-ToL^viv^bei  deutschen  Kreditinstituten  unter- 
haltenen  ״DM-Sonderkonten  für  Kapitalverkehr“  erfolgen.  Ein'deränrgos-i^onto  wird  für  den  Bereich 
von  Westberlin  bei  unserer  Bank  geführt.  Konteninhaber  mit  Wohnsitz  in  IsraèTicônîren-skh  ihre  libera- 
lisierten  Kapitalguthaben  aber  auch  in  ein  Land,  das  zum  Raum  der  beschränkt  konvertierb^en'Wäh- 
rungen  gehört,  überweisen  lassen. 
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b)  zur  Bezahlung  von  Kosten  für  die  Errichtung  oder  Wiederherstellung  von  Bauten  auf  Grundbesitz 
im  Bundesgebiet  oder  in  Berlin  (West), 

c)  zum  Erwerb  von  deutschen,  nicht  auf  eine  ausländische  Währung  lautenden  Wertpapieren  und 
Bezugsrechten  auf  soldie  Wertpapiere, 

d)  zur  Gewährung  von  Darlehen  in  Deutscher  Mark  an  Personen  mit  gewöhnlichem  Aufenthalt,  Haupt- 
niederlassung  oder  Sitz  im  Bundesgebiet  oder  in  Berlin  (West),  unter  der  Bedingung,  daß  die  Lauf- 
zeit  mindestens  5 Jahre  beträgt, 

e)  zum  Erwerb  von  Beteiligungen  an  Wirtschaftsunternehmen  im  Bundesgebiet  und  in  Berlin  (West) 
sowie  zur  Errichtung  solcher  Wirtschaftsunternehmen,  Zweigniederlassungen  und  Betriebsstätten. 

II.  An  Devisenausländer 

1.  Reisekosten 

Zur  Bezahlung  von  Reise-  und  Lebenshaltungskosten,  die  den  Inhabern  von  liberalisierten  Kapitalkonten 
anläßlich  von  Reisen  im  Westmarkwährungsgebiet  oder  ihren  Familienangehörigen  und  dem  begleiten- 
den  Dienstpersonal  entstehen,  können  Abhebungen  in  jeder  Höhe  vorgenommen  werden.  Die  Konten- 
inhaber  sind  berechtigt,  Abhebungen  zur  Bestreitung  von  Reisekosten  ihrer  unmittelbaren  Familien- 
angehörigen  und  des  diese  begleitenden  Dienstpersonals  auch  dann  zu  veranlassen,  wenn  sie  selbst  nicht 
an  der  Reise  teilnehmen. 

Falls  das  liberalisierte  Kapitalguthaben  zur  Deckung  von  Reisekosten  eines  anderen  Devisenausländers 
nutzbar  gemadit  werden  8011,  kann  das  Gutbaben  auf  Wunsch  ohne  weiteres  auf  ein  persönliches  Konto  die- 
ses  Reisenden  bei  einem  deutschen  Kreditinstitut  übertragen  werden,  und  zwar  nach  seiner  Wahl  entweder 

a)  auf  ein  liberalisiertes  Kapitalkonto  oder 

b)  auf  ein  beschränkt  konvertierbares  DM-Konto. 

Von  diesen  Konten  kann  er  alsdann  seine  Reisekosten  in  unbeschränkter  Höhe  decken. 

2.  Sonstige  Zahlungen 

Auf  Grund  einer  Allgemeinen  Genehmigung  zu  den  deutschen  Devisenbewirtschaftungsgesetzen  ist  es 
ohne  weiteres  möglich,  jeden  Betrag  von  dem  liberalisierten  Kapitalkonto  eines  Devisenausländers  auf 
das  liberalisierte  Kapitalkonto  eines  anderen  Devisenausländers  zu  übertragen.  Hierbei  spielt  es  keine 
Rolle,  welcher  Zahlungsgrund  für  den  Kontoübertrag  vorliegt.  Auch  die  Übertragung  von  einem  libera- 
lisierten  Kapitalkonto  eines  Devisenausländers  auf  ein  beschränkt  konvertierbares  DM-Konto  eines 
anderen  Devisenausländers  ist  gestattet. 

Überträge  von  einem  konvertierbaren  DM-Kouto  auf  ein  liberalisiertes  Kapitalkonto  sind  nicht  zulässig. 
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III.  Verkauf 

Ohne  Rücksicht  darauf,  aus  welchen  Quellen  das  liberalisierte  Kapitalguthaben  im  einzelnen  entstanden  ist, 
und  in  welchem  Lande  der  Kontoinhaber  seinen  ständigen  Wohnsitz  hat,  können  liberalisierte  Kapital- 
guthaben  durch  Verkauf  im  Ausland  verwertet  werden.  Der  Erlös  aus  einem  solchen  Verkauf  kann  in 
freier  Währung,  wie  US-$,  can.-$  und  freien  sfrs.  an  jedem  Platz  zur  Verfügung  gestellt  werden.  Wir 
sind  stets  in  der  Lage,  die  Veräußerung  von  liberalisierten  Kapitalguthaben  zu  vermitteln. 

Zu  weiteren  Auskünften,  insbesondere  hinsichtlidi  der  bei  Investitionen  zu  beaditenden  Einzelheiten,  stehen 
wir  jederzeit  gern  zur  Verfügung. 


BERLINER  BANK 

AKTICNOESELLSCHAFT 
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Retü  r 


til 

Postbox  7 8. 
Kobenhavn  K. 


59413 


PRIVATBAJVKEN  I KJ0BE1VHAT1V 

AKTIESELSKAB 


Poststemplets  dato 


Nr.  ()()() 
r Opgerelse  pr. 


31-12- 

1936. 


I Deres  favor 


Fru  Ida  Beckmann 
Denver 
Colorado 
U.S.A. 

USA  konto  IV 


Konto  kurant  konto  nr.  774  5 Vestre  Afd 

Vi  meddeler  Dem  herved,  at  vi  på  Deres  konto  har  posteret: 


i bankens  favor 


Renter kr. 


Provision . 


1 4 8,8  7 A 


Porto  og  omk.  ...  » 

hvorefter  saldoen 
andrager kp. 


S.  E.  & O. 

Såfremt  De  godkender  saldoens  rigtighed,  beder  vi  Dem  underskrive  vedh־engende  anerkendelsesbianket 
og  sende  den  til  bankens  revision.  Kuvert  medfoiger. 

^ntuei  uoverensstemmelse  bedes  meddelt  skriftiigt  tii  bankens  revisionskontor.  postbox  78.  Koben- 
havn  K,  eller  evt.  pr.  teiefon:  Centrai  nr.  1,  lokai  255. 


Med  hojagteise 

PRIVATBANKEN  I KJ0BENHAVN 

AKTIESELSKAB 

y VESTRE  AFDELIN^ 


Stdst  indlffste  check  er  nr. 

Undcristelsen  it  uindlette  checiu  for 
de  sidste  20  dage  viser  felgende  endnu 
ikke  fremkomne  check-numre; 


394<5/1 

11-3-S.1 


ALMINDELIGEFORRETNINGSBETINGELSER 

1.  Aile  indbetalinger  eller  rimesser  fra  bankens  kunder,  foreign?  i «heçks,-  ,ד 

י " !-»”  anvisninger  eller  lignende,  modtages  under  forbehold  af  indgahg,  selv  om  , 

- " sådant  forbehold  ikke  udtrykkelig  er  taget  ved  meddelelsen  af  kvittering  ‘ ‘ 

* Ci־  . ' rv  ז j 

eller  krediterings-opgave. 

Indbetalinger  fra  trediemand  for  bankens  kunders  regning  modtages  undeA  «w  • ^ 
samme  forbehold,  dog  at  banken,  såfremt  den  vil  gare  et  sådant  forbelBÄdi  A'  ' 
gældende  överfar:  kunden;  »!«rangWe,  at  indbet^ingen  ikke  dr  praesii^ot-.jnt  ת 
kontant. 

Såfremt  banken  ikke  ved  anvendelse  af  sædvanlig  forretningsgang  når  at 
præsentere  checks,  veksler  og  lignende,  modtagne  som  Indbetaling  eller  til 
inkassering,  forinden  udlobet  af  den  i loven  fastsatte  praesentationsfrist,  er 
banken  uden  ansvar  for  falgerne  af  sådan  manglende  eller  ikke  rettidig  fore- 
tagen  præsentation. 

2.  Ved  udforelse  af  forretninger  på  fremmed  plads  vaelger  banken  efter  sit 
bedste  skon  en  förbindelse,  medmindre  anden  aftale  er  truffet.  I alle  tiifatide 
skal  banken  vatre  uden  ansvar  for  mulige  feji  og  forsommelser  fra  det  som 
meliemled  benyttede  pengeinstitut’s  side,  ligesom  banken  ikke  har  ansvaret 
for  det  benyttede  institut’s  soliditet.  Ved  bankens  udfarelse  af  forretninger 
på  fremmed  plads  skal  bankens  kunde  - herunder  bankens  formand  på  vek- 
sler,  checks  og  lignende  - i samme  omfång  som  banken  selv  vaere  underkastet 

. i ׳ de  på  den  fremmede  plads  gældende  retsregler  og  usancer  såvelsom  de  satr- 
lige  forretningsbetingelser,  der  gælder  for  de  som  meliemled  benyttede 
pengeinstitutter. 

3.  Belab,  der  indsættes  i banken  på  konti  i fremmed  montsort,  anbringes  hos 
bankens  förbindelser  i udlandet  i bankens  navn,  men  pi  kundens  risiko. 
Såfremt  der  ikke  er  truffet  særlig  aftale  om  anbringelse  af  sådanne  belob  i 
en  besternt  udenlandsk  bank,  anbringer  banken  disse  efter  sit  bedste  skan. 

4.  Såfremt  depoter  bestående  af  værdipapirer  opbevares  hos  en  af  bankens 
förbindelser  i udlandet,  henlægges  da  ho*  vedkommende  förbindelse  i ban- 
kens  depot,  men  på  vedkommende  kundes  risiko. 

5.  lovrigt  henvises  til  de  for  rembours-,  inkasso-  og  diskonterings-forretninger 
samt  for  bankens  boks-,  depot-  og  forvaltningsafdelinger  gældende  særligc 
regler. 

6.  Disse  forretningsbetingelser  er  gældende  for  de  tre  private  hovedbanker. 


ï 


58UÜ  lîUist  üolfax  Av•., 

Denver,  Color«^•,  28.  Januar  1958. 


Mrs*  Ida  Beoisuaun 


Privatbanken 

1 KJ/rfbennavn-AktleselalLab, 


Saiur  geehrte  Herrens 


loh  ersuche  Sie  hierdurch  hoefll,  air  »einen  Saldo 

von  148^87  k^— in  einon  Dollar»ohock  nncli  hier  ■u  *end*n. 

ruer  bal1J«eXl..Krlsdiguns  w&re  Ich  Ihnen  »ehr 
verbunden. 


Ho  ohachtungs VC 11 


AkA- 

Ida  Beeknann. 


Poststempleti  dato  . 

יג  r-  <>’ 

. b i ^ 


••«»•ז■-(* 

PRIVATBAמ^K1}]ו^ 

I tCJ0BENHAVN  - AKTIESELSKAB 

».  Sf^  J 


i Opgerelse  pr. 


31-12 

1957 


Fru  Ida  Bsckmann 
'5800  East  Colfax  Ava. 

Denver, Colorado 

lU.s.a.  _l 

USA  konto  rV 

Konto  kurant  konto  nr.  7 74  5 Vestre  Afd 


I Deres  favor 


Vi  moddeler  Dem  herved,  at  vi  pâ  Deres  konto  har  posteret: 


I bankens  favor 


renter kr. 


provision. 


1 4 B.  R 7 • • 


porto  og  omk.  ...  » 

hvorefter  saldoen 
andrager kr. 


S.  E.  & O. 


Sâfremt  De  godkender  saldoens  rigtighed,  beder  vi  Dem  undertkrive  vedhængende  anerkendelses- 
blanket  og  sende  den  til  bankens  revision.  Kuvert  medfolger. 

Eventuel  uoverensstemmelse  bedes  meddelt  skriftligt  til  bankens  revisionskontor.  postbox  78! 


Kobenhavn  K,  eller  evt.  pr.  telefon  Central  nr.  1,  lokal  255. 

Med  hojagtelse 

PRIVATBANKEN  1 KJ0BENHAVN 

AKTIESELSKAB 

VESTRE  AFDELINß/ 


/ • ■ 

/ 


Sidst  Indl0tt•  ch»ck  •r  nr. 

If0lg•  •n  gennemgang  •f  kontoan  for 
da  tidsta  20  daga  ar  folganda  chack- 
numra  andnu  Ikka  framkommat. 


89*46*1 

10*t*87 


ro  I 


Auf  Ihrem  Konto  wurden  heute  die  folgenden  Buchungen 
vorgenommen.  Wir  bitten  Sie,  bei  etwaigen  Unatimmig- 
keiten  diesen  Auszug  unserer  Bank  einzusenden. 

Tl%e  following  entriet  were  pasêed  in  your  account  today»  In  cage 
of  diicrepaneiei  please  submit  this  extract  to  our  Bank. 

Nous  vous  prions  de  trouver  ci-dessous  le  relevé  des  opérations 
traitées  ce  jour  pour  votre  compte,  et  d*aviser  notre  Banque  de 
tou$e  discordance  que  vous  constaterieg  dans  le  présent  extrait. 


BERLINER  BANK 

AKTIENCESELLSCHArT 

Berlin-Charlottenburg  2 Hardenbergst 


Hardenbergstrabe  32 


Telegramm■  Adresse  : Bankkredit  Berlin 
Femsdireiber  ! Telex  ; 018  3441 
Telefon:  32  5151 


italkonto 

Monnaie: 


Kontobezeicbnung:  , . , , . . ״ ״ « 

Name  of  Account:  Lit)0rällSI0rtö8  0 P 
Intitulé  du  Compte: 


Bestandsvortrag 
Old  Balance  carried  forward 
Ancien  Solde 


1^00 


Beleg-Nr. 

Konto־Nr. 

Wert 

Umsätze  / Amounts  / Opérations 

Bestand  / New  Balance  | 

Piece  No. 

Compte  No. 

Valeur 

Soil  / Debit  / Débit 

Haben  / Credit  t Crédit  \ 

Nouveau  Solde 

4a39 

1 8 914  5 

i 'd.QZ 

1 5100 

1 ; 

t 

j 

1 

1 

i 

0 ♦ 

Frau 

18945  Ida  Bechmann 
701 

Z 

5800  East  Colfax  Avenue 
Denver  6,  ColOa  /USA 


Text 

Descriotion 

Libellés 


Irrtum  Vorbehalten 

E.  & O»  E.  / 5.  E,  & O» 

BERLINER  BANK 

*BTiiNaistiiscsarT 


Dieser  Tagesauszug  wird  nur  mit  einer  Kontrollunterscbrifl  versehen.  Kontrollunterschrift 
This  daily  extract  uiiU  bear  one  control  signature  only.  control  signature 

Cet  extrait  journalier  ne  portera  qu'une  signature  de  contrôle.  signature  de  contrôle 


Erläuterungen  zu  den  Textabkürzungen  auf  der  Rückseite 
For  explanation  of  the  abbreviations  used  see  overleaf 
Voir  Explication  des  Libellés  au  Verso 
Vordr.  4357  30000  7.  56 


r 


Abr 

Devisen-  und 
Sortenabrechnung 

foreign 

exchange 

transaction 

Décompte  sur  opérations 
de  changes 

It.  Anl 

= laut  Anlage 

as  per  enclosure 

voir  pièce  jointe 

bar 

= Bareinzahlung 

cash  deposit 

versement  comptant 

Disk 

= Diskonten 

discounts 

escomptes 

Schck 

= Schecks 

cheques 

chèques 

Stom 

= Storno 

reversed 

annulation  ou  rectification 

Wtp 

= Wertpapiere 

securities 

titres 

Teleg 

= telegr.  Gutschrift 

telegraphic  remittance 

virement  télégraphique 

Übtrg 

= Übertrag 

transfer 

transfert 

Wechs 

= Wechsel 

bill  of  exchange 

effets 

So 

= Sollsaldo 

debit  balance 

en  notre  faveur 

Ha 

= Habensaldo 

credit  balance 

en  votre  faveur 

Fer110chreU>er  : 1 83441 
Telegr.-Adr.  : Bankkredit  Berlin 
Telefon  : 32  51  51 


App.  Nr. 


1־ 


Aaslands-Abteilung 

U^9^1gl2 


Berlin-Charlottsnburg  2 
Hardenbargstrasse  32 


BERLINER  BANK 

AKTIENOESCLISCHAFT 


Betrag  / Amount  / Montant 


r 


Th•  Amor loan  Bxpr••• 
N«w  Tork  Aganey 
6צ»  Broadway 
N«w  York»  N.Y. 

Scheck  / Cheque  / Chèque  No^*j^  1 2 


Becogene  Bank 
Drawee  Bank 
Banque  tirée 


Order  / Ordre 


Betrag  / Amount 
Montant 


Berlin,  den 


62832  Exp. II  WK/go 


Unsere  Ref. 


sandten  wir  an 


Gemäi  Ihrem  Aufträge  vom 


Mrs. Ida  Beckman 

3800  East  Colfax  Avenue 

Denver.  Colorado  /U3A 


Weitere  Bemerkungen 


unseren  Scheck  laut  obiger  Kopie. 

Wir  belasten  Ihr  Konto  Nr.  2_ 

frei  konvert .DM-Kont 

bei  unserer  Zientraie 

Erbengemeinschaft  nach  Karoline  Metzger 
(à  4,19צ  ) DM3.948,-- 

^ If  ®/o  Provision  ....  DM  5 ^ “ 


Wir  überreichen  Ihnen  anbei  zu  unserer  Entlastung 


Courtage 

Porti  und  Spesen  DM 


ZoU- 

quittang 


j Venidi.• 

,Pol./Zert. 


Spodit.• 

Beschein. 


Daplikat• 

Frachtbr. 


ER/EB 


Hochachtungsvoll 

BERLINER  BANK^ 

AETICNOt^JEf tSCBAF*  h 


540/65 


02858 


D. 

י"  I 7745  ר 

Mrs•  Ida  Beckmann, 

3800  East  Colfax  Ave•, 

Denver,  Colorado, 

U.S.A. 

L J 

ü,S«A*-Konto  IV  in  Vestre’ Afdelingi 


PRIVATBANKEN 

^ > K J 0 B E N H A V N■  A KTI  E S E LS  K A B 

\ ^ TELEGRAM-ADRESSE;  PRIVATBANK  Air  Hall 

vna'^'^  Reg. 

Kebenhavn,  26/2/58, 

Ref.:  V, Ai;י/Udl,korrיי jh 

VI  meddeler  Dem  herved,  at  vl  bar  debiteret  Deres  konto: 

VTe  hereby  advite  you  that  we  have  debited  your  account: 

Nous  vous  informons  d’avoir  porté  au  débit  de  votre  compte: 

Wir  verständigen  Sie  hierdurch,  dass  wir  Sie  auf  Ihrem  Konto  belastet  haben 


540/63 


BERLINER  BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 


Hardenbergstraase  32 


Berlin  • Charlottenburg  2 


Berlin-Charlottenburg,  den  18  •2  •1958  Exp.IZ  Dlz/gO 

Auf  Crund  Ihrea  Auftrages  vom  25  • 1 •58 

liberal .Kapitalkonto 

belasten  wir  Ihr  Konto  Nr.  iS^^^/YOl 


wie  folgt 


Zentrale 


bei  unserer 


Luftpost 

Frau 

Ida  Bechmann 

3800  East  Colfax  Avenue 

Denver  6,  Colo ./USA 


(à  4,12,07 ) ....  DM  12,50 


-,50 

2,— 


®/o  Provision  ....  DM 

Prüfungsgebühr  . DM 
״^^Deÿen^bü^ 
Courtage 

Porti  und  Spesen  DM 


Unsere  Referenz-Nr.  88274 


Betrifft 


50770 


Company  Inc 


beiliegenden  Scheck  Nr 
über  $ 3# ־־ ־ 
a/The  American  Express 
New  York,  N.Y. 


an  Ihre  Order . 


DM  15^־“ 
Hochachtungsvoll 

BERLINER  BANK 

AKTICNttCSCLLSCIArr 


18.2  . 


tHeae  Badinnf^nfgabe  wird  bi■  j 
KD  einem  Betrue  van  DM  1000, — f 
nar  mit  eineBKontrollnntenchriw 
veraehen.  i É f 


versehe■.  / i 
F Qr  die  j 
Kontrolle \ .^  . 


Anlage; 1 Scheck 


?elefotit  S2  51  $1,  Appårit  

Fernschreiber:  018  3441  / Telegr.-Adr.:  Bankkredit  Berliil 

IB  Vordrs526aI  2.1.58  3000  (M) 


08740 


öd  a ^£.cH1nan 

SSOO  £ai.t  CoLf  ax  c^vE.nuE. 

2^£״c^£t,  CoLo.  50^ 


Lieber  Smstt 

ochrif tstuecki 

Heute  koiume  loh  nochmals  mit  der  Bitte  beilie^ 
beglaabi^;e1:  lassen  und  zwar  die  Vollmacht  l 

i^euteonen  Konsulat , ,die  ai^dere  beim  i^otar• 
j&ir  hat  sowunl  uecntsainvalt  Bock  als  die  Bank 
schrieben,  dass  iiinen  neine  und  imimas  Ihitet  sch 
unbekannt  sind  und  alles  bealaubiKt  !werden  i£us 
Mell--deutsohe  Gruendllohkelt ! ! - Das  Honorr  x i 
Book  haben  sie  nauteriioh  soiort  ausgesedilt• 
iilso,  wenn  Lu  einverstanden  bist,  bitte  lass  a 
vorsohrlftamä&olg  bentäkip:en  und  sende  oo  bltt 
an  Ikatna  weiter,  die  dann  dasselbe  tun  miias• 
ilioh  regt  alles  ixoiner  solixeoklloh  auf• 

Liiit  und  Alfred  und  i:;vy  sind  gestern  mit  einei 
gen  voll  lioohseitsgcischenken  nach  Juith  abgcfa 
Alfred  feUtirt  ueber  Kokomo  •wo  er  Goscnäftsfit  nn! 
besucht ,und  Evelyn  sieht  somit  einen  grossen  Î׳ 
von  UfL^A«  auf  angenenme  seise• 

Iah  selbst  gkhe  iUifang  Juli  nach  Glenwood  b!  xii 
sur  Erholung,  was  man  nach  einem  Jahr  .־Abeit  1ז 
sehr  nötig  hat« 

Gruesse  Deine  Familie  bestens  von  mir• 

Ihr  werdet  ja  nun  auch  bald  alle  in  Urlaub  geh« 


Beste  Gruesse! 


Deine 


5a00  Kaat  Colfax  Avenue, 

Convex,  Coloraao  (ÜbA).,  ^צי׳.  aa  1ü58. 


IDA  ÔECAÜA» 


Au.TitiiAa-Abieilung.  A.orr«  ku/zj, 


Berliner  Baitu.,  A.-O•» 
Uardeuber^atr •3£ 
Berlin-Ciiarlottoaûttrg  2 


* frau  a»a  Siereg. — 


Sehr  geehrte  Herren* 

. >.««**״«  denkend  den  Irhftlt  Ü»••  Goohrle»  von  !7. de• 

Iii»r  Uebuhr  ««  DH8.00  ■■IHerni  RaoUsanwiilt  Bo DSir«TS56.־ 

uebereioeen,  »odaeo  ein  Saldo  von  

u.  Ihr.»  *״.־״.  b..״ht.  Eitert«,  «)  E״..t  «־t.ge» 

loh  b.b«Bdi«.  Ihn«  «b^  tet.U«  xnur  freien 

\1nd  b)  Bsna  Blerex’»  in  deo  , A>11n«fiAne  itricf  spricht  von  einen 

Verfuegung  uobartragen.  (^r  Dt42.00  nicht  borueoheichtigt 

saldo  von  X)ifrl.ü20.54,  da  ihre  uebuhr  von  D»44.u״  ** 

loh  ersuch.  Sl«  hlonslt,  von  gunstw  von 

M65.00  « di«  i!nv.r.  ColorSd«.  .u  uoboroèis« 

«,d  d.«  nlsd»*  b..t«־״r.d«  ;10.t  ».ln«,  ôudhhb«..  ln  BoA  DoUor. 
nMh  hl.r  « »loh  »«  u«ber..x««. 

loh  ..h.  Ihr«  bnldgofl.  ürLdigung  dl..«  An1ä»l.g.״h.lt  gor״, 
entgegen.  ils  oKachtunga  voll 


Vx», 


ÏUA  ÆiJ^ 


An  die 

Berliner  Bank  A.G. 

■“  Z0n^x*2110 

Be  r 1 in-Char  1 pjjtenbur£_2 
Hardentergstr . 'jz 

wir  rr 

Hiermit  beauftragen  55333c  Sie , von  dem  unter  der  Nr־  

geführten  liberalisierten  Kapitalkonto 

479,45  NM 

für  entstandene  Anvialta- abzubuchen  und 
diesen  Betrag  dem  Konto  des  Herrn  Rechtsanwalts  und  Notars 
aerhart  Bock  in  Berlin-v'/ilmersdorf , 35/99  630,  gutzubringen־ 


Ort  u.i)atum 
^‘Ort  u. Datum 


Unterschrift 


Ort  u. Datum 


3800  East  Colfax  A^oau•, 

Bonver»  Colorado  (OSA)•!  ^5•  i-iai  1968. 


Mrs.  XSA  BECKMAN 


AualaadfAbteilung,  Korr. 


Borliaor  Bank,  A.-O•» 
Baxdoaborgstr .38 
Berlin-Cbarlottoaburg  8 


Betrifft:  Liberalisierte»  #21687 

Erbeageae isohaft:  Frau  Ida  Beckaan,  Herr  Ernst  Metsger  and 

Frau  Eaaa  Bierer. 

Sehr  geehrte  Herren: 

Ich  bestaetige  bestens  dankend  den  Erhalt  Ihres  Oeohrten  vo»  17. ds. 
und  nah»  daran  KenntniSt  das»  Sie  unter  obiger  Muraaier  eia 

ln  Betrage  ▼on  BlttSOO.. 

aroaffnet  haben.  Von  diesem  Betrag  haben  Sie  ein sohl. 

Ihrer  Oebuhr  ▼on  DM2. 00  aadßerrn  Rechtsanwalt  Book 

ueberwiesen,  sodass  ein  Saldo  von  la4A018.5© 

It.  Ihrem  Aus sag  besteht. 

Ich  bohaendlge  Ihnen  anbei  einen  Brief  der  Miterben,  a)  Emst  M^spr 
und  b)  Emma  Bierer,  in  daa  diese  Miterben  mir  ihre  Anteile  snr  freien 
Verfuegung  uebertragen.  (Der  Beige  sohle  8 8 ene  Brief  spricht  ▼on  e^em 
Saldo  ▼on  D3åd.0£0.64,  da  ihre  Gebühr  ▼on  I}M2*00  nicht  berueoksichtigt 

war). 

Ich  ersuche  Sie  hierad-t,  ▼on  meinem  bestehendes  Guthabi» 

BM56»00  an  die  Dresdner  Baak,  Fuerth  in  Bayern  su  gunsten  ▼on 

Berm  Alfred  H.  Rahn,  Dearer,  Colorado,  su  ueberwååson 
und  den  alsdann  bestehenden  Rest  meine»  Guthabens  in  USA  Dollars 
naoh  hier  an  mich  2u  ueberiveisen. 

Ich  sehe  Ihrer  baldgefl.  Erledigung  dieser  Angelegenheit  gerne 
entgegen. 

He ohachtungsYoll 


s 


BERLINER  BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 


GRUNDKAPITAL  20  MIIXIONEN^DM 
ROCKLAGEN  12  MILUONEN  DM 

BERLIN* CHARLOTTENBURG  2 
Hardenbergatr.  32  / Telefon  32  51 51 

Auslands-Abteilung 


Frau 

Ida  Beckman 

3800East  Colfax  Avenue 
Denver.  Colo./n.’^A 


Datum  7 • Ma  i 1 958 


Bitte  in  der  Antwort  •ngeben; 

Korr.  Kü/Zl 


Ihre  Nechriehl  ram:  Ihr  Zeichen; 


Betr. : Liberalisiertes  Kapitalkonto  Nr.  21587 

־ Erbengemeinschaft  nach  Karoline  Metzger  - 
Erben:  Frau  Ida  Beckman,  Herr  Ernst  Metzger 
Frau  Emma  Blerer  " 

Sehr  geehrte  Frau  Beckman! 

!1»־  gestatten  uns.  Ihnen  mitzuteilen,  dass  wir  den  im  Aurtraee 
des  Bayerischen  Landesentsohädlgungsamtes,  München,  Melserstr  11 

g״tgebracht"hlLn. 

21587. 

Sie,  diese  Nummer  im  Schriftverkehr  mit  uns  anzugeben 
Den  ersten  Kontoauszug  fügen  wir  bei.  anzugeoen. 

Als  Anlage  überreichen  wir  Ihnen  von  uns  vorbereitete 
Schriftenblätter.  Wir  bitten  Sie,  diese  U״?erlchri?^lnkar?en 

be°;:  z^SpSiz^sl״dr%?r5l?kb״L\f  mïï 

hinzuweisen,  dass  nach  den  geltenden 
gesetzlichen  Bestimmungen  Verfügungen  über  Erbengemeinsohaf ts 
konten  nur  von  allen  Erben  gemeinsam  getroffen  wfrden  können!־ 

ms  Ihner  S®™  Ihrer  Verfügung  und  empfehlen 

/')  hochachtungsvoll 

/^ERLINi^R  BANK 
/ / A k t i e nge  sjél  1 §jqha  ryj 

a^/  ii/Vv'" 


1• ״•' ״«•  P״l>*Dr.-I״*.E.h.F«i״ari־h  H״. 

WoWflmg  Bad«,.  E״״.  Rau.  Dj  4״,.  ,.  M..lhl״. 
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